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Der erfte April 














Wie fdhön, daf wir (dwarz-rofgoldig geworden 
und einmal doc einig find, was Jeder will, 


Wie fchön! 
Gelig im Reck zu fein, gibt er dem Richter, 


wir Republikaner von Cd, ATeft und Norden — — 


Alpril April!) 


The mehr dem Kälbchen gleich hält nun der blöde, 
der Patriotenmenfdh dem Gchlächter ftill; 
fürs Vaterland zu fterben fcheint ihm fchnöde, 


zu leben widtiger — — 
Alpril April!) 


Die Boletfe 
Bon Egon Friedel 


Ih weiß nicht, ob es allgemein befannt ift, dafi 
ich ein Haus bejite. Es würde mid nicht wundern, 
wenn es einige nicht wüßiten, weil id) felbft nicht viel 
davon weiß. Zeitweife mird es mir nicht fAhwer, es 
ganz zu vergeffen, da das Jahr für mich felten mehr 
als ein Finsquartal hat und aud) diefes meiftens aus 
fällt. Ob das nun an dem bifchen Wafer liegt, das 
fi) bei unfreundlicher Witterung in den Wohnungen 
befindet, oder an mas fonft — kurz, das Häuschen 
erfreut jich nicht jener Lufratioität, die man tmünfdhen 
könnte, 

Gines Tages aber faßte ih einen energifhen Ent: 
fhluß und fdrieb an meinen Hausadminijtrator. ch 
habe nämlich einen Hausadminiftrater, weil id don 
diefen Dingen gar nidyts verftehe. Er antwortete poftr 
endend: „Zu höfliher Croiberung Ihres Werten 
werde morgen vorfprehen und Volerie mitbringen.“ 
Ich dahte qunäcft: DBolette? Gollte er mic für die 
üngänftigen Vermietungen dadurch entfhädigen wollen, 
dab er mic ein fehönes Mädchen mitbringt? Ex Bam 
jedod) allein. Jh fagte mit Entlaffermiene: „Mein 
Lieber, fo geht das nicht weiter. Cie werden mir 
jegt genaue Necdnung legen, und davon told es al= 
hängen, ob id einen Perfonalwechfel eintreten laffe 
oder nicht. Denn die Zuftände des Haufes find mehr 
‚als bedauerliche,” 





© gar nicht in Verlegenheit, fondern er 

twiderte fofort: „IBem fagen Gie das? Glauben Gie, 
id) fage das nicht? Erft gefteen habe ich es zu meiner 
Frau gefagt! Aber ih) werde Yhnen ulles vor 
rechnen. Bitte! Bei mir gibt es feine Unordnung 
und eine Malverfationen. Hier ift die Bolette. Alfo: 
Wohnung Nummer ı. Ya, das war eine fhöne Ger 
fhichte. Alfo, tie ih den Galdorlmtrag made, ber 
merke id), daß die GkontorMberlage nicht ftimmt. Jh 
fehe in der Bolette nah — richtig; der Kommunale 
Nettorlimfhlag macht 209 Cihilling 44 Grofhen! 
Afo fehreib ich gleich ins Gteueramt: ‚Wie kommen 
Sie zu 209 Ghilling 44 Grofhen? Die Kataflerı 
Umfage geht doc) per 43/23 Perzentl“ Darauf haben 
die geantwortet: ‚Der Überbrutto ift doc per Dis: 
kon! Kaum find aber die von der Kommunals 
überlage nicht heruntergegangen, haben die vom Star 

* tafterumfchlag gefagt: By haben dod) Saldo: 
matrifeln‘ und haben im BruttoTransport aufrecht 
limitiert. Die Leute glauben nämlid immer, tie 
haben Gstompte:Boletten. Alfo habe ih wieder ger 
fihrieben: ‚Bitte, ih Kann nen aus den Kom 
miffionsTratten nadweifen, daf der Vortrag sub 
Kontokorrent ift.‘ Inzwifchen hat fid) au heraus 
geftellt, toie recht ich gehabt habe: nämlich fie haben 
die Gkonto-Gtragzen per fomptant gereihuel, Da 
wäre aber der Sekte Borfehlan im GaldoKorrent 
ver Kaffa ultimo überfolvent, und die Tratten 
Nimeffen twären in der Handfaktura unterkollationiert. 
Nämlih die Galdo-Brutto-Metto-Konto-LoltoLimit 
BalutasBolette im Gtrazgen-TrattenAlzepu-Eskompt- 
Banner tt g 

„Salt!“ rief ich, „id babe mid) nunmehr von Ihrer 
vollen De aeesiehlahit überzeugt. Tun Cie von 
nun an, was Gie wollen: vermieten Cie oder vermieten 
Sie nicht. Aber um eines flehe ih Gie an: betreten 
Ete nie wieder mein Zimmer!” 
Id) habe ihn feither nicht nwiedergefehen. Jh richte 

aber an alle Zefer die dringende Anfrage: „Was ift 
eine Bolette?“ 


Lieber Simpliciffimus 


Im Abiturienteneramen eines norddeutfhen Gym 
nafiüms begehrt der Profeffor von einem Prüfling, 
den er nicht gerade grün war, folgendes zu willen: 
„Nennen ie mic eine chetorifche Frage!“ 

Nad) kurzem Überlegen erwidert der Kandidat: 
„Bift woll 'n bißchen dumm?“ — Unter dem Ger 
f munjet des übrigen SKlollegiums beeilt fih der _Pro- 

etcoffen weiter zu eraminieren as ift das 
Wefentliche einer xhetorifihen Frage Prompt ers 
folge die fchlagende Antwort: „Man erwartet Leine 
Antıvort darauf.“ 








dem redlicyen, einzig das Recht zum Ziel: 
Recht gegen Links und Nedhts, Recht allein fpridt er — — 


Alpril April!) 


Wie fhön, dap wir ganz nun, ganz deutfc empfinden 
und nich£ mehr nur jagen, da; Soft es will, 
damit alle Andern vor uns verfdwinden... 


wie fhön ift der Umfchwung! 
Alpril April!) 





Der Arzt 


Zeichnung von M. Brifmann) 


ao 





“Dejen den Tod is Leen Kraut jewachfen, 
aber jejen ’s Jefundfein leider oody nich.“ 


Sachlich, Jachlich 


In einer Berliner Grofobuhhandlung verlangt 
eine” Beitungshändlerin eine „Sreundfhaft”, drei 
„Praküfche", fechs „Hausfrauen“ und zwölf „Funk: 
funden“. Der Verkäufer flitt und legt alles m 
der Reihenfolge auf den Ladentifh. „IBer is det?” 
fragt die Zeitungshändlerin, als fie die „Funkftunde” 
erölidt, „Da haben fie fa wieder mal fon ollen Kerl 
uff die Titelfeite abjebildet, Mit dem ann man dod) 
Reene Reklame nicht machen,“ 

„grau Yottes,“ fagt der gebildete Verkäufer, „Das 
is doc der Beethoven. Haben Gie von dem nod) nie 
was jehört ins Radio?" 

„Bir haben Feen Radio. Mein Stleenfter fpielt 
Mundharmonika. Det jenügt mir voll und janz.” 

Der Verkäufer Tec etwas von dem „ollen Kerl", 
„Der Beethoven“, erzählt er der Zeitungshändlerin, 
„var der erfte, der die neunte Symphonie Bomponiert 
bat, und hundert Jahre ift er ood (chen tot.” 

„Janz fdjeene % fon,” meint die Frau, „aber 
an die, mo ich fteh', hab’ ich noch nifcht jehört von. 
IE bin ja ood for die Berichmiheiten, aber richtig 
tot is eener erft, wenn er det Jefchäft belebt. Det is 
meine Anfict. IBenn eener zehn Jahre mit Zeitungen 
handelt, Fann man ihm nifse mehr vormachen. 5 
eener Gtrefemann heeft oder wie der hier — det is 
piepe. Wat jefpielt wird, feh id, wenn id am Abend 
Kaffe made. Die fheenfte Mufit is een voller Yelds 
lad. Da is jede Dper Dred jejen,“ Iofeph Adler 


eo 


Peter Echer 


Schlaflofer Gaft im Hotelzimmer 
Von Hermann Hefe 


Da habe ih nun den Abend aufs angenehmfie 
verbracht, in Heiner Gefellfhaft an einem Tifd) der 
beinah leeren Hotelhalle, bei guten Gefprädhen und 
bei einem lobenswerten alten franzöfifchen Rotwein — 
und doc; muß ih, wie es mic immer pafjiert, wieder 
irgendeinen (Sehler gemadjt haben, denn nun warte 
ic) wieder einmal feit einer guten Gtunde vergeblid, 
auf das Einfhlafen. Auf dem Machttifch bremt die 
wieder angedrehte Lampe, von den Wänden bliden 
mich die FH Rofenfträufe der Tapete freund: 
lih on, an den gefhloffenen Rolladen Mlatfcht der 
nächtliche Regen, den ih fo gern habe und der mir 
fonft meiftens beim Einfchlafen fo freundlich hilft. Aber 
ih) fehlafe nicht, ih bin fo wad), wie id) es den ganzen 
Tag über nicht war. Wei Gott! an mas id es 
da wieder habe fehlen laffen! Vermutlich hat es mit 
jenem Rotwein zu tun, jenem vorzüglichen, fehr alten, 
wärmenden Bordeaur, der für ältere Herren fo ber 
tömmlich, fein foll, und der mic fo wohl gefhmedt 
hat. Habe ih nun, fo frage ih mich forgenvoll in 
meinem von der Lampe warn befehlenenen Bett, habe 
ih, nun von diefem edlen Wein zu viel getrunken 
oder zu wenig? Nie im Leben Ift es mir geglüdt, das 
rechte Maf zu finden, das haben mir fon vor fünfr 
unddreifiig Jahren meine Cchullehrer oft gefagt, und 
fie haben recht behalten, bitter reıht mit allen ihren 
nicht Immer wohlwollenden Prophezeiungen: es Ift 
nichts aus mir geworden, und trog guten Gaben bin 
id) ein Kremdling und Ehe ergänger auf der 





Erde geblieben. Ad, mit den Yahren pafliert es mir 
Immer häufiger, da id) mic, plöglich an irgendmweldhe 
Sachen erinnern muß, die ih einft in der Schule ger 
ferne habe, deren Wahrheit und Wert ih damals 
wenig zu fhägen mußte, die nun aber unerbittlic, 
wiederkehren und redjt behalten. Gogar heute abend, 
mitten in befter Unterhaltung, beim beften Wein, kam 
unverfehens fo ein Broden fheinbar vergeff'ner Schule 
twiffenfchaft mir tmieder in die Kehle. Es war ein 
Vers, eine Gtrophe aus einem ehrwärdigen Kirchen, 
liede, das ich einjt als Bleiner Snabe hatte austwendig 
fernen müffen, und deffen etwas geotesfer Anfang mir 
damals, dem urtellslofen Kuaben, redt abfurd und 
gefchmodlos vorgekommen tar. Er lautete; „OD dafi 
id taufend Zungen hätte, und einen taufendfaden 
Mund!” — Und erft heute, nad Jahrzehnten, beim 
Schlürfen des guten alten Granzofen, Klang ei: 
twounderliche Vers wieder in mir auf und hatte für 
den, Augenbli® einen gie unfrommen, aber Maren 
Elm. 

Wie es fheint, hat aud mein Zimmernahbar 
feine Gedanken und Gorgen, wenigftens geht er feit 
einer Biertelftunde unabläjfig in feiner Bude auf und 
nieder. Es ift nicht [er nädhtlid) forgenvoller Wandel, 
der mich am Gchlafen hindert, denm er geht leife, in 
Sausfien, auf dem Teppich hin und twieder. Aber 
hören fann ich es doch, und wundere mich, daß Diefer 
Mann, deien Bräftige Geftalt und gutes volles Ger 
fidjt id) beim Abendeffen von tweitem betrachtet und 
etwas beneidet habe, feinem befriedigten Ausfehen zum 
Trog, auch, feine Beklemmungen und Gkhivierigkeiten 
zu haben feine — warum liefe er fonft, ftatt zu 
ihlafen oder nod) im Kurfaal zu figen, fo lange in 
feinem engen Hotelzimmerden auf und ab, immer auf 
und ab, wie ein gefangenes unruhiges Tier in feiner 
Zelle hinterm Gitter? Armee Bruder drüben, armer 
Wolf, armer Hirfh, id Bann didy verftehen. Aber nun 
hör auf, Brüderlein, und lege did nieder. Wohl ift 
es ein wenig tröftlic), aud) andere, auch fchein lüd 
liche, in Sorgen zu willen, aber om Ende macht aud) 
dies nicht fatt. 

Id habe ein dies Bud) auf dem Nachttifch liegen, 
einen neuen, redjt bemerfensiverten Noman von einem 
neuen Mann, der Anton Mayer heißt, und fein 
Roman heißt „Peregrinus Windefprang“, und. ift 
munderlid, fchön gefättigt von guter, alter Tradition, 
nie man es felten mehr findet, feit Tagen habe ich 
immer twieder mit Piebe und Teilnahme darin ger 
lefen. Aber zu diefer Stunde mag ich nicht lefen, auch, 
dazu bin allzu wad. Id muß an jene Gchuls 
erinnerungen denken, und an die Gefellfhaft von heute 








In Budapeft und anderstvv 





(Karl Arnold) 





„Immer fefte Lonfiszieren! Gie müffen fi) vorftellen: was wir no harmlos finden, ift für das gemeine Volk fhon eine Schweinerei,* 


abend, und an den Bordeaur, und an meinen ruhe» 
lofen Nachbar, und ebenfo wie er in feinem Käfig 
aufe und nisderfleigt und Bein Ende finden fann, fo 
laufe ih eaftlos und ängftlic immer wieder den Kreis 
meiner Gedanken ab — Gedanken ohne Bedeutung 
und Tiefe, Gedanken, welde eigentlich des Ber 
weilens und der Mitteilung keineswegs würdig find, 
die mich aber zwanghaft fefihalten. 

Kein Zweifel, id hätte mehr von diefem guten 
Wein zu mie nehmen follen, Niemand, aud) nicht der 
böswilligfte Beobachter, hätte heute abend bon mir 
fagen können, daf ich betrunken geivefen fel, das ift 
mic jo überhaupt mur fehr felten im Leben paffiert. Er 
hätte, im äußerfien alle, vielleicht fagen können, ih 
fei leicht angetrunfen gewefen, und fon dies wäre 
ein fehr Eraffer Ausdrud für meinen Zuftand gervefen. 
Jeder anftändige Reporter hätte mie nicht mehr als 
eine fiebensiwürdige IWBeinlaune zugebilligt. Aber war 
nicht vielleicht gerade dies der Fehler diefes Abends, 
der fiets und taufendmal wiederholte Fehler meines 
ebens, daf; ih (nicht im WWeintrinfen nur, fondern 
in allem) zwar nicht eng und Mleinlich war und allerlei 
Menfhlihes an mich herankommen ließ, aber doc) bei 
einer gewiffen Grenge zurüdtwich und ein wenig 
woralifch wurde? War nicht unbedingte und fraglofe 
Hingabe, Rüdjichtslofigkeit gegen das eigene JA die. 
jenige Tugend, die ich befonders [hätte und die ic) 
oft gepriefen habe? Und war es nidyt ein Fehler und 
eine Jämmerlihkeit, daf aud, mic), den fheinbar Hin« 
aan ein Reft von anerzogener Moral, von 

tradition, von Bedenklichteit und Bürgerlichkeit 


immer wieder zurüdgog und lähmte? War es nicht 
Diefer Reft von alter & 4 


lehung, bon Bürgeriteit und 
alter Moral, der die Geifter meiner Generation, in 


der Kunft ie im Geift und im Leben, daran hinderte. 





das Lette zu wagen, das Leste an Hingabe, an Auf 
rihtigteit, an Wagnis? 

Fächelnd blien mich die frohen Nofenfträufie der 
Tapete an, und der rote Plüfc) des Lehnfeijels feluct 
tofe mit Behagen tief die hellen Gtrahlen der Meinen 
Tifeplampe ein. Als ich vor Furzem dies Hotelzimmer be» 
30, tar e$ mir ein-Ealter, fremder Nattın, notdürftige 
Unterkunft für eine Furze Weile. Nun, nad) Tagen, 
da ich darin wohne, da meine Brieffdhaften den Tifc) 
bedeten, meine Wäfchye im Schranke liegt, eins meiner 
Aquarelle an die Wand gefpieht hängt und mit den 
vergnügten Tapetenrofen im Gkreit liegt, ift, dies 
Zimmerhen mir fdhon lieb und vertraut, ift meine 
Heine Heimat, und id werde es ungerne verlaffen. 
Eind das nicht Sentimentatitäten? Sind das nicht 
Kindereien? Eind nicht die Menfchen von heute anders, 
mit ihren Automobilen, ihren Cedermänteln, ihrem 
Eharleftone? Gtehen fie nicht dem Leben freier, 
Kühler, beherrfhender gegenüber als unfereiner? Cs 
mag fein. Obwohl id den Gall erlebt habe, daß biefe 
‚Herren der Erde, die ih fo fehr beneide, troß ihrer 
cäfarifchen Gemüter und ihrer Lederpanzer beim 
längern Ausbleiben erwarteter Börfennadhrichten und 
andern Anläffen ebenfalls hinlänglid; neroös werden 
tönnen. Mein, id; till fie nicht zu fehr beneiden, 
vielleicht läuft mander von ihnen, den id; für die 
Majeftät und Gelaffenheit felber hielt, jegt in der 
Nacht, gleidh meinem Jimmernadhbar, auf und ab, fühlt 
ih von der Fauft des Chilfals zufammengedrüdt 
und atmet fehwer beflemmt — und wenn es zun 
Teil auch andere Dinge find, um die er fih forgt 
und die ihm zu Gefpenftern werden, es geht ihn 
im Grunde doc) nicht viel anders als mic aud). Und 
das, was mir meine Gehullehrer fo oft gejagt und 
prophezeit haben, dies Beben ohne Gtetigteit, dies 


Bere 


Leben unter beftändig fchwvankendem Luftdrud, Dies 
taftlofe Erleiden eines Sehens, dem im tiefften Grunde 
irgend etwas TBefentlihen fehlt — das hätten die 
Edjullchrer mit Zug der ganzen heutigen Menfahheit 
prophegeien Eönnen. 

I4 habe eine Stunde lang Im Dunkeln gelegen, 
donn die Pampe wieder angedreht, habe im hellen 
Sicheftrahl,. ohne viel Berwuftfein, Tangjam mein 
Papier vollgekrigelt, habe Dabei den dl abs 
gebrodyen und mußte aufflehen und ein Meffer fuchen, 
um ihn wieder zu fpigen. Wie oft mod werde ih fo 
in einem feeundlid topesierten Gaflgimmer liegen, auf 
Schlaf warten, die Ginnlofigfeit meines Lebens fühlen 
und doc) zugleich feinen Jauber, werde einen Nachbar 
uncuhig nadhiwandeln hören und, mein Papier auf 
den Snieen, dies und jenes fpielerifche und wertlofe 
Zeug auffcpreiben? 

Jet — es if Shen Morgen, und die Riten des 
Rolladens fihlnmern bleidh) — erfehredft mich ein hefr 
tiger, metallifdy dröhnender Knall. Oh, denke Ih, jene 
hat jid, mein armer Nacjbar totgefcoffen. Id hätte 
doch heute zunt jener Kesung olgen follen, die Ich 
als fentimental, als Eindlid und befhämend gleich, 
wieder unterdrüdt hatte — id) hätte zu dem auf und 
ab Wandelnden hinübergehen, ihn bejucyen und zum 
Plaudern bringen follen. Aber nein, er hat fih nicht 
erfcpoffen. Der Cchuß wiederholt fid, und der Drt 
feiner Herkunft if miht das Mebenzimmer, fondern 
die eiferne Röhre der Dampfheizung, welhe in allen 
Hotels angebracht ift und unter anderem dazu dient, 
dem einfomen Hotelgaft feine Verbundenheit mit aller 
Mitivelt röfllich in Erinnerung zu bringen. 

Da löfche ic) mein Licht, drehe mich auf die Geite 
und probiere es nod) einmal, einzufdhlafen. Sp gegen 
Morgen glüdt es ja meiftens am beiten. 


Große Urfachen, Eleine Wirkungen nen 


mer or er 
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„Srüher kamen die Kinder von Kaifers Jeburtstag, jeg’ Lommen fe von Weekend,“ 


In windbejadte Halenkreuzfoldaten 
feige fihtbarlicy des Lenzes Gäfteftrom, 
und vor dem Kaffeehaus der Literaten 
tob£ ein Pogtom, 


Frühling in Berlin 


Zwei blaffe Tutten läßt das Bluf erbeben, 
das einem Juden von der Bade fropff. 


Citt Kellner freut fih, mal was zu erleben, 


Gein Bierherz Hopft. 


en 


Gin alter Mann fucht feine Kueifergläschen, 
ein Gchupo wandelt, ehern, ftumm und faub. 
Um die Gedädhtnisticdhe rings die Gräschen 
find welt vom Ctaub. 


Karl Chun 


Der erfravaganfe Frühling / Bon Euren 


Der Frühling hatte es endlid) fatt!! 

Er Hatte es fatt, für alle Albernheiten und Eitfehigen Ber 
dürfniffe dee Menfehheit mit feinem guten alten Namen ver 
anttvortlic zeichnen zu mülfen. Gatt, — feit mehr als dreie 
taufend Yahren als blondgelostter Jüngling von verdächtig fen 
ninem Reiz und äußerft mangelhaft bekleidet, mit dem beivufiten 
Blütenkörbihen auf den Fluren umbertollen zu müffen und den 
Beinen Mädchen unter die Röcke zu blafen. Mit Tandaradet 
und Türhlüralü und Lüfthen und Düfthen und Ofterhäschen 
md fonftigem Geflügel! Das ganze füßlihe Getue hing Ihm, 
wei Gott, fehon länaft zum Halfe heraus. Das ging nicht fo 
weiter! Man mufite jih der Zeit anpaffen. Diefem gewaltigen, 
betwundernsiert fachlichen, Fitich- und fhundfreien Jahrhundert! 

Der Frühling befclof, die ihm aufgeztoungene Tradition 
Furziveg über den Haufen zu werfen. Er machte fih die Maske 
don Charlie Chaplin und trat, ftatt mit dem obligaten Gonnen- 
(Hein, diesmal in Begleitung eines milden Gaumvetters auf. Geine 
fattfam bekannte Flöte hatte er bei einem Trödler gegen ein nod) 
slemlih gut erhaltenes Garophon eingetaufht und vollführte 
damit einen fo infernalifchen Gpektatel, dafi weit und breit jed+ 
tweder Vogel verflummte, Drei Monate lang jagte er in bigarrer 
Abwehflung Schnee und Regenmafjen über die Welt, daf alle 
wel Sekunden eine Modefirma und In jeder dritten ein Nivieras 
hotel verkradhte, Bon Tag zu Tag fteigerte fi feine phantaftifihe 
Breude am Umfurz. Hela! Iegt wollte er einmal mit all den 
abgeftandenen, verftaubten Begeiffen vom Grühling gründlich, aufe 
räumen) Tandaradel! Dmel!! 

Komifcperweife aber hatten die Menfihen nicht das geringfte 
Verftändnis für feine neugeitlihen Beftrebungen, Man hielt fie 
zuerft für einen etwas gefihmadlofen Aprilfherz, Ipäter für aufe 
gelegte Infamle, Befonders die Grauen waren wütend. Ehlieh« 
lich Tonnte man ja nidjt ervig Winterfport treiben und feine ur- 
alten Pelzmäntel vom legten Weihnachten fpazieren fihleppen! 
Eine verpfufchte Galfon bedeutete für die mondäne Frau eine 
furditbare und dur) nichts mehr auszufüllende Püde in ihrem 
ftteng „seasonable” geordneten Dofein: Ausfall der neuen Früh 
fahrtofletten, des Derby und der Golfmatches in Cannes. Das 
biefi ja, um feine angeftammten, heiigften Menfcenrecjte glatt 
betrogen werden! 

Der Staat bemädjtigte fidh der Angelegenheit und ftellte den 
Brühling unter Anklage des groben Unfuge und Verlegung der 
bürgerlichen Weltordnung. Bahllofe Unternehmen und Privat: 


























perfonen, deren angeblicher Ehaden fh insgefamt auf rımd 
fünf Milliarden belief, traten als Nebenfläger auf. Der Gerichts» 
faal war ausverkauft. Es wimmelte von fhien rauen mit oft 
tativen Blumenhüten und Gefihtern in den paftellenften Frühe 
jahrstönen. Einige von ihnen twaren beinahe echte Männer, Mit 
Hodfpannung und einer gut Eonfervierten Mitleidsträne für den, 
den meiften bereits aus Öldruden und Aktpoftlarten bekannten, 
Jüngling auf Lager, fah man dem Eintritt des Angeflagten ent 
gegen. Entrüftung zifhte auf, als fih das Publikum durch die 
berdennerte Chaplinkaritatur um feine zarteften Anmwandlungen 
geneppt fah. Der Borfigende verhängte über den „Angellagten 
Lenz“ zunädhjt Drdnungsftrafe wegen Berhöhmung der 
Obrigkeit ımd öffentlichen Argerniffes durch; zunifche Maskerade, 

Der Etaatsanwalt führte in der Anklage folgendes aus: 

„Der Angeffagte Benz hat füh des groben Unfugs forie der 
Verlegung der bürgerlidien Weltordnung fhuldig gemadjt, indem 
er, ohne zuvor bei der Regierung um Genehmigung eingefommen 
zu fein, mit den behriten und heiligften Traditionen der Menfch 
heit gebrodjen und eigenmächtig neue, ftaatlid nicht anerkannte 
Zuftände einzuführen verfucht hat. Es ift ganz Har, daf wir «s 
hier einem verfappten Anardjiften zu tum haben. Denn 
jediwede Auflehmung gegen das urerwige Gefet der Gere 
Anardlsmus!! Hoher Berichtähef! Geien wir auf der 
foldyen Burfchen tie diefem Lenz, die unter der Maske harım 
Iofer Spafimadyer unferem nad langen Gtürmen endlich wieder 
fefigefügten Gtaatswefen heimtüdifd und meuchlerifch zu Leibe 
tüden!” 

Der Gtaatsanwalt beantragte fünf Jahre Gefängnis oder 
Deportation nad) einem anderen dunklen Welttei jerauf wurde 
dem Angeklagten für prözlfe drei Minuten das 
Charlie Lenz erhob fih total zerfnittert von der Armfünderbant 
und wandfe fih mit einem rührend hilflofen Chaplinlächeln an 
den hohen Gerichtshof. 

‚Meine Domen und Herren! Yd) fehe ein, daft ich Gtrafe 
verdient habe. Gelbftverftändlich. Denmod) bitte ih um mildernde 
Umftände! Jh mache, iwie Gie wiffen, meine Tour durd Europa 
alljährlich nur für drei Monate ... Bin daher nicht-beftändig auf 
dem laufenden mit den politifchen Ereigniffen. Voriges Jahr hatte 
man, fopiel ich mid, erinnern zu Fönnen glaube, in Deutfhjland 
die republitanifche DBerfalung. Und ich dadjte, in einem freien 
Bolfsftaat fönne man ... dürfe jeder...” 

„Aha!“ fiel ihm der Vorfigende mit beizender Schärfe ins 








eine 


































Wort, „Die üblihen Ghlagworte ‚Gelbftbeftimmungsreht‘, 
Indioldualismus’ und fol Stennen wir! Angeklagter Benz, merken 
ich: in einem Gtaatswefen if der Menfh nur fo lange 
frei, als er nichts denkt, äußert oder unternimmt, was gegen die 
Intereffen des Gtaates verftößt!!” 

Hierauf befejliept das Gericht eine zweiftündige Mittags 
paufe, nad) weldyer das Urteil verkündet werden foll. Der Bor 
figende ermahnt den Angeklagten, diefe Zeit zum Abfhminken zu 
benüßes und zur Urteilsverfündung in Zivil zu erfiheinen. 

Biel Etunden fpäter öffnet fi die Flügeltür, und — fiche, 
der Lenz lat in den Gaal! Diesmal total in Zivil. Gplitter- 
nadt tie ein Heiliger, mit einem Mafliebhentranz auf dem 
goldblonden atonkopf. „Güß! Himmlifh! Phantafti 
Dufftel!" geht's durd) die Reihen. Manche halten ihn für den 
Giegfried aus dem Mibelungenfilm. Einigen Damen tvird es 
auf einmal fehr heiß. Eine Kokotte reicht ihm mit mütterlicher 
Gefte ihren rofafarbenen Erepegeorgetiefchal. Wogen der Gym 
pathie tragen ihn vor die Gihranken. Der Borfigende läßt durd) 
den Gerichtsdiener fäntlihe Operngläfer einfanmeln. Dam wird 
das Urteil verlefen, 

„Dem Angellagten werden In Anbetracht feines jugendlichen 
Alters und bisherigen Unbefholtenheit mildernde Umftände zu 
gebilligt. Die Tonzeffion zur freien Berufsausäbung wird ihm 
entzogen und fein Betrieb bis auf weiteres unter ftaatlihe Aufr 
fihht geftellt. Der Angeflagte hat den Betrieb fofort wieder In 
normalen Gang zu bringen und fic, allen Anordnungen der ihm 
vorgefegten Behörde zu fügen.“ 

Als einige Minuten fpäter der Frühling durd) die Korridore 
des Yuflizpalaftes enteilte, während aus feinen Fußtapfen 
fihleunigft Bergifmeinnicht und Ehrenpreis fproften, tippte ihn 
jemand auf die Gihulter und redete ihn Leife mit „Bubi“ an. 
Es war ein fehe eleganter Herr in befferen Jahren mit feltfam 
träumerifhen Augenldern und einem bizarren Uhrarmband aus 
Saphiren am Linken Fußtnödel, 

„Ih bin Prinz Bibi“, fagte der träumerifhe Herr und 
tätfcyelte dem Frühling die flaumige Wange. „Id made dir 
einen Vorfchlag, Bubi. Ghmeifi Ihnen den ganzen Krempel hin! 
Du bift zu hübfch zum Gtaatsbeamten. Neid) mir die Hand, mein 
Leben — komm auf mein Schloß zu mic!” 

Der erfte wirklich, mette Menfh! date der Frühling und 
beftieg mit ihm ein himmelblaues Auto. 























Gibt eeseine Liebe 
auf den ersten Blick? 


Es sind meist nicht die Eigenschaften 
eines Menschen in ihrer Gesamtheit, 
die unsere Seele und Sinne gefangen- 


nehmen, 


sondern einzelne Vorzüge 


und charakteristische Eigenheiten. Zu 
diesen gehört zweifellos der Liebreiz 
eines Frauenantlitzes, der durch schö- 
ne, gesunde Zähne und einen 


reinen 


Mundhauch erhöht 


wird. Unwillkürlich wird hierdurch 


denen innerlich verbun- 
den, die, wie wir selbst, 
Wert darauf lesen, 
durch eine tägliche Pfle- 
ge mit Odolals wahr- 
haft gepflegte Men- 
schen zu erscheinen. 
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go Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggesch 








ie der Annoncen-Expedilion Rudolf Mosse. 


Das Teftament 
Bon Erik Ernft Schwabach 


Die Gäfte gehen. Beinahe fällt der Poftdirektor die Stiege 
unter. Der Kanzleicat pfeift fogar auf der Gtrafe noch) die „Rofen 
aus dem Süden“. Aber Auguft Pebius, der ihnen aus dem geöffneten 
Genfter nachfieht, fit ein fpöttifces Lächeln hinter dem auf 
gedrehten Chnurrbart und verliert fih nicht einmal, als er den 
grad auszfeht und den im Snopflod zum erfienmal befeftigten 
Drden ıieder bewundert. Fünfundzwanzig Jahre Yuftizbeamter in 
Ehren und anerkannt; Anfpradye des Chejs, Gefchenke der Kollegen, 
allerhöchfte Auszeichnung, das Feftmahl, Borole, Toajte, Trunten: 
heit — ein ruhmvoller Höhepunkt gewiß. Aber mas will es gegen 
den twirklihen Ehrentag bedeuten, den er nun im geheimen bei einer 
Blofhye Rheinwein für jid) begehen rill 

Er fhlüpft in den Famelhaareı hlafro® und fegt den voll« 
eingefhenkten rotgefliffenen Römer auf den Gchreibtifh. Corg 
fig fpige er einen neuen Rotftift. Bor feinem Plag jteht ein 

arrenfäflchen, daneben liegt das Profpektheft der Fabrik. Und 
mit feiner (hönften Chrift malt Pebius je auf Stifte und Papier 
die Zahl fünfhundert und umfhnörkelt fie mit einem zierlihen Cihen 











































kranz. Er entnimmt dem Gchubfad) ein in rotes Gaffian gebundenes 
Bud) und — diesmal die Eintragung mit roter Tinte unter 
ftreichend — fügt diefem Regifter Hinzu: „Bremer Tabakfabrif Lüder 





mann und Co., Holftenftrafe, ndung: Portorito 11 
Plata 15, Pfg., Slor Di Cuba 17 Pfg., Elegantos 
Nr. 500.“ Gchlürfend Ieert er fein Olas, „Proft Lebius”, füllt es 
wieder, erhebt fid und fließt einen großen altoäterifchen Cihtank 
auf, vor deifen Inhalt er in bewwundernde Andacht verfinkt 

In den Fächern vor ihm flauen und fkapeln fid) geordnet und 
forgfam von ı Bis 499 numeriert leere Medisin, Haaz und Zahn 
wajlerflafihen, Döshen und Cchadjteln aller Größen, Heine Geifen 
flüke, Bigarrenkäften, Tabatpatungen, Konfervenbüchfen, 
löfcher, "Bleififtfpiger, ein paar Makkaronis, Galbendofen, 
von Tees, Gelfenpulvern und Toilettenartikeln. Pebius Augen err 
fteahlen bei diefem Anbli® zu faft überiedifhem Glanz — und zart, 
als handle es fih um eine gerbredylice Elfenbeinfhnigerei, fügt ex die 
mit- der umkrängten 500 gezeichnete Zigarrentifte der Gammlung 
ein. Dem Boden des Ckhrankes entnimmt er einen Gtof von 
Zeiturfgsausfhnitten, Profpekten und ‚Katalogen. Dbenauf legt er 
den eben gezeichneten. Wieder und twieder durhblättert er den 
Stapel. Hier Nr. 15! Blau und rot auf feidigem Papier gedrudt 
„Belladerma entfernt Miteffer und Uneinlihteiten der Haut.“ Und 
unter den Anerkennungen rotftiftumrändert: „Juftizfekretäe A, E 
aus Gh. fhreibt uns: ‚Bin mit Ihrer Belladermafalbe fehr zu 
feleden und werde felbige empfehlen.” Pebius fhüttelt den Nopf, 
„Jugendarbeit”, denkt er. Nein, hier die Ir. 500 ift fein Iehtes, 
beftes Werk, 

„Dein Wohl, Lebius, dein Wohl!“ Das zweite Glas tinnt über 
die Zunge. Geierlih tränenden Auges nimmt er einen weißen Bogen, 
fhiebt das Kinienblatt darunter und fhreibt: 

„Zeftament. Yd GEndesunterzeihneter, der Yuftizoberfektetär 
Auguft Pebius, verfüge im Vollbefig meiner geiftigen Kräfte hierdurch) 
von Todes wegen: Indem ic) des heiligen Cheftandes unteilhaftig und 
auch ohne außerehelihe Defzendenz vom Tode ereilt bin, ift mein 
bei der Gparkaffe hier unter Nr. 37559 geführtes Kapital fo zu 
verwenden, daß, ehe unten näher bezeichnere Kegate zur Auszahlung 
ge gen, mein Lebenstverk durdy aus diefem Kapital zu beftreitende 

tudlegung der Öffentlichkeit übergeben wird. Zum Vollftreder biejes 
fegten Willens beftimme id Her Notar YJuftisrat Markufe, 
bzw. deffen Amtsnahfolger. Nachdem. es mic "tcog waderer A 
firengung nicht gelungen ift, meine fünfaktige Verstragödie ‚Cicero 
dem deutfchen Volke zuzuführen und es foldermweife auf dem Um 
wege durch die Dichtung zum Gchönen und Guten zu leiten, habe 





Pig, £a 
» Pig. 















































ich zu gi m Behufe einen anderen Weg befchritten. Jn_der Er 
kenntnis, dafi der Markt mit einer Ungahl minderwertiger Fabritate 
überfchtwemmt wicd, und auf diefe Weife die Laufende Offentlihkeit 
Haden und Berdruß Fommt, habe ich es als Se 
genommen, Die fraglichen 
N ziehen. An Hand mehrerer von 
if) abonn itungen habe id mir fämtlid 
ihnen angezeigten Neuheiten, fonweit fie den Lebensmittel, Naudy 
waren», Toiletten, Medizinal» und Patentartitelmartt betrafen, von 
den herftellenden Firmen teils gratis und franko, zum vorwiegenden 
fenden laffen. Zu meiner 
ich entgegen meinem Erivarten 
are als brauchbar eblens. 


Fällen habe id die entjpredends 
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ich 





in 



















etwa 72 1d em 
wert befinden Ei a 
Bare nicht nur im Bekanntenkreis beftens empfohlen, fondern d 
über hinaus an die betreffenden irmen ein Anertennungsfcreiben 
unter dem ausdrügliden Hinzufügen gerichtet, daß gegen defjen B 

öffentlihung unter Chiff 
Ar heutigen Tage ging 

inee fünfhundert| 



























a 
ehe 
lichen: 
den Cihriftfägen die gleichlaufend numerierten Belege meiner Tärig 
teit vorfinden, aus weldhen er pflicht len haben wird, 








iarenprüfung und keinestvegs etwa aus rein poetifcher Eingebung 
verfaßt twurden. Er wird weiterhin diefer Sammlung ertennen 
und türdigen, dafi die obengenannte Prüfungsarbeit eine in der Tat 
aufierordentliche twar. Nicht nur, daß ich, bis dahin Nichtraucher, den 
gefundeitsfhädlicen Tabafgenuf auf mid nehmen mufite, die twieder 
holt notwendig fi erweifenden Proben von Entfettungs,, Larier« und 
Abführmitteln boten Gelegenheit zu einer nicht alltäglichen Gelbftaufe 

















opferung im Dienfte de heit. Jr diefem wäre es en 
wünfiht, wenn der Teftamentsvollfteeder dem zu 
drudenden Werke ein mit feiner bekannten Sedergewandiheit verr 





fafites kurzes, vielleicht launiges Vorwort voranfhikte. Ebenfo mag 

ort den Hinweis erhalten, dafi id> mir Beinesivegs damit 
getan habe, meine Empfehlungen in der nichtsfagenden Art 
zufälligee Rundfeaft zu verfaffen, vielmehr von Mal zu Mal einen 
fieigenden Wert darauf legte, daß meinen Anerfennungszeugnij 
durd) ihre humervolle oder originelle Zaffung, durd) forgfältige, ja 
dihterifche Gtilkunft eine nachhaltigere und fomit einzig ent« 
fihjeidende Wirkung befchieden wurde. Als die diesbezüglich beftr 




















gelungenften Arbeiten erwähne ih nur in aller Befceidenheit die 
ulver 





Fr. 124 Bahnpafta Marke Mundivoht), Nr. 313 (Bad; 
Marke Paftifac), Nr. 397 (Hühneraugenmittel Marke Fufi 
Nr. j62 (Mageiftift Marke Kirnenglanz) und endlich oben: 
Nr. 500. — Die Drudlegung des Werkes hat unter dem 
















‚Uuguft Leblus‘ Gefammelte Schriften‘ und der Widmung: ‚Dem 
deutfhen aufenden Volke‘ zu erfolgen. Der Preis der erjten Auf 





lage werde fo bemefjen, daß jede deutfche Hausfrau das für fie an 
Hineifen unentbehrliche Werk zu Baufen Imftande Ijt. Greieremplare 
find an die deutfhen Univerfitäten zu verfenden. Bon dem Kapital 
ceft jind an Legaten zu zahlen: 

1. M. 1000.— (in Worten taufend Mark) an räulein Hilde 
Kiepfmüller, hier, welche aufer meiner perfönlihen Bedienung füh 
Berdienfte um das Werk durd) Erprobung der Ar. 97 (Hafis Days 
Büftenwaffer) erworben hat. 

2. M. 500.— (in Worten adhthundert) dem Berichtsdiener Fried 
rich Lemke, ebenfalls hier, der Förperlichen Gchaden bei Erprobung 
eines minderivertigen Mittels gegen mir perfönlih ermangelnde ge 
heime Krankheiten genommen hat. 

















Gegeben zu Lübbenberg am 19. Mai 19... 
Auguft Pebius 


Juftizoberfekretär und Nitter des Kronenordens IV. Maffe.” 











Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 





Toleranz 





„Ibr Glüd, mein Herr, — dafı Gie 
Il. Sorte rauen. — ich müßte fonft 
proteftleren — —.” 


Regie - II. Gorte 


die altbewährte 6-Pig.-3igarette der 
Dfterr. Tabatregie 





Der deutsche Qualitätshut 








Yozis Bitten die Lefer, ih bel Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen, 








Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
ur 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 
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‚Alleinige Anzeigen 


— (ij 


innahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Moss 








Hilfe!... Da Eommt ja... 


Die Mlenfdyen find des naiven Glaub 
aud) die volle 
in Münd 
Und d 





in und wieder 





nung ftehe 








sahrheit 











Zugunglüd gefhah, gab es viele Tote und Ber- 
sten ungeahnte Hektoliter einer beszergreifenden 






, erivartet der Gefer die Berichte der Augen 
wirtlich geiwefen ift 


(def, durd) mangelhaftes Deutfch zu einiger Bedeutung 


, feine Seder und meinte ji) rund hundertahtzig balkenbiegende 





Zeiten ab, 













Hoar 
Eine 
figen 
und den markerfchütte 


jeugten 
verfah er mit der Gabe, Vorahmungen zu be 
vereivigte, ließ et Kupeefenfter pilgern 
Sil nt ja ein Bug 





auf uns los!“ 
Im felben A 
a 


au fhon palfiert 
weld, brauchbarer Redakteur er var 


n Auge Wenn nun herauskommt, daf 





ugenbiiß 1001 
durfte 
et 






I fah Ihm in 
die Frau das gar mid 





Die ift doc; unter den Toten!” 


Bruno Manuel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ründjener Nervenarztes Dr. X. pfychiateifce 
genial: Heilung der Pfychopather 
angen 5 
Safhingsfeft im Haufe des Nedhtsamvalts M., 
ng feiner Pjychopatben, die, wie immer, ausfchlieglich aus Pfycopathi 
beftanden, Darunter befand fi eine foeben aus Berlin importiert 
Dr. X. die Hausfrau zu achten bat; die Patientin leide an Menfchenfcjeu 
Die Hausfrau aditere und fah eine halbe Stunde nad Feftbeginn ein 
engftens flankiert von zwei & einem Bette in einem einfamen Zimmer 
liegen. Es war die menfchenfcheue ame aus Berlin, 
ie Hausfrau hielt eu für ihre Pflicht, den Pfychiater darüber zu benachrichtigen 









Programm it einfach 
Fee 


















Abends 



















n n vn 5 ie ich, enfchenfcheu zuweilen fonderbar zu äußern pflege. Gie führte ihn 
„Mir hätten fcho’ no a Plagerl, Dös wär aber nur für an Jungg’fell'n, weil’s bei der Gtall- in das einfame 
dien’ im Kammerl is.* Dr. &. trat dezent in den Türrahmen und fah die vollftändig in Kijfen und 


N 


Küffen Verfunkenen ein Weildyen finnend an. Darm wandte er jih um, und in 


Schidfal und Srübling feinem Geficht ftrahlte eine ftolge Verklärung: „Und das,” fagte er, „und das 


nad) deeitägiger Behandlung! 





ränen berfihenkt nah Laune das Glüd, Doc; es eimpöre fid nicht der Menfc) 







h unabwendbar giefit uns der Gamers Gegen ihiefal, und nimmermehr 


imper, Stürze er feine Fülle 









met die Rampe, 
und verhindern fo oft wochenlang die 
Teulic) ftanden die teutonifchen wieder feit 
lägden und geöhlten gerade das fAhöne Lied vom 
unger Student, mit nichts als mit Bädern be 
e Summilnüttler zuteat 

Stollegen, wenn tie ausnahmsiweife miedee einmal a biffer! 





Deänen über 1 den Zugang 
Während die Gterne vorüberflichn! In den blinden Abgrund der Nacht! Abhaltung der "Borlejung 
und treu auf ihrem Lieb 
Hakenkreuz, als pl 
fehnfuchtsblau woffne! 
Da T 
t im Blut fludieren 
Selmurh Richter „Judenknedt 












Viele Augen brennen vom lauten Tag, Über die blühenden 1 
Viele find traurig im müden Schein 
Armlich) entfachter Lampen, 


Allzu viele von Furcht umflore! 








ihner die Hoffnung 









fHallte es pm Hundersftimmig entgegen. 





Zahncreme Mouson enthält antisep- 
tische, reinigende und heilende $ub- 
stanzen; sie entfernt gründlich und 
mühelos jeglichen Zahnbelag und er- 
hält die Zähne blendend weiß,ohne 
den Schmelz anzugreifen. Der er- 
frischende, würzige Geschmack, die 
Fähigkeit, die Schleimhäute zu kon- 
servieren und den Atem zu aroma- 














tisieren,ergänzen dievielseitigenund 
unüberfrefflichen Eigenschaften der 
Zahncreme Mouson. 
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Haustrinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus,Zucker-‚Nieren-, 


Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arlerien- 
verkalkung, Frauenleiden, Madenleiden usw. 


Man befrago den Hausarzt! 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbüro, 
Berlin W 8, Wilhelmstragse 55. 


Erhältlich in Mineralwasserh: 
lungen, Apotheken, Drogerien usw, 











RASIER-SEIFE 
IN STANGEN 


M.1- 
ESENSGOTEIRIE) 


DASIERCREME 
IN TUBEN 


M.125 


2 SOHN KARLSRUHE 














Landflucht 


Forf vom Lande, aus dem engen 
Gtädtchen in die Grofftadf fliebt der Seift, 
ER! im Kampf der Mengen 





Gdnell 


r tidden, 





s erjt verftebf, 

Daf die unbezwinglide Natur 
Aud auf Nadiowellen, Schienenfpur 
Und Propellerfhtwingen weitergeht, 


Wenn ibm das gelingf, 
Wenn er nicht darüber ganz verkfommt, 
Wenn ihm die Erkenntnis Fromme, 
Daß die Madytigall genau fo fingt 
Wie ein Cpab 
Am Aleranderplaß, 
Ia, dann wird ihn wohl von Zeit zu 
Eine Cehnfucht wieder landwärts tragen 
Qt die Enge, in die Einfamteit. 
Bis die fimplen, friedlichen, gefunden 
Bauern ihn nad) Tagen 
Dder Ctimden 
Wiederum verjagen; 
In die große Ctadt zurüd. 
Und dorf wird er fagen: 
Tr im Rubelofen ruht das Glüd. 

Joachim Ringelman 

















Kennen 
Sie das 
Geheimnis 


teilung nad Yandicrift, diefo 
tief greifen, dal in WJahr.brieft, 
Draris aug 10 


bin 
rafiert 








fen? Vor jeder 
eitaBrofpektirei, 


Der Pfohograpbologe 
PB. B. Siebe, Münden 12. 











material 
Qualität der »Auerhahn-Kii 


Schramberger Uhrfedernlabrik G.m.b.H. 
Shrambeng. 






Die schlanke Linie 
Dr. Richters 
Frühstückskräutertoo. 





erhalten Sie 


Atiche Nacken 
Damenbart, Kanccn 
rs Körper va 
beseitigt radikal ohne j. be 
Reizung unser vollkommen un- 
orostol-Ent- 
mittel, Paket 
E. layer & Co. 
Offenburn- "Baden 32. 


RR) 


beseitigt 


0- u. X-Beine 


(Ohne Derafsstörang) 
Broschüre kostenlos! 












hl Männer 






or Jugend. 
Gewohnheiten, Ausschreit 

‚on und dgl. an dem Schwin- 

en ihrer besten Kraft zu lel- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärendo Schrift oines 
Norvenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. illustriert, nen be. 
arbeitet. Zu bezichen für 
Wolter & Engelmann | jr, 2.— in Brietmarken von 


Ortophalsche Werkstätten | yayag ESTOSAMIS, GENF 67 (wei. 


Chemnitz Sa. DE. 


Nervenschwäche 


Norven- und Gemütskranke, Nenrastheniker, dio an Schlaflosig- 
keit, Denkunfählgkeit, Zorstroutheit, Arbaits- u. Lebensüber. 
druß,Angst-u.Zwangszuständ.,Mattigkeit,Kopfdruck,N 

schmerzen usw. leiden, verlang, sot, Prosp. Nr.d £6E: 
{OPIg In Markenüboreine neuo.bahnbrechende Meihode.Ober- 





















Anerkennung.desIn-u. Auslandes, Lütegia, G.m.b.H., Kassol35. 





‚Die meiften ron., bartnädigflen Männer» und rauen 
leiden fanden felbft na vielen vergeblihen Kusen erfolge 
reichfte giftfrele Behandlung obne Verufsftörung dub 


Zimm’3 KReäuterkuren 


Verlangen Ele meinen Ratgeber mit Dankfpreiden und Aryt- 
tigen Öutahten gegen Einjendung von 0,50 Zt. dietrer. 


3a. Dr. 6. €. Raueifer, Med. Berl, Sannover, Ddeonftr.3. 











ungen nehmen alle Bach 

S.1.—; Im Vierteljahr S, 

x für die Tgelpaltene NonpareillerZeile 1.25 Reichsmark, 
: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantw ort) 

‚cilimus=-Vering G. m. b. H. © Co. Kommand 

In Oefierreich für Herausgabe und Redaktion ver 


















ür sie Redaktion: Peter 








(tungsgeihäfte und Poltanitalten, fowie der Verlag, 
—; in der Schweiz die Nummer Fr. —.80, übrig 
Alteinige Anzeigen-Annahme durch [ämtlich 














irichlira 
oldihmiei 


— Wedaktion und Verlag: MQ % 
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raschende Erfolge in wenigen Tagen u. Wochen. Tägl. berelsterto 


©efährliche Leiden 
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Auslandspreife nach enifprechender Umrechnun 
Zweiggelhäfte der Ar 
Verantwortliun für den A, 
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DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 
Modell 1927 

Das neueste und vollkommenste auf dem Gebiele der Kleinkältetechnik 

Solbsttätig 

Dauerhaft 

Zuverlässig 


Elonant 
Biılin 


GebrüderBayer,Augsburg54 


Spozialtabrik für Kleinkältemaschinen 


PATENTE 
In allen 
Kulturstanten 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


notort anlieg 





geschützt. 
Erfolg karan- 
tiert. Prosp, 
gratis und 
franko. 


l. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa, 








Ein berühmter Astrologe macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen GRATIS sagen: 
n WirdIHRE ZUKUNFT glück- 


Werden 





io mehrere andere wichtige 
to, welche nur durch dio Astro- 
logie enthüllt werden können. 
Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 
RAMAH, o Orientalist 








nn, Ratichläge einen tauseni 
Strom von Dankschrelben 
r ganzen Welt hervorgerufen 
haben, wird Ihnen GRATIS oxen bloße Mitteilung Ihres 
Namens, Ihrer Adresso und Ihres genauen Geburtsdatums darch 
seine anvergleichliche Methode eine astrologische Analyse 
Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neben seinen 
„Persönlichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche Sie 
hicht nur in Staunen, sondern In Begeisterung vornotzen wor- 
den. Seine„Persönlichen Katschläge“enthalteudie Wacht, Ihren 
Lobenslaufgünstig zu verändern. Schreiben Siosofort undohne 
Zögern, in Ihrem eigenen Interesse an RAMAH, Follo 4A, 
Ru6 de Lisbonne 44, PARIS. Kine kolossale Leberraschung 
wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem Schreiben 
31.0,70 in Briefmarken beilegen, welche bestimmt sind, einen 
all seiner Portorpesen u.a, Kosten zu decke \ 
NB. — Da jegliche Korrespondenz geheimgehalten wird, 
wird RAMAH nur auf Briefe antworten, die eine direkt porsön. 
liebe Anfrage enthalten. — Porto nach Frankreich: M. 0,25. 



















































Sihunfabrik WOLF = MAINZ 
GLOR, IErlı 


‚Abonnement 











Expedition von Rudolf Moffe. 
indi, Müncheı 





Die Sn£ernationalen 


Zelchnung von E. Thönv) 








„gum Lachen — jegt werden ood) fehon Thomas Mann und Reinhardt im Ausland jefeierf.* 


Troit 


Yımm did bloß nicht gar zu wichtig, Heufe zupfjt nod du am Guter, Deine Künfte find vererblid. 

did) und was du umfreibft... Morgen emfig mit erprobfen Händen. Schid’ did willig drein, zu welten. 

wird’s ein anderer beforgen, Aber [bon von allen Enden Jeder möchfe einmal melten. 

akfuraf fo (dön und richkig. (krörıt der Mahwucdhs und fo weiter. Denn das Rindvieb ift unfterblic. 
Dr. Emtgfah 


oe 


Bad-Nauheim 


45 Minuten von Frankfurt a.M. Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen (30,5— 84,4 0.) 


Rückenmark 


Imtliche nouzeitilc! 
terhaltungen ‚ Sport 








Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkal- 
kung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, 
Frauen- und Nervenleiden 


Kurmittel/SchönerErholung: 
r Art/ Vorzügliche Unterkunft b. 


Ermäßigte Kurabgabe bis 30. April 


Auskunftsschrift D.33 durch Bad- und Kurverwaltung und In R: 


‚thalt,Aı 
angem 





Gefeftige 
Beldinung von R. @rlch) 


„Wiffen E’, mei Cenzi 
beberrfcht dDö Doppelt” 
Buchführung, dö wirft 
fi wet fo Teicht weg.” 






Lieber Gimpliciffimus! 

In einem Billenviertel Münchens ift eine Straße 
nad) Böclin benannt. Der Name ift aber ein paar 
Haugbefigern doch zu unbedeutend, denn fie haben die 
Strafe, forweit fie vor ihren Häufern vorbeiführt, in 
PrinyRuppreht:Ctrafie umgetauft. Bravo! Freiheit 
in der Galle! Fort mit der unerträglihen Diktatur 
der ftadträtlihen Gtrafenbenennung! Jeder fein 
eigener Grraßentäufer! Jeder Hausbeliger, jeder 
Mieter benennt feinen Gtraßenbruchteil, bzw. die Luft 
über diefem, noch feinem Gefhmad. Welde Möglich» 
keiten für Untertanen, Partei und DBereinsmitglieder, 
Ghywiegerföhne, Gubalterne, Gelbftverforger! Welche 
Gelegenheiten für die Poft, ihre oft behauptete 
„Bindigteit“ zu bemeifen! 

Wäre aber, wenn die Frage erlaubt ift, eine Um« 
taufe der Bödlin in fagen wir: „bertftrafie” höheren 
Dits aud Jahre unbemerkt geblieben? 











Srigens Vater hat vor gar nicht langer Zeit Kon 
furs angefagt und aud) den Dffenbarungseid geleifter. 

Nicjtsdejtowveniger will fih Krigchens Gihmwefter 
verheiraten, und morgen {fl der große Tag, an dem 
das junge Paar zum Standesamt gehen will. 

Brischen hat den Gefprädhen der Erwachfenen über 
dies Thema eine ganze Zeit wortlos zugehört. Dann 
fragt_er plöglich feinen neuen Schwager: „Sag' mal, 
am Standesamt, mußt du da aud) den Offenbarungs« 
eid feiften?” 











In der Grundfhule behandelt der. Lehrer nadı 
allen Regeln der Methodik den Gprudy: „Bleibe 
fromm und halte dich rede; denn folhen wird es 
zulegt wohlgehen!” Der Beine Hans, Cohn eines 
höheren Richters, foll ihn am nächften Tag wieder 
holen und fprict die goldenen Worte: „Bleibe fromm 
und halte dic) reits, denn foldyen wird's zulegt mohl: 
gehen!” 





Gesundes Blut 


Ist der Träger von Gesundheit, Schönheit, Körpertrische, Arbeitskraft 
und Lebensfreude, 


Krankes Blut 


aber ist die Ursache viel»r Krankheiten, von Siechtum und frähzeltigem 
Tod. Eine ganze Keihe ee besonders ah 
Zacheörkrankheit. Fertsucht, Blutentimischung 
Gicht, Ahaumatismus.Aaiss.tien Bintarnar and’ Biebsucht « 
nanot), viele Haut srankhei en, Hamorrhoiden, Gailen- und Leberleiden, 
Blanen- and Niere: lo.den, Btählverst pfung, Appetitlösiwkeit. Maxen- 
leiden, Kopfsunmerzen Arterlouverkaikung, Herz- und Nerveniriden 
und viele »ndere, sind oft nur die Folge von achlochter Blatmischung 
und dickem, verdorbenem, sonlecht zirkulierendem Rlute, und ve 
schwinden wie von nelbst nach einer gründlichen Blutentxiftang: 














baria' bewährt, 
auffrischend auf Blut und Rafte, befreit das tlut von’ der schädlichen | tee. 
Harnsaure (der Ursache von Gicht und Rhenmatlsmus), damit es wieder | 7 

| rein und gesund, hell and klı 








her- | mir. 


it. von 





‚durch die Adern fiessen and alle Organe 





trotzdem den Tee 
.. usw, 

Ünterzeichneter bestellt hiermit 3 weitere 

Ich kaun Bıe übe 


Jahren a 


ch welter trinken und empfehl 
gez. Frau Elsa Thiem, Arnstadt, I 
Paköte 
Il empfohlen und werden Ihi 
bier sehr viele Bestellungen zugehen, 
bösen Händen, konnte 
















It seit 











mit gemundem, gereinigtem, lebeunnpendendem Blut 
ernähren kann. None Arueitskraft, Lebensfreade und Frohnan | 
zıohen wieder in den Körper. Warten Sle aber mit einer noichen Kar | 
icht bis Sıe krank sind, nondern trinken Nie diesen Too rechtzeitix 
und kurgemäss an Stelle sonstiger Mörgen- und Abendgetranke. Vielon 
Krankheiten wird dadurch vorgebrugt. Massenhafte Dankschreiben. | 
80 schreiben die Verbraucher über dienen Tee: 
Btte um umgrhenge Zusendung von 3 Paketen Blatenteiftungs- | 
tee wie gehabt. Die Furunkel nInd ziemlich geheilt, | 
‚ger. Jakub Krämer, Gastwirt, Hüttentbal, 15. 2. 25. | 
Erlaube mir, Ihnen weinen Dank auszusprechen für Ihren vor- 
züglichen Blatenteiftangrtee. Habe seit einiger Zeit getrunken 
und fühle mich seither viel wohler, auch die Kopfschmerzen, 
an denen ich no stark litt, sind selther verschwunden, werde aber | 















noch scheuern und munnte dauernd eine 
was mir io meinem Stand sehr schwe; Seit Ich 
inke, Int es benner geworden a Jetzt schon ni 
‚che Hausarbeiten allein verrichten. llabe schon s0 viclo 
Blutreiniwangrtees getrunkeı ner zeigte einen Erfolg, nur 
dureh Ihren Tee allein bin ich wieder gesund geworden, 
Ich bin so glücklich, dass mir Ihr Tee derart xut gehullen ha, 
‚gez. Frau Lydia Norus, Ickern 
Hierdurch zur Mitteilung, dass Ich mit Ihrem Blutentälftungstoo 
ausgezeichnete Erfolge hatte, Ihnen dies mittrllen zu können, 
ist mir Herzensbedürfuls. Heute bitte ich Sie um 0 Pakete Herbarla- 
Warmtee. ‚ger. Otto Schorrert, Arnstadt I, Th. 
MassonhafteähnlicheDankschreiben liogen uns vor. Prospekt gratis, 
Paket 3.— Mk.; bei 3 Paketen franko. (Kur: 3-6 Pakete.) 























Alleiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg B. 356 (Baden) 


Generaldepot für ganz Deutschland: Eletanten-Apotheke, Bartin SW 18, Leipziger Str. 74 (am Dönhofplatz). Weitere Niederlagen: Barlin W Bi Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 





Spanda.o.nır. 17; Bros 
dort: Rathaus-Apothere; Esser 

Theater: Hannover: Behlol-Apot 
Schutzen-Apotheko; Nürnberg; Spital-Apotheke 2. hl. Ue 





Adler-Apotheke; Frankfurt a. M. 
‚©; Köln: Paradies-Apötheke 





ovorin 





ygiea-Apotbeke, Taueutzienstr. 91} Chemnitz; Kosen-, 
Engel-, Sch wan, 
. 160; Leipzig: 


u. Adler- 
kel-Apotheke; Lübeck: Adle 
Stuttgart: Muf-Apotheke; Wiesbaden: Sclätzenhof-Apotheke (Max Holländer). 








Kroaz-, 


ronen- a. Schloß-Apotheke; Danzig; 





potbeke; Frankfurt a. 0d 





Kagel-Apotheke: Göriltz: Relchsapothek 
theke; Magdeburg: Viktoria und 


‚ts-Apotheke: Dortmund: Burgtor-Apotheke; Orssden: Ring-Apotheko; Dussol- 





konüber Thalia- 
ke; München; 





Hamburg: Alstertor-Apothe 
tis-Apotheke; Mannheim: Kluhor‘ 














(anaton 
Setzt sich beim Menke 





0 
1, 80 zieht sich dieses 
Fett nicht nur aber den xanzen Körper, sondern eu umeibt 
auch das Hora mit einem wucheruden Fettwantel, Au 
dem s(nd die Herzklappen, die Herzmankeln und die Musxel- 
bündel yon Fett durchsetzt. Dieses Fett hindert das Herzan 
sonen Zusammenzlonungen, undsch.jeßlich erlahmt es, 80 
daß Herzs. hwäche and Kurzatıl, keit in gesteigertem Maße 
eintroten, De Arbalt, ca ein Herz zu leisten hat, ıst geradezu 
ungaheuerlich. Mit jedem Sch a-e pampt_es Vi Liter. Blat 
‚durch die Adern. das sin in der Minuse 7 Liter und 10000 
Liter ın 24 Stunden. Und nicht genug unmlt: diodicken Feit 
schichten beherbergen ebenfails anzählixe Blutadern, und 
dem Herzen liegt en ob,auch du,ch diese dünnen, vom Fett 
zusammengeproßten Adern das Blut zu pumpen. Lockern 
das Fettgewebe Ihres Körpars auf, Nehmen Sie 

Roller zur Hand u er 
damit täglich nur 5 bin 10 Minuten! Sofort werden Sie 
spüren, daß das Blut durch das Geäder leichter pulsier‘ 
Sie fühlen si-h frischer und Jünger. Das Herz schlägt 
leichter und ist entlastet. 
Auf keinom anderen W 
setzen ode ausscheiden a} 


n Fett 







































ze kann der Körper Fett an- 
. us dem Blate und durch das 
Blat. Fließt das Blut zu langsam durch die Aderu, was bei 
den Korpulenten fast immer ver Fall Ist, so spricht man 
von ungenügen.om Stoffwechsel, Die Folxe ist eine weitere 
Ablaserune von Fett in immer größerem Nlaße, and langsam 
stellt sich Rheuma, Gicht, Zucker oder Arterienverkalkung 
ein, lat Jedoch dor Nlutkreislauf krättig and lebhaft, so kann 
sich keln weiteres Fott ansetzen. 














Der „Punkt Roller“ ist In allen einschlägigen Geschäften zu haben. Wo solche nicht am Platze, Ist derselbe zu 
Fabrik orthopädischer Apparate 
L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestr. 10 


Fernsprecher: Pankow 1709, 1706 und 1707, 


beziehen" durch die 


Versand fü 
Schwelz: 
Polon: Prusiewicz, 





Österreich: Franz Stejskal, Wien, Josetstädte, 








'osen, ul. Preecznica 11a; Hall 











Oskar Lüneburg, Zürich, Rathausquai 4; Tschechosioväkei 


Normales Herz (anatom. Aufnahme) 
Chefarzt Prol. Dr. mod. }. Ferrua schreib! 
Unter all den bis zur Grgenwart angepriesenen Mitteln 
zar BeseıtigungderFettleiblgkeitohneirgendwelchephysio- 
logische Störungen der lebenswichtigen Organe hervor- 
zurufen, giot es keines, das dem „Pankt-Roller* zur Reite 
xestelit' werden könnte. Alle innerlichen Arznelen, selbst 
wenn sie auch einen gewissen (rad von Abmagerung her- 
beıführen, die mitunter ganz unmäßig einsetzt, können sehr 
erhebliche Nachteile bervorrafen, die einen sehr pelähr- 
lichen Einfluß auf Magen und Nieren ausüben. Der „"unkt- 
Roller* brinet dio Zirkulation des gesamten hadrfeinen 
Hautnetzes in Gang und regt es zu erhöhter Tätipkeit an, 
verünstigt die Aufzehrung und Fortschaffung des fotten 
Zellengewebes. 
Nicht allein der Körper wird erleichtert von seiner 
Ueberlaat an Feit, sondern auch das Horz. Auch zöpere ich 
nicht, diese hervorragende Methode der pneumatischen 
Massage als ein absolut sicheres, anschädlichrs and schnell 
wirkendes Mittel tor Fetileibizkeit zu empfehlen 
Man kennt die Wirkung der Massaae, doch ist «la Selbst. 
mit dem „Punkt-Rol darüber zu stel en. 
t. Dr. 1. Ferrun. 
___103inuten haben Sie sicher übrig, wenn es gilt. Ihren 
Körper mit neuer Lebenskr-ft und Energie zu erfüllen, und 
ale einmalige Ausgabe von 12.59 offer 17.50 M. wird gegen- 
über dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein Hindernis 
für Sio sein. 
Besorgen Sie sich deshalb den „Punkt-Roller* sofort, 
aber nur den echten. 



































Postscheckkonto: Berlin 1196. 

Str. 5; Ungarn: Keleti, J., Budapest, Koronaherceg ullca I 
Waldeck & Wagner, Prag, Voclavske nam c. I 

Kuurds & van der Vegt, Hılversum, Noorderweg 12b. 











O-u.X Beine 


ch bei ält. Personen 


hei 








jeinkarrektions. 


rat DRP Nr.335318. A, 


i.Gebr,Verl.Siegeg. 
dung v.1.- G-M. uns. 
Brosch. Arno Hi 





Chemnitz, Sa. E29. Winensd, 


erthopid, Wert, (Faddrtl, 
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Pallabona-Puder 


reinigt Bann Haar auftrockenom Wege, 
ncaf schöne. Frisur, 

besonders geeignet für Bubikopf. 
Bei Tanz und Sport anentbehrlich. Zu haben 
in Dosen von Mk. 1.— an in Frisenrgeschäften, 


Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 


Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort auftlärende Brofbüre über Onphitid, 
Harnröprenteiden und Mannesfbwäge, Aber grünbige und 
dauernde Yellung ohne Quedfüber und Salvarfan, ohne gefäßrlide 
Nactrantheiten und one Verufsflörung eined neuen, glängend Der 
wäßrıen, gfifeeien Qellesfabrens. — Miele begeilerie Ämertennungen 
Aber burcgreitende Grfoige, wo andere Auren jahrelang vergeblich) 
waren. ®rofgüre mit Urellen und Gutagten gablreder Ärytiider 
Mutoritäten, 118 Seiten. Preiß ME. 1.—. Xorto erıra in verfhl, 
Brief dur) LÜt6gla-Verlag, Cassel 250. 








-Appa- 
ratl 

phyn- 

Iidner, 





Late 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


N) 





Smmer mal wieder! 


(E. Eh. Heine) 





ii j 
ıl 





Die Miete fteigt um zehn Prozent und die Sterblichkeit um zwanzig. 


Lieber Simpliciffimus! 


Id komme eines Abends gegen zehn Uhr aus 
einem befannten Leipziger Pokal, in dem politifche Zur 
fammenflöße an der Tagesordnung find. Wenige 
Sipritte vom Ausgang des Lokales jteht ein Gchups 
mann mit einem ®umminäppel. Ein  fenfations- 
lüfterner Leipziger tritt auf ihn zu: „Was is 'n heuf 
abend wieder (08? Warum ham Ge denn ’n Gummi 
Enüppel?“ Darauf der gemierlihe Gicherheitsmächter 
beruhigend: „Ei da! Das is Ge doch gee Gummi- 
nüppel! Das is Ge doc; bloß mei Bungdroller für 
Miftiebige!” 


Wir hatten einen Vetter zu Befuch, der durd 

aufdringliche phrenologifche und aftrologifche Gefpräche 
bald allen auf die Nerven fiel. Er ftellte der Mildhfrau 
das Horoftop, unterfuchte den Briefträger auf ‚feine 
eiftigen Fähigkeiten und ftellte bei einem ‚Gchnür« 
Fenteihyändler Fan, daß er beffere Tage geichen! An 
der Gtraßenbahnhalteftelle fand er. einen Marm mit 
ätvel abmormen Gtirnhügeln. „Sie haben eine präditige 
furiftifche Begabung“, fagte Vetter Herbert entzüdt. 
„‚aben Gte fhudiert?” — „Nee, mein lieber Mann, 
die berden Gchmarınm hat mir die Gipo mit den 
Summilnüppeln jezogen!“ 





Die Heine Manuela, in Südamerika geboren, fieht 
aud; in Berlin in ihrer Umgebung nur Bubiköpfe; 
Mutter (22 Yahre), Großmutter (42 Yahre) und 
felbft die Urgrofmutter (63 Jahre) fowie das bis« 


herige Dienftinädden — alle tragen Bubikopf. Aber 
das eben angefommene neue Mädden vom "Lande 
hat noch langes Haar. Als fie fich in dec,erften Nacht 
mit Manuelita zu befihäftigen hat, hängt ihr‘ Haar 
über dem Nadjthemd offen herunter. Das, hatte die 
Kleine noch) nicht- gefehen! Verfihlafen fragt fie die 
Neue: „Was haft du denn fürn ’Lomifden Pelz an 
deinem Nachthemdechen?“ 


An der Marimilianftcaße zu Augsburg trete ich 
in ein Meines. Gefhäft. Drinnen treffen fi; gerade 
zrvei alte Damen, aud in der Kleidung don. antie 
quierter Bornehmbeit, und es entipinnt. fi folgende 
Degrüßung: „Ah, guten Tag, Frau Regierungsrat!” 
Darauf die andere: „D ber regierungsrat — — — 
aber es madt nichts!” 


Herr Fritfhe aus‘ Gtötterig madhte eine Ytalien- 
teife. Als er.wieder an den- heimifchen Herd” zurüd. 
ekehrt war, fliftete er-zum Andenken an feine Reif 


Für den Gtammtifd eine, Sahne mit der Jnfchrift: 
„Hier. wird Gädjfifh fpeofen!“ 





Bom Tage 
Die „Leipziger Meueften Naihrichten“ brachten am 
20, März folgenden Bericht über die Wetterlage: 
„Im Laufe der vergangenen Nacht gelangte 
Sachfen — wie erwartet — in den Bereich der von 
Werften vordringenden ozeanifen Warmluft, wodurd) 
Bevölterungszunahme eintrat.” Kommentar überfläffig. 


— 1] — 


Wurft wider Wurft 


Als Hitler nod) ein Wolksheld'war, 

wie fommandierte er. da nad) Moten: 

„Ich bin, der id) bin, fein werde und war — 
Juden ift der Zufritf verboten." 


Als Hitler ausgeglitfen war, 

da fprachen, die Gleiches mit. Gleichen. bes 
die Erben des goftfeligen Kabr: Förobten, 
„SDitlern ift der Zutritt verboten.‘ 


Nun Hitler wiederfam, und zwar 
mi£ einigermaßen verbrannfen Pfofen — — 
was baf der Werbofne gelernt? — ITa, Hlar: 
„Duden ift der Zufrit£ verboten." 


Kann fein, daf über. Tag ımd Jahr, 

müd, gegenfeitig fi anzufofen, 

das Volk fi) eine —: dann drohf Gefahr: 
„Sitlern ift der Zufrit£ verboten.” 


Sanittarius 


Ruffen film e . Beibnung von 8. Editing) 


„Siehgft’, Referl, in Rußland hat fich d’ Revolution ventiert — die dürfen alle filmen,“ 


oe 





Stuttgart, 11. Aprit 1927 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr, 2 
= un [7 


Herausgabe in Münden 3 Pen ’ 
Poltverfand In Stuttgart Begründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Deine 











Ex oriente lux en 
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„Schon wieder — — ?!“ 


Das 
Märchen vom Doornröschen 


Wilhelm imperator rex 

iff mit Deutfchland böfe, 

weil ihm — wir find ganz perpler — 
„populi voluntas lex” 

Abneigung einflöfe. 


Gh’ nicht wieder Lönigsflramm 

Kits und Nebaeif fiepe, 

(höff’ er Kein deutfch ASIld mehr z’famım', — 
Geflers „Rudianerflanım“ 

fei ihm völlig piepe . .. 


Höflic fragt der Dichter da: 
Wer bat ihn gerufen?? 
@chrie’s denn irgendwo Hırra? 
Gchrubben beimlih nadts ehva 
Pusfrau’n Ihronesftufen??? 


— raum auf eigene Gefahr 
jedem umnbenommen, 

ift und bleibt dod) foviel wahr: 
Dornröslein fchlief hindert Nahr, 
eh’ ein Prinz aelommen! 


Dröhn’s, wo Hopf und Malz verlor'n, 
Trommel dröbn’s und Ware 
Doornröslein in beide Dbr'n: 

Manche Rofe ohne Doorn 


wär’ ein Dorn im Auge! 
Gebaldus Rorhanter” 


Berlin 


‚Hotel erften Ranges. 

Ih Fann nicht einfhlofen. Im Mebenaimmer fpielt 
fich eine Ciferfuchtsfzene ab: id) höre flundenlang die 
Stimme des Mannes: „Du wirft mich noch ler 
finnig machen! ... Ruhig — lüg' nicht, ich hab’ es 





deutlich gefehen!... Den ganzen Abend haft du mit 


ihm Bofettiert... ch hab’ eure Beine unter dem 
Tifh aefehen!... Du liebft ihn!... Du quälft mid, 
zu Tod!" 


Bis plöglih eine baftiefe, dunkle Gtimme das 
monotone Gejammer unterbricht: „Aber ich bite’ did) — 
das mar doch blof ein Negimentskamerad.” 


Serrentonfektionsnefhäft in der Friedrichftrafe, 
Ein Fremder Kauft einen Salsfragen. Beim Anr 
probieren vor dem Gpieael ftimmt ihm etwas niht. 
„Aus welchen Etoff ift denn der Kragen?” fragt 
ee den Verkäufer. 
„Drima wafhbare Bellulofe, mein Herr!” 
„Aber zum Teufel, ih will doch einen Leinen 






Era 
„Dardongg — aber det müffen Ge faa'n!” 


Wahlen in Wien 


Geidem die Wiener Chriftlichforialen und Bölr 
Kifcyen die lieben Bank und Börfenjuden zu ihrer 
„antimarriftifchen Cinheitsfront” aufgerufen haben, ift 
aus den MWahlverfammlungen der beiden antie 
femitifchen Parteien jedes judenfeindliche Gkhlagwort 
verfihrunden. Dare Yud’ HR am gefchänten Wähler 
avanclert, und on allem Gduld ift jegt „dare Goal“. 

Nun gefhah es neulich in einer hriftlichfogialen 
Ginheitsfrontfämpferverfammlung, daß ein Ber 
Sammlungsbefucher mofaifcher Abftammung plötlic 
Taut_niefen mufite und bei Diefer Geleaenheit feinen 
Nachbarn, einen biederen chriftlichen Geldermeljter, 
unliebfam bersäfferte. 

„Konnft net aufpaifen?,“ Feifte der Gelder er 
boft, „Saufud, miferabliger !” 

Doc da legte fi) der Einheitsfandidat befchtwid 
tigend ins Mittel: „Jh muß Die verehrten IWähler 
nochmals bitten, im nfereffe der Cinheitsfront 
Kulturfragen bis auf weiteres zurüdzuftellen!” 








An einer zionifiifhen Wählernerfammlung jenfelts 
des Jordan (Mien IT) Faun nicht die rechte Stimmung 
auffommen,. Denn unter den zahlreichen Berfam 
Iungstellnehmern. die der überall wfafatierten 
fadung nefolgt_find, befindet fih ein Mann, d 
Bierteinkerphnfiognomle und urwvennerifcher Meld« 
mebelsfhmurrbart jeden Fonfefionellen Aufammenhang 
mit den Einberufern der Wahlverfammlung vermiffen 
läßt. Wenngleich der anftofierregende Kremdförper 
iede Ruheflörung vermeidet und mit zufrieden«mute 
mütigem Läden den Meden der Wahltwerber 






laufhht —. man fühlt fich halt doc midht unter fich, 
und die holde Harmonie ift beim Teufel. 

Endlich fafit fih einer der Parteibonzen ein Herz 
und fragt den Dielen aanz ohne Umfchrweife, ob er 
denn überhaupt ein Yud’ fei. 

„Na, mei Ciaber, Jud’ bin I Faner!,* Tadjte der 
Gefragte wohlaelaunt, .i bin nur einikummen, wert 
# halt gar fo väll gern NüdeIn hör, — willen C', 


dabei muafi I nämli allermeil fo Tah'n!" 
Salvetre 


Rieber Gimpliciffimus 


Beehonen-Tage In Nürnbera. ch gehe hinter wel 
ungefähr zwölfiährigen Echulbuben her und höre tule 
der einere gerade Sant: „Echee Is d’r Beethoven 
fhe — awer nir fürn Eport.” 








Aleronder Mottfi iteht träumerifch ans Portal des 
Hotels „Amnerial” (Men) qelehnt. Da reicht ihm 
ein junger Mann ein Beildienbufett hin. 

„D danke, Dant!,” fnat der GBefelerte und nimmt 
e6, „von welder Dome ift es denn?“ 

„Was Dame? Ban mir fs! Und za Gilling 
Koft's!” ermidert der Gtrafienverfäufer. 


Schöne Ausficht 


Bis geflern war ich überzeugt geivefen, 
dafi wir die forfgefchrift'ne Naffe find; 
da muß id) heufe was von Yapan lefen, 
wodurd, mein Hochgefühl in nichts gerrinnt. 


Der Modus, bei Gefinnungsdifferengen 
durch Kauftsitate oder Bummifchlaud) 

die Schlagkraft feiner Gründe zu ergänzen, 
wird aud, in Tofio Parlamentsgebraud), 


Schon prügelt man fid) in den WBandelgängen ».. 
Und finnend frag’ ich: Golfte diefes mit 

dem Giegessug des Sports zufammenhängen, 
der heut den „Beift” vers rejpeftiv zertritt? 


Der aufräumt mit dem langgeftielten Duatfchen 
md mit dem Dialeftifchen Gepieps, 
als Champion des wahrhaft demokrat’fchen, 
des alle Welt umfafjenden Prinzips? 

Ratatdate 


Die Hühnerballade / Yon Eruft Toller 


Dos Megaphon fing eine quäßfende Gtimme auf 
und nab fie mieder mit einem Gtic), wie angebrannt 
von ranslaer Maraarine. 

„Meifter von Gurova, Ghlotbiebel durd) Ro. in 
der adjten Runde über Honig.“ 

Aus der Menge quirkte trunkenee Beifall, rafte 
um fih felbft In wilden Orgasmus, padte Gchlot- 
biebel bei feinem Ghopf, rif Ihn über alle Köpfe 
body, dafi er fhön anzufhauen war, ein friumphier 
render junger Bott. 

Die Gruppe inte, die im Gtakfato „Cchiebung! 
Schiebuna!” rief, Eonmte fidh nicht durchfenen. Auf 
ihren Anführer ging eine blonde, hochaerwachfene Arau 
mit blauen Gretdhenaugen zu und ohrfeigte Ihn. Er 
fhrie dreimal: „Weibebild, verfluhtes!“, dann vers 
Nummte er und vertrollte fi. Die andern feiner 
Gruppe mederten höhniich, einige fhlunen fich auf die 
Seite der Begeifterten, der Neit folgte dem Anführer. 

Einen Tag foäter faf ih auf der Terraffe des 
Kurhaufes des Heinen Radeorts, in dem der Borkampf 
um die europälfche Meifterfhaft aufgetragen wurde, 
Die Radioftation twar abgeriffen, nterviewer und 
Filmkurbler hatten das Hotel verlaffen, in Gonders 
äügen, Automobilen, Aeroplanen waren die Damen 
und Herren der Gefellichaft nach allen Gtanten des 
Kontinents wieder abgereift. Unten auf dem Beflügel« 
hof die Magd trieb die Hühner in den Gtall. Eines 
entfdlüpfte und verfrod fih Im hochaefdhichteten Holz 
fiofi. Die Magd merkte es nicht. ch hörte Ghritte. 
drehte an ie I Tab, a neben mir ee 
zum nächflen Gtuhl ruderte, fidh fchtverfällig auf einen 
Stuht fallen If. s 2 
„Guten Tag, Herr Chlotbiebel, man darf gratir 
lieren.“ | 
„Danke, Herr. Eine halbe Million ift nicht zu 
verachten, aber die verdammten Manager, die reinen 
Piraten. Was die fih abziehen. Als ob man nur 
auf die Welt gekommen twäre, um für fie zu fchuften.” 

Sählotbiebel fand auf, gab mir die Hand, fetste 
fih zu mir. Unterm Tifch rieb ih mir die Finger. 
Schlotbiebel, in quter aune, erzählte von feinen erlten 
Kämpfen. ei bereite er fich) auf die Weltmeifterfchaft 
vor, Amerifa habe ihm alänzendes Angebot gefabelt. 
Vielleicht fönne er das Ding fchmeifen. Unten im Hof 
flatterte die Henne aus dem Holsftoi, trudelte umher 
een Taut. 

chlotbiebel fuhr zufammen und fah füh ängftlich 


und 
um. 


„ft femand In der Nähe?” 

„Nein, Here Gihlotbiebel, nur eine Senne. Die 
Mand hat veraeifen fie einzufverren. Auf Ihre Belt 
meifterfchoft, Herr Ehlotbiebel.” 

‚„Donte, Herr. Entfhuldigen ie, aber ich bin aber» 
gläubifch.” 

Ehlotbiebel forang auf und lief davon, tie ein 
Nunge, der verfchredt mit fhledtem Gemwiffen vor 
irgendeinem Prügelitod die Klucht erareift. 

Mir fiel das nicht meiter auf, Ih Fannte den 
Aberalauben der Leute, die im Rampenlicht agieren. 

Am andern Morgen frühftüdten tie zufammen. 
Schfotbicbel foh mit dem Rüden gegen das Kenfter. 
Die Tür des Hühnerftalls öffnete fih ab und zu, ein 
‚Huhn flon fügelfchlagend heraus, die Magd im Gtall 
mochte nachfhauen, melde Hühner an jenem Taq Eier 
legen twürden, behielt diele im Gtall und fhmifi die 
onderen durch den Türfpalt. Mir machte das viel 
Graf, ich dachte an unfere alte Köchin Yule, und mie 
fie zornig mit dem Keuerhafen hinter mir herhinkte, 
wenn ich fie fragte, ob fie au den Hahn befühlt 
habe. Ein Huhn Ereifchte laut auf, als es an die 
frifhe Luft gelegt wurde. Da fuhr Gchlotbiebel 
altternd hoch, erbleihte und Tief davon. Diesmal fiel 
mir fein Gebaren auf. Yd alnq hinter Ihm her. 

„Kommen Cie, Herr Cchlotbiebel, wir machen 
einen Gpaziergang in den Wald. 

In einer Lichtung legten mir uns auf die Erde 
und'lefien uns die Gonne auf den Yauch feinen. 

„Als Junge twar das für mich fmmer eine qrofe 
GSenfotion, wenn unfere Köchln In den Gtall ging und 
die Hühner befühlte”, begann ih, ihn fharf ber 
obadjtend. 

„Dempfen foll_fih mit feinem Manager rum« 
prozeffieren,” wich Grhlotbiebel aus, „recht hat er, wird 
wohl aud; fo ein Gauner gewefen fein.“ 

„Die Hühner. ..!, begann ich wieder. 

; hören ie doch mit Ahren verdammten Hühnern 
auf! 

„Aber Herr Echlotbiebel, diefe zahmen, harmlofen 
Gefhövfe. Was haben Ahnen denm die Hühner 

jetan?“ 

Shlotbiebels Augen faugten fih ftarr an mich 
an, dann bergrub er feinen Kopf im Moos, und 
wie ich näher hinblidtte, merke id, trodenes Gchluchzen 
fhüttert ihn. 

„Aber lieber Herr Gchlotbiebel.. .” 

„Sarmlos nennen ‚Ste die Viedher?” 


el 


Seine Stimme zerfprang In Giherben. 

e „gaben Sie ein bifihen Vertrauen zu mir, Cihlot- 
iebel.” 

„Ja, Herr, ich will. Kaputt geb’ Ih fonft. Kann 
keiner uns hier hören?” 

„Niemand, 

„Länaft hätte Id die Weltmeifterfhaft, Herr, aber 
Diefe Hühner, diefe Hühner, Manchmal, Wochen hin 
durch, geht's aut, und Id) fhlafe twie eine Ratte, Dlög« 
lich in einer Nacht rüden fie an, Zuerjt die Höhne, 
Baraillone. Böfe find ihre Augen und geofi wie 
Beuerfugeln. Auf ihrem Kopf die roten Känme blut- 
aefwellte Fahnen. Gie machen vor mic halt, duden 
fich, pluftern fh auf, reden die Hälfe und Frähen, 
Yhr Kiferifi falle wie die Pofaunen vom Yüngften 
Tag. Id fahre aus dem Cchlaf hoch, feq mich auf 
die andere Geite, aber wenn id) wieder eingeldhlafen 





* bin, mwicd's noch toller. ‚Bon allen Geiten Regimenter 


von Hühnern twadeln Fonzentrifch gegen mich an. Cie 
fegen ihre langen Beine Ehritt vor Gchritt, Ihre ger 
Trallten Rchen plumpfen fer auf die Erde, Die 
Sporen figen nit hinten, fondern vorne, find einen 
halben Meter lang, bohren fi mir ins Rleih. Gie 
bfeiben fiehen, guden mid) mit blöden aefränkten 
Augen an, niden mit den Köpfen, beugen fih zu mir 
herunter und wollen mic füfen. Jh greife nad) den 
Hälfen der nächften, ertwärge ein paar, aber für jedes 
erwürgte find zehn andere da. Jmmer näher drängen 
fie an mid) heran. Alle Sporen zielen auf mein Herz. 
Ich fehreie, fhreie, fchrele ... 

Und wenn ich auftwache, find Hemd, Kiffen, Late 
noß don Ehreif. Will’ das Ungläd, da Ih an 
GE Tag boren foll, muß ih mich Frank ftellen und 
abfagen. 

Manden ehrlichen Taufendmarkfhein habe ich fo 
verloren, Herr... Hols der Geler, eines Tages mad) 
ich nicht mehr mit.“ 

Shlotbiebel, nun greifenhaft verfallen, weinte Hilfe 
(os vor fich bin. 

„Darf ih Gie etwas fragen, Herr Gchlotblebel? 
Wie alt waren Gie, als Cie zum erftenmal in den 
Hühnerfta.l gingen?” 

„Ef Jahre, warum?” fragte er mich mifitrauifd. 

De hat Gie überraft?"” 

Jaufe. 
„Mein Onkel.“ 
„Und das Huhn?‘ 


I hab! ihm den Hals umgedreht.” 








Simpl-Woche: Fememord ee 
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„Den Sumpen befeitigen „Das Schwein umlegen !" 














Stillen!" „Mörder — — 11 
Auf Dftern zu 

Das Dfterfeft — wie man’s and) nimmt —  s liege ein Ahnen in der Luft, Die Au beziehungsweife Flur 
es ift zur Heiterkeit beftimme du fühlft dic) Iprifch angepufft trit£ wieder in Die Litrafur, 
und angefeßt, daß wir es feiern als würde dein Gehalt gebilligt... umd wenn wir aud) von Genf nichts wüßfen — 
mit farbig angefteichnen Ciern, Alud Geßlern wurde jeins bewilligt.) die Frau beginnt (dem, abzurüften. 

Vom Dad) herunter pfeift der Gtar Na kurz und gut: Der Friede weht, 

was Öfrefemann für einer war; der Gier färbelt und beflebt, 

er wird vorm Amtsgericht in Plauen daß wir, umeingt von Cchiefgewehren, 

wie damals Eberf durchgehauen. das Friedensofterlamm verzehren. Pete Ch 


Ze 


Nünchner Zirkus 








Roja Himmelfahrer / Von Gottfried Kölwel 


Der Bankprokurift Leo Mantelfad, der aus 
einige Zeit nad Ghrotiftadt gekommen war, um eine hier er 
richtete Bankfiliale zu revidieren, hatte fon gleich zu Anfang 
feines Aufenthaltes in der Meinen Gtadt große. Langeweile ver- 
Npürt, des Abends, nad) einem Meinen Gang um den von ur 
alten Allecbäumen beftandenen Gtadtwall, wo er beim Anblid 





Münden für 





















grauer und füller Mauern ebenfalls wenig Rurzweiliges emp 
fand, Zuflucht in das neuerbaute, in der giebeligen Hauptjtcaf 
gele, Eafs genoimmen und fih dort bei einem Zithertongert in 


einer [eeten 
eingedrüdte 
Munde das Lot 


Gabardinemante 





nifche dem ce weite, doppelt 
t fafi ihm, als er nad) Einbruch) der Polizeis 
verliefi, auffallend tief im Naden, und der lange 
der mit einem jugendlichen. Blrtel verfehen 
war, forwie die vorne fehr fpigen und an den Abfägen überaus 
breiten Halbfhuhe verliehen Ihm trog des manchmal fhwankenden 
Ganges mod) imme untermehm Eindrud. Heiter 
inem Gilberfnopf gefhmüdten Gtod in 
Hand und begann, wie er fo an dem immer plätfihernde 
dibrunnen vorbei auf dem ziemlich holperigen Pflafter 
Eihein fpärlicher Lampen dahinging, vor fü hin zu fingen: „Q 
Tomme dort von der Höh? Was kommt dort von der federn 
Dabel foh er bald links, bald rechts zu den dunklen Genftern 
empor, ob ihn nicht etton ein Mädrhe dor) wurde nirgends 
hinter den Scheiben ein Licht twadh, und Bein Reiber tat fid) auf. 
Denn die weibliche It von Gchrotijtadt gilt als tugendhaft, 
und wwehe derjenigen, die «8 vor Ihrer Nachbarin wagen follte, das 
alte Ge ntliher Gittfamkeit zu durchbrechen, 
g telfad verfiummte deshalb bald wieder und bog 
Hauptftrafie abzwveigende Gchloffergaffe ein, wo er 
N auf Anraten feines Vorgängers bei einer älteren Lofomotite 
führersmitwe im erfien Gtod des gegen die Stadtmauer zu ger 
legenen Edhaufes EOBRONEL hatte, Ziemlich umftändlid z0g er 
den große , tole folhe zu Gchrottftade m üb 
Nih find, aus e, um aufgufperren. WBie-erfchraf er, als 
°E nad) mühfeligem Guhen Im Ghlüfelloh endlid die Tür ger 
Öffner hatte und ahnungslos in den dunklen Hausgang eintrat 
„Du £ump! Du Zaugenichts! Nur faufen und das Geld ver 
fun! Und mer weiß, was noch!” Golde und ähnlid 
Nogen ihm wie Gteinhagel aus der & gegen. Leo lehnte 
N atemlos an die kühle Mauer des Ganges, er Eonnte fic) 
hit erklären, wer fih wider ihn verfhtvoren hätte, ihm für fe 
langes Ausbleiben Die Levite fo eindringlich zu leje 
annte er doch niemand hier, war niemand Nehenfhaft fHuldig 
über fein Verhalten, und eine eiferfüchtige Braut aus der Haupt 
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Worte 
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ftadt Eonnte aud) nicht plößlid zugereift fein, weil er ja, 
fhwärmend für loderes Leben, fih nie in feite Berhältnijfe 

geben hatte. Alfo zog er, da das Ghimpfen nicht aufhören wollte 
und fi die merkwürdigen Kofenamen immer mehr überfteigerten, 
das Furze Wadskerzlein, di re fich für di ppenbeleuchtung 
eingeftedt hatte, aus,der Weftentafche, griff nad) der Zündholz- 
fhachtel im Mantel und machte Licht. Obgleich der ver 
Ecüppelte Kerzendocht nur langfam anglühte und das Slämmdhen 
fih nur allmählich firedite, fo entging dem angeheiterten Jung. 
gejellen doc; nichts von allem, was plöglid; fihtbar run 
Hlor und nüchtern waren feine Augen dur das Vorgefallene 
wieder geivordent. 

















Bor der offenen Tür der zu ebener Erde ger 
legenen Wohnung ftand eine rau, mit nichts als einem langen 
Nechehemd bekleidet, das ihr vom enggefchloffenen Hals bis zu den 
Knöcheln weißer Tugendmantel niederhing und mur die 
breiten Füße und auffallend kurz gefchnittenen Zehennägel jehen 
ließ. Jhr Haae war aufgelöft und fiel in tmirrer dunkler lut 
über den Rüden. Dod gewahrte Leo aud), daf fie no 
fi) jung war, und feine Yugen befteten fih).um fo mehr an fi, 
als fie aus plölider Scham das weite Nadthemd an fid) zog 
und dadurd), ftatt jich zu verhüllen, ihren Körper nur nod) mehr 
preisgab. — „Adj, Eie!” fagte fie mit einem Male fehr wer» 
legen und mit faft tonlofer Stimme: „Nein! Go eine Vers 
wechflung !" Gs mar die Frau des Pelzmadhere Jakob 
Himmelfahrer, die ihren Mann erwartet und in der Finfterniw 
ihrem Untoillen freien Cauf gelafen hatte 
Yedermann wird nun denken, Frau Rofa Hlmmelfahrer wird 
fi, wie es fih für die ehrfame Frau eines Pelgmachen sge 
ziemt, fo fhnell wie möglid zurüdgegogen haben. Das tat fie 
auch twirklic, wenig Pfoften, und jag 
„Sie wohnen dod bei Frau Maier oben? Es Ift mir das Vor 
Bommnis fo zumider.” Leo Mantelfa hörte daraus gleichfam 
Er werde den Vorfall dod) nicht an die große 
Deshalb zog er galant den Hut, verneigte 
e dürfen beruhigt fein 
mn ich von all de 
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die Worte tönen 
Blode hängen! 

fihh leicht und erwiderte 
wird etwas erfahren. erzählen wollte, 
was ic) fhyon erlebt habe * Vielleicht trug gerade diefe 
abgebrohene Mede dazu bei, da in der rau des Pelzmahers 
plöglich eine heimliche Meugier auftvarhte. Gie blieb, wenn audy 
feft hinter den Pfoften gedrängt, noch immer ftehen und fagte 
„Man hört ja fo viel jett, wie es in Mündhe 
man freilid mandes erzählen Könner 
heimlih darüber verwundert 
Schrottftädter Bürgers Im Nachthemd 








Niemand 








zugeht. Da wird 
Mantelfad, der 
dafi fi die Frau eines 
mit ihm in ein längeres 





var, 


Gefpräd; einlieh, fah fie num mit fharfen und 
a. Plöglich, twie ein Abenteuer witternd, &i 
junge rau wie Gie würde fi) bei uns in der Stadt na: 
nicht von einem betrunfenen Mann 
Nicht ohne fihtlichen Gehreden hatte 7 
der fremde Mann einige Schritte auf fie zugefommen war. 
halb fireete fie ihm abmehrend nd entgegen und lauerte 
gleuhzeitig nad) allen Geiten, ob fein Caufchjer in der Nähe fei 
Leo Montelfat fenkte das Wadskerzlein fo gefihiett abfeits, dafı 
tingsum Ddüfter turde auf ertiderte er: „Haben Gie 
e Angfl. Ein Kavalier muß wien, daß eine züdtige und 
noch) dazu in diefem Städtchen hier, das Dunkel 
acht.” Diefe Worte fhjienen ihr offenbar gut zu 
ge Augen unverwandt auf Leo gerichtet, 
und nachdem fie eine ffallend gefchiiegen hatte, er« 
entlich gar nicht mehr fo recht, als der nächtliche Gaft 
hritte auf fie zumachte. Er lehnte fi) an die 
s Pfoftens, fo fein vorgebeugtes Geficht dem 
ihren immer näher Fam, und fpürte bald darauf einen armen 
auf fih zutommen, „Wos für eine (höne Frau Gie find!" 
ferte ec mit fehr verhaltener und einfhmeihelnder Gtimme, 
Wie wenn ihn ein Bildhauer gemeifielt hätte.“ 
Dod) da erfchral plöglich; rings um ihn war es mit einem 
mal ftodfinfier geworden. Er hatte nod) 
gebeugte Geftalt gefehen, ihre fhrwellenden Lippen, und jo wußte 
ers fie hatte ihm Die Serge ausgelöfht. 

Nun trat zunähft verlegenes Schweigen ein, und es war, 
als warte jedes, wer zuerft fpredhen werde. Endlich fand ro 
den Ton, „Wie foll id) nun den Weg durd) das dunf 
in mein Zimmer hinauffinden?“ fragte er. Doch) aus dem Dunkel 
kam Ihm Feine Anttvore entgegen. Gefpannt laufcyte er, ob fid) 
aud nicht Nofas Gehritt bewege oder die Tüc plöglid; zur 
gemadjt werde, hörte aber teder das Hnarren der Angeln no) 
das Anaden des Gchloffes. Wie ein undurdhdringliher Vorhang 
Dunkel vor ihm. Da fpürte er langfam etwas Warmes 
an fei and herankommen. Gleid, darauf merkte er, wie fic) 
die Finger der Frau die feinen Iegten, und fihon hörte er 
au das Flüftern ihrer Gtin „Sie werden alfo ganz ber 
ftimme nichts fagen von allem?“ — Er habe es ihr doch fCon 
einmal beteuert, erflärte er und betonte, daf das DVerfprehen: 
„Ein Mann, ein Wort!“ nirgends mehr Geltung haben folle 
Und nun gefhah das felbft für den Abenteurer Leo 
Er merkte, wie die Hand derfelben 

(Schlub auf Cette 18) 









au Nofa bemerkt, wie 
Des 





e2 
















te 
ehrbare Frau, 
Zudedie. br 
len, denn fie hielt ihre 









alı 






























au 
„Ihr Hals, 








Seo 


gerade Rofas vor 











hing das 












als hier 
Mantelfad! kaum Faflihe 





SWNNNINNNUNNNUINUNNNNNNNNNNNNUNNUNNUNNUNNNUNNNNUNNNNN 


Lassen Sie sich 
diesen Wagen 
vorführen ® 








Änzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1 








zu erstaunlich niedrigem Preise! 


Offener sechssitziger Tourenwagen RM. 8700._ 
Sechssitzige Innensteuerlimousine RM. 11000._ 


DAIMLER-BENZ A. 


aA 





Der Wasen 
des Geschäftsmanns 


muß in höchstem Maße betriebssicher sein, jeden 
Tag und bei jeder Witterung seinen Dienst tun, 
keine Reparaturkosten verursachen, keine be- 
sondere Pflege benötigen, billig in Betriebs- 
stoff- und Reifenverbrauch sein und dabei dem 
Besitzer jede Bequemlichkeit bieten. 


Der 10 PS Mercedes-Benz 


besitzt alle diese Eigenschaften in höchstem Maße. Er ist der hochwertige Klassewagen 
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Stutitsart- 
Unitertürkheim 
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Bälub von Care 17) 

Bürgersgattin, die zu Anfang wie im Tugendmantel vor ihm 
geftanden hatte, an feiner Hand leicht zu ziehen begann. Er 
möchte fid) nicht an der Schwelle ftoßen, flüfterte fie, (hloß dann 
vorfichtig die Tür hinter ihm, machte ihn auf den Kleiderjtänder 
im Gang, auf jede Stufe aufmerkfam, bis fie, mit ihm wie vor 
einer Wand angelommen, wieder vorftummte. Er griff vor fidh 
bin, no er fidh befände, und plöglidy erfannte er, daß er in ihrem 
Schlafzimmer angelangt fei. Vorfihtig, um feinen Lärm zu 
inadhen, umfing er die rau und wollte fie an fih) ziehen. Wider 
alles Erwarten aber merkte er deutlihen Widerfiand, und als 
dabei eine verlegene Gtille eintrat, in der Leo eigentlich nur fein 
Herz fhlagen hörte, fagte Rofa plöglih: „Sie dürfen nicht 
meinen, dafi id) etwas Unreihtes twill. Jh bin doc) verheiratet.” 
Alsdann aber brad) fie in jühes, hörbares Gchludhzen aus. Gie 
weinte fo fehr, da man förmlich das Ghüttern ihres Körpers 
zu vernehmen glaubte, und ihre Glieder zudten, geftoßen von 
innerer Not. Db diefer unerwarteten Wendung war Leo Mantel 
fad® natürlid) noch) mehr verwundert als vorher durd) ihre führende 
Hand, und er Eonnte fih das ganze Abenteuer überhaupt nicht 
mehr erfläcen, bis ec f«hlieglih aus Rofas Mund Klage an 
age hörte: was für ein Unglüd fie habe mit ihrem Mann, dafi 
er fie nicht mehr liebe, fie ganz vernachläffige, und dafi fie am 
liebflen fterben würde! — 

Wie hatte fih) da die Gituation mit einem Male geändert! 
Aus der Hoffnung auf ein loderes Abenteuer war eine recht 
mifiliche Stimmung geworden, und Qeo hatte eigentlich nur mehr 
das Verlangen, recht bald wieder fortzukommen. Well er aber 
doc) Fein Unmenfh war, wollte er nicht mit abfcjneidender Kälte 
aufbrecen, fondern bemühte füh, der rau das Herz zu erleichtern 
und fie alfo zu tröften: Ex glaube, dafs fie Ihren Mann doch no) 
weht gem habe, fonft würde fie nicht foldhe Tränen um ihn 
vergießen, Und fo fügte er noch hinzu, es werde wieder alles 
beffer werden und Mofa werde füher wieder zu ihrem Olüd 
kommen. Dabei fuchte er ihe voll Teilnahme über das Befiht 
zu flreihen, zog aber, nachdem er ihr Kinn und teils au ihre 
Baden berührt hatte, die Hand tmieder zurüd, weil er merkte, 
tole fie beide Augen mit ihren Händen Brampfhaft verhielt. Hier 
auf wollte er gehen. Aber da fpürte er fich plötlich feftgehalten, 
und die Arme der Frau fehlangen fih fo feft um feinen Hals, 
dafi er wieder fiehen blieb. „Was für ein gutes Herz Gie haben!" 
fagte Rofa, und Leo glaubte nod) immer ein ftoßendes Gchludhzen 
aus ihrer Gtimme zu vernehmen, Als er ihr nun abermals tröftend 
über das Geficht fuhr und diesmal auch über ihre Augenhöhlen 
ftreifte, wie wenn er ihr die Tränen aus den Winpern mifhen 
wollte, da fehlen fein Herz mit einemmal ftll zu fiehen, fo fehr 
erftaunte Leo plöglih über das, was er wahrnahm; denn er 
hatte es ganz deutlich gemerkt und es aud) eigens nachgeprüft: 
Rofas Augen waren troden wie der Gand der Wüfte. — Co 
war alfo alles Schludhzen und Weinen nichts als weibliche Ber 
ftellung gewefen und alle Erfjütterungen des Körpers mur ein 
unglaubliches Theater, das ihm die fheinbar einfache Frau des 
Peljmaders nur deshalb vorgefpielt hatte, um ihre unerlaubte 
Tat zu bemänteln. 

Nicht lange hernad) hörte man draußen die Haustür gehen, 
und es rührte fih der GSchlüffel auch im Gchlof der Wohnung. 
Sofort drüdte Rofa Ihre Hand auf Leos Mund, damit er ja kein 
Wort von fid) geben Konnte, und flüfterte: „Er kommt.” Leo 
Mantelfart fand die Ankunft des Pelzmadhers wenig erfreulich, 
und es Bam ihm jeßt erjt zum Berwußtfein, tie leichtfertig 
er dee rau gefolgt fe, da ec doch hätte willen mäffen, daß ihr 











Mann, zumal fie ihn fchen erwartet hatte, bald Lommen müffe. 
Er fülpte deshalb den Kragen des Mantels hoc, z0g den Hut 
tief Ins Gefiht und machte Miene, die Läden aufzuftoßen, um 
dur) das Fenfter zu entfliehen. Doch die Grau flüfterte: „Mad 
Keinen Lärm. Es läßt fic alles beffer anftellen, als es ausfieht.“ 
Und fie legte Leo kurz nuseinander, daf ihr Mann ja do) fhtver 
betrunfen wäre, weshalb er bald fhlafen twerde und fid) fo der 
Geliebte nachher leicht wegfleichen Lönne, zumal die Türen von 
innen ohne Mühe zu Öffnen feien. Nur für Eurge Zeit müffe 
er fi gut verbergen; und als Pro nun in den großen, doppel« 
tärigen Keiderfhrant aus braunem, mit fhmwarzen Leiften ver- 
fehenen Nußholz wollte, riet ihm Rofa, fih beffer unter das 
Bett zu legen, weil ihr Mann fhlieflih den Kaften noch öffnen 
Könnte, Alfo verkeod fih Leo famt Mantel und Hut unter die 
Bettlade und war, als der Pelzmader in das Dunkel eintrat, 
auf dem harten Boden bereits ganz in fi zufammengefauert. 
Er fpürte die Bretter tie Gteine und glaubte (dom jeden Augen 
bli® die Matcaenfedern über feinem Kopf Enarren zu hören, 
fo dafi er vor etwa herabfallenden Gtaubkrümdhen ängftlih 
die Augen fhloß. 

Dod Ehriftian Himmelfahrer, ein wohlbeleibter Mann mit 
einer Diden roten NMafe, war heute wider alle Gewohnheit 
völlig nüchtern und fiel alfo nicht gleich in das Bert, wie es 
Leo erwartet hatte. Vielmehr begann er, nadjdem er das Nacht 
licht, ein auf DL fchtoimmendes Döchtchen, angezündet hatte, 
feiner Grau zu erzählen, dafi der Gternivict heute Fein allzu gutes 
Gefhäft gemadt habe; den Leuten wäre der Durft vergangen, 
weil es im mebenanliegenden Haus des Warhsziehermeifters 
Dttinger einen gar unerwarteten Xrad) gegeben hätte; es habe 
nämlich der Mann die Grau Ottinger ermifdt, wie fie mit 
dem Poftaffiftenten Müller, demfelben, mit dem fie fon in der 
vergangenen Faftnaht bei dem Kränzgden des Mufitvereins fo 
auffallend oft getanzt hatte, um den finfteren Gtadtrvall ger 
gangen fei, Ottinger habe ganz wild getan wie ein Eber, und 
man mußte bei ihm bleiben und ihm abreden, damit nicht ein Un 
glüd paffierte. — Aber da merkte Chriftian Himmelfahrer, dafi 
feine Frau, der er immer erzählte, ja völlig fhlief und alfo gar 
nichts von allen Neuigkeiten hören konnte. „Rofa,” fagte er 
deshalb und beugte fih über fie, „Nofa.” — Und als fie 
nicht envadhte, meinte er: „Wie man nur gar fo fahlafen Fann. 
Die Eönnte man wahrlid, famt dem Bett davontragen.“ Mit dem 
Vorfag, ihr alfo alles morgen zu erzählen, begann er fih aus 
zukfeiden. Er hing die graue, zipfelnde Joppe über die Lehne eines 
Stuhles, hierauf die an den Knopflöchern verrungelte Wefte mit 
der dien filbernen Uhrkette und den Eberzähnen daran, legte 
den breiten Piegkragen und die Ereugförmige Dedframatte auf 
den Tiid und fegte frh dann auf das Bett, um noch die Gummis 
ftugen von den Güßen zu ftreifen. Wie er aber nach dem Gtiefelr 
Encht geeifen wollte, ftand diefer nicht auf feinem üblichen Plag 
unter dem Beltrand, und Chriftian griff deshalb tweiter unter 
das Bett. Da ermwifchte er nah) langem Hi und Hertaften plög« 
lid) einen Gtiefel, der ihm höcjft feltfamer Weife von felber wieder 
entglitt: Er wäre doch nicht betrunken, meinte Chriftian, aber da 
unten fähe es gerade aus, als ob es umginge. Er holte deshalb, 
zumal er fh infolge feiner Die nur fehrver büden Konnte, 
feinen Hatenftod aus der Zimmeree herbei und begann unter 
das Bett zu fahren. Hierdund nun wurde die Lage äuferft 
peinlich, und Brau Rofa, die fich bisher fchlafend geftellt, jedoch) 
alles ganz aufmerffam und innerlid) fiebernd verfolgt hatte, 
eichtete füh plöglih fteil und fo wie im Gıhreden erwacht auf 

















und blite aus geoßen, verftötten Augen vor fich hin. „Chriftian,“ 
flüfterte fie, „was macjt du denn?” — „Jh weiß nicht, was 
da unten It“, erwiderte der Pelzmadher. „Haft du da ein 
Poket hinuntergelegt und mic den Gtiefelzieher verfihoben?” In 
deffen tief Chriftian immer wieder unter das Bett, weil dr 
doch feinen Gtiefelzieher haben wollte, und fo trieb die ganze 
Siene einer bedroplihen Gpige zu. Nofa wollte fon fagen, 
Chriftian möchte das Paket doc liegen laffen, er Fönne feine 
Gummiftugen dod au ohne Gtiefellnedht ausziehen, ja, wenn 
es nötig wäre, würde fie aufftchen und ihm helfen. 

Aber da Lam im felben Augenbli unter Rofas Bett au) 
fhon der Geliebte hervorgekrodhen, weil er fih vor den derben 
Stöfen des Pelzmadhers nicht mehr ruhig halten Fonnte und ohner 
hin alles verfpielt glaubte. Er dachte nur noch) bligartig und in 
Schrweifi gebadet darüber nad, was er im erflen Augenblid des 
Dffenbarwerdens tun Lönne, um vor dem Pehmacher wenigftens 
fein Leben zu retten. Kaum jedoch hatte er den Rüden em 
hoben, da firedte Rofa, von der er glaubte, die würde wor 
Scham in die Kiffen verfinken, jäh die Arme Hoch) und fehrie: 
„Mein Gott! Ein Einbrecher!” — Leo Mantelfad, um den 
alles Ereifend und mie in einer düftern Höhle vor fih ging, tvar 
ob diefes Nufes augenbHiklicd, nod) mehr erfhroden als über 
den ftoßenden Gtod des Pelzmahers; doc, begriff er rafıh die 
unheimliche Lift der Grau und Fam fo mitten in der fehtvierigften 
Lage ebenfalls auf einen Mugen Gedanken. Er dudte fi) nämlich, 
fehr und flärzte in der Düfternis unerkannt auf die Tür zu, 
um twirlid wie ein Einbrecher zu entfliehen. Der Pelzimacher 
Ehriftian Himmelfahrer aber twar infolge alles Befchehenen augen 
blidlic) derart erfhroden, daf er wie gelähmt hinter feiner Bett 
Lade fichen blieb. Als er jedoch) merkte, tvie der vermeintliche Ci 
brecher die Zlucht ergriff, fand er rafh) den Mut wieder, (hmang 
den Halenftod had) und wollte, nur von der Hofe bekleidet, dem 
Bliehenden nadjeilen. Aber da war aud) fehon feine Grau aus 
dem Bett gefprungen und hatte fid), gitternd am ganzen Leib, mit 
Rüden gegen die Tür getvorfen, um ihren Mann aufzuhalten 
tief fie. „Bleib! Wenn er einen Revolver bei 









Der Pelzmadyer, dem die Gefahr wohl einleucjtete, weil er 
es aud; als felbftverftändlich annahın, da ein Einbrecher nicht 
ohne Waffe fei, wifchte fi) erfehredt und ftumm den Gchweifi 
von der Gtien. Dann blidte er im Zimmer umher, tvas der Ein« 
bredjer wohl mitgenommen hätte, und als er es halb mit den 
Augen wahrnahm, halb mit den Händen ertaftete, daß der filberne 
Feuchtftänder, das Hohzeitsgefhent feiner feligen Gchwieger: 
mutter, unverändert auf der Kommode, die blecherne Geldkajlette 
auf ihrem Plag in der erften Schublade ftand, ja auch nit die 
gehäfelte Dede am Tifh, nicht einmal eine Nippfaher aus 
buntem Porzellan fehlten, da fand er die Gtimme wieder und 
fagte: „Wie leicht hätte das alles anders gehen Können!” Lebhaft 
ftellte er fi) vor, tie er, durd) einen Gchuf getötet, jegt fteif 
auf dem Boden daläge, den Kopf mit gefihlofjenen Augen ver- 
dreht, und er fpürte ein ftarkes Gefühl der Rührung durch feine 
Bruft gehen, weil es nicht fo war. Zufrieden ftrih er füh) den 
breiten, ftattlichen Gchnurrbart, tie wenn er zur Gonntagslirdhe 
‚gehen müßte, um Gott für die Rettung zu danken; dabei blidie 
er feine Grau, die mit dem Rüden nod) immer an der Tür ftand, 
mit fo ungervohnten Augen an, als hätte er fie eben neu ge 
iwonnen, umarmfe und küfte fie und fagte: „Was für eine Muge 
Perfon du do bift! Ih wäre fonft wahrhaftig in mein Un 
glüd gerannt!” 





30 Pfund Fett verloren 


Für jeden Fettieibigon dürften die nachstehenden Briete interessant 
sein, besonders aber für solche, welche darch ein Dutzend Entfettungs- 
mitte) oder Karen zu der Meinung gekommen sind, daß os ein Mittel, um 
das überflüssige Fott zu verlieren and wieder schlank zu n, über- 
haupt nloht gibt. Lesen Sie, wan diese ehemals Fettleibigen schrölben 

in #0 froh, daß ich von Ihnen den Horbaria-Entfettangsten be- 
kommen habe. Ich habe bis jetzt um 30 Pfund abgenommen 
und kann deshalb diesen Teo allen empfehlen, welche recht stark 
sind und schlank werden wollen, Frau Fl., Feldkirchen. 

Habe von einer hiesigen Frau, welche bereits 20’ Pfund ab. 

‚enommen hat, von Ihrem Horb: tfettangsteeerfahren und bitte 
Sie.mirgleicheinopanzeKurvon)2Paketenzusenden. Stuttgart. 

Benutze Ihren Herbarla-Entfettangstee 
Unterbrechungen. Ich habe bis jetzt 16 Pfund abgenommen und 
falle mich viel Kesünder, dabei konnte Ich meinem Berufo jederzeit 











nachkommen. Senden Sie mir weitere 3 Pakete. So schreibt ein 
Pfarrer Württembergs, 

Ihr Teo ersetzt jede Badekar bei besserer Wirkung, In einigen 
Tagen schon 6 Pfund abgenommen usw. schreibt Fran 

Solche Daukschreiben können wir mbaft nachweisen und haben 
eine größere Anzahl In unserer Broschüre „Der Sieg über die Fettsucht“ 
abgedrackt. Dieselbe steht jedermann gegen Rückporto zur Verlürnug. 

Wenn obige Personen ihr Geld auf die Straße xeworfen hätten, 
dann würden uns diese gewiß keine solchen Lobbriefe schreiben, also. 
können Sie doch an der Wirksamkeit unseres Philippsburger 
Herbarla-Entfettungs-Tees nicht mehr zweifein. 

Unser Philippsbarger Herbarla-Entfettungatee wird an Stello der 
sonstigen Morgen- und Abendgetränke getrunken und wirkt darch seine 
zugleich blatreinigende, stoffwechselfördernde und herzstärkende Wir- 
kung allgemein gesundheltsfördernd. Er erzeugt durch die immer mehr 




















schwindenden Fettmassen ein Getühl derYerlängung und Erlelchterang, 
Herz und Langen bewegen nich bald wieder freier, dio Atmung wir 
leichtert und das bisherige Müdigkeitsgefühl verliert sich, kurz gesagt 
Man fühlt sich nach einer solchen Kräuterkur wie 
meugeboren! Freis per Paket M. 3,—. Kar: 0 bis 12 Pakets, 
Broschüre gratis. 
Ferner stellen wir auch bIllIgere Entfottungsteos her, und zwar: 
lutrnnd Entfottungnter, schwach entfettönd M. 1, 
Fuhstuekn-Zehrkräutertee, mild entfettend. BxT 
Marienbader Entfettungstee, abführend entfeitend . M.3, 




























Ferner empfehlen wir nachstehende Kntfoutankspräpara, 

barin-Entfettungspasta, zur partiellen Beseitikung von 
ra (Doppelkion, Fetthüften, dicke Waden und Knöchel usw.). 
rlich durch leichte Massage anzuwenden. Doppeltube M. 3,—, 


Alltioige Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg E 356 (Baden). 






Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apothel 
dans 1 17: Breslau Tanentzienstr. Ol 
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Bikloner Wekämpfüng verschlossen gegen Eins. 
‚Chem. Fabrik BEIDES @.m.b. Bis Cassoı 338. 





Gefä ihrliche Seiden 


meiften &ron., bartnädigfien Männer» und Grauens 
eiden. onen Teloft nacı vielen vergeblien Kuren exfolg« 
reicäfte giftfrele Behandlung ohne Verufsftörung durch 


Zimm’s KReäuterkuren 


Verlangen Ste meinen ee ‚mit Dantichreiben und ärzte 
Hicdhen Outacpten gegen Cinfendung von 0,50 IE, Distret. 


3a. Dr. 8. €. Raueifer, Med. Berl, Sannover, Obeonftr. 3 





Wir bitten die Leser. sich 
bei Bestellungen auf den 
„Simpliclssimas* zu beziehen. 


' Alle Männer 
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Männeen nene ron 


aß IH De abet an enge 
Verlandreite ‚auf der Padung. 
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Eimpi-Bücher 


bringen die beften und wißigften ein und mehrfarbigen 
Bilder aus dem Gimpficiffimus in Original Größe 


1.Band: 2. Band: 


Das Schhärt Döllerei 


Zeichnungen aller bedeutenden Gimpficifiimus-Rünftler 
Kartoniert je RM, 1.— 


3. Band: 
Berliner Bilder 
von Karl Arnold / Kartoniert AM, 2.— 
Durch jede gute Buchhandlung zu beziehen! 
SimpliciffimussBerlag, München 13, Friedrichflraße 18 








Belcnung von - Reinhardt) 


Snfteuktion 
— 





„Gel, un’ fchaug'n S’ zua, Freilein Cenzi, daß ©’ an Dokta erwifch'n ober 
an Beantten — dees fan de verläßlichft'n Zabler!* 


Hohe Etiefel, weißes Halstud) mit eofe Puntrierung, 
weite Pluderhofe verrieten den einfaden Kamp 
Lieber Simplicijfimus! oe — x erging fih beim Anbli der fi 
gälle an der brafilianifd den, gifhtfprühenden Warfermaffen in den Ausdrüden 
der überfehtvenglichften Bewunderung! Dos wunderte 
mid), da unfere Sandleute mehr Ginn für Chnaps 
haben als für Naturvunder, Jh fragte ihn daher 
„ft der Here vielleicht Candfhaftsmaler?" Er fah 
mid) erflaunt an — dann antwortete er, indem er 
wieder verklärt in die Fälle blidte: „Jd) bin Mild» 
mann, mein Herr!“ 


















I) Befuchte die Yquazlı f 
argentinifjen Grenze. Das Chönfte, was Argentinien 
dem Naturfreund bietet. Zweiundfünfzig Meter tief 
Nlürze das Waffer in die Garganta del Diablo, zu 
deutfch; Teufelskehle, hinunter, — Bon dem gewaltigen 

haufpiel überwältigt, ftand ich am ber Bleinen 
ernen Brüde, wo man die befte Ausfiht hat. — 
Da trat ein einfach) gefleideter Mann an meine Geite 


AD TÖL 


Teilzahlung! Katalog freii 


Photogr. Apparate 


Katalog A 
Uhren, Goldwaren 


Brillanten, Metallwaren 
Katalog B 





















mit der berühmten Adel- 
beidsquelle. Inden baye- 
Deutschlands grösstes Jodbad Nie. Inden b 
rischen Alpen, 700 m, {n herrlicher landschaftlicher Lage 
mit vorzüglichem, nervonstärkondem Klima. 
Jod-, Moor-,kohlensaure u. alle anderen medizinischen Bäder, Jodtrinkkaren 
Aerztlich empfohlen bei: Arteriosklerose, Nerven-. Drüsen- und 
Blutkrankheiten, Stolfwochselanomalien, Frauenleiden, Störun; 
im Kindesalter (Skrofulose, usw., tür Erholungsbedüritige, its- 
besondere nach Operationen jeder Art. Kurmittelversand durch 
Krankenheilor Yodduallan A.-G. Prosp. durch d. Verkehrsbüro. 
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Bilderbuch 


25 Jahre „Simplicifimus“ 
Über 100 Bilder / Kartoniert M. 1.— 


L. Römer, Altona - Othmarschen 17 
Gimpliciffimuss:Berlag, Münden 13 
WELT-DETEKTIV Friebrichfirafe 18 


mn 
Auskunftei, Detektei Preiß, Berlin W3, D 
Kleistatraße 36 (Nähe Nollendarfplats). Kurfürst 4543. 
Zuverlössigste Beobachtungen, Ermittlungen In Jeder 
Privat-Geschäftssache, Entsendung gewandter Deiek- 
tive (Innen) überall hin. 


AUSKÜNFTE cucran 


über Herkunft (Stand der Eltern, Geschwister), Aus 
bildung, Werdegang, Lebensführung, Umgang, Tättgkelt, 
Einkommen, Ruf usw, Im In-u. Auslond sowie Uebersee. 
Vieltausendiadh empfohlen seit 1905! Größte Praxis, 













Die Zucker- 


Zuckerkranke ....:'" 


nisso der neuesten Forschung bowiesen haben“ auf das Vor- 
bandensein von hochgradiger Herzschwäche und Uxydations- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät- 
kuren nurselten Heilung Drachten. Wer darum der Dlätkuren 
überdrüssig, verlange noch heute Prosp. Nr. 3 geg. Eins, von 
‚Pfg. in Marken über ein neues zukunftreiches Vo: 
jät und umständliche Kuren von Lütegia G. m. Kassel 35. 
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Des Deutfchen Michels nit 155: 
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Broschüre kosten 

Wolter & Eng 

Orthopädische Werks 
D8. 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 








--- Ja, ich habe es schon immer 
von meinen ÄUEN 


dWAU 
die BESTEist. 
Beachten Sie ie imprägnierte Hruste..im Pfejfenkopf 


In allen besseren Pfeifengeschäften zu haben. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein junger Student im erften Gemefter genteft feine Freiheit in vollen Zügen 
Als der Junge ein paar Wochen gar nichts von fid) hören läfit, Bommt eines Tages 
die beforgte Mama Furz entjhloffen angereift, um nad) dem Rechten zu fehen 
Unangemeldet öffnet fie die Chlafzimmertür ihres Sohnes und erftarct vor Ent 
fegen: Der Etudio jigt im Bett, und vor dem Gpiegel fteht ein fplitternadites 
Mädchen und Fämmt jich, Ein Moment gräfliher Gtille. Da ıwürgt der gänzlid) 
Berblüffte mit rührendem Geitenblid nad) dem Gpiegel heraus: „Mutti, 16 fie 


nich füß 




















Mit Einführung des Befehlsftabes Fommen alle bisherigen hörbaren Gignale 
bei der Zugabfertigung in Wegfall. Gegen diefe ungemein Eulturfördernde 
Neuerun Reihsbahnbetcieb hat jich der Borftand einer Kleinbahn-Otation in 
läfterlicer Beife verfehlt: Alles ijt bereit zur Abfahrt, Der Beamte hebt feierlich 
den Befehlsftab, — Aber das Zügle reagiert nicht. — Der Beamte hebt noch feier 
licher. — Alle Räder bleiben ftill. — Da gefihieht etwas Furdtbares: Der Be 
amte fhreit zum Loomotivführer vor: „Se, Kranze, jtred? dod) amol dein Gips; 
kopf aufa!” — Das gefdah; der, Befehlsftab tmurde mun ordnungsgemäß in 
Bervegung gefegt — und meiter ging's mit Volldampf durd; die Auen, 











In der Bolkshochfchule; deutfcpe Gtilkunde. Der Dozent läßt eine Eurze Er 
sählung fehreiben. „Vergeffen Cie nicht,“ fagt er, „Daß foldhe Gefhichten, um 
wirkungsvoll zu fein, dreierlei berüdfihtigen müffen: fie müffen in volkstümlic 
Inappem Ton gefhrieben fein, denn wir fchreiben heute für die Majfen; fie follen 
in höheren reifen fpielen, denn das liebt der Lefer; und fie müffen eine leldhte 
erotifche Note haben.” 

Dies ift die befte-Gefchlhite, die er erhielt 
„iver hat mich denn eben ins Bein geztoidt?” 











Donnerwetter,” fagte die Gräfin, 


Mein Freund, der mit einer hronifhen Augenkrankheit und einem unüber- 
windlichen Hang zum Alkohol behaftet ift, begibt fi) wieder einmal zu einem 
prominenten Augenarzt. Unterfuct 

Dann die ärztlide Grabesftimme: „Lieber Freund, vor allem müffen Cie das 
Trinken aufgeben; fhließlidh iwird es Jhnen lieber fein, nody eine Zeitlang zu 
fehen als zu trinfen.” 

Mein Sreund aber winkt ab 
getrunfen nod) lange nicht.” 





„Ad, Doktor, gefehen hab’ ich nad)gerade genug, 


In meine rühmlihft bekannte Anwaltskanzlei trat puftend und zorngeröter 
eine robufte und umfangteidhe Dame mittleren Alters. Cie wollte gefihleden fein 
und erfinttete bebend Bericht über die Leiden ihrer Ehe. „Ja, Herr Doktor,” fo 
fchloß fie, „und die Leiche, über die mein Marın zehn Jahre lang gegangen ift, das 
twar ich.” 


Studen 
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„Wenn Mare morjen ooch nich’ fchreibt, jeh’ it heit abmd zu Willi!“ 


Mekropolismen 


Nu hamtva hier in Berlin 'n richtjen oberbayrifchen Srühling 
überall jeünes und blühl's, und junge Hafenkreugler fdlefen auf 
Samofe Paffanten, $rauen und rote Srontfämpfer, wenn die 
im der Minderzahl find) und fhlagen aus (mit Totfclägern, Gas 
sohren, Gtahlknüppeln und anderen politifhen Kampfmitteln), kurz« 
die Gtrafe dient wieder dem Partei Verkehr. 

Der Polizei is das fuuudeba unfympathifh! Narich fehn Bann 
fe's! Darum dreht fe fidh um und jeht Tieba in ftillere Jejenden. 
Aba jejen de Linksparteien iffe anders gefinnt: wenn de Kommuniften 
ma 'n bifiten Klamauf machen jleich Ife dabei und fhleit mit. 
Die Redtsleute ham janz recht, wenn fe fih befchweren! 








Wie id da feftern an 'n Nadelße vorbeijche, les ic 
„Kinderwochel“ Billige Preife!” 


Wenn id da ooch Eren Bedarf jehabt habe 
doch, wat et allens zu Boofen jiebt in Berlin! 
„Cie, Sräulfen,” fraad) id, n'n Ge mir da nich ma de 
Babrifazjonsabteilung zejjen? Dda is det allens Heimarbeit?" 
Rausjefchmiffen ham fe mir! Wat faahfte? Die Warenhäufer! 
Keene neue Gadlihleit — Feen Humor — Been forjalen Ye 
flinte — teen jarnifdhe! 


interefjiert hat's ma 








Die Richtlinien Republifaner fingen 


„Blamier uns nic, HermineStind, 
und zieh’ nich Unter de Linden - 
wenn wir erft Heren im Haufe find, 
denn toled fid) allens finden — — —" 





Geidjnung von I. Beifmann) 


Toleranz 





„Ihe Süd, mein Herr, — dafı Cie 
111. Sorte rauden. — ich müfite fonft 
peoteftieren — —.” 


Regie - IH. Sorte 


die altbewährte 6-Pig.-3igarette der 
Dfterr. Tavatregie 


nF 


In den geofien Kintöppen gibr's jegt meiftens als Vorfpeife einen 
‚naturroiffenfhaftlichen“ Film. © ierablage der Heufchreden“ 
mit den dazu nötigen Vorbereitungshandlungen. Und fo nedifche 
Terte! Ancegend — nöd? Und zwifhendurd twas für unfere lieben 
Gadiften. Au) die Mädchen fchuddert's fo angenehm, wenn die 
Schlange die Heine Taube zerfnadt und runterwürgt. Was das für 
Anknöpfungsmöglickeiten gibt! Tja, wenn man im Völkerbund 
müßte, was bei uns alles heimlid, für die Volksvermehrung ge 
fhicht 

















Qualiätshut 


Eine wirklich mwürdige Beethovenfeier! Aht Tage durfte keine Der deutsche 
Joszband fpielen! (In Meriko.) 











Bu 
Wir bitten die Leser, alch 


‚ei Bestellungen auf den 
„Simplicissimus*zu beziehen. 





Ic) fige im Kaffeehaus. Am Mebentifd) zwei wohlbeleibte Herru 
in eifrigem Gefpräd, von dem ih manchmal ein paar Broden auf 
fnappe: „Wat meenfte —: Kunft? Iee, mein Pieber, Go 'n richtja 
ausjetwochfener Mift is imma nod) 't befte! Da hafte 'n Erfold in 
der Tafche!” 

(Ada, denke ich, Dftelbier. Chrfame Landivirte.) 

„Cihleht oda jut is plepe! Uff de Uffmadhjung kommts an und 
dee 'n fpritja Mame druff ftcht!“ 

(Konfervengabrikant oder fo?) 

‚„Unn denn: blanke Haut unn jute Beene 


















det wolln je haben 


für ihr Jeldr 
(Alfo dody Pferdehändler!) 
Eiehfte: die ‚Nymphe’ macht's Rennen! Die looft vod} 'n janzen 





Gomma nod) an de 
(Donnerwetter 
notieren!) 
„Gollen fih die Dicta ruhdy befchtweren, det wa Beene deutfchen 
Stüde bringen —: folln fe ma erjt det Jefchäft lernen!” 
(D Gottogott —: alfo doch Berliner Iheaterdirektoren — — —) 
x 


— den Zip muß id mic für's nächfte Rennen 
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In Kürze sind lieferbar: 
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mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
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XXXI. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
Okt. 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mk. 16.50 
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‚nnahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


a) 





Bölker Europas, 


«70. Ib. Heine) 





das Tor des Janustempels ftehf wieder offen, 


DBaramerifa 


(Der Herr aus der Hall) 


Stände id) vor der Aufgabe, ein Kochbuchrezept 
dafür anzugeben, wie man Amerikaner wird, ic emp 
fähle folgendes Verfahren: 

Man werde mindeftens Jo Grad öftlid von Green 
wich geboren; doc) Feinesfalls weftlid, von Lodz und 
Biofyftok, 

Man verlerne die Mutterfpradje, lerne aber Beine 
neue, 

Man verwende die in der deutfchen Gpradye kon- 
fumierten Schler als Baugerüft für die englifde, 

Man behalte den Hut auf dem Kopf; ftülpe ihn 
aus der Gtirn, da er über die Ohren hängt. 

Man betrachte jede Gisgelegenheit als Fufftüge: 
gehe an feinem Tifc, Barpult oder Klavier vorbei, 
ohne fie als Gite auszuproben. 

Man fege ji fo tief in den Fauteuil, daß die 
Beine um das Doppelte der natürlichen Größe ver- 
längert feinen. 

Man begrüße feine Bekannten dur den Ruf: 
„Eaoou?!“ Man verabfcjiede fi mit dem Ruf: 
„Eaoou!?“ Auf die richtige Laurfolge ommt es nicht 
an; mehr darauf, hiebei den Kopf nicht aus feiner 
Lage zu bringen. 

Das Ergebnis diefer Verhaltungsmaßregeln ift 
ein ungeahnter Kredit. 














Brühere Zeiten hochftapelten nad) oben; zum Herein, 
legen der Ummelt empfahl fi die Haltung eines 
Marquis, die Drei eines Chevalier D’Orfay, die 
Gebärde eines Großherzogs. Das wären heute fichere 
Wege, als fhlechtgenährter ErOffizier oder gute 
genährter Eintänger erkannt zu twerden. 

Für die Gegenwart taugt das umgekehrte Ber 
fahren; man bodftapelt ertragreiher nad unten. Ye 
hausknehtif—er deine Allüre defto größer dein 
Dollar-Nimbus. 

Sehle's die an den nötigen Redetvendungen? 

Hier, wähl’ und greif zu: 


„Heisa hard fellow.“ (Er zahlt nidjte.) 

„The business is trefe?” (Ein gutes Gefchäft? 
„He is the best.” (Ex zahlt.) 

„U! make a contract,” (Das Gefhäft ift gemadt 
„Osser has he money!“ (Ex hat kein Geld.) 

„| can assure you — a ganeff!* (Er ift uneell.) 
„He is a oischer at all.“ (Er hat Geld.) 

„A koscer affaire!” (Gidjere Gadje!) 


Mehr braudt's nicht zur trangatlantifihen Ver: 
fändigung; Baramerika verfieht did) und fi Eraft 
eines inneren Gehörs, das Jdo und Ejperanto über- 
fläffig madt: The soul’s Jewish accent. 

... IH habe Morlaken und Kanadier gefehen, 
die in Diefer Spradie Aktiengefellfhaften ins Leben 


tiefen. Anton 


Lieber Gimpliciffimus! 


Es ift nicht fchön, daß die Zeitungen bloß immer 
iwieder von den großen Literaturfanonen berichten und 
ihre Leiftungen berühmen, mäbrend die, weldhe fic) nicht 
fo vorzudrängen verftehen, Baum dann und warn ein 
mal ein Notizchen abEriegen. Das hat — wenn aud) 
nicht grade auf dem literarifchen Gebiet — fihon 
Anno 1854 ein Mitglied der (damals nod)) liberalen: 
Batholifdytheologifchen Fakultät in Tübingen gerügt, 
als von Rom aus Mariä unbeflette Empfängnis de. 
Eretiert wurde, indem er im Kreis feiner Kollegen 
äußerte: „Alles was reiht ifht — aber i moin’, jetst 
Eönne’ dod) -eigenelich au wieder amol ebbas für 
d° Aufbefferong vom heilige Jo ff g’fchehal” 





Mein Seifeur wohnt in Münden-Schmwabing. Und 
hat infolgedejfen jo viel Ginn für die geiftigen 
Strömungen feiner Zeit, wie für einen Zrifeur mit 
SIntellektuellentundfchaft erforderlid) ift. Neulich iwür« 
digt er mich twieder jeines befonderen Vertrauens und 
erzählt von den Schwierigkeiten eines rifeurfamilien. 
lebens. Und feufzt abfihließend mit dem legten Meffer« 
zug: „Ja, ja — mir Pomplizierten Menfhen ham's 
fchiver .. „1 








Es mar eine Polemit ausgebrohen zwifchen 
Wilhelm von Gchol;, Paul Ernft und Ernft Hardt. 

„Sonderbar,” fagte Roda Roda, „Die SHerren 
fireiten fih und merken gar wicht, daf fie identifih) 
miteinander find.” 








Dpfer der Sfraße lb ma von Dir. Bifkmean) Das Kartenfpiel 


PER LVZ: r Bier Männer zogen fih zurück, 
MEETEGEEN, Schloffen fich ein, und drei 

Bon ihnen verfuchten ihr Olüc, 

GSpielten Karten 

Draußen im Garten 

Blühfe der Mai. 








Im fehroülen Zimmer faßen die 
Männer bei ihren Karten 
Ihre Weiber liefen fie 
Draufen weinen md warten. 


DIN 
en 


Und fpielten Spiel um Gpiel zu dritt, 
Und jeder fehrwikte, 

Der vierte Mann fah zu, Bibit 
Kibigte. 


Geld hin — Geld ber Geld ber Geld bin 
Berluft — Gewinn 

Nady Kartengemifch. 

Es wurde gebucht, 

Gereizt und geflucht 

Man fclug auf den Tifch. 
Man wielte feicht 

Hätte Pildame ftatt Karozehn 
Den Buben genommen, 

Dann märe vielleicht 

Altes anders gefommen. 


Und noch einmal und nod) und nod, 
Berbiffen und befefjen 

Ein Cüftchen kam durchs Gchlüfellocd,, 
Roc, nad) verbranntem Efjen. 


Der König fiel. 

Das leiste Spiel, 

Das allerleigte Spiel begann. 
Und wieder ftach die Karozehn 
Der vierte Mann, 

Der nichts getan als zugefehn, 
Gewann. 


Bier gähnende Männer gingen 
Hinaus ins Morgengraun. 
Draußen hingen 

Am Gartenzaun 


SL 3 Fit ee raum. 
„Somifch — It fteh' leber die Partelen, aba allema’ wenn ’s Kelle fett, ln Id mitten mang.* SÜDEBERIERGEN Sonim Angelnan 
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Wien 1. Wo 


„Mein Gott, bringen Gie mir dod nicht den gräßlichen Natus 


talismus in mein Milieu!” 


sen 


‚Muatta 


da Lenz is dal“ 





Beitimungen von Wilbelm Schul) 


rain energie ET DET 


Lieber Gimpliciffimus! 


Meine EChiwefter hat ihre Kinder zu modernen, 
aufgeklärten Mienfhen erzogen. Der Altejte, Franzi, 
kam Dftern zur Ghule. Eines Tages kommt er nad, 
Haufe, wirft wütend fein Ränzhen in eine Ede und 
fihreit, vot vor Arger: „Was fe ei'm als für G'fhichte 
erzähle! Was em als vorg’fchrwägt wird! Dafi die 
Stinder im Leib von der Mutter wachen! 's is ja 
alles nit wahr! Die Bute hame's mir ja erzähle! 
De Chtörd) bringe de Kinder!!!” 


4 einem Heinen Apüsingifgen Hotel überreicht 
der Dberkellner einem über Nadjt verbleibenden Gajt 
den polizeilichen Mleldezettel zur Eintragung. In 


tefpektvoller Entfernung verfolgt er den Akt der Aus 

füllung und left dann: Hugo Prinz, Gefdhäfte 

führer ufiv.... Da wendet er fi mit verfcmigter 

Niene zu dem Herrn und meint; „Gut, dag Gie nicht 

agree haben: Prinz Hugo; vom Chef aus wären 
ie fonft geflogen!” 








Die Gefühle find gemifcht, mit denen fo mander 
an den Weltkrieg zurüddenkt. Go ging es aud) dem 
Lebensmittelhändler Wenzel Kropagzit. Er hatte nod) 
einen großen Provifionsanfprud) aus einer Sieferung 
und mußte einen Prozeß beginnen, um feine Kor 
derung fiherzuftellen. diefem Nechtsftreit drehte 
€ fih) in den Ausführungen der Anwälte au um 
die Frage, wie lange das K. u. K. Gouvernement 


og 


von Bosnien und der Herzegowina beftanden hat. Da 
Kan in dem Chriftfag des einen Anwalts plöglid) 
zu lefen: 
za gehe 1917 bat das Kaiferlih Hfier: 
teichifihe Öouvernement von Bosnien bereits auf: 


gehört, zu befledjen.” 


Ih wor im Galzkammergut auf Gommerftifce 
Eines Morgens läutet der Briefträger fhon um firben 
Uhr früh. Meine Frau fragt verwundert: „Warum 
Eommen Gie denn heute fhon in aller Hercgotts- 
früh?” — „Ja, willen G', guä Frau; wir ftreifen 
beit den ganzn Tag, und da hab i mic denkt, i traı 
no° ofchtoind vorher die Brief aus!" — D Ofterreid), 
o Bolfpervismus! 


Der Klügere gibf nach 


Geidhnung von €. Tune) 





| 








„Donnerwetter — die haben Schwarz-Rot-Jold uffjezogen und die Pferde Ioofen doch!!* 


A 


Stuttgart, 18. April 1927 Ber 60 Fun 32. Jahrgang Nr. 3 
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Tage der Abrüftung Be 





£ England fchiet feine Dfterlämmer nach China, 


Titel 


Weil das Zentrum wieder Titel fodert, 
fo wie einft im Mat, 

ift der Geift des WWiderfpruchs enflodert 
und ein Yeldgefchrei. 


Titel weben dod) um Icere Töpfe 
felig-blauen Dunft, 

find ein Labfal für viel faufend Tröpfe 
und zudem umfunft. 


Löfen alle fozialen Fragen 
ftrahlenden Gefihts; 
Emballagen find fie und befagen 
für den Inhalt nichts. 


Warum alfo, bitte, diefer wilde, 
grimme Groll und Pit? 

Air befifeln umfer Ctaafsgebilde 
doc aud Republik... 


Ratatöstr 


Lieber Simpliciffimus! 


In fämtlichen Breslauer Tageszeitungen war zu 
Iefen: „Vereinsnachrichten. Der Breslauer Schwer» 
hörigensVerein, e. B., feiert das Gedähtnis an 
feinen hehren PLeidensaenoffen Beethoven am 
29. Märs, abends 7 Uhr, im Feflfanle der biefigen 
Zaubftummenanftalt, Gternitraße, Mitleidende und 
Wohfwollende find willfommen.“ — Der Neft ifi 
Schweigen. u 


Als Mann von Bildung Khaue Ich mir jedes nrofie 
Rufbalfwettfpfel an. Neulich ftehe ich auch wieder 
eingefeilt in der Zufchauermenge. Mein Nachbar zur 
Linfen fuchtelt vor Begeifterung tild mit den Händen 
und verfeßt mir dabel einige emvfindliche Pürfe. Voll 
Entrüftung meife ich ihn aureht, er folle fih doch 
einmal anftändig benehmen. Worauf er fih nur mad) 
feinem reund umdreht und fagt: „Haft du's a’hört, 
Mare, der möcht am Gportplaß a nd an Benimm!” 

m SHohelohefhen feierte ein Ehepaar goldene 
Hochzeit. Ein alter Pekannter begläcdwänfht die 
Yuhlfarin: „'e ifch doch fhön,” fo meint er, „wenn man 
auf fünftig Nahre des Rufammenlebens zurübliden 
fann, net wohr, Kraule?”” — „Yo, j0,” bekräftigt 
zuftimmend die alfo Angeredete, „und mie han uns 
wahrhaftig nod) net a Gtund möge.” 


Der Maurer fiel vom Gerüft. 

Zum Süd! lieb er mit der Ande an einem Nagel 
hängen. Es dauerte awansin Minuten, bis man ihn 
aus feiner miflichen Sage befreit hatte. 

Als er am Ende der Wohe die Lohnabrehnung 
befam, fas er zu feinem Gtaunen: „Wodenlohn 
10,80 Mark. Abzünlih wanıiq Minuten an einem 
Nagel gehängt 17 Pfennig. Gumma 19,63 Mark.“ 


Buftad wächt 


Wir haben Guftan unferfchäst: 

er ift auch Kämpfer — zeigt fich jeht, 
und iwer ihm Gchlappheit unferfchöße, 
der fpräche falfch ... er ift ein Löbe. 


‚OfE fhien er nur ein Diplomat — 

auf einmal vor dem Konkordaf 

erheb£ er feils die flarfe Pranke, 

teils (hlägf er mit dem Cchweif die Flanke. 





Die, wo ihn gern mit jenen Cichen 
aus unferm Gachyfenwald vergleichen, 
die jubeln: im Kulfur-Reffort 

kommf er uns faft wie Dffo vor! 


Und wirklidy fcheint es, daff es ftimme 

und daß er Bismard näher Eine: 

Beift, Slage, Kraft — fehlt nur die Piepe 
und daß er Hundezucht betriebe. 

nur ift der YSald noch nicht gewadhien, 

Gr hat etwas von einem Gachfen — 

doch die Kultur... die freib£ (hom flark... 


na bismann fill — na Strefemard! 
Peter Scher 


BolE in Waffen 


Die Druderei und Berlagsanftalt der Gähfifhen 
Kriegervereine in Dresden hat ein fehr Iejensiwertes 
Bud) herausgegeben: Winke zur Pflege Lameradı 
fhaftlichen Geiftes, echter Gefelligfeit. Darunter ber 
findet fich folgende Antweifung für einen 


Kriegsfalamander für Kavalleriften 


Kommando: „Achtung! Es fleiat ein Kriegefalamander 
der Kavallerie auf das Wohl unferes verehrten 


„An die Pferde!” (Die Kameraden eilen auf ihre 
Pläge und bringen ihre Krüge auf halbe Füllung.) 

„Gertig —“ (Die Krüge werden auf dem Tifh in 
Meinen Kreifen_ herumgerieben.) 

„zum Auflig—" (Gortfesung des Neibens bis zum 
Kommando:) 

„—en!“ (Mit dem Neiben wird aufgehört.) 

„Auf“ (Die Krüge werden zum Munde geführt.) 

1” (Austeinken.) 

w At" (Herabführen der Krüge bis auf etwa 

drei Boll über der Tifchplatte.) 





„—tade!" (Gleichzeitiges Niederfchlagen.) 

„Estadron Chritt!" (Die Krüge werden in regel 
mäflgem, gewöhnlihem Marfchtritt auf der 
Tifchplatte hin« und herbeivegt, fo daß bald die 
tedte, bald die linke Geite des Bodens auffhlägt.) 

„Estodron Trab!” (Die Bewegung erhält fehnelleres 


Bye! 

„Estadron Galopp!” (Gineller.) 

„Marfih — inarfht” (Ymmer fehneller.) 

„Hurra!” (Die Berfammlung fällt in diefes Hurra 
ein, während die Bervegung in möglichft (hnellften 
Wirbel erfolgt.) 

Eignal „Halt!“ (Bleichzeitiges Abbrechen im Rufen 
und in der wirbelnden Berwegung der Krüge; Aufr 
heben derfelben. Da inmitten des Hurrarufens 
auch die ftärkfte Stimme felten ausreichen told, 
Kann das Kommando „Halt!“ auch dur Abs 
twinfen mit der Hand gegeben werden.) 

„Bertiq zum Abfigen!“ (Srüge drei Zoll über der 
Tifhplatte halten.) 

„Ab—gefeffen!" (Auf „—feifen” gleihzeitiges Nieder 
flogen.) 


Brief nach Kenfucdiy 


Don Roda Roda 


Paris, im April 1927. 


Lieber Mr. Gayer! 

Wenn ich Yhren erft heute Wefchyeld gebe, nad) 
foviel Wochen: die Nachforfhungen durduführen, 
die Gie mir auferlegt haben, war recht fihwer; Ih 
fage das nicht, um Nhre Dankbarkeit herauszufordern, 
fondern um die Verfpätung meiner Antwort zu ber 
gründen. 

Leider habe id) wenfq zu berichten. 

Bunächft eine Kefiftellung: Cure Behörden — id 
meine: die Amerilanitche Borfchaft und das Konfulat — 
find mir durchaus nicht an die Hand gegangen; im 
Gegenteil: ich habe den Eindrud. dafi fidy beide ber 
mihen, die Gache zu vertufihen. Dies nur umter ung; 
denn Perveife für meine Vermutung Bann ich nicht 
erbringen. 

Weder auf der Borfhaft noch auf dem Konfulat 
wollte man fi eines Mr. Bump, Neopfalmifien- 
predfgers, erinnern. Hier tie dort aber waren die 
Benmten fo betreten, als fie mic diefe Auskunft aaben, 
dafi ich an Verabredung glauben muß. — Nach hrer 
Angabe, lieber Rreund, hatten fi doch Me. und 
Mrs. Bump qleih nad Eintreffen in Paris an die 
Botfhaft gewandt; It es nicht fo? 

Ad, eilte auf die Polizeivräfektur. 

Da twar mir nun, als hätte mittlerweile jemand 
telephonifch vorararheitet. Man_fhlen mich zu er« 
warten. Rum Vräfekten felbit lieh man mich gar nicht 
vordringen; überaus liebensmwürdige Gelrefäre, die 
vielfagende Blide taufhten, fanten mir fhon Im Bor 
raum, nach auffallen» Furzer Guche in den Meldeliften, 
es fel über einen Neopfolmiitenprediger Mr. Bump 
aus Kentudn hier nichts befannt. 

Ic; hätte ohne Grgebnis umkehren müfen, als 
mir ein Rufoll zu Hilfe Fam. Eine vorlaute Ehreibe 
mafchiniftin nämlich hatte das Geforäh mit ans 
gehört und faqte: man follte Seren Duval fragen — 
der habe fich mit dem Kalt befaßt... 

Ah war nun fhon geminigt;: von den Amtern 
werde Ih do nur dumm gemacht. Nafıh nahm ich 
Abfehled, im der neuen Gour zu folgen. 

Der Name Dival ift ja allerdings nicht felten; 
doch ih mufite, dafi ein Monfieur Duval jüngft nad 
der Mairie des fünften Arrondiffements war verfeßt 
worden; er vertvaltet dort die Aremdenangelegen« 
heiten — Ich hatte felbft fhon mit ihm zu tun ger 
habt, ımd Ic Tenne einen Seren, der befreundet mit 
Duval Ift. l 

So kom ih endlich, in die richtige Gehmiede. Diefer 
Dial, von niemandem gewarnt, erzählte ladhend und 
ahmmgslos: 

Natürlich — Mr. Bump und feine Krau — das 
find doch Die fonderbaren Käuze, die da voriges Nahr 
nad Paris gefommen find, um die Gittenverderbnis 
an der Quelle zu fludleren. Er ift Driefter — aber 
noch; feinem IBuchs follte man ihn für einen Reiter 
offizier Balten. Und die Mifiis? Duval faqt: Alle 
nicht: Mifiis Bump aber hat ihn fehr gefallen: eine 
Ahtma! In allgemeinen liebe er fo große Frauen 
Goldhlondine. 

„Die beiden“, fpradh Duval, „And aus... warten 
te mol... ganı recht: aus Krankfort aelommen. — 
‚Sollte man denken, dafi es eine Stadt Frankfort gibt 
in Nordomerifo?" — Ya, und Reverend Bump hat 
‚einen ganzen Stoff Empfehlunasbriefe doraetvielen: 
von der Piga gegen Mäddenhandel, wenn fi) Herr 
Dupel recht erinnert — von frommen Brreinen, Ger 
fellfhaften — von der Regierung — der Botfchaft — 
fogar vom Neopfalmiftenbifchof. Alle beftätiaten: Mr. 
umd Mrs. Bump haben Auftrag, fi zu wiffenfhafte 
lichen Reden — zu fozialwiffenfhaftlihen Rveden, 
mein SHerr — Fopfüber in das Parifer Lafter zu 
fürgen. Beide —der Prediger und feine Frau hatten 
Aufteoa von Ihrem Bifchof. 

„Ich mußte nicht” fuhr M. Duval fort, „follte 
ich als franzöfifher Beamter lachen oder mic ärgern. 
Id z0g vor zu laden.“ 


— or 


„But, Neverend,” fragte Duval, „was kann ich 
für Eie tun?” 

Ganz einfach, antivortete Mr. Bump: die Mairie 
follte Mifis Bıummo die Erlaubnis geben zur Ausübung 
der Gewerbsunzucht; für drei Monate. 

„Gern. — Und Ahnen?“ 

Der Paftor wünfhte eine Beftallung als Zuhälter. 

„Ihrer eigenen Gattin?” 

Bermahre, entgennete der Prediger, eine fo entfeg: 
Iiche Aufgabe ginge bei aller demütigen Dpferbereit« 
fchaft über feine Sträfte. 

„Monfelgneur,”“ antwortete Duval, „Auhälterel 
tird mach unferen Gefehen fÄhwer beftraft,” — 
Dival hat dann, fagt er, Madame ein entIprechendes 
Dokument ausgeftellt und fie mit den fittenpolizellichen 
Borfhriften befanntgemacht. —Dem Herrn Prediger 
fonnte Duval nur empfehlen, fih vor den Gehelm- 
agenten in acht zu nehmen. 

Mehr weifi Herr Duval von dem Ehepaar Bump 
nicht. Die beiden find nach der Gegend der Opera 
geionen und damit Heren Duvals Gefichtskreis ent 
fhwunden. 

Andorfn, ein ungarifcher Yournalift, der viel in 
Paris flaniert, erzählte mic von einer Goldblondine, 
die der Vefhreibung nad wohl Miffis Bump mufi ner 
wefen fein. Sie Fam jeden Morgen, zu unmöglicher 
Stunde alfo, mit einem Klappftühldhen unter dem 
Arm und der Bibel in der Hand an die Stufen von 
Saint Noch; etablierte fih da vor der Kirche — las 
die Bibel — blidte hie und da auf und ziwinkerte mit 
einem Auge den Herren zu — mie man es fie twohl 
aelehrt hatte. — Vielleicht hat der Pfarrer von Gaint 
Roc Argernis an Ihr genommen — fie tauchte fpäter 
vor dem Cafe de la Paix auf — jeden Abend gegen 
fecha, und benahm fi mn auch gervandter. Andorfiy roill 
gefehen haben, wie einmal ein Gtudent fie mitnahm. 

Andorfn hatte mir verfvrohen, weitere Erfundie 
gungen einzusiehen, und hielt Wort. Er brachte mich 
init einem Gchtweden namens Lenquift zufammen — 
der mufite endlich Pofitives: 

Miftise Bump bat füh in ihre Nolfe gefunden. 
Lenauift traf fie einmal nach durdbummelter Nacht 
in Ratmort, einer berühmten Brafferie auf dem 
Montmortre. Miis Bumv foß verfatert, mit alr 
fernen Augen. Cie twünfdte zu frühftüden. Der 
Schwede bat fie zu verfügen. Miffie Bump nahm 
mu eine Bioiebelfuppe. Als es aber ans Zahlen Lam, 
flellte der Kellner eine meterlange Rechnung auf: 
Champaaner, Beef, Ghnavs, DBeef, Abfınth, Beef, 
Kaffee, Beef — und zahllofe zerbrocdhene Spiegel und 

' I 


Taffen. 

„Anfer Etabliffement pflegt fonft zerbrochenes Glas 
den Klienten nicht aufzurechnen,“ verficherte der 
Kellner, „Diesmal aber hat Madame doch zu arg 
gehauft.“ 

Beregt tourde der Auftritt, als Miliis Bump In 
der Cove Caucafienne mit ihrem Gemahl zufammen« 
traf. Der Prediger hatte, faqte Lenquift, die Haltung 
eines Gentlemans — am Arm aber führte er ein er« 
fhredliches Frauenzimmer. Frau Paftor war wütend 
und rief: er follte fi was fchämen — fie, fie gehe 
nur mit vornehmen jungen Herren. 

Um fo fdlimmer, ertwiderfe der Paftor fanft; er 
Tönne fidh nicht verfagen, zu rügen: daß Miffis Bump 
ihre geiftliche Miffion offenbar mit perfönlichen Ber« 
guügungen zu verquiden fuche. 

Nadı allem, was Id) erfahren habe, lieber 
Kreund Ganer, werdet hr dort in Kentudy Eure 
Miffie Bump müffen verloren geben; fie ift unter die 
Räder geraten. Hingegen ift der Paftor, mwenigfiens 
font Angabe des Reifehüros, nach der vorgefihriebenen 
Studienzeit von drei Monaten pünktlich auf die 
Minute über Cherbourg mit der „Berengaria” nad) 
Tre Dort abgereift. Ahr habt alfo Cuern Paftor 
nieder, noch ehe diefer Brief eintrifft. 

Nun, mein $reund, werden Gie verftehen, warum 
die Amerikanifche Borfchaft jegliche Stenntnis der 
Gadje Bump verleugnet hat. 


Kletferhermine 

















Die Kaiferin Hermine fteigt ins biftorifche Edkfenfter. 


Hugenbergs Macht- und Goldraufch 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Nach; jahrelangen Warten it uns eine Wohnung 
in einer alten Mietskaferne im Güdmweften zugeriefen 
worden. Gie ift neu inftand gefeßt, ganz fhön_ heil 
und geräumig, aber ihr wichtigites Zubehör befindet 
fi im Treppenflur, und twir mäffen es mit unferem 
Nachbarn, dem Rektor Ziegenhagen, teilen. Das Drt« 
hen ift fehr fauber gehalten, blau getündt und mit 
goldenen Gternden an der Dede. Als ob es für 
eine fille Andacht beftimmt wäre. Ein Nagel ift 
aud) vorhanden, und an diefem hat meine rat, 
die an alles denkt, fofort ein Pädihen Papier ber 
feftigt, auf Grofoftav gefhmitten. Aber Diefe über 
eilte Vorforgligeit war hier nicht ganz am Plage, und 
wie erhielten am andern Tag mit der Frühpoft einen 
eingefejtiebenen Brief, der eine Ermahnung und ein 
Bekenntnis war. Er hatte folgenden IWortlaı 
geehrter Herr Mahbar! Vorausfegend, daf 
beften Einvernehmen mit mir leben wollen, bitte ich 
Eie, zur gefl. Kenntnis zu nehmen, dafi Gie den 
Zweit des Nagels auf unferem gemeinfamen Abort 
völlig verfannt haben. Ex ift Tediglid zum Anhängen 
meiner Kücenlampe beftimmt, bei deren Ghein id) 
nügliche Lektüre treibe. Jh ftelle Yhnen anheim, einen 
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zweiten Nagel zives Anbringung Ihres Papiers ein» 
zuflagen, ‘oder diefes in Ahrer Wohnung aufzur 
beiwahren, und davon beim “Auffuhen des Abortes 
nur immer fo viel mitzunehmen, als unbedingt nötig 
und fhiklih if. Mat Earın erfahrungsgemäß ein 
Blatt Papler, das an einem Nagel befejtige ift, nie 
mals refilos abreißen. Es bleibt immer ein Cchnipfel 
an dem Nagel zurüd, und früher oder fpäter fällt 
biefer zu Boden.’ ch twürde über das Sherumliegen 
foldher Überbleibfel nicht hinvegtommen, und Id müßte 
die Beziehungen zu Yhnen abbrechen. Ic) bitte Gie, fo 
oder fo, auf die Vollausnägung Jhres Papiers Ger 
wicht zu legen. Hohahtungsvoll! Jiegenhagen, Rektor 
der 175. Öemeindefchule für Mädchen.” 


Als inflationsgeopferter Privatgelehrter fand id) 
fhließlih eine Gtellung als Hilfsfhreiber im Finanze 
amt. 

Gleid, zu Beginn meiner Tätigkeit hatte id) einer 
Dame eine Urkunde gegen Empfangsbeftätigung aus« 
zuhändigen. Id fordere fie zur Unterfehrift auf mit 
den Worten: „Wollen Cie hier, bitte, unterfreiben, 
gnädige Kraul” 

Der meine erjten Gohritte im Gtaatsdienfte 
überwadende Dberfetretär gab mir darauf folgende 
Belehrung: „Die Sprüd’” mit da gnädigen Frau 


og 


(26. Ib. Heine) 








. Im Binanzamt herinna 
gibt's oa gnädige Frau, da herinna fan mic die 
Önädigen!” 


Id) bin Zeuge einer erzieherifhen Ggene wifden 
unferem gut” Fatholifhen Kindermädchen und meinem 
fünfjährigen Gohne. 

„Mogl, du haft dic) fehlecht aufgeführt!” 

„Ieein 

„greilich, Magl, haft du dic) fehledht aufgeführt!” 

„Nein, nein!“ 

„Mozl, Lüge nicht, der lebe Gott tried t's do.” 


Die Arbeitslofigkeit in den verfchledenen Ländern 
hat bekanntlich zur Zolge, daf die Einreifrerlaubnis 
für Ausländer an die fpeziell im Paf vermerkte Ber 
dingung gefnüpft ift, im fremden Gtaat keine Gtellung 
anzunehmen. 

« Brledrich Auguft, der legte Gachfenkönig, reiffe 
im Jahr 1919 zu Verwandten nad) Ungarn. 

uf Geite ı feines Paffes ftand: „Beruf: cher 
maliger Köntg von Gadjfen.” 
Ind auf Geite 4, neben dem Einreifevifum: 
m+„berpflichtet fih, Beinen Beruf zu ergreifen 
und den bisherigen nicht auszuüben.” 


Care- Erpeller 


Ich war bei der Hartgummibrandje untergefommen mit ziweir 
hundert Dollars Monatsgehalt. Präzis drei Minuten nad Abs 
NHluß des Vertrags ereilte mid ein Vertreter der Firma 
). A: Snapshot bros. 

„Hallo, stop a moment, Mr. Biller! Sie find Mr. Biller 
Aus Remfceidt, geboren am ır. März 1892, Doppelivaife und 
ohne Anhang? Geit heute Angeftellter der Yndiarubber-Eons 
pany? All right! Sweihundert Sirum? All’right! Gie ftehen im 
Begriff, meiner Firma Jhre Rundfchaft zuzumenden, Cie wilfen 
8 bloß no nicht! Well, Mr. Biller, unfer Unternehmen ‚Care 
Erpeller' ermöglicht es Yhnen, mit einem Einkommen von zw 
hundert Dollars das Leben eines perfect gentleman zu führen! 
Cie überfhreiben uns Ahr Gehalt (abzüglid zehn Dollars für 
Briefmarken und fonftige Ertranaganzen) und erhalten dafür ein 
Abonnement auf ein Herrenleben dritter Klajfe mit monatlicher 
Kündigung. Alles, was ein Gentleman Ihrer Preislage zu einem 
fomfortablen Leben benötigt, twird zu Yhrer Verfügung ftehen, 
von der Zahnbürfte bis zum Sanarienvogel. Gie find vollfommen 
forgenfeei und können beim beften Willen nit in Schulden ges 
faten, weil..." 

Das entfchied! Auf ein Goftem, das mich verhindern würde, 
Schulden zu machen, war id) wirklidy neugierig. Der Agent in: 
Formierte jıh) no) über einige perfönlice Wünfche: ob id) Hunder 
liebhaber fei, Kakteen züchte und in der Liebe blond oder brünett 
bevorzuge, und händigte mic fodann meine Mitgliedskarte aus. 

Tags darauf war id) bereits etabliert. Tatfählich — es fehlte 
nichts, aber aud) rein nichts zu meiner Bequemlichkeit! Man war 
bemüht, eine gefchidte Imitation des fogenannten „traulichen 
deutfchen Helms” für mich zu fCaffen. Alles madjte einen leicht 
antiquferten Eindrudt — fehr anheimelnd! Eine liebe Warte: 
tommode mit einem Niefenaquartum, in dei 
ftmmelte. ber dem Bett ein brandgemalter Hausfegen mit dem 
Vünigen deusfhen Gprud: „Du follft nicht wider den Gtadjel 
lien,” Gogar für fchöngeiftige Bedürfnife war ausgiebiq ge 
forgt: Schubert in allen Größen und Lebenslagen, der Iron 
von Gädingen in Gips und auf dem Madhttifdy das Neue 
ent und „Litle Lord Fauntleroy” in Goldfehnitt. Am Benfter 
fonnte fi das erfte Eremplar der Kakteenzudjt in einer henkels 
lofen Kaffeetaffe und ein melanholifcher Nattler, der auf fünfe 
imdachtzig verfchledene Mamen hörte, Eigentlich gehörte zu einem 
Herrenleben dritter Klaffe gar kein Renommierhund. Aber man 
batte {hm mir ausnahmstweife ftatt des Kanari bewilligt, weil 
Äh) mie aus Vögeln nichts made. Aud) die gelieferte Garderobe 
war durchaus anftändig. Durchaus! 

Anfangs war es mir ein wenfg peinlich, daß auf jedem Gtüd 
dlemlidy fidhtbar der Stempel „Care-Erpeller” angebradit war. 
Jeder Heinfte Gegenftand war geftempelt, fogar der Hund. U 
daran gewöhnt man fi fehnell. Mein Tidet berechtigte mich 
auferdem zu einer fhlehthin gentlmanliten Lebensführung, ine 
Enfive Sino, Panpptikum und einmaliger monatlicher Aus 
fHrwelfung. Alles ftreng driteklaffig, verfteht fh! In Madame 
















































Honepfudles „Galoon”, der mit Eare-Erpeller ein Abkommen 
hatte und die Erzeife lieferte, gefiel mir eine hochbeinige am 
blonde. Als ich mein Tider vorzeigte, wurde fie Eis. „Sie haben 
Dritter, mein Herr. JG bin für erfte Klajfe referiert, yes 
indeed!* Und man verwies mid) an eine andere Momphe, die 
fhielte, Dafür aber einen Hüftfehler hatte. Gediegene Mittelforte! 
Aber id bin nun mal verrüdt nad) rorblond. Jd) opferte meine 
zehn Dollar Briefmarkengeld und zahlte „auf“, bevor die feltene 
Schattierung vergriffen war. 

Zum erftenmal in meinem Leben empfand id etwas wie 
Klajjenhaf. Ya, fo ein Firftclafcareerpellergentleman tie unfer 
Rayonıyer Mifter Feefeladle — der konnte lachen! Der hatte 
vertraglid) drei Auftern Gonntags und eine Erholungsreife nad) 
Broofign auf einem Vergnügungsdampfer mit viertaufend 
Waifenkindern! Er hatte Radio, einen ausgeftopften Papagei, 
zwei radhemden und einen Bandwurm! Er Eonnte am Gonn- 
abend je nad) Wahl zum Bormasd; oder ins Dampfbad! Da, 
bei war er ein Menfdh) ohne Kultur, dem jede Nepräfentations- 
fähigkeit für ein derartiges Purusleben mangelte, Mic) fra der 
Neid. Id) hörte auf, mid) zu rafieren und die Wäfdye zu wwechfeln. 
Tag und Nacht bohrte in mir nur der eine Gedanke: „Wie bringe 
ich es fo fhmell wie möglich zum Firftelafcareerpellergent ??11" 

ırch eifernen Fleiß und gelungene Defraudationen arbeitete 
id mid) bald bis zur Profura hinauf und war in anderthalb 
Jahren Bizedirektor der Andiarubbercompany. Mein Gehalt 
erlaubte mir nunmehr den Eintritt in die „Lurusfonderklaffe”, 
mit Geseiern zum Srühftüd, eleftrifhem Klavier und Heirat 
abonnement. Snapshot brothers hatten nämlid, neuerdings aud) 
ein Paufhalabtommen mit dem Standesamt und der Gheidunge- 
fammer, das es ihnen ermöglichte, den Abonnenten der Purus« 
Hoffe auch.auf diefem Gebiet die weitgehendften Bergünftigungen 
zu gewähren. Gie hatten ein reichfortiertes Lager der entzüdend: 
ten Mäddyen aus ehemaligen Revuebeftänden, darunter zwei noch 
gut erhaltene aus Hollywood und diverfe von Serrfdaften ab» 
gelegte weltberühmte Girls. Jeder Gonderkavalier erwarb mit 
feinem Tietet das Recht auf monatlich eine Ehefgliefung (nad) 
Wohl) nebft Eoftenlofer Scheidung. Man Eonnte natürlih auf 
Wunfeh aud) verlängern, wie in der Leihbibliotheh. Jh habe 
niemals verlängert. Jh habe mid; fo ziemlich, dur) das ganze 
Lager hindurdhgeheiratet! 

Und das ıwac mein Berderben. Die furhtbaren Gtrapazen von 
adhtundziwanzig Honigehen zerrütteten melne übrige Tatkraft fo 
gründlid), daß mich die Jndiarubber-Company an die Luft fette. 
Gleichzeitig Fündigten mir Snapshot bros. das Abonnement. Am 
Monatslegten, morgens fieben Uhr, erfdjienen vier fhhredliche 
Männer, die mid) mit originalamerifanifher Gadhjlicjkeit in 
meinen Urzuftand zurüdverfegten. Als legte Aufmerkfamkeit 
fhidte mic die Firma gratis und franfo eine dauerhafte 
Shwimmhofe. Das elektrifde Klavier fpielte noch auf der 
Treppe: „Mufi i denn, muß i denn...“ Den Chluß machten 
der „Palmengarten” und das Ienkbare Meffingbett famt meiner 
legten rau Kiddy. Ich hätte fie mic gern als Andenken zurüds 
behalten. Aber leider tvar fie auch geftempelt. Wie alles bei Care 
Erpeller! Garen 





























Betrachtungen 
in einer Babhnhofswarfehalle 


Bie feine eigne Spude [dhmedt, 
Das weiß man nicht. 

Bern man in feinen Spiegel let, 
Kriege man die Spudte zu Geficht 


Das muß durchaus fein Spiegel fein 
Man kann aufs Gofa, auf die Hand, 
Man kann auf jeden Gegenftand, 
Wenn man nur richtig bintrifft, jpein 





edody: Tuf wohl ein Gent, 
Der etwas von Bazillen 
Weiß und die Kolgen fennf, 
Bazillen das zu Willen?? 





Man fpuct von Bord ins Meer bei Gturm 
Man fpuekt diskret vom Eifelturm 

Bis unten fechs Sekunden 

Man fpudt an einen Litfapzaun, 

Dody nie in Gegemwart von Fraun 

Und fiets in ftillen Stunden 


Weh dem, der fie verliert! 

Weh dem, der fie vergeudet, 

Die Spude! Gie bedeutet 

Biel, wenn man raucht und priemt, frankiert, 
Umbfättert, löfht, aquarelliert 


Die eigne Spude, Mimikty, 
Berdirbt den Appetit ung nie 
Ic) bin nicht ihr Entdeeker, 
Ic) bin fein Speichellecter, 
Bin fein Zeinfhmeder, 

Dod) id) liebe fie. 


Jay liebe nur die meinige. 

Ausnahmen find erzeptionell 

Und — frei gefagt — dann feruell; 
Dbwohl id) foldye Leute niemals fteinige. 


Mandyes foll man verfchluden. 
Jegt naht mein Zug. Die Zeit vergeht. 
Ich weiß, in jedem Wagen fteht: 


„Nicht auf den Boden jpuden,“ Yoacdlm Ringelnan 














je nachdem, 
ob Sie Creme Mouson- 
Hautpflege betreiben 
oder nicht. — Täglich 
begegnen Ihnen Men- 
schen,deren Antlitzmit 
30 Jahren schon wesentliche 
Merkmale des Alters aufweist, 
während umgekehrt 40 und 
50 Jährige sich eines jugendlichen, 
frischen Aussehens erfreuen. — Sie 


sicht und Hände mit Creme Mouson. | 


\ können gewiß sein: Diese pflegen Ge- 


Die Wirkung der Creme Mouson ist beispiellos zuverlässig. Sie 

können buchstäblich auf den Erfolg warten. Machen Sie die 

Probe und reiben Sie rauhe, fleckige Haut in kurzen Zwischen- 

räumen gut mit Creme Mouson ein. Sie werden finden, daß sie 
in wenigen Stunden glatt und geschmeidig geworden ist. 


Ihren können fie 












Creme Mouson ist Schönheits- und Hautpflegemittel zugleich. 

Wer Creme Mouson-Haufpflege regelmäßig betreibt, erzielt 

und bewahrt jugendfrisches Aussehen, gewinnt durch sein 

wohlgepflegtes Äußere an Eleganz und erweckt Sympathie 
im gesellschaftlichen und geschäftlichen Leben. 


Creme Mouson in Tuben M 0.50, 0.75, 1.00, in Dosen M 0.90, 1.00 » Creme Mouson-Seite, hergestellt unter Zusatz von Creme Mouson, M 0.70 
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Das Erperiment mit dem Bäcker / Bon Karl Hermann Franz 


Streitet nidyt über die Ehe, denn ihre Notivendigkeit ift über 
jeden Zweifel erhaben. Erinnert Eud) jenes Tages, als das Weib 
Gurer Eehnfuc)t Euren Weg zum erften Male Ereuzte. Wart 
Ihr nicht alle taub und blind, wart Jhr nicht alle Frank am 
Herzen bis zu der Stunde, in der Ihr die Göttin Eurer Eeele in 
die Arme fihliefen durftet? Und was wurde aus den leuchtenden 
Hoffnungen? Was murde aus der himmelhocdh jauchzenden 
Purpurwolfe Eurer lahenden Zukunft? Wer dankt Yhr es aber, 
daß Yhr auf den Boden diefer Erde ficher zurüßfandet, da Ihr 
wieder Ierntet, den Mafftab der Vernunft an die Dinge zu 
legen? Nur Eurer Che! 

Ich werde die Gefhichte von einem Bädergefellen erzählen; 
hie Fan Euch; mehr geben als Worte; fie fplelt in P., einer ger 
inätlichen mitteldeutfehen Gtadt, In der ic) einige Jahre mein 
Unmefen trieb. Jc) finhte eine ruhige Wohnung und fand jie bei 
einem femmelblonden Hausbefiger, der — früher felbft Bäder: 
meifter — auf feinem Grundftüd eine Bäderherberge betrieb, in der 
fiellungsfofe Bäder Dbdas) und Zehrung fanden. Die befareidene 
Gaftftube lag im Erdgefchofi, die Ehlafräume befanden fid, im 
erften Gtodiverf. Wand an Wand mit ihnen mar meine 
Wohnung gelegen. 

Eines Abends faß ich fpät am Cchreibtfch, da vernahm id) 
ein langanhaltendes Gtöhnen, das aus einer Gchlafftube der 
Bäderherberge durdy alle Mauerfteine der Wände bis zu mie 
herüber drang. Jh hörte ein abfheulihes Geheule, es Hang 
wie „Huhuhu“ und war wohl als Widerhall eines 
Jammers zu verftehen, dem fih unter dem Gchuge der 
Naht irgendein Dädkergefelle da drüben überlieh. Bevor 
ic, dazu Fanı, befcptoichtigend am die uns teennende Wand 
zu Hopfen, nahm id die fchluchzend hervorgeftofenen 
Worte auf: „Meine liebe, jute Marie, ad) Jott, adı 
Holt, meine liebe, jute Marie.” Es ift fÄwer, In den 
Momenten zu handeln, wo fih uns ein Menfehenherz in 
feinem ganzen Elend enthüllt. 

Ich brachte es jedenfalls nicht fertig, den Kerl hinter 
der Wand energifh zur Ruhe zu bringen, fondern zog 
es vor, ftillfehweigend in das Bett zu leigen. Nod) lange 
verfolgte mich der Jammer, der Burfche Flagte die halbe 
Nacht hindurch um feine Marie; aber fchließlic breitete 
aud) über feinen Schmerz der Schlummer die fanfte Dede. 

Am nächften Morgen lief id den SHerbergsvater zu 
mie Bommen. „Dat ift fhonft fo,” fagte er und drehte 
verlegen feine Kappe In der Hand, „der Echeulermann 
gloobte fhonft, Iungmeefter zu fein. Aber wenn er den 
Herrn geftört hat mit feinem Geläim —.“ 

„Er ftörte mich nicht,“ unterbrad) ich ihn, „ad wollte 
mue Näheres vlifen. Schidten Cie mir den Gxheulermann, 
ich, möchte mit ihm fprechen.” 

Bald ftand Gcheulermann vor mir. JG bin fein 
Menfehenverädjter, aber dennod): Spottgeburt aus Dred 
und Feuer! Ein Rümmerlicher Kerl, Hein, fhmächtig wie 
ein fünfgehnjähriger Junge, ein blaffes, tie mit Mehl übers 
zogenes Geficht, in dem ein dunkler, bufihiger Schnurcbart 
fih) nad) allen Geiten fpreiste. Die Augen, wäßrig blau, 
flarrten mir fen und blöde entgegen, über der abr 
geplatteten, fliehenden Gtien lag dünnes Haar von un. 
beftimmbarer Farbe. 

„Seen Gie fih,” forderte ih ihn auf, „ih bin um 
freiwilliger Zeuge Ahrer Klagen geworden und möhte 
Ihnen helfen. Erzählen Cie mir, mas Ele quält,“ 

Sheulermann rüdte auf feiner Gtuhltannte hin und 
ber, in die Augen raten Ihm Tränen, die die Wangen 
bimunterliefen und fm mächtigen Chnurrbart verfihtwan« 
den. „Ad Jott, ach Yott,“ bradte er hervor, „mir Kann 
ja fen Menfc) nich helfen“, und dann brad) der Gchmerz 
elementar durd. „JE bin ja fo unjlüdlid, it Lann’s ja ken 
Menfchen nich fagen.“ 

Id) entnahm dem Wandfehrank ein Weinglas und füllte es 
mit Rognak, „Seien Cie doc) ein Mann,” forderte ich Ihn auf 
und reichte ihm das Olas, „trinken Gie, es wird Jhnen gut tun.” 
Sheulermann Eippte das Glas unter dem Gchnurrbart in die 
Tiefe und fihob es leer zurüd. „Jh meine es gut mit Jhnen,” 
fagte id), „Seien ie dod) Peine Memme! Wie alt find Gie denn?“ 

„Ahtundzwanzig,” erividerte Ciheulermann mit weinerlicher 
Stimme, „aber id habe nod) nie nic) ein Mädel jehabt, die Marie 
war doch das erfte. Und id! bin fo jlüdlich feroefen!“ 

„Schön,“ fagte ic, „Cie find alfo mit Ihrer Marie glücklich 
geivefen. Und nun hat fie Gie verlaifen?” 

„Rausjefhmiffen hat fie mic!“ fhrie er auf, „fie bat dod) 
die Bäderei in der Aufuftaftcafe, und id war ihr erfier Jefelle. 
Und dat überlebe (# nic), fie hat mir exft Siebe jelernt, und i@ 
habe doch noch nie nich een Mädel jehabt! — — —" 

„Ufo in der Auguftaftcafe,“ unterbea ich feinen Jammer, 
„und tarum roilf die Marie nichts mehr von Ihnen willen?“ 

„Bent id dat wüßte,” antwortete Gcheulermann verzweifelt, 
„id habe ihr nie nich wat jetan. Ad Hort, ad Yort, it hänge 
ie uff.“ 

‚Bilfen Cie, Herr Ejeulermann,” fagte ih, „id werde 
felbft mit Ihrer Marie fprechen. Wo wohnt fie denn?” 

„Aujuftaftrafte 23,” heulte ex los, „Die Bäderei von Jrütten« 
meyer, da is fie Meefterin, der Meejter is jeftorben.” 

„Nod) heute gehe ich zu ihr,” erBläcte ic, „Stopf hoch, Herr 
Sheulermann, Cie Fönnen fih auf mic, verlaffen.“ 

„Zrüßen Gie ihr“, bat er, „und fagen Gie ood, wie un. 
jlüdlich fie mir jemadht hat.“ 

Scheulermann begann wieder von Tränen überzufließen; da 
padte ih ihn und faob ihn mit fanfter Gerwalt zur Tür. 





Mit einer Zeichnung von Karl Arnold 


Nachmittags fuchte ich die Bäckerei in der Auguftaftcaße auf. 
Auf dem Sadentifdh lagen Brote und Gemmeln, es duftete nad) 
feifcher Badware; aber viel Zeit zum Umfehen hatte id, nicht, 
ein halberwadfenes Mädıhen tauchte aus einer mit Kuchen 
brettern verftellten Ce auf. 

„Kleines Fräulein,“ fagte ih, „wie heißen Cie?" 

Lotte Grüttenmeyer”, gab fie zur Antwort, und ein fragen 
der Blid traf mich. 

„Jh möchte nämlich Yhre Mutter fpredien,” erklärte id, 
„Ad Pomime in einer perfönlichen ade.” 

Das Mädel verfchtwand hinter einer Glastür. 

Mir tar etiwas heifi gervorden, ih war mir nicht völlig la, 
wie ih die Gefhihte anfangen follte, aber wie padte mid) 
das Entfegen, als fehrerfällig eine fhon angefahrte Frau von 
tiefigen Ausmoßen dur die Tür wankte, mit einem über 
gervaltigen, abnorm großen Bufen, mit mudjtigen Hüften, die 
den Ro zu fprengen drohfen, und mit einem Gefihte, in dem 
die gutmütigen Augen faft in den Settpolftern der Wangen er 
tranken. — Wie war das möglich? — der Gedanke durdfuhr 
mich — diefes Monftrum von Welb und der Heine, fümmerlidje 
Mann! 

„rau Grüttenmeyer,“ fagte Id) und drüdte ihre quabbligweiche 
Hand, „Cie fichen im Begriff, einen Mord auf Jhr Gewilfen zu 
laden. Meine Menfchenpflicht gebietet mir, Cie zu warnen.” 





Der Betikolof zudte zufammen. „Mord?,” wiederholte er 
mit einer hohen, fettigen Stimme, „Mord? Wie follte ih zu 
fowas fommen? Aber warum erfhreden Gie mir, von wem 
kommen Gie denn?” 

„Jawehl, Mord!,” betonte ich mit Machdrud, „Sie haben 
einen Gefellen gehabt, Scheulermann, und diefer junge Menfch ift 
durch Cie unglädlic) geworden. Er wird fid) vielleiht nod) 
Heute aufhängen.” 

„Gott behüte, er wird dod) nicht,“ fagte die aus allen Fugen 
gegangene Paraphrafe eines chrfamen Handiverks, „fo dumm 
ft der Mare nit!” 

„Go dumm ift er doch,” erwiderte id); „er jammert Tag 
und Nacht, und Gie tragen die Echuld, wenn er fih etwas 
ante!“ 

In die Fettmoffe Fam Leben, drohend redte fih ein Arm 
iwie'ein Kinderleib vor mir auf. „Der Mare?,” late fie ver- 
üchtlih, „Meifter will er werden, welter nifche!” 

Ih zute die Adfeln. „Glauben Cie, was Cie wollen, 
Frau Grüttenmener,“ fagte kh ernft, „id weiß, iwas ich weil.” 

Und dann ging mir ein Gedanke durd) den Kopf, abfurd und 
unmöglich: diefe beiden Menfchen zufammen zu bringen — das 
Untier von Weib und das Choßhündhen von Mann. Und fo 
fete id geheimnisvoll hinzu: „Id wollte es nicht verraten, aber 
heute macht, da habe ih Giheulermann von der Wäfcheleine 
‚abgefchnitten — — —" 

„WBas?", tief der Kolof, und die Polfter an den Wangen 
gerieten ins Gchaufeln; der ungeheure Bufen quoll ho) aus dem 
Korfett. „Cie felbft? Bon der Wäfeleine? Mein Gott, ift 
das möglich?” 

Stumm niete ih. 

„Aber,“ xief fie, „Gott ift mein Zeuge, das habe ih nie 
geglaubt! 





re 


„Dir tun mandes,” fagte id ernft, „was wir nie ver 
antworten Eönnen. Cie haben nor Gelegenheit, gut zu machen, 
bevor es zu fpät ift.” 

Mit einem hilflofen Bli® fah fie mid) an. „Und — wahr« 
haftigen Gott — mit der Wäftheleine?” fragte fie. 

IH zeigte mit der Hand auf den Boden. „Hier waren feine 
Füße,” erklärte ich, dann hob id) meine Hand empor, „hier der 
Kopf; er zudte fhon, als id) hinzulam. 

„satte er aud) die Zunge heraus?” forfchte fie, 

„Geroiß,” beftätigte Ih, „das ift Immer fo. Aber mögen Gie 
daran erkennen, wie gern Gie der junge Marın bat.” 

Frou Grüttenmeger weinte fill vor fih hin. „Nun habe id) 
Ihnen nich mal gebeten, näher zu treten. Tee, nee, und id) habe 
immer geglaubt, er will bloß Meifter werden.” 

„Co Fann man fi täufhen“, fagte Kh und folgte dem 
voranfhreltenden Kolof durd die Glastür über einen dunklen 
Gang in eine nette und freundlich eingerichtete Stube, in der 
das junge Mädıhen faf, das kh zuerft getroffen. „Geh' "raus“, 
fagte die Mutter traurig. „Wenn wer fommt, muf jemand Im 
Laden fein.” Echwerfällig lief fie fid) auf dem geblümten Gofa 
nieder, es Frachte im Holze, und alle Gprungfedern erflangen. 
„Gehen Cie," begann Frau Grüttenmeyer, „id habe mir ger 
fagt, ih bin dreiundvierzig, und der Mar ift achtundzrwanzig, 
lieben tut der mir nit.” { 

„Erlauben Cie,“ unterbrach) ih, „wie formten Cie 
das denen? Eind Ele nicht eine aufergemöhnlic ftate- 
liche Frau?“ 

Sie lächelte gefpmeldelt, „Mar ift ein tüchtiger Ger 
felle,” fagte fie, „und Ich brauche für die Yäderei dod) 
einen Meifter, 

„Ich glaube, Gle werden mit ihm glücklich fein. Kanıı 
ich ihın fagen, dafi er zu Ihnen Fommen fol?” 

„Ia,” eriderte fie, „laffen Gie ihn Fommen; fonft 
macht er Dummhelten.” 

„Grau Grüttenmeyer,” fagte id, feierlich und ftand 
auf, „frohe Borfhaft hat fehnelle Füße. Ih will Heren 
Scheulermann Nachricht geben. Aber vorher noch — 
meine herzlichfte Gratulation zur Verlobung!” 

Wieder hielt ih Ihre mollusfenhafte Hand. Yhre 
Beinen, Im Gefichte faft verfiptoimmenden Augen ftrahlten 
mir entgegen, etwas tiefer wölbten fih Ihre fabelhaften 
Sleifhmaffen. Dann ging id, von Frau Grüttenmeyer 
nody bis zue Ladentär geleitet, die fih luftig Mingelnd 
hinter mie fdhlof. 

Als ih den Gtrafendamm vor der Bädterherberge 
überquerte, fhoß der vor dem Haufe herumlungernde 
Scheulermann auf mih zu. „Bas bat fie jefagt?,“ rief 
ex, „woill fie mit mic toieder fut fein?” 

„licht hier draußen,” wehrte ich ab, „Lommen Cie 
zu mie nah oben.” 

In der Wohnung fland er erregt und zitternd vor 
mie, „Was ift mit Marie?,” fragte er, „was hat fie 
isjen_ mic?" 

I öffnere in Ruhe den Wandfehranf, nahm Kognak 
und Glas heraus. „Co, Eıheulermann,” fagte ih, 
habe ich verdient! Exhivere Arbeit habe id) hinte: 
Aber Cie find auch Meifter und Bräutigam von Frau 
Marie,” 

„IR nich wahr,” ftief er hervor, „noill fie wirklich, 
wieder mit mir — — —t" 

X nidte ernft und bedädhtig. „Gie will wieder!” 

Da fprang der fhmächtige Menfıh mit einem Löwen. 
faß zur Tür. Ich faßte ihn aber mod), ehe er entwoifchen 
Fonnte. 

„Slergeblieben!" donnerte id. „Wollen Cie alles 
wieder werfauen?" Jdh zwang Ihn auf einen Gtuhl, „Hören 
Sie mid) an,” fagte Id), „Sie kommen noch) früh genug auf das 
Standesamt.” 

Scheulermanns Augen glängten, fein Bart fträubte fich. „Ad 
Jott, ad) Jott,” brachte er hervor, „ih wär’ ja fo jlüdlich!” 

„Alfo,“ erklärte ich, „fie will, und das It die Hauptfadhe. 
Aber zuerjt, da wollte fie nicht! Da habe id) ihr erzählt, wie 
lieb Cie Ihre Marie haben, Gie könnten ohne fie nicht leben, 
umd ih nwäre gerade dazugefommen, als Cie im Begriffe ftanden, 
fih mit der Wäfcheleine aufzuhängen.“ 

„Ah Yo,” fagte Scheulermann, „dat hätt’ id) ood) jetan.” 

„Sehen Gie!," triumphierte id, „Die Mühe bleibt Ihnen 
jett erfpart, Gie müffen aber dabei bleiben, Yhrer Marie gegen, 
über, verfiehen Cie? Cie haben fih alfo mit der Wäfceleine 
aufgehängt, am Neiderfchrank. Hier!” — id zeigte mit der 
Hand — „hingen Yhre Füße.” 

Scheulermann zitterte wie Efpenlaub. „Nu hab’ ic mir auf 
jehängt,“ fagte er, „Io lieb hab“ ich ihr jehabt.“ 

„Aber Cie Leben no,” führte ich ihn zur Wirklichkeit zurüc, 
„Ich habe Gie von der Wäfheleine abgefihnitten.” 

Sheulermann foß da wie ein Häufchen Unglüd, 

„Sol“ fagte ih refolut, „nun befommen Cie aud einen 
Schnaps.” Jdy goß zwei Gläfer ein. „Profit, Herr Giheuler- 
mann. Gie find ein rechter Cihlemihl, Ihre Braut ift die reine 
Eolphet” — — — 

Ihr werdet verfichen, dafi kh mich der Dankbarkeit diejes 
Poares nicht entziehen onnte, als es mid) zur Hochzeitsfeier 
bat. Schenlermann war ganz Würde in fhmarzen Gehrod, der 
Schnurrbart noch breiter als fonft. — Um die junge Frau 
blähte fih wie ein Ballon das weiße Geidenkleid. Dben, in 
hochgetürmter Srifur, fag ein Heiner Miogrtenkranz. Ein groteskes 

(Schlub auf @eite 31) 
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(Säluß von Eelte 0) 
Paar! Beau Marie 
Scheulermann ein Cehuljunge, 
topiert. Das Effen wurde in dem im 
dem id) als Brautterber erfihienen war 

Es ging gemütlich zu, die Gäfte zierten fih nicht 
und überboten fih in Anfpielungen, die bei folhen 
Greigniffen auf der Zunge liegen. Ich hielt die Braut: 
tede, Ich glaube, fie war Föftlich. Jh Iprah von dem 
Beilchen, das im Verborgenen blüht, und von dem 
ftolgen Ritter, der die Blume bricht, — Als fich 
aber dabei Ccheulermann Ferzengrade aufredte, vers 
for ih den Faden und führte meine Rede, ftark abe 
gekürzt, mit Mühe zu &ı 

Später wurde getanzt. Man hatte das A 
ausgeräumt, ein Mann Klavier fpielte, und mic 
fangen alle mit: „Wir fehleben Kinderwagen immer 
hin und her * Als auch) das junge Paar 
munter über die Dielen dröhnte, war es mit meiner 
Bafung aus! 

Lange habe id) dann nichts mehr von der Bäderei 
in der Auguftaftrafe gehört, bis eines Morgens Herr 
Scheulermann vor mir ftand. Der bufdige Echnurr 
bart hing melanelifh an den Mundiwinkeln herab, 
der ganze Menfch fah zerfnittert und lädlert aus 
Reifter,“ fagte ich und fchürtelte ihm die Hand, 
ht ınan es an, Gle find glüdlid, geworden.“ 

Er wehrte müde ab. „Mee, nee, dat laffen 
Ian,“ erividerte er, „ftehen Gle mal den fangen 
am Badtrog, da wollen Gle nachts Ruhe haben 

Ih lachte. „Die haben Gie do, wer Bönnte Gie 
um Ihren Gchlaf bringen?" fragte id). 

‚Meine Braun", fagte er befünmert. „Wenn id 
dat vorher jerwußt Hätte!” 

„Bas denn, was denn,“ begütigte ich, „Sie wollten 
doch fo gern!" 

„IJeroif, damals,“ feufz: 
Wwufite nifche!”“ 


ein weile Elefant, NHert 
der feinen Lehrer 
ferpfert, in 
















































Scheulermann, „aber id 





FUERKAUFSTELLEN DURCH PLANATE 


SCHUHFABRIK- HASSIA-A'G-OFFENBACHA. 





KENNTLICH / EVTL 
(EÜRFRAOE MAN DIE NACHMOELEGENE BEI UNS 


3as wußten Cie nicht?" fragte id, 
Dat Heiraten eene fhwere Pflicht IR", erroiderte 











traurig der Meifter, „Und deshalb komme id zu 
Ihnen,” 

„Ss, fo," fagte ich und zudtte die Adjfeln, „aber 
ich werde Jhnen kaum helfen önnen.” 





Der Meifter ließ den Kopf hängen. „Jeht dar 
nic,“ fragte er, „dat man ihr abends een Pulver jibt 
wonad) fie fehlafen tut? 

„Da müffen Gie zum Apotheker“, ermiderte ich. 
„Aber Sie haben es doch in Ahrer Hand, 
ic) werfiehe Shre Notlage nicht!” 

„She jehört die Bäderei!,“ erklärte er, „und dem 
Altjefellen macht fie fhonft jeoße Augen!“ 

Id) fah mir Scheulermann genauer an. Gein Ge 
fihht war blaf und eingefallen; die matten Augen, von 
blauen Ringen umfhattet, lagen tief in ihren H 
Wie ein ausgedörrter Gpat fah er aus. Aber helfen, 
helfen Eonnte ihm niemand, 

‚Nifcht für unjut,” fogte er und ftand auf, „aber 
zu viel is, is zu viel! Da fucht man Rat.” 
ören ie," hielt ich ihn mod) zurüd, „ven der 
Altgefelle - mir geht da eben ein Gedanke durd) 
den Kopf x 
3at?,” rief er, „Damit er Meefter wird? Picber 
jeh it Bapute!” — — — 

IG habe Meifter Eheulermann nie wieder ges 
feben, feine Spur ift vertweht, feine Luft und fein Leid 
find verftummt. Wenn mie aber an hellen, fonnigen 
Tagen junge, felige Paare begegnen, dann taucht aus 
nebelmeiten gernen feine Gejtalt auf, dann fehe ic) 
die Zukunft mit fhtwarzen Gcjleiern verhängt, 

Wollt Jhr nod) einen Kommentar? 

Das Erperiment mit dem Bäder ift Euer Chi: 
fal, wohl auf eine andere Formel gebradit, aber die 
Gfeihung bleibt! Hod über allem Wahn ficht die 
Erkenntnis, die Adam und Eva aus dem Paradiefe 
vertrieb: Erfüllung ift eig Enttäufgung! — — — 
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tadımännlfdı geprüft, De it 
daher in Qualliät immer 
gleich gut. 


Schramberger Uhrledernfabrik G.m.b.K. 
Schramberg. 
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Erledigt! 


(Zeichnung von IM. Brlfhmann) 











„Hör mir bloß uff mit 'm weiblichen Jefchlecht. Exft jeftern bat 
mie meine Mutter eene jeßleebt.* 





bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, 
Nieren-, Blasen-, Harnleiden 
(Harnsäure), Arlerienverkalkung, 
Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man befrage den Hausarzti 











Bruunenschriften durch das 
Fachinger Zentralbüroy 
Berlin W8, 
Wilhelmstrasses5, 


Erhältlich in Mincralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 

























Mobilmachung 





(D. Schendor 


»90, jege muah ma wieder auf fich Halt'n, Frau Wimmerl, — d’ Fremdenfaifon geht o’!* 


Be Steueite 7. Don SED Beoedelet 










» hoffnungsvoll 
„Ich wage nicht, es die zu fagen, Mama”, flottert Georg toieder, 






* ermunteet ihn Mama, „hab' Mut, wenn du aud) nur 
bit! Hat Emilie endlich um dic, BrRDOL En ac 
jauhst Georg nun, 
den Cofa hin und her, „Auf dem uralten 
Eine Nadtigall begann gerade zu fehlagen. Ne e 
alles fertigbrigge! Jh ahnte fihon fo etivas; Emilie war fo nerbös 
Plöglich fragte fie mich: ‚Seorg, mwillft du der Meine werden?" Und 
bevor Id) es mußte, gab fie mic einen Kuf. Ohl“ 

„Haft du fie wmiedergefüßt, mein Junge?” 

„5 glaube es beinahe. Ganz flüchtig. Es ging alles fo fehnell!” 

















„Gel damit nur vorfihtig, mein Junge, und warte, 
verlobt bit. Viele Mädchen laffen‘heute ihre 

„Dh! Aber Emilie nicht. Gie hat ernfte Abfichte 
fort herkommen, um dich um meine Hand 
ausgezeichnete Partie 
und einen reichen, Einderlofen I 
glüdlid zu machen. Cie hat es felbft gefagt. Herrlich, herr) 

Da tritt Emilie ein. Gie hat ein blaugefihlagenes Auge. 
Was haft du?” fihreit Georg entfege 
Nichts,“ fagt Emilie ruhig, „ih habe mich) focben vor der 
mit Jaqueline geprügelt. Gtelle dit vor, fie wollte did; bitten, mit 
ibe Heute abend ins Kino zu geben! Jch habe es ihr tüchtig gegeben!“ 
eldin!” ruft Georg bewundernd aus. 
Rein Liebling!” fagt Emilie zärtlich und zieht ihn an fi. 
tama verläßt befiheiden für zwei Minuten das immer. 

Aus dem Holländifden vom Buche Blocyert-Wlafer) 


bis du offig 





roied jor 
zu bitten! Gie Ift eine 
fie hauffiert felbit, fie bat ein eigenes Haus 
Onkel. Cie wird olles tun, um mid) 
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eher ESTER 2 








\ KALODERMA- SEIFE 


zur haltung einergelinden jugendffischenHautunübertrofen! 
F.WOLFF& SOHN 


AUSSTELLUNG 
MIENCHEN 
827 


1 








Trinken Sie 


rechtzeitig Dr. 
Frühstückskräutertee 
‚dann bleiben Sie dauernd jugend- 
sch, elastisch und Schlank. Val 
nd jodfrei. 

‚me, Dr 

nit dem 









Mi 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN Si 


anderstraße 8. 
Nr bitten wıo Laser, sich 


bei Bestellungen auf deu 
„Simplieissimus*zu beziehen. 


DAS BAYER: 
HANDWER 


MAI BIS OKTOBER 








Wiedereriangung 4 
Jugend- und Man neskraft 


selbst im vorgerückten Alter durch die sicherste, aufschen- 


f 
se Werjüngungskur 
ob: a Reizstoffe, nach den nenesten wissen- 
lichen Forschungen mit erstaunlichen und überrasche: 

Erfolgen. Gratisauskunft gegen Einsendung von 20 Pig. 
‚Rückporto, Angu-Lux, Hamburg 36. 


Akstehende Ohren 


7] werden darch 


EGOTON 


sofort anlieg. 






Krfolg karan- 
tiert, Prosp. 
gratis und 
franko. 


Fin) 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 








Teftamentseröffnung 


a) 


Dep 





„Ihr Herr Dntel bat 


2000 Stüd 111. 


Ionen 
Sorte vermadt.“ 
fein — und ich hatte fon gefürchtet, er hätte 
mich enterbt.“ 


Regie - II. Sorte 


die altbewährte 6-Pig.-Zigarette der 
Dfterr. Tabalregie 


Tefstiwitlig 
— „Ob, 














DER ELEKTRISCHE - KÜHLSCHRANK 
Modell 1927 

Das neueste und vollkommenste auf dem Gebiete der Kleinkältetechnik 

Solbettätio 

Zuveriseig 


Elogant 
Billie 


GebrüderBayer,Augysburg54 


Spezlaltabrik für Kleinkältomaschinen 


PATENTE 
In allen 
Kulturatanten 





chend. Ohren, Kriegs- 
entstollungen im Kos- 
metlschen Spezial- 
Institut, München, 
Rosidenzstr. 12/1V, 


kunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 






















Anzeigenpreis für die 7gespaltene N 





Be ee RR 


Die Stimme des Schweins 


re en Ta anne enarrnen SET in mean) 
N = e x 


Gelhnung von Wilgelm Schul) 


„Aha! Daher der Name Dfterfchinken!“ 


Gtinte, wern Geftank gegeben, 
wen „Potemkin“ nicht erbaut 


Das ift Gaudi! Das ift Leben, ö 


wenn e5 uns am Gi& hinhauf! 


Deines vollen Herzens Triebe, 
im Geftane gib ked fie frei, 
und im Dralktn deiner Hiebe 
auf die feindliche Partei! 


Freie Kunft 


Tief an wenig ftolze Filme 

ift die Lichtfpiellunft gebannt: 

„Sriedericus“ ift für ISill’me 
und was Willem artverwwandt, 
Beifpielsweis jedod) den Noten 
ift „Dotemkin“ ein Genuß, 


drumpeshalb er aud) verboten 
und verftänferf werden muß! 


gg 


Bildung wird in Hekatomben: 
beutfcher Qugen ‚gebracht, 
daß in Eritifhen Ctintbomben 
ihr Gemüte Luft fi madt. 


Unter Brafwurfiglödelgäften 

nidyE nur, und der Maibodsdult, 
nein! in Münchner Yilmpaläften 
ftink£ und wirkt der Iofanstule! 





Sagittarius 


Bad-Nauheim 


45 Minuten von Frankfurt a.M. Weltberühmte kohlensäurerelche Kochsalzthermen (30,5— 34,49 C.) 


kung, Muskel- und 


terhaltungen ‚Sport 





Rückenmarks-, 


Sämtliche neuzeitiiche Kurmittel/Schöner Erholung: 
‚Art Vorzügliche Unterkun 


Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkal- 


Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchlti 
Frauen- und Nervenlelden 
ufenthalt, Auserl 





Ermäßigte Kurabgabe bis 30. April 


Auskunftsschrift D.33 durch Bad- und Kurverwaltung und In Ro 





Lieber Gimpliciffimus! 


Schauplag: Ein Gemäldefaal im Cchloß auf der Isola 
bella. Id) ftehe vor einem herrlichen Madonnenbild und ver- 











geffe, Daf'id zu einer „Neifegefellfhjaft“ gehöre, der ich eigent- 
Üid) zu folgen habe. Pöglidy höre ic) hinter mir: „Männe, 
quefchte, die Madonna is doch wirklich zu feheen!” „Ja, 


Maifele, aiver du bifcht doch viel fcheener.” 

Marie, die Perle, entnahmen wir dem aufgelöften Haus 
halt des Generalmufildireftors &. — Gie Eopte gut und war 
theaterwütig. Geftern war fie in der „Jungfrau von Orleans“, 
Heute früh fragte ich fie, wie's ihr gefallen hat. „Scheen war's,“ 
fagte fie „nun, id hab fihunn emol e Gctüd g’fehe, wo eine 
Militär gange is, ‚Marie, die Tochter des Negiments‘.” 








Ein Rechtsanwalt aus einer badifchen Gtadt, des Franzi 
fifchen ebenfoiwenig fundig wie des Lmgangs mit Zimmermädchen, 
übernacjtete jüngjt beruflich in Paris in einem Heinen Hotel 





Der Portier wies Ihm vermittels Zeichenfprahe ein Zimmer an, 
der Badenfer leider in dem Auftand antraf, wie es der 
Mieter der Iepten Nacht verlaffen hatte. Empört ftärzt er zur 


Klingel, drüdt äweimal: eine Enufprige femme de chambre er: 
fiheint und fragt nad) feinen WBünfchen. Er verftcht nichts, hört 
arum auch gar nicht hin, fondern deutet nur mit einem halb 
bittenden und Halb befehlenden Bl auf das unordentlicde Bett 
Mit einem Chrei der Entrüftung aber ftürzt die Sranzöfin 
davon. Cie hat die Gefte mifverftanden 








Jacques Entors junior, ältefter Gohn der Weingroßhandlung 
Enidr6 & Cie., mit eigenem Einfaufstonter in Bordeaur, Eehrt von 
feiner praftifchen Ausbildung in Msdocr und Lafitte-Berfchnitt 
angelegenheiten in die Heimat zurüd. Zu Ehren des heimkehren 
den Gohnes wird eine Heine, folenne Samilienfeier veranftaltet, 
zu der auch befreundete Kamilien geladen find. Jacques’ Tifd 
dame [aufcht entzüft den Berichten über Bordeaur und die herben 
Schönen der Weinftadt. Man reicht gemifhtes junges Gemüfe 
Jacques junior bemerkt fnobbiftiihetweltmännifh: „Das ift eigent 
















ih oud eine fro 
Art” — „Namı 
denn in folchen Ha 


öfifche Gpegialität, befonder 
errofdert die Nachbarin zu 
fern auch) gegeflen?” 


nad) bordelaifer 
Rechten, „wird 








Ic) kaufe Fehnpfennigmarken. Später gehe ich noch) einmal 


an den Chalter: „Ic brauche ned) zehn Poftkarten.“ 

„Die hätten Cie aud) vorhin gleich mitnehmen Lönnen“, Enurrt 
der Beamte. 

„ft das die Höflichkeit, die der Poftminifter verordnet hat?“ 


frage id empört über den biffigen Ton 
„Das war der vorige,“ jagt der Beamte, „jet haben wir 
längft einen neuen.“ 





Graf Kevferling hielt einen Vortrag über die Ehe. 

Als die Gefchichte zu Ende war, hörte id in der Garderobe 
folgendes Gefpräd: 

„Bas halten Gie davon?“ 

„Dh,“ feufzte der andere, „willen Gie, ich wünfdhte, id) 
wüßte über diefen Punkt ebenforenig iwie Keyferling ..." 





Erfolgreiche u.gesundeEntfettung 


Ist für allo Korpulenten eine gesundheitliche Notwendigkeit und Wohl- 
tat, Jedoch ist nicht jeden angebotene Entfettangsmittel wirksam und 
unschädlich. Brunnen. und Badekuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind sio derart teuer, daß sie nur für ganz wenige in 
Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl bequem za nehmen, 
aber die meisten bringen keinen Erfolg, kommen aber durch die hohen 
Vorarbeltangskonten ebenfalls sehr teuer. Eine wirklich wirksame und 
Dr ueme ttangskar int eine Haustriok-Kur mit dem bekannten 

bewährten Phillnpsburger Horb, Entfettungstoo, 
weicher an Stolle der sonstigen Morgen- und Abondgetränke getrunken 
werden kann. Er entfettet den Körper, ohne unangenehm abzuführen, 
ohne Hungerkur und ohne den Körper zu schwächen, auf die bequemate 
und gesündeste natärlichste Art. Er wirkt zugleich ‚gesundheltsfördernd, 
hebt das allgemeine Wohlbefinden, reinigt Blut und Säfte und erzeugt 


























ein Gefühl der Verjüngung and Erleichterung, Herz und Lange bewegen 
sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert and das bisherige 
Müdigkeitsgefühl tritt nicht mehr auf, kurz gesagt: Man fühlt sich nach 
loser Kur wie neugedoren. 

So schreiben die Verbraucher: 

Bin froh, daß, ich von Ihnen den Herbarla-Entfettungsteo be- | 
kommen habe, babe um 3) Pfund abgenommen, kann deshalb den | 
| 
| 








Teoallen empfohlen, welche recht starksind. Frau'Fl...., Feldkirch 
Habe von einer hiesigen Frau von Ihrem wirksamen Herbaria- 
Entfettangstee gehört, welche 20 Pfand ;ommen hat. Möchte auch | 
dünner werden und bilte deshalb, glich eine ganze Kar von 12 Paketen | 
senden zu wollen. N. N., Stattgart . „ 
Benutze. Ihren Horbarla-Entfettung: 

















elt etwa 4 Monaten mit | 


Unterbrechungen. Ich habe 16 Pfand abgenommen und fühl 
gesünder, dabei konnte Ich meinem Beruf ganz nachkommen. 
Bie mir weitere 3 Pakete... Ein Pfarrer Württemberg: 
Ihr Teo ersetzt jede Badekur bei bessoror Wirkung; In einigen 
Tagen schon 6 Pfund abgenommen. Baronin v. H.. 
Massonbafte Ähnliche Dankschreiben, dio wir aber der hohen 














m wegen hier nicht alle abdrucken lassen können. Prospekt 
Kal Paket 3.— Mi. (Kor 6-12 Pakete.) 
Ferner empfehlen wir unsere Horbar! PROBEN 


zur partiellen Beseitigung von Fettansatz ao Phehalten dicke 
plamp Faßgelenke, siarke Hüften, Teer Hals, Schultern any.) N 

ttzehrendes Mittel, um an jeder Stelle unerwünschten Feltansatz 
durch leichte Massage zu beseitigen. Doppeltabe 3.— Mk. 








Alleiniger Herstelle: 
Generaldepat für 





Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg E. 356 (Baden) 


yanz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 
Hygiea-Apotheke, Tanentzienatr. 91} :_Rosen-, Adler-, Kreuz-, Kronen- a. Schloß-Apotheke; Danzig: Hats-Apotheke; Dortmund: Burgtor-Apotheke; Dre Riog-Apotheke; Di 
i Adler-Apothieke; Frankturt a N.: Enzel-, Schwanion- uädier-Apotheke; Frankturt a. Oder: Kugel-Apotheke: Görlitz: Reichsapoiheke; Hamburg: Alstärtor pothoke, gegenüber Tha, 
potheke; Köln: Paradies-Apotheke, Severinstr, 180; Laaz; Engel-Apotheke; Lübeck: Adier-Apotheke:; Magdeburg: Viktor Raths-Apotheke; Mannheim: Einhorn-Apothoke; Münch 
ke z. hl. Geist; Stuttgart: Hof-Apothek ‚potheke (Max Ho 





173; Simons Apotheke, 


























Th. Th. Heine 
Kleine 
Bilder 


aus großer Zeit 
106 Karikaturen 
Eine Mart 


Simpliciffimus-Verlag 
München 13 


Selbst 


wenn 


sprechen würde: 





Ich bin ganz der Ansicht, dass derartige Mittel our Relzmlitel darstellen. 














Darum würde Ich solche Mittel nie verwenden, Der Körper wird zu 
unnötigen Nervenanstrengungen aufgepeltscht, ohne dass das Nerven- 
system r dio Arbeitslust hieraus Nutzen hat! 

Herr Mussolini 
das bewährte, hochwertige Sexual-Kräftigungsmittel (nach ‚Gehelzrat 
Dr. med, Lahusen) nicht?i ‚Ola ist immer absolut unschädlich ge 
wesen! Keine Reizwirkungt Im ‚genteil, eine beruhigende Wirkung aut 


O-u.X-Beine 
heilt auch bei ält. Personen 
Ye rakraktlons hope 
ratDRP Nr.33$318. Äratl. 
1. Gebr. Vert.Sie geg. Einsen- 
dung v.1.- G-M. uns 
Be a tarne 
Chemnitz, Sa.E 29. 
rihepkd, Werkst, (Fachlrzil. Leitung.) 


das gesamte Nervensystem. Zahlreiche ärztliche Gutachten beweisen das 
Ganz abgesehen davon, dass die Hunderttausende Verbraucher, die viele 
Zehumillionen Tablekten angewandt, niemals irgendwelche Beschwerden ge- 
habt — Immer wieder betonen, dass „Okana“ die Nerven aulfrischt 
und sio wieder zu tatkräftigen und lebenslustigen Menschen gemacht hat 
Auch Frauen erkennen Immer mehr „Okasa“ an. Wir setzen voraus, d 
es bekannt Ist, dass 


mOKASAM Silber für den Mann, 
mOKASAM Gold für die Frau 
Originalpackung Okasa-Silber 8,50 RM.. 














bestimmt Ist Okasa-Gold 9,50 RM. 






haben in den ‚Apotheken. Hochinteressante Broschüre mit täglich 
eingehenden freiwilligen Anerkennungen von Aerzten und dankbaren L ungen= 
Bestellern (lesen Sie die begeiserten Schreiben von Herren im Alter 

von 0, 6, 70, &! Jahren) kostenlos diskret verschlossen wege kranke, diebisherkeineHel- 


» Pig. für Doppelbriet-Porto durch den 
Rudlauers Kronen-Apotheke, Berlin W35; 





Allelnversand für Deutschland: er 
EEE Sale atzet nt: Lungentuberkulose, Lungen- 
Itzenkatarrh, veraltet. Hu- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
klärung über die Ursache bi: 
heriger erfolgloser Bebanı 
lung in der Broschtire 

EndederLangentaberkulöse”, 
Preis M, Porto extra, 
Lütegia-Verlag, Kassel 135. 


Wer misstrauisch Ist durch viele Misserfolge. verlange Probepackung u 
Probepackung nur auf schriftliche Bestellung 


Alle Männer 





sonst 








Joh. Andr& Sebald, Hildesheim, gegr. 1868 


Gefährliche Leiden 


Die meiften ron., bartnädigften Männer und (Frauen« 
teiden fanden feloft nac vielen vergebliben Suren erfolg« 
reichfte gifefrele Debandlung ohne Verufstörung durch 


Zimm’s Keänterkuren 


nsrtengeh Ste meinen Ratgeber mit Dankfcpreiden und äryt- 
Mk. 2.— In Briefmarken von licen Gutachten gegen Einfenduna von 0,50 it. distret. 
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Onnenbraun Indianol 


sofort gebräunter Teint, 
ENk3. F-Schumann, Hamburg il. scn.1439] 








‚dio infolge schlechter Juge: 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 

on und dgl, an dem Schwin- 

jen ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 











In Kürze wird lieferbar: 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
Okt. 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mk. 2.50 


Simplicissimus-Verlag, München13 


Geschlechtskranke 


Verlangen Gte fofort auftlärende Brofäre über Supbilis, 
Harnrößrenteiben und SRannesfepwäe, üSer grünsiiae uns 
dauernde Heilung ohne Dusdfilber und Galoarfan, ofnı e pelirise 
Nasfrantgeiten und ohne Beruföfldrung eine neuen, glängend ber 
mährten, gififrelen Qellverfahrens, — Biete degeifterte Anertennumgen 
Über burdgreende Erfolge, mo andere Kuren jahrelang bergeslig 
waren. ®rofgüire mit Urtellen und Gutagten gahlreider Arıtiiher 
Mutorkiäten, 116 Eeiten. Preis IRt. 1.—. Vorto ertra in verfgl, 
Brief Burg Lütögla-Vorlag, Cassel 250. 
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Simpl-Woce: Der Liebling 


(Karl Arnoib) 














Die Filmfchaufpielerin u Freundlich (Beethoven zum Gedächtnis!) 








Rafch frift der Tod den Menfchen an. (Am Gteier Rilmfhaufpielerin 
Su Freundlich.) 





Heimen am Herd, (Die Filmfchaufpielerin Lu Freundlich, bereitet eine 
Kaviar-Bouillon.) 


an 














Die ausgezeichneten nahtlofen Rica-Gtrümpfe (Beine: Filmfehaufpielerin 
Lu Freundlich.) 








Gerhart Hauptmann dichter. (Die Filmfchaufpielerin Lu Freundlich blickt 
ibm über die Schulter.) 











Wohnungsnot in Berlin ©. (Die Filmfhaufpielerin Lu Freundlich bringt 


Blumen.) 





r 
Die nächfte Nummer erfcheint als Sonderheft: 


»Der Motor« 


Heldenverehrung age 


„Jeder filmt die Weltgefchichte nach\feinem Willen um — Bücdjer Lieft ja doch Eeinerfmehr!* 


Fahnen 








Die Taube guret, der Ochfe brülfe, 
dem Sfaafsamvalt ift es gegeben, 
daß er die Gchlehtigkeit enthüllt 

dies alles treibt der Motor: Leben. 


Ein’ jeden freibf die ftumme Kraft, 
daf er dem Univerfum diene 

und mit der Doofbeit der Majchine 
die fogenannten YSerte [hafft. 


Sie furren, furren ihren Marjch 


Moore gibt es mit Humor, 


jedoch auch Ckreber kommen 


die Ol wie Korpsftudenten faufen —, 


vor 


die gierig find, fic) heißzulaufen. 


Gie furden, furren ihren Marjch 

und find ein gufgedrilltes Wölkchen; 

nur mandhmal Enalle’s, es pufft ein ASölkchen 
und eine Zündung ift... heil dir im Giegerkranz! 


Peter Eben 


Manifche Depreffion / Bon Batder Dtden 


Mein Yagdfhlef auf dem SKalvarienberg lag 
fhwermütig im Gchatten hoher, raufhender Hypo» 
thefen. Die junge Ehhloffrau mit Fredon auf und dar 
von, am Mittelmeer, Babelte täglich: „Sende Geld. 
Dein teures Schnudi.” Ein Gericytsvollsicher, den die 
biffigften Hunde auf meinem Hof längft fchon fihrveif: 
twedelnd begrüßten. Das war meine Heimat, das hieß 
meine Welt. Gram frift, id wog nur noch fünfzig, 
rafierte mich einmal die Woche. 

Neumeyer, den id in Wien 
„rauen!“ r 
n meinem Zufland?" 

„Der Auto! — Wenn Cie einer Frau heute von 
Leidenfhaft reden, werden Cie ausgeladht. Cie müffen 
fagen: mein fünfunddreifig PS. fteht vor der Tür. 
Ja vier Gtunden find wir am Ende der Welt. 5 
ie, meine Gnädigfte, fahre ich jede Gefchrwindigkeit.” 

Er gab mir einen ausgefahrenen Wagen, lädyerlich 

billig und gegen Wedhfel. 
‚Mie dem erleben Gie was”, garantierte er. 
en Chauffeur dazu, der an manifcher Depreffion 
fie. Er fuhr nie unter neunzig. 

„Örod fterb'n mama kenne!” 

Der Motor fang tie eine auftralifche Orgel. Mein 
Weg am Eee hin wwar eine Berge und Talbahn über 
fpige Grate, durd) rehtwinklige Kurven. Hinter jedem 
Grat fauerte ein Dehfenwagen, In ihm der Tod. 

GStolze, gepflegte, gefunde Frauen aus guter Zucht 
lud id) zur Gpagierfahrt ein. Mur ein Gtünddhen zum 
Kofvarienberg. 

Wir heulten duch die Kurven, bergauf war es, 
als flöge der Wagen, hüpfte über die Örate, bohrte 
Si Seel, Todesjubel aus offenem Auspuff, in die 
Tiefen. 

Meine Hupe rödjelte kaum, ausgeleiert twar die 
Steuerung, die Bremfen geiffen nicht, das ganze Fuhr« 
werk fehleuderte, daf es Zidzadfpuren z0g. Nie hat 


befuchte, riet: 














mehr als eine Lampe funktioniert, auch die nur mit 
matten Cchein. Gtatt Bofhanlage führte id einen 
greifen Akkumulator. Nur der Motor war unver 
twüftlich. 

„Grod fterb'n war Bennt!” fagte Bevatter Chaufr 
feur, der manifih Deprimierte, und fpendete Gas wie 
ein trunfener Gott. 

Die Tapferfie felbft Hammerte fidh bei folder Fahre 
an den einzigen Hals, der nahe war — frallte zehn 
Finger in meinen Arm, Reudyte mid) an. Echön find 
Srauen, wenn fie in hödhfter Not das Weiß ihrer 
Augen zeigen. 

Mein Chlofberg, der Kalvariennweg,, wurde ger 
nommen, wenn die Lippen fchon bluteten. In Dunkel, 
mit verlöfchender Campe, mit fingendem Motor, 
ftöhnenden Adyfen. 

Schmal war der Weg und ausgewafhen. Keiner 
als der manifch Deprimierte hätte ihn gewagt. 

Stolze, gepflegte, gefunde Frauen lud id) in meinen 
Wagen. 

Aufgelöfte, die den Arm nicht von meinem Hals 
tajfen konnten, hob ich heraus, trug fie ins huypotheten« 
befdjattete Haus, bettete fie zart auf die gefiegelte 
Divandede. 

Dann fihmetterte aus Rom Jazzmufit dur) den 
Lautfprecher. 

„Leben wir? Leben wir beide nad?“ 

Fady felcher Faber fpürt man, daf es ein Glü ift, 
zu leben. 

Der Motor verfagte nie. Er röhrte und balzte aus 
brongenen Fungen — durd) jenen Wald in den Hohen 
Zauern, bei Woltenbrudy und Gturm, wo ein Border 
tod aus den Sagern fprang und vor uns her wie ein 
Gefhoß ins Weite ging. 

Im Gtrafiengraben nepte id einer Bewufitlofen 
Stiin mie Kölnifchen Waffer und empfing ols Netter 
ihren Dant, 


Moforen-Fagung / Bon Mynona 


Längft war der Fußgänger allen Motorfahrzeugen 
ein Dorn im Scheinwerfer. Um ihn, diefen Dorn, jic) 
auszurelßen, beriefen fie ihre Konferenz ein. Weld, 
aetliche Verfammlung: Benz, Mercedes, Daimler, 
Opel, Wanderer, Adler, Brennabor, Jewveit, Auburn 
hatten ihre Abgeordneten gefandt. Cine Giganten 
garage war li illuminiert. Auf der Rednerteibüne 
feptten die Chargierten der Luft und IBaffermotore 
Feinesiwegs. 

Gegenftand der Befprehung war alfo die Lands 
plage der üblen Fußgänger, die fidh, tie Junkers und 
ein rundbäuchiger Motor bemerkten, au in der Luft 
und zu Wajfer unangenehm empfindlich machten. Co» 
weit fie als Chauffeurs, Matrofen, Piloten treue 
Dienfte leifteten, lief man fie allenfalls gelten. Echon 
als fogenannte Paffagiere, Fahrgäfte, lagen fie den ger 
flügelten, räderigen, fchaufelnden Beherrfchern der 
Erde fihiwer im Magen. Unfeidlich aber wurden fie, 
wenn fie befondere Wege für fih in Anfprudy nahmen 
oder fih) ihnen gar direkt in den Ideg ftellten. 

Zum Präfidenten der Berfammlung ernannte man, 
unter jauchzenden Töfftöffs, einen Heinen Ford (gegen 
den allerdings ein paar zioniftifhe Schofarhupen I 
mächtig remonftrierten). Der Beine Ford erflomm die 
Kanzel und fhnarrte die Anteittsrede: „Liebe Ger 
fährten,“ rajfelte er und gab ein wenig Gas, „der 
Weltkrieg hat, wenn es dejjen noch bedurfte, den Be 
weis erbracht, da der fogenannte Menfch nichts 
Wichtigeres ift als das Werkzeug der Motorenfabri- 
Faton zum Ztwede feines eigenen Untergangs. Bon 
den Kreaturen, die der Men macht, hängt er zu 
guter Legt felber ab. Id frage: wie lange follen wir 
diefen SHlavenaufftand nod) erdulden? Als unfere Ger 
burtshelfer, Diener, Opfer getvinnen fie allenfalls ihren 
Sinn. Etatt deffen fhrwingen fie 1% zu unferen Herren 
auf. Cine Menge abfurder Fußgänger, Fahrgäfte, 
Parafiten fchmarogen an unferen Merbekräften. Inter 
alten Umftänden follten wir fie zerbrechen, platt: 
drüden, zu Muf madjen. Jh möchte hier geradezu 
die Lofung austuten; Pardon wird diefem Ungeziefer 
nicht mehr gegeben! Wer von uns künftighin die Lenk« 
(Range wenden und bremfen läßt, um folde Würmer zu 
Ichonen, dem wird das Chafjis verledert, daß die Prreu« 
matits plogen. — Fräulein Innenfteuerlimufine hat 
fih zum nädjften Töftöff gemeldet. Darf id) bitten, 
mein gnädiges Fräulein! 


„In mich“, hupte die Kleine, der ein fhnittiger 
Phaeton unabläffig mit dem Bofh-Licht zublinzte, 
„feßte [6 jüngft ein Börfengreis. Ich eroberte mir 
aus allen Pferdeträften den Bürgerfteig. Nefultat: 
eine umftürgende Citfoßfäule, ein gründlid) zerquetfihtes 
Ehepaar, und mein mit Olasfplittern gefpi@ter Hör 
fianer twied feinen Choß zeitlebens nicht mehr los. 

„BottfebTank!,” tatütatatete Kord, „hoffentlich, 
tvor es Bein Arier? Der arifche Menfd) verwächft ge- 
lungener mit der Mafchine, eignet fih zum Autos 
Kentauren. — Das nädjjte Töfftöff hat Herr Sport 
tupee — bitte!” 

Sportfupee betätigte den Auspuff; er twinkte dar 
bei mit dem Gtoßdämpfer einer fühen Pandaulette 
die mit ihrem Ccheibenwifher rücflirtete. „Neulich“, 
referierte er ratternd, „lauerte ich einem leibhaftigen 
Unterftaatsfekretär auf. Jd) ftand ftill und ließ ihn ger 
teoft über den Kahrdamm fehreiten. Kaum twar er in 
der Mitte, da R EX id) drauf zu, legte ihn um und 
um, fillte ihn ab.” Dröhnendes Beifallhupen von allen 
Eeiten. Ahnlid ließ fih ein Kabriolett brüllend vers 
nehmen. Der Eindeder beklagte 15 über den bomben« 
fiheren Unverftond der Pasififtelnden. Ohne Krieg 
fei es Efjig mit der Herrfihaft der Mafchine über die 
Menfchheit. — Ehließlid quirlte nod) ein U-Boot in 
gurgelnden Tönen von der fo glotreichen Vergangen: 
heit, wurde aber jählings unterbrochen... 

In die Garage ftürzten die menfchlihen Diener, 
fäuberten ihre Fotflügeligen Herren und führten fie ins 

eie, zur frifchen, fröhlichen Jagd auf Menfchen. 

;paß, wurden die mwieder mal gerädert, geplättet, ge» 
fünfteilt, frikaffiert: anderthalb Minifterialräte, fämt- 
liche Berkehrsfchugleute, ein Dugend flillende Mütter 
mit ihren Gäuglingen, die Prima des Hitlergymma« 
fiums, ein Grlaifer und rund hundert Gomwiefo: 
validen fhändeten die Gtrede mit ihren unappetit- 
lichen Leihnamen. Die Jnnenfteuerlimufine verfudte 
au) einen ebenfo beliebten twie beleibten Dichterfürften 
abzufilfen, prallte aber an deifen Forpufentem Roman 
ab. „Es lebe der Kor. Gchritt! föhnte. der Poet und 
lahmte tweiter. 

Der Heine Ford aber faufte zum Gewindeball, auf 
dem die Gchraubenmuttern tanzten, verliebte fih dar 
felbft in ein adrettes Drautomobil, das ihm jedodh bei 
intimerer Berührung erplodiert wer feuriger 
Natur ift, follte fi) nie mit Benzin verheiraten. 
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Bei Dbdadylofe, pochten wir an die Tür einer 
Bauernhütte und fchliefen im Heu. Über das _fchöne, 
marmoriweißie Gefiht einer Ckhlafenden geifterte der 
Mond. 

Auf der Höhe bei Puchtelsdorf fprang das Differ 
renzial. Zwei Gtunden Arbeit, den Wagen umzu 
drehen. Dazu rodelten wir bergab ins Dorf. Da war 
ein Gafthef mit den Mauern einer alten Klofterburg, 
Urpäterbetten darin und Flieder im Garten. 
en gab einftiveilen Kredit, aber imir 
‚age bleiben, bis von Neumeyer ein neues 
Dirferenzial fam und Geld für den Wirt, 

Vier Tage des Lebens in diefer Klofterburg, wie 
im Weltraum gebetter! Kein Hund, der uns Fannte, 
Nur Neumener erfuhr, 1o wir geblieben, 

Mit mir zu fahren, war Luft und Entfegen — die 
Frauen drängten fi) in meinen Wagen. Es überriefelte 
Nie, wenn der Motor anflog und fingend erzählte, dafi 
baarfcarf auf der Grenze zwifhen Tod und Leben 
unfer Weg zur Verzüdung geht. 

Neumener fihite neue Näder und Adyfen, fihidte 
Geld für Gafthöfe und Benzin, Strafen, Steuern — 
im braufenden Tempo jener Tage flog meine Feder 
quer über jedes Papier. Jeder Wedhfel kürzt die Zeit! 
Schmudis Herz fogar fehrte fid mir wieder zu, denn 
bis zur Riviera fpürte fie, wie heil und metallen mein 
Herz fehlug. 

PLängft ift Meumeyer Herr auf Kalvarienberg. Gr 
hat den Motor in eine Mafchine gebaut, die elektrifihes 
Lichte erzeugt, Waller den Berg heraufpumpt, eine 
Kreisfäge treibt. 

Der Net meines Wagens wurde zu Amuletten ver« 
arbeitet, die noch heute in Kärnten und Tirol gefragt 
find. 

h bin jet ein Mann, den Feine Hppothet mehr 
drüdt, ein Kröfus an Grinnerungen. 











Lieber Gimpliciffimus! 


I fahre im Auto duch Nürnberg. Meine Frau 
nie Etonkopf und fhrvarger Hornbrille figt neben mir. 
Da — diefer Here — biederer deutfcher Beamter — 
will noch) über die Strafe. 

Id) hupe, ich bremfe, Ich hupe nod) einmal. 

&r prallt zurüd und flammelt — mit ftarrem Blich 
auf meine Frau: „Beg your pardon!* 


Ge ift mit ihr im Flugzeug. Er ift Philologe und 
fie macht mit ihm die Hoczeitsreife. Gie lehnt fid) 
an feine ftarke Brut und träumt weltwerloren durch 
das Kabinenfenfter. Er macht Notizen. „Ad, Söarı" 
Teufzt fie, „mie wunderbar erhaben Ift es doch! Diefes 
Bfeiten über alle Erdenfchtwere — diefes Aufgelöft: 
fein — diefes göttlich fdhwebende Gefühl. Ad, mein 
Edi — — — miöchteft dur nicht fo mit mir fahren, 
kreifen, fliegen bis in die Unendlidkeit? Bis an die 
Sterne? Bis in die Eivigkeit? Bis in den Himmel?" 

„Iein!;“ fage er hart und macht Notizen, „mein, 
unfer Billert geht nur bis Königsberg in Oftpreufen!” 


in einer Kleinen Anzeige eröffnet fih oft ein Diet 
in Abgründe des Lebens. — Kefe ih da in den 
„Neuejten Nachrichten”: 
Gefugt 
im Tanfh gegen ein Baum benußtes Damenrad 
ein Kinderwagen. 





Der Gachverftändige 


Die drei Freunde bummeln ein bifihen, fehlendern 
die Prinzregentenftraße entlang, da, eine Hupe tönt, 
es furet, fiift, Gejtanf, und don vorbei. 

Sagt der erfte Freund: „Ein Chrnsler!” 

Shreit der zweite Freund: „Ein Maybadj!” 

Der dritte fagt nichts, er fieht zum Himmel auf, 
über den Aprilivolken gehen. 

„Wofür hälıft du’s?“ jlürmen die beiden auf 
ihn ein. 

„Ich glaube,“ fagt er, „das war ein Auto!” 

irlih und wahrhaftig, diefe Anttvort gab im 
April 1926 ein armfeliger rtenfe und brachte ztvei 
Freunde zum Erröten. f 





Das Erperiment 


(Karl Kenold) 





„Probier's erft mal mit der Großmutter, bevor wir 's Guftäple neinfegen!* 


Der Unterjchied 


Der Rennwagen hatie vier Zylinder und fünf 
hundert P.S. u 

John Figer trainierte für Die große internationale 
Fahrprüfung. Wie Gturmiind pfif_ der mutige 
Wagen über die leere, jiaubige Gommerftrafe. 
John lief alle Kräfte fpielen. Da gab es keine Rad 
ümdrehungen mehr — kein Steuern — kein bedadjt- 
fames ahren — — da gab es nur noch, ein Aus« 
löfhen der Diflanzen — eine gedankenbefreite, mur 
vom Jnftinkt beherrfehte Überwindung der Kurven —, 
da gab es nur nod ein zifhhendes liegen durch) zäh 
anpralfende Luft — binteg über fejte, tweißgraue 
Erdmaffen, Der gute Wagen hatte vier Zylinder und 
fünfhundere P.S. 

Hohn Figer, die Fäufte an das Lenkrad gefehtveift, 






Inirföpte mit den Zähnen. Drang und unheimlide Gier 
frafen in ihm Krumme, dumme Würmer — Briedende, 
fhjleihende Würmer find wir bloß. Was fünf. 
hundert PS.” Was taufend P, Was fünf 
taufend P. Zehntaufend fzigtaufend 
hunderttaufend müßten in dem Yaud, der Karre 
Boden! Um hinzurafen — erzitternd vor beivußtlofer 
Säjnelligkeit Um Gntfernungen Märden zu 
nennen — um vom gigantifihen Magneten Ferne uns 
in faugenden Gtrudel reißen zu lajfen! Sineinftürgen 
in das Ziellofe, Namenlofe mit nicht wahrnehmbarer, 
höflifiher Gcnelligkeit. Das wär Leben! Hinweg: 
bligen, daß Keine Seit uns mehr einholt! Zifdhend 
beraufjt — trunfen — ierfinnig — vergejjend 
braufend vorwärts — vorwärts — — — 

An der großen urve verfagte die Steuerung. 

Der herrliche Wagen flog zroifchen zwei weiß: 
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gefalkten Wegefteinen hindurch und hinaus in das 
gähnende, fihnappende Loc) des tiefliegenden Tales. 
Bon dem rafenden chung fortgefchleuder und in 
der Luft gehalten, fehwebte er noch fekundenlang über 
der Tiefe — wie ein Gkiläufer, der jid) von der 
Sprungihanze lostöft. Dann fenkte fih) die pie, 
die mit einem goldenen Glüdsvogel geziect war. Der 
Nilbergraue Leib der Benzinbeftie riß zerfegend die 
Kronen von den Saubhäumen und zerfnadte und zer 
praffelte auf dem Erdboden. 

Bier Zylinder — fünfhundert PS. 

Drei Tage fpäter fuhr John Fiker wieder in einem 
Wagen. Der Unterfeied Yvar bloß: der war nidıt 
fülbergrau — fondern fhwarz. Er hatte Beine vier 
3ylinder und fünfhundert PS, 

Sondern fünfhundert Aylinder und vier P,S. 

Fünfhundert feierliche Peidtragende und vier Pferde. 

TR.D. 


Sn der Wüfte 
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(Zecnung von D. Wulbranflon) 
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„Go viel ftehf feft: der Menfch ftink£ und ift geräufchvolf!* 


Lieber Gimpliciffimus 


Durdy Berlin N fährt ein Vehikel; aus Kahrı 
sädern gebildet und feitlich tie oben mit buntem Stoff 
behangen, der irgendeiner Reklame dient. Die Füße 
des Clowns in der Mitte beivegen wohl die Näbder, 
deffenungeachtet ruhen feine Hände auf einer richtigen 
Autofieuerung. 

Zwei fechsjährige Berliner Bengel fuchen hinter 
das Geheimnis zu kommen. „Menfd), und id fage 
dir, det is ne jewöhnlihe Attrappe!”, belehrt der eine 
den anderen. 

Da läuft diefer, von Wiffensdrang erfüllt, nadı 
dem Hinterteil des Behikels, auf dem der fchtoigende 


Eloron figt, fchnuppert eine Burge Weile und Eehrt, 
wohl mit gemifchten Gefühlen, aber um eine irgendivie 
fhöne Erfahrung reicher wortlos zurüd. ... 

£eopold Tröpfchen ift mit dem Kauf eines Motor 
vades fchrwer hereingefallen. Total mit fhrmwarzem OL 
verfchmiert, niet er zwifdhen einem Saufen heraus 
gebaftelter Getriebeteile. ließlich fpringt er auf, tritt 
die verfluchte Miftkarre zufammen und foreit twitend: 
„Und fowas! darf verkauft werden? Wozu Dan toir 
denn das Gefeg gegen Cchmut und Ehund?!” 

Paul Gang... ein junger begabter Maler, er- 


bielt von einem Bu fabrifanten den Auftrag, 
ihm ein Bild für fein Arbeitszimmer zu malen. 
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Nady vollendeter Arbeit bringt ihm der Maler das 
Bild, Titel: „Sieg der Mafchinen.” 

Der Sabrifant drüdt dem jungen Menfchen wort« 
los zweihundert Mark in die Hand. 

„Ita fchön,“ grunzt er, „ich hab’ fon Quadratmeter 
beftellt und mwerd's behalten... Aber werm Cie 
glauben, daf Yhr Gemwürge da von Sulindern, Kolben: 
Rangen und Cauerkrautfäden ne richtige Mafıhine darı 
ftellen foll, fo find Ge fAwer im Jrrtum! Das ficht 
bei Gott eher nad) Hadepeter aus...” 

Da hält der magere Maler treuherzig die Hand 

in, auf der einfam die beiden Hunderter liegen: „SSerr 

ommerzienrat, ich frage Gie, beim Andenken an Jhre 
Er Altienfchiebung, — fieht das etwa nah Honorar 
aus?“ 


Streit der Parfeien 


Ein Mündjner Erlebnis 


Da hat alfo ein Motorradfahrer eine alte Frau, die ihm in 
den Weg gelaufen ift, angefahren — oder eigentlich nur ein bif- 
hen geftreift. Pafliert ift nicht das geringfte: ieder dem Motor: 
fahrer nod) der Grau. Einen argen Göredten hat fie halt bes 
Kommen. Aber fie gibt feibft 3 zu, dafi fie unvorfihtig twar und den 
Sahrer Feine Cchuld trifft. Der Fall liegt einfad) und Bar — für 
die Beteiligten. Nicht jedoh für Die rafch) fi anfammelnde 
Menge. Rafdy haben fih zwei Parteien gebildet, die Ti zu: 
Nimmend, angriffsluftig, abivehrbereit um den jeweiligen Gpredyer 
Iharen, 

„Saubuvanı fan’s, fog i! Grad 
der Deifi und fo a arms valıs IBe 
fenna!“ 

„A Berköhr muß aa feil Was taten denn mir, wann ma 
foan Verköhr net hättn? Aafpafjen müjfen |" halt, die Weiberln, 
die often! Und met fo faudumm neitappen in die Verköhrs: 
(tupen ke 

„S6 fan wohl a fo an Ehnauferl-Hallodel, fo an damifder, 
der mit die Menfher am Hintan zuami fahrt wie net gfcheit?? 
Ietst vorgeftern hob i... 

‚„Solln Halt aufm Würgeefteig bleibn, die Weiberln, die olten! 
Moan &', ztwegen die olten Weiberln derfat's Foan Grofftadt: 
derföhr net gebn?% Und Eoan Grömdenwerköhr a net — ha? An 
Srömdenverköhr, fog i! Ham ©" net glefen in der ‚Neueften‘ am 
Sonntag, do die Frömden an Verköhr ham wolln??“ 

„An Refpekt folln |’ ham, die Gaubuam, die bolfcheriftifihen, 
dor die olten Leit! Bo foan Nefpekt net is vor die olten Leit, 
do is gar und aus, fog {! Deszwegn hamma ja an Ktiag valorn!! 

„est den fhaug o! Dom Kriag fangt a aa no a! Was mean 
denn &ö, was ma brauheten im Kriag —: dd Motorradfahrer 
oder db olten Weiberln überanand??" 

„Bolfchewiften fan f allemitanand, die Gaubuam, die 
flnfeten! War net fihledyt, warn ° aa no die olten Weiberln 
derfahen bürfeten mit ihre Menfiher am Hinten hintri! 

„Hot ja gar too Menfd) bintel g'hobt!!” 

„Berd fcho oans hinfei hobn, wann a am Gonntag mit die 
Stinkfchäfen uns arme Leit Die Luft verpeftee! 

„2808 reden ©’ daher von die Menfcher? Unferoans hat a fei 
Menfch ghobt, wie ma jung gwen fa is net jo?” 

„Siogt ma Cahna aa o, wie &6’s trieben ham müffen in 
Gahnera Jugend!“ 

„Sport muß a fell Ham E nie net glefn, was da Hindenburg 
gfage bot von die Ertügjtigung der Jugend? Grad gfehlt und aus 
idar’s, warn ma foan Gport net hättn!” 

„Me die Menfcer am Hintern hinteil!" 

„Lafen © mi I mit Gahnera Menfcer überanand! An 
Sport muß fei, fog il‘ 
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„2, Refpekt muß fei, fog i! Deszwegn hamma ja an Kriag 
dalorn!“ 
„Daß der Grömbdenverköhr alleroei no mehr zrudgeht!!” 
„Desflagn hätt ma'n folln, den Gaubuam!“ 
„Den Wagner hobt's an fo vertriebn, fog i! Jet genga f' 
nad) Bayreuth hintri — die Frömden!” 
Bos hof mache der Wagner g’mpan mit fo an Kopbuam, fo 
an fünketen? Der wo die olten Weiberln z’fdhanden fahrt mit 
feiner Gtintfchäfen, feiner g’fährlichen?“ 
Gerwihtig naht der Schumann: „Ausanander gehn, fog i! 
Dös is a Verköhrshindernis, dös wo net geduldet wern Fan!” 
wo!“ fehreit der Eprecher der verkehrofreundlichen Partei. 
* droht der Chugmann, „dös muß i mic fei verbittn, 
ie an Beifall kundgebn bei'ra behördlichen Mafnahmen!” 
„Ber Eoan Refpekt net hot vor die olten Leit, hot aa Zoan'n 
ie Behörden! Yolfheroiften fan’s allemitanand, jog i!” 
Langfam zerfireut ih) Die Menge. Der Motorfahrer und die 
alte rau find lange verfehtounden — — — 
„3, wann i ama! fo an Gaubuam 3’ paden Eriag ’s 
Mejjer renn i eahm einil Pfeilgrad!" 
„Roan Einn ham ' halt net für den Verköhr! 
f es gmacht mit an Wagner felig — — — 













Akrat fo ham 
Kati 


Die VBorgeftrigen 


Arm Rand der Gtadt find die Gärten der Heinen Leiste, wo jie 
Kartoffeln ziehen und ein paar Gurken, und graben und fäen und 
düngen in Ihrer freien Zeit und ein bißchen Gutsbefiger fpielen. 

Und jeder weiß, daß Pferdemift ein guter Dung ft, und weil 
grad vor dem Gärthen der alten Frau Maier der Gpreng« 
wagen hält im Sommer und Waffer faft, jo hat fie oft das 
Süd, da; raudende Pferdeäpfel vor ihrer Gartentür legen, 
wenn der Eprengivagen fihon wieder weiter if. 

Drum wachfen ihre Gurken fo. 

Aber heuer, als der Gprengivagen wieder kom, kam er ohne 
Pferde, denn er war mun eim Cprengauto geworden und aus dem 
Kutfcher ein Chauffeur. 

Die alte Frau Maier ftand vor ihrer Gartentür und hörte 
zu, wie der Chauffeur mit einem Mann fprod und den neuen 
Wagen rühmte, und von Kolben und Pferdeftärken und Bremfen 
und von taufend Teufelszeug fprad). 

Der Chauffeur Furbelte an, da fielen ein paar Tropfen DI 
aus dem Motor in den Gtrafenftaub, und der Wagen fuhr 
Enatternd und langfam davon. 

Die alte Frau Maier kratte mit der Gtiefelfpige an der 
Hifpur herum. Cie fagte: „Der große Wagen und die paar 
Beinen Tropfen! Du lieber Gott!” 

Und verächtlid) fah fie dem riefigen Gefährt nad). 











Die Gräfin ift uralt, lebt einfam,auf ihrem Beinen Landhaus, 
aiifhen Pappeln und Hunden und SHühnern, und weiß kaum dar 
von, daß draufen die Belt 1e5t, die Mafhinen freien und die 
MNtotore Hopfen. 

An einem Gommertag_ ergeht.fie fih auf dem fdhattigen 
Gartentveg, da Mäfft das Händchen, wird wütend und will dem 
Mann an die Hofen, der grad durchs Pförtchen eintritt. Der 
Mann hat ein verfcpmiertes und verrufites Geficht, fteckt in 
einem [hmußigen, mit Olfleden überfäten Monteuronzug, und als 
er jegt auf die Gräfin zugeht, ihr die Hand entgegentredtt, fieht 
man, daß er zerfprungene Finger hat wie die eines Arbeiters. 
Der Mann fagt „Grüß Gott, Grofmama!” Er kommt von 
einer langen und anftrengenden Motorradtour und will bei der 
Gelegenheit au sinmal die alte, twunderlihe Großmutter, die 
ex Lange nicht mebe fah, auffuden. 

Die [haut ihn indigniert von oben bis unten an und fagt: 

„Das kam au) zu meiner Zeit vor, daf ein Kavalier Malheur 
hatte und dann Schloffer oder fo was wurde, Aber damals 
ag ı mon dann au nad) Amerika!” 

Das Hünddhen bellte verächtlich, die alte, wunderlide Gräfin 
tümpfte die Mafe, und beide, das Hündehen und die Gräfin, 
machten Eehrt und zogen fid) ins Haus und ins vorige Jahrhundert 
zurüch, 











Kieber Simpliciffimus! 


Ein uns befreundeter Profelor fagte neulich) & mie: 

muß mic Mühe geben, Jhren Mann und Jhr Ci 

der Strafe nicht zu veriwechleln,“ 
„Meinen Mann und Peterden?“ 

voll, 


„Ih 


nen af 





fragte ih, des Gtaunens 


Ja, fie kommen fo gleich daher!” 
2 _ — Später hat es id) aufgeklärt. 
Peterhen bejigt einen Holländer. 
Mein Mann einen Meinen... aber id) will die Automarke 
lieber nicht nennen! 


JG bin twieder einmal auf die Verkehrspolizei geladen, — 
&s !var nod) in der guten alten Zeit, wo es verboten war, fein 
Auto auf der Straße zu verlaffen. 

Id verfuchte dem biedern Münchner Beamten aufs neue 
Hargumadjen daß ih Gelbftfahrer bin, in Gchiwabing wohne, 
von da ins Zentrum ins Gefhäft fahre, dann ins Neflaurant. 
I Bann nidht immer einen Unterfehlupf für ineinen Piebling 
finden. 

Mach langem Hin und Her frage ih germücht und guten 
Willens voll: „Ja, fagen Cie mie dod, wo foll id ihn denn 
lafien?“ 

„engen &' halt 3' Buß!“ 


Ein Kuß von ihr, 


jetzt weiß ich's wohl, 


Schmeckt immer frisch, 


sienimmt Odol! 


Der Tanz hat heute wieder die Bedeu. 
tung gewonnen, die er in früheren 
Zeiten hatte,eristeinAusdruck dessen, 
das uns innerlich erfüllt, ein Trium- 
phieren über irdische Schwere, ein 
Losgelöstseln von dem Alltäglichen, 
Selbstvergessenheit und Sellgsein, 
Wer sich so der Freude am Tanz hin- 
gibt, muß jede Störung hierbeidoppelt 
peinlich und schmerzlich empfinden. 
Und doch — wie viele gibt es immer 
noch, die das Selbstverständliche ver- 
gessen, denen man ins Ohr flüstern 
möchte: Bevor Du zum Tanze gehst. 
pflege Mund und Zähne mit Odoll — 
Denn was gilt uns ein verführerisches 
Lächeln, ein liebreizender Mund.wenn 
er nicht die Frische und Reinheit be- 








sitzt, die nur Odol Ol Bepränren kann, 





ch und die Sintflut 
Bon Roland Betfch 
An diefer Sintflut ift Fein anderer als Piepenbrint fhuld. 
Piepenbrint muß immer erfinden. Er hätte das Weltall er 
funden, wenn Gott darauf nicht fhon langfriftige Patente hätte. 
Piepenbrint erfindet alles. Man kann ihm nicht entgehen. Bon 
den fchmerzlofen Geburtszangen bi ı einem neuen Gebäd für 
Zuderkranke, vom Wanzentod bis zum Naketenraumfchiff durd« 
läuft fein Erfindergeift alle irdifchen und Losmifchen Möglichkeiten. 
Piepenbrinl hat ein Auto mit „ewigen Pneus“ erfunden 
Eingebaut ift ein Zwölfsplinder, der feinen Betriebsftoff der Luft 
entninune, Mafilos billiges Vergnügen, Der Motor fauge Luft 
an, fpaftet fie hemifch in Gauerftoff und Wafferftoff. Der brenn- 
bare Wafferjtoff wird durd) den verbrennungfördernden Gauerr 
foff — — — und fo weiter, man verfieht! Furhibar einfach. 
Man fährt mit Luft auf ewigen Preus. Sache! 
Du bift ein alter Rennfahrer,” fprad) Piepenbeint zu mir, 
3 dich hinein und probiere die Gefchichte mal aus!” 
Ih tat dies. Ahnungslos. Er zeigte mie die neuen Piepen 



































beinkfhen Gchaltvorrichtungen, die mächtig Fompliziert waren. 
Dann hing id) auch fhon Im Gtart. Prächtig. Das Ding lief aus» 





gezeichnet. Mit Vollgas erreichte ich fpielend dreihundertachtzig 
Kilometer Gtundengefihiwindigkeit. Jh ging in die Kurven wie 
der Hallenfehe Komet. 

Da feßte aber aud) fihon die Kataftrophe ein. Ganz einfad: 
ih Eonnte nicht mehr anhalten. Jh hatte den Medanismus 
vergeffen. Ich fhraubte und drüdtte und Eurbelte und drehte. Das 
Ding hielt nicht mehr; es lief immer rafcher. Peinlice Angelegen« 
heit. Ich foß an Rad, gegen meinen Willen. Magifd) bewegt. Id) 
war fozufagen ausgeliefert. Der erfte Tag und die erfte Nacht 
vergingen. Jh Eonnte nicht anhalten, kam überhaupt nicht unter 
ein Tempo von fünfundachtzig Kilometer. Ekelhaft. Man ftelle 
fi) das einmal vor, ger machte fih bemerkbar. Jd) gab 
Radiodepefchen, man folle mic irgendioie Nahrungsmittel reichen. 
Ih durdhfuhr Länder, Staaten, Großmächte, veradjtete Grenz 
pfähle, Sıhranten, Brüden. 

Id wurde ein Kuriofum. Nberall mit Jubel und Begeifterung 
erwartet, war ic) felbjt in einer fraglos verzweifelten Page. Man 
warf mir Frefpalete, Zigarren, Slafchenweine zu. 

Nad) vier Tagen war id eine europäifhe, nad acht Tagen 
eine transarlantifhe Angelegenheit. Man verfolgte meine Bahıs 
Kurven. Beitungen brachten — ähnlich den Wetterkarten — eine 
fefte Spalte über mid. Die Wettbüros nahmen fih meiner 
on. Phantaftifche Summen wurden gefegt. Ih war ein un 
glüdliher, einfamer Menfh am Steuer, ein hilflofes Meteor 
das wie ein Jnfuforium im Wajfertropfen über den Erdball 
fi5oß. Gefahren lauerten wie Gläubiger. Ic) entging, einen Bahır 
übergang querend, mit Enapper Not dem Anfturm des Mallands 
Erprefi. Id fuhr durch Progeffionen und Leichenbegängniffe hin« 






































duch. Monate vergingen. Mir wuds ein Bart. Fuchtbare 
Klofettfchtvierigkeiten. Jeden q erhielt ich die neueften Zei 
tungen. Mein Sall wurde befpromen. Einer flug vor, man folle 
mid) herunterfchießen, andere wollten Prellblöde bauen, auf da 
id) on ihnen zerfhelle. Niemand aber wollte fold fenfationellen 
Mord auf feine Kappe nehmen. 

I rafte weiter und wurde immer älter. Zu meinem Ger 
burtstag erfhienen fhiwungvolle Leitartikel. Beim Duchfahren 
einer Heinen Gtadt brachte man mir eine erhebende Feier. Jd) fah 
im Vorbeifgnviczen,' wie der Bürgermeifter ein Hoc ausbradte 
und anfhliefiend. aus einem mächtigen Humpen foff 

Id tobte weiter. Jahreszeiten wechlelten, neue Monardhien 
entftanden, der Bölkerbund tagte und der Mars Fam in Erdnähe. 
Id wurde das bedeutendfte Ereignis der Zeitgefchichte. Echuldr 
los berühmt, Fwölfzplinder, Ahasver, Traum der Generationen: 
das perpetuum mobile! 

Aber nein! Na zwei Jahren etwa fühlte id eine gewiffe 
Atembetlemmung. Id) glaubte aud) zu bemerken, daß meine Mit: 
hen in fpaßhafte Bedrängnis ven. Gie rangen die Hände 
und fpereten die Mäuler auf wie Epiegelfarpfen. Geltfam vers 
1. Blumen, Gträuder, Bäume 





























ändert wurde das Landfhaftsbili 
liefen die Köpfe hängen. Vögel fielen tot aus der Luft. 

IH grübelte, Aha! Grauenhaft grandios! Die Luft ging 
ihnen aus. 4) war daran, die gefamte Atmofphäre zu veraut 
Was beginnen? Anhalten unmöglich. JG fhraubte eine Ver- 
gaferleitung ab und fdhob mic das Röhrchen in den Mund. Co 
lief {d auf elf Zylindern und bekam Zufagluft in die Lungen. 

Die Kataftrophe wurde furdtbar. Gelder und Wiefen gingen 
zuerft zugrunde. Dann ftacben die Wälder ab. Millionen von 
ren und Menfchen fämpften mit dem Erftidungstod. Odhfen, 
Staatsanwälte, Pferde, Lehrer, Affen, Beamte, Kinder, Staats 
männer, alles wurde nur fo dahingerafft. Zuerjt ftarb Europa, 
dann faugte id) die Luft and aus den übrigen vier Erdteilen 
herüber. Eintflut. Erdendämmerung. 

Ic) braufte Dur) Peichenfelder und ausgeftorbene Gtädte. Der 
Proviant ging mir aus. Jh war am Berhungern. Plöglich merkte 
ich, wie der Motor von felbjt abjtoppte. Oha! Jegt ging ihm 
der Brennftoff aus. Ich hatte alle Luft verbrauht. Nun muf 
das Untier, diefer moderne Majjenmörder zum Gtehen fommen, 
Bor einer Stadt Mitteleuropas machte der Zwölfgplinder die 
legten Zudungen. 

Ih fand. Aber zu fpät! Alles Leben war erlofchen. Den 
fetten Reft von Gauerftoff faugte ih aus der Vergaferleitung 

Danı war id) am Berlöfhen und verfuhte, in anftändiger, 

fportlicher Haltung abzufragen. Da Mopfte mir jemand auf die 
Schulter. Piepenbrint. Er war blau angelaufen. 
‚Menfh!“ rief er und ftrahlte über das fettige Geficht, 
Menfch, im legten Augenbli® ift es mie gelungen. Jh made 
Luft aus Lehm und Leicenfett!” 

Wir waren gerettet. Und fiche, es gefdhah ein 












































Wunder. 








Irgendwo fanden wir eine fanfte Frau. Ele faß fhwärmerifch am 
Schreibtifh und fhrieb mit heifigelaufener Beder die 278. ort 
fetung zu ihrem Roman „Die da voll der Liebe find!” 

Es war Gräfin Remulade. In einer reineren Welt lebend 
mar fie der Eintflut entgangeı 

Wir, Piepenbrin® und ic, wollen gemeinfam mit ihr eine 
problemlofe Menfchheit gründen. Piepenbrint hat hier eine ganz 
neue Jee. 
















Amerikana 


Als Herr Ford das aud) hierorts bekannte „laufende Band“ 
fozufagen das Licht der Welt erbliden lief, verfhmähte er nicht, 
es aus der Mähe zu betrachten. 

Unter dem Tor ftand ein Arbeiter, der intenfio damit be« 
fhäftigt war, die neue Arbeitsmethode aus dem Hinterhalt zu 
betradyten. Er tat nichts anderes, fo penetrant es auch ringe 
nad) Arbeit ftant. 

Ich beobachte Gie jegt geraume Zelt“, fagte Ford zu ihm 
„Sole Leute Kann ih micht brauchen!“ Griff in die reihte 
Hier haben Cie Ihren Wochenlohn ... Marfch, 






aus dem Haus!” 

Dann Enöpfte er fih den Meifter vor. Gab ihm Gaures 
und bekräftigte: „Id habe den Faulpelz stante pede raus 
gefhmiffen... Paffen Gie gefältigft beifer auf Ihre Arbeiter auf.” 

Dem Meifter fcwammen etliche Felle weg. Dann aber 
flommelte er: „JA möchte nur ergebenft bemerkt haben, daß 
der gar nicht bei uns befhäftigt war. Er hat bloß nad) Arbeet 
anjefraaht!” 














Der ältefte Drofehkenlenter von Philadelphia begeht den ech 
zigften Geburtstag. Dafi er aud) den älteften Wagen lenkt, foll 
ihm nicht übel nachgeredet werden. 

Die „Philadelphia Daily News” fingen fih zu einer 
ergeeifenden Ehrung des Geburtstagstindes auf und laffen den 
QJubilar ein Jntervierv erdulden. 

Der Reporter befteigt das dekorierte Fahrzeug und ftellt 
während der Fahrt feine Bragen. Der übliche Zimt: 

„Wielange im Beruf?” — „Deeifiig Jahre! 

„Immer in diefer Gtadt geivefen?" — „Ynmer!“ 

„Wiebiel Autos gertrümmert?" — „Gar keins!” — — — „Gar 
keins?“ — „Gar keins!“ „Wieviel Menfchen ger 
tötet?" — „Keinen!" 

Der Yubllar hat das Bedürfnis, ausführlicher zu werden 
und erzählt mit gefhtwollener Bruft: „Id Lenme jedes Loch im 
Plafter. Die Een nehm’ id aus dem Handgelenk. Unfereins 
hat doc) die Gicjerheit im Gefühl. 

Kaum gefagt, fährt der gefhmücte Vierzylinder meihevoll 
einen Saternenpfahl um. 

„Sehen Cie,” ruft der fihere Lenker, „das Ift fihon fo einer 
von meinen guten Bekannten!“ 
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Fühli 


DKW, weil Sie kalo anderes Motorrad 
mit de „pielander Schnelligkeit und 
unbedingtor Zuverlässigkeit rasch ins 
Grüna bringt. Überdies ist DKW in si. 
man „seiner hohen 
Gergfraudigkait, sainam sicheren 

gen suf dar Slrasse und seiner un- 
bedingten Stossfreibeit unerreicht. 
Kaufen Sie kein Motorrad ohne vor: 

herige Probefahrt auf- 











DKW 


Vertreternachweis durch: Zschopauer Motoren- 
Werke I. S. Rasmussen A.-G., Zschopau 83 Sa, 
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Kommen 
Ihre Freunde | 
gern zu Ihnen? / 
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Großzügige Gastfreundschaft 


ften des 
reunden 
„Kupferberg Gold” vor; Sie erweisen ihnen 
damit eine Aufmerksamkeit und bereiten 
jedem Einzelnen bestimmt eine Freude! 








ERBERG GOLD 


diegute,alte deutsche Marke, ist seit einem 
Menschenalter in der ganzen Welt als vorzüglicher 
ekt anerkannt. Feine, zarte Blume, abgerundeter 
Geschmack und vollendete Reife zeichnen ihn be- 
sonders aus. Herren, welche etwas von Sekt ver- 
stehen, werden doppelt gern zu Ihnen komme 
wenn Sie „Kupferberg Gold” reichen lassen 
CHR. ADT KUPFERBERG & CO MAINZ 
» GEGRÜNDET 1850 » 
























Peterligung deutfder Autömobiifabı 
beendigten Internatl Autom 
in Kopenhagen und Genf In glängend 
worden. 3 

pärfhe 











‚eg und Famdpreffe in 





Automobilinduitrie wird dabei Di 
anertannt, deren audgeiichnete P 
emeine Veacbtung findet. 
(utomobil-Ausftelung in Kopenbag 
durch den 
lest, das Doppelzulinder- Motorrad 
rabınodelie vertreten. Die Genfer 








„Wanderer anf den Internationaten Automobil- 
Ausftchungen. Das Wiedereribeinen der deutjben 
Automoptmduftrte auf dem Aeltmartt K 


diefem Erelönts nimmt die gange euror 
Erellung. Als einer der beiten Vertreter der deutiben 


Auf der Internationalen 


30 PS Derfonenwagen. als Kabriolet farofe 


Gefchäftlihe Notizen 









einem 630. PS „Wanderer"Dierfiger foiwie dem bere.ts 
vrwäbnten Doppeisplinder- Motorrad bejchidt, 
x neue 0/30 PS „Wanderer“ Peıfonemwägen bat 








‚otor, der |cbon bei der 
Souren in der Minute 305 
ander Breinfeleifter, Wagen befigtentiprecbend dem 
modernen Gefwinat Linisne rung, Iunenfdaltung 
und Bterradbreinfe, Beranntiid haven’dte Wanderer 
Werke eine gan) neue Fabrit in <tenmar bei Chernnig 
errichtet, um diefe Wagen nach den neueiten Meıhoden 
der (licharbeit in grofi 
Das „Wanderer Toph 
weltere Berv. Ifommnung erfabren, indbef dur 
jeferlegung des Sarteid und Veränderung der Schwere 
dunttlage, woraus fid eine weiter erhöhte Gabrflcher« 
beit ergibt, 





witen an den foeben 
‚oil. Ausitellungen 
em Stile eingeleitet 





einen 1a Eiter Very 
niedrigen Drebjabl vo; 





burw Die 








längeren Artiteim 


arte 
sine 


Wanderer“ 







jen ivar „ Wanderer“ 





sowie einige Fahre 
ellung war mit 








Konverfafion 


In einer Pfandfammer ftanden eines Tags unter anderem 
Auch, zei Glektromotore zur DVerftelgerung. Cine halbe Stunde 
vor Beginn des Rummels wurden jie von zwei Handlangern 
uf eine Beine Eftrade geftellt. Gie madjten fih miteinander 
bekannt und Famen ins Gefpräd). 

„2 PS. A.EG.“ 

„Sehr angenehm.” 
„3. P.S. Drehftrom. G.G. 














. Zum zweitenmal fon.” 
Ind Gie?” 

Zum drittenmal fon. Unberufen.“ 

Dolle Zeiten. Bo waren zulegt tätig?“ 
In einer Druderei. Und 
„In einer Großbäderei.” 
„Id war an einer fogenannten Windsbraut angefhloffen. Oh, 
konnte tag wegfreffen. Es twar gar nicht genug Sutter da für 
Zulegt gab man ihrigrik zu fhluden. Hochwertige Erik fogar." 








de 
fie. 


„Und dennoch?” 





„Alfo Erik und dramatifches Ende 
war's. Der Verleger konnte nicht bezahlen — die 
Papierfrigen fpersten den Kredit — es war kein Geld mehr 
da für die Löhne — das Finanzamt wolle auch nicht ver 
sichten —. Gie wiffen ja, tie das jo ift.” 
„Ih habe eine Teigknetmafchine ange 
höchfter Tourenzahl. Aus dem Teig wurden 
Erftelaffige Ware. Jede Torte ein Gedicht,” 
‚Und dennod)?“ 














eben. Immer bei 
Torten gemadj. 





‚Eines Tags war's aud) hier zu Ende mit der Lyrik 
füßen. Die Mebllieferanten — der Eierjude — die Kartonagen, 
fabrit Sie wiffen ja, wie das fo ift.” 
„Ja. ch weiß.” 

Ein Weilden fchtwiegen fie, und dann ergriff der a P,S.Mtotor 
toieder das Wort. 
„Die Anlegerin an der Preffe war ein junges Mädchen mit 
fhönen Beinen. Was mag die jegt machen?” 

















„Nun — fie wied das madjen, 
Laffen Eönnen. Exierbslofenunterftügung beziehen.“ 

„Der Mafdyinenmeifter hat immer mit ihr gefchtveinigelt. Oh, 
fie konnte mandmal entzüdend erröten.” 

‚Sie Schwerenöter.” 

„Aud) ein Motor hat fein Gchidjal.“ Er feufzte. 
Ic) fehne mich nad) einer Höhftleiftung. Jh kann ohne Um 
drehungen nicht (eben“, gähnte der Drehjtcommotor. 

‚Es gibt im Peben der Menfhen noch mehr als Torten und 
Erik. At das nicht aud) Jhre Meinung?” 
a der Erkenntnis braucht man, meine ih, nicht erjt in einer 
Pfandkammer zu Bommen.” 

Und mın hatten fie einander nichts mehr 
frvlegen 

Eine halbe Stunde fpäter erftand den 2 P.S.«Motor eine 
Meine hemifche Fabri, die nicht nur antifonzeptionelle Präparate, 
fondern auch) Losmetifchpe Artitel erzeugt, wie Lippenftifte, Ent 
haarungscreme u, dgl.m., und der weniger fenfible Drehftrom. 
motor murde vorwärteftrebenden Pferdefchlächter zur 
gefchlagen. 


mas alle Arbeitslofen nicht 

















zu fagen, und 





einem 


Iofeph Adler 








Über 16,000 Dapolin-Pumpen 


und Depots in Stadt und Land fü 


hren „Dapolin", 


das reine kompressionsfeste Autobenzin. 


DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT 
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Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





„Mit Fritze können wir nicht mehr verkehren, der kann nicht 
mal'einen Hanomag von einem Rolls Royce unterscheiden.“ 


Reifegang 
Bon Arnold Hahn 


Ein graues Etwas, halb Wand, halb Nebel, ragte vor mir 
auf mit dem Flimmern eines alten, abgefpielten Films. Dies 
foll die Gartenmauer der Feifegangfcen Billa fein? Zur Geite 
eine Warmingstafel mit Totenkopf und gefreugten Knochen: 

„Rotiert! “ 
Darunter ein eiferner Griff 

Id z0g. Sofort begann die Mauer die Karbe zu wechfeln. 
Sie wurde heller. Nad) einer Weile war es unverkennbar, d 
die ganze Mauer in Baruffellartiger Bervegung war. Jegt unter» 
fchled ich Gitterftäbe, die aber rajıh an mir vorbeiliefen. Gchlief, 
lich ftanden fie jtill, und ich gewahrte, dafi die ganze Mauer ‚von 
nichts anderen gebildet wurde als von fünf Cifenftäben, die, je 
hundert Meter voneinander entfernt, mit fo twahnfinniger 
Schnelligteit um die Villa freiften, daß fie eben eine Mauer 
bildeten. 

Rögernd betrat ich den Garten. Kaum hatte ih den Fuß auf 
den Boden gefeht, fo [doß er, ein laufendes Band, mit mir der 
Billa zu, durch; das geöffnete Tor hindurd, fhräg hinauf tie 
eine Teansmifjion und verfhtvand dann in einem NRaume des 


















„Popa, wenn du mal nicht mehr Minister bist, dürfen wir 
dann das Auto behalten oder müssen wir wieder vierter Klasse 


fahren?“ 








erfien Gtods im Bußboden, wobei er mic) vorher in ein Gauteuil 
ebftreifte. Seifegang faß mic gegenüber. Sa feinem Linken Mund 
winkel jtaß ein gegabeltes Glasrohr. Bon jeder Gabelung führte 
ein Shlaud; zu einem Hahn in der Wand. Durdy die eine Gabe 














lung jtrömte Rauch) in Peifegangs Mund, dur) die andere 
firömte er wieder aus. 

„Wundern fi?" fagte Leifegang. „Automatifche Zigarre. 
Ducd) Gabel a wird Rauch eingetrieben, dur) Gabel b ab- 








gefaugt. Erfpare Cinfaugen und Husfto 
minutenfeiftung gleid) drei große 

Mir war etwas fchroindlig 

„Wundern fih? Haus rotiert. Benüge das zylinderförmige 
Haus felbft als gewidhtiges Cchwungrad für meinen Univerfal- 
haushaltungsmotor, der in Keller eingebaut ift. 

Prinzip meines Univerfalmotors: der Menfd) foll entmafchint 
twerden. Gotveit der Menfch als Körper und Geift Phfik ift, 
foll ex in den Motor fahren, wie einft die Dämonen der Bibel 
in die Ghiveine, Leider ift es mic erjt zur Hälfte gelungen. Die 
Sprache zum Beifpiel ijt eine Schmadh. Dies Maulaufreifen, 


en des Rauces. Fünfr 
jarren!" 












Seiten von einen Umblätterapparat nad) je dreieinhalb Minuten 
umgeblättert wurden. 

Das nächjfte Zimmer twar Peifegangs Arbeitszimmer. 
fagte er, „habe id) das Kauteuilprinzip überwunden. Hier ift in 
der Mitte des Raumes der Fauteuil firiert, und ich Pann durd) 
hen Knopfdrud alle Gegenftände zu mir Eommen laffen.“ 
Gr drüdte. Es Bam der Gchreibtifch herangefahren. Ein zweiter 
Drud. Aus der Ede kam das Bücherregal 
dern fih? Das wäre das Deale Haus“, fagte Leifer 
gang. „Man fitst im Zentrum, in der Adyfe, und alles, was im 
ganzen Haus vorhanden Ift, müfite aus allen Eden und Enden 
automatifch herantommen werden es [haffen.” 

Wir befraten das Cchlafzimmer. 
Heiliger Motor! Was war das? W. 
Ein wüftes Geftänge, Scheiben, Kolben, 
Eifenarme. 

Wundern fih? Jdeales Motorfchlafzimmer, Tritt A: Ent: 
Hleidungs- refp. entgegengefegt gefaltet Bekleidungsvorrichtung 
Tritt B: Gie fehen: Pot de chambre-Motor. Der Pot Ereijt 






















aren das Chebetten? 
tansmiffionen, Giebe, 














Nur noch I PS! 


Lippenlabbern, Zungefwenken, Kehlpfeifen foll bald aufhören. 
4 arbeite eben daran, die Gedankenftrahlungen des Gehirns 
direkt auf eine Wort, Gatı und Cpredmafchine zu übertragen. 
Bon der ekelhaften Phnfit der Nahrungsaufnahme, Kauen, 
Shluden, Verdauen, Darmperiftaltit, pladenausjtoßung 
fpreche idy gar nicht. Man Lönnte fid) zu Tode jhämen, daß dies 
nod) nicht motorijiert if. Dod; wie wollen eine Rundfahrt 
machen.” 

Gr drüdte auf einen Knopf — und unfere Fauteuils feßten 
fid) in Bervegung. Wir Futfchierten fo im ganzen Haufe herum, 

Im Mebenraum war Frau Leifegang — natürlich im Fawr 
teull — und die zwei Meinen Leifegänge — natürlich in zwei 
Heinen auteuilhen. Gie fplelten Halhen und Ienkten fon 
ganz famos ihte Vehikel. Wenn eines unartig wurde, drüdte 
rau Peifegang auf einen Knopf, das Gautenilden faufte In eine 
Cie, zwei Gifenatme, kamen as’ der, ZDand hervor, ergriffen 
das Steine, [oben es in einen Apparat mit Kolben und Hebeln, 
im erften Gang wurden die Höschen abgefkreift, im zweiten das 
Popochen zurechtgelegt, im dritten applizierte ein rotierendes 
Schaufelcad je nad Wunfch zehn bis zwanzig Cehläge, im 
vierten Hofe wieder an und ab ins auteuil, Das war eine 
Werkzeugmafgine! Grau Feifegang Hatte ein Yuch vor fich, deffen 

















roie auf einer Töpferfcheibe. Menfch mufi ic überhaupt völlig auf 
rotierende DBervegung umftellen. Hebeljtellung C: Anhub ins 
Bett, Lagerung auf fiebenundzwanzig Unterftügungspunkten. 
Knopf D: Einfhläferungsmafd Wiege und Notierbevegung 
des Bettes mit mafhinellem Einfhläferungsgeräufh. Knopf B: 
Umfegehebel für redjte oder like Geitenlage.” 

„ABunderbar, wunderbar”, ftammelte id) 

Ja diefem Moment begann das Haus, das Ehtwungrad, 
immer rafher zu rotieren. Wir wurden durch die Rentrfugal: 
kraft in unferen Fauteuils gegen die Wand geichleudert. 

„Verflucdht,” fagte Leifegang, „was hat denn der Uniperfale 





moi 





ber fchon rotierte das Haus fo rafend, dafi die Wände aus, 
einandergedrüdt wurden, alles, aber alles flog wie die Planeten, 
Kometen und Meteore von einer erplodierenden Gonne in den 
leeren Raum. Yd) fah die zwei Heinen Leifogänge auf ihren Bau 
teuilchen dahinfhiefien. ch felbft flog in dem meinen tie in einem 
fliegenden Koffer durch die Himmelsregionen. Nur der Europar 
teife des berühmten Tom Mir habe ic) es zu verdanken, dafi ich 
gerettet twurde. Gein flugzeug begegnete mir in den Lüften. Cr 
marf fein Laffo aus und zog mich wohlbehalten in feinen Aeror 
plan 
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Der Schlager 1927 


der neue 8 P.S. Mercedes=Benz Sechszylinder 


MERCEDES-BENZ 
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„Ich kann mir nicht denken, wo das Biest seine Eier hinlegt.“ 


Berlin— Amfterdam 


Ich fpucte den Dächern auf die Scheitel 

Die Släffe find platt aus Gilberpapier gefhnitten 

Der Traum der Menfehheit war durchaus nicht eitel 
omme nunmehr mit Gepuff durdy den Ather geritten 





Je) fliege alfo, Übrigens ift das gelogen. 

eh) werde befördert refpeftive geflogen. 

Benan wie unten. Der Slugzeugführer, der 

Gähnt fihon wie ein altgedienter Gtraßenbahntondukteur 
I.RH 


Der wahrhaft Liebende — — — 











Lange Zeit fhon ftand Benedikt vor den geofen glänzenden 
Spiegelfcheiben des Gefchäftes Unter den Linden, hinter denen 


das Yiel feiner Gehnfucht [tand: ein wundervoll hellgrün karof+ 
fierter Eportzweifiter! 
Io,” fagte fi Benedikt, „das It der Wagen, den ich mic 
wünfde! Ic) lebe Ihn direkt! Id) würde reftlos glüdlidh fein, 
ivenn er mir gehörte! Aber..." 

Piöglih, breitete fi ein erlöftes Lächeln über fein Geficht, 
und Eurgenefejloffen betrat er den Laden. 

„Der Herr twünfchen 7" fragte der Verkäufer höflich, 
mufterte aber Deneditt mit rafhem Bli nicht ohne Miftrauen, 

„Diefer hellgrüne Zweiiger gefällt mic ausnehmend”, fagte 
Beneditt — mit verliebten Bliden zu ihm hinfhielend. 

„Unfer neuefter Typ — raffig — fihnittig — lädyerlid, ein 
fad) in der Handhabung — mit alfen erdenklihen und nidt er» 
denklichen Sihifanen — Burzum: der gegebene Magen für den 
Herrenfahrer!” 

Benedikt nidte zuftimmend. 














„Diese Straße scheint sich mehr für Flugzeuge zu eignen!" 


t 10500 Mark, jechefac) ber 
tmehrte Benedikt ab, zahlungen Eoımmen für mic) 
etraht —.” Der Verkäufer verneigte fi. „Könnte 
ich mal den Chef des Haufes fprechen — 7“ 

„Aber bitte fehe — fofort — wenn der Herr fih einen Augen 
bfid® gedulden wollen —!“ Und entflog. 

Benedikt näherte fih dem Wagen behutfam — jtrid, zärt« 
lich, wie ein BVerliebter über den fatten Glanz der Karofjeric, 
tätfdhelte die ftraffbufige Lederpolfterung und verfagte aud) den 
mildgefüllten Ballonreifen nicht den Berveis feiner tiefen Zur 
neigung da Fam ertegten Gchrittes der Chef hinzu 
„Gie intereffieren fid), wie ic) höre, für unfere neue Type K —? 
Tja — das ift aud) ein Wägeldhen 1 

„In der Tat!” pflichtete Benedikt ihm bei, „ich liebe Dielen 
! Geit drei Wochen fiche ih täglid eine gefchlagene 
unde vor Yhrem Gchaufenfter und betradhtete ihn. Ein 
neuer Ritter Toggenburg — Gie Bernen doc) die Pegende? Und 
darum mödjte ih Gie kurzerhand fragen, ob die (Sirma micht 
bereit wäre, mir diefen Wagen zu fhenten —?" 


ft. Bei Zeilgahlungen 
















ma! das. Diefe Grau war einfach — Hug! Cie war als Chan 
fpielerin ein Mein wenig ins Hintertreffen geraten —: das fühlte 
fie mit ihrem feinen Naturinftintt — und brauchte Reklame, 
Und wußte, daß die Neklamr, die ein wahrhaft Picbender 
zumal, wenn er ein Dichter ift — für fie macht, zehnmal 
wirfungsvoller und fhlagender ift als alle bezahlbare 

Wie vet hatte jie! Wie hat diefer fheinbar fo Eindifd) 
töridjte Sehlerit wie hat meine Liebe ihr genügt! Denn 
was, glauben Cie, müßt einer fhönen amenröfen Srau mehr — 
wenn irgendein dider Bankdireftor fchmunzelnd feine Zufrieden. 
heit Bundgibt — oder wenn ein Dichter ihr das Hohelied der 
be finge —?! Nur Geduld? — id, werde gleid) in diefem 
Sinne -guf den Wagen zurüdfommen. Um alfo nod) von der 
Frau zu fpredhen: meine Hiebesgedihte an fie brad)ten die zwölf 
unerhörten Bewerber glattıveg in Weißglut! Ein Filmverleiher 
hat fich erfchoflen aber bei dem war es ohnedies hödfte Zeit. 
Den elf reftlidien Freiern Eonnte die Dame ohne Gdivierigkeit 
recht bedeutende Beträge abnehmen — fie heiratete den aus. 
dauerndften und ift nun eben im Degeiff, fi) von ihm feheiden zu 




























. und ich habe erst die zweite Rate bezahlt!“ 


„Bu f&....", fammelte der Chef aufs Aufierfie betroffen. Und 
longfam feine Fajfung wiedergervinnend: „Cie fherzen wohl...?" 

„Keinesivegs,” verfiherte Benedikt ernft, „nichts liegt mir 
ferner! Id) lebe diefen Wagen — liebe ihn mit der ganzen 
feidenfehaftlichen Liebe, die nur ein Dichter aufzubringen ver» 
mog! Na, id) liebe ihm leidenfaftlicher, als id) je eine Frau 
geliebt“ habe und lieben werde! Und dabei müflen Cie wien, 
dafi Id) in meiner Piebe zu fhönen und verwöhnten Srauen 
nicht fo unglüdlid; zu_fein pflege tie in der Liebe zu diefer 
Wagen! Denn fehen Cie: felbft diefe fabelhaft Fofibaren Purus« 
gefdjöpfe von rauen — diefe erlefenen Künftlerinnen der Liebe, 
die fid) fonft nur zu horrenden Gummen verkaufen —: die ver« 
fihenken ih manchmal einem wahrhaft Liebenden! Berfhenten 
Yu — verfiehen Gie? Bor kurzem erjt ift mir dies Wunder ger 
fhehen! Gleben Bankdirektoren, drei Filmerleiher, eine Kürzlich 
erft aufgetvertet abgefundene Hoheit und ein wegen Hocverrat 
mit dem Höchftgehalt penfionierter General ummarben diefe ent« 
züdende ($rau! Gauter ftreng gefiherte Eriftenzen — tie Gie 
zugeben müflen! ie überfdjätteten fie mit Gefcenten und 
Blumen — baten fie Eniefätlig, ihr ein Bankkonto errichten zu 
dürfen —: und wen erhörte fie? Mich. Gie erhörte mich nicht 
einmal — fie fhenkte fih mir einfad. Dumm — meinen Gie? 
Abtvegigumbezähmbarer Peidenfhaft — meinen Gie? Nicht ein 














lafen, nahdem ex ihr alles beivegliche Vermögen verfdhrieben 
hat. Das unbenwegliche — eine Billa— hatte fie fih [don vorher ger 
fichert. Ein Erfolg — nicyt wahr? Man fönnte jagen; ein durch: 
fhlagender Erfolg! Und iwern verdankt fie ihn? Mit. Dder beifer: 
ihrer Siugheit, die fie veranlaßte, fih mic zu — verfhenken! 

Gut. Gie inferieren — nit wahr? Eine ganzfeitige Anzeige 
in einer großen Berliner Tageszeitung foftet Gle jo viel wie 
diefer Zınei Und glauben Gie nicht, dafi die Reklame, die 
ein wahrhaft Siebender für diefen Wagen maden würde, tik: 
famer wäre als eine foldje Anzeige?! Bedenken Cie, wie glüdlid, 
ich wäre, den Wagen zu befigen! Freude fteahlt aus! Freude 
wirbt! Ein reftlos glüdlicher Autobefiger ift eine fhledhthin un. 
bezahlbare Reklame! Nun??“ 

Benedikt hatte — mährend feiner langen Nede immer svieder 
verzüdt zu dem Hellgrünen hänfhielend — nidit bemerkt, daf 
der Chef einen Augenbli® beifeite getreten war und dem Ber, 
Fäufer ein paar Worte zugefläftert hatte. Und nun — da er 
feine blauen Augen ereuherzig-fragend auf den Chef ridhtete — 
traten gerade die Wärter der Jerenanftalt ein und bemädhtigten 
fid) feiner — — — 

‚D5 — oh!" fagte Benedikt, der fih willig abführen lief, 
mit bedauerndem Kopffchütteln, „um wieviel Elüger find fchöne 
rauen dod) als Automobilfirmen Karl Klnndt 






































hier werden Sie 
ut rafiert! 


Wir verwenden 


PERIRASIER CREME 
31 





Sie erwies sich von solchem 





rasieren mit ihr. 





mar Aldeesen 


DEITE 


Schärfste Messer, beste Klingen, vorzüglichste Arbeit des Friseurs halfen 
nicht darüber hinweg, solange das gute, haarweichende Rasiermittel fehlte. 
Mit dem Erscheinen der "Peri-Rasier-Cr&me“ änderte sich das. 
"influß selbst auf den stärksten Bartwuchs, 
daß ihr Sieg über alle Qualen des Ra 
nur noch eine Frage der Zeit war. 

Die Zeit ist erfüllt. “ Peri-Rasier-Creme" hat sich durchgesetzt. Nicht nur 
unzählige Selbstrasierer bedienen sich ihrer, auch sehr viele Friseure 


ierens und alle früheren Rasiermittel 





Das abgebildete Plakat finden Sie in solchen Friseurgeschäften. Dort 
werden Sie nicht mehr gequält. Man fingert Ihnen nicht mehr im Gesicht 
herum. Keine minderwertige Seife reizt Ihre Haut. Nach kurzem Ei 
pinseln werden Sie spielend leicht, ohne Kratzer rasiert; aalglatt, und 
wenn Ihr Bart dem Igel gliche. 
Einschäumen und Rasieren gehen schneller vonstatten. Die Mehrzahl 
braucht keine Nachrasur, kein gegen-den Strich-Rasieren mehr! Daher 
raschere Bedienung, kürzere Wartezeit! 
Gebraucht Ihr Friseur “Peri“ noch nicht, so kaufen und hinterlegen Sie 
eine Tube bei ihm. Er wird Sie keine dreimal damit behandelt haben, 
so wird er als überzeugter Peri- Anhänger gern das Kennzeichen des zeit- 
gemäßen Friseurs aushängen, das Peri-Plakat mit der Aufschrift: 

“Hier werden Sie gut rasiert! 

Wir benutzen Peri-Rasier-Creme!“ 


Kleine Tube M —.75 und große Tube M 1.40 
Überall erhältlic / 


DR.M. ALBERSHEIM / FRANKFURT A. MAIN-LONDON 


Zin- 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1. 


25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch 


Aus 





ion Rudolf Mosse. 





‚xpei 


Gesundes Blut 


ist der Träger von Gesundheit, Schönhelt, Körperfrische, Arbeitskraft 


und Lebensfreude, 


Krankes Blut | 


aber ist die Ursache vieler Kraukheiten, von Siochtam und frühzeltigem 
Tod. Eine ganze Kelhe Stoffwechselkrankheiten, em 

n Homıa Zuckerkrankheit, Peitsucht, Blutentmischung 
Gicht, Rheumatismus,Galsciuen Blatsrmur und’ Bleiehsucht ge 
nannt), viele Hautxrankheiten, Hamorrhoiden, Gallen- und Leberleiden, 
Hlasen- und Nierenleden, Stahlverstopfung, Appetitlosigkeit, Magen- 
leiden, Kopfschmerzen, Arterienverkalkung, Herz- und Nervenleiden | 
und vielo andere, sind oft nur die Folge von schlechter Blutmischung 
und dickem, verdorbenem, schlecht zirkullerendem Blate, und ver- | 




















schwinden wie von selbst nach einer gründlichen Blutentgiftungs- | an denen Ich so stark litt, slud seither verschwunden, werde aber | 


und Keinigungskur, wozu sich der bekannte Philippsburger 
Radikal-Blutentgiftungs- und Entsüurungstee „Her- 
barin“ bewährt. Er wirkt entgiftend, entsäurend, reinigend und 
auffrischend aut Blut und Säfte, befreit das Blut von’ der schädlichen 
Harnsäare (der Ursache von Gicht und Rheumatismus), damit es wieder 
rein und gesund, hell und klar durch die Adern fliessen und alle Organe 
mit gesundem, gereinigtem, lebensspendendem Blut 
ernähren kann. Neue Arbeitskraft, Lebensfreude und Frohsinn 
zichen wieder in den Körper. Warten Sio aber mit einer solchen Kur 
nicht, bis Sie krank sind, sondern trinken Sio diesen Teo rechtzeitig 
und kurgemäss an Stelle sonstiger Morgen- und Abendgetränke. Vielen 
Krankheiten wird dadurch vorgebeugt. Massenhafte Dankschreiben. 

80 schreiben die Verbraucher über diesen Te. 

Bitte um umgehende Zusendung von 3 Paketen Blaten 
teo wie gehabt. Die Furunkel sind ziemlich gehe 

ger. Jakob Krämer, Gastwirt, Hüttenthal. 15. 2. 

jaude mir, Ihnen meinen Dank auszusprechen für Ihren vor- 
züglichen Blutentgiftungstee. Habe seit einiser Zeit getrunken 
und fühle mich seither viel wohler, auch die Kopfnei 





























trotzdem den Tee noch welter trinken und empfehlen. Senden Sie 
mir... usw. gez. Fran Elsa Thiem, Arnstadt, Baumannatr. 2 p- 
Üntorzeichneter bestellt hiermit 3 welter Pakete Blutentgiftuugs- 













tee, Ich kaon Sie überall empfohlen und werden Ihnen in nächster 
Zeit von hier sehr viele Bestellungen zugehen, Ich Htt meit 
11 Jahren an bösen Händen, konnte der waschen 
noch schenern und musste dauernd e haben, 








. Seit ich Ihren Tee 
n Jetzt schon sAmt- 
Ihten., Habe schon ao 

r zeigte einen Erfolg, 
ler zesundgeworden. 


was mir in meinem Stand schr s 
trinke, int es benser zew 
liche Hausarbeiten alle 
Blutreinixungstecs getrunken, aber kı 
durch Ihren Tee allein bin ich w 
Ich bin so glücklich, dass mir Ihr Teo derart ut geholfen hat, 
ex. Frau Lydia Noros, Ickern. 
Hierdarch zur Mitteilung, dass ich mit Ihrem Blutentgiftungstes 
ausgezeichnete Erfolge hatte. Ihnen dies mittellen zu können, 
ist mir Horzensbedürfnis. Heute bitte Ich Sie um 0 Pakete He: 
Warmteo, ‚g07. Otto Schorrert, Arnstadt 1. 
MassenhafteähnlicheDankschreiben liegen uns vor. Prospekt grai 
Paket 3.— Mk.; bei 3 Paketen ranko. (Kur: 3-8 Pakete.) 
































Alteiniger Hersteller: Herbaria«-Kräuterparadies, Philippsburg B. 356 (Baden) 





eneraldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, 

Spandauerstr. 17; Breslau: Hygien-Apotheke, Tanentzienstr. 9l 
Rathaus-Apötheke; Essen: Adler-Apotheke 

er; Hannover: Schloß-Apotheke; Köln: P: potheke, 

Schutzeu-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. ll. Leis 











Neues aus Amerika 


Mein Freund Beder — er fhreibt fi feit drei Jahren 
Baler — ijt wieder einmal „herüben”. Mitleidig auf das alternde 
Europa blidend, das er vor dreieinhalb Jahren verlaffen hat, 
fteigert er ftets mein europäifches Minderwertigkeitsgefühl ins 
Unermeßliche durd Erzählungen von „drüben“, 








„Bord — fo beginnt heute jedes gute Märchen twie früher 
„Es war einmal ein Königsfohn" — „Ford ale”, fo erzählte 
mein Freund Beder-daker, „Jah vor einigen Jahren mit 


Schreden: die Bevölkerung der U.S.A. vermehrte fi) lange 
famer als fein Auto. Da blieb nichts übrig, als die Bevöllerungs« 
zunahme zu heben. Und das fonnte nur gefehen, wenn alles 
Käftige diefer Sache den Frauen abgenommen murde. Gonft 
hätten fie ja feine Zeit, Auto zu fahren. Alfo Gäugiingsheime 
in größtem Mafiftab! Zur Zeit find,“ fo erzähle mein Sreund 
Bee Bater, „z4ı Kotdheine im Bau, ı2 Wolfenkrager mit 
je 495 Gtodiwverken find f«hon im Betrieb. Mad; Fertigftellung 
aller Helme Eönnen vorläufig 4,7 Millionen Gäuglinge aufe 
genommen werden. 

Das unterfte Gtodiwerk jeden Helms enthält Garagen und 
Autowerkftätten, fhalldicht nad oben abgefchlofen. Das ziveite 








erlin SW 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). 
Chemnitz: Rosen-, Adler-, Krenz-, Kronen- u, Schloß-Apotheks 
Frankfurt a.M.: Enzel-, Schwanen- u. Adler-Apotheke; Frankfurt a. Oder: Kugel-Apotheke: Görlitz: Reich 


verinstr. 100; Leipzig: Engel-Apotheke; Lübeck: Adier-Apotheke; Magdeburg: Viktoria- und Raths-Apotheke; Mannheim: Einhorn-Apotheke; München: 











Wiesbaden: Schützenhof-Apotheke (Max Holländer). 


bis zehnte Gtodwert Entbindungsräume. (Empfängnisräume find 
für fpäter projektiert; vorläufig herrfcht hier no uncationeller 
Kleinbetrieb.) 37000 Srauenärzte entbinden in reibungslofer Zus 
fammenarbeit Die rauen fÄhmerzlos per Hnpnofe, 

Im Entbindungsraum wird der Gäugling numeriert, die 
Mutter befommt die Empfangsmarke in die Hand, ftatt, wie 
früher, das Kind in den Arm gedrüdt. Im nächiten Gtodwerk 
je 432 Eabinenartige Kapellen, two nad) jedem gerwünfchten Ritus 
getauft wird. Weiterhin verläuft das Leben der Babies auf dem 
rollenden Band. 100000 Pflegerinnen genügen deshalb. Jufolge 
der rationellen Arbeitsmethode treffen etwa 47 Kinder auf eine 
Pflegerin, ohne daf Mbermüdung eintritt. Go hat eins diefer 
Mädchen nichts zu tun als die heranrollenden Milhflafchen den 
ebenfalls anrollenden Kindern in die Mündchen zu fteden. 

Das Wideln der Kinder ift in 12 Tempi zerlegt. Das Kind 
wandert dur 24 Hände und ift in 5 Minuten trodengelegt, 
alfö’mwefentlidy fhneller als die ganzen U.S.A. Leicht fhaukelnde 
Bervegung des Bandes fhläfert die Kinder angenehm ein; fie 
werden zu beftimmten Zeiten durch Eranenartige Hebelarme in ihre 
Bettdyen und aus denfelben gehoben. Befonders reizend foll bei 
den erwas älteren Kindern der Anblit der heranwandernden 
Töpfcyen fein, die ebenfalls mechanifd mit den Kindern befegt, 











Weitere Niederlagen: Berlin W 8: 
Danzig: Rats-Apotheke; Dortmund: Ba 


Schweizer-Apothoke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 
ior-Apotheke; Orssden: Ring-Apotheke: Düssal- 
Alstertor-Apothoke, gegenüber Thalia- 











apotheke; Hamburg 





dann in höchft Kugienifh eingerichteten Gpülräumen zu neuer 
Verwendung vorbereitet werden. 

Die Stodwerke find nad dem Alter eingeteilt. Das zwölfte 
behandelt die eine Woche alten, das dreizehnte die zwei Wochen 
alten. Babies uff., fo daß die Ernährung genau geregelt werden 
Kann, Getwogen, gebadet wird natürlich ebenfalls mafdhinell. Im 
Wachstum der Kinder zeigen fih kaum Unterfhlede. 

Vom vierzigften Ctod ab wird die ntelligenz nad) den 
eueften pfohetedhnifhen Methoden fyftematifd) geivedt. Die Ex 
folge find fo enorm, dafi jedes Kind mit drei Jahren bei feiner 
Entlaffung aus dem Heim ein Auto zu lenken verfteht. Mithin 
gewaltige Autobedürfnisfteigerung! om oberften Gtodiwerf end 
lid) fahren die Kinder zu Ende ihres dritten Jahres per Lift diretr 
in das für fie fabrizierte Auto hinein — der Preis desfelben if} 
ins Pflegegeld fchon miteinfalkuliert — und fo rollen fie in Abs 
ftänden von zwei Minuten aus den Toren des Helms froh und 
ernft dem Leben entgegen, heim zu ihren beglüdten Eltern, 
denen fie als nüßliche Glieder der amerikanifchen Gefellfcpaft fir 
und fertig übergeben werden. — Macht das mal nad) in eurem 
alten Europa,“ f«hmetterte mic Beder:Baker zu Boden, 

I beweinte meine armen zurüdgebliebenen Kinder. 

Alfred Dito Ctolje 


















Max Lindner, München 
Stdn,» Uens.- Fahrik 










jayer, Alpen 





Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos 


yi 
Deutschlands grünsten Jodbad bel Arterien. 
verkalkung, Nerven-, Stoffwechsel- und Frauenlelden. 





BAD TÖLZ 


Bayer. Hochland 
das größte Jodbad Deutschlands 











ALPENKURHOF „PARKHOTEL“ 


das modernste Haus am Platze, bietet bei 
mäßigen Preisen das Beste an 
Verpflegung und 

Unterkunft. 











Vollständig renoviertes Haus In 


Familien - Pension ruhlger Stadtlage. / Jed: 


Isabella 


München, Tengstr. 31 


flleBendem kalten und warmen Wasser. 
Appartements und Einzelzimmer mit Bad. 
ige Verpflegung /_Zivile Preise. 

uto-Garagen. + Telephon 33697 


vornehmer 
s Zimmer mit 
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Radebeul 
A 
Krafrilisibfard as Praftiter, 

Saison ganzlährig. der 30 Jahre 
Hollanzelgen für den Besuch des Kurorte Karlsbad: Erkrank- 
ungen des Magens, den Darmes/ Verstopfung, chron.Diarchoe, durd Charaft.- 
des a olnaa 0: Caljeogdare; Callaneteins, Gicht; Deurteil. mad Dandfeift 

abetes, Feitsucht, chron. Rheumatismus, Tropen- = 

krankheiten, Erkrankungen der Milz, Folgen der Malaria, des Balfpiete Kesfente nn ven 


‚gelben Fiebers, Dysenterie. N’eren- u. Blasensteine, 
ungen der Prostata, beginnende Arteriosklerose, 
‚gen beim Weibe, Unterleibakrankheiten 
16 Thermalquellen mit einer Temperatur von 40° 
E 6große Badeanstalten, 
rudeklarmb 


geführt bat, 


r 
ralichtbeh. 
: Prachtvolle Waldungen, 


Alle 





olf, Pferderennen, D 
w.andere Hähenaufzüge, 
Fischerei, Schießsport, Reit- und Fahrschule usw. die Infol, 
Auskünfte und Broschüren versendet Gewohn| 


STADTRAT KARLSBAD 7 Kuramt CH 


ettnässen 


Bofcalang sofort. Alter 
u. Geschlecht angeben. 
Auskunft umsonst. 
Institut Engibrecht, 
Ammerland n. Seo 
Obbay.) B 8. 









RRZI 508 versch. Europa ;;, 


R, gi Kate Sr 
NS] Brielm-Preisi kosten! 
[NA max Hordst, han 






zu lesen, 








Wir bitten die Le 
bei Bestellungen 
„Simplioissimus“ za beziehen, 











vor Jeder Ausarbeitung: 


d olo; 
vd Sünden 12. 














Besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 

versäumen, die lichtvolle und 
fklärendo 

Nervenarztes über Ursachen, 

Folgen und Ansichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 


arbeitet. ‘Zu beriehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Yazlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 


fendet Profpekt frei 


Das Herz einas Fottielbigen 
(anatoım. Aufnahme) 





Männer 


schlechter Jugend- 
ten, Ausschreitun- 
'n dem Schwin- 


auch das Horz mit einem wuchernden 


seinen Zasammenziehun; 

daß Herzachwäche und Ko; 
eintreten. Die Arbeit, 
ungeheuerlich. Mit jedem Schlage 






Schrift eines 





Eusammengen 
a) 
matrierh non be- .d und bear! 
damit täglich nur 5 bis 10 Minuten 


leichter und ist entlastet. 
Auf keinem anderen Wı 





Slenkt Dacber zu Jedem kl 


Männer! Verlorene Kräfte ehren wieder 


end Deurteliteg Gerual- räftigungmietet 
3% Portionen MR. 4,75, 60 Dor- 
trkung und Bekömmitäteit, a lytr ausfübrlibe 

dmen-Apothete 





Durch Gebrauch von Organophat. Nervorra; 
en anteannde und na Ballıg Därtender 
tionen M. 8,25. ie Über 
Anwelfung find jeder Dadung beigefügt. Verfand nur dur bie 
in ana er Wepnbomsche 3° Leflenbteite auf der Dadung. 


trfung. 





setzen oder ausscheiden 





tellt sich Rheuma, Gicht, Zucl 


sich keln weiteres Fett ansetzen. 


Der „Punkt-Roller* {st in allen einschlägl 
beziehen" durch die w 


Ich beim Menschen Fett an, s0 zieht sich dienen 
Fett nicht nur über den ganzen Eürper, ‚sondern es umgibt 

'on Fettmantel. Außer- 
dem sinddie Horzklappen, die Horzmuskeln und die Muske) 
bündel yon Fett durchsetzt. Diesen Fett hindert das Herzan 
n, undschließlich erlahmt es, 20 
imigkeit In genteigertem Maße 
ein Herz zu leisten hat, Ist 
jumpt es %ı Liter Blut 
durch die Adern, das sind in der Minute 7 Liter und 10000 
Liter in 24 Stunden. Und nicht genug damit: diedioken Fott- 
schichten beherbergen ebenfalls unzählige Blutadern, und 
dem Herzen liegt es ob,auch darch diese dännen, vom Fett 


'en Sie den Körper 
Sofort werden Sie 
spüren, daß das Blut durch das Geäder leichter pulsiert. 
Bio fühlen sich frischer und Jünger. Das Herz schlägt 


kann der Körper Fett an- 
s dem Bluto und durch das 
Bla!  Fließt das Blat zu langsam durch die Adern, was bei 
den Korpulenten fast immer der Fall ist, so spricht man 
von ungenligendem Stoffwechsel. Die Folge ist eine weitere 
Ablagerung von Fett in immer größerem Maße, und langsam 

‚er oder Arterienverkalkung 
in. Ist jedoch der Blutkreislauf kräftig und lebhaft, so kann, 








Normales Horz (anatom. Aufnahme) 
Chefarzt Prof. Dr. mad. ). Forrun schrolbt: 

Unter all den bis zur Gegenwart angepriesenen Mitteln 
zur Beseitigung der Fettleibigkeitohneirgendw. Ichephyalo- 
logische Störungen der lebenswichtigen Organe hervor- 
zurufen, gibt es keines, das dem „Punkt-Roller* zur Beite 
gestellt werden könnte. Alle Innerlichen Arzne: Ibst 
wenn sie auch einen gewissen Grad von Abmagerung hor- 
beifübren, die mitunter ganz unmäßlg einsetzt, können achr 
erhebliche Nachteile hervorrufen, die einen sehr gefähr- 
lichen Einfluß auf Magen und Nieren ausüben. Der „Punkt- 
Roller“ bringt die Zirkulation des gesamten haarfeinen 
Hautnetzen In Gang und regt os zu erhöhter Tätigkeit an, 
begünstigt die Aufzehrung und Fortschaflung den fetten 
Zellengewebes. 

Nicht allein der Körper wird erleichtert von seiner 
eberlast an Fett, sondern auch das Herz. Auch zögere Ich 
nicht, dieso hervorragende Methode der pneumalischen 
Massage als ein absolut sicheres, unschädliches und schnell 

irkendes Mittel für Fettleibirkeit zu empfohlen. 

Man kennt die Wirkung der M: doch ist die Selbst- 
massay 














joradezu 


10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn es gilt, Ihren 
Körper mit neuer Lebenskraft und Energie zu erfüllen, und 
die einmalige Ausgabe von 12.0 oder 17.0 M. wird gogen- 
über dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein Hindernis 
für Sie sein. 

Besorgen Sie sich deshalb den „Pankt-Roller* sofort, 
aber nur den echten. 

Geschäften zu haben. Wo solche nicht am Platze, ist derselbe zu 














Fabrik orthopädischer Apparate 





Schwelz: Oskar Lüneb 
Polen: Prusiowicz, 








L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestr. 10 
Fernsprecher: Pankow 1706, 1706 und 1707. 
Versand für: Österreich: Franz Stejskal, Wien, Josefstädter Str. 
"E, Zürich, Rathausquai 4; Tschechosiı 
’osen, Praecznioa 11a; 


Postacheckkonto: Berlin 11083, 
Ungarn ‚eleti, J., Budapest, Koronaherceg ulica 17 
ikel: Waldeck & Wagner, Prag, Vaclavske nam c. 17; 
Heiland: Kuurds & van der Vegt, Hilversum, Noorderweg 12b. 
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a) Herzlinie - bJ Schicksalslinie - c) Kopflinie - d) Lebenslinie 


Schöne Frauen 


folgen dem Zeichen in Ihrer Hand und 


trinken 


MATHEUS MÜLLER - SEKTKELLEREI - ELTVILLE 





Simpi:-Bürher 


bringen die beften und wigigften 
ein- und mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 


. 


1. Band: 


Das Gefchäft 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


. 


2. Band: 


VBöllerei 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


3. Band: 
Berliner Bilder 
von Karl Arnold 


Kartoniert ME, 2,— 


. 


In jeder guten Buchhandlung 
zu haben! 


Simpliciffimus- Verlag 
München 13 
Sriedrichftraße 18 











-.-Ja,ich habe es schon immer 
von meinen Freunden gehört.da/s 
dieWW, 

die BESTEist. 
Beachten Sie ılie imprägnierte Hruste .im Pfeifenkopf 


Im allen besseren Preifengeschäften zu haben. 















+ 
Bequemste 
Teilzahlungen 
ohne jeden Preisaufschlag 


Preislisten kostenfrei 


& RÜDENBERG JUN. HANNOVER 


ie bitten die Lefer, fih bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 

















Zeichnung von R, Brief 


une 















Jugend.” 





Mein 








Weit i di Intelligenz bin un?’ fie Die rohe Krafe!* 


mit der Luftpumpe auf 
EontinentaluCords-Fords 


Sie alfo find der Gohn des amerikanifchen Autokönigs? 
Ja, id) bin ein Meiner Zordivagen!" 
Und mie billig find die Autos?" 


in man ein Auto gefchenkt nimmt, befommt man nod) 
Und mun erzählen Gie mir etwas aus hrer früheften 


Ich wurde in einem Slleinauto geb 
Sie fenfationell von Jhnen!“ 

Kindertvagen 
Pelte mid, darin in einem 


Bitte fÄhroindeln Cie weiter 
„Meine Amme war ein Chauffeur!” 

nenne id) ein lohnendes Intervieo 

Id) bekam nur Benzin zu trinken!“ 

‚WBeldje unbegrenzten Möglichkeiten! 

„Als id) infolgedejfen nidjt redht gedeihen wollte, wurde ic) : 
gen und wurde fomit prall wie ein 7 
Autoreifen!“ 






var 


Ein Infervietm / Bon Marcellus Schiffer 


für die 


toird, 





dann wird fid) mein Vater 





dh) echt amerifanifche Erziehung 
Zukunft für Zukunftspläne vor?” 
nn es in ita bald mehr Autos als Menfcjen geben 


Und was haben Gie 








auf die Fabrikation von 


Menfchen fhmeifien 





Man fhau 
oft. fchroindlig 


ein Rennauto! 


Tempo, dof mir 





r 
tanifd, 










Autos?“ 


„Dafür 
wenden 


„Um 


! Jeder Bürger foll fein Auto im Topf haben! 
d mie foll 





„Und wird der Acht-GtundeArbeitstag dafür ausreichen? 


J 





ife werden wir für die Menfchen 
n in der Nacht Mberftunden machen!“ 

hen gedenken Gie täglic) zu produzieren? 
Minute!” 

dann mit den vielen Menfihen hin?’ 
werden fie in unferen Fabriken einftellen, um Autos 


duzieren!" 


wo bleiben die Menfhen für die überproduzierten 





werden tir die überprodizierten Menfihen vers 









enden 
wilfen wir nod) nicht!” 
Reporter finkt begeijtert in die Knie 





„Wie edit ameri« 











®WANDERER-WERKE 


1.25 Reichsmark. All 





S’C.H ON ALU BEE 





g 





zeigen-Annahme durch sämtliche 


— 47 — 





CHEMNITZ® 


dition Rudolf Mosse, 


Auf dem Flugplag 


Zelbnung von MT, Felfmann) 





„Sehd'rfch, Knaben, das is das Imboffande am Fluchzeich: es is äbenfofchwer in feine 









ammer!i 


LANDAUER 2MACHOLL REILBRONN! 


Beftandteile zu zerlechen wie e Gaf aus Cäfars ‚De bello galligo‘!* 





INN 


In Kürze werden lieferbar: 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
Okt. 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mk. 2.50 


Halbjahrsband 


XXXI. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
Okt. 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mk. 16.50 
Durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Simplicissimus-Verlag, München13 
Friedrichstraße 18 


NND 
Nervenschwäche 


Norvon- und Gomütskran 


1. begeisterte 
„Kassel35, 


Sefährliche Leiden 


Die meiften ron., bartnädigfien Männer und Frauens 
teiden fanden felbft mad vielen vergebliben Kuren erfolg« 
seihfte giftfrele Behandlung ohne Verufsftörung Dur 


Zimm’s Keäunterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantjepteiden und ärzt- 
lien Öutagpten gegen Einfendung von 0,80 AL. Distret. 


5a. Dr. &. €. Raueifer, Med. Berl, Sannover, Odeonftr.3 


Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungsmitti 
'achhaltige, auf! 

















Ns 


Der Befund 









„Donnerwetter! — der raucht beute keinen 
auten — —.“ — „Allerdings, — der arme 
Tropf bat ja auch keine Ahnung. — da eo 
II. Sorte gibt.“ 


Regie - III. Gorte 


die altbewährte Ö-Pfg.-Zigarelte der 
Diterr. Tabalregie 






DER ELEKTRISCHE KUHLSCHRAN 
Modell 1927. 
macht 
niedere Schrank-Temperatur, 
ichmäßige Kälte, 
trockene Luft im Schrank, 
Klarols in Würfolform für Gotränke, 
Speiseeis für dıe Tafel, 
braucht 
keine Wartung und Ist nliezeit botrlebsfertig. 
GebrüderBayer,Augsburg54 


Spezialfabrik für Kleinkältemaschinen 








T lung! Katalog freit 


Photogr. Apparate 


Katalog A 
Uhren, Goldwaren 


Brillanten, Metallwaren 
Katalog B 
L. Römer, Altona -Othmarschen 17 


Hunderttausende 












rbeit. in jed, 
100.000 fach bewährt, mi 


Iburg (iin 
an un Karls 


TAGEE:PATENTEKLAPP:REFLEX 


in 





Die Kamera des vor- 
nehmen Amatours; 
ktein, loicht, stabil. 

Preis von Mk. 355.- an. 









Dresden-Striesen 81 
Proislinte auf Verlangen 
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M.d.R.-Panne a eu 





„“Berflucht — und im Plenum erivarfet man meine Rede!“ 


29 — 


Fahren Sie = mi 


„ORKAN”-Vergaser? 


Warum nicht? 


Schreiben Sie bitte an 


SÜDDEUTSCHE BREMSEN-A.-G., MÜNCHEN 46 





Die Gelegenheit ift günftig 


Zeichnung von P. Chondorf 





„Kann eener bei euch meinen Motor fliden?* — „Dees glaab i 
net, Herr — aba blei'm ©’ halt glei’ zue Sommerfeifch'n bei ins!” 


Die Schoff 


Das war im rumänifchen Krieg 
führer Kraufe II, Etappentommande Predeal, hatte 
eine Nadtfahrt nadı Bukareft hinter fi und Pehrte 
müde, verfatert, verdroffen mit leerem Zuhrtwerk nad) 
Predeal‘ zurück. 
aud)t plöglih vorn aus dem Etrafengraben ein 
Ofterreicher und winkt auf das heftigfte 

Kraufe II foppt. „Nanu? Wat ie 1067“ 

Der Öfterreicher: „Wohin, Namerad?" 

„Mad Predeal.” 

„I bite‘ di gor fheen, nimm mi mit! bit‘ di um 
olls in der Welt. I konn mi nimmer derfhleppen.” 

Rin in Jottes Namen!“ 

Gie fahren ein Weild) 
Dot bift de denn von Beruf? 
„Schofför 

Wat? Gag’s nochmal!” 
‚Schofför.“ 

‚Denn hat dir Zebaoıh jefandt. FI 
Menfch — un kt hau mir hin un penne 

Die Umgruppierung gefchah der Dfterreidher 
nahm den ührerfig — Kraufe hinten widelte fih In 
feinen Pelz, fhloß die Augen und fhlummerte aud) 
f‘hon, füß tie nie. 

Im abgrundtiefen Chlaf meinte Kraufe einen 
Sufizug zu [püren — immer fhärfer — meflerfcharf 

Klappte die Lider auf und fah zu feinem Cchreden, 
dafi das Auto rafend die Chaujfee zu Tal flog, 

Born der Ofterreicher aber hatte fi Nraufen zu 
geivandt und fragte mit freundlichen Lädeln: „Bir 
fcheen, wo is Knöpfl, wo man drudt, dafi foll bifit 
langfamer gehn?“ Moda Rod 





tagen 




















nd Kraufe beginnt: 











tan't& 





ser, 

















Lieber Simpliciffimus! 


Ich befige den Gtaubfauger nod) nicht, der in 
jede Wohnung gehört, und faffe unferen alten Teppid) 
noch imm althergebradjter Weife durch) unferen 
Eonnabend hat er Zeit genug 
etwas nebenbei‘ zu verdienen 
Rit dem DVerdienjt wird's 
er legthin, mit Sopfer 
die Gtaubfauger find ja 
d es läßt Been Edhwein 
jas die vlle 













vo) bald alle fint,“ 
und Bürfte vor mir 
fhon bald ins janze 
mehr Moppen. Mit 
Kraufen is, die übe 
hat, auf die oo © 
een. Aber mweeii Yott, was | 
tinjebaut haben. Det furrt een den janzen Tad ü 
Schädel — wie fon Doppeldeder von’s Tempelhofer 
Feld. Det jeht mandmal bis in die Nacht rin. Neen, 
als ob die Olle det Ding mit ins Bette nehmen würde 
nm fo was Neues ufflommt, find die Menfchen 





aus, u 
efpeft zu fagen. 7 





ung wohnt und die fhöne Tochter 
fo fharf find, hat oo fhon 
totor 








der for een 

















aber ood) gleich wie verrüdt danadı. Mits Radio 
war's oody fo. Und was is jegt? ir haben unfer 
Grammophong freu und brav wieder vorjeholt 


Det Jeld, wo id) mie's Teppichkloppen vadiene, wollte 
ich weglegen bis Weihnadyten, und d eine Dlle 
mit was überrofchen. u wird's aber nifcht werden 
mit. Chad 

„Das it fehr bedauerlih“,' fagte ic) 

„Ja, allens wied unfereen vamajfelt.” 

„Womit wollten Cie Jhre Frau überrafdhen“, 
fragte Id). 

„Na, doch mit een Gtaubfauger!” 












Re 








nase Deutsche 
Kaufe N-S:U 





G ° zu 


.NSU* Vereinigte Fahrzeugwerke AG. Neckarsulm .Württbg. 





im Vierteljahr RM. 7.-—, in Oefterreich die Nummer $.1.—, im Vierteljahr $, 12, 
Änzeigenpreis für die Taeipaltene } 


ledaktion: H. 














Der »Simplicilimus« erfheint wöchentlich einmal Befiellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. 
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Studenten. 
‚Artikel-Fabrik 


Carl Roth, Würzburg $3 
Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 


Prlsbach pst- u. hose | 


u 


beseitigt 


0-u.X-Beine 


(Ohne Berufsstorung) 





MÜNCHEN 


Verlangen Sie 


Sonnenstraße 27 
Fernsprecher: München 51446, 57621, Nürnberg 24866 


NÜRNBERG 


Vord, Sterngasse 2 


den soeben erschienenen Nachtrag 1927 zu unserem Haupt- 
katalog 1926. — Große Vorteile bieten Innen die ebenfalls 
neu erschienenen Preislisten. 





Broschüre kostenlos! 





Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8. 


Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 
ng des Vollbesitzen geist 
u. körperlicher Leistus 


Erfolge bei allen, 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
jebracht wurden. Kein Ge 
Beimmittel, keine weiteren Un- 
konten. Preis dieses umfassen. 
den Buchen M 2,50 frei, ver- 
schlonsen als Doppelbriel. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 














‚ENERALDEPOT: BERLINN39 


| et 
Schloß Vaux 


Maisehteit an 0eL Sitze 


Burner 


















der Schwi 





iz die Nummer Fr. —.80, übrige A, 





Redaktion: Peter Scher, Mündıen. 
München 








3, Friedrichfiraße 18/11. — 












a. Hermann Goldfchmiedt Ö.m.b. H., Wien I. Wollzeile 11 


‚gspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement 
‚ender Umredinung in Landeswährung. 

Expedition von Rudolf Moffe. 

Max Haindi, Münden. 

trecker &) Schröder, Stuttgart. 











An den Mond 


Matthias Claudius 
Am 1770 

„Der Mond ift aufgegangen, 

Die goldnen Sternlein prangen — — 


Johann Wolfgang Goethe 
Um 1800 

‚„Bülleft wieder Bufd) und Tal 

Still mit Nebelglanz — -i 


Bolfslied 
Um 1900 


„Suter Mond — du gehft fo ftille 
Durd) die WBollenbahn dahin — — —“" 


Generaldirektor $. B. Knäppke 
Um 1930 
„Sieben Uhr dreifiig Abfchuf. Zwölf Ingenieure. 
Bierhundert Akkordarbeiter. Mit Adhtpropellerraßeten. 
raumfchiff. Schtwefel! Bleil Petroleum!” 3 


Stille in Drganon 


Auf dem efoterifehen IBeg, der, über Zeit und Raum 
erhaben, die Geele ohne weiteres dahin führt, two fie 
ich, umgufihauen begehrt, bin ih auf einen fernen 
Stern gekommen, dejfen atmofphärifche Bedingungen 


Der Starke Mann 
Vr 





den unferen entipredjen, und deffen Bewohner den: 
felben Entwidlungsgang nehmen fonnten wie die 
Erdenbürger, aber dody einen anderen Lebensftand 
erreichten. 

Den Namen des Gternes darf ich nicht nennen, er 
ift efoterifihes Geheimnis, fo fei er für die Pefer meines 
Briefes „Organon“ getauft. Ein Gefeg diefes Gternes 
gewährt fremden Gternbewohnern Gaftfreundfchaft 
auf eine befchjränkte Zeitfpanne. Diefe Befchränfung 
ift nötig, weil die Befucher fonjt dort blieben und den 
Kosmos in Unordnung brädhten, auferdem Drganon 
übervölferten, denn es lebt fidh gefünder, praktifcher 
und leichter dort als im übrigen IBeltraum. 

Alfo ich befand mich dafelbft in einer Gtadt — fie 
war als Gartenjtadt gebaut um einen Stern, der das 
wirtfchaftliche Leben umfaßt —, und id war feltfam 
berührt von der ungeheuren Gtille. Alles ging geräufch. 
los vor fi... in geregeltem Gang wie auf einer 
Gternenbahn. Und niemand fprad), aud) der Mann 
nidjt, der auf mich zutam und mid) freundlid, als 
Fremden bewillfommnete. Er gab Fein Wort von fid), 
er „Dachte mich an, und mein Gehirn nahm feine 
Gedanken auf. Jdh Fonzentrierte mich auf gleiche Art 
und dadjte ihn meine Antwort zu. Wir verftanden 
uns, obtohl jeder in feiner Gpradje dachte. 

uf Drganon war man nämlich über das Sprechen 
hinausgefommen. Das mufite wohl fo fein, denn durd) 
Beherrf hung der Ton: oder Lärmmwellen war die 
geniale Erfindung erreicht, jedes Gefpräh, das die 
Werktätigkeit auf diefem Gtern erzeugte, in den Welt: 
raum zu fchleudern, ehe es laut wurde. Dort verhallte 
es unfhädlich im Nichts, felbft zu Nichts werdend. 


(2b. Tb. Beine) 


© verliefen alle Gefeilfhaften auf das anregendfte 
fihmweigend, und man vermittelte ji Durd) gegenfeitiges 
„Andenken“ von den einfahften Forderungen des All: 
tags bis zu den hödyften fünftlerifchen und wiflene 
IHaftlihen Problemen alles, was das Leben auf 
Drganon bot. Wohl gab dies Gnftem eine gemiffe 
Würde und Geierlichkeit, aber felbft ausgelajfenfter 
Feohfinn fehlte nicht, und die Wige, die fi von einen 
Kopf zum anderen übertrugen, waren vergnüglichfter 
Natur. 

Nod eine befondere Eigenart aus dem gefelligen 
£eben will, id; den Erdberwohnern rafıh übermitteln, 
ehe die Eosmifihe Gendeftelle fhlieft, man lädt fich nie 
und nirgends auf diefem Gtern zum Effen ein. Das 
Eijen findet in abgefhloffenen Zellen ftatt, deren 
Benfter dem Eftifnhen gegenüber möglichft liebliche 
Ausficht gewähren oder durd) ein Bild, eine Gtatue, 
ein Blumenarrangement gefhmüdt und dann nad) 
aufen abgeblendet find. Aber man lädt fi, zum Gegen. 
teil des Eifens ein — meijt um die neunte Morgen 
ftunde. Niemand ahnt, mit weldem Naffinement die 
dazu nötigen Räume ausgeftatter find. Jede Erleihter 
rung ift geboten, die feinjten Nachilfen überrafchen 
den Gaft... und das Papier... von einer Wei 
heit... Gobald diefer erfte Teil der Gefelligkeit ab« 
gefchlofjen ift, verfammelt man fid) im Galon zu jener 
herrlichen, fhtweigenden Konverfation, die Geele zu 
Seele führt. Diefe Form ift durchdacht, fehr durdy- 
dacht, unendlich weile, denn mie it der Mlenfch in 
beiferer Stimmung, als tvenn er von Erden: (oder viel: 
mehr Gternen.) Schwere erleichtert, Gie verftehen mid), 
lieber Freund... @uldo Greif 


Bem Goff will rechfe Gunft erweifen — 


(geichnung von &. Thöno) 








Was — in Rom waren wir fchon?* — „Ja, das holprige Pflafter — das war Rom!* 
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Die aufenpolitifchen Erfolge Strefemanns nehmen Eein Ende. Jept hat er fic) fogar den Gegen des Papftes erkämpft. 


Ich bin nal kein Chinejr. 
Ic will aud) keiner fein. 
Ich fomme da mit Gtreje 
mann völlig überein. 


Wie foll idy unterfcheiden 
„Kanton“ und „Ifehangjolin? 


Ich fühle für die beiden 
die gleichen CihHympathien. 


Deutfche Weltpolitik 


Idy buche diejen Poften 
für uns durchaus mit ‘DI 
Mal endlich: „ferner Dften! 
Mal endlich: weit vom Gduß! 





Hingegen —: der Albane 
ift meines Gerzens Cohn! 
Ihn mit Hurra und Yahne 
(hüß’ ich in Kommifften! 





Zeofadia im Speifetvagen / Bon Peter Scher 


Db Ih wohl elumal auf meinen Reifen das Glüd 
haben werde, den feelenftärkenden Genuß abfoluter 
Banalität des Exlebens auszukofien? 

Id) fürchte: nein. 

Bon Münden aus ließ es fih ein paar Gtunden 
gut an. Eine Würzburger Gabritantenfamilie, mit der 
Enufprig gebräunten und — wie aus Andeutungen 
hervorging — aud) entfpredend angebradjten Torhter 
von Garmifd heimkehrend, erfülte das Coups mit 
nicyts als pofitiven Ausftahlungen. Aber fhon bald 
nad) ihrem Abgang wurde die gefunde Armofphäre 
duch) den eifigen Yufteom höherer Bildung empfinde 
lich geftört. 

Er hatte die homoferuelle Revue für angewandten 
Enobisinus auf den Snieen, und ihr entfhlüpften 
von Zeit zu Zeit in verblüffender Ungemiertheit TBorte 
wie Kompler und Relativität. 

Auf und fort! Eniefcjte id. Es war gegen fünf, 
wie fuhren etwa zwifdhen Gaalfeld und Jena, der 
Spelferwagen onnte nicht fehr befegt fein... war es 
aber dodh; Id) wurde vom Jüngling auf den einzigen 
Teeren Plag geftoßen, fah auf und einer Dame Ins Ger 
fiht, die im felben Moment jaulte, daß im Wagen 
alle Gefichter herumfuhren, 

Barmherziger Himmel — Leokadia! 

Berfihmettert dDadjte ich: Was hat Gott mit mir 
vor, daf er mid, auf einer harmlofen Reife mac 
Berlin begriffen, und um ein Haar der Verfolgung 
durch Erlebniffe entronnen, im felben Moment Leo 
Badia treffen läßt, die ich in Paris, dem Cafe du Dome 
und ihrer eigenen Originalität zu gegenfeitigem Genufi, 
fiher vertwahrt glaubte... was hat Gott mit mir vor? 

Ich befah fie fchaudernd, aber nad) außen ent 
züct, denn idy weiß, was fi) gehört, und diefe Reifen- 
den mit der Bettrolle übern jleifen Kragen — Gott 
fegne fie in ihrer Fraftvollen Banalität! Aber dafı fie 
fo glogen, weil Leofadia momentan violett gebubit 
ift und Ihre malerifche Begabung im ganzen Gefiht 
angewandt hat, das muß denn doc) nicht fein. 

Hol’ der Teufel die Gefundheit, wern das Er 
lebnis durchaus hinter einem her Ift! 

Ich beftellte eine Flafche Cekt. (Nachmittags um 
fünf in Epelfewagen!) Die Gefihter! 

Peokadia it aufer fih vor Freude. Wir ftofen an; 
fie überfchärtet mich mie ihrem ranzöfifd, dem ich 
nicht folgen Fan. Alte Damen fhüttein die Köpfe: 
Cie trinft ein Glas mil einen Zug aus, glüht, läßt 
einen Überwurf oder forwas fallen, ihre Gcultern 
find vor aller Augen nadt. Die Männer mit den 
Bettrollen überm Kragen haben Gtielaugen, ein Gtu: 
dent mit Kahl gefehorenem Genie und Gardellen oben 
Enautfcht burfchenhaft: „Skandall” 

Wenn er wüßte, wie id mit ihm leide, während 
Leofadia mir feurig demonftriert, dafı fie dem Erlebnis 
nodjjage (tie ich dem Gegenteil)). 

Der Student fieht immer bedrohlicher herüber, und 
ic habe das Gefühl, daß es nicht mehr weit fein 
Bann, bis er mich aufs W.C. bittet. Wir find, wenn 
auch aus verfcjledenen Urfachen, fo einig im Ziel, und 
doc) muß ih, Ihm möglicherweife, als Kavalier, mit 
der gezüdten Bratiwurft gegenübertreten, obwohl oder 
weil fein fittlihes Mannesbervuftfein mit meiner 
Nervenhaltung durchaus Fonform geht: 

Wenn dod Leofadia den Schnabel hielte! 

Wie friedlich Fönnte es auf Exden fein! 





Liferafur 


in der fcdhönen Gtadt Hannover gibt es einen 
Verlag Fr. R. Karny. 

Und diefer Verlag verfchidt an Buchhändler einen 
‚Profpekt, der fo, und nicht anders, und wortwörtlid, 
fo beginnt: 

„Sehr geehrte Firma! Mit diefem Chreiben ev 
Taube id) mir, 19 ein Angebot zu unterbreiten, das 
keine befondere Reklame und Eoftbillige Gormalitäten 
erfordert, weis großen Abjages. 








Aber fie hält den Echnabel nicht: 

„Du mußt zu mic ins Atelier fommen!“ 

„In Paris? Gern!" 

„Nein, in Berlin! Ich male doc jegt in Berlin.” 

„Du haft — in Berlin — ein Atelier?!” 

Mir wird ftwad. Das Erlebnis ift offenbar 
flärker als mein Drang, ihm zu entrinnen. 

Leokadia, in entfehlüher Ahmungslofigkeit über 
meinen Zuftand, läßt Perfpeftiven überwältigender 
Abenteuer erfiehen und trinkt, in fröhliher Un 
befümmertheit die nadten Gchultern nod mehr ent 
hüllend, immer noch ein Glas — ja, jegt entnimmt 
fie einem verdächtig unecht ausfehenden goldenen Etui 
aud) ned) eine dite Brajilsigarre, die fie unter atem 
tofer Aufmerkfamteit des ganzen Wagens behaglic) 
onraucht. 

Der Student läßt feine fleifhige Hand mit einem 
lauten Knall auf den Tifch, fallen. Jeden Augenblid 
Kann ein unangenehmes Creignis eintreten. 

Ich bitte Leofadia auf englifd, das id, immerhin 
zur Not beherrfche, nicht fo fehr laut zu fein, und 
fie antwortet ungeniert mit langen englifhpen Tiraden. 
Gott fei mir gnädig! Wenn das unechte goldene Etui 
vor ihr nicht alle Augen mit einem geroiffen Ausdrud! 
von Ghrfurdt auf fih zöge, wäre die fprühendjte 
Romantik bereits im Gange, Das Etui hält fogar den 
von Mannestum Fnatternden Studenten In Zaum. 
Immerhin ift es hohe Zeit, daf etwas gefdjleht, die 
tauhe Gadjlichteit des Alltags wiederherzuftellen. 

Das Publikum und id: wir befinden uns hin 
fichtlich unferer Nerven im denkbar bejten Einvere 
nehmen — mtr Leokadia ift Eindlih unbefangen und 
greift leidenfihaftlich jede Möglihleit auf, eine Er- 
plofion herbeizuführen. S 

In Halle, wo der Zug ein paar Minuten hält, 
fteigt wieder ein Student ein, der offenbar ins Leben 
hinausbrauft, denn eine ganze Schar Kommilitonen auf 
dem Bahnfteig fpendieren ihm ein bezügliches Lied, 








defien Darbietung ihre Münder wie die gepeinigter , 


Karpfen erfheinen läft, worüber Leokadia in ein eı 
fegliches Gelächter verfällt, das zwar neue Mi 
finmung, aber infolge ftarker Bewegung durch den 
Gefang dor) nicht Direkt Die Kutaftrophe hervorruft. 

Ih flehe Ännerlich zu Gott, mein Dafein in 
Biederkeit zu hüllen, und fiehe, Faum ift mein Gebet 
verraudht, da empfindet Leofadia infolge des Gekis 
zu ungewohnter Stunde Müdigkeit und entfchreitet 
mit dem in drei Sprachen erteilten Befehl, fie fpäter 
im Coupe aufzufuchen. 

Zurüd bleibt aufer ihrem heftigen Parfüm die 
täufchend mafjiogoldene Zigarrenbüchfe. 

Id) benuge den Augenblie® allgemeiner ftunmer Err 
geiffenheit und fage zum bedienenden Jüngling: „Cie 
twilfen, wo die Zürjtin fie?!" . 

Ex weiß es. 

„Bringen Gie ihr fofert das Etui!” 

Mic ruhigkühlem Ausdrud fehe ich mich im 
Wagen um. 

Die ganze mobilifierte Banalität, die heifibegehrte, 
fteht auf einmal vor dem Abenteuer ftramım. 

Was tut man mit dem beften Willen, wenn „es” 
‚einen verfolgt? — 

Num bin id) gefpannt, mas Leofadia mic in 
Berlin zu bieten hat. 





In ca. 14 Tagen erfheint ein Wer voller 
Hingabe von Wahrheit und Tatfadhen des menfh 
lichen Ghidfals mit dem taftvollen Titel: „Kampf- 
bereit zogen bier Bel: Bauernföhne über den 
Dean” in hellblaue Umfchlag mit Drahfheftung im 
Bormat 19% 121%. Verfaßt aus der Hand des jüngften 
in der Heimat verbliebenen Bruders der in die Welt 
hinausgezogenen unkundigen jungen Männer, auf 
deren Pebensbahn atemberaubende Unglüdsfälle, dar: 
unter felbft der Tod eines Bruders und drei Kriminal« 
beamer durch unvermuteten Uberfall zu verzeichnen 
haben. Das rohe Manufeript murde von prominenten 
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Ic wehr' dem Jugojlaven, 

ich droh’ dem Muffolin, 

mit England (Gott joll trafen!) 
und Frankreid (hiß’ ich ihn! 


Fa! — fehon feit mehrer'n Soden 
bejeligt fpüren wir’s: 

Dort reift der Pommernktnochen 
des leßfen Grenadiers! 


Cebaldus Notbanter 


Lieber Simpliciffimus! 


In Dresden gibt es ein Meines Gäßchen, das für 
Fahrzeuge aller Art gefperrt ift. Ein Ghugmann 
fhrwebt langfam dur) den Srieden. Jhm entgegen 
kommt eine Frau, die offenbar Fur; vor der Geburt 
fteht. Der Schugmann bleibt ftchen und läßt fie an 
id) vorbeipaffieren. Gchon will er weitergehen, nad 
dem an diefer Grau Feinerlei gefegtwidriges Verhalten 
feftzuftellen ift. Da plöglic geht er die paar Cihritte 
binter ihr ber, legt ihr die Hand auf die Schulter und 
fagt zu dem etwas ängftlid ausfehenden rauchen: 
"&ie, das mechrih Yhun aber gleich fan. Mitn 
Ginderiwagen derfin Cie hier naher nic) fahr'n.” 





Zum Chef eines Warenhaufes Fommt ein Anı 
geftellter und bittet in Sinficht auf feine bevorftehende 
Verehelihung um Gehaltszulage. 

Der Chef läuft blaurot an: „Wat wollen Er? 
Aulaje?? Bei die laufijen Zeiten??? Da hab’ it für 
Sie mır drei Worte: Gucenfefih enandern Poften« 
men!“ 


Auf leifen Sohlen über Nacht .... 


Zeichnung von IR. Ferfdmann) 





„Hörn eu’ ick nifcht vom Friehling un’ fehn gu" 
id ooch nifcht — mir bleibt bloß det Jefieht!* 


Verfönlichkeiten durcgelefen und als geradezu fabel: 
haft intereffant befunden.” 


So der Verlag Fr. R. Zarny. often foll das hell, 
blaue Bud) 1.50 Mark, Wenn das nicht fein Geld 
wert Iftl ER 


Der „Wachtturm“, Bibel und Troftargefellfhuft 
in Magdeburg, bietet zum Bezug an: „Die Hölle”, 
von Richter Rutherfords, mit den Untertiteln „Was 
ift fie? Wer ift dort? Kann man diefelbe wieder ver 
lafjen?" Einfach 10 Pfennig, beffere Ausgabe 
15 Pfennig. — Der Baedeker bekommt Konkurrenz! 


an der Gee 





(Rael Arnold) 


„Ru noch am Horizont die bayrifchen Bäcche, dann aber Hut ab vor fo eenen Banorama !* 


Ein Glas Waffer 
Bon E. van Lideh de Yende 


Er war Oberleutnant bei den .. ., num, es Ift nicht 
meine Abficht, irgendeinen Truppenteil lächerlich zu 
mochen, und er fut auch wenig zue Gadje, Auferdem 
wide er der Gdhivamın genannt, nicht twegen irgend 
eines reinigenden Cinflujfes, der von ihm ausgegangen 
wäre, fondern wegen der aufergemöhnliden An 
siehungskraft, die ex auf allerlei feuchte Gubjtanzen, 
und umgekehrt allerlei feuchte Gubjtangen auf ihn aus 
übten. Für das gange Heer, für Vorgejegte, für 
Kameraden und für Untergebene his er der Chmwanım. 

Diefer fonft tüdtige Dberleumant Echiwamm 
turde eines Tages in eine andere Garnijon verfetz 
fein neuer Wohnort war ein reigendes Gtädtdhen, in 
dem es gut twar, eutnant zu fein. Eine nette Bevölker 
rung, entzüd'ende junge Madden, ein guter lub, ein 
leidjter Dienft — was will der Menfch nody mehr! 
Nur vor dem Garnifonskommandanten hatte man 
Schwamm geiwarnt. Der Oberft ivar ein braber, rechte 
fihaffener Mann, aber er war ein großer Verfechter 
der Mäfigkeit, ja, man Fönnte RR fagen, daß der 
Dberjt ein ebenfo fanatifcher Verfechter der Mäfigkeit 
war, wie der Oberleutnant der Feuchtigkeit. Schwamm 
hatte fi diefen Wink zu Herzen genommen. Er far 
jeden Nachmittag in den Klub und fpielte regelmäßig 
Hombre mit dem Dberfl, der ein grofier Liebhaber 
Diefes Epieles war. Dabei trug er eine außerordentliche 
Mäfigkeit zur Cchau. Jeden Nachmittag pflegte der 
Schwamm zu dem alten Kellner zu fagen: 
geben Cie mic erft mal ein Glas Waffer“, und 
während des Gpiels trank er es mit bedädjtigen Zügen 
aus. Go gegen ferhs fngte er dann mit einem liebend 








twürdigen Lächeln: „Go, jet geben Gie mir mal einen 
Schnaps.” Und dann tcanf er einen, hödhftens zwei 
Sdnä; Nun, dagegen Fonnte felbft der mäßige 
Garnifonsihef nid)ts haben. Der hielt aud) immer mehr 
don dem Ecywamın. Ein guter Kartenfpieler, ein an 
genehmer Plauderer, jemand mit einem beiteren Ten 
verament; der Oberjt begriff nicht, woher all die 
Klarfhgefichten über Unmäpigkeit des Schmwammer 
famen. Der Schramm mar ausgezeichnet bei feinem 
Chef angefihrieben, und als fih die Gelegenheit dazu 
bof, wurde er fogar Adjutant, 

Und kurz danadı kam äud die Kataftrophe, An fo 
einem gemütlichen Gpielnachmittag, im Kub. 

Es gab einige Bridgetifce, und an einem fpielte der 
Dberjt mit feinem bodgefhägten Adjutanten und dem 
Notar Hombre. Der Dberft trank Tee, der Motor 
tank auch Tee, und der Gdywamm hatte, genau fo 
wie jeden Nachmittag, gefagt: „Jan, geben Cie mir 
erft mal ein Glas after“ 

Wie es dann eigentlich gefonunen ift, weiß n 
midyt; aber der Oberft verfhludte ih. Ob der 
ftrenge eine haftige Bemerkung über das Spiel madjen 
wollte, bevor er den erften Gchlud Tee ganz herunter 
geichludtt hatte, fo da er, wie man das nennt, in die 
verkehrte Kehle geraten war, oder ob ihm ein Teeblätt- 
hen in die Puftröhre geriet, wer tird das jemals 
willen? 

Tatfoche it, daf der Kommandant fid) verfihludte, 
und das nicht zu Enapp! 

Er Eonnte feine Luft befommen, euchte, fließ er- 
ftidte Geräufhe aus, daf; es fhlimm anzufehen war, 

Er fehob feinen Gtuhl zurüd, um mehr Play zu 
haben, beiwegte Frampfhaft jeine Arme und wurde [0 
rot wie ein Hahnenkamm, 

Er fah mit heraustretenden Augen ängftfich um jich, 









ihn 


flieg endlich das Wort Wafjer heraus und griff be 
Bi nad) dem Glas Wafler, das vor dem Ehrmann 
and. 

u diefem Augenblid erblaften drei Menfdhen: 
der Schwamm, der das Wafler zu trinken pflegte, Jan, 
der tellner, der es ihm gebracht hatte, und der Haftel: 
lan, der es ihn eingefehenft hatte. Der Dberft, der 
einen großen Cchluf nahm, erblaßte nicht, fondern 
aus ‚von rot zu biolett über. Und noch mit Diefer Modes 
jarbe auf dem Gefiht ging er fort, nachdem er fic, 
ein wenig erholt hatte. 

Der Chwamm fit jegt wieder in einer Bleinen, 
Heinen Garnifon, wo es alles andere, nur nicht ger 


ürtich if. 
Te Deu Poland won Lucle Blochert-Blafe) 


„&s war was los!“ 


Ein Keiminal mit fhlimmen Bein 

BWankt fpät in eine Gihenfe rein, 

Hort! — Spigelpfiffttt... Laternen aus! 
Peng! — Dunkelhei. Mare ift ransii! 


Nacrfhatten bufchen. Echnell! — Vorüber... 
Gefperrt! — Berpeit? — Pistolen raus 
Ber da!!! Ein Hund! — Mefier! — Garaus... 
Los! Llopffignol — f—hon Mnartt ein Cchieber. 


Mütterhen fnell!, Die Nacht ftand qut!, 
Die Teppicel, — Den Bronzereiter! 
Den Riegel vor!, Mar!, Emil!, — Weiter!!! 
1,2, 3... $ranz? Kranz liegt im Blut... 
Yobn Forte 


Winner n 





„... md es braucht niemand mehr auszurücen — das Gas komme zu jedem perfönlich.“ 
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steitiker Geiänung von IM. Blfämem) Das Original 
A) bin fehr dagegen, 

Dafi fid) ungelegen 

Jemand aufdrängt 

Äber meinen Gegen 

Hat, wer eine: 
Sich zum Belip 





ztfpiels wegen 
ufhängt. 





Fr ch Bin darin ganz befonders eigen, 
Denn ich fehe vieles tweit voraus. 
Nur id kann das immer nicht fo zeigen 


Nie befritt ein blinder Mann mein Haus, 
gftens nicht meine Räume, 

ic einmal eines Nachts in Schweden 
äumte und idy fenne meine Träume 
Nein, wir wollen lieber andres reden, 






Wenn idy mal wo fo befrunfen war, 

Wie ic) für germöhnlidy niemals bin, 

Geh’ idy dorfhin nie mehr hin; 

Darin Bin id) jonderbar 

Und id) £rinke, wenn idy vor Gefcyäften 
Gtehe, überhaupt fo guf wie nichts, 

Denn ich ftehe fo gewiffen Kräften 

be. Und der Ausdrucd des Gefidhts 

felt fiets bei mir in ntervallen 

it dir das und andres an mir aufgefallen? 





Nun, ich weiß: ich paffe nicht ins Leben, 
il ic) Bungern fann. Ic) werde nie 

in Gcheimftes jemals Leuten preisgeben, 
/ Die nicht groß fein Fönnen oder die 

f Eng am Gelde hängen 






IN Warum follte id) mich denen aufdrängen! 
/ \ 
; Willft du, bitte, nun mal andre Leute 


) f Ganz diskret befragen, 
) Bas fie über mid und meine Meinung fagen, 
Und was id) für fie bedeute 


ac - Gelt, du weißt, daß ich nicht gern verjpredhe, 

Weißt audy, dafi id) etwas halten fan? 

Und Gmug! Du bift mein Mann! 

Lebe wohl! -— Zahl’ id) — zahlft du die Zeche? 
Yoadiien Ringelnan 





„Herr Kolleje, id bin erjeiffen!* — „Ja, ic verfteh's voch nich” !* 












Es war einmal ein.jung, 


intelligent genug, um es zu etwas zu bringen, mit 
körperlicher und geistiger Gewandtheit ausge- 
stattet, um Sympathie zu erwecken. - Und doch 
konnte er im Leben nicht vorwärts kommen; 
er hatte- wieman zu sagen pflegt - „kein Glück“. 


Was war die Ursache? 






ein ungepflegtes Äussere, unreine, 

fleckige Haut, rauhe, rissige Hände, 
mißfarbene Zähne. — Wohlgemeinter 
Rat und Einsicht führten ihn zur Erkenntnis: Durch Creme Mouson 
ein wohlgepflegtes, elegantes Äussere — durch Creme Mouson- 
Seife glatte, zarte Hände und durch Zahncreme Mouson blendend 
weiße Zähne zu erzielen. 


OHRWEPHOT. 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeife 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Bom lieben Goff und von Muffer Appel / Bon Marianne Wefterlind 


„Mutter Appel,“ jagt rau Renate Glant, „eine frohe Bot» 
fhaft: Jh habe Arbeit für Zhren Mann. Es riecht nad) Früh: 
ling, da fieht man plöglich, daß die Dede im Gremdenzimmer zur 
viel Zigarettenraud) gefhludt hat und die Hunde die tmeißen 
Türen zerkragt haben. Ihr Mann ift doch Malermeifier und 
erwerbslos. Gönnen wir Ihm einen Meinen Berdienft. Jc) bezahle 
bar, nad) Tari 

„D ne, o ne, das Bann er nic). Er kann Beine Leiter mehr rauf 
fteigen.” 

„Non? Er hat dod) in feiner Wohnung Kürzlich die Dede 
gemalt?" 

„Ja, das ift was andres. D ne Und die Türen aus« 
beijern? Ne, das ann er aud) nid. Da mufi er fid) büden, 
da friggt er 'n Erummen Rüden. Ogottogott, bloß nid). Wenn 
er das Wort Arbeit fon hört! Da wird er wild. Da darf id) 
ihm nich mit Bommen.” Die gemütliche Matrone zeigt plöglic) 
die Zähne. Dann zutraulicher, mit entfpannten Zügen: „Mein 
füer Jung! Mein Molly! Eigentlich) heißt er ja Adolf, aber ich 
an’ ihn fo, um ’n lütten Wis zu machen, bi, hi, hi.” 

Es lohnt fi, von diefen Zeitgenoffen zu berichten. „Mudder 
Appel” ift eine Frau von prächtiger Hüftbreite und Beredfamkeit 
Gie verrichtet gelegentlid — wenn fie einmal nidyt genug „fchent 
feige” hat — Aufwartedienfte in verfhiedenen Häufern, das 
ft, fie ftellt fih) ein und lobt das Mädchen weg. (Eine zu gute 
Deern bift du, Gott, was bift du für eine pratvolle Deern! Wie 
froh Bann deine Herefhaft fein, dafi fie dich hat zum Dre weg 
raden!) Der alfo Belehrten gefällt plöglich ihre Gtellung nicht 
mehr... 

Molly,;der füte Jung, ift dreiundfehzig Jahre alt, hat einen 
guten, milden Gäuferblid, tomatenrote Baden, dide Tränen 
fäde und eine mächtige, verdroffene Unterlippe. Er wäfdht fi 
nie felbfttätig, dazu ift er ein zu fauler Appel. Wenn es gar nicht 
länger aufzufieben ijt, betupft Mudder mit einem lauen 
Schwamm fein mißmutiges Gefiht. Die Zumutung des Wäfce 
wechfels mird mit häflihen Meden beantwortet. Geit langen 
Jahren fihon bezieht Molly Eriverbslofenunterftügung und Kegt 
auf dem Wahstuhfofa. Er verbringt fein Leben mit Rauchen, 
Priemen, Lefen, Trinken und warten auf die Mahlzeiten. „Ui 
bruß nir. Wi hebbt von all", verkündet er in gefättigter Wunfdy 
fofigkeit, twenn man ihm Arbeit anbietet. „Leben und leben Iafjen.“ 
Das bezieht fid) auf die Konkurrenz. Mudder Appel felundiert 
heftig. Gie lebt in angfivoller Abhängigkeit von Adolf, dem 
Starken. 

Stets gefhäftig, ftets gefhtwägig hat fie alle Hände“ voll zu 
tun mit dem „Nanfihleppen“. Nämlich von Körben voll Ger 
fhenten, Alles bekommt fie umfonft vom lieben Gott. Mittag 
ejfen wird gegen honigfüfie Gchmeicheleien und Zufiherung des 
Einfhluffes der Spender in ihre Gebete aus Herrfcaftshäufern 
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, Ehuhzeug liefern ftaatliche Wohl: 
tätigkeitsinftitute; die fro Damen von der Miffion und vom 
‚Berein” bauen an Feft: und anderen Gedenktagen Gabentifche 
. Hat Mudder Appel Appetit auf ganz feine Gaden, geht fie 
in Wilde und Geflügelgefhäfte, widelt die Hände in berüdend 
demütiger Gebärde in ihre blaue Cchürze und berichtet, dafi fie 
morgen ein einundfechzigjähriges Geburtstagsfind Dann be 
Bommt fie ein Rehblatt für fünfzig Pfennige, erhält vom Mildy. 
mann für einen treuen Bli „büfdhen Rahm“, madt eine faure 
Sahnentunte, und Molly fagt dann fetttriefend: „Sowat fi 
bebbt wi lang nid; freten.” Nadtifh, Apfelfchnitte und Korinthen. 
ftollen zum Kaffee fendet ihr der h 


bezogen; Kleidung, Wäfd 
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mlifche Vater zu, wenn fie 
Berlegenheit Kupferpfennige zufammenzuzählen 
c unter den Gtidytworten: „Erwerbslos ... Kranken 
haus... Eeine Arbeit...“ Cdhlieflic fagt die gutmütige Ber» 
Käuferin: „a, lajjen Cie man, Mudder, ijt fhon gut.” Co fidht 
bar hilft ihr immer der liebe Heiland. 

Aus der Beinkofihandlung bekommt fie Würfte und Käfe zu 
Lächerlichen Preifen vom lieben Gott. Ein zweites Frühftüd ohne 
Bratkartoffel und Epiegeleier ift undenkbar im Haufe Appel 
che, wollte man dem füßen Molly ein fleifchlofes Mittogsmahl 
bieten. „Mudder, two is dat Zleefih?” würde er fauchen und 
feine Unterlippe noch) beängftigender vorjireden, „Günd wi Kars 

wer 
Shi it nur, daf Mudder Appel befagte Geflügel 
gefhäfte fhon am übernädjften Tage wiederum zu beehren pflegt. 
„Die Cie das nur immer tun mögen, Appeljh”, wundern fid) 
andere, tveiger redegeiwandte Erwerbslofe 

„Ab wat, Echiet, ein gutes Wort findet eine gute Gtatt. Der 
liebe Gott jagt: Fürdhte dic) nicht, glaube mır. Das ift eben das 
Traurige, daf die meijten Menfchen heute nicht mehr glauben. 
Deswegen geht's ihnen aud) fo Elöterig. Jh hab‘ in meinem 
ganzen Leben immer was eins forn Gchnabel gehabt und immer 
Amüfemang, beinah zu doll, ganze Nädyte hab’ ich durchgetanzt. 
Ich hab’ au immer Männer zur Verfügung gehabt, wenn id) 
wollte, ih bin nämlich 'ne verliebte Natur, erft meine beiden 
erfien Männer, den Vorarbeiter Benduhn und‘ den Oberftuart 
Senkpiehl, die jet beide rechts und lints auf den Gtufen vor 
Gottes Thron figen, und nu Molly... Niemals hab’ ih Mangel 
gelitten in fittlicher Beziehung. Dank fei mein Iegter Atemzug.” 

Eind die Körbe Leergegeffen, befinnt fie fih auf ihre „Stellen“ 
und findet fid bei einer „ihrer Damen” ein. Heiter fpült fie Ge 
fhier, bis fie nad) einigen Tagen eine längere Rede hinlegt. „Bon 
inen Tappezier hab’ ich geftern 'nen fchönen Teppich) fihent ger 
Prigge. Ich fhanz' ihm nämlich immer Herrfchoften zu, und was 
er denen denn mehr ankreidt, Erieg ich. Zu 'n nüdlichen Mann ift 
das, aud) fo 'n reines Gottestind, fo twie ich. Unfer Herr Pafter 
Zlpfelmenn till mic 'ne Schmalzlieferung verfhjaffen. Ein ganz 





mit rührender 
beginnt, im 































































herrlicher 





Mann. Zum Weinen fhön. Prima Parhendunterrod 
und fihie Nachtjaden aus Flanell hab’ ich von den frommen 
Damen gekriggt und zwei Pfund Kakau und zwei Pfund befte 
Margarinebutter. Der Kakau ift Molly aber nic) gut genug 
Grwat fall i® mit den’'n Chiet”' fagt er), er trinkt lieber 'n 
flotten Grog; nu bring ich ihm zu meine Nachbarin, die gibt mic) 
ne Heine Buddel Rum dafor. Der ihr Mann is nämlich) im rei 
hofen. Bei'n Zoll. Und von den Herrn Genater Nutteboom hab 
ich mich 'ne Kifte Ziehgaren gefhnorrt. Und von den Untermü 
von meine andre Gtelle, der, wo ic) ümmer die Licbesbriefe, bi, bi, 
bi, zu der Grau von feinen Gheff trag’, hat mid) zehn Mark ge 
fihentt. Go forgt der liebe Heiland for mich. Ob, wie grofi ift 
eine Güte. Gein Wort fei gelobt immerdar. Und was ih no 
fagen wollt, gnädje rau, id) Bann jegt fors erfte nid) wieder 
kommen, id hab’ fonnen Reifen in allen Gliedern ...“ Und 
fid) Frümmend, wälzt fieihre neunzig Kilo zur Tür hinaus. 
Molly, der prächtige alte Herr, empfängt fie maulend. Er 
möchte einen genehmigen, id aber nicht vom Gofa erheben 
„Mudder, gitv mi 'n lütten to drinken.“ Diefe Worte find ihm 
feit einumdvierzig Jahren geläufig, und er hat fie fo lange in die 
Tot umgefeht, bis Namen, Ehre, Gefhäft und fechs Gefellen 
furfd) waren. „Du Gioinegel,“ hat die Appelfihe, feine exfie 
Frau, gefagt, „wat wift du dauhn, wenn du nie miehr to ver 
fupen hejt und fößtig Johr alt büft?“ Da hat Molly ganz lang 
fa, affens und zielberwußt die heroifchen Worte gefprodhen 




















er 

















„Denn —heng— id —mi— up.“ Das Ift heute nicht mehr nötig 
Großzügige Organifationen forgen dafür, dafi derartige Pradır 





eremplare der Menfchheit lange und liebevoll aufberahrt werden 

Pad) einer Woche, zugleidy mit den Errungenfchaften der gott 
gefegneten Gtreifzüge, find aud) die Gliederfihmerzen zu Ende, 
und beiafinet mit mächtigen, leeren Marktkorb erfcheint Mudder 
Appel wieder vor Frau Nenate. „Jh hatt’ fonne Gehnfucht, 
ich, Eonne's reineweg nich mehr aushalten, id wollt‘ dody fehn, 
twie’s hier ausfieht mit dem neuen Mädchen. D ne, mien fötes 
Kind (das ift Renate), Gie haben mir’s angetan, haben mich ver 
zaubert. Was foll ih tun? Meffer pugen? Gtaub wilden? 
Gleih ... Dh, wie bin id) glüdlid, dankbar, zufrieden. Himmm 
lifchen Traum hatt’ ich über Macht: der liebe Gott ftand oben 
auf einer goldenen Peiter und nahm mid mit ausgebreiteten 
Armen in Empfang, um mie den verdienten Ehrenplag zu geben, 
er hate‘ 'n langen, weifien Bart und fah juftement fo aus wie 
Töpfer Guhrbier, Ede Schlegelftrafe. Go Frabbelt ich, denn rauf 
zu ihm und fagte: ‚Du haft uns Immer das fhöne Gtempelgeld 
gegeben und all die feine Futterage, oft mehr wie wir auffrefjen 
Tonnten, dafor war ich auch immer dein liebes, gutes Kind, habe 
niemals Nadrio und weltliche Bücher im Kopf gehabt, niemals 
Unzucht und Böllerei getrieben, fondern dich gepriefen mit taufend 


(Schluß auf Celte 30) 
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‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 












RHEINGOLD 


hr Be 1865 die uniwersale Sektmarke 
”. für besondere Feierlichkeiten. ”—— 


Zungen, befonders feit meiner Bruchoperation, vor zwei Jahren, Riebeszeichen 
h D. Schondor) 


io du dich mir offenbarteft, fpät aber herrlich, 
„Und Molly? Kletterte er aud) die himmlifche Leiter hinauf? 
Berwwunderlich märe es, da er fehon zu faul ift, die irdifche hinauf 
sufteigen.”” 
mein füßer Yung, er macht mid Sun Jumer hat 
er 'ne maulige Schmute, Ein Herr Redemann, ne, 1 Seel 
fagt ex, hat viel zu viel Gelb gekciggt, dabei wadekte er immer 
hin und ber. Das kommt bloß von dem verdammten Zeitunglefer 
Geftern leg’ ich ihm unfer Bemeindeblatt hin, u 




















(Eblufı von elte 58) 





















del ja Gatansiverd,‘ fage id, ‚Gartenlaube is 
beinah fo fehfimm iwle Kino, Da fhimpft er, Kino wär’ ihm 
lieber wie meine Sirdje mit Paftorengefabbel, aber es wär’ 'ne 
flechte Einrichtung, dafı man deswegen aufftehen müßt. Radrio 
” bequemer. it das nich zum it das nich zum 
wanzausreifien? Me, ne, er hat nod) nid den echten, redjten 
Gottesglauben, und Dennocd, nicht müde werden Im Gebet, 
er Romane, er fommt ... Jh feh' Ihn fhon in unferm Kreis here 
umflattern mit lange, fihneeweiße lügel auf'n Rüden. Denn ift 
e Bamilie Appel von Ervigkeit zu Ervigkeit im Himmel ale 
ten. ch flehe täglich zu Gott, dafi er das verbreihe 
Hifhpe Zeitunglefen machlajfen fell und lieber unfer Imun—der 
ba—res, @emelndehle Schrwefter, Die mich das 
bringt, Perfon, till mich jete Blut 5 Grüß 
wurjt fihenten, frifd, vom Gchweinefihladyten von ihren Eltern 
in Holldorf her. .. Da hab’ id) gefragt Shwefter, Gie 
edles, gnadenvolles Gottesfind, haben Gie nid aud) mod ne 
Seberwurft für ne arme, alte, kranke Frau? Und fo 'n paar 
nd Gcyinkenfpedt, aber recht fetten, rojanen, für 'n armen Ex 
bolofen?" — ‚Jo, gute Mudder Appel‘ hat fie gefagt, Das ) 
ie au noch, und auch) nod; Gauerfleifh.‘ Gerohrt hat 

, dalı mir die didfen Tränen über 

d fie hat mitgerohet, und wir haben ung 'n Br £ r g E 
1... Goll man da nid) jagen, Er hat mid) „Haft di nacha wieda ausg’föhnet mit dein’ Mo’? — „Pfei'nrad — geftern hat a ma fcho 
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Das Bat für Magen-, Dam- und Stofiwecsel-Lelende 


Erkrankungen des Herzensu.der Gefäße 


Elisabethenbrunnen | Ausgedehnte Waldungen 
Natürl.kohlensaure Bäder | Theater u. Konzerte: Sport 
Prospekte tra &ı Kur-A.-G. Mineralstrandbad 

Ab Frankfurt am Maln: Elektrische Straßenbahn und Staatsbahn 








Kennen 
Sie das 
Geheimnis 


er Sichefhen Charaktersdeur, 
teitun, nad Danb[@eife Biete 


\efsreifen,daii in WJahr.brie‘ 
Bertsand 10Werte voll &gidjale 


ele ermuhfen? Bor jeder 

Beil rbeitg.Profpektfri ei. 
Der Pvsograrkotoge 

BB. Lebe, München 12, 


Die Zacker- 
Drei ausserordentlich preiswerte Zuckerkranke ee 
Mittelmeer -Reisen| nie: 


bewiesen haben — auf das Vor: 
‚ein von hochgradige 


Herzschwäche und ©) 
schwäche zurückzuführen, weshalb 
karen nar selten Hcilaug bras 
klichen Inseln überdrüssig, verlange noch heute Prosp. Nr. 3 geg. R| 
Nach dem @iächklichen Insein MPfg.in Marken über ein nenes zukunftrelohen Vorlahren über 
Lissabon - Mi ‚rifte - Las Palmas - Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m. b. H.. Kasse! 35. 
1 Marocco - Algier ‚orslca - Monte Carlo - Genun 


Grosse Orient-Reise 7 Jul1-1& Aug 
apel - Capıl-Nyracus Malta, ‚Athı 
Constantinopel „ Suiyena - Oypern - Palkstina - 
Aegypten - Corfu - Cattaro - Ragusa - Venedig, 
Nach Nordafrika und Spanien 
21. August- 11. September. Venedig - Raguna - 
its - Palermo - Tunis - 
(Constantine) - Bongie (Kerrataschiu: 
Algier - Mallorca Alicante - Malaga (Oras 
Cadiz - Sevlle - Villagarcla (Hantia, 
Isie ot Wigbt - Amsterdam - Hamburg 
Details durch Prospekt 92 
n pro Reiseinkl.vorzügl.Verpflegung. 


MITTELMEER-REISEBUREAU 
Berlin W8, Kronenstr. 3 - Hamburg 38, Esplanade 22 
‚und durch alle anderen bedeutenden Kelseburcaun, 










































Sie sind zu dick! 
Si fort Dr. 

Frühstückskräute: 

Er bewirkt in wenigen Wochen 


In Sand jeder iche WELT-DETEKTIV 
Auskunftei, Detektei Preiß, BerlinW3, 


Achlanker, elastischer, jünger. WOLF - MAINZ 

Med 3 yuhfabri 

DI in 1. schreibt Ohne Kyunlab Pr £ z Aan Kleiststraße 36 (Nähe Nollendorfplatz). Kurfürst 4545. 
u sind 12 Plan u Den Zuyerisssigste Beobachtungen, Ermittlungen In Jeder 


wienen ee de (innen) ol Su 5 £ THEATER AUSSTELLUNG 
Ri ehr la nn Bei en nd u Entsendung gewandter Deiek- DEUTSCHE 
#och heute 1 Paket für Mk 2-— 

ae ie le 0 (mn 4 {0 S JE WU IN JE I BE (Heirat) MAGDEBURG 


dre mit vielen Dankschreiben ic bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf über Herkunft (Stand der Eltern, Geschwister). Aus- 
bildung. Werdegang, Lebensführung, Umgang, Tätigkeit, 
























und Aerzteyutachten gratis durch = 5 
ge den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. Hkernmen Klose, In. Audbonle ebenen 
iellousendin 1905) Größte 


derstraße 8 





Anzeigenpreis fü 7, il il 5 — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annonce: 


ae 


‚Expedition Rudoit Mosse, 


Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 
Offentliche Dankschreiben: 


von Herrn Karl Rittlinger erfahren. — Ihr Nerventee int vorzüglich! Scit ich diesen Tee trinke, | jeder geistig und körperlich Ueberanstrengte zur Stärkung, Beruht- 
nte nicht mehr Iaufen und steben, das hab’ ich | habe ich jed Nacht gesunden, festen Schlaf und bin | gung und Wiederauffrischang seiner geschwächten Nerven an Stelle 
Er doktertg überall herum; es bat ihn viel Geld | jeden Morgen wie neugeboren! Senden 8; sonstiger Morgen- und Abendgetränke trinken sollte, besitzt einen 
5 Nar vergebens, bis ihın Jemand geraten hat, ‚er | mals 1 Paket, gez. 6. Hitzegard, Hamburg | hohen Gehalt an Spannkraft und Energie auslösen tofton, und 

rin-Nerventee schreiben, inien wurde _ p hribe An | wirkt olme kansttiche Neizung direkt umstim hebt den 
nde an bensor; er kann Jetzt wieder laufen | zz mußt Taunend ähnliche Dankschreiben sind uns ohne unser | Ailremeinen Stoffwechsel, wodareh dio Nerven mehr Sahrunk Anden, 
d arbeiten. Da ich durch einen Nervenschlag ebenfalls schwer | Zutun völlig freiwillig zugesandt worden. | krättigt das Blut, das Herz und den Allgemeinzustand, setzt die 
nervenleidend wurde, bitte ich, mir Ihren Herbaria-Nerventee, vor- gen Dankschreiben beweisen aber schon genügend, | Erregvarkeit des Gehirns und des Rückenmarks herab, befähigt das 
rbarin- | Gehirn zu erhöhter Leistung und leistet allen, welche anstren 
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erst 2 Pakete, ebenfalls zu send el Anöree ten 3 unser Philippsburger blutstärk nde, 
ger Andrean Dold, Wittental 'erventee, Nervonität, Nervonschwäe) fgeregt- | geistige und körperliche Arbeiten verrichten müssen, siol Abor 
Bestelle nochm oto Horbaria-Nervontee (blatstärkenden). | heit. Schlaflonizkeit, Angstzustände, Nervenlähmung, | abrespannt, müde und arbeitsunfahlg fühlen, unschätzbare Dienste. 








Wir hatten s 
dass wi 


epileptische Anfälle, Nervensehme 
liederreissen Wigränc.Kopfs 
edächtnisschwäche, Schwindelanfälle. üble Launen 





Seine vielen guten Eigenschaften vordankt (dieser dem glück- 
lichen Mischungsverbältnis der bewährtesten, nervonstärkenden und 
nden Heilkräuter. Jeder Nervenschwache, welcher geistig 


rzittern 





kete, welche derart gut wirkte: 
nselben eig nicht mehr benötige, 
wälrden,aber wir trink 1 Tee schr gern noch weiter. Dieschlaf- 
loxiskeit und dam N uw emütsleiden int schon rzklopfen, nervöse Merz- und Magenschwäche her- | Jung und frisch, gesund und leistungsfahlg werden will, nehme zu 
verschwun so der Angstzustan vorragend günstig beeinflusst und ein erstklassiges Nerven- | diesom Too seine Zuflucht! Prospekt gratis. 
gez Fritz Hambrock, Ettenbostel, | Stärkungs- und Berulilgungs-Getränk ist, welches jeder Nervenkrauke, | Paket 3.20 Mk.; 3 Pakete 9,— Mk. franko. 


Aleisiger teste; Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg N. 356 (Baden) 


Generaldepot- für ganz Deutschland: Flofanteu-Apotheke, Berlin SW 19, Leinziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 
Spandnuerstr. 17; Breslau: Ilyxiea Apotheke, Tauentzienstr. 91; Chemnitz: Rosen-, Adlor-, Kreuz-, Kronon- u. Schloß-Apotheko; Danzig: Kats-Apotieke; Dortmund; Burstor-Apolheke; Dresden: King-Anoti.cke; Düsse 
dort: Rathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankturt a.M.: Engel-, Schwanen- und Adler-Apotheke; Frankfurt a. Dior: Kugel Apothek, örlitz: Heichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apotheke, gegenüber 7hallı 
Thenter; Hannover: Schloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotlieke, instr. 100; Leipzig: Fnzel-Apotheke; Lübeck: Adler-Apotheke; Magdeburg: Viktoria- und Ratbs-Apotheke; Mannheim: Kinhorn-Apotucke; München: 
Schützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. bl. Geist; Stuttgart: Hof-Apotheke; Wiesbaden: Schützenhof-Apotheke (Max Holländer). 
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Der Monarchift (d. Ebondertt) 





mern — 











häßliche Nacken- 
Damenbart, han sesteie 
tige Körper- und Gesichtahnare 
Bekeigt radikal” ohne. jegliche 
er elle en 
schädliches Forestol»-Ent- 
haarungs-Mittel, Paket 
Mk. 2.— portofrei. 

E. H. Mayer & Co. 

Offenburg -Baden 32. 








„Wenn die Monarchie oo in England Pleite macht, is Schluß! Wer foll denn die Herren-| 1 
mode £reieren, wenn's Leen’ Prinzen von Wales mehr gibt!?* 
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\ehung). Reinigt und entferter. - Die Preislisten kostenfrei 


" Sana BubIkopf.ninannnen G.RUDENBERG JUN. HANNOVER BAA 
eräiet || serstüB De 
ton ro ea Trngole s K 


Bonbons* und "kann line in Frasurgese =; z RR, 
area eelen Seenlabies Fin berühmter Astrlge much in glinzents Angel |. X; 
gut 30 Pfund zugenomm Erwill Ihnen GRATIS sagen: )- u. X-Beine 


habe. Meine Nervensindselt 
meiner I5jährigen Dienat- WirdIURE ZUKUNFT glück- | Broschüre kostenlost 






®& Magerkeit fallabona Puder, 











Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlanfenden Dank- 
iben! Frl. L-A., Kanzlel- 







































intensiver arbeiten, schlafe 
VLb des Nach's bossor und habe 


deimp® keine Kopfschmerzen mehr. 


wunderwirkendenTabletten 


iR it schr_ heruntergekom- werden durch lich, gesegnet, erfolgreich sein? | Wolter & Engelmann 
4 en, nur Ihre großartigen WerdensieErtolghabenin derLiebe, | Orthopädische Werkstätten 
u Bonbons haben mir wieder inter Ee, ia Ins, Unternehmungen; | Chemnitz Sa. D 8. 

 ,  aufdie Beine genolfen. Ich n Ihren Plänen, in Ihren Wünschen 
Zubeäugiel kann jetzt viel ruhlger und sofort anlieg, Sowie mehrere andere wichtig 



















gestaltet. Punkte, welche nur durch dio Astro- a 

Gesetzlich logie enthüllt werden können, 

BEER Sind Sie unter einem 
Erfolg garan- guten Stern geboren? 







die Infolge schlechter Jugend- 









“, überall wei- tiert. Prosp. 
y RAMAH, der berühmte Orientalist | Gewohnheiten, Ausschreitun- 
_ In. Frau @. Hear PB sn Asiroioxe, der sen astrologische | gen und del. an dem Schwin- 
Piobrarnde. 1ranko. Studien u, Ratschläge einen tausend- ihrer Benten Kraft zu lel- 
di {7 : lachen Strom von Dankschreiben vollen keinesfall: 
schreibt: J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. a nn want nankeureiben | den haben, wollen keinsafalls 








Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfund N, 1) 
ge % m . eibe: ie ri baben, wird Ihnen GRATIS ge; bloße Mitteilung Ihres 19 ‚de Schrift eines 
jikenommen, Und 0 schreiben uns tägliih Jankbare | |ZE E65. Bezieben Cie id) bei Beftelungen ftetr | Namens Ihrer AtressoundIhrengenauen Beburtsiatune durch | Kararerag Kar Ursneton, 
den Platz einer Fi u N Leben ausfüllen wollen, Der * auf die Anzeigen im „Cimplicifimus” | seine unvergleichliche Meıhode eine astrologische Analyse | Folgen und Aussichten auf 
Mann liobt eine gut entwickelte Frau am meisten. Wel- Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neven seinen | Heilung dor Noryenschwäche 
a E : „Persönlichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche Sie | zu losen, Illustriert, nou 


cher Schwarm von Männern schart sich um die üppige v d rung voretzen wi N 
Ka Ed RN RER RI Hicht nar in Staunen, sondern in Begvistorung vorsetzen wer- | arboltet. Zu bezichen für 

























? den. Persönlichen Katschläge*enthaltendie Wacht, Ihren | Mk. 2— in Briefmarken von 
gemeisseiten Schultern und Arme zu enthü len. Es Ist Greifen den. Beine. Kersdallohen Hal 3 en si 0 Sr 
doch +0 einfach, durch die „‚Eta-Tragolbonbons" sein Kör- a q Sio zwi M | [ersnslaufgünstig zu verändern. Schreiben Stesotort ondohne | Yerlag ESTOSANUS. GENF 67 Schwein, 
psrsewicht In Sinigen Wochen nn 10-0 Pfand zu er- Kus de Linbonne 44, PARIS. Kine kolossale Deborra-chung > 
höhen, „Eta Tragol® schaft aber anch Norvenkraft und Neue Kraft, Jogendfische, erhöhte (| Wartet Ihrer! = Wenn Sie wollen, können Sie Ihre Schreiben ettnäs 

at, vormehrt dio roten Blutkörperchen ganz beträcnt- anigkaitslür Fr Bie wollen kuduan Die TArei’Bk sen 
liche Prohh 1 Karton 1. 200 (Nockeahma) und lad ae x a, in Briefmarken beilegen. welche bestimmt sind, einen 


tan M. 250 (Nasın seiner Portospesen u. 3. Kosten zu deckei Net das 
SB. — Da jegliche Korrespondenz geheimgehalten wird, rolung sofort, Alter 
„Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr. 2 wird RAMAH har auf Briefe antworten, die eine direkt norsön. u. Geschlecht angeben, 
höpf: d ‚hig Sch liche Anfrage entbalten. — Porto nach Frankreicl 1. 0, Auskunft umsonst. 
Saw la den Apotheken zu haben. Orf- Institut Engibrecht, 
usw, pr 2 Ammerland a. Seo 


Gefährliche Leiden || 1000 F- een umsonst || Geschlechtskranke —_ U 


Die meiften ron., bartnädigfien Männer und (Frauens Verlangen ie fofort aufflärende Brofbüre über Supbilis, 
leiden fanden feloft nad vielen vergeblichen Kuren erfolge Barnesßrenieiden und Manneeihwäße, über gründiide und 


erhält auf schriftliche Anfrage +ofort ohne jede Verpflich- 
zeichfte gifsfrele Vebandlung ohne Verufsftörung Durch Y dauernde Heilung ohne Duedfüber und Galvarjan, ohne gefährliche 
Y lung kostenlos, Probe u0d aufklärende Broschüre mit Raöıtrantyeiten und obne Berufefldrung eines neuen, glängend ber 


Zimm’8 Reänterkuren| | ccm seiten Anertennensen nur sen Keen E | eier Shrenen Seerfaßrens. Biete Degeiheıe Anertemungen 


Derlangen Cie meinen Ratgeber mtt Dantfchreiben und ärzte neraldepot Elefanten-Apotheke, Berlin 94, Aber burdgrettende Grielae, wo andere Kuren jahrelang vergedlih 


lipen Gutacten gegen Cintendung von 0,0 Mit. Disttet. Leipziger Straße 74. ee er enia Tg Diyranasg Hgng 


3a. Dr. 6. €. Raueifer, Med. Berl., Hannover, Obeonftr. 3, rief dur$ Lütögla-Verlag, Cassel 250. 












Ueberzeugen Sie sich selbst, jeder der mictrauisch 1 
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„Nur immer fete deuff, Herr Major! Yert ift es leichter Monarchen zu fchügen als in der Nevolufionszeit,“ 


Die Regierung 


Auf dem fihern Grund von Pappe Db es dich aud) nody jo beutelt — Blau das Zentrum, [diwarz die Junker, 
und mit Duadern angemalt: jag es Har und fag es (bliht: miffenmang ein Happdhen rot — 
Droben fichet die Attrappe, Mehr vermarrt und mehr verkendellt lieber Gott, bei dem Geflunker 
der man feine Cteuern zahlt. war es unfer Wilhelm nicht. gebt das bifchen Freiheit tof! 
Gieh dir einmal diefe Züge Demokraten falln vom Poften, Droben ftchet die Attrappe, 
in der Tähe an und jag: Nationale müffen van, der man feine Gteuern zahlt, 
IfE das efwa ein Gefüge, müfjen melfen, buftern, koften, auf dem fichern Grund von Pappe 
dem man fi verfrauen mag? was die Mildykuh geben Fan. und mit Duadern angemalt. 
Peter Sdjer 
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Das Temperament 
en n 





„Geb, Zenzl, macı'n Negulator fet. - 


Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich fahre ih früh mit dem Vorortsgug na) München. Im 
Abteil neben mir figen lauter junge Pennäler im Alter von zehn’bis 
zwölf Jahren, Die jic) die Zeit damit vertreiben, Bilder von Eport: 
und Sllmgrößen, die fie aus Zigarettenfhadhteln gefammelt. haben, 
gegenfeltig zu taufchen. Jh habe fie fihon längere Zeit beobachtet, 
als plöglich eine helle Knabenfimme ruft: „Du, für dös Bild mußt 
mie fein zehn andere geb'n; dds Menfh is nadet!” 








In einem Gtuttgarter Feifeurgefhäft. Behutfam öffnet fi) Me 
Ladentür, und ein altes Rrauchen fteit den Kopf durch den Gpalt 
Freundlich und ungemein wichtig plaudert fie zum Meifter here 
„Go, jet läßt fih mei Ma’ nemme bei Ehne rafiere!” Einigermaßen 
verbußt fragt der Weifibefradte: „Ya warum denn . ..0” Das Kaufe 
drauf: „Gefchtern If er giehtorbe, dr alt Balla.“ Adje und raus. 





Dt der Handlung: eine Gerihtsfchreiberei im Amtsgericht. 
Amel Nectsanmälte fehen an einem Zifche Akten ein. Unter einer 
Shreibunterlage Eriecht e hen hervor, eine niedliche Eleine 
Wange, Keiner der beiden will feine Finger oder Akten befhmusen. 
Ein vorbeigehender Gerichtsdiener in Preufen Juftizwachtmeifter 
betitelt — wird herbeigerufen und erklärt zuftimmend: „Yarvoll, der 












Seikinun 


8. Reinbardn) 





. die Baf'n is fcho Hi'!“ 


is ne Wange.” Die Herren bitten ihn, das Tier 
Kopfichütteln, Entrüftung: 
vom Landjericht.“ 


entfernen. 
Nee, ick bin hier nic zuftändig, id® bin 





Mein Leg führt mich täglich früh am Morgen an einer ftädtr 
fien Bedürfnisanftalt vorbei, an deren Türe zur »eit die Mitteilung 
hängt: „Befhloffen bis 15. April.” Heute nun las ih darunter 
— auf die Türe mit Kreide gefehrieben — die Worte: „Coh lang 
tan ich nich mer warden!” Auf der Türfchwelle aber erhob fid) 
ein ziemlich anrüciges Gebilde. 








Ich verbrachte mit meiner Kamilie einen mehrwörhigen Winter 
aufenthalt in einem einen Drt der Schweiz. Da wir alle jehr ab 
gehärtet find, unternahmen wir weite GH’Ausflüge in denkbar 
leichtefter Kleidung; meine Töchter liefen faft immer mit nadten 
Dberkörpern und Beinen. Es ging aud) immer gut. Dod) eines Tages 
ereilte uns das Gefhi® In einem plöglic auftaudenden älteren, 
ziemlich ftarfen Giläufer. Was tun! Umfehren, weglaufen unmög 
lich; alfo einfad meiter. Id rufe meinen Töchtern no au 
hnell vorteil“ Das gefdhieht; ich begrüfie den alten Herrn — aber 
was fagt er: „Die beiden jungen Herren bräuchten gar nicht fo zu 
laden, fchließlich werden fie ja aud) mal fo ausfehen wie id), wenn 
fie älter werden.” 
























Der Glücliche 


In der Luft eine Lerche — im Herzen meine 
Braut — und in der Tafche eine Schadztel 
II. Sorte — — was will der Menfch 
eigentlich noch mebr? —! 


Regie- II. Gorte 


die altbetvährte 6-Pig.-3igarette der 
Diterr. Tabalregie 


Gejchäftliche Notizen. 


BMW. Steger in der Targa Florio. Der bewmertend- 
werte Crfoig dee DM. 78.-Motorräder in den bisher beftrit- 
enen Rennen ber biesjäbeigen Salfon it au In dem ttaififwen 
Targa slorlo- Rennen der Motorräder am 10. Aprit 1927 auf 
der Dura yabfreiche fbarfe und gefährliche Kurven exfehwerten 
MadonterÖtrede der bewährten Marte freu geblieden. 

Walter Köppen, Verlin, legte auf U. M. Wa, Die 324 km 
der drei Runden In der Gefamtjelt von 44,8 entfprecbend 
einer Durcibnittsgefcnoindigteit von 58,567 km In Der 
surüd, gefolgt von Lumbardo auf Gupst, twäbrend fein 

ienoffe Henne, Münden, die fdnelite Runde des Tages 
Jube und nur dürd einen geringfügigen Schaden am Motor 
ausicied, C8 Ift bieies um jo Vrrauertiher, als font woht 
das Kennen mit 2 B.M.W-Mafchinen an der Spipe geendet 
baben würde. 

‚Diefer eindrudsvolle Sleg der berühmten deutf den Marte 
reipt ib würdig an die Jahfreihen Erfolge In nationalen und 
Internationalen Rennen an uno yeigt, Daß Die Deutfche 
Induft te au im Kampf ınlt den bewäbrten austäntlihen 
Motorrävern ihren Diad behauptet, und das alte Märchen von 
der tleberlegenbeit der auständifhen Mororräber endadirig 
serftöre Aft. Die guten Orport-Ausfleten der Deutfihen Motors 





























sad-Induftrie fteben bierimir auber Frage. 
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‚Arao Hildner, 





selbst im vorgerlckti 


erregende Verj 1 


ohneMe 















Rückporto, 


Wiedererlangung der 


Sue rc ren | NN 


Alter durch die sicherste, aufsehen- 


ngungskur 
nente, ohne Rolzstoffe, n 

jtliehen Forschungen mit er-tdanlichen und 
Erlolgen. Gratisauskunft x £ 
Angu-Lux, Hamburg 36. 


Wir bitten dio Leser. sich 
bei Bestellungen auf den 


don neuesten wissen- | »SImplielssimus* zu beziohen. 
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Die »Auernahnehlinges in eın 
leutfches 
übertroffener Oüte 











Halbjahrsband 


XxXI. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
Oktober 1926 — März 1927 in Ganzieinen Mark 16.50 


Durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Simplicissimus-Verlag, München 13, Friedrichstr. 18 








Der »Simplicifimus« erfheint wöchent 
im Nee AMT zn ©: 1 hi die 
‚nzeigenpreix für die 7gelpaltene 
Redaktion nn: 
Simpficifüimus. 








jonpareill 








Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfie und Polianf 
‚Im Vierteljahr S.12.—, in der Schwei 
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Revue zu dreien 
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„Dem Amerikanismus gehört die Zukunft.* — „Nein, dem Ruffentum !* 


Lieber Simpliciffimus 


Bor einem Wiener Wahltofal, Gtünmzettelverteiler 
aller Parteien haften Hin und ber, um die Wähler nod) 
im festen Augenbli® zu beeinfluffen. 

Plöglich, fürzt_ein Herr, Erebsrot im Gefiht, auf 
einen völfifyen Gtimmgettelagitator los: „Rafd) 



























geb'n ©’ ma... .!“ 
teicht ihm einen Zettel 
Noch a paar...“ heifcht der preffierte Wähler, 





nerods, faft fchreiend, 





„Wozu denn mehrere?“ ftaunt der Wölkifihe, „Sö 
innen do nur mit aan Gtimmzedl wöhln!" 


und de 





Wähler, mit feiner Beute enteilend 
„No ja, wenn Gie von Wählen reden... — id) red 
von fihledhtem Obft 








Zigarre an. Kommt der 
Pane — rauchen därf mer net —“ 
„So — warum denn? In Deutfchland raucht man 

im Anhänger!" 
arauf der biedere Tfhedhe 
„Io willen &’ 








es gibt auch 
in Daitfiehland — wenn 


me raucht, dann raucht me! Aber hier — in Tfehedhos 
flowatei wenn me ramht, dann fpudt me! 
No fehn &' das gehte doch; nicht 








Ein Pfarrer, der in ein entlegenes Gebirgsdorf ver- 
fegt worden mar, fonnte fidh midht genug über den 
riefigen Berbraud) an MWeihwafler wundern, Bis er 
bemerkte, dafi feine Gchäflein das gemweihte Warjer 
zum Begiefen der Gräber verwendeten. Daraufhin 
hielt er. eine donnernde Predigt gegen diefen aber« 
gläubigen ohne jeden Erfolg, 

Eines Tages jah er nun ein altes Weiblein n 
einem vollen Krug aus der Kirche herausgehen und 
dur die Friedhofstür verfhmwinden. Rafdy eilte er 
nad, um {hr an Oct und Gtelle die Seviten zu fefen. 
Geine Ermahnungen blieben ihm aber im Halfe fteden, 
als er fein Pfartfind, das das Waffer in hohem Bogen 
über ein Grab goß, folgenden Gegenstwunfd; murmeln 
hörte: „Gauft's nur, arme Geelen, Jauft's nur, wann's 
enE der neldige Pfarrer a net vergunnt 


























An einem Maft der Überlandleitung fah id diefe 
behördliche Jnfchrift: „Borfiht! Hochfpannung! Nice 
berühren! Gofort tödlich. Zumiderhandlung 8 Tage 
Arreft.” 
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— „Da denk ich denn doc) deutfcher — ich glaube an beide.“ 


Der deuffche Bauer 


Einft waren die Dftelbiger 
und Junker pornedran. 

est forgt er Heber felbiger 
für feinen Haushaltsplan. 








en, tie Die fiedeln, 

unge ftets im Baum? 

ber, dafi wir's befiedeln, 
en ohne Raum! 











Ihr Frädzt umfonjt wie Häher 
umd pocht auf euren Gchein 

als ewige Phärifäer 

und Zöllner obendrein... 





ie gleihen Intereffen? 
haben lang "genug 

euch aus der Hand gefreffen, 

Jest lenken wir den Pflug!” 





Die Reichslandbündler Lodjen 
Nugt nir, ihr Seren: es Hafft 
Und ftramım redt ihre Knochen 
die „deutfche Bauernfchaft”. Ratatdetr 








Simpl-Woche: Münchner Empfänge 


(Zeipnungen von D. © 


























Nur das Hofbräuhaus empfängt feine angeftammten Gäfte, die begeiftert Maiboet frinten. 


la 
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Chinefifches Bilderrätfel 


SLAF auLenanssor 





%o ift der Bater? — Den bat die Kulkur geholt, 


Der Riferaf 


Belhnunn von Georne Brofı) 





„Die Perverfität ift mir zu Eleinbürgerlich — ich werde doch lieber reich heiraten.“ 


Geht mir’s nad), wenn id) erröfe, 
dent ich hab’ es nie vernommen: 

Drei 
eines Tags gefhidt bekommen. 


Wie er mit dem erften Paar und 
mie dem zweifen umgegangen, 
über dies ift eine Elar und 

fichre Lesart zu erlangen. 


aar Handfchuh hatte Goethe 


Strejemann f./l. Goethe 


Doc) Hinfihtlic jenes dritten, 

das er Frau von Gtein verehrte, 

bat [dom mannicyer Gelehrte 

ganz Unfäglices gelitten: 

Cdidte er es wirklid Lotfen 

umd wenn nicht, tvas foll es beißen, 
wenn in einem Brief aus Meißen 
Goethe fhreibt: Man fürdyte MRotten!? 


Über dies und tiber jenes 

brachte Gtrefemann, als Kenner, 
jüngjt ein fiefdurchdachtes Eleenes 
„Pourparler” vor ernfte Männer, 


Alle daten in der Stille 
und mie einent leifen Beben: 
Hier ift Bilding, hier ift Wille, 
ja felbft Geift hervorzuheben! 
Peter Eicher 


Das indiskrefe Gefpenft / Don Sir Gatapad 


GSalis war rehtedig und öde wie der Eskurial, 
überdies feit mehreren Generationen faum bewohnt, 

Nach innen gähnte das gelangmweilte Gebäude einen 
Hof um den andern, aufen verwahrlofte es. 

Nur wenige Gelaffe im erften Ctod, über dem 
wärmenden Pferdeftall, hatten fid die Neuvermählten 
nad) Luft gerichtet, Schlaf», Ankleide- und Yadezinmer 
en ee ne 
erften Winter genügen; ein leidlid erhaltener Epeife: 
faal fehloß fid ergänzend ans 

'$ war zu der iertpihigen Zeit Enhebener In: 
fation, Sparen, um auf alle Fälle den Grundbefig zu 
balten, Preifchten die neunmaı und fogar nur adhtmal 
Weifen. Go waren Phil und Bil, von der Trauung 
tveg, allfogleid) nad) Galis gereift; fieghaft jung, über 
und über ineinander verliebt, hodhgemut trog allem. 

Bald aber fhien fo mandhes Feht am Det. Hoo- 
Doo, der Unftern, jtand über Mächten, die ohne Steis 
heit blieben. Etwas wie augenlojer Blick, formlofe 
Gegenwart hing bisweilen in diefem warmen, meffing: 
hellen Piebesraum; Auseinanderzuden der Nerven: 
fpigen, unerklärlich gene trennte dann die Ume 
ln aufs peinlichfte entzwel. 

Bar fimulierten jie weiter zwanglofe Elftafen, 
doc, heimliche Krife hob zwifchen ihnen das häfili 
at t. Jr der fiebzcehnten Nacht endlich bäumte fich 
Bil wenig zeitgemäß aus den Armen des Geliebten, 
Öberzog id mie Gänfehaut und [Heß einen haarı 
fträubenden Ghrei aus. 

„Jet Lönnteft du doch fon wiffen —", begann 
Phil Teritiert, dann ftellte der Gchred® auch) ihn: neben 
dem Wandfhitm, als wäre es eben im Gifer uns 
bedacht vorgetreten, ftand ein Gefpenft. Ein Ladtel von 


Gefpenft. In voller Wallenfteinifiher Feldadfuftierung, 
mit gradtoilliger Mafe über glasweißiem nebelbart. Es 
gaffte fahlen Blies, dody nicht ohne Anteilnahme nad) 
dem Ehebett. Das Entfegen dort fchlen Ihm peinlich. 
Saftig begann es fid) zu reforbieren, von den Gtulpem 
fefe n angefangen, Jih felber einzufaugen, wie bei 
Materialifationen wallendes Cftoplasma, ausgetger 
tenes Aftralgewölle gummiartig in den Peib des 
Mediums zurüdfepnellt und an überdehnte Hofenträger 
denken läßt. 

Ar längften hielten die Augen, dann — ohne 
Augen — ftierte SEE dur) den Raum der 
Dlie, fhließlih, als wäre eine jenfeitige Cchicht jäh 
abgeriegelt worden, atmete das Fimmer auf, normal, 
forglos, leer. 

Phil und Bil waren moderne, aufgeflärte Men- 
fen, darum glaubten fie an Gefpenfter, wenn fie 
ihnen begegneten, und fahen Reinen Grund, einem 
Dogma von der erakten Untwijfenheit zu Dienften, 
mit lahmen und abiwegigen Gophismen die Gewißheit 
zerfhtwagen zu wollen: die unmittelbare Geiwifheit um 
dies Förperlos Auferhalbe, dies eisfremd Wefende, 
das ihnen eben nod) bis ins Mark hereingeragt hatte. 

ie fühlten: ein Geben nad) dem Tod it nicht 
rätfelhafter als ein Leben vor dem Tod, und ob Perfön« 
lichkeit an Nervendodhten oder anders aufflammt, ift 
feine, eben fo wunderfame. tvie prioate Angelegenheit. 

Der ärgerliche Spuk — gervußt und zugegeben, was 
blieb zu tun? 
uner| eingli die Hoteleriftenz. 

udörderjt Ereidete Phil am nächften Morgen vor 
alle Zugänge des Eleinen Appartements tmohlger 
fhloffene Pentagrammata. Dann überfam es ihn, als 


00 


ine Gtadtivohnung war unerhältlih, | 


ob fein Tun der Würde ermangle. Wie wenn die 
unfauberen Geifter fih den Baud) vor Pahen hielten 
bei fauftifdien Genen, ivie Japaner bei der „Buttere 
y"? Co feste er — Aftralblamagen fiheuend — die 
ragtvürdige Glpphe wieder ab und wartete, 

Drei Nächte Salz ungeftört. Während der 
vierten zeigte fih das Phantom, Diesmal befchelden 
‚abgeplattet dem Plafond anliegend, doc) in der gleichen, 
ungiernlichen Epanne Zeit, 

Indejfen war die Beftürzung der Belaufehten fhon 
wefentlih verebbt. Bor der neuerlichen Erfceinung 
vermochte Phil fogar jenen Treppenmwig, den die Bors 
jehung in jo heiljamen Abftand zwifchen Macht und 

ichtigkeit zu lagern pflegt, noch, parat vom leten« 
mal, auf der oberften Gtufe zu entladen, ftatt um 
twigig den Mund zu halten, was überhaupt, und in fo 
übernatürlicgem alle erjt tet, das Vorzüglicjere ger 
ef Pp 1 
il alfo begann dem Phänomen einen tegel- 
tehten Sehinelnchund zu’ Blöfen, x 

„Herr,“ fuhr er es an, „mäßigen Gie Jhre vier- 
dimenfionalen Taktlofigteiten oder Icjeren Cie fich zur 
eroigen Nühe, fonft laffe ic unverzüglich Jhre Lebe 
werten Gebeine ausgraben und in geweihter Erde 
— jaiohl — in geweihter Erde beftatten. Dann hat 
der Unfug ein Ende, ie fhäternder Madenfad“ , 

Als wäre es ein wenig taub, legte das Gefpenft 
eine eiftige Handmufihel ans Ohr und fank zutraulic, 
näher, 


Geblafene Schrpeinehunde Haben den Nachteil, daf 
fie — wenn tirfungslos — mir mehr die Untat_ 
übrig lafen. , j 

ko (Schluß auf Selte 69) 


yon 


elcnung von &, Schilling) 


% 
RI 


av 








»Bon mir Eriege ihr den Gegen — das Amt von der Deutfchnationalen Partei.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Brau Dr. B., eine begeifterte Hitleranhängerin, 
wohnt in meinem Haufe. Als ih geftern nad Haufe 
Bam, trat eben ihre Freundin aus dem Haus und 
winkte abfehiednehmend zurüd. Oben am Senfter ftand 
Frau Dr. B., fhaute feelifd) beivegt auf die Edjeidende 
und — kb traute meinen Augen nide — machte über 
fie mit feommer Gebärde in großer Gegeneform ein 
Hakenkreuz! Helf' mas helfen kann, dadjte ich und 
fhfeppte mich tieferfchüttert in meine Wohnung hinauf. 








Als id) Ende 1914 nad Belgien kam, fah ic mir 
lange die zerflörten Häufer von Pongwy an. „Eine 
tolle Gadje“‘, fagte ich zu einem fächfifhen Sandfturme 


monm mus Peipzig, der auf Poften fland. „Ja, Herr 





Stabsarzt, id) habe In Lei 
mie aber eener mein Haus fo zurichten würde, wiffen 
©x, den täte id) gar nicht mehr anfähn!“ 


ein ganzes Haus. Wenn 


Kürzlich free id im Gang eines fAhwäbifden 
Landgerichts mit einem "Beamten der Geridts- 
fchreiberei, als diefer plöglidy von einer fAhon ein 7 
hen fuchend auf und ab gebenden Bauersfrau anı 
gefproen wicd: „Gaget Ge emol, wo ifdht denn hier 
d’ Gheiderei?" 





In Pullach, auf einer der jhönen Terraifen, jigt 
an ünferem Mebentifih ein junges, ehr verliebtes Pär- 
hen. Cie flüftern und kufdjeln, drüden die Knie anı 
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einander. Auferdem ijt 8 Gonntag. Er mifpert mit 
der Kellnerin, wir hören ihn fragen: „JE da fa Bärt 
nerel in der Näh?“ Die Kellnerin befepreibt ihm den 
Weg zu einer nahen Gärtnerei. Aha, denken wir, er 
will Blumen holen. Er geht. Gle bleibt figen, ver« 
Hört ins Nartal blind. Mad) Minuten Fommt er 
fteahlend iwieder. In feinen Händen hat er drei 
twunderfäjöne — Nadi. 








Die „Mailänder Dpernftagione" gaftierte in Hams 
burg. 








Die wohs dänn, Nähbär?” 

onn Betrubh! Die fang fhe all ierolfchenfh!" 
„Menfch, dascha grad die Kuns!” 

„Menfch, denn gah if nochmah!” 


Simpl-Woche: Einft und jegf 


Beihnungen von Th. Th. Heine) 





Kampf der Generationen 


Die jüngern und die ältern Kräfte 
auf dem Gebiet der Politik 
vergeuden ihre Cpeichelfäfte 

mit fraulic wechfelndern Gefhid. 


In angeregtefter Verwaltung 

wirft man fidh Gchönheitsmängel vor, 
Hier fhrillt's: Arterierverkallung! 

Dort gell!'s: Micht froden hinterm Obr! 


— Ihr fragt, wern ich num Beifall zolle? 
Da £uf die Wahl weh, zapermenf! 

Mic) dünkt, Die beiderfeitige Wolle 
fei dem Gefchrei äquivalent. 


Baflerifches 


Ziel Bafler „Maiteli”, von d em Gchlag, der uns 
mit einem Schauer der Andadjt erzählt, daß nicht die 
Bürcher, fondern die Parifer IBetterprognofe für Bafel 
gültig ift, und defien höchfter Ehrgeiz dahin geht, wenig: 
ftens einmal im Leben für eine Franzöfm gehalten zu 


Ratatdete 


werden, fiten — Balkon, erfte Reihe — in dem fhönen 
Stadttheater. Clothilde v. Derp tanzt den Nofen« 
Favaliertalger und fieht im Koftüm einigermaßen einem 
Jugendbilde Mozarts ähnlich. Da fagt eine der Holden 
zur anderen: „Du, Trudi, lueg ane — de Möhs« 


fädrl” 


Nod) etwas von einem Maiteli, aber einem ganz 
Heinen. Am Münfterplag im Chatten jener Häufer: 
fludht, wie man fie Böftlicher wohl faum ein zweites 
Mal nördlid) der Alpen findet. Es ift etiwa fechs Jahre 
alt und heult. Die Mutter (eine fehr elegante Dame): 
„WBotfdy jet gli fegge, was g’fait hefch — hä? Worfdh s 
gli fegge?“" Das Kind fhtweigt und heult. „IBotfch 
gli uffhöre z’brüele, du wüefhs Maiteli? Gag’s uff 
de Ehtell, was g’fait hefh!” Das Kind heult. „Bas 
hefch g’fait? Gag s, oder worfh e Ohrfige?“ Das Kind 
Ihludyzt faffungslos weiter, und die Mutter langt Ihm 
eine, Vor allem Voll, Da fpringt das Maiteli ein 
paar Cihritte zurüd und fihreit, blaf vor Zorn: „Luss 
Halb (Laustaib) han i g’fait — un des bifch au! 









Herr Mardhardt:Bon der Gihl (mit 2 und dt 
bitte; er hat deshalb einmal einen Beleidigungsprozeß 
mit Erfolg geführt!) ift ein Bafler aus jenen Kreifen, 
in denen man fid) von einem mifratenen Gamilien: 
fprößling mit Cchaudern zuraunt: „Loofet Cie — er 
hätt’ fa | dj t verdiene müejje“; Herr Mardhardt (mit 
& und df) alfo ift fehr reich und fehr „Grifchtlich”, 


— 68. — 


wie's in Bafel ınm das Gt. AlbanTor herum fo üblid, 
ift. Er pflegt deohalb eifrig Verkehr mit Pfarrer: 
familien. Einmal ift er bei Seren Pfarrer X. zu Gaft 
Unten am Zifdy figen die hoffnungsvollen Gpröflinge 
des Haufes. Es kommt das Gefpräch auf den Groß: 
vater, der vor kurzem das Zeitliche gefegnet hat. „Jä, 
jä —,” fagt Herr Mardhardt und fihlebt ein großen 
GStüd Gänfeleberpajtete in den Mund, „'s ifcdh'm wohl, 
dem härzige alte Herr; er hätt fi Bfcytimmig. im 
Fleifche erhält, das twie Gras ifch un wie des Grofes 

ueme. Numme twandlet er im himumlifche Yerufalem 
in aller Nödi vum Thron.“ — „Loos, Heil,” raunt 
da der Pausbub Peter unten am Tifd) feinem Bruder 
zu, „wenn er jäß no falt ‚des Sommes’, Dann gang 


Ih go Foge!” 





Here Mardhardt:Bon der Gihl lebt feit Jahren 
in einem ländlichen Nachbarkanten. Er hat dert 
ein großes Antvefen und verfammelt einmal den 
Familientag bei fid). Man fpeijt glänzend — natürr 
lid, — und ergeht fid; — ebenfo natürlich — in erbau« 
lichen Betrahtungen. „Lieben Freunde,” fagt beim 
Champagner (Mumm, extra dry) der Gaftgeber, „'s 
if) halt bigofht ufinnig fdhö, fo in Gottes freier Natur 
zu läbe. De ganz Dag hörfc) die Vögel pfife un ihre 
Schöpfer prife mit lautem Gall, un 's if eim oft, 
wenn mer fo in de Morgefchtunde in Wald ummer 
Tuegt, als möücht jeh des Menfchen Gohn in 
Sleifchesgefehtalt durch die Slure walle un“, zur Tante 

lome gewandt, ganz leife, „Die [htüüre, wo 
mer fhpaart — — sr 





@dıluß von Geite 66) 

GSehundenlang blieben die fieben Kugellöder nebeneinander 
duch den fluidifchen Brufttork hindurd) jichtbar fehweben, nady: 
dem Phil fein Browningmagazin in den Gegner ausgeleert hatte, 
dann fihlojfen fie ich, gleid) Naud). 

Mit rotierenden Fäuften rafte nun der verblendete Menfch 
aus dem Bett und gegen das unverwundbare Gebilde, es zu 
zerboren, zu: zerfegen, zu zerquirien — da hatte ihn die Ger 
Ipenjterhand bereits mit der Kraft eines Clefantenrüffels am 
Gent. Es war ein recht garjtiger Augenblie, bis Bil dazwifc—hen: 
glite und flehte: „Nein!“ 

Ahr hoher Kinderakt ftand in fo reinen Gelenken, daf der 
Geift fein taumelndes Opfer entließ. Dann zog er tief dem Hut 
nd zerging ins Ymaginäre. 

Nady diefem Nencontre war Galis wohl als unbewohnbar 
aufzugeben, 

„Nutfcher und MWirtfhafterin halten heute Machttvace im 
Saal,“ entfchied Phil, ehe er zur Gtadt fuhr, feinem Anwalt 
Berfaufsordre zu erteilen, „und du verzühteft, bitte, auf fpäte 
Bäder und Nadrkultur, legft dic vielmehr angeBleidet aufs Bert 
tund behältft den Hofhund im Zimmer, bis ich wiederfomme.“ Bil 
verfpradh es. 

Als fie nad) mitternädhtlicher Dufche, von Maffage_und 
GpmnaftiE ruhend, die Nägel ihrer langen, zarten Zehen filbrig 
polierte, Kutfiher, MWirtfchafterin umd Hofhund fhliefen längit 
Im gewohnten Quattier, extappte ihr heller Tiecblid, durd) die 
offene Tür ins Ankleidezimmer, einen Panzerhandfhuh, wie er 
late — fachte nad) dem „Cotmy* auf dem Zoiletterifch griff, 
den verzerrten Kriftallftöpfel hob und in Iuftige Tiefen einer 
unfihtbaren Nafe näherte. 

„‚Ghinefifces Ambra mit Nenuphar“, fagte Bil ganz lieblid) 
zu dem Panzerhandfhjuh, um den, aus unfidtbarer Pöfung, jet 
das reftlihe Gefpenft zufammenfchoß. Es hatte in feiner zeitfremd 
lappigen Tracht ettvas fo längft Gewefenes, da; Bil die Ein 
gebung kam, an Höflichkeit und Nittertum bei ihn zu appellieren. 

„ber bitte, bleiben Gie dod nicht immer fahweben“, fie 
wies neben fih auf den easy chair aus gelbem Gämifihleder, 
und Paum hatte der Gpuß es ich ein bifichen gemütlich gemacht, 
nahın fie ihn die Zuficherung ab — mit oder ohne Körper — das 
Ehegemad) künftig als Tabu zu meiden. Dafür wolle man fih, 
enva nad) ein Uhe nachts, im Gaal nebenan zufammenfinden 
und am Kamin die Stunden bis zum erften Hahnenfchrei anregend 
äu dritt verplaudern, 

Ganz Cieg, ftrahfte fie Phil bei feiner Rüdtehr bie erfreuliche 
Löfung des Konfliktes entgegen und fehle) jefälligkeit gegen 
Gefälligteit. Wer wird raltlos in verfallendem Gemäuer fpufen, 
wenn bier Anregung und Klubfefjfel find; man muß gerecht 
bleiben,“ 

Phil nahm es Bühl: „Sowie die Leiche frech wird, tu’ 
nicht mehr mit,“ Er wies fein violettes Genie, gab aber fhlief 
lic) nach. 

Bon nun 














an war fein verrungeltes Nofenblatt im Liebes 








garten; zweifame Gtunden blieben ungeftört. Um aber völlig 
ficher zu gehen, und auf daß ihm am Ende die Zeit nicht lange 
werde, legten die jungen Peute, ehe fie fih zurüczogen, ihrem 
Gefpenft auf den Tifdy des Gaales Lektüre zurecht: die Gittene 
gefäjichte von Fudjs oder andere Eultuchiftorifdh belehrende Werke, 
dann hörte man es nebenan von Zeit zu Zeit umblättern. Mur 
in jener Nadıt, als Bil ihr Kamafütram aus den Badfifhtagen 
fiegen lie — es war feider von einem deutfihen Privatdozenten 
bearbeitet, der, um Die Unbefledtheit feiner Mutterfpradhe 
bangend, wefentlichere Abfchnitte nur bis ins Griedhifche heran 
zu übertragen fid) getraut hatte — in jener Nacht Mlopfte es 
befdjeiden und bat um ein Lerifon. 

Vife Anteilnahme tie rüdfhjauende Bildung twaren Bei diefem 
Abgefpiedenen gleich adhtenswert, denn aus Andeutungen zu 
fließen, hatte er im Bleifche, damaliger Mode gemäß, allerhand 
Arkanis nachgeforft, au der hodyedeln Aldemie mit Erfolg 
obgelegen, 

Leider erfordert der Verkehr zwifcen Himmel ımd Erde 
mehr Takt, als die Schulweisheit jid) träumen läßt 

Arglofe Redewendungen hatten eine Art, mit einemmal ins 
Anzüglicye zu rutfcjen, und getvannen dann unangenehm Fon 
Ereten Cinn. Wünfdhte Phil eva Auskunft über pofthume Ans 
gelegenheiten und meinte verbindlich: „DVerzeihung, wenn id) 
hnen derart die Würmer aus der Mafe ziehe", geiff_fih der 

Berftorbene voll Mißtrauen heimlich befhämt ins Gejict, und 
fo jagte eine Gaffe die andere bis ins Morgenrot, oder verlegenes 
Schweigen lagerte dicht, dafi man daraus hätte Würfel mit 
dem Tafchenmeffer fhnelden Können; zudem hatte fic Bil jeg 
liche Erörterung der Beitprobleme verbeten: fie wolle nichts mehr 
von Politik hören, wenigftens nad) Mitternacht nicht. Man 
drüdte fid, alfo gähnend herum und twartete auf den erflen 
Hahnenfchrei; nur ab und zu, um ihrem Unmut Buft zu machen, 
reichten jid) die jungen Cheleute recht falopperweile — war es 
zwoifdhen ihnen — durd) das Gefpenft hindurch) die Zigarren 
Ihashtel. 

Bis Bil eines Tages meinte: „Wir follten es pofern lehren.” 

Wer den Dreißigjährigen Krieg mitgemacht hat, was auf 
neunundzwanzig Jahre Kartenfpielen in den verfchiedenen Lagern 
hinausläuft, faßt Poker wunderbar rafch. Die Gtunden von eins 
bis drei hoben jih nun zu fanftem Fejt und harmonlichem Ale 
fhluß der Nacht, befonders feit man die Mberzeugung gewonnen 
hatte, dem Phantom fei Bein überirdifher Einblid in die Karten 
der Partner befdhieden; es verlor nämlich, unausgefeht. 

Befonders Bil begann die Gituation zu fhägen, befreit von 
den Eömifen der Konverfation. 

Ein fchimmerndes Hofenbein ihres Brautppjamas über das 
andere gefhlagen, lehnte fie, Läffig luftig und fannmelte an Diefem 
ergentrifchen Auffieg ihrer Ciebesbahn, auf blütenkühler Haut 
das Entzüden des Lebendigen wie des Toten. 

Diefer verlor andauernd und ducd) Wochen, machte jedod) 
zu zahlen Feine Miene, bis Phil anzüglic wurde, Bei der Abe 
technung ftand das Gefpenft mit etwa fechsundadhtzigtaufend 





























6 habe festgestellt: Weder Hausmittel- 
chen noch obskure Geheimmittel 
sind zur systematischen, erfolgreichen 
Haarpflege geeignet. Mein Buben- 
kopf gefällt — aber seine Wirkung 
hängt weniger von der Art des Schnit- 
tes, als vom schmiegsamen Fall und 
der seidigen Fülle des Haares ab. 
Und dafür gibt es nichts Besseres 
als wöchentliche Waschungen mit 
Pixavon, das sich für jedes Haar, ob 
hell oder dunkel, hervorragend eignet. 


PIXAVON 





Mark belaftet, Es erbat Umreisnung diefer Summe In die Wäh 
tung feiner eigenen Zeit, oder als Bergleichsiwert eine moderne 
Münze. 

Das junge Paar hatte zwar um Papier gefpielt, jet aber, 
nach einem Blid des Einverftändniffes, bohrte Phil aus feiner 
Hofentafche ein gerettetes Goldftüd‘, wies es vor: zwanzig Mark. 

Gut, man möge fih ein wenig gedulden, und der Gpuf ver 
fand. Gleich darauf wicherten laut die Pferde. Rumoren n 
an, feltfames Scharen und Kragen unten im Gtall. Der 
behütete Chag. Alfo dort. Alfo dod. Endlich. Phil und Bil 
raufcjten die Pulfe. Was fie, die ganze Zeit über, heimlich gehofft, 
wurde wahr. Wie gut, dafi man Calis gehalten, den Entfcheid 
über das legte Kaufangebot der Gemeinde immer noch, hinaus 
gezögert hatte. 

Wieder erfpien das Phantom im Gaal, Den beiden war, 
als tropfe es von Dublonen; tarfächlih trug «s in Händen eine 
Schaufel gehäuft voll Gold: lauter uralte, feltene Münzen, deren 
numismatfcher Wert den metallnen wohl um ein Mehrfades 
nod) überjtieg. 

Auf die befcheidene Frage, ob dies nad) herrfchender Währung 
der Grhuld genüge, dankte die jungen Leute ihrem Gefpenft aufs 
berzlichfte; Bil reichte ihm beide Hände, und obwohl der Hahn 
bereits viermal gekräht hatte, iefi es den fluidifchen Gchnurrbart 
lange auf ihnen ruhen. 

Gerührt bot man fih gute Nacht und auf Wiederfehen. 

Das Geld wollte Phil nicht im Eoal zurüdlaffen, fo fleppten 
fie zu zweit die fhwere Gchaufel ins Chlafzimmer und auf 
den Tifh, beim Bett, 

Erregung zuete unter ihrem Gehlummer, hob ihn vor der 
Zeit; Kaum lehnte das Licht im enfter, blinzelte Phil, nod) halb 
bewußtlos, nach dem Chat: Gott fei Dant, da h 
dunfelgolden gehäuft — tief geiff er hinein, fhrie auf: „So eine 
alhemiftifcye Gchweinereil" und faufte twie aus der Stanone ger 
fhoffen zum MWafchtifch. Handtuch noch in Händen, firih er 
dann dur den Naum die twütenden Achter eines gefäfigten 
Jaguars, blieb ab und zu vor der Grhaufel verbieftert ftehen, 
Als peitfhe er die Flanken mit dem Chweif; alle die jeltenen 
Müngen waren zu minder feltenen Rofäpfeln geworben. 

Juftitia, mit verbundener Nafe, hätte num das Zahlungs 
mitdel, werm auch ungebräudlid, dod angemeffen eradjtet dem 
Wert popiernee Schuld. Phil aber war ganz Partei, heftig von 
Natur und nad) Rache lütern. 

Bil hoffte nod): „Vielleicht wandeln fie fid) bei Nacht wieder 
in Gold.” 

„Da, gerade zwoifdien eins und drel, wwenn die Yanken ger 
fhloffen find.“ Phil fluchte, trommelte das Perfonal zufammen, 
fäjleifte Niften herbei, Kefi paden, alle bequemen Möbel fort 
fhaffen, fogar die Wanne demontieren, veifte mittags mit Bil ab. 

Nur die Schaufel mußte bleiben, wo fie lag. Jım Inhalt ftrdte 
ein Zettel: „Tot oder lebendig, zahlt man anftändigerweife feine 
Spielfhulden. Galis wird jegt tädtifhes Greifenajyl, Co. Viel 
Vergnügen, 
































In Nummer 8 an dieser Stelle: 
MABEL und der Bubenkopf. 





Soeben erschienen 


CHRISTIAN MORGENSTERN 
MENSCH 
WANDERER 


Gedichte aus den Jahren 1887 — 1914 


in Ganzleinen gebunden RN. 7.— 


R. PIPER & Co. MÜNCHEN, RÖMERSTR. 1 


ADOLF UZARSKI 


„Der Humorist unserer Zeit. Ein Kerl von rücksichtslosem Draufgängertum 
ind beißen Düsseldorfer Nachrichten. 














Seine humoristischen Romane, von ihm selbst reich illustriert: 

HERR KNOBLOCH. Mit 78 Bildern. Pappbd. 6M. Ganzleinen 

7M. + DAS CHAMÄLEON. Mit 90 Bildern. Pappband 5.50 M., 

Ganzleinen 6.50 M. 7 MÖPPI, Mit 100 Bildern. Poppband 6 M., 

Ganzleinen 7 M. + DIE SPANISCHE REISE. Mit 72 Bildern. 
Pappband 5.50 M., Ganzleinen 6.50 M. 


DELPHIN-VERLAG / MÜNCHEN 











Soeben erfdhienen: 


Ludivig Thoma 


Ausgewählte Briefe 


Preis geh. M. 4,50, in Leinen geb. MT. 7.— 


Sofef Hofmiller 
fchreibt: 


n.. Thomas Briefe beweifen, wie früh, wie von Anfang an 
er alles tat. was in feinen Kräften war, um aus dem ‚Sim- 
pliciffimus' zu machen, was Ihm vorfchwebte: die führende 
nationale Oppofition. Gatire, aber gut deutfch. National, aber 
aud) gegen das eigene Volk fchonungslos kritifch . .." 





Willy Seidel 
GSchaffenpuppen 


Ein Roman aus Java 


Preis geh. M. 4.50, in Leinen geb. M.7.— 


Thomas Mann 
fehreibt an den Verleger: 


„As Oleichnis hört das Erotifche auf, Spezialiftentum und 
damit irgendivie zwelten Ranges zu fein, es wird Dichtung, ein 
ertremer und atmofphärifch finnennaber Ball menfchlicher Der- 
fteitung; und fo wirkt es denn auch In diefem Buch, fo ift es 
erlebt, und mit einer foldyen künftlerifchen Energie, fo fun- 
geftivem und beängftigendem Humor ift das giftige, entnervende 
Wefen der Tropen, das europälfche Gidj-retten-wollen aus 
ihrer Lianenumklammerung. ein Lörperlid-moralifches Weg- 
ftreben und das Vergebliche der Flucht, das Verfallenfein bier 
nefchildert, daß man zu lefen nicht Leicht aufhört, wenn man 
einmal begonnen hat.“ 


Zu beziehen durdy die Buhbandlungen 
oder direft vom Verlag 


Albert Langen, München 








Gefühle 


nd, die jungen, ad), die zarfen Triebe! 
Wenn uns dody ein Froft erlaffen bliebe!" 
— Die Mafur ift nicht fo zumperlic, 

wie der Dichfermeifter Klimperlid, 

den es einen Geelenftuhlgang Eoft't, 


während’s draußen ftefs von neuem [proßf. 
©. 


Der Genießer 


Beidhnung von IR. Beifdmann) 





„IE lefe nur ftreng moralifche Bücher — hochftapeln 
kann ick von alleene.“ 


Refeprobe 

Der grofie Mime gab nebenbei Ghaufpielunterricht. 

Einmal Fam ein Jüngling zu ihm: er wolle zur Bühne, 
möchte geprüft iwerden. 

‚Merken Gie, junger Mann,” fagte der Mime und weitete 
feine Bruft zum Umfang eines ausverkauften SHaufes, „das 
Wictigfte beim Theater ift die dejtlide Ausfprade. Jmmerr 
dojtlich — vorend — das ft die Hauptface! .. . Wir wollen jeft 
ein paar Lefeproben machen ,.. Da — id habe zufällig etwas 
vor mir...", und fhob dem Jüngling ein ausgefhnittenes 
Zeitungsblatt aus vielen zu; es enthielt eine Befprehung des 
Meifters als „Rear“. 

Der Jüngling begann: „Dem ‚Lear’ des Herrn N., wietvohl 
gut angelegt, fehlte am Ende die eigentliche Würde. Doc) bleibt 
feine Peiftung immerhin beadhtenswert ...” 

Shlächt, ganz fhlächt, Fein hörbarer Ton, viel zu weit 
hinten“, orgelte der Meifter und fihob dem Jüngling ein anderes 
Blatt zu: „Da — probieren Gie dies!” 

u... Befonders hervorzuheben Herr N. als ‚Lear’, der, von 
Akt zu Akt wachfend, das Haus In feinen Bann zivang «. .” 
on beffer.. .aber nod) immer zu tvenig artifuliert und 
kräftig... Da — lefen Cie mal das!” 

„.. Das war einmal ein Abend, twie man deren nicht viele 
erlebt. Herr N. als ‚Lear’ einfach; erfcütternd, hinreigend, von 
phantaftifchen Format! Das Publitum, von der Größe des Ein, 
druds überwältigt, rief N. unzählige Male hervor.” 

„Gut.,.fehr qut...ich fehe, es tmicd gehen, lieber junger 
Breund“, meinte der große Mime; und dann leifer: „.. .twas 
fagen Cie übrigens zu der Kritik?” PR 















FScömmigkeit 

Eine amerifanifcje Zeitung hatte die Arbeiten deutfcher Autoren 
nadgedrudt, Jahr um Jahre, und nie einen Pfennig dafür 
gezahlt. 

Eines Tages nun Fam id) nah Amerika, lernte den Ber 
leger Eennen, in einer Gefellfhaft — ein Wort gab das andere — 
da Fonnte der Mann nicht tet anders und erklärte fich bereit, 
den deutfcen Autoren wenigftens einige ihrer Arbeiten zu 
bezahlen. 

„Nämlich die am Gonntag erfchienenen Beiträge“, fagte er. 

„Warum grade fie?“ wollte id) wiffen. 

„Weil ich," fprady Mifter Editor, „ein riftliher Amerikaner 
bin: id bin Gonntags ehrlich.” Roda Roda 
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Das Sommerbud 1927 








Soeben erfchien der neue große Roman 


ROMAIN ROLLAND 


Mutter und Sohn 


der dritte Roman der Reihe 
„VERZAUBERTE SEELE“ 


der lange sehnsüchtig von der großen Gemeinde 
des Dichters erwartet wurde und — nicht zuletzt 
durch die Aktualität seiner Probleme —die deut- 
sche Öffentlichkeit in breitestem Ausmaße er- 








obern wird, 
Halbleinenbd. RM.7.50,Ganzleinenbd. RM.8.50 


In der Reihe erschienen früher: 





Der erste Roman: 


Annette und Sylvia 
Halbleinen RM, 6.50 
Ganzleinen RM.7.50 

Auflage 59 Tausend 


Der zweite Romanı 
Hommer 
Halbleinen RM. 7.50 


Ganzleinen RM.8.50 
Auflage 47 Tausend 





von denen die „Literatur“ schreibt: ‚in Verf, 
Öns über unfere unfelige Zeit hintveg nod) Jahr» 
zehnte die Menfchheit beglüden wird I” 





In allen Buchhandlungen erhältlich 








KURT WOLFF VERLAG 7 MÜNCHEN 








Ein aufsehenerregendes Buch! 
OSKAR MARIA GRAF 


Wir sind Gefangene 


Ein Bekenntnis aus diesem Jahrzehnt 
8° 747 Seiten. Brosch. M.12.-, Ganzleinen M. 15.- 


Thomas Mann schreibt: „Fast slebenolnhalbhundert Seiten, 
die sich Jedoch herunterlosen, als seien os hundert und ala 
sei man zwanzig, — ja, ich bezeuge, daß seit längerem kein 
Buch mich so gefesselt, vorwundert und beschäftigt hat wie 
diese Aufzeichnungen eines Dreiunddreißiglährigen." 


In allen Buchhandlungen vorrätig 


DREIMASKEN VERLAG A.-G. 
BERLIN -» MÜNCHEN . WIEN 





GEORG MÜLLERS Jeder Band 
Kriminal-Romane 


Berliner Tageblatt: Es sind wohl die bestge- 
‚schriebenen Romane dieser Art, die hier vorliegen. 


Frank Heller Sven Elvestad 


Philip Collin-Sere Asbjörn Krogh-Serie 
Ferner: 


Agatha Christie 7 A, Fielding 7 Ole Stefani / V, Williams / 
Garal-Arvay / Jul. Regis / O.Binns / AndersEje 7 v.d.Mülbe 
Verlangen Sie Prospekte von uns. 


GEORG MÜLLER, Verlag, München 13 








.. „Und ich weine um dich, Deutich-Arita. 


Bon Hermann Conften. Mit 10 Kohlezeihnungen von 
9. 2%. Afhenborn. Feiner Leinenband M. 7.— 

Erfgütternde Tragit, meifterhafte Schilderung von Leben, 
Liebe und Tod. Jeder wird gepadt, Schlef. Fig. 


Paradies und Hölle. Abenteuerlihe Schidjale eines 


Deutfhen in Drafilien unter 


Hinterwälblern, Diamanftfucern, Indianern, Einfiedlern 
und Verbredern. Bon Framz Donat. Leinenband N.6.— 


Das fhönfte Abenteurerbuh, das feit 
langem geihaffen wurde. Wilh. Bölfhe 


Streder und Schröder, Verlag, Stuttgart 





Abneigung 


(B. Shondorf) 





Warum boft nacha g’Heicat', wannft die Mannsbilder nia net mög'n haft?“ — „Ja mei — bal’ ma amal drei 


Bamfen Hat!“ 


Franzi / Don Hermann Wagner 


Perlenbachs waren eine fehr feine Bamilie, Perlenbads hatten 
Hopig viel Geld, denn fie fpannen Garn, Perlenbad)s waren deshalb 
aud) eine hödhft feriöfe lem, die bei der Bank über einen un« 
befihränkten Kredit verfügte. Perlenbadis, fih) in Grofvater, Bater 
und Enkel gliedernd, bildeten eine Dr ei, der in der Heinen 
Stadt faft göttliche Ehren ervfefen wurden. 

Traugort Perlenbad), der Grofvater, war der GeniorChef der 
Birma, Er trug einen wallenden weißen Bart, war Witwer und fah 
fehe ftreng aus. Eugen Perlenbad), der Sohn, war der Chef fchlicht. 
hin, ftand im beften Mannesalter, war verheiratet und glich einem 
Rittmeifter a. D. Er war von einem zwar nicht ftrengen, aber dod) 
gefeftigten Charakter, ff im Gemeinderat und wurde überall tief ger 
grüßt. Felix, der Enkel, tar der junge Heer der Kirma, fhlant, rom 
bädig und mit feinen einundzwanzig Jahren nod) fehr unerfahren. 

Perlenbadys waren der Gtolg der Meinen Stadt, die in Tram 
gott Perlenbadh gewiffermaßen ihren Diktator gefunden hatte, Was 
Derfenbachs fagten und taten, war maßgebend. Daß Perlenbadys 
ein Mufterleben führten, verftand fih ganz von felbft. Perlenbad)s 
hingen, ein Gonnenfhftem bildend, gleihlam als ein leudytendes Beir 
fpiel über der Stadt, und man Fonnte ihnen abfolut nichts nady 
lagen, Bis fid eines Tages etwas ereignete, das Anlaß zum 
Zufheln gab. 

Die ade fing damit an, da Frau Edith Perlenbach, geb. 
von Berg, eles Morgens in dem Cchreibtifd) Ihres Mannes, zu dem 
fie fih einen Nadfhlüffel verfhafft hatte, eine Quittung und ein 
Päcdchen Briefe fand. Die Quittung hatte einen ebenfo kurzen wie 
eindeutigen Ynhalt, Cie lautete: „Sräulein Granzi Pofpifdil ber 
ftätigt, von Seren Gugen Perlenbad) am heutigen Tage den Betrag 
hutaufend Mark bar erhalten zu haben, und erflärt, daf fie 
Herrn Cugen Perlenbah nunmehr eine weiteren Anfprüde 
fiellen wird.” Die Briefe aber trugen die Unterfgrift von Fugen 
Derlenbad) und extviefen fih mitnihten als fachliche Gefchäfte, 
fondern als glühende Liebesbriefe, 

„Önädige Kratı, was If hen?” rief das Gtubenmäddjen ers 
fihroden aus, als jie fah, dah Frau Edi Perlenbady auf einen 
Stuhl binfank, 

„Holen Sie mir ein Glas Waffer“, Mfpelte Frau Edich Perlen 
bad), „und meinen Mann.” 

Als beide gekommen waren, gab es Im Haufe Perlenbad) etwas 
Unerhörtes, mämlic) rad). Die beleldigte Gattin tranf das Glas 
Waffer nicht aus, fondern warf es Ihrem Manne an den Kopf. 3 
gleidy fehleuderte jie ihm Die Qulttung und das Pädhen Briefe vor die 
Süße, Gugen Perlenbad) hob beides auf, Als er jid eben anfhidte, 
&inige notdürftige Erklärungen zu ftammeln, trat der GeniorChet 
der Birma, Here Traugott Perlenbad), ins Zimmer, ftrich mißmutig 
feinen fangen wallenden Bart und fragte, wwas los fei 

„Da,“ fagte Frau Edich Perlenbad), indem fie auf die Quittung 
und das Päddhen Briefe zeigte, „lies nur!” 

Und Herr Traugott Perlenbad) las. Ex wurde, als er den Yns 
halt der Quittung überflog, Ereidebleih, Dann aber, als er einen 
BR in die Briefe warf, rötete fich fein ftcenges Antlig, und fen 
Ehrfurcht gebietender Prophetenbart fehlen fih zu fträuben. 


















































„stomm mit in mein Privattonter,” fagte er Burz zu feinem 
Sohn, „Ad babe mit dir zu reden.“ 

Herr Traugott Perlenbad), als er mit feinem Gohne allein war, 
machte diefem Reine Borürfe. Er fah faft mild und ein wenig zer« 
Enittert aus. Er fhlof feinen Chreibtifd) auf und entnahm diefem 
ein Blatt Papier. Das überreichte er feinem Sohn, 

&s war eine Quittung, die folgenden Wortlaut hatte: „Fräulein 
Beangt Pofpifhil beftätigt hiermit, von Herrn Traugott Perlenbach 
an heutigen Tage den Betrag von fünfzehntaufend Mark in bar err 
halten zu haben, und fie erklärt, daf fie an Seren Traugott Perlen 
bad nunmehr keine weiteren Anfprüdye ftellen wird.“ 

„2Bie,” fragte der Gohn beftürzt, „— Papa, aud) du?!” 

Herr Traugott Perlenbad) nicte, auch ich. Wir wollen uns 
deshalb in diefer Gade aud) Feine Vorwürfe machen, lieber Eugen 
Bir wollen vielmehr gemeinfam erwägen, was zu tun ift, damit ung 
jene Perfon nicht noch meitere Unannehmlichkeiten bereitet.“ 

„G&s wäre vielleidt das Mügfte, antwortete darauf Herr Eugen 
Perlenbad), „wenn twir beide zu ihr hinführen... Meinft du nicht 
audi?“ 

BENc 

"Tun gut, Dann aber gleidj.” 

Und Herr Eugen Perlenbad) gab dem Chauffeur telephonifh den 
Auftrag, den Wagen bereitzuhalten, und zwar den geihloffenen, 
während Herr Traugott Perlenbad) für alle Fälle fein Eieeiuch zu 
fid) ftedtte, da man ja nicht woilfen Eonnte .. , 

ad) einer Viertelftumde hielt der Wagen vor einem Heinen 
Landhaus vor der Gtadt. Yn_den beiden Herren ftiegen wehmütige 
Erinnerungen auf, während fie jeßt wartend vor der gefeloflenen 
Haustür ftanden. Auf ihr Löten öffnete ihnen eine ihnen mohl« 
bekannte alte Frau. 

„le möchten Gröulein Sranzi fpreden, 
Tone Herr Traugott Perlenbad). 

„Ad nein, Here Perlenbah!” rief die Alte fhmeidelnd aus. 
„Und der andere Herr Perlenbad) aud? Welhe Ehre!” 

„Echweigen Cie,“ fagte Herr Eugen Perlenbad) rauf. „Melden 
Cie uns der Franzi!“ 

„Mein Gott,” jammerte die Alte, „das geht nicht.” 

„Warum nidyt?” 

„Beäulein Sranzi ift abgereift,” 

„Bann?“ 

Heute morgen mit dem Gehnellzug.” 

„2Bohin?“ 

„Das hat fi 

„Mit wen? 

„Mit dem jungen Heren Gele”, erfläcte die Alte nad) einigem 
Zögern, 

„Mit meinem Sohn?" rief Herr Cugen Perlenbah zorne 
bebend aus. 

‚Mit meinem Enkel?” fogte Here Traugott Perlenbah und 
mar tie verfteinert. 

Ja. Cie haben viel Gepäf mitgenommen, und Fräulein Franzi 
fagte, dafi fie vielleicht überhaupt niemals wiedertommen würden. 

















erBlärte in würdigen 





nicht gefagt.“ 
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---Ja,ich habe es schon immer 
von meinen Freunde) 


ın gehörkdafs 
“WAUEN 
die BESTEist. 
Beachten Sie ılie imprägnierte Hruste .im Pfeifenkopf: 


Im alleıı besseren Preifengeschäften zu haben. 






+ 
Bequemste 
Teilzahlungen 
jeden 
Preislisten kostenfrei 


. RUDENBER: HANNOVER 
LINIEN 


Eimpi-Bünyer 


bringen die beften und wißigften ein- und 
mebrfarbigen Bilder aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 





1. Band: 


Das Seihäft 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


2. Band: 


Dölerei 


über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2.— 


In jeder guten Buchhandlung zu haben! 


Simplicifimus : Verlag, München 13 
Briedrichftrafie 18 
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WUND-PUDER 
fr KINDER «-/ ERWACHSENE 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille 


Wund-Puder für Kinder u. 


DIALCN 


Erwachsene 


Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 
landes empfohlen als unübertroffenes und unentbehrliches Einftreumitiel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 
für Erwachfene. Dialon follte in keiner Kinder/tube fehlen. Als antifeptifches Vorbeugungsmittel 
gegen die fo häufig auftretenden Hautentzündungen leiftet Dialon unfchätzbare Dienfte. Haben 
‚fich bereits Entzündungsherde gebildet, führt der Puder fchnelle und gründliche Heilung herbei. 


Fabrik pharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M, 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Es ift nich£ fo leicht, ein Paket zu verlieren — — — / Von Karl Kinnde 





„Dh — oh!“ murmelte Frau 
Verdauung ftimmt etwas nicht - 

‚Hier muß fofort einwandfrei Hargeftellt werden, Daß Jodtele ein 
drahthaariger Horterrier It und — von diefer augenbli@lihen 
dispofition abgefehen — ein Muftereremplar feiner Raffe. Und der 
verwöhnte Liebling feiner nod) verwöhnteren & 

Um zu begreifen, warum Jodeles Darmträgheit der jungen 
Stau fo (here Gorgen bereitete, muß man weiterhin twiffen, daß 
fie feit zwei Tagen in einem der vornehmften Hotels Berlins ein 
Zimmer bervohnte, dejfen Boden mit einem hell-blumigen echten 
Perferteppid ausgelegt war. Gie erwartete dort 
Mannes, mit dem fie fo glüdlid verheiratet war, 
DrQug-Ctunden weit hergereift war, um diefe eine Woche, 
Berlin bleiben mußte, nicht getrennt von ihm zu fein. 


ni forgenvoll, „mit Jodeles 

























die er in 
Aber dafi fie 
id) audy von Yodele nicht hatte trennen Lönmen, würde ihr Mann 





ficherlich weniger gut begreifen — — 
Indispofition —! 

Als fie am anderen Mor 
die Beinen Zweifel zuliefen, d 
Und felbftverftändlich hatte 
blumigen Perfers ausgefuct 

Not Eennt fein Gebot u 


— und nun aud) nod) diefe 


m erwwachte, vernahm fie Geräufde, 
ihre Gorge berechtigt geivefen tar. 
id) Jodele dafür die hellfte Gtelle des 












Liebe überroindet alles. Befchtwerden 
von feiten der Hotelleitung gefährdeten das einträdhtige Dreieinander« 
fein von Hund, Mann und rau. Alfo ergriff grau Toni unter 
Hintanfegung aller äfthetifchen Bedenken die Abendzeitung und ent« 
fernte den Grund ihrer Gorge —: nicht ahnend, daß damit ein 
Berliner Abendblatt zum erftenmal dem Zivecd diente, etwas An 
rüchiges zu verbergen — — — Cie fand noch) ein zuverläffigedides 
Padpapier im Koffer und formte das Ganze — es mit einem blau 
feidenen Hemdbändden zierlich verfhnärend — zu einem hübfhen 

















Schen Gie nicht, dafi ich mod; nicht angezogen Bin!“ fehrie die 
unglüstliche rau erregt. „Id laffe dem Herrn danken!” Cie drüdtte 








die Tür Jodele fprang vergnügt an dem vermeintlichen Gefdent 
empor, zog fih dann aber rafd) und mißgeftimmt zucüd, 





„DH, Jodele — Jodele 1" feufste Grau Toni, z09 fih cafe 
an und verlief das Haus. Die Gefte, mit der fie das hübfhe Patet 
ein wenig von ih weghielt, wirkte auf den Unbefangenen manies 
tiert — 
um erftenmal in Ihrem Leben empfand Grau Tonl, wie graufanm- 
lüdenlos eine Grofftadt vom mütterlicen Erdboden abgefehloifen It! 
Nirgendive ein Heines Lod) — eine Grube — ein ftilles Gebüfd), In 
dem man das Paketen hätte verftwinden laffen Lönnen. Der 
Weg führte fie am Zoologifhen Garten vorbei — ein Gedanke 
duccbligte fie — fie zahlte und trat ein. Cheu Umfchau haltend 
foritt fie an den Käfigen vorbei. Nicyt viele Menfihen waren da 
aber doch einige — und dann überall Wärter — — — Plöglicd 
aber Eehrte Frau Toni um — ganz als ob fie etwas vergejjen 
habe — und fehritt rafcy und gefihäftig dem Ausgang zu, Ohne 
Paket. Auf der Strafe atmete je befreit auf. Aud) Jodele freute 
. Da hörte fie Rufe hinter fih: „Cie! Fräulen! Gie hamm 
tvat valorn!“ 

Brau Toni befchleunigte ihren Ghritt. Nafıh ging fie auf ein 
Auto zu und nannte den Namen einer Konditorei in der Tauentien« 
firofie. Aber als der Wagenfhlag zuklappte, wurde er haftig wieder 
aufgeriffen, der Wörter des 300 fand da — Feuchend und fÄveifr 
‚örn Ee denn nic, Bräulen?! Det Paket! Ann Affen 
täfıh ham Ce 't valorn! Jotte nee — wie Gie aba codh loofen!" 

Cie nahm das Paket — ftumm, in ihr Ghidjal ergeben. Es 
war fihon ein biöchen fhmugig geworden und fah gar nicht mehr 
hübfch) aus 

Der Wärter wartet * meinte er böfe, „een Perlen 





















































Regatte 


AI 





„Ab bon — heißen Kaffee nimmfte mit — —?"— 
„Nee. mein Lieber, was viel Befferes, — da 
find 200 Stüd II. Sorte deinn, —— DBor- 
fihtomaßiregeln — falle wir umwerfen — —.“ 


Paket. Jodele beobachtete den Vorgang, hinterm Dfenfhlem hervor 

föjlelend, intereffiert, aber nicht frei von Miftrauen. 

ont hatte — liebevoll ihres nervöfen Gatten gedentend — 
lt, deifen Balkon auf eine ftille Geitenjtrafe 


kolljeh is toll nich drinjewefen, wenn Gie det nid ma'n Hleener 
Teinkjeld wert is — unn id loofe ma de Deene ab wie 'ne 
äfpptifche Epringmaus 












Regie - IN. Sorte 





ging. Ste trat hinaus und legte das Paket auf Die Yrüflung. Um Srou Toni tramte haftiq in ihrer Tafhe, fand nur ein Drek e altbewä -Bfo.-3igareite der 
befangen Lächelnd fah fie hinunter —: die Gtraße war menfhere martftüd und gab es ihn. Das Auto fuhr ab. Eine fehtwache Hoffe die altbetwährte Ö-Pig.-3ig 








fie ließ das Paket liegen, als fie ausftieg. Der 
Chauffeur lädjelte fat mitleidig: „Aba nee doh —: wolln Ee’t 
fhon wieda liejen laflen det Paketen?!” 

Immerhin —: die Jdee an fih war gut! Gie fhlenderte ein 


Diterr. Tabatregie 





leer. Go gab fie, ins Zimmer zurüdgehend, 

Stups. Und dan tar es nicht mehr da. 
Fröhlich vor fi Hinträllernd begann fie Ihre Toilette — als es 

Hopfte und das Zimmermäddjen einen Her meldete, der fi er 


dem Paket einen lelfen nung ftieg a 








Kundigen wollte, ob hier die Dame wohne, der forben ein Patethen paar Cehritte weiter, verbarg das Paket unter dem Mantel und Teilzahlung! Katalog frei! 
vom Balkon entfallen fel — — — nahm wieder ein Auto, Diesmal zu einer Frühftüdsftube am Kurs 
Frau Toni“ trällerte nicht mehr. Der hübfce Unterkiefer war _fürftendamm. Bezahlte, firg aus, verfdtwand im Lokal. Cie fah Photogr. Apparate 


forfehend umher, als füche fie jemand, und ging — fheinbor ent 
[ 


ihr in faflungslofem Entfegen heruntergefallen. Gchaudernd dachte 
täufcht — wieder tveg, denn fie fürhtete, der Chauffeur Rönne das 


fie, das Paket önne einem gerade aus dem Haus Tretenden auf den 
Kopf gefallen und im Aufprall geplagt fein Aber da’ zeigte Paket bemerkt haben und zurüdfahren. Gott fei Dank! Niemand 
das Mädchen das twohlerhaltene Paket; ob es dies fei? war da, Yet mur rafh verfchtwinden! Ins nächte Auto: zum Bahns 
ke“, fagte Grau d griff. danad). hof t fprang fie auf fie hatte fi) auf einen Gegen 
Here legt großen ‚es der gnädigen Frau ftand gefeht 0 Gott! Es war dasfelbe Auto, das da 
felbft überreichen zu dürfen —", fagte das Mädchen lächelnd. (club auf Eeite 74) 


Katalog A 
Uhren, Goldwaren 


Brillanten, Metallwaren 
Katalog B 
L. Römer, Altona - Othm. 
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Badesschrifi ften, 


sowie Aufgabe ınipier Bezugs- 
quellen für dos Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung. 


bei Nierenleiden 
Harnsöure 
Eiweiss Zucker 








Karlsbad 


Salson ganzjährig. 

uch des Kurortes Karlsbad: Erkrank- 
ungen den Ma Jarmen/ Verstopfung, chron. Diarrhoe, 
der Leber, der u. Gallengänge, Gallensteine, Gicht, 
Ischias, Diabetes, Fettsucht, chron. Rheumatismus, 
krankheiten, Erkrankungen der M 
‚gelben Fiebers, Dysenterie, Ni 
ungen der Prostata, 


Radebeul 


altville 


GENERALDEPOT:BERLINN 3° 











Iquellen mit einer Temperatur von 40° 
‚dekuren. 6 große Badeanstalten, Sprudel-, 
‚prudeldarmbäder, trock. 
Bwasser-, Fluß-, Dampf- u. F 
er, Vierzellenbäder, 2 Kalt 
Venserbeilsustales, Radkumstatln, schwed: Fleilgynanstik, 
Massage, Douchemassage, Röntgen- u. Quarzlichtbehandiung. 
Annehmlichkeiten für die Besucher: Prachtvolle Waldungen, 
Theater, Konzerte, Lawn-Tennis, Golf, Pierderennen, Draht- 
seilbahn zum Caf& Freundschaftshöbe u.andere Höhenaufzüge, 
Fischerei, Schießsport, Reit- und Fahrschule usw. 
Auskünfte und Broschüren versendet 


STADTRAT KARLSSAD / Kuramt 














Drei ausserordentlich preiswerte 


Mittelmeer-Reisen 
mit dem 15000 To grossen Nordamerika-Dampfer - 

„Polonla" der Baltic-America-Linle: 

. Nach den Glücklichen Inseln 

Juli. Hambarg-Isle of Wight-Trouvillo- 

L ‚bon - Madı ifta - Las Palmas « 

Marocco - Algie: nteCarlo - Genua. 


3 Große Orient Reise 27.Jull-18.Au 


Ist 
Schloß Vaur 


Sin Vetsuch übetzeuge 


USE die lichtechten, waschbaren Tapeten 
Angypten « Corfu- Cattaro - Hagusa - 
. Nach Nordafrika und Spanien 
2. August - 11.Soptember. Venedig Ragusa- 
'alermo - Tunis - Phllippeville 
‚ntine) - Bourie (Kerrataschl‘ 
Malloren Alicante - Malaga (Gras 
Cadix » 5 n 
Isle .ot W Amsterdam - Hamburg, 
Nähere Detalls durch Prospek' 
Preisy.M.315,-anproRelseinkl.vorzügl.Verpflegung. 


MITTELMEER-REISEBUREAU 
BerlinwW8, Kronenste. 3- Hamburg 38, Esplanade 22 








Jeder neue Raum Tekko bringt 

weitere Anhänger. Und Sie ken- 

nen diese Tapeten noch nicht? — 
Also rasch Muster 

und Raumbilder kostenlos von 





568 versch. Europa 5, 
jwert 0. 50.- mar M.d.= 
Briefm.-Prei.l. kostenl, 
Max Herbst, Hambarg H. 


Lungen= 


kranke, dlobisherkeineHei- 
lang fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lungen- 
spitzenkatarrh, veraltet. Hu- 
sten usw. leiden, finden Auf- 








Max Lindner, München 
Student. + Vans Tabrk 








n klärang über die Ursache bis- n.durchallenni.bedeutenden Reiseb $ e 5 

Ernte Spentarfabr heriger erfolgloser Bedand- BreaaR. SALUBRA AG. GRENZACH 15i (BADEN) 
für samt lung In der Broschüre „Das 
Couleur-Artikel EndederLangentaberkulöse*, 


ee ie bitten die Lefer, ih bei Beftellungen auf 
135, den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 


Preis M. 1.—. 
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'og kontenlon 














Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämf 
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‚e Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Kudolf Mosse. 


an urrc 
Be 
FERIEN f 





(Zeichnung von Wilhelm Chu) 


i 
i 
A 
} 
i 


„Naa, naa, mit'n Hitler is vorbei — je’ fan mir twieder auf unferne Schlawiner ftolz.“ 


Mefropolismen 


Mit de Vermännlichung von de Frauen mird der 
nu Ina doller! Merkfte ood bei de Jefellihteit 
Baum find die een paae Damen am Tijch, fomint een 
Tön uff, dete gloobjt, du bift uff'n „Serren« 








Senau wie an’n Kafferdamm foll mu och in’ 
Reichstaad) een künftlichet Schljelände gefihaffen wern, 
det de Volksvatreta fih oody ma de Beene vatreten 
tonn'n. Und denn jlebs een’n „neuen Kurs“ in 
„Schierlelaufen” und „ZeleMarr-Cchmwung“ nad 
rechts, Do ne HammelSprungfhanze foll ufffebaut 
wern, Abo mit die neue „Keudell-Bindung” find ville 
jar nich zufrieden —: foll nich lange halten, fagen de 


Kenna, 


Jar Eeen’n Refpekt vor Dichtung ham fe hier in 
Berlin a ham fe aus Rebfifchens „Skandal in 
Amerifa” eenfach een'n Skandal in Berlin jemadt! 
Und Baum, det de Kritifen rausjewefen find, hats 
een’n „run“ uff de Kaffe jejeben: alle Leite wollten 
Karten. Zurüdjeben, Frifche Nehfifche find nic, imma 





fute Rehfifhe. Galtenburd Har's een'n arfen Nud 
jejeben. „Nad) die — nad) die — wer Id nu nich mehr 
angeln jehn —“, finge a nu fang wehmitid). 


Im Berliner Bühnenklub bat Gtrefemann fehr 
Mar und fadlid, über das „Rätfel um Goethe” je: 
fproden. Warn ville da, die hätten’s Ieba jehabt, 
wenn a ma jtadefo Flar und fadlicd) über det „Rätfel 
um Gttefemann“ jered't hätte — — — 








Zu’n „StohlhelmTadh” wern jrofie Vorbereitungen 
fetroffen. TBie id höre, follen den Bührern vom 
Berlina Majiftrat am Bahnhof EhremGummi: 
Enüppel verliehen wern. Und det Gtädtlfhe Yastwerk 
hat drei Kilometer Jasrohr jeftiftet —: in handlichen 
Borat, fo je dreiunddreifßig Zentimeter lang. Die paar 
füdifchen Jefchäftshäufer wolln nid, jern uffallen und 
laffen de Sronten in Mimikey.orben anftreichen. Wat 
der fanzen Gtadt een vajnüchtfeftlihet Ausfehn jibe! 

Künftlihe Auffegnafen und blonde Perüden find 
ftarf jefracht und bei fprunghaft angiehenden Preifen 
fat übaall ausvakooft. Der Direktor vom „Rome: 
nifchen“ hat für die Kenftapläge hochblonde Film: 
ftatiften engagiert, die Cmiffe anjefhminkt Eriejen. 


en 


Und vor de Börfe wicd een riefijes Plakat uffjehängt: 
„Juden ft der Zutritt verboten!” Aha de Cha: 
fenftenBafiherungsjefellfchaften ham dod) zur Vor 
Nicht lieba (bonn vorher Konkurs anjefaadht. 


Nu hat de „Ufo“ — mwoll fo in'ne Hugenberg: 
Borahnung — den „Weltkrieg“ vafılmt. Irofahtidh! 
Da fiehfte mit Mufite eejal Ynfantriften-Bwene das 
herlatfchen und denn wieder übaall Sranaten erplos 
diern, (Der Mann an de Paufe, der da imma „bumm’ 
madjen muf, is nich zu beneiden!) Und wenn denn 
zu Anfang een Potsdamer Jrenadierrejiment in 
weißen Sofen und fcharfen Gtehfhritt vorbeis 

immert —: da feßt een Applaus ein, jad'® dal 
Saft fo doll wie fpäter bei Willem und Ludendorff! 
Sipifchendurd) fiehfte od ma een'n fterben mit eene 
feoßahtiche Mimit — aba da Elarfcht Eeener. Und 
denn heife's zu'n Ghluf: „Denkt daran, was die 
deutfche Grau in der Heimat geleiftet hat!“ Und da 
fiehfte denn Määchens in de Sabrit Patronen füllen—: 
tiefic) jefhmar: und femitoll allens! 

Dafür looft andersiwo jleichzeitich een Ruffenfilm, 
1wo de Peite Hlatfden, wenn der Jefängnismwärta von 
die Jefangenen eens mit'n Gtein uffn Dez riet — 
Wie det fo is in'ne jute friedliche Republik. R. 
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Belinung von R. Gelch) 


Weekend 
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“Ach, des is bloß e Kraachefneppche. Am Samfchtag 
wäfche fich als der Vatter in de Guppefchifiel.“ 


(Chluß von @elte 7) 
fiehen geblieben war 


und zu allem Unglüd drehte fid der 
Ch, 


ıffeue gerade herum, als fie das Paket hervorholte 
Troftlos ftand fie nun in der Bahnhofshalle. Was tun? Yn 

den Gtadibahnzug fteigen und es aus dem Fenfter werfen? Da 

fah fie ein Child —: ein Child, wie fie es oft ohne jede fnn 


e 
Erregung gefehen hatte — und mun wirkte dies Wort fo füßr 
erlöfend: 











„Handgepäd — Annahme” 


Vergnügt ftedte den Gepädfchein um fein Auffehen 
zu erregen — in die Handtafche und ging. Erledigt. Als fie ins 
Hotel kam, war fie fo erfhöpft, daf fie füh hinlegen mußte. Gie 
fhlief ein und erwachte durch) einen leifen zärtlidygehauchten Kufi 
hr Mann ftand vor ihr, der mit einem früheren Zug ger 
Fommen war. 

„Na,“ fagte er, von Yodele froh umfprungen, „haft du’s ohne 
den öter nicht aushalten Bönnen?! Hoffentlich benimmet er jich, 
anftändig!“ 

















„D55H!" machte Frau Toni beleidigt. 

Man freute fih des Wiederfehens. Dann Hopfte es. Das 
Zimmermädchen meldete den Gepäckträger. 

Bitte,” fagte grau Tonis Mann — und dann mit lähelndem 
Vorwurf zu ihr: „Du haft wirklich ein Cpaengehienden, 
Kleines! Kind’ ich doch da, als ich eben in deiner Tafdhe nady 
Stleingeld furhe, einen Gepätichein, den du natürlich auszulöfen 
vergeffen haft! Wahrfcheinlich meine Zylinderfcadjtel, die du 
mie mitbringen follteft — mie?!” 

Entgeiftert — mit großen A 














en — flarete Frau Toni auf 
äger, der das Paket behutfam auf den Tifch legte. Dann 
hluchzend in die KHiifen zurüd. Die Zylinderfchadhtel 
Hatte fie natürlich vergeffen — — — 


Die Befreiung 


der Kongrefi für Balkanfollore. Man 








Einmal tagte i 
hatte auch mich geladen. 

Wir waren vierzehn Herren. Gitung war immer von elf 
bis drei. Wir blieben aud zum Efjen beifammen und dann 
abends. Es gab hodinterejfante Vorträge, befonders Diskuffionen, 
Iutereffant, amüfant; wirklich: man Fam nicht aus dem Laden. 

Pis om fünften Kongreftag MIE Eleanor D’Connor aus 
Sonden eintraf, eine tiefgründige Korfcherin. Von da an mufiten 
toi uns verdammt zufammennehmen. Mi D’Connor bradjte 
Ernft au) In die Abende. 

In der dreizehnten Gläung nahm Mif O’'Connor Abfıhied. 

Tod hatte fidy die Tür nicht hinter ihr gefchlöffen, als 
Profeffor Emil Gzilagy, Budapeft, auffprang. Und ohne fid) 
zum Wort gemeldet zu haben, aus vollem Herzen, mit Efelstvut, 
mit Gtentorftimme, in einem Atem, zufammenhanglos pofaunte, 
fhmetterte, brüllte er jene zweihundert unflätigen Ausdrüde her« 
vor, deren er fih hatte der Engländerin zuliebe in at Elgungen 
enthalten mäffen. Roda Roda 


Lieber Simpliciffimus! 


Det: die Univerfitätsftadt ®., allgemein bekannt durdy die 
„nationale Quverläffigkeit" ihrer afademifchen Würdenträger, Ju 
Stadttheater wird von einer auswärtigen Truppe eine neue 
Dper aufgeführt, Mufit und Dekorationen find fehr erpreffio« 
nijtife. In der Paufe hält die Frau Geheimrat 3. Gercle ab 






































Eine junge Profefforengattin fommt ahnungslos zu diefem er 
lauten Kreife und gibt unbefangen ihrer Kreude über das Spiel 
und die modernen Dekorationen Ausdrud, Mit einem Male fällt 
ihr die Frau Geheimrat ins Wort und fehmettert durd)s Foyer 
Di ich fihon fagen: wer foldhe Dekorationen fdön findete 
muß; politifd) fehr weit links ftchen!” 











Die Soziale Frage 
Nur mit der Wohltat läßt fi etwas machen, 
fo fagt die Gnädige vom Komitee 
„Gebt den Berarmten abgetragne 
ein Pfündlein Zuder oder Malzkaffee, 
wem jedermann auch mır ein Bleines tut, 
fo geht es auch den ärmften Leuten gut.” 











Doc; der Herr Pfarrer will dazu ergänzen: 
„Bor allem hilft das innige Gebet, 

feht, das Vergnügen überfteigt die Grenzen, 
bis alle Gittlichkeit zum Teufel geht. 

Bei jeder Mahlzeit einen frommen Gpruc, 
fo gibt der Glaube jedem Brot genug.” 





Der Rabrilant hat auch etwas zu fagen, 
er meint, das Höchfte it die Arbeitspflicht, 
und das Aktordfnften löft alle ragen 
mit. einer täglichen Bwölfftundenfhicht 
Und tas nody übrig bleibt an freier Zeit, 
das foll gewidmet ein der Heimarbeit 








Nun fpeicht der Herr von Gäbel und Kanonen: 
„In Guten geht es nicht, das It zu blöd, 

viel beffer wirken da die blauen Bohnen, 

tvo es um fogiale Sachen geht...” 
Da fehlt nody einer, unfer Bürokrat, 
wir hören gern den hochgefhägten Nat. 








Der macht den Kaften auf voll Paragraphen 
und tied vor Eifer gitterig und rot: 
„Die ganze Welt, fie Fan beruhigt fihlafen, 
ivenm jie bewacht das Polizeiverbot 
Nadı Abfat fieben ftelle ich es feft: 
Die foziale Frage it gelöft., .” 





Ludrolg Pearfi 








Von jahrelangem Gicht- und Rheumaleiden befreit 


Öffentliche Dankachreiben: 
Ich bin durch Ih: 
hergestellt und ka 





wieder gut laufen, Habe noch mehr 
Gichtieidonde gefunden, die auch nochmals das Laufen lernen möchten. 
Der Too hat mir gronnartige Dienste geleintet! Sind Sio 
so gut und schicken Sie mir 10 Pakete Horbaria-Glcht- und Rheumatoe 
und 2 Pakete blutstärkenden Hoerbarla-Nerventee. 

gez. Magdalena Schefeld, Unterkirchberg. 


Teile Ihnen mit, dass Ihr Herbaria-Gicht-und Rheumateewunder- 


:Herbar 


Generaldepot für ganz Deutschland: Flefanten-Apotheke, 
Spandauerstr. 17; Breslau: Hygiea-Apothoke. Tauentzienstr. 
dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adler-Anotheko; Frankturt a. M, 
Theater; Hannover; Schloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotheke, 

























Neue Kraft dem Manne 


durch dasnau Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel „Morosan 
ınbaoh‘‘, Nachhaltige, aufbauende, Kräfte 

ersetzende, verjtingende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters, und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
hädliche Relzstoffe, 60 Port, Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
uento Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 
tolgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 20 Pig. 
Chern. Fabrik Lütögla, G.m.b. H., Cassel 335. 


Wiedereriangung der 














n Herbarla-Gicht- und Rheumateo ganz gut | 5 fakate. 





| yoll gewirkt hat. Kann schon ohne Stock und Krücken gehen. 
reche Ihnen meinen berzlichsten Dank aus und bitte um weitere 
oz. Wilbelm Hilgenfeld, Berkau (Altmark). 

Habe de 6 Pakete Herbaria-Gicht- und Rhoumatee verbraucht und 
fühle mich tatsächlich frei von diesem Leiden und danke 
Ihnen vielmals. Bitte senden Sie mir noch 6 Pakete Gichttes und 
2 Pakete Blatreinigungstee, ferner für meinen Schwager eine Kur 
Epilepsio-Tee. gez. Ernst Örabolm, Malmd (Schweden). 

Weitere Dankschreiben liegen uns massenhaft vor, doch können 
wir solche der hoben Kosten wegen nicht alle abdrucken. 





(am Dönhoffpistz). Weltere Niederlage 
tosen-, Adler-, Kreuz-, Kronen- u. Schloß-Apotheke; Danzig: la, 
'hwanen- und Adler-Apotheke; Frankfurt a. Öder: Kuge) 


‚ipzig: Engel-Apotheke: Lübeci 








‚potl 
Apotheke; Görl 
: Adler-Apotheke; Magdeburg: 











Bringt Organop 
Ausfüdelihe Uno 


jendung von 0,50 ME. distret. 


iktoria- un 


fammenfesung, fpeyiel für Männer. 


end- und Manneskraft 
im vorgerückten Alter durch die sicherste, aufsohen- 
erjüngungskur 


ri 
Ohne Medikamente, Km Raizstoffe, nach den neuesten - 
schaftlichen Forschungen mit erstaunlichen und überraschen- 


zug 
srregende 


3a. Dr. 6. €. Raneifer, Med. Derl,, Hannover, Obeonftr.3 
Vergriffene Jahrgänge 


können wir gelegentlich besorgen. 








Verlangen Silo unser Angebot! 


eitnäs 


Betrelang sofort 
u. Geschlecht a 


Auskunft umsonst. 
Institut Engibrecht, 
Ammerland n. See 


Diese wenigen beweisen aber ge: 
Phllippsburger Herbaria. 
von grossartiger Wirkung Ist und selbst voraltete Loldon kurierte, 
wonn damit durchgreifende Kuren (6 bis 12 Pakote) gemacht warden. 
Durch die mächtig harnnäuretreibende Wirkung s 
Herbaria-Gicht- und Rhenmatee die Ursache, die vorgift 
sNure, aus dem Körper, wodurch die Wurzel dieser Harnsl 
krank] eitigt wird; gleichzeitig wirkt der Teo allgemein 
reinigend, entsäuernd und entgiftend. — Prospekt gratis. Pako 
3 Pakete 9.— M. franko. 


dass unsor 















a-Kräuterparadies, Philippsburg 6.356 (Baden) 


rlin SW 19, Leipziger Str. 74 
omnit 
ingel-, 
Soverinstr. 100; 
lürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Geist; Wiesbaden: Schützenhof-Apotheke (Max Holländer). 


©efährliche Leiden 


‚Die meiften &ron., bartnädigfien Männer und Frauen 
tetden fanden feldft mac vielen vergedlihen Kuren erfolg« 
weichfte giftfreie Behandlung ohne Berufsftörung dur 


Zimm’s Kränterkuren 


erlangen Sie meinen Ratgeber mit Dantireiben und Ant: 
tidpen Gutachten gegen Ein 


Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 





heke; Dortmund: 


ior-Apolheko; Dresden: Ring-Apotheke; Düs 
tz: Korin 


Alstertor-Apotheke, gegenüber Th: 
(uborn-Apotleke; Müncheı 














Männern neue Kraft 


mittel von bociwertiger Zus 
4,75, 60 Portionen M. 8,25. 
der Totrtung und Vetdınme 






dat. Ansegendes Seruot-Keäftigung 
‚30 Portionen 
ellungen und bervorragende ürtelte 





Lioptelt find jeder Originalpadung beigefligt. Verfand nur Dur Die Löwen-Apotheke 
in Hannover, Vabndofitrahe 3. 


Vertanptelle auf der Dadung. 








sen 


t. Alter 
ngeben. 


Einband: 
Dede 


den Erfolgen. Gratisauskunft gegen Einsendung von 20 Pfg. 
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(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 

Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 
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Sür Männer 
„ORKASAzA°ı 


Das hervorragende Gerual-Rrältigurgemittel nad) Gehelmrat Dr. med. Lahusen. 
Driginalpadung & 10 Tabletten 8,50 M. zu haben in ben Apothelen. 


Deacbten Sie nenau: 
Nicht Die Behauptungen ded Deritellerd — fondern Die Erfabrungen des 
Berbraucherd Jolten Sie Intereffieren! 
Die taufende freiwil, Anertenmngefehreiben von Xerzten und dantbaren Beftellern Unnen wir 
hier nit aum Modrud beingen. Wir Derienden dieie aber toftenlos ohne jede Verpflichtung. 
Ste erfehen hieraus, daß „Otaja* nicht_mur ein Gpeztal-Heilmittel gegen Impotena ff, tondern 
ac bervorragend wirtt gegen merdie Erihöpfungsiuftände, Untählateit geiftiger Konzentration, 
depteilive Stimmungen, übermäßige Ermildbarteit a ulm. „Otaja” ift in 


Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Img 
Pollotieaen u, verwai 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlan; 
ung des Vollbesitzes geistig. 
u. körperlicher Leistungsfählg- 
keit durch ein erprobtes Haus-, 
Heil-u. Volksmittel. Von San. 
Rat Dr.med. A. Kabasr: 

r. Praxis stam- 








Alle Männer 





die 128 ‚schlechter Jagond- 
Gewohnbelten, Ausschreitun- 

‚en und dgl. an dem Schwin- 

ien ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
Schrift eines 
marztes über Ursachen, 
jpon und Aussichten auf 
lung der Nervenschwäche 
. zu lesen. Illustriert, neu be- 


itigenerntaunliche 
Erfolge bei allen, lolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
un den Rand der Verzweillung 

in Ge 








feinee Birkung hervorragend aut bas allgemeine Befinden. Hodintereffante Broldüte legen wir 
bei Bersand gegen 20 ®r. Vorto tn verigjloff. Doppeldrief ohne jed. Autbrud burd) den Aleinverland: 


Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W.355, Friedrichstr. 160. 
Ber durch Öfteren Mikerfolg mißtraulid), verlange Probr-Padung umfonft. Nrode-Padung nur 
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Taler u beziehen ft 
au fhriit. Beitellung Disteet veriloffen gegen m PrdRarle. er münden 13 
Terlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein. | ————— 
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„Vormittags haben die Revue-Girls jebadef, und nu is det janze Waffer een Meblpapp.* 
‘ in feiner Nähe ein Bleines demod A = Bips, d „Go, = Di ird’s aber Eeiı ae ti 
a _ a 'n Faj Yatar a, 
Up wird von a ce cn Fam Sehr n ‚eh, ni, den Chimmel Fan ich dir nicht no Das iden Chimmi recht in d’ Dor'n ne = E 
, dei od “, ins At t, ent ‚aber de ht, dei jimmel In 
Peace nd gemahn, FOOn bus bi wa Bel.  Daufe van ee Eirun 
&r wandert, Bonbons lutfchend, mit den Augen im met) Data kafe mo’r an Chimmi und — jenn er di beigel?!" 


Atelier herum, ob ntereffantes da fei. Er entdedt und der muaf di na Beiß’n!“ 


NA 


Champions 


(Zeichnung von &, Ihöny) 





„Schandbar, wie Ihre Frau heute gefpielt hat!“ — „Kunftftüc! Gie hat mich geftern mit einem Borer befrogen.“ 


Zr 


Stuttgart, 16. Mai 1927 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 7 


SIMPLICISSIMUS 


Begründet von Albert Yangen und Ch.Ch \ Deine ne 





Der Staat als Kaufmann 











ER TEN 


„Schreiben Gie feinen Brief, wenn Gie ich's wirtfchaftlich nich leiften kön: 


Der Fall Friefe / Bon Rudor Hilebrand 


Da die Polizei mic) feit dreieinhalb Monaten, Beine 
Mühen und Koften fcheuend, vergebens fucht, fehe ich 
mich genötigt, in aller Offenelichteit feftzuftellen, daß 
ich fürditbar leicht zu finden bin, in jedem befleren 
Adrefbud) fiehe und nadmittags von vier bis fehs 
Uhr für die Herten Kriminalbeamten zu fprechen bin. 
Ich habe Feine Mafchinengewehre in der Wohnung 
und würde meiner Derhaftuhg, auf die ich mich ger 
radezu freue, nicht die gerngften Cchrvierigkeiten ent: 
gegenftellen. Allerdings fee id voraus, dafi die Polizei 
weiß, tvestwegen fie mich fucht. ch jedenfallsweißesnicht. 

An einem Wintermorgen — lang ift es her! — 
begann die Verfolgung. Ih faß in meiner Behaufung 
auf einem nicht näher zu bezeichnenden Detchen und las 
ruhevoll in den dort an einem Hafen aufgefpießten 
Papierfegen. Da fiel mein BI? auf eine „Befhreibung 
des mutmaßlichen Täters“, und es folgte zu meiner 
Verblüffung eine Gchilderung meiner Perfon, twie id) 
fie vor dem Gpiegel felbft nicht beffer hätte liefern 
Bönnen. Haare, Nafe, Anzug, Chuhe — es fehlte 
nichts, Eogar der Tifh), an dem ich in irgendeinem 
Kaffeehaufe mit „abgefeimter Ruhe” meinen Mokka 
gefhlürft hatte, war in eine Art Generalflabskarte 
eingezeichnet. Neugierig, was id verbrohen haben 
Könnte, forfchte ich nad) dem Anfang des Zeitungs 
artitels. Dod) Ihn hatte der Orkus bereits verfihlungen. 

Arvei Tage darauf — ich) hatte die Cache, an einen 
Zufall glaubend, faft hen vergejfen — bradite mir 
das Tageblatt die Macheicht, daß ein älteres Ehepaar 
mic, bei einem Gpaziergange'im Park beobachtet und 
erkannt habe, Gin fofort eingefegter Cpürbund 
arbeitete wegen des Meufchnees negativ. Zur gleichen 
Stunde wurde id in Naumburg am Queis verhaftet, 
aber wieder freigelaffen, weil ih es nicht twar. 

Alle diefe Notizen erfhlenen unter der fetten Uber« 
foxift: „Der Fall Seiefe“, Leider jedoch) ohne die bei 
den Romanen übliche nhaltsangabe der voran 
gegangenen Kapitel. So blieben fie für mid), ähnlic, 
tvie die Barmataffäre, aus der id aud) nie Flug ger 
worden bin, ein Buch mit fieben Giegeln. Als ih in 
der Gitrafenbahn zwei Herren über meinen all 
ftreiten hörte, bat ich fie kurz entfchloffen um eine Er« 





Es gibt ein Wiederfehn 


Stolz liebt, wie ihren Hahn die Henne, 
Germania ihren Ctrefemänne. 
Erinnert ev nicht atı Imp. Rex 

(nicht: fo akuf, mehr zirkumfler)? 


Zum Beifpiel diefes Nedenhalten, 
dies Telegraphendräbtewalten, 

dies Toaften voll Jdeemwucht .. . 
Und alles wird foforf „gebucht“. 


Audh wiffenfbaftlides Antrefe 
berrfcht beidfeits nebft Gedankenbläffe. 
Auf Gottesweisheit warf fi Voriger. 
Der Feige ift mehr Hiftoriker. 


Und zwar nicht bloß in Flafchenbieren. 
Gelbft Blüchern hört man ihn zitieren. 
Ja er verfaßt fogar Fffays 

mie unermdlichern Gefäß. 


Iebst fehlt nur noch die Kunftkritike, 
die Gelbfterzeugung von Mufike 
und ewas Panzerfauftgemim’, 


dann jubeln wir: da hebt wi ibm! 
Rotatöste 


Lieber Gimpliciffimus! 


Stahlhelmtag in Berlin. Gteigt da ein „Herr" 
wie von Grofz gefihaffen in den Autobus. Ctint: 
befoffen. Alsser den Zahrfhein löfen will, läßt er 
fid) gegen mich fallen. 

ef, paffen Gie dod) uff und benehmen Gie 
fi anftändig!” brüfl’ ich ihn an. 

„Wat foll-i®?? Uffparfen? Anftändic benehm’n 
folf id mir?! Wo id! den Tode ins Doje jefehn hab’? 
Sie warn woll nid in’n Rrieh — wat? Wenn Ge 
in’'n Kried) fewefen wärn, denn wüßten Ge 00), wat 
Kriech i6! Kriech mufi find! Wenn’t Beenen Kriech nid) 
jäb, wo fäm’n ıwa da hin?! Gomat! Uffpaffen foll id — 
imo i@ den Tode ins Doje jefehn hab’ —! Mit Jhn’n 
wer'® ood) mod; fertih — vaftehn Ge? Kried is 
Krieh! Und wer den Tode nich ins Doje jefehn hat, 
der wer och nich, wat Kriedh is!” 

Id fteige aus. Hinter mir Elingt es drohend: 
„Können Ce fich, ler, Menfhenstind, det ic, 
nich ausfteife! Mit Yhn’'n wert noch fertich je: 
worn — vaftehn Ge?! Wo ic; den Tode ins Doje 
jefehn hab’t!“ 

Und lange nody tönt's vom meiterfahrenden Autos 
bus Ye „Wer den Tod nid) ins Doje jefehn hat, der 
imeefi ooch nich, twat Kriedh is!“ 


Härung. Cie ladıten, als habe ich einen guten IBits ge« 
macht. „Das weiß dod) jedes Kind!” fagten fie. Aber 
ein Kind, das id) Fur; darauf fragte, mußte es au) 
nicht, 

Täglich veröffentlichte ein gerichtlich, vereidigter 
Hellfeher ausführliche Bulletins über mein Privat: 
leben. In einer Bifion tar ihm ein grünes Gofa vor: 
gefäjtwebt. Ich legte mein altes Ranapee auf den 
Rüden und” unterfuchte jede Cpirale einzeln: nichts 
lief darauf fhliefien, dafı id auf Diefem ehrrürdigen 
Mösel eine Untat begangen hätte. Im übrigen er 
Kante der akir richtig, daft ich gern (leifh ähle, irrte 
fich jedoch; in der von mir bevorzugten igarettenmarke. 
Id) fandte der Zeitung eine formelle Berichtigung und 
erhlelt darauf ein gedrudtes Zirkular: es fei tednifh 
unmöglich, alle Anfragen und Einfendungen, die Gadje 
Briefe betreffend, abzudrudten oder zu beanttvorten. 

Jet befehlofi id), mich der Polizei, die bereits auf 
Grund einer uralten Photographie aus meiner Kinder« 
zeit einen Gtedbrief erlaffen hatte, felbft zu fellen. Da 
jedoch, toie mic ein Yurift einmal fagte, falfhe Gelbft- 
bezichtigungen unter Umftänden jtrafbar find, Faufte ich 
mic ein vollftändiges Gremplar des Gtrafgefegbuces, 
um an Hand diefes Beichtfpiegels mein Gerviffen zu 
erforfchen. Zu meiner eigenen Überrafchung ergab fih), 
daß id) in meinem bisherigen Leben wie ein Nacht: 
tmwandler durch Diefen Drahtverhau von Paragraphen, 
ohne hängen zu bleiben, hindurdigegangen twar. Da fm 
Aufammenhange mit mir öfter aud) eine „ara“ 
— merkoürdigeriveife jtets nur mit dem Vornamen — 
erwähnt wurde, verfüchte ich, mich an alle Klaras, 
Klärdjens oder Claires zu erinnern, denen ic je bes 
geqnet bin. Jh Bann, getroft ‚beiden, daß id diefen 

jädchen nichts zugefügt habe, was fie nicht felbft 
fehnticjft herbeigemünfdht hätten. 

Ein neuer Zeuge behauptete fteif und feit, id trüge 
einen Gchnurrbart A la Raicbanks. Ich ließ mic 
daraufhin, obwohl es lächerlich ausfah, einen folden 
mwachlen. Als vierzehn Tage fpäter prominente Ber 
liner Keiminaldireftoren den Gchnurrbart dementierten, 
rafierte ich) ihm noch) in derfelben Ctunde wieder ob. 
Nichts half. 








Weltkrieg im Film 
1 


Wenn's im Theater wäre, würde alles auf den 
Kopf geftellt fein: Die im wirklichen Krieg weit hinten 
Meise würden bei der Premiere am tweiteften vorn 
gen. 

2 Aber beim Film greift wieder die alte Rangordnung 
Vlag: Die feinen Leute figen ‘hinten, wo man am 
fiherften geniefit, und die Proleten find vorn aufe 
gebaut — fozufagenn an der Front. 

Einer von ihnen wurde nervös, als er die Smoling« 
Eriegee hinter fih begeiftert toben hörte; er drehte füh 
um und fehrie: „Ctappenfchroeine!” 

Davon ertwarhte einer, der neben ihm eingefchlafen 
war, rieb fid die Augen und fagte gähnend 
et vierzehn fo einfhläfemd jetwefen wäre, dem 
vodh nifht jejen jehabt, vorn gu fein!” 


Zwei Kriegsverlegte, der eine mit zwei Arme 
prothefen, der andere, im TBägelchen, ohne Beine, 
unterhielten ji) über ihre Cindrüde vom Weltkrieger 
film, zu dem ihnen eine vaterländifhe omiteedame 
Karten beforgt hatte. 

„Jans fheen,“ fagte der im Wägeldyen finnend, 
„wie fe det Einftlid) bloß Fönn’ maden . 

„Ja,” fagte der andere mit nachdenklichen Bliden 
auf feine Sandprothefen, „un' wie det bloß mit uns 
beede jefomm’ is, Willem — det wir fo daftchn! Et 
war doc) toll janih fo fehlimm. Wir müffen rein 
aus Verfehn überfahr'n worden find!“ 

Eine Weile rauchten und fpucten fie fhtweigen?. 

Dann fagte der im Wagen: „Die von die Blinden« 
abteilung — die hätten da wat von! Wenn die die 
ollen Yeneräle Hatfchen hörn täten, det et man fo 
tradjt — denn würden je wenigitens erinnert, det et 
im Strieg oo) fon biffen iamauf jejeben hat!" ps 


Lieber Gimpliciffimus! 


Id) iere bei ftrömendem Megen mit einem Freunde 
dur) die nächtlichen Gaffen Göttingens; wir fuchen 
eine Drofhte, die uns nad) unferem Hotel bringen 
fell. An der Drofchkenhalteftelle des Marktplages ein 
einfames Gefährt; wir ftürzen darauf zu, rütteln den 
Kutfiher aus feinem Schlaf und nennen unfere Adreffe. 
Der Woagenlenker zudt nur mit den Adyfeln und macht 
nicht die geringften Anftalten, uns zu befördern. Da» 
für erhalten wir auf unfere erflaunte Sage nad) 
feinem Verhalten die entf—huldigende Antwort: „Geht 
Bio eher von uns beeden mufi immer an der Gtelle 

eiben!“ 








„safte fchon von det jroße Unjli vanommen, det 
unfa jeliebtes Baterland jetroffen hat?“ — 

„Um Yottes willen — is Willem retourjetehrt?“ 

„Nee — pille wat Jräßticheres: der Hujenbad) 
is über de Ufa jetreten!” 
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Inzwifchen‘ begann die Volksfeele fo Mark zu 
toden, daß der Polizeipräfident, ein mehrfacher 
Familienvater, meinetwegen zur Dispojition geftellt 
wurde. Bon Mitleid geplagt, irrte ich durd; Die 
Strafen und bat jeden Polizeibeamten höflich, mid, 
zu verhaften. Gin, Verkehrsfhugmann bieb_ mir 
fchtveigend feinen weißen Handfchuh vor die Bruft, ein 
anderer rannte, ehe ich mein Anliegen verbringen 
konnte, einem Radler nad), der ohne Klingel fuhr. Id) 
lief förmlich Amok gegen alle Poften und fkürnte 
zum Schluß auf ein Polizeirevier. Man forderte mid 
auf, gefälligft. wiedergufommen, wenn Dienftftunden 
feien, und die Tür wurde zugelnallt. 

Völlig erfhöpft Bam ich nach Haufe und ftredte 
mic) mit dem Katalismus eines Mohammedaners auf 
dem grünen Gofa aus. Da Hlingelte es, und das Mad 
hen meldete, ein Herr riefe wünfde mid) in einer 
privaten Angelegenheit zu fpreden. dh fühlte mic, 
erbleihen und ging mit (hlotternden Anien einem uns 
fheinbaren Herrn entgegen, deifen ruhige Miene 
nichts von der. furdebaren Tat verriet, die ich ihm anı 
getan haben fönnte.'2Bortlos geleitete id) ihn in die 
Sofacde, ftellte Wein und Zigarren auf und feßte 
mid) in atemlofer Gpannung ihm gegenüber. Da holte 
das Chidfal zum legten Gchlage aus: es war ein 
austwärtiger, ganz unbeteiligter und zufälliger Here 
tiefe, der mih im Auftcage einer DVerfiherungs- 
gefellfhaft befuchte. Zum Wibderftande nicht mehr 
fähig, verficherte Ich grich, vom Gelächter der Hölle um» 
praffelt, gegen Cinbrud, Brandftiftung und Stinds« 
unterfdhiebung. 

Bon einem Merbenfieber genefen, hoffe ih in un 
befiegbarem Optimismus, in den nächften Tagen auf 
Grund diefer Aufzeichnungen abgeholt zu werden, Die 
Sade hat mich genug Zeit und Geld gefoftet. Id 
bitte daher den betreffenden Beamten, mir Die zwei 
taufend Mark, die für meine Ergreifung, beziehungs- 
mweife für genaue Angaben, die zu derjelben führen, 
als Belohnung ausgefett find, gleich) mitzubringen. Ich 
kann fie gerade braudyen. 

Und dann: Geretigkeit, nimm deinen Lauf! 





Die Löfung 


Einmal war Gpannung zwifchen Yialien und 
Branfreich: junge Leute in Marfeille hatten den 
italienifcjen Konful die Fenfter eingeworfen. 

Darauf rotteten fih Gtudenten in Turin zur 
fammen, fammelten Gteine und wollten dem franzdr 
Nlchen Konful ein Gleiches antun, die Eiheiben Mirren 
machen. 

Gtieg ein Muger Greis auf den Unterfag des Gası 
Fandelabers und redete: „Mitbürger! Patrioren! Yhr 
feid im Begriff, eine Torheit zu begehen. Denn was 
wird gefihehen, wenn Ahr eueen DVorfag ausführt? 
Unfre Regierung wird fih in Paris entfchuldigen — 
Stolien, wir werden die gerflörten enfter bezahlen 
möffen. Hört auf mich! Der franzöfifche Generale 
fonful bat hier eine Freundin, Gignora Arabella, Bin 
Garibaldi, 12. Jhr, ihr wollen wir die Fenfier ein 
fhmeißen. Dann braucht fid) niemand zu ent 
fhuldigen — und die Fenfter mufi der Generalkonful 
bezahlen.” Roda Roda 


Wiegenliedchen eines hohen 
Adels deuticher Nation 


Schlaf, Kindcyen, jhlaf! 

Dein Vater ift ein Graf, 

dein Vater, leider Proteftant, 

bat dody den Zug der Zeit erkannt. 
Schlaf, Kindden, fdlaf! 


Gclaf, Kindden, fdlaf! 

Du bift kein rotes Cchaf, 

das mit Nepublitanern lauft: 

Da bift auf COchrwarz und Rom getauft. 
Schlaf, Kindchen, fhlaf! 


Schlaf, Kindhen, fdlaf! 
Reaktionär” dic brav, 

fo als Ariftofrummm wie »grad: 
es bit’ für uns das Kontordat! 
Schlaf, Kindchen, fdlaf! 


Schlaf, Kindchen, felaf, 
wie Cfrefemanns Guftav! 
Der Adel deutfcber Mation, 
der (hwante Martin Luthern (don... 


f&laf, Kindcen, flaf! 


Cebaldus Rothanter 


Simpl-Woche: Der ftrenge Richter 


(Behnungen von D, Bulbronffon) 

















„— — und dann find Sie mit dem Mäddyen nad Haufe gegangen?“ 


„Jawvohl, Herr Richter.“ 


„Und dann n find Gie mit ihr in die Kammer gegangen ?" — „Janoyl, Wert 
Richter. 





n 
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Der Wiß 


or das der Jubilar, der befcheiden dort fügt und 
ein Geficht fihneidet, als wie ein Kaffier, der durch) 
En frage ein befreundeter Kaufmann den Prinztpat 
bom 

Dir Peingipe, Jebe ern: „Du, fg Dir, ein Ehren 
mann, freu wie ID . 

Der Feeund nimmt mit föasfen @läfen ein Di 
vom Jubilar, Bon unten bis oben, Und fährt fort: 
„Mer, höre mal, alfo vierzig Jahre ift der bei dir 
fändig am  Geldfhrant und bat ned) einen 


En 
ee fage die doc, treu, wie ein Hund... 
fage der Pringipal, worauf der andere auffleht, ji 


„Nix, gar nir, Herr Richter! 














frei, den Kopf fhürrelt und ungläubig tut: „Na, 

alfo... . und aus) noch nicht einmal den Derfuch hat er 
„. offen heraus, das verftehe. ich nicht... 

(& au) nicht, . . das ft ja der Wit. . .“, meint 

tieffinnig der Prinzipal. 


Die Unfchuld 


Auf einer Polizeiwadhe erfeheint eine rüftige, rund: 
Ua ran und führt in oihtgehmäbehgee Ding am der 
Be ol u u nn 

tu , die Anne fe ei 
ee Ei 

Wann denn das gefhehen fei, fragt der Wacht: 
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‚Ja, Himmelherrgoftjaframent, warum denn micht 2211” 


meifter und züdt den Bleifift und fcaut Die fÄjlud)- 
gende, rotnäfige Anne an. 

„Ta, red’ doch”, ermuntert fie Die Mutter. 

Und Anne fat jic Mut und fagt: „Dorgeftern 
und geftern und heut!" =». 


Lieber Simpliciffimus 


Auf der Strede ing München ftudierte ich 
im Diner afleäkeit Be iotate a Band, 
Eines lautete: 
Neue freie EnUeiteng, 
Müncyener Sokalanzei 
Über ganz Bayern und im Ausl verbreitet, 


„Müller, Müller, ich verzeihe Ihnen Ihre Dummheit — Sie find ein großer Borer.“ 


Der erite Schrift 


Karl und Willy, zwei unzertrennliche Freunde 
zweien fechzehn und fiebzehm, befanden juh für 
männlich und twürdig genug, in die Geheimniffe des 
Lebens einzudringen. Gin geroiffes Haus in einem 


Reifezeugnis 





dunklen Gäfihen 
begierde fein. Mad) einiger Zeit hatte jeder einen fauer 
erfparten Taler in der Tafche. Nun Fonnte das grofie 
Wagnis unternommen werden. An einem Wintertage 


gegen Abend. — es herrfchte bereits verfchmiegene 


follte das erfte Ziel ihrer Win, 





Dunkelheit, zogen Karlden und Willy los. Mit 
Blopfenden Nerzen, aber die Bruft gefhwellt von 


so 


Zeldimung won Wilhelm Ccdulh) 


Nolzem Unternehmungsgeift, zogen Jie endlidy an der 
Pforte des verfchloffenen Paradiefes die Klingel. Ein 
meiblihes Wefen öffnete die geheimnisvolle r 
mufterte die beiden und fragte enttäufcht: „Ad) fo, ihr 
bringt die Zeitung?” Darauf verfoffen Die beiden ihren 
Taler 








Über Ajta Nieljen 


&o eine SandfCaft gibr's 
Mond über weiten Ebenen 
c glanzlos, deutlich durd) die Ferne zieht, 


Wo man den bleichen 





eht, 





Die — weil fie in uns liegt — wir nie erreichen. 


Jemand deutete auf eine Dame hin, 
Die die Treppe fheuerte, 

Gr beteuerte: 

Sie fel eine Königin. 

Und ih wollte Klarheit, fragte 
Sie, ob fie das fei, was jener dachte. 





Und fie fagt 


„Mein! — Gdhjeuerte und ladjte. 





Zu der großen-Künftlerin Bam ein DVerehrer, 
Schyenkte ihr ein fhweres Gtüd 


Gold. Sie gab es freundlich Ihn zurüd, 





Dante wie ein gütiger und weifer Lehrer, 


Man verwvundete und feuchte fie, 


Böfe oder dummbelchrt gezielt. 





innte man fie nie, 
fad) Menfi 
€s aud) bleibt, wenn fie Theater fpielt. 






it, und teil fie 





Blicte lange ihr ins Geficht 
Und dann denke nicht 
Ihrer, fondern deiner felbjt. Und fprich 


Lange du mit mir über dich. 
Yoadlım Ringelnan 


Wohltätigkeit 
Don Bernbhart Rebfe 


In den Planwagen des wandernden Korbflehters Arnold war 
er Botteofegen überreichlic) miedergefallen: feine junge Grau lag, 
te Deillingen auf dem Gtrob. Das Ereignis fprad) fid herum 
ınd wedte das Mitgefühl in den Häufern der Rleinbauern und 
Däusfer. Und mandye der fand den Weg in die aufı 
jelaffene Kiesgrube am End Dorfes, in der Arnold für die 





Graue 


des 





fwere Stunde feiner Frau Quartier gemacht hatte, und brachte 
eine warme Cuppe für die Wöhnerin oder ein übriges Stül 
Kindswäfche für die Nordurft der drei nodten Erdenbürger. 

And, die Fra: die mit ihrem 
Gonntag zum Befuch ihrer Ghiwejter aus der 
gekommen war, trieb die Neugierde an den Plantage 
das Elend fah, mwurde ihre wohlbeleibte Geele fo vo 
ergriffen, da fie ins Wirtshaus eilte, wo ihr Mann be 
kopf faß, und ihm mit einer Träne im Auge Lategorifc) erklärte: 
„Wilhelm, da mußt du etwas fun.“ Wilhelm, der einen Kramı 
laden betrieb, fid) aber gern Kauf 
im Dorfe als Repräfentant des mohlfituierten Bü 
ertiberte mwürdevoll: „Ich will fehen, 
Schafkopf zu Ende war, ging er hina: te mit Arnold ein 
Gefprädy an, verjicherte ihm, daß er gern für ihn emvas tun 
wolle, und fragte den bedrüdten Mann mit Gönnermiene, ob 
er einen befonderen WBunfch habe. 

Den Korbfledjter hatte fi 




























der 

















Leben zu einem überzeugten 
Anhänger der fotaliftifcden Weltanfchauung gemacht. Als er foldye 
freundlichen Worte vernahm, da ftand es bei ihm fejt, daß der 
Himmel ihm die drei Kinder auf einmal gefchentt habe, damit 
ihm durch fie der heifierfehnte Wunfd) feines Lebens erfüllt würde, 
gende Hoffnung machte den Wortkargen gefprädig, 
Ite dem freundlichen Mann, fein ganzes Elend fomme 
einer Frau felbft feinen Planmwagen ziehen 
ein Pferdchen hätte, dann braudje er niht 



























müffe, 


Ja, wenn 
den halben Tag fid) als Yuglier abzuradern, dann hätte er die 








Korbarbeit, und dann Bönne er fehnell von 
andere gelangen und Gefdhäfte madjen und 
adhter Mann fein, Und gerade jegt mwü 
Das Pferdchen fei zwar fhon alt, 





Hände frei für di 
einer Detfchaft in 
würde bald 
fid) eine € 













aber 
immerhin nod) rüftig, und wenn er hundert Mark auf der Hand 
hätte, fo wäre das Gefhäft bald gemadıt, 


Der Kramhändler fente eine bedenkliche Miene auf. Hundert 
Mark wäre heutzutage viel Geld. Aber immerhin, fuhr er, als 
er die befrübten Augen des andern fah, hoffnungsvoll fort, er 
hätte gute reunde in der Stadt, er wolle fehen, was fich machen 
tiefe, Arnold fand, da der Tag beffer endige, als er angefangen 
habe, und frody um eine Hoffnung reider in den fehr eng ger 
wordenen Tagen 

Eüfmilchs Freund, der Agent Vogelsbadher, twar ein Mann, 
der fchon mandjes fertig gebracht hatte. Dem erzählte er von den 
Drillingen und dem Pferdihen. var Lönme er hundert Mark 
felber fehr gut gebrauchen. Aber immerhin, man müffe aud) mal 
für einen andern etwas tun, und dafür wäre Bogelsbadjer der 
richtige Mann. Aud) der Agent fand, daf ihm hundert Mark 
in der Tafche bei den fAhledhten Gefhäften fehr erwünfgt feien. 
Aber gefhmeichelt duch das Vertrauen, das Güfmild) in Jei 
Fähigkeit fegte, verfprad) er, fein möglicftes zu fun, und er- 
zählte feinem Sreunde, dei ufermakler Sindenfchmitt, von der 
Not im Planmwagen und der Möglichkeit, fie zu beheben. Linde 
fhmitt jammerte nicht minder über die [hlechten Zeiten und dafj 
er die hundert Mark als Gefdäftsmann nötiger gebrauden 
fönne als fo ein Korbmadher, der jid) die Weiden doch ftehle und 
































infolgebejfen mit hundert Prozent Reingetvinn arbeite, Aber da 
Bogelsbadyer die glänzenden Boziehungen des Maklers zu had: 
geftellten Perfönlihkeiten ins redyte Picht rüdte, fo fühlte er jid, 
veranlafit, feine Hilfe in Ausficht zu ftellen. Er benunte den guten 














Vorwand, fid) dem Kommerzienrat Zinzius, für den er fdhen 
mandjes fhöne Gefchäft vermittelt hatte, in Erinnerung zu 
bringen, und Elopfte bei ihm an, Dem Slommerzienrat war eine 





große Spekulation fehlgefchlagen. Er fand, daß man alles tun 
, dem Ereditfchädigenden Gemunfel entgegenzutreten, und 
händigte im Vertrauen darauf, daf der gefhwägige Makler 
dem noblen Gefhent die Schelle fon anhängen würde, die 
hundert Mark für den glüdlicen Drillingvater an den Ber« 
mittler wobei er ihm eindringlid ans Serz legte, über die 
Bogatelle reinen Mund zu halten. 

Diefe Ermahnung fiel bei Sindenfhmitt auf guten Boden. 
Wenn keiner davon willen fol, fagte er’fid, dann braucht der 
Bogelsbadher auch nicdyt zu erfahren, dafi ich hundert Mark bes 
Tommen habe, Und fo erzählte er dem Agenten, dafj der Kom 
merzienrat fünfzig Mark gegeben habe mit dem Bemerken, für 
einen Korbflechter täte es aud) ein Maultier. Jeder Bauer wäre 
heutzutage froh, wenn er für einen alten unnügen Srejfer fünfzig 
Mark bar auf die Hand bekäme. Gollte das Maultier aber ein 
paar Mark mehr koften, jo könne der Horbflecdhter den Reft in 
Raten zahlen I er ihm einfchärfte, feinem Menfdjen davon 
zu erzählen, da der Kommerzientat es fireng verboten habe, fo 
fagte fidy der Agent, hält der Makler dicht, fo werde ic dem 
Krambändler aud) ein Mundfehlof anlegen. Eine Günde ift es, 
fo ein fhönes Gtüd Geld dem Bettelolt in den Rachen zu 
werfen. Er händigte Cüßmilch fünfundzwanzig Mark aus, mit 
dem Auftrag, fie feinem Gchügling zu fhiden, Damit er fid) einen 
Ejet dafür Laufen folle. Gollte er aber ein paac Mark mehr 
Boften, jo Bönne er ja den Reft in Raten zahlen. Der Krambändler 
war au) nicht auf den Kopf gefallen und dadjte: wenn der. Korb« 


























flehter durd) den Agenten vom Pferd auf den Ejel kommt, jo 
Fann er durch mich auf den Hund Lommen. Für fünf Mark gibt 
ihm mein Schwager gern feinen alten Köder ab. Ein Efel ift ein 
ftörrifches Tier und geht oft nicht von der Gtelle, Ein Hund aber 
ift immer willig und folgfam. Und wenn fid) der Korbfledyter da 


dann Bommt er, ohme fi) fonderlicd anzuftrengen, 
u 


neben fpannt, 
leicht durd) die It. Da er aber ein gutes Herz hatte, fo be 
fhlof er, ein übriges zu tun, damit der arme Kerl bald zu feinem 
Hunde Fäme, und fchidte das Geld telegtaphifch, 

Inzwifhyen waren aber, bis die Wohltärigteit die Kette der 
Greunde auf und abgelaufen war, ein paar Wochen verftrichen, 
und Arnold hatte, da ihm die Gegend Feinen Verdienft mehr bot, 
den Gtandort ein paar Gtunden weiter ins Fand hinein ger 
mechfelt. Als ihn endlich die telegraphifhe Poftanweilung über 
fünf Mark erreichte, mufte er von dem Poftboten erfahren, dafı 
die angelaufenen Gebühren infolge der hoben Stilometergelder auf 
2,70 Mark angewachfen feien. Da der Poftbote nicht wechleln 
Tonnte, er aber Beinen Pfennig in der Tafhe hatte, 2,70 Mark 
herauszuzahlen, fo fhenkte er dern Poftboten das Geld, um end» 
lich vor deilen Yanımer über den welten Weg und den großen 
Durft, der ihn Plage, Ruhe zu bekommen. 











Ihre Zähne! - Wenn Sie sprechen - wenn Sie lachen - jedes- 
mal öffnen Sie den Mund und präsentieren Ihr Gebiß! 
Haben Sie schöne, weiße, gepflegte Zähne, er- 
wecken Sie Sympathie, erreichen Einfluß 
und die Fähigkeit, Menschen für sich zu 


gewinnen.Ein ungepflegterMund 

dagegen wirkt abstoßend. 

Sollte es da nicht Selbst- 
“ verständlichkeit „W 


sein, nur das 















En 
>” besteundwirksamste 
Zahnpflegemittel-Zahr- 


creme Mouson — konsequent 


zu benutzen? Zahncreme Mouson 
erhält die Zähne dauernd blendend 
weiß; sie ist das zuverlässigste Mittel zur 
Beseitigung von Zahnbelag und Zahnstein. 
Welches Mittel Sie auch bisher verwendet haben, 
benutzen Sie in Zukunft stets die würzige, den Atem 


erfrischende und aromatisierende Zahncreme Mouson. 


ZAHNCREME MOUSON 
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Soeben erscdien 


IR? er 


die neueste Erzählung von 
Arthur Schnigler 
SPIEL IM MORGENGRAUEN 


1. bis 15, Auflage 
Mit einer mehrfarbigen Einbandzeichnung von Hans Meid 
Geheftet 3.50 RM, in Ganzleinen 5.50 RM 
in Halbleder 7.50 RM 
Meisterhaft schildert der Dichter die ungeheure 
Spannung, den verhaltenen Seelenaufruhr im 
Spiel, Verlust von Geld und Ehre, Verzweiflung 
und, bei aller Tragik, den schönen Rausch der 
Jugend. 


Zu bezichen durch alle Fudıhandlungen. Prospekte über 
die Werke Arthur Schnitziers kostenlos. 


$. FISCHER - VERLAG - BERLIN W 57 














Soeben erfdien: 


Gunnar Gunnarsfon 


Die Leufe auf Borg 
Der erfte große Island-Roman 


Berechtigte Überfegung aus dem Dänifchen von 
I. Sandmeier 


Seh. 7,50 MarE, in Leinen geb. 10 Mark 


Der Dichter fchildert das Leben der Ichten drei Generationer 

eines uralten ioländifchen Gefchlechts. Aus Leben gewonnene 

Weisheit fpricht aus dem Buche und tiefer Humor, motbos- 

nebärende römmigkeit und blutiger Hohn über beuchlerifche 

Bigotterie, Und über den Kleinen Menfchen heben die weißen 
Bultane Jolands ihre ervigen Häupter. 


BurrTI 





Hermann GSchliffgen 
Erinnerungen 


Mit einem Bildnis Gclittgens in Kupfertiefdrud 
Geh. 6 Mark, in Leinen geb, 9 Mark 


Roda Roda fchreibt: 


. ein Dußend binreigend Intereffanter Kapitel aus dem 
München, Berlin, Paris der achtziger, neunziger Jabre. Len- 
bach. Liebermann, Leibl, Knaus, Menzel, Tuaillon, Renoir. 
Caran dD’Ache, Steindberg. Gerhart Hauptmann, Edward 
Mund, Trübner, Corintb, Albert Langen, Wedelind, zahl. 
los die Edhicfale, große und Heine, die vorüberzieben; zahl. 
(os die bezeichnenden Anekdoten. Mit prächtiger Anfchaulich- 
keit fchildert Gihlittgen das Erwachen der Moderne, des 
Naturoliomus, der Pleinaic-Berwegung, Die Gründung der 
Sezeffionen und Neuen Gezeffienen — wie er denn überhaupt 
von Kunft und Kitfch viel Treffendes auszufagen hat. Man 
lefe das Buch). Es ift ein Gtüd deutfcher Kulturgefchichte. 


Zu beziehen dur die Budhhbandlungen 
oder direft vom Berlag 


Albert Langen, München 











Denkiport 


In der „Deutfgen Rreugworträtfelgeitung” wird über eine 
vom „Zentralverband Deutfcher Rätfelrater” einberufene Gitung 
berichtet, die fih in mehrjtündiger Beratung mit dem „Preis: 
ausfcreiben zur Erzielung eines Verbands: Nadel-Entrwurfs” ber 
faßte. 

Hierbei kam es zu der Feftftellung: „Der Denkfport ift 
zur heutigen Zeit im Sn» und Auslande wohl der geiftig hödjft: 
Ntehende Spot 

Am Ehluf heift es: „Die Gigung wurde um 11,50 vom 
DVorfigenden mit einem Fernehten Beift Heil! ge 
fölofen.” 

Die Ergrübelung der pajfenden Form einer Kramwattennadel, 
die den Dentfportler fofort als foldhen ausweift, ift ein viel 
verfprechender Auftoft und läßt mitfamt dem ernecjten Geift 
‚Heil! erhoffen, daß wir Kant und den andern Quellen des deut: 
fhen Eau wieder näher fommen. 





Novitüt 
Bücerladen in Stiel. 


Der Kunde: „Ad), was ift dies hier?” 
Der Bücerladenbefiger: „Das ift neul” 
„Ja, feh fchon, Marquis Faublas, ganz nett!” 
„Ss ganz neu!“ 
Aber der lebte do wohl im adtzehnten Jahrhundert 
oder fo!” 
„Js aber neu erfjienen!“ 
Na, ic) Eenne ihn nur fehr mangelhaft!“ 
jarnein, dies 18 dod) auch aber grade erft gedrudt!” 
'$ wird wohl eine neue Überfehung fein!” 
Gerwiß, natürlich, eine neue Mberfegung, erfte Auflage, for 
eben — 
„Können Ele etivas über diefe Nberfegung fagen? Ich meine, 
war fie notwendig? “ft fie wmirklid) beffer?" 














„Sa, fie Ijt ne 
2 das weiß ich! Ich meine, was für Garantien —?" 
„Das Bud) ift foeben erfihienen!" 
toi, geroifi! Aber ic) habe feine Zeit, erjt zu prüfen—!" 
nen fi) drauf verlaffen: es 16 abfolut neu! Heute eins 
getroffen! Heute morgen grade! Das Fräulein hat es felbit aus« 
gepadt! Das Fräulein —!" 

„Aber fagen Gie mir dod) nur — 

„Gehen Cie, bier ift nod) die Yauchbinde, bitte fehr: Neu! 
Soeben erfdjienen!” 

„Ya, danke —!” 

‚Alfo ih darf es Jhnen einpaden! Go neu habe Id) felten 

ein Bud, verkauft!” 

„Nein —!“ 

„IBiet" 

„Nein, danke!" 

„ch denke —! Aber Herr, aber es is abfolut neu! Mel! 
Soeben erfäjienen!!” 

„Auf Wiederfehen!” 

„Jh begreife nicht — 

















„Dadhten Gie, ich?" 

„Gie Können jid), ”felfenfeft drauf verlaffen!” 
„Nein, nein — 

„Dod! 





„Leben Ele wohll“ 
„Aber es is neul! Es Is focben erfchlenen!!“ 
Bermutlid) fHreit er heute noch. 


Der Bierjtudent 


Er hält, den Schläger kühn gefchrwungen, 
— fo, wie ihn Walter Bloem befungen 
und MeverrFörfter Ihn „gemadje” — 
treue Wacht. 


Er ift der Bäter Gohn geblieben 
und treibt's, wie jene es getrieben, 
ob Kaiferreich, ob Republit — 
immer pi! 


Und feine nationale Verve 

erfegt den Leutnant der Referve 
und rettet, Numpen in der Hand, 
das Vaterland. 


Zum Herrfhen ift der Burfc) geboren! 

Das hat man in Hannover Kar erkannt. 

Er hat fein Hääärz in Hel—del—berg verlooo—ren -. 
und in Bonn den legten Rejt Berfland. 


af 





Soeben erfhien das neue große Werk von 


GUSTAV MEYRINK 


Der Ensel 
vom Beftlichen Senfiter 


Roman 
440 Geiten, Ganzleinen M. 8.50 





Die Welt des Unfihtbaren, die unfer Schiefal ift. wird bier 
offenbar. Vorgänge der Vergangenheit. von geheimnisvollen 
Mächten beraufbeihtworen, tmirken durch Jahrhunderte fort 
und finden ihr verfeinertes Widerfpiel in unferer Gegenwart. 
Ziefgründe menfchlicher Triebe find bloßgelegt und beftimmen 
das Gefhit der Menfchen. Der Held ift John Dee, der 
Spiritift und Aldyimift am Hofe der englifchen Elifaberh und 
Rudolfs II, in Prag. der Wunder- und Zaubermann feiner Zeit. 





Gtreiblein & Eo., Zeipsis/ Zürich 
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Der große 
Welt-Romanerfolg 


MARGARET KENNEDY 


Die treue Nymphe 


Roman aus dem Englischen von E.L. Schiffer 


Ganzleinenband RM. 8.— 


Der große Welt-Romanerfolg. Das Buch ist 
in alle bedeutenden europäischen Sprachen 
—sogar die russische übersetzt worden und 
heute in einer Auflage von mehr als einer 
halben Million von Eremplaren verbreitet. 
Auch die deutsche Kritik ist des Rühmens 
voll: Wilhelm Speyer schreibt in der Lite- 
rarischen Welt, Berlin: „Mit Gegeifterung 
nenne ich den Namen Margaret Kennedy! 
— In den letsten Jahren Habe ich nichts der- 
gleichen gelefen!” — Stefan Großmann im 
Tagebuch: „Das amtfantefte Huch), das ic) 
feit langem las!’ 


In allen Buchhandlungen vorrätig! 





KURT WOLFF VERLAG 7 MÜNCHEN 











Soeben neu: 
Bugo Ball 


Die Flucht aus der Zeit 
M. 11.—, Ganzleinen M. 14.— 


1. Vorspiel- Romantizismen— Das Wort und das Bild 
II. Von Gottes- und Menschenredhten — Die Fludıt 
zum Grunde 


„ , „Ein wertvolles, hohes Dokument unserer leldenden, 
üngebändigten Epodel ... Von ungeheurer Lebendig- 
keit getragen, von überragender Intellig-nz inspirleit, 
von stärkstem Erleben durchblutet, gesenwärt g und 
w.ltabgewandt läuft In diesen Blättern ein Prozch ab, 
der zuletzt seinen Sinn In der Rundung einer wi,senden 
und gläubigen Autorität erlangt .... Korrekt wie d:r 
gewissenhafteste Polizeibericht, scharfäuglg und wahr- 
hafılg wie Jene erschüfternden Konfessionen, die wir 
von Pascal, Stendnal und dem Schweizer Amiel be- 
sitzen! Das unruhlge Europa hat In Hugo Ball einen 
ahnungsreichen Deuter gefunden .... Und noch wich- 
tiger Ist In dem Buch Jene Wirklichkeit schwere, die 
unsere gesamte zeitgenössische Kunst und Geistigkeit 
umschließt.” ‚Dr. Rudolf Utzinger, 6.3.27. 


Dunder & Humblot / Hünchen 

















Der Fadelverlag in eigener Sahe 


Meine feitherinen Angel 
behördliche Anordnu 
finden Die aleichen Anyciaı 
„Deutiche Zuriftenzeitung“, 
Mogayin“, „Junggefelle‘. Badel-Derlag Stuttgart, Balterıfte. 1038, 


Deutiches Lefebud 


berausgegeben von Hugo von Hofmannsthal. Ziel Bände 










auf 
sr erfcheinen. Cie 
u.a. In folgenden Jeitichriften 












In BüttenbAnden . . . » . DM. 1d.— 
In Pappbänden , Mm. 16. 
in Ganzleinen M. 20,— 


@wiser Doreat Deutscher Poefie 
beforgt von Rudolf Bordardt 
Im Bättensand 
In Pappband 
in Ganzleinen i« 


1 


Cinzelprofpeft». forie_das Gefamtverzeichnis des Derlages 
werden auf Wunfd) foftenlos überfandt. 


Derlas der Bremer Prefie, München II 








Wildivelt in NO 


(Zecrfing von M. Beifhmann) 


„Bist Du neidisch 
auf Frau 


Eberhard 2” 






so glänzend amüsieren 
Der bene al 
rassige Herren-Sckt 
- ’ 5 KUPFERBERG 
cht liegt es daran, daß Eberhard — RIESLING 


Jede Flasche verbürgt 





„bei uns ist es doch auch immer ganz nett * 









iß, aber es gibt x 
tt und es fehlt an der richtigen 








„Richtig. Das werden wir auch tun. Sowieso 
ist »Kupferberg Gold« meine Lieblingsmarke.” 


KUPFERBERG GOLD 


»— DIE GUTE ,, ALTE,DEUTSCHE MARKE —+ 








Zu Hausirinkkuren 


in eg Hetero a. et 
„Thar's a very knorke and sweet girl. Wenn id ihr bloß 'n Hächen verfenge, jibE fe mir jasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
Ben verkalkung, Franenleiden, Hagenleidenusw, 


Man befrage den Hausarzt! 





Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbfiro, 
Berlin W8, Wilhelmstr, 55. 


Erhältlich in Mineralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 


Jung und schlank 
werden Sie durch Dr. Richters 
Frühstückskräutertee. 
Er zehrt das überflüs 














abgenommen.” Prinzessin F.v.S. 
„Der Tee wirkt prachtvell auf die 
sabnahme“ Bestellen Sie 
noch heute 1 Paket für Mk 2,— 
oder 6 Pakete für Mk. 10,—. 
Broschüre gratis durch 
INSTITUT HERMES MONCHEN 81 
Banderstraße 8 















Wir bitten die Leser sicı 
bei Bestellungen auf der 
„Simplielenimus" zu beziehen 

























RASIER-SEIFE 
IN STANGEN 


DASIER.CREME Ps 
Yo a eEinband-Decke 


und lange Haltbarkei 








M.-75 M 140 Merkmale der mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
3 . »AuerhahneKli ger. fir 
F'’WOLFF SOHN KARLSRUHE Sarankergeihridentehrig.m hg | Oktober 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mark 2.50 
Schramberg, Simplicissimus-Verlag, München 13, Friedrichstr. 18 


BMW 


MOTORRÄDE 


Wenn der Vater mit dem Gohne! 





TOURENMASCHINE RM 1600.— 
SPORTMASCHINE RM 2000. — 


DIE IDEALE MASCHINE 


FÜR REISE UND SPORT 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT MÜNCHEN 46 


(®. Shondorff) 


„Gib doch dem Buam net fovui Bier, Bota — funft Eriegf er wieder an Guff und Eo’ di 


nimmer hoamführ'n auf d’ Nacht.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Beim Kommiffar des reten Münchner Bezirks mufi ich mic, 
beim Wegzug abmelden, Der Kommiffar händigt mir zwei 
Sormulare aus, die id) beide ausfülle und twieder zurüc® gebe. 

„D mei, &5 hobn jo dd zwoa Formulare ausgefüllt.” 

„Sie haben mic, ja die zwei gormulare gegeben!“ 

„Io, wenn i Cahna zwoa Sormulare geb, dann bedeutet 

dös do net, dafi E' dö aa alle ziwoa ausfuin miajfn!“ 
enge 








Bei Kunftmalers, die mit mir Sandleben geniefien, im gleichen 
Haus, einen Cto@ höher, fheint geniale Unordnung zu herrfchen. 
Dafür fprechen vielerlei Anzeichen. 


Zum Beifpiel, daf der füngfie Gohn des Sünftlerpaares, 
ein aufgewedter, elfjähriger Junge, mandmal ebenfo drollige wie 
tceffende Bemerkungen über die elterliche Cchlamperei madjt 
Neulich, am Eee, fpielen Mutter und Kind im Gtrandkies, 
befommt die Malerin einen elegifhen Anfall und fagt 
„Sans, wenn ic tot bin, verfhareft du mid; einfach hier im 
Gand!” 

Aber der Junge wittert fhem wieder die verhafite Bohtme: 
wirtfihaft und fhreit ablehnend: „Nein, nein, Mutti, du tmirft, 
twie andere Leute aud), ordentlich auf einem riedhof beerdigt.” 

Und wirft wütend einen Stein in'den Ger. 


Da 
f 











Unter den Infaffen eines bayerifchen Zuchthaufes befand fid) 
ein Mann, der, wegen Ermordung feiner Ehefrau zu lebens« 
länglicher Zudthausftrafe verurteilt, fih fo hervorragend gut 


D Shlacytgefild, 
mo man den Tod befämpft 
dem Stranken wattemild 

und jodgedämpft, 

was blüht Jasmin, 

der Gtraud) des grünen Lichts, 
wo bier die Wände ziehn, 

die Wand am Nicyts? 


Ad, wieviel Hodhmuf fchlägt 
bier no und Pradıt, 

was weiße Kittel trägt 

und Schwefterntracht; 

dody der Entfleifchte dort, 

der Nadenpfühl, 

liegt fhon in Hauch und Wort 
erlöfungskühl 


Weiße Wünde 


Aud) tagt wohl ein Kongrefi 
in Wiffens Bann, 

zieht Fall von Zelebes, 
vergleichend an; 

ad, wieviel Fett und Bauch 
nährt Kranfenftand 

umd die Familie auch 

an Gee und Grand. 


Wo Frau befcheiden 
Kinderfchar 

zum Strebebefchneiden 

fpart ein Jahr 

Wunden und Greul 

Gternalle, bellt 

Humdegebeul 

an den Gchöpfer der Welt — ! 


Was Federlefen, 
Weltgefchehn! 

Mutter von Wefen, 

die aud) vergehn; 

was blüht Jasmin 

am Gaum der weifien Wand, 
fo weiße Wände ziehn 


durchs ganze Land Gottfcied Benn 


führte, daß der Anftaltsdireftor einmal in Gefellfihaft von den 

üglichen Eigenfchaften diefes Gtrafgefangenen fprach. Einen 
nden Pandtagsabgeordneten reizte die pfuhologif—e Geite 
diefes Kalles; er äußerte den Wunfch, den Mann Pennenzu 
lernen, Der Anftaltsdireftor vermittelte die Bekanntfhaft. Yn 
menfchenfteundliher Art unterhielt fih der Abgeordnete mit dem 
Sträfling. Der kam ins Plaudern, fpradh von feinen Verhält 
nifen und mit großer Gelaffenheit von der Tat, die er jegt im 
Zuchthaus büfte. Dem Abgeordneten liefen Gchauer über den 
Rüden. „Aber Mann,” fprad) er zu dem Gträfling, „vie famen 
Sie mit Jhrem gutmütigen Charakter dazu, einen fo grau 
Mord an der eigenen grau zu begehen?” Der Gträfling nelgte 
den Kopf etwas auf die Geite, blidte den Fragenden von unten 
herauf an und antwortete mit der Gegenfrage: „Habt's ös 
kennt?? —" 
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h 'edaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Sche: 
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Sebalds Haartinktur ift in ihrer Wirkung als Haarpflegemittel unerreicht, ganz be- 
fonders, wenn duch die ftändige, angeftrengte, geiftige Tätigkeit der unangenehme 
Ausfall der Haare fid) einftellt. Aber auch, wenn als Begleiterfheinung eine allgemeine 
Abfpannung fih fühlbar maht, wird ihre Anwendung als eine wirklihe Wohltat 
empfunden, denn fie beruhigt und ftärkt die Kopfnerven in ungeahnter Weife, 
Slafhe 2.— und 4.— Mark. 


Joh. Andre Sebald, Hildesheim, gege. 1868. 












Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — V 
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'erlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzelnummer RM, 
Fr. —.80, übrige Auslandspreife hach entiprechender Umrechnung in Landeswährung. 
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Nach den öfterreichifchen ISahlen ER een 








„Hätten |’ halt die Heß’ vom Reinbard£ infzenier'n laff’n, dann könnten f’ jegf in Amerika damit gaftier'n.“ 


Schnippehen 


An linten Auge ein Gerftenkorn, Bon Tatfacen, zwo, zerriffen, zerfpellt Du, Hühnerauge — Gie, Gerftenkorn 
Am Fuß rehts ein Hühnerauge Bin ih ganz Mberlegung und Ginnen. Ihr feid mir ein Dorn in Gedanken! 
Befeh’ id) nid) von hinten, von vorn Ich frage mich: Wie ifl's mit der Welt beftelle? Was fage id) —: ein heiliger Zorn, 
Im Epiegel philofophifher Lange. Dring’ ic) in fie von aufien, von innen? Daß fid, Tatfachen, zwo, an mir sanken! 
Ic) ohne und fürde jede Möglichkeit, Ic) Halt! es heut’ 'sechnifch mit Profejjor Berworn 
Ic flag’ euch; ein Gchnippdhen — ich werte! In Göttingen hört ich ihn Gtunden 
Ju jeder Herzensroheit bereit, Sang). Auf die Art hat nody nie das wingigite Horn 
Geh’ ich geitiefelt zu Werte Das blindefie Huhn gefunden Muntesunte 


ya 


Hoffnung auf Segen 
Beidinung von Gr. Reinhardt) 


„AU Sreiz is, daß ma fi’ fei’ Faften- 
fpeis aa no felber angeln mueß. 
Grad lacdja fat i, wann amal a 
Schweinshar'n oobeifat.” 





Nu 








w 
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Sittlichkeit 

Gin Eeiteutal des Jan — Gonnentag in einem Alpengafthof 

Ich unterhalte mid) mit dem „aufgeklärteften” Bauern des 
Dorfes. Am anderen Tifdy faßen zwei Damen, „herrifde” 
(fo nannten fie hier die Sremden), elegant und modern ge 
leidet, Eniefreie Nöde, helle Geidenftrümpfe. Als fie aufbrechen, 
folgen ihnen bewundernd unfere Augen. 

Damit ift das Thema „Sleiderfroge und Gittlichteit” ger 
geben. Um mic einen neuen Berveis feiner überragenden inneren 
Sreiheit in folhen Dingen zu geben, erklärt er mit feine Anficht 

Naa, wijlen C', Häa Dufta, i moan, däs ifcht nit fu fhlimm, 
wia di Lait un’ a die Pforra moan’ıt. Denn, gell, i will Gahna 
fog'n: die meifhe'n Weibelait, die wo fellane Kofhtüme trog’'n, 
die hob’, moan i, drunter Hof'n oa!” 














Bon Ehefeidung fpreden die zwei am Mebentifh, und id) 
kann es nicht hindern, dafı ic) Diefen und jenen Cat verftehe, 

„Es ift fehrelich," fagt der Gihmauzbärtige und fegt fein 
Glas Terlaner ab vom Mund, „es ift ganz und gar widerlic, 
wenn fo der Akt immer dier wird, immer mehr anfdroillt! 

Eich mal an, dent id, ein Gchönhäitsfanatiker, läßt 
fheiden, weil ihm die Grau nicht [hlane genug. bleibt, 
„Ja, ja,“ pflihtet ihm jegt fein Gegenüber bei, „denen am 
icht it nicht wohl ohne viel Papier.” 
Wer hat da twieder die unzücjtige Phantafie gehabt? Jh fehe 
den Ehnaugbärtigen abbittend an. Der trinkt, angerwidert, weiter. 

















Ein Fortschritt in der Bekämpfung der Lungentuberkulose 


ist die Erkenntnis, daß mittels kalk- und kieselsäurehaltiger Pflan- 
zen die Verkalkang und Abkapselung der Tuberkelpeschwüre gefördert 
wird und wir dadurch der Heilung der Tuberkulose ein Stück näher- 












‚gekommen sind. Besondersreich alzensind verschiedene 
Meilkräuter, aus denen unser ngen-Nährsalztee 
besteht. Professor Dr, Kobert, früherer Loiter der Görbersdorler 
Lungenhellanstalten, hatiniteinersolchen Kräutermischung 30 schwere 





und leichtere Tuberkulose erfolgreich behandelt und schreibt darüber: 
Selbst in schwersten Fällen besserte sich das Beünden schon 
nacli 14 Tagen auffällig, der Anpetit hob sich, das Gewicht nahm zu, 
die Bazillen Im Auswurf verschwanden, Fieber und Nachtschweiß 
ninderten sich,“ 

Ähnlich lauten die uns fast täglich stoßweise zugehenden loben- 
ten Dankschreiben, wovon wir nachstehend einige folgen lassen: 

Ich habe mir im Felde ein Lungenleiden zugezogen, welches mit 
den Jahren ia Tuberkulose ausarteto und im November 1925 voll zum 
‚Ausbruch kam. Ich nahm In drei Monaten 45 Pfund ab. Nach l4tägi- 
‚kom Gebrauch Ihres Lungen-Nährsalzteo kam das Fieber zum Sılll- 
Stand und hatte ich eine Gewichtszunahme von 3/s Pfand erreicht 
Nach viermonatlichem regelmäßigen Gebrauch Ihres Tees habe Ich 
bereits wieder 26 Pfund zugenommen und bin ın der Lage, s:hon 
wieder Spaziergänge za unternehmen. Ich kann daher Ihren Lungen- 
tee warn empfohlen und bitte um weitere Zusendung von drei Paketen. 

ex. Pd. Fanstmann, Saael b. Hambarg. 

















Senden Sie mir umgehend sechs Pakete Ihres Lungen-Nährsalz- 
tees Nr. 168, der im wahrsten Sinne ein Nähr- und Heiitee Ist. 
gez. Lehrer W. Wend, Kothenschirmbach 
Ihr Herbaria-Langen-Nährsalztee, auf den ich durch die Zeitung 
aufmerk»am würde, hat in zwei Fällen an Jungen Mädchen. die schon 
In ein schweres Tuberkalose-Stadium geräten waren, geradezu W\ 
der getan. Zur höchsten Überraschung des Arztes in dem einen Falle, 
der schon aufgegeben war. Ich bestelle weiter .. 
Striegau, den 27, Dezember 1928. 
‚gez. Frau verw. Fabrikbesitzer Geisler. 
Das Paket Lungen-Nährsalztee baben wir erhalten und möchten 
jcht versäumen, Ihnen mit ehrlichem Gewissen unsern irdl. Dank 
‚für auszusprechen, denu die Wirkung des Tees erregte in unserer 
ganzen Familie Staunen. Unser Großvater mit 67 Jahren Ist seit dem 
Genuß der ersten Tasse Ihres vorzüglichen Tees wie durch ein Wunder 
wieder wohl auf. Senden Sio uns wieder vier Pakete dieses Teos usw. 
Pfortz, den 2. Juni 192 gez. Hch. W. 
Ich bin mit Ihrem Lungen-Nährsalzteo schr zufrieden, habe schon 
viele Mittel gegen mein schon jahrelanges Lungenleiden angewandt 
od noch kein fllttel hat so schnell kewirkt wie Ihr Herbarla-Lungen- 
Nährsalzteo. Senden Sie mir deshalb wieder weitere sechs Pakate. 
Bad Kreuznach, den 1. November 1925. gez. R. 1 
Trotzdem wir unseren Herbarla-Lungen-Nührsalztee nicht 
als Heilmittel anpreisen, sondern als diätetinches Nährmittel für 






















































pfehlen, berichten unsere Kunden über derartixe 
gen: Nälrsalzteo wird 
ichsten Lun 

tandorte, 
Kobort 


ilippsburger Herbaria-Lu 
kalk- und kleselshur 
‚geprüfter Qualitäten besonderer 
" der Vorschrift von Professor Dr. 
Leiter der Lungenheilanstalt Görberadorf. 






















Unser Herbaria-Lungen-Nährsalzteo bezweckt 
1. Die Zuführung der in diesen Kräute boreits geld 
daher leicht aufnebmbarer Form enthaltenen Blut- und Lün 
salze (besonders Kalk und Kiesel), und dadarch Förderung der Ver- 
kalkung, Vernarbung und Abkapselang taberkulöser Krankheitshorde, 








2, Die Mineralisation des Blutes, Festigung des Lungengowehen 
und der Körs erkonstitation und dadurch Widerstandskraft des Bluten 
und der Säfte gegen Bakterien. 

3. Die Keinigung der Atmangsorgane von Verschleimungen un | 
Förderungen des Auswurfes, und dadurch Linderung und Botreiung von 
Katarrben der Atmungsorxane und des quälonden, trockenen Iluntens. 


4. Verminderung der schwächenden Nachtschweiße und dos Fiebers, 















„. Hebung den Appetits, und dadarch Steigerung dos Körpergewichts 
und des allgemeinen Wohlbefindens, 
Preis per Paket nar 2,0 M., 3 Pakete 6,50 M. franko bei Kin- 





sendung des Betrages mit Bestellung‘ 


Alteinige Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies Philippsburg L 356 (Baden) 


Schweizer- Apotheke, Friedri 173; Simons Apotheke, 
jortmund: Burptor-Apotheke; Dresden: Miug-Apotheke: Düssel- 
Hamburg: Alstertor-Apothoke, gogonu halia- 
‚potheke; Mannheim: Einhorn-Apothok 





Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipzii 
‚dauerstr. 17; Breslau: Hyxien-Apotheke, Tauentzienstr. 9) 

dorf: Hathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt a.M. 
Theater; Hannover: Bchloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotheke, Severinstr. 160; Leipzig 
Behützen-Apotueke; Mürnberg: Spital-Apotheke z. hi. Geist; Wiesbaden: Schützenhof-Apothe 


iger Str. 74 (am Dönhofiplatz). | Weitere Niederlagen: Bartin W 
1; Chemnitz: Rosen-, Adler-, Kreaz-, Kronen- u. Schloß-Apotheke; Danzig: Itats-Apothekı 
M.: Engel-, Schwanen- u. Adler-Apötheke; Frankfurt a. Oder: Kugel-Apothoke: Görlitz: Reichsapothek 
;gel-Apotheke; Lübeck: Adier-Apotheke; Magdeburg: Viktoria- und Kaths- 


f Abstehende Ohren 
B r N 


0-u. X-Beine 
Ohne Berutsstörung) 


sofort auliey 
gestaltet 
Gesetzlich 
Broschüre kosten 
Wolter & Engelmann 
Ortbopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8. 































Iasen- und Proflverbesserung, 


Gesichtshautsch 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 
entstellungen im Kos- 
motischen Spezlal- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1V. 

















Wer viel süfzt 


wenigtteng am 
Wocenendr wandırn, 


Funpeschwerden 
kenne nur der Zaiet 








Benner pflegen RrIolg aras 
die Füße ee Fran) 
mut beseitigt Ar, 
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Srrladbs+«Bebwol- Präferbatibe — 
Chemnitz 


Rem und Shweifpuber 


Gerlachs -Gehwol 


In Apotheken und Drogerien 


ü 
. r. 


J. Rager & Beye 65 i. Sa. 
Nervenschwäche 
N dr 


jon- und Gemütskranke, Neurastheniker, dio an Schlaflonig- 
keit, Denkunfähigkeit, rstroutheit, Arbeits- u, Lob 

draß,Angst-u Zwangszuständ. Mattigkeit, Kopläruck, Nerven. 
schmerzen usw, leiden, verlang, sof. Prosp. Nr.5 gog. Eins. v. 
20Pfg in Marken übereine neus,bahnbrechende Methode. Über- 
raschende Erfolge In wonigen Tagen u. Wochen. Tägl. begeisterte 
Anerkennung. dos In-u. Auslandos. Lütegia, G.m.b.H., Kasse135. 


Gefährliche Leiden 


Die melften ron, bartnädigfien Männer und Frauen 
leiden fanden feloft na vielen vergebliben Sturen erfolge 
veichfte giftfeele Behandlung ohne Verufsftörung durch 


Zimm’s KReäunterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfchreiben und Arjt- 
ticpen Outanpten gegen Cinjendung von 0,80 Mt, diötret. 


3a. Dr. 6. €. Raueifer, Med. Berl, Hannover, Odeonflr. 
Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort aufflärende Brof fire über Snphitls, 
Harnröhrenieiden und Mannesfhwäce, über gründiige und 
dauernde Heilung ohne Duedfülber und Ealvarfan, ohne gefäßrlide 
Ragkrantgeiten und ofne Verufsfldrung eines neuen, glängenb ber 
wäßrten, giftfreien Geiloerfahrens, — Wiele begeifterte Hnertennungen 
über durcgreifende Erfolge, wo anbere Kuren jahrelang vergeblid) 
waren. Brofgüre mit Uriellen und Gutachten yadireidyer Arytilder 
Autoritäten. 116 Seiten. Preis AM Dorto extra In verfäl. 
Brief dur$ Lütögla-Verlag, © 1 250. 

















Drei ausserordentlich preiswerte 


Mittelmeer-Reisen 

mitdem 15090 To, grossen Nordamerika-Dampf: 

„Polonli der Baltic-Amerlca-Linlo: 

1. Nach den Glücklichen Inseln 
4-25. Jali, Hambarg-Isle of Wight-Trouville- 
Lissabon - Madeira - Tenaritla - Las Palmas - 
Marocco - Algier ‚orsica - MonteCarlo - Genua. 

2. GrosseOrient-Reise?7Juli.läAur 
enua- Neapel - Capri-Syracus- Malta - Athen - 
Constantinopel - Suyrna - Cypern = P: 
‚Asgypten » Corfa- Cattaro - Ragusa - 

% Nach Nordafrika und Spanien 











Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
den Ihrer besten Kraft zu I 

den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heifang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, nen be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Shwein. 

















(Constantine) - Bouzie (K 

Algier- Mallorca - Allcante - Malaga (Granada). 

Cadix - Serilla - Villagareia (Santiago) - 

Isle of Wicht - Amsterdam - Hamburg, 

Nähere Details durch Prospekt 22 

Preisv.M.395,-anproReiseinkl.vorzügl.Verpflegung. 
MITTELMEER-REISEBUREAU 
BerlinW38. Kronenstr. 3- Hamburg 33, Esplanade 22 
u.durch alleand. bedeutenden Reisebareaus. 


Bad-Nauheim 


45 Minuten von Frankfurt a.M. Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen (30,5—34,4° 0.) 


Syuhfabrin WOLF = MAINZ 


GLaR. TArlı 














Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkal- 
kung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchltis, 
Rückenmarks-, Frauen- und Nervenlelden 


Sämtliche nouzeitliche Kurmittel/SchönerErholungsaufenthalt/ AuserleseneUn- 
terhaltungen ’ Sportaller Art’ Vorzügliche Unterkunft bel angemessenen Preisen 


r- und Pastillon-Versand 
Auskunftsschrift D.33 durch Bad- und Kurverwaltung und in Rı 





‚ebüros. 








‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alle 





ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Berliner Weekend in Wefterland 
N y 


(Karl Nenold) 





„ne zuffifche Großfürftin??* — „Ya. fie fagt, fie fei von den Bolfchewiften ermordet worden, habe aber ihr Kapital glüdlicherweife 
nerettet.“ 


Zuge 


Charta del lavoro 





die Arbeiter füttern.“ 


15 man 


Ztwifchen zwei Kriegen mı 


die foziale Gefte! 


Stuttgart, 23. Mai 1927 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 8 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljäßrlich 7.— Reichsmark 


Herausgabe in Münd in Münd en 
Poftverfand in Stuttgart Degründet von Albert Nangen und TC. Ch. Beine Task 1927 by Gaplcsimr-Ferlap Gmb. HA Co Münden 








Die Lieblingsfrau des Maharadfchah Be, 





„Nein, Schati, Dürr find chachitifche Kinder und arme Reufe, aber bei uns gehörf Feffanfag zum Standesbewuhffein,“ 





„Sieh mal, die haben ihr Wochenendhaus gleich an die Wohnung gebaut.“ 


Stahlivilhelmtag 


Mit mächtigen Gebärden Im Gtahlbelm, da ift Wille, 
bamm fie es aufgetifcht; im Wilhelm da ift Stahl; 

es follte efivas werden, das Volk, das fchluct die Pille, 
es wurde aber nifcht. die Pille nody einmal. 


Wer hat das Geld gegeben? Der Menfdy, der braudyt Klamaufe, 
Die fhwere nduftrie. der Stahlhelm macht Mufit; 
Gonft fann fie faum noch leben. er ift die große Paufe 

Für Löhne reicht es nie, der Beinen Republik. 


Die Löhne, die find Gnade, 
find Gdlingen um den Hals; 
für Hurra und Parade 

da langt es allenfalls, 


Doc) bäng' fie dann die Hofen 
ganz ftill in Mutterns Gpind, 
teil fie im Ganzen und Grofen 
gefchüßst geworden find. 

Veter Oder 





Weekend - Idylle 


Trick der Ärzte 
Von Feledrich Rafche 


Vorerft habe ih den Beweis zu erbringen, daß Bobbie Miller Fein Greenhorn 
war; vielmehr im Gegenteil. Wiewohl er trogdem darauf hereinfiel. Bobbie hat 
fi vor fechs Jahren in New Dort eingefchmuggelt. Hieß damals — rührend 
fhliht — Karl Müller und hatte — genau gezählt — adjt Dollar in der Tafıhe. 
Drei Tage lang rody er {n der Niefenftadt herum, da und hier und dort und da. 
Dann hatte er fih eine brauchbare Meinung über Amerika zufammengefhnüffelt, 
Zivei Tage fpäter gründete er mit fünfzig Dollar, die er fid) in einer Safenkneipe 
äufammengepofert hatte, die „Einkaufszentrale für gebrauchte Konfervenbüchfen”. 
Er organijierte in großartiger Weife einen neuen Top des Fioifhenhandels. Hatte 
Glüd und Bam zu einem erjtaunlidhen Gelde. Hatte drei, vier todjidhere Gefcjäfts- 
praftifen, mit denen er alles todfiher „machte“. Zur Zeit feines Neinfalles liefen 
in Nero Dorf unter feinem Namen dreiundfünfzig fhwere Laftautos, und was 
fein Privatvermögen betraf, fo ftand er dicht vor der erjten Dollarmillion. Trog- 
dem — nun tie gefagt! Es war ja durchaus Fein Ereignis mit fhiverwiegenden 
Folgen; aber Bobbie ah in ihm eine prinzipielle Angelegenheit und ärgerte fih) 
entfprecend. 

Bobbie fuhr nad Philadelphia, um hier ein Ftweigunternehmen in Gang zu 
bringen. In Philadelphia eriftierte — fragwürdig zwar, aber immerhin — fein 
Freund Bill Basbitt, der fi) felbft einen „[marten Jungen” zu nennen pflegte. 

er follte den Gilialleiter abgeben. Bobbie war im First-class-Hotel „AWeftminfter” 
abgeftiegen (drei Minuten vom Bahnhof, aber ohne Auto nicht zu erreichen). 
Bill erfhhien — nicht ganz flilecht gekleidet — in der großen Hall. Innerhalb von 
vier Minuten fette dm Bobbie das ganze Gefhäftsprogramm und alle Pläne 





Vor der ersten Ausfahrt 


auseinander, „Cinverftanden — old’fellow?” fragte Bobbie. „Allright — my 
darling“, fagte Bill. Cie hieben ihre großen Hände Hatfıhend ineinander, begaben 
fih) nad) dem Gpeifefaal und begannen einen vergnügten Lund). Deffen Fortfegung 
beftand in einer ausgedehnten DVergnügungsreife. An die ift in Bobbie nur ein 
zäher unappetitlidher Grinnerungsbrei zurüdgeblieben. Gie haben fünf oder fedhs 
SünfUhr-Tees befuht, unzählige Codtails find ihnen gemirt worden; fie haben — 
tmgeredhnet — drei Waggons Tiller-Birls gefehen; und das eine Mädchen hiefi 
Codie, das andere Louetta. Zuleht, als Bobbie (hen ganz gebrauhsunfähig ge 
worden war, waren fie in eine Chinefenkneipe geraten. Die Gpeifenkarte begann 
mit Geeohren und Algen und endete bei getrodnetem Haifiid mit Kräutern; das 
zroifchen gab es Halfifhfloffen, Krabben, Tintenfifh mit Chryfanthemum und prohie 
biertem Reiswein. Das alles hatte Bobbie in fih hineingezwungen, als fei es 
höherer Befehl. 

Als Bobbie am nädften Morgen ermwachte, war er todkant. Man bedenke: 
Bobbie, der feit den Kindermafern keinen Echnupfen mehr gehabt hatte! hm war, 
als fei fein Chädel in eine Konfervenbüchfe eingenietet. Der Kopf dröhnte, die 
Shläfen fAhmerzten, er bekam fhledt Luft, das Herz pochte fhwer und dumpf 
erregt, und darın der Magen und fämtlice Gedärme. Wie es Ihm in feinen Nieder 
landen zumute wor, läßt fih überhaupt nicht befcgreiben. Jedenfalls fühlte fid) 
Bobbie von oben bis unten fterbenselend. Er machte notdürftig Toilette, (hleppte 
fi) wu einer Tare und befahl ädhzend: „Zu einem Arzt — zum nächften — ie 
den Kopf — für den Magen — für den ganzen Kadaver!” — „Yes“, fagte der 
erfahrene Chauffeur, und jie rollten ab, 


(Alte Arzte Philadelphias wohnen — tie wunderlich — in der Long-fellow: 
Street, in Heinen netten Häuschen. Man follte meinen, daß fie fih in lächerlicher 
Beife Konkurrenz maden müßten. Wahrhaftig — man follte es meinen!) 

Der erfahrene Chauffeur hält vor der Nummer ı7. Dr. Affheton. Bobbie 
wankt ohrenfaufend in das Eprehzimmer und entwirft ädhzend fein Krankheits« 
bild. Dr. Affheton hat graue undurddringliche Augen. Er drüdt feine Daumen 
hinter Bobbies Ohren, hebt ihm das linke ugenlid, läßt fih die Zunge zeigen und 
Niößt ihm ein Hörrohr durd) das feidene Dberhemd auf die Bruft. 

„Goddam,“ fagt Dr. Affheton, „man fieht es Euch gar nicht an, daß es jo 
fhlimm fteht. Böfes fhabendes Geräufd, am Herzen. Wartet Euer Wagen noh? 
Gut fo. Fahrt zu Dr. Elis, Nummer 31, Hersfpezialit. Macht zu, daß Jhr nod) 
lebend hinfommt. Für den Kopf fehrelbe ic) ein Rezept, Im übrigen — zehn Dollar!” 

Bobbie öhnt, zahlt, greift nad) dem Herzen und rollt ab. 

Dr. Elis hat graue undurhdringlihe Augen, Er befichlt Bobbie, den Dber« 
körper zu entblößen. Er horht vorn und horcht hinten, er trommelt mit dem Fingere 
Inöchel auf den Rüden und auf die Bruft. 

„Damned,“ fagt Dr. Elis, „böfe Gadje das — mit dem Serzen. Aber viel 
fölimmer mit der Sunge! Wo habt hr denn den linfen Fungenflägel gelaffen? Aud) 
der rechte röhelt fhon und Blinge dumpf. Wartet Cuer Wagen noch? Gut fo. 
Baht fofort zu Dr. Graham, Nummer 56, der befte Lungenmann. Wenn der nicht 
hilft, hilft ud) Beiner mehr. Sür das Herz fchreibe id) ein todficheres Rezept auf. 
Im übrigen — zwanzig Dollar.“ 

Bobbie ftöhnt, zahlt, atmet ganz vorfihtig und rollt ab. 

Dr. Graham hat graue — — — (f. 0.). Er zerrt dem Adzenden das Ober: 
bemd über den brummenden Kopf und beBlopft ihn andächtig Rüden und -Bruft, 
Er Inuret halb bedauernd, halb töftend. Dann mafjiert er plöglih in der Hüften 
gegend. 

„Goddam,* fagt Dr. Graham, „was feid Jhr invendig für ein Krüppel! Das 
‚Herz Faputt, die Funge verfeucht, und eine Wanderniere habt Yhr außerdem. Habe 
Hunderte gekannt, die daran geftorben find. Scheint ein fhiverer Hall zu fein. 
Wartet Euer Wagennodh? Gut fo. Fahre fell zu Dr. Dobfen, Nummer 87, 
der verfteht fih am bejten darauf. Die Lunge wird nod ein Weilden vorhalten, 
wenn Jhr brav Kalkftaub inhaliert. Good by — Mister, — und zwanzig Dollar!” 

Bobbie föhnt, Fhroigt Angftfhmweiß, zahle und fällt, vom Gterbenselend über« 
wältigt, in den Wagen, 

Dr. Dobfon ficht aus wie ein Großfdlächter aus Chikago, Er gebärdet fi) 
aud) darnady, wirft Bobbie auf den Unterfuhungstifh und beginnt in feiner 
Spedfchicht zu neten, als fei es Gemmelteig. „Wollen wie gerade noch in Didnung 
bringen“, fnuret ec und jagt Bobbie eine Eprige in die Hüfte. „Aber,“ fügt er 
hinzu, „da ift der eigentliche dunkle Punkt!“ Und er tößt ihm feine Chlädterfauft 
in den Magen. „Akutes Magengefc) Bobbie tmindet fi und timmert, 
‚Mut — Mann“, fagt Dr. Dobfon. „Wartet Cuer Wagen nod;? Gehe ug. 
Wenn hr Glüd habt, rettet Eu) Dr. Littlefield — wohnt Nummer 103. Glüd 
zu — geht langfam — aber beeilt Euch. Und ziwanzig Dollar für midy.“ 

Bobbie ift Falkblafi. Geln Magen verfrümme fih in einer Dauerwelle. Wet 
ihm der Arzt fagen würde, er fel fhon gejtorben, würde er es glauben. Er rappelt 
fich hoch, zahlt, jtöhnt und geht langfam — eilig ab. 

Dr. Litelefield fieht ihm mit aufrichtiger Sorge ins Gefiht und auf den Baudy. 
‚Mein Greund,” fagt er ernit, „es ift hödhfte Zeit“, und Bobbie muß den Rachen 
aufteißen. Und dann hat Bobbie auf einmal einen Gummifhlaud; verfhlust, und 
es beginnt eine unmenfhliche Marter. Als die vorüber ift, liegt Yobbie in Cchiweiß, 
gebadet und atmet fhwwer, „ühlen Cie fid) wohler?", fragt Dr. Kittlefield fanft. „Alle 

















„Jetzt lutscht Fritze schon 'ne halbe Stunde un’ es kommt immer noch keine Milch.“ 


Teufel — nein“, ftammelt Bobbie. „Hallo,“ fhreit Dr. Littlefield plöglich, „Mann 
Gottes, habt Yhr ein Holzpferdchen verfihludt? Was hat jih denn in Eurem 
Blinddarm einquartiert! Dap id) es jegt erfi fehe! Wartet Euer Wagen noch? 
Gott fei Dank! Cs ift hödfte Gefahr. Auf zu Kollege Brading — ift ein fabel« 
hafter Dperateur — wohnt in Nummer 147. Geht zu, dafi das Bauchfell nod) hält, 
Nicyt zu ängftlic, mein Greund — shakehand — und zwanzig Dollar.“ 

Bobbie fdhrwindelt es vor den Augen, er meint — er müfje lang hinfhlagen; 
aber er reift fih zufammen, zahlt und wankt föhnend hinaus. 

Als er zu dem Wagen kommt, drüdt ihm ein Vorübergehender einen Zettel 
in die Hand. Bobbie fieht flüchtig darauf und left —: „Hallo — aud du mufit 
fterben! Wer weifi, wie bald! Kaufe Dich nod) In legter Stunde ein — — —", und als 
Unterfprift: Die vereinigten Feuerbeftattungsinjtitute „Endeifelt”, „Phönir” und 
„Auf Wiederfehen“. Ja diefem Augenblid ernüchtert fi Bobbie zu blighafter 
Erkenntnis. „Berdammter Yluff — alles zufammen“, fagt er geimmig, und fein 
Dhrenfaufen verfliegt. Freilid) gefundet er an diefer Erkenntnis nicht völlig, vor 
allem fürchtet er immer nod) einen neuen Aufftand feiner Niederlande. Uber er 
befiehlt refolut die Rückfahrt. 

Bor „Weftminfter” trifft er auf Bill Babbitt. „Hallo — alter Junge,“ fagt 
Bill, „Sdon ausgefhlafen?” 

„Der Teufel foll dich holen“, fährt ihn Bobbie an, „und alle Arzte Phila: 
delphias dazu.” Und er erzählt die Gefchichte feiner taufend Krankheiten, 

Bil fAmungelt. „Smarte Jungens — diefe Medizinmänner,” fat er, „find 
gut Hand in Hand organifiert. Vor zehn Jahren bin idhauf denfelben Lehm 
gegangen.“ 

Bobbie hat es lange nicht vergejjen Fönnen, denn — wie gefagt — er fah) eine 
prinzipielle Angelegenheit darin. 

















„Gelle Se, Herr Weizsäcker, solche Beine derf mr bei uns in Stuagert net han.“ 
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„Nur aus einem geordneten Familienleben kann Die perverfe Erotik bLühn.“ 


Kieber Simpliciffimus! 


Eine Dame,. die offenbar zu den oberen. Fchne 
taufend gehört, jteigt in Hamburg mit ihrem Heinen, 
etiva fünfjährigen dann in» die Clekteifgpe, die. den 
Verkehr in. Harvefiehude: beforgt, Auf der hinteren 
Plattform ftehen: Ceute, über deren Zugehörigkeit zur 

ten Gefellfhaft man zweifelhaft fein kann. Der 

Se mujtert die Herrfpaften md ftagt dann feine 

utfer: „Du, Mutti, mögen. wir diefe Leute eigent« 
lich leiden?" 





(6 fige- ins einem Marktfleden des bayrifihen 
Waldes mit ein: paar‘ Einheimifchen am. Wirtstifh. 
Einer von Ihnen, Ölafer, Maler und Zifchler in einer 
Perfon, fhäumte über die Konkurrenz. „Schaut's,” 
fpreit er, „unfer Malermoafta vataaft fein’ ‚Armes 
feelentoferin" für zrooa Mar. Und was malt er 
drauf, der Bazi? Da arme Crel' und oa ‚Erbarme dic) 


unfer', Y aber mal zwoa arnıe Geelen, .oa ‚Erbarme 


did) unfer’ und va ‚Bit‘ für uns’ drauf und Eriag 
nur oane Mar, Die Qualität gilt hal niren mehr” 


aaf dera Welt.” 





Eine Künfilerin finder fihleines. Tages, infolge 
Verfragszivanges, durd). ihre Agentur nad) Ztvidau 
zum Bortcagsabend befohlen. Gie tut tapfer das die 
und enfkigelt den Hörern, zugleidy mit den ‚tragiichen 
Shauern der erhabenen Dom einen taufcyenden 
Beifall, Nacjber, im Künftlerftühhen, tritt der. Vers 
einsvorftand auf fie zu, hodjrot im-Gemüte, und fpricht: 
„Knd'hys Greilein, das muß ’h Jhne awer faachen: 

Dröhnen, die ’d deweint hate, hamwen mer 
Shbaaf Hemadt!” 


In einem Mündener Chaufenfter finden fih 


pradhtvolle Erzeugniffe der Emaille: und Porzellan 
indufirie, die dem menflichen Reinigungs: und Gtoff: 


ae 


wechfelbedürfnis dienen, in verlodender. Abtvechflung 


aus elle. 

im eines der Möbel fämlegt fidh eine großigedrudte 
PR. „ebkmm Deutföen jede. Woche fein, Ifm 
zufommendes Bad!“ 

Der Logftreifen liegt In einem Eifbaderwännhen. 





Ein geiftlicher Herr Im Allgäu fucht feiner Ger 
meinde. die Dariwinfde Lehre, daf der Menfch vom 
Affen abfiomme, mit folgender Begründung zu wider, 
legen: „Der deutlichfte Berveis, da der Menfd) nicht 
vom Affen abftanımt, it der, dafi der Affe-am ganzen 
Körper behaart ift, während das beim Menfchen nur 
‚pläßtvies‘ der Fall ift,” 





Ju €, tagte Kirzlich ein Kongrefi der Arbeiter 
mandolinenvereine. Am Bahnhof begrüßte fie ein Plafat 
ai Be äletoscken Auffhrift: „ABlllfommen, freie 
Bupfer!“ 


Gednung von D, Gulbranffen) 


Weltwirtjchaftsfonferenz aan dee 


TREE TETTTER 








„Profit, meine Herren — das Elend eriftiert nicht, wenn wir es nicht in unfer Protokoll aufnehmen!“ 


— 92 — 


Douglas 


Motto 


„Ih bab' es getragen fieben abe.“ 
Von allen den vielen Fahrgäften und Mannfhaften des 
großen Gehpnelldampfers, der in einer wilden Gturmnadht auf 
den Meeresgrund gefunken war, hatten nur zwei das Leben ger 
rettet, ein Männlein und ein IBeiblein, Und diefelbe WBoge, die 
Äh, nade und mit Geewaffer zum Berften angefüllt, aber un 
verfehrt an den Gtrand einer toinzigen, unbewohnten Jufel ger 
tragen hafte, fpie zurüdflutend eine Geemelle davon entfernt 
fie auf den weißen Gand des Nadbarellands. 
_ Seitdem waren fieben lange Jahre vergangen. Und die beiden 
Sähiffbrüdigen hatten es in diefer Zeit gelernt, fich ihr im wahren 
Sinne des Wortes nadtes Leben fo erträglich mie möglich ein 
zurichten, Aus den Wradjtücen hatte er fih vor allen Dingen 
den Radioempfänger gerettet, ferner feinen Rafierapparat und Die 
Poligeivorfihriften über den Automobilverehr in Gtaate 
Nebrasta, Cie einen Teil der Bordbibliothel (etwas verjeer 
twäjlert und eingeweichlicht, aber immer nod) voll unvergänglicher 
Erhabenheiten), einen Punktroller und einen Handfpiegel, defjen 
Quedfilberbelag Baum lädiert war. Go Eonnten fies Ion aus 
halten. Denn die Kokospalmen fpendeten fühlen Gchatten fowie 
auch Cpeife und Trank, Und die guten, milden Ceildkröten 
lieferten fchmadhafte Turtelfüpplein benebft den täglic, frifchen 
Eiern, Andy gebrady's mitnichten an Auftern, Ceeigeln, Can 
guften und ähnlichen Auffcnitt. 

Waren fie mım zufrieden? O nein! 

Dinmpfe Gehnfüchte zerquälten fie, fo daß fie tagein, tagaus 
auf der Kippe faß, die ins Meer binausragte, und untätig in 
die Kerne fpähte. 

Gin dunkler Drang bohrte und nagte in bezlehungerveife an 
Ihm, ftahelte ihn auf, teieb ihn an. 

Als fie nun wieder einmal ihren Ausgud bezogen hatte, fiche! 
da fhwanm über das blaue Waffer ein Floh berzu, und auf 
dem and ein Mann, bräunlich und fhön, legte an, ging an Sand 
md fagte: „Hallo! Wie geht's“ Worauf fie (dliht er 
tolderte: „Dante, wie geht's felbft?"” 

Denn to langer Entwöhnung von allem Umgang mit ger 
bildeten Menfchen mußten fie dod) beide noch), was fi fhidt. 
Und dann nahm fie ihn bei der Hand und zeigte ihm ihre nfel; 
auch die Peihbibliothel, den Punktroller, forvie den Gpiegel und 
was fie fonft no Begehrensiwertes geborgen hatte. Und er ber 
tunderte geziemend und durchforfchte mit den Augen voll fchlecht 
verhohlenem Intereffe das mit Eondenfierten und anderen Mildy 
Uften gefhmadvoll möblierte Welsgehäufe feiner reigenden 

irtin; Eonnte aber troß aller Wohlerzogenheit eine gewiife Ent 
täufjung nicht verbergen, die, ungeadhtet aller Benühungen der 
lieben Dame, Ihren Ken Gait aufs befte zu unterhalten, 
fihlieflid, zu der Außerung fid) verdichtete, es fei nun hohe Zelt für 
Ihn, tieder nad) Haufe zu fahren. 

„Bermwellet doc nod) ein weniges!“ gurrte die Echöne und 
supfte fhämig an den Sranfen ihres Palmfaferrdddens, „und 

















es mag Eud) etiwas zuteil werden, was Jhr feit fieben Jahren 
Nicherlich fhmerzlid) entbehrtet!” 

„Dh!" fprad er da fehnell, während neuerwachende Hoff: 
nung feine Augen aufleudjten machte, „jo haben Sie alfo do d; 
irgend 'ne Bußdel Thisky gerettet?” 

Rad) dem Englifchen von B. L. 


Das Bombenaffenfat 
Don Oskar Maria Graf 


Der Doktor Thaddäns Balfamı, eigentlich gebürtig aus Mittel 
deutfchland, aber feit längerer Zeit wahlbeheimatet hierfelbft, war 
aufer feinem Dr. phil..aud) nod; Zefer einer linksradifalen Zeit, 
fhrift, die wöchentlich die Zuftände in unferer Republit auf das 
heftigfte fritifierte und fehlieflich ihre Anhängerfhaft zu einem 
überparteilichen, nod) lintferen Zufammenfchluß aufjorderte. Es 
toucde angeregt, in jeder Gtadt je eine Gruppe folder Peute zu 
gründen, und den Bemühungen Balfams gelang es aud) alsbald, 
einen Kreis zufammenzubringen, der wödjentlic) im Atelier eines 
Kunftmalers tagte. 

„&s muß uns vor allem als Ziel vorfdjtveben, die Revolution 
herbeizuführen“, fo ungefähr fagte Balfam am „Cinführungs« 
abend“, und wirklich ftellte fih heraus, daß jeder Antoefende 
nicht nur die gleiche Meinung, fondeen aud) den gleichen Willen 
hatte, 

Unter den Erfhlenenen waren zwei Gihriftfieller, von denen 
man heimlich behauptete, fie hätten einen tiefeingemwurzelten Kon« 
furrenzneid, alsdann einige Arbeiter, die mit der Erwerbslofen« 
unterftüßung und mit den foglaliftifden Parteien nicht mehr zu« 
frieden waren, ein Gtudent mit pazififtiidhen Jdeen, dem man 
von vornherein etwas abgeneigt war, weil er für die reftlofe Pro« 
hibition eintrat, und ein wortteicher Jigarrenreifender, welcher die 
Gelegenheit wahrnahm, feine ff. Markentvare in diefem Kreife 
unauffällig an den Mann zu bringen. Dazu kamen ein ehemaliger 
Matrofe, der förmlich von revolutionärer Tatenluft brodelte, ein 
neuorientierter Buchhändler, bei dem die Literatur erjt bei Starl 
Kraus anfing, ein Mufikus, der die Jazzmufit als die Berderbnis 
unferer heutigen Gefellfhhaftsordnung hielt, endlid, ein biederer 
Buchdruder, der durd das Pefen fhon genannter Zeitfhrift bes 
reits weit radifaler geworden war als ein regulärer US P-Mann, 
ein ftrafverfetster Hilfslehrer, dem die derzeitigen deutfcpen Cchul« 
bücher nicht paßten, eime titusföpfige Gtubentin, die [hen von 
weitem nad) Terrorismus tod, dann Fräulein Niedlich, die Ge: 
liebte des Zigarrenteifenden, mit einem fhtvarzen Dauerwellen 
bubitopf, welche nur ab und zu ein liebenswürdiges Büro« 
angefielltenlödjeln zur Cchau trug. Den Reigen befchloffen der 
Kunftmaler als Gaftgeber, Balfam und eine intellektuelle Frau, 
die ausnahmsweile nad etwas ausfah. — , 

Tatbegeiftert begann der Kreis feine Arbeiten. Gchen nad) 
den erften Diskuffionsreden Lam man überein, daß eine 1ich 
lid, revolutionäre Tat gefhehen müffe, weil der Innenminifter 


wischen Bubenkopf und Bu- 

benkopf ist ein ungeheurer 
Unterschied. Wenn ich im Thea- 
ter und bei gesellschaftlichen 
Veranstaltungen so manchen 
Männerblick auf mir ruhen fühle, 
so weiß ich, daß weniger Haar- 
schnitt und Haarfarbe als 
vielmehr das Aussehen meines 
Haares, seine weiche Fülle, der 
schmiegsame Fall und jener 


eigenartige Glanz beachtet wer- 
den, die ich den regelmäßigen 
wöchentlichen Waschungen 
mit »PIXAVON« verdanke. 





Pixavon-Haarwäsche wird in allen 
besserenFrisier-Salons ausgeführt. 


— infpiriert allerdings vom fremmen Kultusminiftier — das 
Tragen der Dreied'badehofe in öffentlichen Bädern verboten hatte. 

Während Balfam und die terroriftif—e Studentin ein for 
fortiges Bombenattentat vorfÄhlugen, waren die anderen Mit 
glieder vorerjt für eine „leichtere Warnung“. Die Befchluf: 
Faffung, erwies fich als etwas umftändlid — fcon deshalb, weil 
man fich nicht darüber einig werden Eonnte, wem die Bombe gelten 
follte, dern Janenminifter oder deifen Anceger. Man kam zu 
Beinem Ende und ging, da die Stunde fhen fehr vorgefähritten 
var, auseinander. 

Hingegen nicht ungenügt verlief die Woche. Kühnertveife bes 
foloffen der Kraufifde Buchhändler und die zwei Ghriftfieller 
auf eigene Fauft vorzugehen und badeten to DBerbotes mit 
befagter Dreiekhofe. Was himviederum zur olge hatte, dafi 
fie zu je drei Mark Geldftrafe verurteilt wurden. 

Diejes denkrwürdige Vorkommnis rief begreiflicertveife auf 
der näcjfien Zufammenkumft des Kreifes hellite Empörung her 
vor und fügte die Forderung Balfams und der Terroriftin, 

Indefjen, es muß zugeftanden werden, da die edleren menfah: 
Lichen Elemente fid) hart gegen eine foldhe Bluttat wehrten. Belr 
fplelswweife verlangte der Gtudent die Brandmarkung des 
Minifers durd) die Preife. Der lfsleper hielt eine tiefgeündige, 








im bayrifcjem Dialekt gehaltene Rede und vertrat feinen wieder 
holt geäuferten Gtandpunkt, an folden minifteriellen Maß 
nahmen fei lediglich der Unterricht durch falfche Cchulbüher Fchuld. 
Der Kunftmaler fdlug vor, nur nod gemeinfam in verftedten 
Winkeln auf dem Sande — und zwar völlig unbekleßet — zu 
baden. Die beiden Arbeiter blinzelten gewilfermafen formfeft 
ftellend auf die weiblichen Mitglieder und fimmten alsdann ber 
friedige für den Antrag ihres Vorredners. Con deshalb, 
meinten jie, fei diefer Vorfdylag zu unterftügen, weil ein Ner 
volutionäe fein Geld nicht irgendein Fapktaliftifdyes oder ädtifches 
Bad verdienen laffen dürfte, Der Zigarrenreifende fah auf fein 
Liebehen und verhielt fid) neutral, Sept jedod) Famen die Cihtift: 
ftellec_ ins euer und verlangten völligen Bopkott aller Bäder. 

„Sehr {hön, aber wie?” fdhrie der Pazifift, 

„®anz einfah!... . Mit Hilfe der ganzen Offentlichleit!”, ante 
worfete der eine Cohtiftfieller und erklärte feinen Plan, Cs 
E Heine Sllebezettel hergeftellt werden, die jedem ins Auge 
allen, 

Der Jubel war groß. Yeder atmete auf, weil er nit morden 
mufite. Gofort fepte man eifrig die Terte der Zettel auf und 
jab fie dem Buchdrudter, der fie [don am nädhften Tag drudte, 
In der darauffolgenden Worhe ivaren Wände, Sitfaffäulen, 
Haustüren und fonftige Gtellen mit derarrigen Kundgebungen 
förmlich gepflaftert. Die Bürger und das fonflige Volt Iafen ab 
und zu enfegt: „Herr und Senofie Kraufe — haft du Stinder 
und 'ne rau — bad’ nie in einem Badehaufe — nur in der reis 
heit, bift du Beine Gau.“ Wenngleld der Cinn nicht vet ver, 
jtändlid, war, fählen die Wirkung dod) nidt auszubleiben. Die 
ftaatserhaltenden, ordnenden Elemente hatten vollauf zu tun, 
diefe Ehandflede jedesmal zu entfernen. Einige Mitglieder des 

(Schub auf Gelte 9) 








In Nummer 14 an dieser Stelle: FLORENCE und der Bubenkopf. 


Fordern Sie kostenlos von uns Abbildungen 


neuer 





: Bubenkopfschnitte für Sommer 1927. 
LINGNER-WERKE/DRESDEN 


Die schönsten Wander- und Heimatbücher 


sind die Bände der Sammlung 


Die Schöne deutfche Stadt 


Süddeutschland 
Von Julius Daum. M Abbildungen. 


Mitteldentschland 
Von tiustav Wolf. Mit 163 Abbildungen. 
Norddeutschland 
Von Gustav Wolt, Mit 210 Abbildungen. 
Jeder Band kart. Nm. 4.5 


R. PIPER & Co. « VERLA 
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DAS GOLDENE BUCH VOM DEUTSCHEN 
PARLAMENT 


KRITISCHE 
STREIFZÜGE 
DURCH 
PARLAMENT 
PARTEIEN 
UND 
PRESSE 


von HANS ROGER 
KARTON.ERTM. 3,— 


Die Fülls von Tatsachenmatorial, die In di 


r ist, ergibt ein für den Parlamer 
a 'kommentarlos vernichtendus 

Irgendwie zusammenhängt, wi - 
gelegt. Dioso Bioßlegung lat eine Bloßatellung. Eins der Interessan- 
i dan sechste: Das Int Y 
di ‚ng der Tatsache, daß in dom 
von 472 Sitzen 217 Aufsichte- 
ratsponten vortreten waren, die aich sämtlich nur auf die bürger- 



















lichen Partolon verteilen, also nur aut 259 Sitze Mit anderen Worten; 
. sohr unterhalisames und sehr notwondiges 
Buoh. 20 Zeichnungen illustrieren das Gosagte. 
ÜELTTIITTLLLLDLIITTTTTTTIPETTPTTERTTLLLLLITEETTTTTDTTEELLLDLETTTILTETEET E00 
ZU BEZIEHEN DURCH! 
DEUTSCHER BUCHVERTRIEB SCHMIDT & CO. 
BERLIN SW 11, DESSAUER STRASSE 381 











Soeben erschien 


JOHN ERSKINE 
Das 
Prisatleben 
fhönen Helena 


Roman aus dem Englischen 
Deutsch von Helene Meyer-Frank 
Ganzleinenband RM. 7.50 


Die schöne Helena, des Menelaos lebens- 
lustige Gattin, fürdiezehn Jahre lang Men- 
schen vor Troja fielen, wird von ihrem Ge- 
mahl nach glücklich beendeten Krieg 
heimgeführt. Seine chevalereske Tat, daß 
er (nebenbei von“ihrer unvermindert ge- 
bliebenen Schönheit entwaffnet) sie nicht 
zu töten vermochte, wird ihm übel gelohnt. 
Denn Helena macht ihm jetzt das Leben 
etwas heiß. Sie spricht höchst modern, 
höchst fragwürdig sogar (für den armen 
Menelaos!) über Liebe, Erziehung und hat 
ihre eigenen Ansichten über Ehepflichten 
und Treue. Manche Frau wird aus diesem 
höchst witzigen, graziös - uffverschämten 
Buch manches lernen können Denn die 
Männer kommen nicht sonderlich gut weg 
bei dieser großen Auseinandersetzung über 
die Liebe. 


Kine Darftellung der Antike im Spiegel 
amerifanifden Geifteslebens 











KURT WOLFF VERLAG 7 MÜNCHEN 











“1, (Natur und Kultur I). Von Dr. P. 
Das Weib 4.15 Tafeln nach Akt- 
aufnahmen erster Photographen der Welt. 
Deutsche, englische u. französische Ausgab 
Groß-Quartformat. Geschmackvoller Ganzleinen- 
band RM 25. lalblederband RM 32.,— 
Zu bezichen durch de, Bach- ‚oder Kunsthandlung 
'oder direkt von 
Klassische und Neue Kunst 
Verlagsgesellschaft m.b.H.,BerlinSW.68 


ENT 




































ARERABERRERKRRTEREARAERREERARTEREHRRBERAKKRRREEETARNEESERFRANFERERARTERRRERRHRGTNRARTAAGUEN 


Bücher find Freunde 
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Hauptprobe 


Behnung von 8. Reinharde) 
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„Quatfch’ nur deuff los! Der Dichter is dreißig Jahre 
tot — da is 'ne Nen-Ausgabe erlaubt!* 


Maler und Tierfreund 


Ic) hatte eine Landfcaft in DI gemalt, 

Und fie gefiel mir fehr: 

Ein blauer Himmel, aus dem die Sonne wie Wonne ftrahlt, 
Und darunter weites, ruhiges, grünes Meer. 

„Einfame Gehnfucht.” 


Subfkriptions-Einladung 


auf eine fenfationelle Runftpublifation 


IYm September 1927 wird erfcheinen: 


Eduard Fuchs 


Der Maler Daumier 


Ein Album In Groffolio auf feinftem holzfreien Halb- 

planztunftdrudpapier, enthaltend 64 Geiten Tert und 

85 Tertilluftrationen, 6 Beilagen und 270 Tafeln mit 

420 Abbildungen, insgefamt alfo 510 Abbildungen 

nach Gemälden, Aquarellen, Plaftiten und Zeichnungen 
Honore Daumiers. 


Danady fuhr ic) irgendiwo hin, 

Um einen Meinen Affen zu enverben, 

Weil idy ein Tierfreund bin. 

Aber was einem die Tiere nicht alles verderben. 





Wieder zu Haus, ftieß ic aus einen Schrei, 

zn mein Bild war verhert. 

Grftens hatfe mein Papagei 

Evas Grotestes ins Meer gekledft 

Und das geradezu fünftlerifch kühn. 

Aber das Waller felber war abgeledtt 

Von meinem WBolfshund. Der lag vom Gchiveinfurfer Grün 
BVergiftet am Boden, verredt. 





ber die Hälfte der vorgeführten Abbildungen wird 
bier zum erften Male gezeigt, und zahlreiche Bilder 


In den Himmel hatte fid) eine Fliege geklebt, find überhaupt erft von Eduard Buche entdedt worden. 


Und zwar mit dem Rüden. 
Die ftrampelte, twie man, wenn man Großes erlebt, 


Ladenpreis 
Mit den Beinen (trampelt vor lauter Entzücen. Pr 


vornehm in Ganzleinen gebunden, . . M. 55.— 
Und offenbar nicht minder beglückt mit der Hand in Halbpergament geb. IM. 0.— 
In ihrer Nähe 
Hing audy mein Laubfrofh ans Bild angedrüdt 
Und tat fo, als ob er die liege nicht fähe. 


Subjkripfionspreis 


Da wollte mein Affe mit laute Gefchrei GEBIERDENBESTEIREG LENGERICH 


Doc) idy band ihn feft. Und lädyelte dann für die Ganzleinenausgabe. ...... M42.— 
Wie gut, da man bei der Olmalerei für die bandgebundene Dalpergament- 
Alles no übermalen kann. ug EN. 70, 


Mit Phantafie das Gegebne firiert — 
Genie und Sarbe und Lichter did aufgetragen 
Schwarz, Rot, Deder mutig darübergefchmiert 
Gin fcönes Bild, muß ic) felber jagen, 
„Mein Gelbftporträt”. 


Alle Buch- und Kunftbandlungen liefern heute be- 
reits einen reichilluftrierten Profpekt und nehmen 
Beftellungen zum Gubftriptionspreis entgegen. 


Albert Langen, München 





Joachim Ringelnap 


Ruhm 


IG fige in einem Mündner Kino. Hinter mic ein Ehepaar 
in mittleren Jahren. Als der Gilm zu laufen beginnt, flütert der 
Mann: „Dü, das ift die Pucte Doralne!” Die Frau fragt 
zweifelnd: „Woher Eennft du die denn?” 

„Na, von den Bigarettenfhachteln!” 














Definitionen 


„Möchten. Sie mir den Unterföied zroifhen Intellektuell und 
intelligent erHlären?” 

„San einfad;: intelleftuell tut man, intelligent Ift man. 
Die Intelligenten riechen fid) zwar, find aber meift Cinzelgänger; 
die Intellektuellen können jid nicht riechen und treten trogdem 
ftets in Rudeln auf.” ©. 


SHalbiahesband 


Gimpficiffimus XXXL Jahrgang, 2. Halbjahr 
DH.1926-März 1927. In Ganzleinen Mf. 16,50 


Einband-DMerke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr, 
Dt. 1926-März 1927. In Ganzleinen Mt. 2,50 


Eimpliciffimns-Derlas, München 13 


Der Maßftab 


Kölner Kinder follen im Auffag ihre Vaterftadt Den 
Stadt 


Eine Schülerin fpreibt: „Köln it jegt die drittgrößte 
Deurfcjlands und hat eine eigene illuftrierte Zeitung.” 


Statijtik 


Im Jahr 1926 hat jeder Amerikaner im 
1,10 Dollar für Bücher, aber 19,15 Dollars für 
ausgegeben. Unter diefen nimmt gewiß der Film eine hervor. 
ragende Rolle ein. Während natürlich Literatur unter „Gaures” 
falle. 





ee 





(Schluß von Geite 93) 

tevolutionären Kreifes murden verhaftet und iegen groben Un 

fugs beftraft. Andere wegen Badens mit der Dreiedhofe aber 

mals belangt. Die ortspoll Vorfihriften wurden verfchärft, 
„Ihe feht, Genoffen, die Aktion war wirtungslos!", Fonnte 

der Doktor Balfam beim nächften Diskuffionsabend fagen und 

gewann endlich Im Verein mit der ftudentifhen Terroriftin das 











verteilt 
Aufmerkfamkeit auf fich lenken und fagte zu. 
Terror 
mit dem Revolver fhiehen, die Studentin eine Bombe werfen. 
Als Späber galten die beiden Ghriftftellee und der Buchhändler 
Die beiden Arbeiter hinwiederum hatten die Bombe "herzuftellen 
und für Balfams Armeerevolver fee Patronen aufjutreiben, 


'_ RHEINGOLD 


se 1865 die uniwersale Sektmarke 
für besondere Feierlichkeiten. m 


Die intellektuelle Frau follte jeden Tag des Minifters 
Balfam und die 


in wollten die eigentliche Tat vollbringen, erfterer follte 














Übergeroicht: Das Attentat auf den Jnnenminifter wurde bes Mifgefchictertoeife erhielt am felben Abend.der Buchhändler 
fhlojjen. die telegraphifhe Irauernadjricht, daf nad) dem vor vier 

Erfcütternd war es, wie man fid) bei diefer Gelegenheit die Jahren erfolgten Tod feiner Mutter — nun auch fein Vater 
Schrwurhand hinftredtte und gegenfeitig drücke. Hföglich, aber janft veritorben fei. Am anderen Morgen fuhr 


Dann (ac 
berrelfen,“ 
Der Pazıfift forde 


der Zigarrenreifende: „Jh muß leider heute noch) 





te mit allem Macdrud, man follte den 
Minifter gewaltlos eines anderen belehren umd ging. Der Gchulr 
lehrer fah Stellung gefährdet und trat aus den Kreis, 
wenfgflens, wie er fih) ousdrüdte, als aktives Mitglied, aus. 
Zum erjtenmal fagte Fräulein Miedlich zu ihrem Gelie 
„Ditl, geh, wir müfjen doc) die Tante Emilie vom Zug abholen! 
Geh doc)! 
























Aber diefe Froifchenfälle Tähmten nicht den revolutionären 
Willen der anderen. Der Di Balfam ftrahlte, die Terroriftin 
fhhaute fihon gang blurgierig erhaben drein und — nachdem fi) 
alle „Nihtmittäter" entferne hatten — wurden folgende Rollen 





ER 


sprach Mudicke - - 


Aber selbstmurmelnd Perl — P wie Pleite, 
‚Ehemann, R wie Reinfall, I wie Ike — 

bloß “Peri Rasle 

*n Klecks auf 'n Pinsel — wie ne Bohne — 

wuppdich! — und die ganze Pert — 

pherie — au Backe, daher det Wort! — 

is präpariert. 











Einfach Sahne! 

Aba nich vajess’'n: Wasser, 
— hastenichj 

Und sparsam 

Wenn Se 'ne Tube aufbraudt'n woll'n — 

da könn’ Se alt bei werd'n! 

Unter uns: et hat Jar keen Zweck nich, 

Peri zu ignorieren, denn warum ? 

Port is Klasse ! Peri setzt sich durch! 

Na und wie nu ? Hab ick zu ville jesacht Pl 

Keine Ursache, mein Herr, 








für unsre Kundschaft is det Beste jerade jut Jenuch ! — 


Der nächste Herr bitte ! 


PERI RASIER-CREME 


in Tuben M —.75 und M 1.40 


‚Probetube gegen Einsendung von 25 Pfennig erhältlich! 
DR. M. ALBERSHEIM, FRANKFURT A.M. [17]-LONDON 


rzeugnisse! 





Hersteller der weltbekannten “Khasana®-) 


er bereits ab, und da er der einzige Go) 
anderes übrig, als das väterlice Befcjäft zu 
deflomeniger eı 





nehmen, 





Peter Scher, 


eichlich Wasser zul 








hn war, blieb nichts 
ernehmen. Nichts 
fchuldigte er fidh bei feinen Genofjen telegraphifch 
„AUmftändehalber abgehalten, Gtellvertreter 









ft den 
Piefte. 


Diefes Unglüt war indeffen durd) das entfdloffene Ein 


foringen des Matrofen fofort behoben, und die Vorarbeiten zur 

grofien Ti 

gingen befonders di 
age 

um ein Kaliber zu 

fzieren hotten die Gpäl 

minifters fefigefiellt und wurden nid)t werig ärgerlich, als ihnen 


at nahmen einen tafchen Zortgang. Gchiver und ernft 
beiden Arbeiter an ihr Wert. Mad drei 
fte davon die fehs Patronen, leider aber 
Nach langem hartnädigen Nokogıror 
x eimvandfrei die Perfon des Kultus« 





brachte der 








bringen die beften und tig; 


in Driginal-Größe 


* 


1. Band: 


Text von 


Uber fünfsig Bilder 
Kartoniert ME, 1.— 


2. Band: 


VBöllerei 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


3. Band: 


München 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2,— 


zu haben! 


München 13 
Sriedrichftraße 18 





Simpl-Bürher 


ein- und mebrfarbigenBilder 
aus dem Gimpliciffimus 


Das Gefchäft 


Berliner Bilder 


In jeder guten Buchhandlung 


Simpliciffimus- Verlag 





Balfam bedeutete, 
den Innenminifter, 

Es gab einen wüften Wortivedhfel, wohel der eine Ghrift 
fteller mit wahrer Gtentorftimme ousrief: „Dös is gang twurfdyt! 
„Js vana ıia da ander vo d damifdhen Hund! ... Set werd ein 
ad) der maffakriert, bafta!“ Es half Feine Yefänftigung, und 
die Cituation würde fiher einen fehr fhlehten Ausgang ge 
nommen haben, term nicht in diefemm Augenblik die intellektuelle 
Frau gelommen tmäre, um — mir reden mit ihren eigenen 
Worten — zu erflären, erftens, daf fie fihon feit drei Tagen 
an Migräne leide und zweitens, Daf der betreffende Herr Miniiter 
ihr fo ziemlich das Unfgmpathifchfte und Ckelhaftefte fei, was 
berumlanfe, Und wenngleich der verärgerfe Gchriftjteller hinarf 
„Dös is ja quat! Machha bringt er fi’ ja leichter um!”, eu 
ftellte fi im Verlauf der erregten Mitteilungen der Dame dod) 
heraus, daf es fi) keinesfalls um einen Mlinifter, fondern um 
den Portier Yofeph Samplmait vom Minifterium des Innern 
handle. Ehen deshalb, weil der betreffende Menfch Ausdrüde 
bei der erften Annäherung gebraucht habe, die unminifteriell Im 
bhödften Grade feien. 


es handle fi nicht um diefen, fondern um 


































In Anbetcacht diefes erfhütternden Umflandes Jah man 
fchliehlich von der Ausführung des Attentates ab, und die revo» 
Iutionäre Tätigkeit des betreffenden Kreifes hat |i eine 





„aunblutige Note“ 


igften 





DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 


macht 
niedere Schrank-Temperatur 
eichmäßige Kälte 
'rockene Luft im Schrank 
Kiareis in Würfelform für Getränke 
Speisseis für die Tafel 
braucht 
keine Wartung und 
ist allezeit betriebsfertig 


GebrüderBayer, Augsburg54 


Spezlalfabrik für Kleinkältemaschinen 





Die Zucker- 

uckerkranke «nı..- 
wie die Ergob- 

nisse dor neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
handensein von hochgradiger Herzschwäche und Uxydations- 
schwache zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Dlät- 
kuren nurselten Hoılung brachten. Werdarum der Diätkuren 
überdrüssig, verlange noch heute Proxp. RVR. Eins. von 
N Pfg.in Marken üner ein neues zukunftreiches Verlahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m. b. H., Kasset 35. 














Der Halbwalt JTark/trom 


LUMIMAX 
Ginellmmäalzung auf dem Gebiete 
der Versrößerungstechnik. i 


8 ul | e| 
DRESDEN- # 


STRIESEN 








Zur Haus-Tinkkur 


bei Nierenleiden 
Harnsöure 
Eiweiss Zucker 





D diefe Kinder! 


Belhnung von P. Cchondorfi) 





„Unfere fin’ leider normal . . . die Meiern liefert ihre alle ins 
Fürforgeheim I* 


Rad Wildungen für Tlece 


Werbung 


Mag fein, ein Jertum meinerfeits find deine Füf 
die Fnabenzart den Mäddyenkörper tragen. 

Nenn’ ich dich Gerte, Bubidämen, € 
Doc; wie erwähnt, du braucft es mur zu fagen. 


Berzeihen Gie, wenn id mir dies erlaube — 
es liebt fid) fachlicher, wenn es zuvor befproden — 
denn ob id) gleich nicht an die Dauer glaube, 

fo reicht mein Vorrat an Gefühl dod) für zwei Wochen. 


Das eventuell zu Gebende darf nicht erfalten, 

bevor es fi) ins Räumliche verdichtet: 

Wie wünfchen Gie, dafı wir den Eros uns geftalten, 
den ich in Dir, den dur in mir gefichtet ? 








2 





Gs fehlt dir nicht an freundlichen Symbolen, 

dafı ich ein Mann Bin, den du dir geraubt. 

es hat dic immerhin als Mädchen mir empfohlen; 
fonft ift mir’s einerlei, und überhaupt... 


Richard Eichinger 





Deutschlands 


rischen Alpen. 
mit vorzüglich 


odbad 


in herriic) 


Blutkrankh 

Im Kinde: 

besondere nach Op 
Krankenheiler Jodquellen A.“ 








Kur-und BadehotelKisskalt | Kurhotel Kafserhof 


rvonstärkendi 








Frauen! 


‘., {ür Erholungsbedüritige, ins- 
der Art. Kurmittelversand durch 
. Prosp. durch d. Verkehrsbaro. 


mit der berühmten Adel- 

beidsquelie. In den baye- 

r landschaftlicher Lage 
Klıma. 


Drüsen- und 
‚Störung 





Kurhotel Maclener | Kurhelm dT6iz init mit 


Kurpenslonen: Otto - Thorstein — Irene — Emilia - Carlo — Klara — Sonneneck — Ray Bevr ridge 











BAD TÖLZ 


Bayer. Hochland 
das größte Jodbad Deutschlands 





mäßigen Preisen das Beste an 


Verpflegung und 
Unterkunft. 


ALPENKURHOF „PARKHOTEL“ 


das modernste Haus am Platze, bietet bei 








Radebeul 





f 





Enevsie für Männer 


duch das flärtende, wohltuend anregende Gerual » Kräftigungsmittel 


Evertobin 


Garante für Die Qiermwendung nur petiwertiger Angredennlen von hoben Mirkunge- 

wert! Stein Gebeimmittel! Nuf jeder Dadung it Die Zufammenfegung angegeben. 

Der Arie wird Ihnen beftätigen, daß die Sufammenfenung von Grectodin nadı 

dem Etande der ZWiffenfcaft wirkfam Ift. Dadung (100 Grid) 8,75 Mark bei vlg 

fpeien- und portoftelem — auf Verlangen disteetem — Verfand. Echreiden Cie 
nur an die alleinige Vertriehsftelle: Apotpeter 9. Maah In Sannover 3, 








wi 


Mens, 


Satbst ÖrElsE ternen 


Klavierspielen 


in 2-3 Monaten. 
nach Noten, jedoch fabelbaft 
leichte Erlernung. All 
ragende Erfindung ein. 
Musikers. Prospekt 


t kostenlos 


r bitten dio 
bei Bestellungen auf den 
„Simplicissimus* zu beziehen 


Korrekt 






7. 82 80- 


durch Musik» 


haus Isler, Lörrach (Baden). 








eser, sich 





Paradies und Hölle 


von Donat. Mbenteurr ein. Bagas 
bunden {n ben Mildniffen Draft 

Hogbramatiige Griedniffe 
D.umerbörter Rübndeit. Kart. 4,80, 
geb. 6,50 ©. Verfand Rich. Una 
tpitter, Stuttgart, Bonlges 12. 











Sür Männer 


„OBRASA! 


Das hervorragende SezuatsRrältigungemitiel nad) Geheimrat Dr. med, 
Originalpadung & 100 Tabletten 8,50 IM. zu haben in den Apothelen, 
Beadten Sie nenan: 


Lahusen. 


Niet Die Behauptungen Ded Heritellerd — Sondern Die Erfabrungen Ded 


Verbrauchers jellten Cie Intereffteren! 


Die taulende freimiil. Anertennunge fd 
hier nicht um Aodrud beim £ Derienden_Dieie aber 
‚Ste erleben bieraus, da „Dfafa” nicht nur ein GprzialsHellmi 


bepie 
bei. 


ungen, übermäßige Ermildbarteit 
ung betvorragend aur das allaemeine Befinden. 


Verftimmung, 
Soli! 


uftände if. 





Ber durd) öfteren Diherfolg mi 


itich, verlange Probe-Padung umfonft. 
au fehriftl, Den 


lung Disfeet verihloffen gegen 20 Pir-Marte. 





iben von Herzten und dantbaren Betellern Können mic 
1os ohne jede Berpflihtuma. 
el gegen Impotena HL, Yondern 
ad) bervorcagend wirt gegen nerodle Erihövfungstuftände, Untähiateit geifiiger Konzentration, 
© ‚Otaja® tft in 

ereflante Vrolhitte tegen wir 
Verrand gegen 2U Pr. Vorto im verichloff. Doppelbtief ohne jed. Autdıud Burd) den Aleinverland: 


Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W.355, Friedrichstr. 160. 
Vroder-Padung nur 





AUSSTELLUNG 
MUENCHEN 
1927 























DAS BAYER: 
HANDWERK 


KINEYERTSCENTT 


int 


24 












Max Lindner, München 
Sant - Was. Take 
Karate 42 
Erste Spezialfabr. 
für akmtliche 
Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos | 














u.BLase 


PBadesschriften, 
SoWi una billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 

durch die Kurverwaltung. 



























Karlsbad 


Salson ganzjährig. 
Heilanzeigen für den Besuch des Kurorte« Karlaba. 
ungen des Magens, des Darmen/ Verstopfung, chron. Diar 
der Leber. der Gallenblase u, Galle 
Ischias, Diabet 
krankheiten, 
gelben Fiebern, 
ungen der Pr 













'eim Weibe, Unterleibakraı 
quelien mit einer Tem 





udeldarmbäder, trock. Kohl 
jwanser-, Fluß-, Dampf- u. Heiß- 
bäder, Vierzellenbäden, 2 Kalt- 
janstalten, Radiumatation, schwed. Heilg, 

Massage, Douchemassage, Röntgen u, Quarzlichtbehandiung 
Annehmlichkeiten für die Besucher: Prachtvolle Waldungen, 
‚Theater, Konzerte, Lawn-Tennin. Golf, Pferderennen, Draht: 
seilbahn zum Caf& Freundschaftshöhe 

Fischerei, Schießsport, Reit: und Fahrschule usw. 

Auskünfte und Broschüren ver 


STADTRAT KARLSBAD / Kuramt 

























andere Höhenaufzüge, 











Drei ausserordentilie) 


MITTELMEER-REISEN 


mit dem 150% Tons gıossen Nordamerika-Dampier 
„Polonla“derBaluic-America-Linlegemäss Prosp. 1.202 


1. Nach Madeira u. don Canar. Insoln, 4.20. Juli, 
von Hamburz über 13 Zwischonbäten nach Genua. 


2. Grosse Orle: Jull-18, Aug. von Genus 
dureh« ganze Östliche Mittelmeer nach Venedig. 


3. Nach Nordafrika u. Spanien, 21. Aug—Il Sept, 
y.Venedig üb.ganz Norawestairixau. Span. n. Hambg. 


Grundpreis M. 395,- proReise Inkl. vorzügl. Verpflegung. 


MITTELMEER-REISEBUREAU 
Berlin W8, Kronenstr. 3 - Hamburg 3%, Esplaı 
und alle anderen bedeutenden Reinonureaun. 















Musikerkrampf_ us‘ 
heilt mach der vo 
Prof. Esmarsch Nuß- 
baum Billroth asw. an- 
erkannten Methode des 
verstorbenen Jallus Wolf einzige Assistentin und Tochter 


Thea Golwer-Wolff, Köln-Lindenthal 




















Virchor ‚ade Prospekte frei. 
beseitigen 
Sommersprossen !ı"ı 
med 
Jordan's „Blütenweiß" garantiert schnell und sicher, 


(Dose 3 Mk.) Sie beschleunigen die Wirkung und erzielen 
weiße, zarte u. Jugendfrische Haut durch dio gleichzeitige 
Anwendung von Dr. med. Jordian’s Schönhultswasser 
„Malentau“. (Flasche 3Mk.) Prospakt fral. Schreiben Sie 
Fotort an: Dr. med. Jordan, G. m. b. H., Cassol 35.4. 














@ltville 







| GENERALDEPOT:BERLINN39 
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kt | 
| Schloß Vaus 


| Das Reilenee Go® | 














ie 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. 





Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Stabrennen ee 





. 





„Bon NRöffer verfteh’ i nir — md halt mir a Menfch!* 


i bi’ Mitglied vom Verein für einfarbig’s Gebirgsvieh u 


Mailiches 


und nehmen alles jharf aufs Kom 
Die ganze Welt wird neu gebor'n 
Wer heut nidyt mit dabei geivefen, 
darf’s morgen in der Zeitung Tefen 


Jetst wird es hell! Die Hoffnung wintı 
wozu man meiftens Maitvein trinkt 
Na) leuchtet die erfehnte Küfte, 

Man fintt fih an die Männerbrüfte 


Bas reimt fi denn bloß gleich auf Lenz? 
YJafo, nafürlidy; Konferenz 
Die blühen jeßt wie Zwetfchgenbäume 
die fehillern bunt wie Geifenihäume 





Bloß leider ift man auf den Trant Der zärtliche Beifammenhort 


gewöhnlid, andern Tages krank Erleidet einen Nervenfchod. 


und weift infolge der Migräne Aus Kon entftehen Differenzen 
fih mın mit einem Mal die Zähne, und darum pfleg’ ich fie zu fhrpänzen Katatdekk 


Die Bekämpfung der Arterienverkalkung oder Alterskrankheit 


Unter alle 
häufgen Verbreitung 
klerome odır Arierienverkalku 


kalkung der Adern beruht, am meisten zu fürchten. An den Ärterien, | Wir empfehlen daher vllen Sklerotikern oder zu Arterienverkalkung | noch 
welche far die Blutversorgung des menschlichen Körpers von erüßıer | »eigenden Personen den rechtzeitigen Gebrauch unseres bokaunteu 

Bedeutung sind, setzen sich, bei dem einen früher, bei dem anderen illppsburger Merbarin-Arteriosklerone-Tees (Ent 

später, Kalkabl>geruugen ab, und die Verdickungen, welche sich da- | kalkungs-Tees). Dieser Teo reinigt und verdünnt das Blut, wacht es | 1cho em 
durch 'an den Wänden der Adern gebildet haben, haben zur Folk zirkulationsfähiger und setzt dea Blutdruck beranter. Ueber 

daß der Blatsırom nicht mehr frei dahinströmen kann, Fa kommt da- die vorzügliche Wirkung dieses Tees bei Arterien kung lassen 

" urch zu Störansen des Blutkreislaufes, aus welchen oft die gefähr- | wir einige Verbraucher sprechen: 

lichsten Folgeer-cheinungen, wie Herz- und Nervenstö 


Kopfschmerzen, Sch wind 
zefühle, Atemnot, Nachlass 
und.der Ach 
toniickeit, N 


Krankheit 














iskräft, 
izung zı 














ofımais einen Cr 
körperlichen Kräfte und frül 
früher Arterienvorkalkun; 
hielt, ist jeizt wissens: 
auf der höhe des 


verkalkung Ist eine wei 
fessor Dr. Tönings. © 
biete, sonreibt darüber: 





zeit 


Krankh 
daß v. 


fall 






schne 
schmer: 















jeneraldepot für 








ns0 verbreitet w 





orsten Anz 
geistige E 





anz 
Hp! 
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hlob) 


in de 














Esson: Adlor-Apothei 


serscheinungen ist wegen ihrer äußerst 
besten Leben: n dio Arterios- 
die auf einer vorzeitigen Ver- 


darf man di 
Arterienverkali 
ankämpft, 





ng 








































achte 
dächtnisse 
‚chwerden, Schla' 

tehen, die 


Izerühl,o 










dan 
Schl 
.d vorzeitig 
Ihzeitigen Tod 


Habe schi 
ebenso versc) 
Ihren Entk 
nachts, Es 
wohl aussehe, 
Herbarıa-Entkalku 


n vor zwei 








liorsersch 
selbe sch 








ung der Arterien- | H 
allgemein annimmt. Pro- | Pakete. 
Autorität auf diesem Ge- 





vorkalkung ist leider in unserer | pı 
tät. Welche Bedeutung dieser 





selbe hat mir w 






















d Kesund 


der vorkalkten Adern 
© Symptome ein, so 


Das K 





Deutschland: Elefanten-Apothekı 
iygiea-Apotheke, 












Apothekı potheke, Soverinstr. 16 





sto rascher kann 











kungs-Tee 








-, Kronen- 
nen- u, Adler-Apotlieke; Frankfurt 
Leipzig: Eugel-Apctheke; Lübeck: Adler-Apotheke 
ital-Apotbeke z. ll. Weist; Wiesbaden: Schützenhof-Apotheke, 


se ersten Anzeichen nicht übersehen und eine beg! 
icht vernachlässigen, denn je eher man 
an dem Weiterschreite 





Leide schon lange an Arterienverkalkung, 
el finden, bis ich von Ihrem 
iesen bestellte, 











ge 








jonverkalkung sind ou vielo Aerzte konsult 
dächtnisschärfe, Kopf- | Monaten wurde Ich auf Ihre 
jon sich noch andero Symp- | habe jetzt 12 Pakete getrunk 


weh, die 








Dank diesem Too 
en Too gebr: 
iedene Apparate, hatte aber nicht don Erfolg wie durch 
ich bin sehr zufrieden, habe viel mehr Ruhe 
sen wich viele Leut 
und ich kann d 
gs-Teo trinke, 
tobert Achlig, Nedigı 





Leuten nur sa, 
Bitte senden Sie mir weitere fünf 


Igetan und mein Al 
günstig beeinflusst. 


d leide Ich 
Schwindelanfällen 









platz). 
‚ch 





neude 
‚gegen 


jahrelan; 





vorbeugen. 















konnte aber kein wirk- 
rbarla-Arterios) 
üre ich bereits Erfolg. 
ht, aber olıne Erfolg, 











was Ich weil ich so 


ich Ihren 





0 bei Dresden. 





gez. 


an dauerndem 
Schlälen. Ich 
Vor einigen 
a ich 
frei 
starke 
ge, die ich 





eintelit 


Weitere Niederl 
‚B-Apotheke; Danzi 
. Oder: Kupol-A, 





Berlin W 8: 
Rats-Apotlıioke 
otheke 















mich trot 
Ich kaun Ihren Teo nu 
s sechs Pakote. 


Nach dem 


nicht mehr so bemurkbar 
Darum bitte jch um weltere 


Achnliche Dankschreiben geh 
wir solche der hohen Kosten wegen hier nicht veröfientlichen, 


Jeder an 
jedermann, 
starkem Her; 












et sich dieser Teo e 





Za einer Kur benöti 


Schweizer. 
Dortmund: Burgtor-Apotheke; Dresden: Riug-Apotheko; Düssel- 
Görlitz: Reichsapotheke; Hamburg: Alsterto 
Magdeburg: Viktorla- un 


sind nicht mehr notwendig, kurz gesagt: ich fühle 

nes Alters von 74 Jahren wie neugeboren. 

jedermann bestens empfohlen. Senden Sie mir 
‚gez. Margarete Becker, F 


acht 











jebrauch Ihres Entkalkungsteos scheint eine wenent- 
‚rung oingetreton zu sein, da sich die Schwindelanfällo 
chen, trotz meines Alters von 70 Jahren, 
Pıketo Arteriosklerone-Te 
gez. Oberinspektor G. Mücke, Ditiersbach. 

















n uns stoßweise za, doch können 





der alternde Mensch, 
len, Appetitlosigkeit, 
'härfo leidet, überhaupt 
ıtkalkungskur, weiche 
;ungskur In wirklichen 
arnsäure zu lüne 
‚so vortrefilich füralle @ieht-und Ith 
ts eine erwiesene Tatsache, d 

welche durch unseren Merbari 
dio Menschheit Ihrem ewigen W 
ns ein gntes Stück näher gekommen Ist. $ 
estellen Sie heuto noch eine Arterien-Entkali 
theitstörderndon W 
uns Ihren Dank 
ndestons 6 bin 12 Pakete. Vör- 
teile man möglichst nicht 


Arterienverkalkung Leiden 
wer zeitweise an Schwinde 
lopfen, Abnahme de 

5 Jahre wache eine 
reinigungs- und 
Vermöge seit genschaft, 












































zeugt haben un 








unter 3 Paketen, damit in der Kur keine große Unterbrechung 
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Apotheke, Friedri 
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Simons Apotheke, 





‚pothoke, gogenüber Thalla- 
Raths-Apotlieke; Mannheim: Einhorn-Apotheke; München: 








Sein Standpuntt 


Zeldinung von R. Erich) 


»Wozu Ieekend! Wenn 
ma’ andre fo viel feiern 
fließt, verliert ma’ den 
lanzen Abfcheu vor der 










Lieber Simpliciffimus! 


Dem Kaufmann Halifchke palj 
der neuen, Fernfpredordnung folgendes 
Berlin eingekauft und will 
etwas Wichtiges mitteilen. 


an 





Kalifchke 


Wern Ce mid) denn überhaupt vabiı 


flöten?” 








Gr 





rauf die Gtimme der Telephoniftin 

















et nad) Einführung 
hat in 
ee rau rofch) noch) 
Alfo geht er zum nädjften 
Automaten und ruft Amt und Nummer feines Ladens 
Bitte querfi zahlen“, tönt es zurüd, Kalifhte 
beugt fi) der Diktatur und zahlt 
befege“, ertönt 5 
„Tu 


„Die Leitung ift 


nd... ch) hab! doch hen jezahlt! 
un oder is det Jeld 


Hierauf die mweiblid)e Amtsftimme: „Wenn 





zweiflung, weil i® fehon mal bezahlt habe, meinen 
Freund Bollendampf, der ja Eren Telephon hat..." — 
Auf der Heimfahrt verfiel er in dumpfes, Brüten 
feine Kaufmannsfeele hatte einen Cprung .. . 
Nachmittags ftand er hinter dem Ladentifc 
Komme Frau Fienbreit und will ein Pfund Gauer: 
Eohl. „Bitte, erft zahlen, Frau Zidenbreit”, meint 
Kalifchke. Die Zidenbreitn qudt Kalifke an twle 'n 
Shautelpferd, aber ihr bleibt vor Staunen die Spude 
weg — fie zahlt den Gauerfohl. — „Gauerfohl is nid) 
da, Frau Zidenbreit! Wir Eriejn 'n wieder janz frifd) 
tinn, denn müffn G' en nodymal: bezahln! Aber wenn 
fe vor det Jeld ’n halbet Pfund Kunfthonig haben 






































































































Arbeit, Gie fpäter nochmal verfudhen, müffen Cie von neuem _woll'n oder Sichmierfeife oder [o — det kann id Shnen 
zahlen! Vielleicht wollen Cie aber irgendeine andere jeben ..." — — — 
Nummer auferdem; dann Fann id Cie fofort ver Bon Kalifhke fagen die Jöhren auf der Gtrafie 
binden — wenn fie frei ift.” Kalifchte denkt: „Schließe „Den Haben fe anjebufft“ und fo. Der Poftminifter 
lich till it meine Grau fprechen und nid aus Bar hat aber hiermit nichts zu fhaffen. — — — mm. 
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Der Literafurfreund 


Beidhnung von Wilhelm Ehul) 





Was — fünfzigjäßeige Schugfrift? Wenn wir euch Dichter verhungern lafjen, können wie als anftändige Menfchen doch nicht eure Nach- 


kommen mäften!* 


Frage und Antwort 


Fünfzig Donkofaten beftiegen den Drgug, den ad) 
fo Furzen Da auf der ad) fo langen Wejt:Dft 
Sitrede in lenburg. Geine Majejtät der Zug: 
begleiter wandte I] an den Häuptling der Ruffen. 

„Dürfte ich frahgn, wo die Hährfchaffe vielleich 
herfomm’“ 

„Koromafdhl Borcetoff olenkcha hunafıh?“ 

Seine Majeftät errötete. 

„JG mein man blouß, won die Hährfchaffe wohl 
hebrkomm, wollt id {ha man blouß gärn wijfn!” 

„Storowafchi horkenjerviwit Cihmwehtin!” 

„Th, wou Gie hehtkomm!!” Handbervegung. 

„Arofhfeht Torrekorte Güfttoff!” 

„Mob, wwoubeh denn poähes noch?l!” Grofie Hand 
beivegung. 

ine Rofihtoelt” 

„Un twouheh denn voähed nodh?l!!" Grofie Armı 
beivegung. 

Riten el 
„Alba HT Ahaahhtt” 

Seine Oefrtat 30g jic) tefbefriedigt zurüd. 





Die Legende vom Parlamens 


Ein Pferd, der „iprebende Verftand“, Der Parlamens, als fdlauer Hengfl, 
lateinifch: „parla — mens“ genannt, fprady: „Bitte fehr, mein WWunfc jeit längjt! 


traf eines Tags aus feiner Irenfe Aus einer Augenftreufandwolte 
und in den Bund der Eugen Hänfe. ipradh er fo forf zu feinen Wolke, 
Kaum aber, daß das Volk ergafft Den Kopf „balblints“ zurüdgewandt, 


den Teutriumph der Aiffenfchaft, begann er durd) denjelben Cand, 
jpannt es, bevor Zeit, Goff zu fragen, fo fürder redend aus dem Vollen, 
den „Parlamens“ vor feinen Wagen. die Kutf im Kreis herumzurollen, 


Das Voll darum bekennt noch heut 


vom Parlamens fidy hoch erfreut: 
„Kein Gaul hat uns jeit taufend Jahren 
fo janft im Kreis herum gefabren!“ Echaldue Rotbanter 


UT Die nächfie Nummer erfheint als Sonderheft: 


»Deutfcher Frühling« 








_Deuffehe Kommuniften 


von €. Edilling) 


„Da drüben wird’s immer einfamer!* 
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Unterm Stahlhelm 


(Karl Arnold) 





Was fagft du: Frühling?? Das ift der neuefte Regierungsfchwindel!* 


Weekend der Familie Diogenes 


(26. Ib. Helne) 





Lieber Simpliciffimus 


Der alte ad faß auf der glühheißen Bank in der Mittagsfonne und gähnte, 
und raud)te fat vor Kite. 

Da Fam die preußifdye Dame, die beim Gcjullehrer zu Befuh war, die kam 
vorbei und blieb fehen und fagte zum Jadl: „Wundervolles Wetter heute!” 
Ja“, fagte der Yadl. 

ä „Das fut gut, [0 in der Gonne zu fhmoren, nich!” fagte die brandenburgifcje 
ame. 

„Ja“, fagte der Jadl. 

„Das macht wieder jung!” flötete die Dame aus Berlin. 

„Ja“, fagte der Jack. 

ai twie im Grühling alle Gäfte fteigen!”, fagte die Dame aus Wilmers- 
dorf. 

„Ja“, fagte der Jadl, 

Dann ging die Dame aus der Topebueftrafie und ging ins Dorf und fagte zum 
Lehrer; „Ein famofer alter Herr dort oben auf dem einfamen Hof! Zum erjtenmal, 
dafs ich mid, mit einem Eingeborenen wirßlid, gut unterhalten habe!” 

„Ja, ja," fagte der Lehrer, „der Jall! Trog feiner Giebjig frifh wie ein 
Vierziger! Bloß fhad, daß er feit zwanzig Jahren ftodtaub is!” 


(m einer der jet im Güdflavenreich Hegenden, ehemals fteicifhen Gtädte, wo 
das Bürgertum der deutfchen Sprad)e und feiner fhönen, weld«gezogenen Mund» 
art, die do) hen ein Klang von flavifdher Schtwermut müd und melodifh macht, 
treu geblieben ift, belaufdjte id) zwei Honoratioren bei folgendem Gefpräd: 

„Cs wird fäon fiensder, ich geh je? nach Haus, fubler'n.“ 
„Gubiertn? Wicsd Hold Wurfchd mid Graud zum Nachdmohl freefin!” 





„Hast du gesehen, wie der Jüngling erschrocken ist? Er hat mich gewiß 
für eine Waldnymphe gehalten.” 


Deutfcher Frühling 


Wen ihr aus nafionalem Herzen 

und um Vergangnes zu verfehmerzen 
für redhfs geftimmt habt mit Hurra 
und feht fie fih um Unter boren 

und feht eu wieder als die Dchfen — 
dann ift der deuffche Frühling da. 


Wenn du als Linksmenfch eingefperr£ bift, 
weil du da keineswegs von Aerf bift, 

denn ein Verneiner bift du ja — 

und fühlt nad) fehsunddreißig ASodhen: 
Hier wird flaft Net oft rehfs gefprodhen — 
dann ift der deutfche Frühling da. 


Wenn fid) die lichten YIofansmanmen 
mit fernigern Heul! beim Net umfpannen 
und du vernimmft: Gin Zud ift nah! 

und fiehft zehn Fäufte niederregnen, 

der einen Tafe zu begegnen — 

dann ift der deuffche Yrühling da. 


Wenn fid) der Staatsamvalt in Cfuftgarf 
die fharfen Augen faft kaputt flarrf, 
weil er im Cimpl Unzuche fah, 
und wenn das NReichsgericht dann freifpricht, 
weil aus den Schwaben Mluderei fpricht — 
dann ift der Frühling — unberufen — wirklid) da. 
Peter Chen 


„ieg-änd“ 
Don Marcellus Schiffer 


„Weekend“ ift bekanntlich jet der neufle Dorort von Berlin. 

Die beiden hatten dort ihr „Weekend»Haus“. Eht englifch, 

Er, eine echbenglifde Dunhil-Pfeife im Munde, fie am Finger ein englifches 
Heftpflafter, fo fuhren fie hinaus. Nicht mehr: „übern Gonntag“, fondern zum 
„Weekend“. hr Heiner Thomas, in Tommy umgetauft, twurde mitgenommen, 
da er nod) vornehme Spuren der englif—en Krankheit aufivies. 

Der „WeekendeZug” fuhr und fuhr. 

„It's a long way to Tipperary”, fagte er. 

Sie antiortete nur: „Ves“, weil fie fih nod) ettwas unfiher fühlte, 

„Mutti, Hunger”, twinfelte Tommy. 

„Lund ift aufgegeifen,” fagte Vater energifch, „du befommft nicht ein einziges 
‚ham and eggs’ vor der englifdhen Tifchzeit!” 

„Ves“, fagte die Mutter, 

Gie hatten alle fihon wieder Hunger. 

Endlic) Famen fie an. Auf dem Bahnhof ftand eine Kapelle und fpielte: „God 
safe_the Kaiser!“ 

Das Haus beftand aus einer Beranda und einem daran anftoßenden Bett. 
Hleraufhin folgte ein Kodhapparat. „Praktifh“ war die englifche Devife, 

Eie traten ein, und er fagte fihlicht: „My home is my castlel* 

„Yes”, fügte fie Hinzu. 

Da es unpraktifd) war, Gepäd mitzunehmen, hatte Mutter nichts auszw 
paden. Das fehlte ihr jent fehr, 

Sie mußten nicht recht weiter. Tommy twinfelte fill, Es war erft vier Uhr 
und „wer kend” fing erft fo cichtig an! 

„Nein, tweldh eine Ausfpannung aber doch“, fagte fie. 

„Allright“, fagte er. „Maden tie eine Weefend-Bootfahrt!” 

Dos machten fie. Er ruderte, fie fleuerte, dann fleuerte er, fie ruderte, dann 
ruderte er, fie ftenerte, er jteuerte, fie ruderte — er ruderte, fie fleuerte — Tommy 
fa völlig verblödet in der Mitte herum, 

„Weld, eine Ausfpannung aber auch”, fagten beide ganz erflaunt. 

Als fie endlich nad der Uhr fahen, war es drei Uhr geworden. 

Gie fetten fid) wieder auf die Beranda und warteten ab. Es wurde zwei Uhr, 

Das Haus war fo praktifd, eingerichtet, daf es nichts aufzuräumen gab. Vater 
Eonnte nicht mal den berühmten Togel in die Wand fchlagen, denn wozu? Es 
waren aud) Beine fdmusig gewordenen Gardinen da, die Mutter jeht hätte aus 
wafchen fönnen. Es war gar nichts da. Etivas Gtaub auf dem Tifdy hatte man 
leider fhon abgeroifht. Peihtfinnigerweife viel zu cafh. 

Es war toll prattifdh! 

Da man in „Weekend“ vor allem Ruhe und nodhmals Ruhe haben wollte, gab 
es Beinen Verkehr mit den Nachbarweck-Häufern!” Yn den Nachbar-end- 
Häufern foßen fie auch) fo herum und hatten lauter Ruhe. Ja einem ganz toll aus« 
gelaffenen Haus wurde zum Grammophon getanzt! Nein, fowas aber au! 

Sonft war eine tolle Ruhe. Es wurde langfam ein Uhr. 

Direkt in der Gonne lag der englifche Rafen herum. m Hintergrund lag der 
Wald da. Zum Glü gab es Müden und man Fonnte fid Eraten, 

Alte drei flarrten den Wald hungrig an, aber englifhe Tifchzelt war erft in 
fünf Gtunden. 

Und da Bam es plöglich über fie. Mit Allgerwalt, Ja ihrem englfchen „weckend*. 
Auch; über Tommy, denn er hatte es aud) (hen gelernt, und fie fangen einftimmige 
dreiftimmig in die Natur hinein: 

„Wer hat did, du fCöner Wald“ 
und fon lang es aud) aus dem Nachbarhaus: 
„aufgebaut fo hody dort droben“ 
und Haus an Haus fhlof fid) heralartig an: 
„wohl den Meifter till ich loben“. 
Ganz „Weekend“ war einfach) nicht mehr zu halten, und hundertftimmig ftieg diefe 
alte deutfche 5 e in die Luft empor. 

Aber als fie fih dann ausgefungen hatten, erfchrafen fie denn doch. 

Dann fogte der Vater: „Nu is do fhon alles vermafjelt, nu Können twir 
aud) fon gleich effen!” 




















TBei die Bleameln is.d‘' Hauptsach’ der Geruch. Zweg'n dem is mei’ Lieb- 
lingsbleam’l.der Radi.“ 


2 


Der Kommunift FB: 




















„Giehft du, mein Sohn, im Lommuniftifchen Stant bekäme ich auch ein Stüd Ader- und Wiefenland zugeteilt. Mit billigen Arbeitskräften 
würde ich es dann auch zu efivas bringen.“ 


Srüblingsabenfeuer 


Im „gufen Zinmmer“ brüfet dumpfe Ohwüle. Im fühlen Gras, wie eine Herde Chweine, 


Es riecht gemifcht. fublt das Quarteff. 
Da find ein Cofa und vier Polfterftühle Das Cofa fpreize gen Himmel feine Beine, 
heimlich entwifcht. frivol amd fett. 


Gie find die Treppe Teis hinabgefchlihhen „Gottlob, da nahf die Brave alte Urfche 

und hinfers Haus mi£ einem fpanifchen Rohr 

und toben dort, obgleich fehon ftark verblichen, und nimmf jich diefe liederlichen Burfche 

ihr Mütchen aus. mal gründlid) vor. Dr. Oiofolaf 
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„Das würde alles ganz anders blühen, wenn wir feine Juden in Deutfchland hätten,“ 


Der Demokrat 





„Einerfeits ift Frühling, andererfeits müffen wir auf den Sommer gefaß£ fein.“ 
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An die $reunde unferer 


uerst 58 





Produktive Werbung 
Erhöhte Qualität 


Das rafende Tempo unferer Zeit 
nötigt zu Immer neuer Reklame, 
die fich durch ihr Übermaf ohne 
inneren Wert volfswirtfchaftlich 
nicht mehr rechtfertigen läft. 


Der Ausweg: eine Werbung, die 
dem Verbraucher dlent und das 
mit durch fich felbft fortwirkt: 


Fede25StüufSchahtel®berstäd 
erhält bis auf weiteres ein 


„buntesWaldorf.Heftchen” 


Inhalt der eeften | 
Waldorf-Kefte 


1. Reihe/Anefdoten: Adamund&oe 
' Bauernmin / Rede und Antwort /Dom 
Dein und Deib / Rindermund / Narren 
weisbeit/&tudentenfreihe /Don großen 
imen, 


| 2. Reihe/Weltwunder: Wunder der 


Tehnit / mpfikte Wunder / Zahlen 
fplele / Wunder der Tierwelt / Baur 
wunder / Wunder des OeiNes / Wunder» 
bare Zufälle / Wunder deo Erfolgen. 

3. Reihe / Beitere Erzählungen 
4. Reihe / Runterbunt 

5. Reihe / Tiergefchichten 


— Deitere Reiben in Vorbereitung! — 

















Fede Reide enthält # Hefihen. 
Sämtliche Hefte werden bunt durheinandergemürfelt den Padungen beigelegt. Außer» 
Halb der Oberot-Dadung wird fein regulären Heft abgegeben. Intereffenten fenden mir auf 
Wunft unferen Profpett „Bunte Heften ın der 25er Oberst-Schachtel” gratis und frante. 


Indem wir fo den Wert der Oberst-Schachtel erweitern, fördern wir 
unferen Umfats, mindern damit unfere Unfoften und fönnen 
die Qualität unferer Oberst fortfihreitend erhöhen. 





Die Heine Waife 
da murde fie fchon von ihrer Tante, der vermitiveten Frau 
Katharina Zöllner, verkuppelt. 

Die beiden hauften in einer Wohnküche und einem anfhlie] 
den Bammerartigen Zummer, in einem morfchen Gebäude der Alt 
ftadt. ber verfallende Treppen hod) hinauf fam man an eine 
Ihmusige Tür, die ein Schild aus bejferen Zeiten bermw 
auf immer noch) zu lefen ftand: Anton Zöllner, Vermittlung. Aber 
es war nie etwas Rechtes geivefen mit diefem Herrn Zöllner und 
feinen fragwürdigen Vermittlungen. Manchmal 
wenig hodhgefommen, eine Zeitlang nannte er fid) fogar Jnfpektor, 
aber er war bald wieder abgeglitten und zurüdgeplumpft — nur 
dafi er nie in diefer ganz armfeligen Krautgaffe gewohnt hatte, 
in der jett feine Binderlofe Witwe untergebradht war 

Neben ihre wohnte niemand. Da waren undidhte Speichen 
täume, durd) die der Wind blies — in denen es nädhtens Happerte 
und fchleppte. 

„Saen find da, Matten und Fledermi 
was fürdteft du dich denn?“ fagte die Tante ärgerlich zu ihrer 
zitternden Nichte, die vom Gofa in der Wohnküche, wo fie fhlief, 
aufftand und mit Angftrufen in die Nammer trat. „Wenn du 
dein Leben lang fo zimperlid bleiben willft, wirft du’s nie zu was 
bringen. Nimm den Befen, geh’ hinüber in den Gpeicher und 
hau’ um dich. Dann wird es fihon Muhe geben 
du keins, der Mond fcheint gewiß hell genug durd) das lumpige 
Dad), das uns nähftens noch auf den Kopf fällt. Marfch, la 
mich fhlafen." 

Da zog jid) die Kleine immer wortlos und fdaudernd zurüd 
und bohrte den blonden Kopf unter das Kijfen in die fühle 
Lederede des Gofas, um nichts mehr zu fehen und zu hören: den 
Mondfchein nicht, der bläulich en Kücyentifch) 
geifterte, und nebenan die Tiere nicht, die einen Höllenlärm voll 





diwig Huld war kaum vierzehn Jahre alt, 
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dar 














war er ein 











fe. Dummes Ding, 











Licht braucht 











über den 1nel 





führten, als feien fie fo geoß und fahredlich wie Löwen und 





Lämn 





ergeier 
Was fang’ ich an mit dem Mädel? date Frau Zöllner 
finutig, ehe fie wieder einfchlief. — Hübfd) wär’ fie ja, aber zu 
nidyts zu brauchen, zart und blöd. 
heut — alles überlaufen. Und nimmt fie einer 
als verfihlafene maden und wi 
gefehmiffen. Jft das ein Kreuz! Jh mit fünfzig Jahren fcharr 
die Pfennige bald da, bald dort zufammen, und fo ein Lausfrag 
tut gar nichts als das bifichen Hausarbeit, während id) in Wind 
und Wetter auf dem Trab fein muß. Das ift fein Leben! 
Ehe fie morgens an die Arbeit ging — mal Zugehdienft, mal 
Zeitungsverfauf, mal Wafhen —, nahm fie die Hedivig mit 
auf den Markt, um das Notwvendigfte einzukaufen: Gauerfraut 





Wer nimmt ein Lehrmädden 
fie wird nicht 


Dummbheiten er hinaus 











Der Maikäfer / Von A.M. Frey 


der Eeehandlung 
allein zurüß und fing zu Eoden an, fo qu£ fie's vermochte 


Die Kleine kehrte 





Kartoffeln, billigen Fiih 








Meiftens gab es dann um zwölf Uhr mittags Krady, denn Frau 
Zöllner war felten zufrieden mit den Leiftungen ihrer Nichte 
Auf diefen Gängen zum Markt begegnete ihnen des öfteren 





it Bivider. Frau 
, daß die Hedivig ihn 


ere mit grauem Gpigbart und 





ein älterer 3 





es beim deittenmal her 





Zöllner hatt 
befihäftigte. Er ging langjamer, wwern man auf einander zukam, 
er befchaute abtwechfelnd die Alte in ihrem Lodenumhang und die 
Junge, die aufgefchoffen war, (hmalbüftig, zarthäutig, rofa und 
blond, mit einem flirrenden lebendigen Zopf über der grünen 
Strifjade, mit den Haren geofen Augen eines Jungtieres voll 
rührender Boll verlodender Torheit, voll Peimenden 
Duftes verfehloffenen 

Frau Zöllner, nad) hinten fdielend, erhafdhte, wie der Kerr 
sögernd ftehen blieb und Die zarten, in ihren unvollendeten Formen 





Torheit 


eine Weibtums, 


unficheren, deshalb doppelt hübfchen Beine der Hedtvig mufterte, 

„Du Fannt deinen Rod heut’ nadmittag eine Hand breit 
kürzer nähen“, befahl fie. „Schau die Mädels auf der Strafe an. 
Welche trägt das Kleid nody bis zu den Waden? Gei nicht fo 
verfroren, wir find mitten im Gommer.“ 








Wunfch der Tante befolgt, obwohl es ihr 





Hedwig hatte de 





nod) gar nicht darum zu tun war, d und als 
man twieder zur gewohnten Gtunde Kartoffeln faufen ging, boq 


eines der Holihäuschen des BViktalienmarktes, 


Kniee zu zeigen; 


der SHerr um 
prallte förmlich auf die beiden, lächelte nicyt weniger gemwaltfam 


D 





und verzerrt als die Tante es tat, und [prad) die 
„Die Di 


men an. 
en“, fagte er, den fhrwarzen harten Hut lüftend, 





find immer fleiiig beim Cinfaufen; wir begegnen einander Gott 





weiß wie oft — obwohl ich nicht einhole, fondern mich nur e r 
hole.” Er bemederte feinen Wig en bißchen. 

Die Tante geiff auf, vom Grinfen in Gram übergehend 
‚5leifig aufen wi reicht 
unfer Geld wahrhaftig nicht.” 

„Doh”, machte der Serr, 








leider nicht ein, mein Herr 


Aber 
Darf id) 
„ein paar von den 


angeblich bedauernd nichts 





fihien ihm willfommener zu fein als fold Geftändnis 


mir erlauben” — und er grüfte wieder 





erften Pfirfichen da, und den Blumenkohl, und die Gurke beizu 


jieu 





? Es tmürde mir eine riefige Sreude madjen.” 


Brau Zöllner hatte die guten Dinge fhnell in ihrem T 





ag 


ne men hinüber in die leifchhalle 





Nachher ging man 











„Ich glaube, das Heine Fräulein braucht Eräftige Koft“, fagte der 
re onfelhaft, „Wir find ein wenig blutarn 





groubärtige 





wie? 








Das richtige wäre für uns ein flärkender Wein. Gie follen ihn 
felbftverftändlidy haben.” 
Hedwig Iprady fein Wort; die Tante redete fhon für zwei 


die gab dem Heren, wenn aud) leife und gehemmt von der un 
Haren Vorftellung, wie es weitergehen werde, ihre Adrejfe, und 
der S ein Gonm 
tag, erbringen 


Herr 





verhief, am übernädften Tag, das war 


dermweindyen“ perfönlih zu ü 








fein „Bi 
Gr Bam, er überwand männlid) das Grauen vor dem Fläg 
chobener Cchag verborgen la 
Er faf auf dem Lederfofa 

Wenn id nur Feine 


lichen Quartier, darin ein u 
1 wollte, 











von dem er Bejig ergreifi 
lädjelnden 





neben der ratlos divig, 











Wanzen mit heimbringe, dachte er und mufterte Die blafige 
Topete Bieviel Befudje werdenden nötig fein? Ju einen 
halben Dugend Attaden will id’s hinter mid) bringen... Db 








ich es nicht beffer bleiben laffe? Alles in allem doc zu riskant, 
Geine durftige Miene wurde grüblerifh und 





wie? 
forgenvoll. 
Auf dem einzigen Gtuhl hodte, bewußter lädhelnd, Frau 
Zöllner. „Grad ift der Kaffee fertig. Eine Taffe darf id dem 
Herrn jene ift mir, Entfehuldigung, der Name ent 
fallen?“ 
„Meier“, log der Graubärtige Furz und pußte den Zioiker 
afchentudh, 
‚gie die Kleine andädhtig und befühlte 








Herrn 


mit einem bejjeren I 








ohlfaum 
zaghaft das Leinen 
Gr ward fofort fehr lebendig. „WBillft du es haben, Hedichen?" 
Und er liefi es fhon in ihren Gchofi fallen. „Davon y 
viel mehr, als id) brauchen kann. 
ein halbes Dusend, nein, fagen wir ein Dugend?" 











bt es noch 
mehr zu Haufe WBillft du 


Ja“, hauc)te die Kleine ganz verzaubert 








Ran fagt nicht: ja," mahnte Frau Zöllner, „man fagt 
‚Danke gar taufendmal’, das darfjt du jet fahon twiffen mit 
deinen fechzehn Jahren.” 

vr Meier zog in einer feltfamen Mifhung von Enttäufche 
?" fragte er 








fein und $reude die Augenbrauen horh. „Gedhzehn 








„— vorbei”, beftätigte Frau Zöllner 
Gr medterte. „Aber noch) fehr Eindlich, wie — nod) recht un 
entiwidelt — id) meine —“ 





„Ein Kindstopf,“ niete die Tante, „ein Lausmäbdel, als ob 
fie zwölf Jahre wär’, Zu nichts zu brauchen, Dabei hochnafig 
wie eine Pringeffin. Hat Beine Freundin in der Mahbarfhaft 

‚Und aud) feinen $reund?“ unterbrad) luftig Herr Meier 

„Nein“, fagte die Kleine und fdlug die Augen auf. Gie ver 
fand ihn ger nicht 

Er fah durd; das Hücenfenfter in dei 
laffen lag. — Gill ift es hier, erwog er, w 
Retiro, Ein feltfamer Harem 


grauen Hof, der vere 
in einem Yuen 
mit gerfprungenem Fenfter und 
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(Bortfegung von Gelte 106) 
nadtem Fußboden, aus dem Nägel und Holzfplitter ftehen. Und 
feine Verbindung mit der Nahbarfhaft.. . „Und die Eule?" 









„Abfoloiert, mein Herr“, fagte rau Zöllner ftols. „Co viel 
fie fid) zuredhtfindet im der grofien Gtadt 
die freumdlic, überlajfenen Gattüdjer abholen foll, to« 


„Nein“, fiel haftlig Herr Meier ein, o wollen wir das 
nicht machen. Yd) Fomme vorbei und gebe jie ab. Das ift einfacher 
Nicht wahr, Hedi?” Und er zog fie fherzhaft an ihrem fühlen 
feldigen Zopf. Er hielt die dide geflodtene Gträhne zärtlid) 
ztwifihen den Fingern; fein Gefidjt rötete fidh; Die Augen gligerten 
dreiedig zwif—en ihren Häuten. Dhne den Kaffee getrunken zu 
haben, verfpwand er etwas eilig, 

Er Fam wieder, brachte Tafhentüder, Geife, Parfüm. 

Gelump! dachte wütend Frau Zöllner. Was tu id mit wohl 
tiedjenden Fläfchhen? Er foll Geld dalajfen; Bargeld ift das 
Befte.— Es twurde ihm aud) Diefes beigebracht, Grau Fol 5 
jet, Baum hatte er auf dem Lederfofa Plag genomme 
vie fie fagfe, den oder jenen Gang machen. Kam fie ein, zwei 
Stunden fpäter zurüd, war er meijtens fon wieder fort. Aber 
auf dem MWandbrett im Bierglas, fm Guppenteller im Süden 

hrank fand fich ein Geldfchel 

Die Alte nahm ihn heimlich und beobachtete, dafi die Hedrvig 
von foldhen Hinterlafjenfchaften gar nic)ts wußte. Wovon wußte 
fie eigentlid;? Einmal tweinte fie — nad) dem vierten Befud) des 
Seren Meier. rau Zöllner gab fi) Reiner Täufchung über diefe 
Tränen bin, „Du bift eine dumme Gans“, fhalt fie, „Ich mil 
gar nicht willen, warum du heulft. Er hat did, auf den Echofi 
nommen und geftreichelt, was? Er ift ein guter Mann, der 
‚Herr Meier, er ift genau tie ein Vater zu dir. Du haft nur nie 
einen Baı fannt, drum weißt du micht Befcheid. Cin Vater 
darf feine Todjfer ftreicheln und fü foviel er mag. Daf du ihn 
mie ja nicht befeidigft und fo blöd behandeljt, daf er fortbleibt! 
Du haft zu tun, was er will; er till bloß dein Beftes. — Es 
gefchieht dir fihon nichts gar nichts Ernithaftes ge 
fihieht, dazu ift et zu alt“, fügte fie mehr im Gelbfigefpräd) 
hinzu, 

— Ja, und dann blieb Herr Meier m 
Und dann zeigte fi, dafi die dierzel 
fptwanger ging. 

„Tante, warum Lommt der Onkel Buftan nicht mehr?” fragte 
fie angftvoll, als fei fein Fernbleiben rätfelhaft bedrohlich) 
fhlimmer, als fein Erfeheinen gewefen war 

„DBerreift —", fagte die Tante mürcifch. Damals ahnte fie 
s von dem Unheil der Cehrpängerung. 
dioig war jet manchmal nachdenklich und geiff zurüc 
auf Vergangenes. „Tante, weshalb haft du gefagt, ich wär’ fed) 
sehn? Du haft dich wohl mur verfprochen, aber ic) hab! mich nicht 
getraut, es richtig zu fagen, ich 

„Da haft du qut getan,” rief Die Tante unverftändficd zornig, 
„fonft wär’ ich die übers Maul gefahren. Was ich fag', Ift in 
Drdnung. Wie id’s mad‘, fo it es in Ordnung.” 






















































em Gihlage aus. 
ährige Hedivig Huld 























Aber es war nicht alles in Ordnung, twas fie gemacht hatte. 
Eie merkte es nad) drei Monaten, als die Hedrvig runder zu 





em Meier: als habe 













Hedivig; mir einem 
Eonnte glei) das Niefenmalheur paffieren. Aber fie lich 
Nichte nichts twiffen und fraß Angft und Ratlofigkeit ft 








ihnahten fdidte fie das Kind nid; mehr auf die 


Strafe Tonnte ihr Ausfehen (don auffallen. Den Leuten 
im Haufe erflätte fie flüchtig: die Hedmig it Frank — fpäter, 
im Srühjahr, die Hedivig fei zu einem Großvater aufs Land 





hinaus, zur Erholung, 

Sie fuchte eifrig nad) dem „umpen“, diefem 
Sperrte die Wohnung ab, damit die Kleine nicht entwifde, und 
trieb fi) auf den Gtrafien umher. Da er nicht wußte, was er 
angerichtet hatte, braudhte er ja nicht argwöhnifd) zu fein, der 
Onkel Gufta — fagte fie fih. An einem Januarabend fand 
fie ihn. Er fdhien hinter einem jungen Ding mit offenen braunen 
Haaren herzuftreichen, er wollte nicht geflört fein, grüfte oben 
hin und fremd und ftieg weiter. Aber fie heftete jih an ihn, 
fprad) ihn an und drängte ihn in eine ftille Geitengaffe. Dort 
erzählte fie gedämpft keifend, was vorlag. 

Es war, als wanke Herr Meier. Er wurde blafi, aber er 
griff fofort ‚nady der Brieftafche. Ein paar Hunderter jtedten 
darin und Bleinere Scheine; er lieferte alles in Die Hand der Frau 
Zöllner. „Mir unverftändlih — aber fo wa murmelte 
er Immer wieder, ätte niemals gedacht 

„Ih audy nicht‘, fagte die Alte. „Aber das Hilft nichts, 
Gefchehen .ift gefchehen. Nur: Yhre Adrefje, mein Herr, bes 
nötige ic) jegt fen. Damit ich Nachricht geben kann von Zeit 
zu Zeit — 

„Gervif“, meinte der Alte fehr bereitwillig. Und er gab 

ftotternd und wohl verwirrt durch den Gchred eine umftänd- 
liche Auskunft, die er fhließlich felbjt unter der Gtrafenlaterne 
mit froftflammen Fingern auf einen Zettel Erihelte, 
In der Folge ergab fidh, dafi die Adreffe falfch war. Und 
tr Meier blieb verfhtwunden. rau Zöllner, die verbilfen die 
ganze Gtadt durdipähte, fagte fi, er müffe wohl aufier Landes 
gegangen fein. Cie las in der Zeitung von einem Geflüchteten; 
vielleicht war er es. Gie las, der Bankier Korte habe aus um 
bekannten Gründen Gelbftmord verübt — recht fo, vielleidyt 
war das er. 

Immerhin hatte fie die Gchlauheit befeffen, mit den vien 
hundert Mark, die der Januarabend befchert hatte, von Ans 
fang an haushälterifc umzugehen. Und fie braudjte fih nicht 

ehr fo abz ; fie Fonnte die leichte Arbeit übernehmen, 
die früher di 'g getan hatte, 





ren Meier. 




































































Hedn 
e faß nun viel am gefihloffenen Doppelfenfter und ftarrte 





auen Hof 
fragte ie 





‚Barum darf id) gar nicht 


hr ausgehen, 
‚Warum werd’ id) fo Did, 


ne?" 








Tante? 








ben meil du fold) einen Wanft haft, mußt du mal erft 
hübfch zu Haufe bleiben. Du, bift Frank, kann man fagen. Aber 
du wirt fhon wieder gefund. Gollen die Leute did, ausladjen, 
wenn du daherfommit wie ein Bierbrauer?” 

Das vergeht wieder, Tante?” 

‚Das vergeht wieder.” 

Was ift denn da in meinem Bauch?“ 

id es, Kalbskopf!” fhimpfte die Alte. , 
Ötnmel, was da drinnen ift! Ein Kind kann es unn 
&o ein dummes Notmädel twie du bekommt niemals 5 
In einer plößlichen verzweifelten Luftigkeit fehrie fie: „Du moirft 



























if der 
Nic) fein. 



























Sinen Mo zur Welt bringen — oder hödhftens eine 
Ratte — eine von denen, wie fie neben uns haufen,“ 

Die Hedwig fhwieg, belagert von taufend verworrenen Ger 
dante war ftumm gemacht von den vielen Gtimmen, die 
in ihr bin und her ftürmten. 

Ein Maitäfer —? unterfuchte fie nadjts in flaflofen 
Stunden. — Lieber Gott, nur Feine Ratte! betet Ja, es 
wird ein Maikäfer; id) fpüre, wie er f_on die Flügel ein wenig, 
hebt. Go tun fie, wenn fie auffliegen wollen. Ob er einfady mir 





dem Munde herausfuret? 

Und fie richtete jid hoch und cif die Lippen weit ause 
einander, denn er mı mindeftens fein wie der aus Gchofolade 
im Konditoreifhjaufenfter, der fo groß war wie eine Gdhild» 
Tröte. Sie faß zwifhen den Kiffen mit geframpften Sinn 
baden, Aber es war nod) nicht Zeit. . - 

Im Frühjahr Fam fie nieder. Auf dem Lederfofa, auf dem 
fie Empfangen hatte. Gie wußte von dem einen Vorgang fo 
wenig wie von dem anderen. Cie gebar ohne Arzt, ohne Hebr 
ame, verfieht fihh — unter 2 ante Katharina. 

Das Kind war tot Frau 36 ‚alle hätte darauf 
gefhworen, es fei leblos gewefen, Und fie wußte Befheid, war 
nicht mößig gegangen, fondern hatte ein altes Lehrbuch; für 
Öebammen, anfiquarifh gekauft, in manden Nädjten der 
Schtwangerfhaft durdfiudiert. Was fie freilich geantwortet 
hätte auf die rage, weshalb gar Feine Vorbereitungen ge 
fcoffen worden feien für den zu erwartenden Gäugling, das 
ficht nicht feft. Bielleiht hätte fie ermidert: daß eine tote 
Frucht im Leib Ihrer Nichte heranwachfe, das fei ihr von vorm 
herein Mar gewejen. 

Jedenfalls verpadite fie das aus der Mutter Gefciedene, 
das Yusgeftofiene, ohne nadzuforfehen, ob es ein Mädıhen oder 
ein Knabe hätte werden follen, in die Hälfte eines Kohlenfates, 
und diefen Rupfenidel in eine Cchuhfchadytel und ftellte das 
Ganze vorerft unter den Kodjofen 

Als die Kleine wieder zu fidh Fam, war alles fon aus dem 
Wege geräumt, Sie erholte fih rafdı. Weld, eine Elaftizität der 
Muskeln und Bänder fold eines jungen Körpers! Mad) vier 
Tagen Fonnte fie fhon gelenkig aufftehen und befreit lädyeln über 
ihre fhlanken Hüften 

Die Tante hatte mittlerweile die Ghuhfhachtel unter den 
Arın genommen und auf dem Markt, den Taufende von Meır 
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aus 
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Der dezente Duft, die zarten, weichen Hände — das sind die 
Kennzeichen der Creme Mouson-Haufpflege. 


Wer Creme Mouson und 
Creme Mouson-Seife regelmäßig 
verwendet, erzielt und erhält eine 
reine, geschmeidige, ebenmäßige 
Haut und einen vornehmen, mat- 
ten Teint. 


Wollen Sie im gesellschaft- 
lichen und geschäftlichen Leben 
Eindruck erwecken — Sympathie 
gewinnen, dann befreiben Sie täg- 
lich Creme Mouson -Haufpflege. 
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(Schlub van Gelte 407) 

fen pafierten, in einer Ede der Wildprethalle ftehen lajfen. 
In ihrer Freude, ud) diefe legte Gorge nun Ios zu fein, hatte 
fie dann drüben bei den Blumenhändlern einen billigen Gtrauf 
erhandelt, einen Strauß, der in der Hauptfade aus Grünzeug 
beftand, aus jungem Eichenlaub und Budjenzweigen. 

Ihr fiel plöglich ein, wie fehr die Hedwig feit Monaten fein 
grünes Blatt mehr gefehen hatte, nur die blafige graue Tapete 
und ein Gtüd des grauen Hofes. 

Als fie heimkam, ie das Küchenfenfter auf. Gie trug Beine 
Bedenken mehr, die Klaufur der Nichte aufzuheben. Die modjte 
jegt wieder vorhanden fein für die Umwelt, war genefen, war 
zurüdgefehrt vom Großvater auf dem Lande. 

"Get" di ans Fenfter”, flug fie in einem Anflug von 
Sreundlichkeit vor. Und fie ftedte den Gtraufi in ein Bierglas und 
ftellte das Glas auf den Tifc). 

Hedwig Bam grübelnd näher. Cie mufte niefen, als die 
frifdje Luft fie anwehte, und fie blinzelte in die Maifonne, die 
für einen Augenbli® über das Dad) Fam. 

Weil die Tante in die Kammer verfhtwand, um dort zu 
tumoren, fah fie fich, allein gelaffen, freier um im durdlüfteten 
Raum. Und da erfchraß fie heftig — und felig, denn was ihre 
zweifelnden Augen im Cihengrün dort auf dem Tifh nun ber 
fimmter erfannten — etwas Braunglänzendes, Bemwegtes — 
tar ein Maitäfer. 

Gie trat Ieife näher, fie befehaute ihn, er fehlen Ihr fehr fdhön, 
ein fo vollendete Maikäfer, wie fie noch) feinen gefehen hatte, — 
der Ihre, 

Er war äußerft Iebendig, er rührte die Beinden behende, 
er fhien nicht frefen zu wollen, hielt fih nicht auf, fondern 
Hetterte über Blatt und Zweig, und nun faß er an einem Ende, 
einer Epige, und es ging nicht mehr weiter, 

Hedwig fah gefpannt zu, was gefchehe. Cie hätte ihn gern 
berührt, gern über die unfagbar fchön polierten braunen Gcjalen 
feiner Flügel geftrichen, ihn in der Hand gehalten, ihn an ihre 








Bruft genommen, ja, an ihre Bruft, die meh tat, fie mußte 
nicht warum. IBeh aud) deshalb, weil fie Mild) hatte. 

Nun tat er, was fie fannte von den Maikäfern: er hob in 
einem Baum merklichen Zuden die Flügel — Zuden, das Eröftiger 
murde. Go hatte er aud) in ihrem Leibe gezudt — diefer! — 
denn er war es. Gie wollte entfegt die Meine Hand [hügend über 
ihn wölben — zu zaghaft, zu fpät! — da fhmwirrte er [—hon auf — 
etwas SHerrifches hatte fein Gurten, nit anders war es im 
Gehaben, als wenn der flügge Sohn die Mutter verläßt — und 
flog in einem wundervoll gefhjtwungenen, eiligen, felbftfiheren 
Bogen zum Fenfter hinaus. 

Hedwig fah ihm nad: als dunkler rafender Pımkt [hang er 
fid) mitten in die Sonne hinein — dort über dem Dad). 

Sie war bleid). Um nicht Hinzufallen, fant fie auf den Küdjen« 
ftuhl, Dann begann fie zu weinen, zu fhluchzen — fo fehr, dafi 
Grau Böllner Herbeifam aus der Kammer. z 

„Was gibt's denn?“, murrte fie, fehen wieder untvicfdh. 

„Id hab’ Peine Ratte im Leib gehabt, Tante?“ 

„Nein, nein,” Die Tante wußte gar nicht, was der Unfinn 
zu bedeuten habe. 

„Aber einen fehr, fehr fChönen Maikäfer, einen goldenen!” 

Jegt erinnerte fih die Alte an das Gefpräh vor vielen 
Monaten. Gie late lauter und herzhaft. Go hatte fie kaum 
je geladt. „Ya, mein Gchaf, einen mächtigen, bierglasgrofen 
Käfer!“ 

Aber da wurde die Nichte ungehalten. „Nein,“ fagte fie 
ganz fdharf und heil, in einem völlig meuen Ton, „du lügft ja. 
Barum lügft du mic) denn an? Ein echter maikäferfleiner Mair 
Käfer ift es geivefen 

Die Alte dudte fih. Was war das? Von felber Fam fie 
nicht dahinter, und fragen wollte fie nicht. Gie wollte da gar 
nicjts mehr aufrühren und begehrte nichts zu twiffen. „Meinet 
twegen“, fagte fie mürrifd). 

Es war das lee Wort in diefer Gadıe. 











Deufjcher Srüblingstraum 


Es Enofpt an allen Enden, 
Nun muß jid) alles wenden 
Im deutfchen Vaterland. 
Bald dürfen wir parieren, 
Gkramm ftehn und ererzieren 
Mie Herz und Hand. 
Nun, da es Frühling worden, 
Blühn uns audy bald die Drden 
Wie einjt im Mai. 
Danı fhmettert die Mufike, 
Und mit der Nepublite 
Ift es vorbei. 
Dann lehrt aus Doorn Er wieder, 
Wir fingen freu und bieder: 
„Heil dir im. Giegerkrang!“ 
Am Brandenburger Tore, 
Im weißen Zungfraundore, 
Begrüßt Ihn Frieda Chanz. 
Mit holder Herrfchermiene 
Teige fanft ihr Haupt Hermine, 
Gein Auge fhimmert feucht. 
Wir fragen wieder Bärte 
Und die fo fehr begehrte 
Binde „Es ift erreicht!" 
Steofeleb von Denefat 


















Im Rahmen der unter Mitarbeit von Max Bauer, Eberhard 
Buchner, Grand-Carteret, Gleichen-Rußwurm, Gugitz, Hampe, 
Magnus Hirschfeld, Kemmerich, Rudolf Lothar, Victor Mar- 
gueritte, Moreck, Quanter, Reitzenstein, Scheuer etc, erscheinen- 
den textlich und illustrativ umfassondsten Sittengeschichte der 
Kulturwolt liegt als Neuerscheinung in begrenzter Auflage vor: 


SITTENGESCHICHTE 
DES LASTERS 


Das wissenschaftlich unanfechtbare, mutige Werk 
über die Kulturepochen und ihre Leidenschaften 


INHALT: 


Massenverirrung und Massenverzückung 
wut, Hezenwesen, Schwarze Messe) 
Rauschgifte (Nikotin, Alkohol, Opium, 
Morphium, Kokain) 
LANDGERIGUTSRAT DR. OTTO GOLDMANN: Das Sezual- 
laster (Das Sexuallaster in seiner üblichsten Form, Der Fetischis- 

mus und seine Welt, Unnatärliche Verirrungen) 

DR. MAGNUS HIRSCHFELD ; Homosezualität 









:BERHARD BUCHNER 
(Flagellantismus, Tai 


DR. 0, F. SCHEU, 









DAS ILLUSTRATIONSMATERIAL 
(ca. 200 mehr- und einfarbige Kunst- und Bildbeilagen, Photo- 
graphien ete.) bringt die erstmalige Veröffentlichung charakteristi- 
schen Materiales aus dem Berliner Institut für Sexualwissenschaft, 
Kriminal-Museen und. Erkennungsdienst-Abteilungen, klinischen 
Sammlungen etc. 
Ganzleinenband im Lexikon-Format Preis Mk. 22.— 
Die zweite beachtenswerte kulturgeschichtliche Noyität dieses 
Jahres ist: 


„AUF DIESEM NICHT MEHR 
UNGEWÖHNLICHEN WEGE ...“ 


Original-Dokumente vom Liebesmarkt des Zeitungs-Inserates. 


Ein kultur- und sittengeschichtlich hochbedeutsames Buch, das 
dem psychologischen Problem gilt: Wie reagiert der moderne 
Großstadtmensch auf den erotischen Köder? Diese Material- 
Sammlung bringt eine große Anzahl kleiner Anzeigen aus Groß- 
stadt-Blättern mit 200 in ihrer Echtheit notariell beglaubigten 
Antwort-Briefen auf diese mehr oder minder ehrbare Annäherung 
suchenden Inserate. 
Der Kuppeldienst des Zeitungsmarktes und seine Klientel 
treten in unverfülschten Original-Dokumenten aus diesem 
Buch hervor und geben damit einen wichtigen Baustein 
zur Sittengeschichte von heute, 
aalı Seiten Halbleinen Mk. 3.50 
Zu beziehen gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be- 
trages (in letzterem Fall portofrei) durch 


Buchhandlung A. Amonesta, Wien IV. 










Zufchrift eines Provinzfchriftftellers 


Werte Redaktion! 


Indem dafi Gie mich aufgefordert haben, ich foll was aus 
fagen über meinen Werdegang, fühl id mich fehr geehrt und 
diene a mit folgenden Mitteilungen: 

I) habe es nie nicht mit der fÄhrweren Arbeit gehabt, weil 
man da aud) zu nichts Fommt. Es Ift fon lang hergegangen, 
bis ich mich fin der Gchrifftellerel injtallieren hab’ Lönnen, aber 
ich Lönnte jeßt eingelich nidyt mehr Elagen darüber, weil es eine 
figende Beihäftigung ift. Es braucht's gar kein Gchwigen dabei, 
bloß immer auf dem Gtuhl muf man fein und natürlihertweis 
madje's auch Kopfarbeit. 

Zuerft hab idy's lauters Gedichte gefehrieben. Die find fehr 
einfach gegangen. Aber ich habe bald gefpannt, daß man mit 
Gedichten fein Gefhäft nicht mat und Date es aufgeftedt. Als 
dann habe ich mid; fpezialifiert auf Gefdichten vom Fand. Weil 
jeder Gefchäftsmann auf feine Briefbogen was druden läßt und 
überhaupts, weil die Leute gleich immer tmiffen wollen, was 
hinter der ganzen Gaudi ift, hab id mir Vifitenfarten druden 
laffen: Oskar Maria Graf, Provinzfchriftfteller. 

Dasfelbe hat mir mein Fceund, der Imfinger Peter, welder 
es bis zum Bucdrudermeifter gebradht hat, auf die Yriefbogen 
sefeht, drunter ftehr „Spezialität: Fändlihe Gaden“, 

Mit meinen Yauerngefhihten hab ih nicht faleht ab- 
gefhnitten. Die Leute haben das Zeigs fwhon gefreifen. Jh hab's 
aud) gleich herausgebracht, daß man's auf das Publifum fehr 
aufpafien muf. Da braucht's eine feine Nafen, 

Mein Vater felig hat's mir auch immer gefagt. „Wenns 
die Kundfchaft braune Gemmel will, naher madht mans halt 
braun, und wanıns helle mag, nachher müffens hell fein.” 

Das ift fehr richtig. 

Den Namen Maria zwifhen Dstar und Graf hab id; mir 
zugelegt, tweil’s mir feinerzeit ein Cchwabinger Maler gefagt 
hat. ange Namen find aud) interejfanter. Da meint das Publi 
kum gleich, daß id) auf der Univerfität gewefen bin. Gelbft- 
tedend bin ich mit der Zeit in die beffere Gefellfhaft gekommen, 
Da ift immer von Büchern geredet worden, die vo grad rat 
gefommen find. Gleich hab ichs gefpannt, die Klajfiter find 
nicht mehr fm der Mode, aber man muß [con gut reden über fie, 
wenn mans aud nicht Eennt. rn neuefter Zeit ift es auch fo, 
daf man über die Klaffiter fhimpfen darf. Jh habe aber lieber 
nichts gefogt, weils das gefährlich, ift. Da Fönnte es fein, dafi 
man fid) verfhnappt und dann Eommts raus, daf; ich nichts ger 
lefen hab, Leichter it es fchon gemefen bei den neuen Büchern. 
Was darüber gefagt worden ift, habe id mir gemerkt und nadr 
her habe id) es auch gejagt. Geitdem meinen die Leute, ic) lef' 
fehr viel, aber mir gangft, 

Ic) möchte aber nicht verfäumen, weil ichs weiß, wie fehtver 
als es ift, bis man ein Gefhäft macht und bis die Zeitungen gut 
über einen fehreiben, indem ich's eine Erfahrung mitteile, die wo 
ich einmal gemacht habe. 

Man macht (o feine Bekannten und die Fönnen alsdann fhon 
nit mehr anders als einen recht loben. Mit der Zeit aber 
ift es mir drauf angefommen, daß ferlöfe Zeitungen mein Zeigs 
über den Gchellenkönig loben. Hie und da hab id) Glüd gehabt. 
Die Leute waren nicht zwider und haben gefchrieben, da ic) es 
gar nicht mehr verftanden habe. 

Aber ein Strititer, der wo einen großen Anhang bei der ver« 
möglicheren Käuferfehaft gehabt hat, ift fdhen gar nicht her« 
gegangen. Wart, hab ich mir gedacht, da muß man fid) erfennt« 
lich zeigen, weils ja früher aud, fo der Braudz gewefen ift, zu 
einen Sufsgerrveefen hat man zwei Gemmeln dreingegeben. Ich 
hab mich alfo hingefegt und habe dem Herrn einen Brief ger 
fhrieben wie folgt: 

„Hochtwehlgeboren titlihen Herrn Profeffor Doktor Y. Gtrafr 
bilfer, bei der Redaktion (ich Taf natürlicherweife die Höchlöbliche 
Zeitung aus und der Namen Ift auch nicht der richtige). 


Hodtwohlgeboren Here Profeffer! 
€s ift mic ein femerzliches Gefühl, daß Gie meine Bücher 
gar nicht Toben, two ich mir fotel Mühe gebe, meiner Kunde 
(Schlub auf Seite 100) 
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Per neue Roman der Oftenfo 


SOEBEN ERSCHIEN: 


Martha Oftenfo 
Erwachen im Dunkel 


1. BIS 10. TAUSEND 
Autor, Übertragunga.d. Amerikanischen v. Alice Schmutzer 
556 $. Ganzleinenband M 7.— 


Dieses zweite Buch der jungen Schriftstellerin, das dem berühmt 
Kewordenen Roman „Der Huf der Wildgänse: fülgte, entwickelt 
Abermals ein Drama aus dem Farmerleben und den Prärien 
Nordameı Reicht es durch Sicherheit des Gestaltens, 
Wucht der hehnisse und Fülle des Lebens an den ersten 
Roman hinan, so überhöht es ihn durch dichterische Schönheit. 











VORHER ERSCHIEN VON MARTHA OSTENSO: 


Der Ruf der Wildgänte 


ROMAN, 8, AUFLAGE 





426 8. Ganzleinenband M 7.50 





Preiggehrbnt mit dem Großen Ziteraturpreig von Ameriha 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


F. 6. Speivel’fhe Werlagsbuchhandlung 
Wien und Leipzig 














4 ft ‚d Kultur I). Von Dr. P, 
Das Weib Kind 5 Tardın an A: 


aufnahmen erster Photographen der Welt. 
Deutsche, englische u. französische Ausgabe, 










Klassische und Neue Kunst 
Verlagsgesellschaft m.b.H., BerlinSW.68 


E 
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Halbinhesband 


XXXI. Jahrgang. Zweites Halbjahr, 
DM. 1926-März 1927. In Ganzleinen Mf. 16.50 
Eimplieiiiimus-Deelas, Münden 13 














Frühling 


Sigrid Undset 


„Aus diesem Buch spricht jenes Wissen um den Sinn des 


Fraueniebens, das uns gerade die nordischen Dichter 
nahebringt.“ Dresdner Neueste Nahhrichten 


In Ganzleinen M. 7,60. 





Goethe Weimar 
Gedentblätter 


‚Herausgegeben v. Osetbe-Natlo- 
Beleltwort Prof. | 
3. erweiterte 


Richard Wagner 
Bayreuth 


von Paul Alfced Merbadh 
9 Ceiten, Tert und Bild In 
Kupfertieförut. & 
In | mit über 90 balbe und gan 
| feltigen Abbildungen. 
Gefchmastvolt Im 
Halbleinen RM 7.0 


Zu Besichen durch Iede Buchhandlung oder direkt von 


Stlaffiiche und Neue Kunft 


Verlagsgefellihaft m. 6. 9., Berlin SW 68 
ELLI: 




















format 115 Abbildu 
Rupfectiefdeut. Gefchma: 
Halbleinen RIM 7.0 

















Zwei erfolgreiche Bücher: 
Hans Grimm 


Bor ohne Maum 


Der große deutfche Schiekfalseroman 
11.—15. Taufend im Erfcheinungsjahr 
In 2 Bänden von je 650 Seiten 
Preis geb. M. 20.—, in Leinen geb. M. 35.— 


Beanz Alfons Bayda, Berlin: Das Werk ift ein 
bifterifches Ereignis — Schyidfalsnotwendigkeiten eines großen 
Volkes formt aufrelßend und offenbarend die Hand diefes 
echten Deutfchen, der als ftarker Künftler zugleich Träger 

einer ungebeuren Jdee ft „Bolt obne Raum!“ 





Gelma Lagerlöf 


Charlotte Föwenitöld 


Roman 
.21.—25. Taufend im Erfheinungsjahr 
Preis geh. N. 4.—, in Leinen geb. M.7.— 


Königsberger Allgemeine Zeitung: Im Mittel- 
Punkt des neuen Romans der Lagerlöf fteht eine Brau, die 
um den geliebten Mann das fdwerfte Herzeleid erduldet, 
Diefer Golgathagang der Liebe ift mit der großen Kunft aller 
Arbeiten der Schwedin gefchrieben, ein epifhes Meifter- 
werk voll unerbörter Größe und zeitlofer Wahrheit, ein 

Werk, das In die Tiefe der Seele greift. 


Zu beziehen durch die Budbandlungen 
oder direkt vom Berlag 


Albert Langen, München 











(Schluß von Geite 105) 
haft in jeder Hinficht gerecht zu werden. ch bin aud) Entho- 
Mc und Mitglied der DVaterländifchen Verbände, weil es 
mir angeraten worden ij, 

Id) lege natüclih ein großes Gewigt darauf, daf Cie 
mich beftens empfehlen und möchte nicht, daß Gie zu Burg 
Kommen dabei. Fnfolgedeifen lege ih Yhnen hier fünf Mark 
bei als eine Erkenntlichleit für Cie und hoffe beftens, dafı es 
Ihnen jet ein Leichtes ift, fih für meine Bücher einzufegen. 

In gefälliger Hohadjtung bin id zu Gogendienften gerne 
bereit und bitte mir folde wiflen zu laffen. Und verbleibe 

in unbegrenzter Verehrung 
allergebenft Ihr 
Dikar Maria Graf, Schriftfteller.” 


Aber da hab ich mich fehr gebrannt, Der Herr ift fehr eBel 
haft getvorden. Ic) hab es gar nicht geglaubt, daß man einem 
ein Geld fhenkt und er nimmt es nicht an. Der Here hats mir 
zurüdgefchidt. Gleidh „ingefehrieben” aud) nod. Alsdann hat 
er in feiner Zeitung gefrieben, daß id) ein ganz unmora« 
Yifcher Menfdh bin und behauptet hat er, ih hätte einen Be» 
ftehungsverfud; bei ihın gemacht. Überhaupts hat er fehr vor 
mir geivarnt. Da ift mein ganzes Nenom& beim Teifel gewefen, 
Ic) habe einen Rechtsanwalt gefragt, wie er meint, was id 
jest für Gaiten aufziehen foll. Der hat aber eine jehr fehlehte 
Auskunft gegeben und gemeint hat er, verfpielen tu id. Nady 
dem hab id) ihn gefragt, ob es dem Heren Profeffer vielleicht zu 
wenig gewefen ift, die fünf Mark, auf zwanzig könnte id fhon 
nod) hinaufgehen, wenns was hilft. 

„Das it nod fdlimmer“, hat er mir Auskunft gegeben, 
der damifche Hund, Ganz fAwarz hat er mir die Folgen eines 
foldjen Cohrittes ausgemalt und natürlicerweife habe id) darauf 
hin meine zwanzig Mar? für mic) behalten. TBeils aber der 
Profejfor gar Feine Ruhe nicht gegeben hat, hab id) den Gihtwanz 
eingezogen und hab mic) auf was anderes verlegt. Jeyt fhreib 
ich keine Bauerngefhichten mehr, jest fehreib id) fozialdemokratifh, 
die fpannen es nicht fo und dann hab id) gleich behauptet, der 
Profeffor ift ein Mationalift und ift bloß deswegen fo ekelhaft 
zu mir, Das hat fofort gezogen. 

Da fieht man gewiß ganz genau, twas man mit der Gohreir 
berei von Büdyern alles aushalten muf. 














Über die Kraft 


Beihnung von M. Beifhmann) 





„Jelefen ift fo 'n Buch rafch — nu muß ic® bloß noch 
een’ fuchen, der "s ooch verftanden hat.“ 


Bücherballade 


Ein Wälzer, dem der Baud) faft plaste, 
um den mie Wafchgezeftelfhtwung 

fi die berühmte Binde (hlung, 

auf der ein Irbeliebiger (waste, 

fah rings, brofchiert und leicht zu biegen, 
die amtfanten Bücher liegen. 


„Das Pad ift für den Augenblid,‘ 
{prad) der mit den adyfbundert eiten, 
„dod) id bin ewig, ic) bin Dice 

und werde nod) Genuß bereiten 

wenn die, verkauft und ausgelefen, 
(bon längjt beim Antiquar verwefen.“ 


Iedody nicht immer blüht dem Dielen — 
aud) bei den Büchern nicht — der Ruhm, 
Gwif, man fah das Publikum 

fid) töhnend in den AWälzer fdiden; 

die Dntels Fauffen ihn und Tanten ... 
Doc; als er aus der Mode war — 

wer grüße’ ihn da beim Antiguar: 

„2b — aud) verramfchf?" Die Amüfanten. 


Emanuel 
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HEINRICH 


MANN 


Hutter 
Marie 


ROMAN 


ı1. BIS 30. TAUSEND 


Das neueste Werk des Dichters 


Pappband M 5. 
Ganzleinen M 7. 


Halbleinen M 6.— 
, Halblede M 10.— 





Mutter Marie ıst der heutige Zeit- und Gesellschafts- 
roman, einer der wichtigsten Romane unserer Zeit 
(Rudolf Kayser im Berliner Tageblatt) 

Die Gestalt der Mutter Marie ıst groß, von solcher 
Kühnheit und Monumentalität, daß sie ın der zeit 
genössischen deutschen Epik ohnegleichen dasteht 
"Ernst Lothar in der Neuen . relen Presse) 

Mit einer unerhörten Prägnanz ist hier das Schicken, 
einer ‘Frau aufgebaut. Das Buch ıst ein menschliches 
Bekenntnis, dessen Wucht man sich willig hingibt. 
(Otto Ernst Hesse in der Vossischen Zeitung) 


Dies schrieb ein Dichter ın gnadenreichster Stunde. 
(Die Literarische Welt) 


PAUL ZSOLNAY VERLAG 
LEIPZIG 


BERLIN « WIEN 














Soeben erschienen: 
Paul Haake, August der Starke. Mit einem ganz- 
seitigen Bild. Geheftet 4 Mk., Ganzleinen 6 Mk... .... . Er 
(Hanke) hat hier viele Lücken ausgefüllt, die ein volles Ver- 
ständnis jener Zeit bisher hinderten. Das abschließende, sorg 
sam abwägende Endurteil über die eigenartige Persönlichkeit 
August des Starken wird jeden Leser befriedigen, der dem 
Verfasser auf den verschiedenen Lebenspfaden seines Helden 
gefolgt ist, Darmstädter Zeitung. 
Fr. von Oppeln-Bronikowski, Abenteurer am 
preußischen Hofe 1700—1800. Mit 16 ganzseitigen 
Abbildungen und einem Anhang von Original-Urkunden. 
Geh. 5 Mk., Ganzleinen 7 Mk. . . „ Immer ist seine Darstellung 
anmutig und anregend. So ist sein Buch für den gebildeten 
Laien anziehend, während der Fachmann aus den von Oppeln 
mitgeteilten neuen Forschungsergebnissen mancherlei Gewinn. 
ziehen kann. 8-Uhr- Abendblatt, National - Zeitung, Berlin. 


Gebrüder Paetel, Berlin,Leipz! 














Der Fadelverlag in eigener Sadıe 


Meine feitbecigen Angeigen dürfen Im „impliciMimus" auf 
behördliche Anordnung bin nicht mehr eefheinen, Eile 
finden die gleichen Anzeinen 
„Deutfce Juriftengeltung‘ 

Tagebucht, „Junggefelle*, 





t. u.a, In folgenden Zeitfchriften: 
Ine Blätter‘, „Reigen", „Das 
Bartel-Verlag Etuttgart, Balteriftr, i03B, 








BONN 
Soeben erschien 


| PRIMITIVE KUNST 


PSYCHOANALYSE 


Eine Studie über die sexuelle Grundlage 
der bildenden Künste der Naturvölker 





Dr. Eckart von Sydow 


(Mit 3 Abbildungen iin Texte und 30 Kunsttafelo) 
Geheftet M. 8,—, Ganaleinen M. 10.— 








Ausführliche Prospekte über paychoanalytüche Neuerscheinungen, 
sowie über die Schriften von Sigm. Freud 


durch jede Buchhandlung oder direkt von: 


Internationaler Psychoanalytischer Verlag 
Wien VII, Andreasgasse 3 
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Affen 
Bon Arnold Zweig 


Mandje Leute find an einem Abend vom Tagewver? Berlin 
getvijfermaßen angefteffen, ungeduldig und leicht zu aufbraufenden 
Redensarten geneigt. Kriegen jie dann eins a fo ift 
es ihnen cehf, und mandmal haben fie davon fogar eine 
dauernde Herzitärkung. 

Ein unterfegter, leicht Eorpulenter Herr, brünett, rafierte 
Boden, angegraut und mit gebogener Mafe, wartet mit Glekh: 
mut oben auf Bahnhof Mollendorfplat, um nad) Haufe 
Eommen. Ein Blit lehrt ihn, daß die Richtung, die er haben 
will, „Sehrbellinee Plag”, gezogen fei. In feiner Junggefellen 
bude wartet mit dem Abendbrot auf ihn ein Fräulein in (hönen 
Sttümpfen, einem Burgen Rod und fehr hellen verftändigen 
Händen und Augen. Herr Paul WBeft weil, da fie Pünktlich» 
keit liebt tie er. Außerdem foll adjt Uhr dreißig vom Radio 
ein neues Gtüd gegeben werden, eine brauchbare, gut gefleuerte 
Sache von einem feiner Freunde, deffen Bücher er gern verkauft, 
Buchhändler, der er ift; und wenn man die Kopfhörer über den 
Dhren hat, möchte man Kaugeräufihe feiner eigenen Baden mit 
der Produktion des Dichters Billi IBetfc nicht gern vermifchen. 

Die Licytreflamen überm Nollendorfplag turnen funkelnd und 
verrüct geworden ihr fpmmetrifches eueriverf. Quer über die 
Fronten von Käufern laufen die Ankündigungen blödfinniger 
Filme. Mit Riefenbuchftaben lädı ein Theater zum Befuc)e einer 
Qual ein, die einem ausgezeichneten Komiker durch) Hundertfünfte 
Wiederholung einer volllommen Faffrigen Nolle zugemutet rofcd 
Welde Zigarette zu tauchen fel, fteht in Lichtbuchjtaben gegen die 
milde abendliche Bläffe des Himmels, in dem die Bogenlampen 
phantaftifch jlammen. Unten blöfen Autos, trommeln 
Straßenbahnen, zudt mitten in der Mositrafie, an Befehls: 
fönüren geciffen, der grüne brülfende Gchupo. Drüben am Bahn 
fteig gleitet mit motorifchem Gingen dee Zug nad) Gleisdreiet 
weg. Gleichzeitig taucht die zweläugige Raupe von Büloroftraße 
ber auf und bremft hinein. Herr Weit, mit einem Blid auf das 
vom Gtationsperfonal hod;gezogene Ridtungsfhild, fieht wieder 
„Behrbelliner Play“ und mit dein gleichen Blicte die Uhr, die ihm 
geftatten twied, unheimlich pünktlich zu fein. Er feht fih in den 
gelben, ziemlid menfhenvollen Wagen, befieht nach feiner Ger 
wohnheit die nebeneinander ausruhenden güße der Männer in 
unendlid) ausdrudsvell verbeulten Gchuhen, die netten Gelenke 
und Sie der jungen Frauen, vermerkt wiederum, dafi Berlin, 
nod) 1910 voller latfchender Fräuleins, die Gtadt der fhönen 
Beine geworden Äft, und vertieft fih zu feinem geimmigen 
Privatvergnägen in die Kontrolle einer Mberfegung aus dem Eng 
lifen, die nad) allen Negeln der Mberfegungskunft von heute, 
nämlid) fhludrig und den Tert verwäffernd, angefertigt ift, twie 
er Ga für Gag, den befdeidenen Tauhnigband und den an 
fpruchsvollen deutfchen Ableger vergleichend, mit der Geelenruhe 
eines Mannes feftftellt, der natürlid, die Ware verkaufen wird, 
die der Verleger ihm, gut und teuer aufgemacht, In Die Hand gibt. 
Gein Gefühl weiß, daß er drei Gtationen zu durchfahren hat, 
um ungen zu landen, two Ellen — zwei Minuten ift die Wohnung 
zu Buß entfernt — auf ihn wartet. Und während er nahezu 













































































‚Anzeigenpreis für die 7yespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annah 








geinfend feftjielle, daß der Verräter eben „sunset” mit „Sonnen 
aufgang” überfegt hat, blidt er, da der Zug eben auf einer zweiten 
Gtation hält und feine Erftarrung jid doc) irgendwie ausdrüden 
mufi, von den Büchern auf, quec durdy die Echeiben, vorbei 
am linten Ohr eines Seren in brauner Melone, der eine Nad)e 
zeitung verfejl hten eines Heinen müden Mäddhens, 
das wahrfgeinlid neun Etunden geftanden ha 
„Beologifcher Garten” lieft er an der gekad 
Der Prozeß des efens, gut eingen 





























Iten Wand, 
ht wenig Zeit; 











fünf en verdaut man gemwöhnlid) m Atemzug.” D 

er Weit aber erwartete, „Nürnberger Plag“ zu erbliden, 
ging ihm das Wort „Zoologifcher Garten” wie durch) ein verlang- 
lamendes Medium in die Erkenntnis. Der zweite Gedanke bie 








Verfpäfung. Dann raffte er feine Bücher zufammen, und twährend 





er auf dem Bahnfteig ftand, ftieg aus den Inneren Geweiden 
eine maßlofe Wut in feine Augen, eine Ealt bligende, mühfam 





beherrfchte Naferei. Pünkelih war er aus feinem Laden ver- 
fhtwunden. Mit genau erredhneter Schnelligkeit hatte er-Anfhlüfe 
erlangt, twar in den richtigen Zug geftiegen und landete hier faljc 
wie ein Affe vor dem Zoo. Er fagte fich nicht, dafi irren menfhlid) 
fei, und da tionsfchaffner nad) fieben- oder adhftündigem 
Dienfte ganz gut aud) einmal einen falfhen Handgriff heraus: 
ziehen und ein falfdyes Schild am Mafte hiffen könne. Er fah 
nur, er werde feiner Enappen Kaffe ein Auto abringen n 1, 
um zur rechten Zeit gegejjen habend das Gtüd zu hören, Elle 
auf dem Gcoße. 

Der neue Kahıfdein der Untergrundbahn berechtigte ihn nicht, 
den Zug zurüd zu neh Abftempelei, Befceini 
gung, alles das nahm feine eingefparten Minuten; unmöglich, 
ohne Auto davonzufommen. Herr war ein zloilifierter 


Mann und nannte fich nicht ohne Grund einen „Goglaliften vo: 









































‚Herzen her”; er empfand mit den arbeitenden Menfchen — fie 
twaren ‚feine Kameraden, eingefpannt in die gleiche große Mas 
fhine, die ihm felber — mochte er aud) als Unternehmer 

tieren — längft verfdlungen und verdaut hatte. Dennod) tra 





jegt_ an den Abknipfee am Ausgang des Untergeundbahnho| 
Zoologifcher Garten ein nicht fehr großer, angegraut brünetter 
Herr in Reifemüge und Ragları und fagte zornbebend: „ch bin 
falfch ‚gefahren; die Affen haben auf Nollendorfplag ein falfches 
Schild gezogen. Jh habe Eile, was mad) id) da?” 

Unter der Müte des Gtationsperfonals faß ein junges, braun 
ugiges Gefiht mit rafierten fleifchigen Baden, es fuhr auf 
feinem Körper halb aus der Wanne und erwiderte ohne eine 
Gelunde des Zögerns oder Mberlegens prompt und mit einem 
freundlichen, flarten BL in die Augen des aufgeregten Herrn 
„Das ift unmöglich, indem ja gar feine Affen befjäftigt werden.“ 

Herr Weit jtand twie von einer warmen energif—en Hand 
zuredhtgefchoben, berührt, intim berührt, dann lachte er, legte die 
Hand an die Müge und fagte: „Pardon, Danke fehr, die Menfchen 
alfo, die dort befhäftige find.” 

Im diefer Cekunde dahte er fehr fhnell. Er dachte daran, 
dafi nod vor zwei Jahren auf diefes Wort Affen hin ein 
Abknipfer irgendeines großen Betriebes mit einem unmäßigen 
Nähzorn geantwortet hätte. Cr dachte dann weiter, daf alle 
Veränderung der Zuftände zum Ginnvolleren und Gortfcritt 
lichen f&ließlich zugrunde gegangen war an der grengenlofen 


























ie durch säm 





— 110 — 





Überreigtheit und Ausgepumpiheit der Maffen, der Arbeitenden, 
derjenigen, die Gtofikraft, Clan, Geduld und zähes Vorwärts: 
treiben am nörlgfien gehabt hätten, fie aber dank graufiger Zeit: 
Tofigkeit in ihren Geweben als Erbe des Krieges und der Yn- 
flation nicht auftreiben konnten. Und jegt fuhr diefes runde, roß 
badige Gefiht vor in die Höhe und replizierte prompt mit 
Humor und innerer Ruhe. Da ftand er nun mitten im Durd)gang, 
feinen grünen Gchein in der Hand und hörte mit halbem Ohr 
nur, wie er ihn in der Gtationsbude für Rüdfahrt und Weite 
fahrt benugbar machen Eonnte 

Nein,” fagte er, „danke, dann Lomme id) immer nody zu 
fpäc“, nidte dem Abkntpemann grüfend zu, berührte den Rand 
feiner breitflachen Reifemüge nody einmal und entfdrwand die 
Stufen ho. Dben riefen Zeitungsmänner, Vorfrühling 1927, 
neue Kriegsgefahren aus, plöglich fahen fie, wie ein unter 
fegter Here im NRaglan und fladier Müge ihnen vergnügt zu: 
blinzelie, zwei Büdher unterm Arm, und fpöttifd) mit der 
ab ie: „Is nich. 

Nein, das war nicht. Weder Kriegsgefahr drohte, noch würde 
das, was Krieg brauchte, um die Welt zurüd und nad) reits 
1 es war. tvleder 
Nervenruhe in der Welt, die Leute an den AbEnipsftellen hatten 
e Nerven, Cie verftanden, ohne Wut zu repligieren — 
und e iterfeit aus guten Quellen machte den Arger von 
Heren Weit wett und fehlug in reines Vergnügen um. Er würde 
einen guten Abend haben. Die Welt befann fid) wieder, dafi der 
Kurs nad) Ausgleih und gereihter vernünftiger Anftändigkeit 
hin ausfhlug, wenn die Abknipsmänner foldye Lektionen erteilen 
konnten. Entfhjieden, die Sache war ein Auto wert, und, feine 
beiden Bücher in der Hand, ftoppte Here Welt den Lauf eines 
eben tankförmig heranpuffenden Kleinwagens und fegte fid) Bamer 
radfhaftlich, wenn au durdy eine Scheidervand getrennt, neben 
den Führer. 

Ihr und id), dadjte er, wir werden das Kind fchon fhaufeln 




































drüden, feine Chance lange haben, de 














Srühlingserwachen 

Im Englifhen Garten figt an diefen warmen Brühlinge 
abenden auf jeder Bank ein Ciebespaar. 

Und als der fcjon ein twenig fteif getwordene Herr Oberfekretär 
Maier mit feiner Frau auf dem Heimweg vom Hofbräuhaus 
elfer fo Bank nad) Yank pafjiert und auf jeder, aber aud) auf 
jeder, wird gedrüdt und gekichert, fagt die rau Maler finnend 
und fegt ihren Arm auf den ihres Gatten: „Man merkt, daf 
Frühling it.” 

„Go, fo, 
abwefend, „fo, fo!” 

Und dann neugierig: „Woran merkft du denn das?“ 

Frau Maier ift indigniert und feufzt und deutet und fagt: 
„Gau nur hin!“ 

Traumverloren flarrt der Herr Dberfekretär ein gurrendes 
Zurteltaubenpaar an und flarrt auf die fhönen hellgrünen 
Strümpfe des Mädchens und flarrt und fagt: „Wahr Ift’s! 
Frühling ift’s! da fönnteft du morgen a Kräutljuppe kochen!” 

&o fagte der Herr Dberfekretär, und feine $rau ließ feinen 
Arm los » 





fagt der GHerr Dberfekretär, ein wenig geiftes 








he Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Kudolt Mosse, 


Zmangsvollftreefung 


Belnung von Boris t) 


Die Marko OLE 
ie Marke 
und das ist ei 


Die Gesundheitspfeife 
Dr. Perf 


D.R.G.M, Schutzmarke D,R.W.Z» 











Ä 
und das ist 
i Ein Urteil 
in Urtei 
N aus uns täglich freiwillig zugehenden: 
— Bj An mir selbst und dur«h analytische Festst, 
habe ich 
| D 
& 
Y Professor Dr. P.H. in K 
J 
In allen besseren Pfeifengeschäften zu haben 
Ir 
\ 
N: J 


»Was fuchft denn in meiner Tafch'n, Kloana?* — „Geld für d’ Mutter. Sie fagt, Gie 
wären ihre noch Die Alimente fchuldig.* 









Der Haberleitner Ferdl ift ein braver Arbeiter und fhuftet die 


ganze Worhe hindurdy fleißig und unermüdlich. Mur am Gamstag, nl TAITR 
ne ee Er ageae) FULLHALTER 


A Little Weekendsong Lieber Simpliciffimus! 





fahren jern zum ASeekend, 










„aufzuhauen‘ 
erfn oder auch mehr, beginnt dann — natürlich ohne : 7 5 
hulun lauf zu fingen, und das Ende jind unoRIN GBUCH 


sig Gtunden Polizeiarreft. Regelmäfig, Wodje für Ohne diese keit 


doc) 
denn die Natur verkrinmelt (id) 


5 unjennügend, 


















und man erreich£ fe meiftens nich. R ae ui  ungyalörler 
Eines Sonntags, der Ferdl Hatte foeben feinen Raufd) aus Urn Br 
Grft wenn wir heinmvärts zoppen geföjlafen, ie der Bere "Pollgelfonkni Y er vn Rn er 
Berfüpren und begenn weht freundlich auf ihn ın | 7, SOENNECKEN » BONN » BERLIN : LEIPZIG 
und Vater hat fein’ Schoppen auferel is jegt 


ommiffariat verbringen!” 


im fihern Schuß vor Wald und Flur, verftodt. „Mein Gott,“ 





Dod) der u ohtige Sim 








EN ‚Mr, wo fagte er, „a Bülla ko i m’r net letft'n, dds müaffen ©’ do ein =; 
denn is er janz und jar — Natur, fehgn, Herr Kommiffär, no... und fo hab’ i halt aa mei Arterienverkalkte! 


Trim Bihkend!!“ 


müssen lesen „Minderung des Blutdruckes 
auf natürlichem Wege“. Franko Zusendun, 
durch Sanitasverlag, Charlottenburg B. 2, 
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Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Franziskaner: Leiltbräu ©. 
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Weltversand 
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Dem Berdienite feine Krone 


Belönung von R. Gieh) 


N DM 


RI, 


lu 


„Refpeke! Fünf Stund’ fan SG’ mit mir ganga wia’r 
a’ Einheimifcher. Wenn S’ mir jegf aa no im Trinka 
nadhtemma, nacha” biet i Eahna Schmollis oo.* 





Der Kalkulafor im Frühling 


Es gibt nicht allzu viele Leute, die fid) den Kopf zerbredjen, 





was ein Kalfulator ijt; man ei, nur, daß Kalkulators einem un« 
verwüftlichen Piede zufolge in die Yaumbluht ziehen. Es ift 
zum Gemeinplag geiverden wie „D Seimatland” oder „D du 








gute Mutter!“ Aber Herr 8 er — Stleinbeamter in 
obigem Ginne — Eonnte fih 1927 diefes befeiden fAhmeifende 
Vergnügen in die ländliche Niederung nicht mehr leiften. Cr 
rechnete zwar jede Woche ganz erkledlihe Gummen aus, dod 
gehörten diefe nicht ihm, fondern anderen. Als es fchlieflih immer 
heftiger lenzte, ftellte er Berechnungen mit feiner eigenen Briefe 
tafche an; er Dividierte die Zahl feiner Kinder in feine Nenten« 
märker, eine Angelegenheit, Die gegen Ende des Monats felbit für 
einen doppelten Buchhalter eine fehe einfae Gase ift. Das Cr- 
gebnis war: Bleibe daheim! Dabei war er es wirklich bedürftig, 
einmal längere Zeit auszufpannen. Edy, fein munterjter Gproß, 
der des Glaubens lebte, daß man aud) ohne Klavierfpielen durd) 
die Welt komme, flug ihm dor, das unfpmpathifhe Jnftrument 
. Doc Herr Kallmayer wies den Gedanken ent 
Cließlich einigte man fid) auf den Ausflug 
Gefangverein „Maienzauber“, Als früheres Borftandsmitglied 
mußte er da natürlich, eine gute $lafche Wein trinken, und wenn 
er das tat, Eonnte er fich Beinen Hut faufen. Gen gegenwärtiger 
flammte nod) aus den Tagen deutfchen Glanzes, was man aud) 
ganz deutlich an der Srempe fah. Modell: wie ihn MWallenftein 
in der Gchladjt an der Deffauer Brüde trug. Weil nun eines 
notwendiger It als das andere, verfhob er die T 










































dem Frühjahrsausflug noch um ein Jahr, 
was er bisher in feinem Leben verfhoben, 
einen Hut zu Faufen. Es wäre aud) beinahe foweit getommen, 
wenn fein 2ieklingsfohn Adolf nicht eine neue Gportgarnitur 
gebraucht hätte. Adolf war mämlih Gtürmer im Kußbalittub 
„Doppelfnie” und hatte näcjftens einen bedeutenden Match gegen 
Budapeft auszufedhten. Ferner benötigte Mariehen ein Nad, 
Elfriede einen fournierten Nähkaften, Karlıhen einen Roller, und 
aus dem Kinderwagen fihrie Lifelottden nad) der Klafcje. Da 
nahm Herr Kollmayer nod) am felben Abend feinen Hut und 
ging in die Verfammlung des Beamtenbundes, two eine Nefo 
lution zum Stwede der Neubefoldung eingebracht wurde, Nüd! 
wirkend bis zum 1. April 1927 befchloß man zu fordern. „Nein, 
rüdtpiefend auf 1870”, fehrie Kallmayer in die Debatte, 


rigens Das einzige 

















An 


Lieber Simpliciffimus! 


I habe meiner Grau zu Weihnachten ein Toiletenköfferhen 
gefchenkt. Als wir vor einigen Tagen Im Gauerland waren, über: 
vafchten wir eines Mittags mad) dem Gpaziergang unfere 
Wirtin, Mutter Schroerfh genannt, Mutter Cchroerfd) machte 
fih gerade an dem NHöfferhen mit bligenden Flafons und 
Döschen und Fläfhehen zu fhaffen und fagte treuhersig: „X 
twullt man bloß mal naohtieten. Hebbt ihr 'n Pülverken für 
Rheumatismus in eure Afftele - 


















Luftkurort in unvergleichlich schöner hoch- 


Garmisch-Partenkirchen === 


L h ” % \ Seilschwebebahnen zum Kreuzeck 
mit seinen Schwefel-Jodquellen und Eisen-Moorbädern im Kainzenbad 1652 m und zur Zugspitze 2964 m 


Sanatorien: Kurheim und Sanatorlum Kainzenbad, Partenkirchen — Kurheim Alpina, Garmisch — Kurheim Nirvana, Partenkirchen — Kinder-Sanatorium Dr. Neu, Partenkirchen 


in Garmisch: in Partenkirchen: 


Groß-Hotels 15" 92 Bu 18 Groß-Hotels 3,125 My187, Zimmer yon M.4— bis 8): Gldson — Portenkirchner Hof — 
b1 950 3 Mohren — Garmischer Hof — Marktplatz — Roter Hahn — Hotels von M.7.— bis 9.50 (Zimmer von M. 250 bis 4): Berghofer 

250 bis —): Bahnhofs-Restauration Klarwein Gasthöfe von M.6.— bis &— (Zimmer von M. 2— bis 3.—): 3 Mohren / Haus Maier — Werden- 
bis 8— Alpengruß — Kainzenfranz — Wettersteln — Restaurant St. Martin, Jelser Mich! — Zum Moar 


183.—): Grasberg von M.6,— bis 8.— (Zimmer von M.2— bis 350): Erika — Irmgard — Oberland — 
Pıschl — Schweizerhaus 








‚nhof | Parkhotel — Bahnhof-Hotel | blaues Haus — 
Annalen Post Hotel — Husar — Palast Hotel| Sonnenbichl — 
‚Riessersee — Wittels, 













n M. 7. 





Hofels (zimmer 


Gasthöfe NM; 











Abbazzia — Almenrausch und Edelweiß — Alpenrose — Pensionen 3 
von M.6— bis & = et He M.8.— bis 10.— (Zimmer von M.2.50 bis 450): Helene — Kust — Regina — 
Pensionen |zummer von ze " Bi 3.50); Zrdmann- Tröger — Hofgartı ıria August Doihr Ainelt 010. Maya) ): ne — Kustermonn ‚oina 


Be Ber - Gene 
von M.&— bis 10, toria — Aule-Alm — Clementine — Förtsch — Fürsten- 
Penslonen (zimmer von M.230 Na4s0): hof Kohlhardten Lindenhof = Ohlsenhof- Roseneck 


Am Eibsee: Eibsec-Hotel Pensionspreis M.9.— bis 13, / Zugspitze: Derg- und Tal-Hotel 


Hotels und Pensionen sind eingeteilt In Staffeln der Penslonspreise einschließlich Zimmer 
in alphabetischer Reihenfolge 


=—— Auskünfte und Prospekte durch die einzelnen Häuser oder durch die Kurverwaltung 











Bayr. Alpen. — Höhenluftkurort 800 m. Herrliche Naturbäder, Kön 
schlösser Neuschwanstein, Hohenschwangau u. Linderhof. Alpine Hochtouren. 


Prospekte durch‘alle Reisebüros und durch das Städtische Verkehrsamt, 


Besucht wieder Holland 


und die holländischen Seebäder 


Auskunft und Broschüren in den Reisebüros und durch die 
Niederländ. Verkehrszentrale, HAAG, Lange Voorhout 102. 





Münchener Kunstausstellung1927 


im GLASPALAST 


Münchener Künstler-Genossenschaft und Verein 
bildender Künstler Münchens „Secession“ e. V, 
1, Juni bis 3. Oktober Täglich 9-6 Uhr 


„Simplicissimus* zu beziohen, 





um 
Wir bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen auf den 











Drei ausserordentlich preiswerte 


MITTELMEER-REISEN 





"Yon Hamburg: über 13 Zwischenhaten Bach Genua: 


2. Grosse orientreise, 37. Jull-18. Aug. Yon Genus 
‚Surchs ganze Östliche Mittelmeer nach Venedig. 


3, Nach Nordafrika u. Spni 
Venedig üb.ganz Norawe 
Grundpreis M, 395,- proRelse inkl, vorzügl. Verpllegung. 


MITTELMEER-REISEBUREAU 


Berlin W8, Kronenstr.3 - Hamburg 38, Esplanaı 
und allo anderen bedeutenden Reisevareaus. 


Villingen, Waldhotel u. Kurhaus 


Das billige Haus ersten Ranges. 


752 m ü. d. M. — 20 Betten — Fiugstation — 
i 





Der deutsche Qualitätshut 








— "Zimmer wit Privatbad und Telopbon = Sule- 

und Fiohtennadeibäder — wedeckte Terrassen und 

Wandelgänge — Tennis — Forollenfischerei— 
Garagen — Hauskapello. 


Pensionspreis von Mark 6.50 an. 


Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen, 
Verlangen Sie unser Angebot! 


Simplicissimus-Verlag, München13 












Sebald’s Haartinftur 


Schalds Haartinktur ift in ihrer Wirkung als Haarpflegemittel unerreicht, ganz be- 

fonders, wenn durch die fländige, angeftrengte, geiftige Tätigkeit der unangenehme 

Ausfall der Haare fich einftellt. Aber au, wenn als Begleiterfheinung eine allgemeine 

Abfpannung fih fühlbar madht, wird ihre Anwendung als eine wirkliche Wohltat 

empfunden, denn. fie beruhigt und ftärkt die Kopfnerven in ungeahnter Weife, 
Slafhe 2.— und 4.— Mark, 


Joh. Andre Sebald, Hildesheim, gegr. 1868. 


dasnervorragende Yaarpflegemittel! 
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Ein Lied von Krauf und Gras 


Auf der Mainau, und im Rheingau, 
wächft viel Kraut und grünes Gras, 
drüber hupfet, drunter Iupfer 

feinen Gterz der Frühlingshas: 

„Und aud) mancher junge Mann 
fupft und hupft dort, wenn er Bann.“ 


Römifch Köhfe, Karfiöle, 
Stadjel und Johannisbeer, 
Spargelfpigchen, Erdradigchen, 
alles wächft von unten her: 
„Und es fängt ein junger Mann 
aud) am beften unfen an.“ 





Auf der maffen Wiefe blafen 
feltne fahle Champignons, 
tmurzeldäftig, fhimmelgrüftig, 
keimverfunkne Pilzballons: 

Und ein Eluger junger Mann 

npft fie leicht mit Kräutern an.“ 





Kraut und Nüben, hüben, drüben, 
überall ift frifch gepflanzt, 
Sauerampfer, Mottenkampfer, 

und der Gafthof flart vermanzt: 
„Mandjer junge Matn famt Frau 
wänfht fi) einen Mauliwurfsbau.” 


In den Heden fih verftedten 
Maus und Wiefel, Nag und Gpat, 
tvo die Gchlehen Blüten wehen, 

ift viel Dorn und wenig Play 
„Und es ftaunt mand) junger Chrift, 
wie verzaunt der Frühling ift.“ 


Auf der Mainau, und im Rheingau, 
wädjft viel Kraut und grünes Gras, 
das Betreten ift verbeten, 

dod) wer Luft Hat, pfeift fid) was: 
„Mancher fünge Optimift 

weißt, toie leicht das Pfeifen it.” 





Staatl. Fachingen wirkt 
vorbeugend und blutauf- 
frischend, reinigt die Organe, 


Erhält Körper und Geist frisch und gesund! 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralküro, 
Berlin WS, Wilhelmstrasse 55. 
Erhältlich in Mineralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 


Carl Zudmager 


Panne in der Frühlingsnacht 
Bon Arnold Hahn 


Der Chauffeur hatte einen Chrwips. Das Auto fuhr nicht, es torkelte. Die 
Abenddämmerung legte ich auf die Landfhaft wie eine Träne, die den Bid vers 
fhleiert. Die Kiefern des Waldes wuchfen zu einer Eompakten, dunklen Maffe zur 
fammen. Nur die hohen ftachen wie Fahnen aus dem Jungwald hervor und legten 
Ihr dunkles Tadelgezweig wie eine Gtiderei in den Himmel. Geheimnisvolle Tier 
ftimmen piepften, pfiffen und feufzten. 

Nachdem fie ein feidenes Lefegeichen eingelegt hatte, Blappte das Fräulein im 
Staubmantel das Buch zu und band den Bücjerdedelfhoner, auf dem „Für das 
Buy” ftand, forgfam zulammen. Gie erhob fi von ihrem Neifekiffen, nahm ein 
Köfferdyen, das forgfam in einem Etui aus Gegelleinen fat, öffnete es mit einem 
aus einem Gchlüfeltäfthen entnommenen Scjläffelhen. Heilige Ordnung! Wir 
tein hielt diefe Jungfrau! Wie lag alles glatt, fein, berechnet nebeneinander! Das 
Buch) mit dem Bücrerdetelfhener wurde in eine Kaffette verftaut, auf der in 
Yntarfia wiederum „Für das Buch” ftand. Dorn entnahm fie dem Köfferhen eine 
Aluminiumbüchfe (in Gegelleinen), öffnete fie. Wohlgeordnet lagen darin, jede in 
allerfeinftes Butterbrotpapier eingehüllt, die Stullen, vorforglic, und mundgerecht 
zurechegefihnitten. Nun Fam aud Leben in die anderen Auteinfaffen. Überall 
tafchelte Stullenpapier. Die genialften Behälter und Gtullenverpastungsarten Famen 
aum Vorfehein, 

Auch der Bankbeamte mit der Relfebürftenfammlung in den Tafhen trat in 
Aktion. Ya der Weftentafche hatte er eine Schnurrbartbürfte, in der linken Geiten« 
tafıhe eine Kopfbürfte, in der reiten eine Neifekleiderbürfte, in der rüdwärtigen 
Hofentafhe fiedte eine Neifefhuhbürfte. Das ftand nun f«hon feft. Aber tver ber 
fihreibt die Übertafcpung und Bewunderung, als diefer Weltreifende dem Fräuleiv 
in dem Gtaubmantel eine veritable, fhlangenartig gebogene Krümelbürfte zum A 
kehren der Bröfel überreichte! Gie war in der teten unteren Rodtafche verftaut 
geivefen, Mber den Anhalt der linken unteren Eurfierten die wildeften Gerüchte, 

Inziwifchen war es pechdunkel geworden. Der Rektor ftrich feinen Barbarojjar 
bart, Zwei Stunden follte man fon in Tangermünde fein, Aber man hatte nod) 
nicht einmal die Elbe gefichtet. Er hätte gerne gefhimpft. Aber die Gefellfhaft im 
Wagen tar nicht ftandesgemäß. Ex hätte fid ned; den Kaufmann aus Gardelegen 
und den Bankbeamten gefallen laffen. Nberhaupt, warum follte man mit den Leuten 
nicht fpredhen? Aber da befand fih ja aud) eine junge Lehrperfon im Wagen. 
Irgendein Junglehrer, Der Yüngling war zwar nicht am Gymnafium des Rektors, 
aber das war gleich, er war dod) eine Art Untergebeper. Und gegen Untergebene 
uf man Diftang wahren. Er ahnte allerdings nicht, da das linke Bein feiner 
Torhyter Emma, die neben der jungen Lehrperfon faß, füh mit dem rechten Bein 
eben diefer Lehrperfon zu einem Zopfe verflochten hatte. 

Plöglich blieb das Auto ftehen. Der Chauffeur erfihlen geinfend an der Türe 
und meldete, daß was Paputt ift und daf er heute nicht mehr weiterfommen Fann. 
Ein Auffcreit Alles fpringt hinaus auf die weiße Sandftrafe, die irgendivohin 
in die Unendlichkeit der Nacht führt 

Was tun? Mie einer feltfamen Kenntnis der Ortlichkeit wußte der Chauffeur 
Rat. Jrgendeine Scheuer fand fünfzig Schritt von der Gtrafie, Dort follte man 
übernachten. Die zwölf Paffagiere tappten dur, das jest Gas zur Ccheuer. 
Licht gab es nicht. Ein jeder baute fid) feine Schlafftelle, umgeben von Wall und 
Graben aus Heu. Das Fräulein mit dem Staubmantel breitete eine getigerte Neifer 
dede aus, 309 Gchlafpantöffeldhyen an und fegte ein Schlafhäubhen auf. Der Bankı 
beamte bürftete fih zur Nacht. Keiner war zum Reden gelaunt, 

—. Der Rektor mit feiner Tochter hatte den Ehrenplag ganz weit eg von der 
Türe, Es war fodfinfter und ftodtalt, 

Nach einer Stunde begann der Rektor einen heißen Kampf mit feiner Würde. 
Die Würde fprach: „Ausgefhloffen!”, aber die Natur fprad: „Du mußt!” Mad) 
Sinee weiteren frweren halben Stunde war die Würde befiegt. Der Rektor mußte 

aus. 

Life tappte er über die Piegenden, fdamgequält erreichte er die Tür. Nun 
fand er draufen. Bor ihm eine dunkle Geftalt, Dem Himmel fei Dank! es war 
Nicht der Yunglehrer! Es war der Bankbeamte! Der Bankbeamte geiff eben in 
feine linke untere Nodtafche und z0g einen zufammengelegten Stabapparat heraus, 
Er fihob ihn auseinander. Was war das? 

&r trat an den Rektor heran: „Darf id) dem Herrn Rektor anbieten?“ 

„Was ift das?” 

„Das ift das Deutfche Reichspatent Ir. 3548761, Jufammenlegbare, in der 
Zafche tragbare Gigvorrihtung zur Verrichtung der großen Motdurft im Freien, 
Sür Reifende unentbehrlid. Ich reife nie ohne das,” 

Der Rektor Eämpfte wieder einen harten Kampf mit feiner Würde. Aber 
fhlieftich — er hatte nicht mehr die Beine eines Soldaten. Er nahm an, 

„Ob, bitte, nadı Yhnen“, fagte refpeftvoll der Bankbeamte. 

216 der Rektor in die Scheuer zurüdging, trat gerade der Kaufmann heraus. 
Der Rektor Fonnte nod) fehen, wie aud) der Kaufmann vom Bankbeamten ftol;, 
aber höflich, zum Gigen eingeladen wurde. In der Gcheuer war es jegt fo dunkel, 
daß gar nicht daran zu denken war, den Ehrenplah ohne Kataftrophe zu erreichen. 
Der Rektor lagerte fich refigniert an den Eingang. 

3a floffen die Gtunden diefer Nacht. Endlich, endlich) fägten fich die erften Licht: 
Ntrahlen durd) die Brettertvand, Alles eilte hinaus, Die Sonne fpreizte füh iwie 
ein Pfau über dem Walde, Feldblumen nidten und wippten, Seren vibrierten 
iin Simmel abfeits ftand jämmerlid) verbogen das Deutfhe Reicspatent 
Ne, 3548761. 

Aus einer Hütte, die niemand geftern bemerkt hatte, trat der Chauffeur und 
Voifchte fi) den Kaffee aus dem Scnurrbatt‘ Eine Frau twinkte ihm nad). „Alles 
Ainfteigen!" Gr Eurbelte an. Der Wagen lief, Der Chuft! Er hatte gar Feine 
Panne! Er wollte nur bei feiner Cebften fejlafen! Und er trägt die Gchuld, wenn 
In diefer Nacht der Keim gelegt wurde zu einem Baftard ziwilchen einer Rektors 
tochter und einem Junglehrer, 



















































Gejchäftlihe Notizen 


Drei ganz defonders preiswerte Mittelmeer-Relfens die erfte nach den Canarifben 
‚Infeln und Madeira, die zweite durcb den gangen Ortent und Die dritte nach Algerien, Tunefien 
ünb <panten veranftaltet Das Mittelmeer» Netjeburenu in Berlin W 8, Sronenftraße 3 und 
Hamburg 36, Efplanade 22, Im Kommenden Sommer wäbrend der Schul. und Werihts« 
ferten. — Die Fabrpläne diefer Reifen find fo tntereflant aebalten, dafı fle nicht ınebr über- 
froffen werden Fönnen. Ale drei Reifen werden gu volfstümlicen Dreifen mit dem 15,00 Tond 
groben Doppelfchrauben-Schnellpoftdampfer „Dolonia“ der Baltic America Linie ausgefübet. 
Die Betöftigung Ift reihli und qualitativ bervorragend und fon für 395 Mark Lann man 
eine derartige Dreimöcentiiche Mittelmeer-N ie ausführen, 

Alles Nähere enthält der Epecial-Prof uimero 202, den bie genannten Vureaur an 
Intereffenten foftenfret verfenden. 











Bergrennen KönigfaalSilowifedt. DNWJumpweitenmal Steger. Neuer Retord. 
Sim Sonntag, bem 8. Rat, wurde dad mit großer Spannung erwartete Faiice Rierarennen 
Rönigfaal -uowifbt ausgefabsen, bei dein die Bayertfce Motorenwerke Aftiengefellfbaft Dics- 
mal mit einer 70 ccm Mafeine vertreten war, Co war Das erite Mal, dafı diefe Mafeine Ins 
Rennen gefbidt wurde, Unter der Fübrung des bewährten fleggewobnten Fahrers Toni Baur 
dofer geftaltere fi gleih der erfte Start zu einem überwältigendem Sieg gegen größte Inter« 
nationale Kaffe. Baubofer fuhr in feinem befannten braufgängertiden Gtit nit nur Die 
bett Seit Des Tages, fonbern Reüte gieidpeitig mie 3:10 einen, neuen Relorb TÜR biefe 
fgsienge d km lange Bergftrede auf, dem bie für Vergftreden beinahe unglaubliche Ger 
[&toinbtgteit von 9,7 km in der Stunde entfprict. 

Anterfteiben wird biefer eindrudsvolle Sieg Baubofers, der damit fon gum Selten 
Male die Marke BMI In diejem Rennen zum Stege fubs, durch den Erfolg Rub, Eterd, 
der fi) in der 500 com Klaffe den nweiten Preis bolte, 
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Sie mit Freunden inı Restaurant speisen, dokumentieren 
Sie Ihren Ruf als Kenner und Feinschmecker durch die 


Wahl der Marke 


SCHÖNBERGER CABINET 


„Aus dem Privatkeller“ 


SCHÖNBERGER CABINET - Der DEUTSCHE SECT - MAINZ A. RH. 
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A130 — 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem Meinen thüringifen Gtädthen. Erftes Hotel am 
Plafe. Zu fpäter Gtunde führt mich der Wirt felbft hinauf. 
Zimmer" Ne. 1, mit zwei Betten. Darüber einige Eerndeutfche 
Sprücye in goldenen Rahmen, geftikt, mit fcwarzmweißeroten 
Shleifen. 

„Zn diefem Bimmer haben noch geftern Geine Hoheit, der 
Fürft von H,, geivohnt, der fih mehrere Tage zur Yagd hier 
aufhiele.” 














„Hoheit hatten fehr fehlechtes Yagdivetter.” 
PTR 

heit hatten im linken Bert zu fhlafen geruht. 
„Na, hoffentlich ift das Bett frifh überzogen.“ 
Der Wirt zog fih mit Indignierter Miene und Enappem 








geledtt, mußte eine Gintflut von grüner Farbe über alles, was 
Holz heißt: über Lauben, Zaunlatten, Bänke und Pfähle. Ganz 
zulegt — jegt wurde die Gadje rührend — Bletterte er unter 
Kebensgefahr auf den Birkenbaum und jtridh dem Gtarmat, der 
bei ihm in Zioileinguartierung wohnt, das Häuschen grün an. 
„Das liebe deutfchhe Gemüt!,” fagte unfer Gartenbefuc), „id 
beiwundere den Mlanı — „Bernundern ijt gar Fein Ausdrud, er 
ift ein Held,” entgegnete id, „bedenkt: mas muß der Mann in der 
Kriegs: und Nadjkriegszeit gelitten haben, als es feine Farbe gab!” 

















Das beliebte Ausflugsziel der Lufthungei 
prächtig gelegene Reftaurant Kobenzl, ift mu 
durd) wenige Wintergäfte gejtörten — IB 
Nadmittag für Nachmittag geftecke voll. 

„Man mert’s, daß wieder Frühling ift”, fagte ih zu dem 
arbeitsüberbürdeten Zahlkellner und ließ meinen Bl über die 


n Wiener, das 
aus feinem — 
interfhlaf erwadht und 














Hinaus aufs deutfche Land! 


Reift aus! Cteigt ein ins Eifenbahnkupee! 

Padt eure Notdurft ins Gepädneg! — Zankt 

Gud) um die Pläge! — Winkt nod mal! — Und dankt 
Gott! — Aber: Ne tirer la poignee! 


Des Frühlings weltbefannte Poefie 
Macyt alle Wirte der Provinz fo froh. 
Solo in caso di 

Pericolo. 





Epudt euer Gtädterveh 
Durdjs offine Benfter hinaus, 


„Gute Nahe“ zurüd, 





. er, vollbefegte Riefenterraffe fhiveifen. 

„s is net fo arg,” protejtierte der treue Diener feines Herrn 
und [hob die zwei Edhilling in feine mächtige Geldtafhe, „mir 
fein toirkli nur um zehn Perzent hinauf'gangen! 


Wer kann dafür, 
Wenn's trifft?! — Defense de cracher 
Dans la voiture. 


Mein Gartennahbar fehrwelgt noch mehr im Grün als der 
Brühling felber. Kaum hatte die Gonne den legten Cihnee weg: 


Von 30jährig 


Unterzelehneter litt seit 30 Jahren an Nagenschmerzen, | 
die sich von Jahr zu Jahr steigerten. Alle Linderangsmittel, 
angewendet hatte, schlugen nicht an. Durch Zufall hatte ich in 
alten Kalender das Inserat von dem Herbaria-Magenbitter-Tee ge- | 
fanden. Nach einer Kur von # Wochen mit diesem Tee, den ich dreimal | 
am Tage trank, bin ich meine Schmerzen los. Ich kann jetzt 
wieder jede Nacht schlaren, kann nuch alles ensen, was vorher 
nicht der Fall war, Schon nach den ersien 8 Tagen hatıo ich Linderung | 
ver«pürt. Allen Magenleldenden kann ich diesen Tee nur empfehlen. 
Ich möchte die Kur noch eini«o Wochen fortsetzen und bitte um um- 
‚gehondo Zusendung von 3 Päckchen Horbarla-Magenbitter-Teo Nr. 68. | 

Eu... Lee... Reichsbahn-Amtmaon, B 








Joachim Ringelnap 


em Magenleiden befreit! 


Was Aerzte innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen konnten, hat | zu gemunden. Auf diese Wirkung hin wollte ich mir gleich 3 Pakete 
Ihrälagentee innerhalb 3 Wochen erreiebt. Ich warnachö Wochen | hole= lassen, aber umsonst, denn der Apotl.cker hatte den Too aungeheu 
schon gesund; aber da ich den Tee nicht mehr ausgehen iassen | la-sen. So etwas ist mir unverständlich. Ich bitte Sie deshalb, mir #0 
möchte, bitte ich um weitere 6 Pakete usw. Paul Osowski, Stralsund. | rasch als möglich 8 Pakete zuzunenden und danke ich Ihnen schon oafür 

Ich litt seit 4 Jahren an Magengeschwüren, verbunden mit Magen- | im voraus. Selbstverständlich werde ich nicht versäumen, den Tee allen 
krämpfen und kolo«salem Ueberschuß an Magensäure. Aufmerksam ge- | Magenkranken bestens zu empfehlen. Theo Barth, Ni 
macht durch Ihr Inserat in der Nürnberger Zeitung ließich mir inder Trotzdem wir unseren Philipraburger Ierbarla-Magen 
Diana-Apotheke, obwohl ich wenig Vertrauen auf Besserung meines 
Teufels hatte. weil ich schon alle möglichen Kuren erfolglos machte, | 
ein Paket von Ihrem Herbaria-Magentee holen und war geradezu er- 
staunt über die wohltuende Wirkung schon nach den 
ersten Tassen. Es stellte sieh wieder Appetit ein, das | 
lästige Wasserhrechen und die Krämpfe blieben aus, |bitter-Too nicht unversucht zu lässen. Prospekt gratin. Paket M. 1% 
+. | »o dans Ich Hoffnung hatte, endlich durch diesen Tee | 3 Pakete M. 9.— franko. 7 Pakete M. 20.— franko, (Kur I-u 


Alleiniger Hersteller: Herbaria«-Kräuterparadies, Philippsburg M. 354 (Baden) 


Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipzizer Str. 74 (am Dönhoffplatz). Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 1 
ee TE Rrsslauz iysien-Apotheko Tanentzlonstr. Di Chemaltz; Rosen-, Adler-, Kreas-, Kronen u. Behlot- Apotheke: Danzig: Nats-Anatheke; Derimund: Darylof-Apolheke: Dr Apothoke; Düs 
dort; Iathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt a. M.; Enzel-, Schwanen- und Adler-Apotheke; Frankfurt a.0der: Kugel-Arotheke; Görlitz: Reichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apotheke, kexenüber Thalia 
Theater; Hannover: Schloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotheke, M: Leipzig: Knzel-Arotheke: Lüb ler-Apotheke; Magdeburg: Viktoria-und Raths-Apotheke; Mannheim: Einhoro-Apotheke; München: 
Schützeu-Apotheko; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Geist; Wiesbaden: Schützenbof-Apotheke (Max Holländer). 


Abstehende Ohren Ä\ 
BRA 

















tlor-Teo 
etisches 





nicht als Arzneimittel oder Magenheilmittel, sonder: 
Appetitanregungs-und Magenstärkungsgotränk anbi 
sind ans ohne unser Zutuu Innerhalb 4 Jahren mehrere Ta 
Dankschreiben freiwillig zugesandt worden. Wir ersparen uns deshalb 
{ses weitere Wort und rate nar jo !ermann, unseren Herbarla-Magen- 
















Simons Apotheke, 
































Angstgefühl 
besonders Gegen- 
wart andorer. 
Broschüre kostenlos. 
Hugo Wolff, 
Borlin-Halonseos 


ir bitten die Leer, 

fich bei Beftellungen 
auf den „Simplicifiimus” 
zu beziehen. 


werden darch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
















stattet: Korpulenz |‘ 
Ötetich E N. 
ancli elurschonll DerTod Stuhlverstopfung 
er Prögg Vermindern Sie Ihr Gewicht durch > ‚ur Darmträgheit 
rat a Dr Richters beseitigt 





Frühstückskräutert: 
Das überfüssige Fett schwindet 


sind das Grundübel fast 
aller Krankheiten. 


Der Darminhalt drückt bei 
trögem Stuhl Fanlnis- und 
Gärungsstoffe ins Blut, Der 
Säftesirom saugt diese Gifte auf 
und verseucht damit den Körper, 
schwächt ihn und logt so den 
Herd für dio meisten Krank- 
heiten. 
'aglich 
axaRe 
'unkt - Roller 
{hnen bestimmt Erleichterung 
bringen. Der prakt. Arzt D: 
med. Jordan schreibt: Leide 
wird der Darmtragheit und Ver- 
stopfung noch Immer zu wenig 
Beachtung geschenkt, obwohl 
klarorwis sen ist, daß beiträgem 
Stuhl Giftstoffe ins Biot über- 
gehen und den Organismus 
schädigen. Kino zieibewußte 
Mas-ngomitdem „Punkt-Roller* 
vormag die Bauchmuskeln zu kräftigen, verso gt 
dio Darmmuskeln genügend mit Blut und regt 
dadurch die Darmmuskulator and Darmdrüsen 
zu vermehrter Tätigkeit an. Die Massage be- 
fördert weiterhin die Vorwärtsbowegung und 
Durcharbeitung des Darminbalts. Durch den 
Außendruck dor Bauchdecken wird + io Darm- 
bewegung noch wirksam unterstützt und der 
Darminhalt mechanisch furtgoschafft. Die ner- 
vösen Störungen des Darmes und der Ver- 
die Massage eine nachweisbaro Besserung. Daß durch die 
80 die Haut besser durchblutet wird und das Aussehen ein fri ‚ercs und jüngeres 
ble,bt, Ist ja jedem eiuleuchtend. Eine allge: . Massago der 
gesamten Muskulatur, wirkt auf ‚end und anropgend. 
ber gesamte Lympf- und Blatstrom wird beschleunigt und dadurch die Blatzufuhr 
zu den einzelnen Geweben und Organen erhöht. Diese Blutüberfüllung unterstützt 
die Funktionen der einz n Organe derart, daß der iesamtorganısınas widerstands- 
fähig und frisch bleibt. Dieser günstige EiuNüB der Körpermassage mit dem „Punkt- 
Koller* macht sich nach außen hin vor allem durch Besserung des Wohlnefindens, 
Rückgang nervöser Störungen und durch einen erquickenden Schlaf bemerkbar, Bei 
Körperschwäche, Ne-venleiden und Fettleibigke.t, ja nei allen Stoffwechnelkrank- 
heiten ist somit die Körpermassage unentbehrlich. Zu berücksichtigen Ist wohl noch, 
daß hier Gutes jeistet wird, ohne den Körper durch Arzneien zu belästigen. 
Chefarzt Professor Dr. Ferrun schreibt in einem Werk: Die ‚Punkt- 
Roller-Massage* des Unterleibes unterstützt die wurmförmigen Bewegungen der 
Därme. Sie rı M folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhütet auf diese 
Weise Verstopfung ohne Hilfe von Abführmitteln. Die Stuhlgäinge werden regelmäßig. 
Ir. med. 'hreibt: Bel chronischer Ver- 


franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Gefährliche Leiden 


Die melften hron., bartnädigfien Männer» und Grauens 
teiden fanden felbft mad vielen vergebliben turen erfolge 
velchfte glftfreie Debandlung ohne Verufsftörung durh 


Zimm’3 Reänterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantf&reiden und Aryt« 
then Öutacten gegen Linjendung von 0,80 IE. Distret. 


3a, Dr. &. €. Raueifer, Med. Verl, Hannover, Odeonftr. 3. 
ESTG 
Von der 


Liebhaber : Ausgabe 


des Cimpliciffiimus, die auf ein fhtweres 

Kunftdrudpapier gedrudtt ft, find noch 

einige Jahrgänge (je iu zwei Halbleder- 

bände gebunden) Lieferbar. Diefe Aus- 

gabe wurde nur In gang geringer Auflage 

bergeftellt und ift daher von Cammlern 
fehr gefucht. 


SimpfliciffimugBerlag, Münden 13 
Stiedrichftraße 18 = 


SSIIHIHINNLLERUAAIIIRABDIENAERDLARARDDUHLEROILKLADDEREDUEIURANONLKKARRUNAK ALTE 


MÄNNER: ) OKASA! 


0-u.X-Beine 


(Obne Berufs Hrn! 
Broschüre kontenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 


Alle Männer 


‚Se Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 

en und dgl. an dem Schwin- 
den ihrer Besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift elnes 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Hellang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein). 
Neue Kraft dem Manne 


nei ‚Nähr- und Kräftigungsmittel „„‚Morosan 
Dr. med.Eisenbach"*, Nachhaltige, aufbauende, Kräfte 
ersetzende, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 

bädliche Reizstofie. 60 Port, Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.0. 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 
folgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins, von 20 Pfg. 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m.b. H., Cassel 335. 









‚ch ohne jeden Schad: 

ist frappant Dr.med. 
Z. in K. konstatierte 11 Pfund Ab- 
nahme in 4 Wochen ohne Diät. 
Freün von B. in E.: „Es ist das 
erste Mittel, das bei mir hilft.” Be- 
stellen Sie noch heute 1 Paket 
zu Mk. 2— oder 6 Pakete zu 
Mk. 10.—. Broschüre gratis durch 
INSTITUT HERMES MUNCHEN 81 

Bunderstraße 8 







5 Minuten Leib- 
it dem wirksamen 
wird auch 
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Prince, Kurarzt in Karlsbad, 
stopfang habo ich äußerst günstige Erfolge mit dem „Paukt Roller* erzielt. Wissen 
wir doch, wie schwer gerade diese Form der Stählverstopfung zu behandeln Ist, 


Unbeaingt maß der „Pankt-Roller* auf den chronisch faulen Darm selbst anrerend 
wirken, so daß der Darm wieder gut za arbeiten beginnt. 

Medizinalrat Dr. Braun schreibt in der Med. Rundschau: In mehreren veralteten 
Fällen von Steblträgheit und Verstopfung habe ich vom „Punkt-Roller“ ausgezeichnete 








Cs gibt me elm „Olaf! Tropdem „Okafa*, das hervorragende Gesunl-Rräftlgungsmittel 






(mad Crheimrat Dr, med, Zabufen), überall befannt it wegen feiner einzig bafchenden Resultate erlebt. Man tat gut, Ihn In der Praxis einzuführen, 
Wirkung, treten Immer wieder Preis des Punkt-Rollers N. 12.0 und M. 17.00 (stärkere Wirkung). 
Besorgen Sie sich den „Pankt-Roller“ sofort und achten Sio aut die Schutzmarke 
Nachahmungen „Punkt auf der Stiro*, dohn dieser Apparat hat dic wirksamen Kautschuk-Saug- 
näpfchen. 25 Auslandspatente und 5 D.R.P, angem., 3 D.R.G.M. 
aufl 2affen Ele fi nicht beirten! „Ofafa“ Mit, mas es verfprihtl Dafle aeunen Die 








Fabrik orthopädischer Anparato 
L. M, Bazinski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestraße 10, 
Fernsprecher: Pankow 1706, 1706 und 1707. Postscheck-Konto: Berlin 11.989. 
Verlangen Sie Ärztliche Literatur. 
Der Punkt-Roller ist überall in nlion einschlägigen 
Geschäften zu haben. 


EINBAND-DECKE 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
Oktober 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mark 2.50 


Simplicissimus-Verlag, München 13, Friedrichstr. 18 
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vielen tauiend. freiwilligen Unertennungs-Cchreiben von Yeraten und danfbaten Beitelern. 
Nibt die Vebauptungen des Verhtellers, fondern die Eriabrungen Des Ver- 
brauders follten für Sie mahnebend fein, 
Diefe taufende freimil, Anertennungefereiben ven ersten und banfbaren Betelern Können 
wie bier nicht zum Abdrud bringen. Wir verfenden diefe aber toftenlos ohne iede Bere 
pllictung. _ Hocintereffante Brofhlre Iegen wir dei Gie erfehen hieraus, daR „Ofala” nicht 
nur ein Gpesialspeilmittel gegen Impoteng IR, fondern cud hervorragend "wirft gegen 
neroöfe Grihöpfungszuftände, Unfähigteit geiftiger Ronzentration, depreilioe Gtimmungen, 
Übermäßige Crmübbarfeit, Vertimmungszuftände um. Lerfand gegen 2 Pf. Porto In 
verfchloff. Doppeibrief ohne jed. Auforut durh den Aleinverjand: 


Radliauers Kronen-Apotheke, Berlin W. 355, Friedrichstr. 160, 


Der durch Öfteren Mißerfolg mitrauifh, verlange Prode-Badung umforft. _Probe-Vadung 
mur auf Fehriftl. Denelung disfeet vericloffen gegen 0 Pi,Marle. Original-Padung 
410 Zableiten DM. 8,50 zu haben in den Apothelen, 























N ga ß 


UN KeJ oJ IP EI I = 


DIE FEINSEIFE FÜR 70% 
a — an 


Emanzipafion Bdlknung von Br. Reset Sturmfreie Maifeier / Don Monona 





























es Frühling, und in das wird jeder ehrlich) 

nidjt nur die Po Himmel ale gern bejtätigen, es Ift angenehmer 

Ihlüffel, Maiglödchen, Primel, Bir Mandelftraud, überfahren als übergangen zu werden. Jmmerhin Üi 
Goldregen, Düfte, 7 m, was man  Grnft am abgefihrubbten SHinterte prächtigen 





erta 





te aus d 





fo gern im Monat 9 fih  Malerfräulein aquarelli 


fig genug ihn verband 























In Zivil Stahl Ein bejahrter htmeifter, in der heimeligen 
gefell, n feine ? Gegend der u he Alte genannt, protoollierte 
egal ifhen Herrihaften fhmetten fie zum den „Kall“ gemwiffenhaft Yuchhei!” jauchzte Herta 
Frühftüd. Ad), aber wie er nad) dem Wochenende und pflüdte ein vierblätteriges Kleeblatt. „Sie fühlt 

































lehjzte! Da wollte er ausfliegen. Mit Beinen Junge fid jet juchheilig”, wigelte ein geiftvoller jüdifcher 
mannen, gar nicht in grofier Ge em  Neferendar, der den deutfchen Wald jhief ablenkte 
einzigen, wenn auch Altlichen ) | namens Herta, Hepphepp!!!” fauchte Ernft. „Que voulez-vous?" 
der Übert; gegenüber; auf den linden Bogen jodelte der Erde ijt halt nur das 
paufelte ein verfilbertes Hakenkreuz {to de enfojte Herta tunkte ihr Tücel 

deutfch find wir ja den in den Gilberbad), legte Ernft hinten eine Falte 





Unterfchieden: die  Komprefie auf. M 
vem auch) Deutfc), die a 
er Bäder und feine Liebfte, echt mit pujfte er Cent in den Embonpoint d’honneur 
deutfch twie fie taren, wollt & eine _ Ernfts Augen fprangen wie zwei Srehheiten im Kopf 
erndeutfche Landfehaft. Es gibt nämlich verdädhtige a6 lernt jich in der 
Gegend Herta und ft entfchlojfen fi zur des auf jich, 
biederen weitfälifhen Porta in Hausberge zum die Macht fhmerzte ihn Die 
Beifpiel, mo die Gap ıten tie „Ölodene hintere fhliefen te 

Brink” amd mod ten fie ver Wehmut Arme und Beine 
marfchie gleich getrennt  Kunftgriff 
 Schla es vom | 


n wanderte am Slirchhof vorbei 
er Referendar. Da 









einen find unt en nichts om» und Spprejfen”, näi 


als mur deutfch. 

















abım man 

















vang vor 
famofer 














ht zu unterfcheiden war 
orf. Anmutig 
gen Vortritts im 
itt ein ganz anderes Tänzhen 
(hen Referendar, der fi, großartig 
okalbahn berfieten rudelweife Windhofen: englifdh empfahl ev Aa (englifch) gefage hat, der 
mäge. Cie brüllten ein Sied mit dem Kehrreim „Nie muß aud) Bb (im od) englifcher) machen 
wieder Deim Ausfteigen wurden alle betranten fi) Grnft und Herta bis zur € 
ich hat durch die Photographie gefährl 
einfache F e mit 
der Borer De 








te fih den um Tanz ins nahe 
Sonntag nicht verfalzen laffen. Hinaus alfo in das Lreifte Sei ber hatte 
Land, von den ein Erkaifer einmal gedacht haben foll 

meiner Gonne gehen die Reichen nicht unter 


























ann 
nlofigkelt 
Alte nahm das Paar in die 
a fafjen fie halb horizontal, Ernft 
mit den Händen im Schoß (nicht in feine 
Alte notierte und bemerkte, angefidts der ältlichen 
Braut, es fei für e del immer no) fhlimmer 
örigont. hre Herrin e In die Wochen als hre zu fommen 

N Kunft dem Bolke!”) hatte fie mal”in um mit In der, Morgenfrühe ntlaffen, fhlugen fie fih in 

de ift es Brauch, daf alljährlich zu Beginn des Srühjahr genommen, a geriet die Nerta au fi: „wie 


, von Meuchelmorden ift im 
hrung der Geiftlichkeit ducd) die Oemarkungen zieht, machen die das nur, herrjeh?” fragte fie inmerfort HAN nur zu ofe Die Nede, und nicht mur 





„Nur on Bett feei, Alte! Was mach’ ma jege in der fremden N, 
Stade ?* — „Du legft di nieder, Kaver, und 's Neferl und Ffir Nie 
dier'n ’s Nachtleben.“ ih 


der vor Ho: 


Rumänten. Ab 


Lieber Gimpliciffimus miE*deia Diane 






















h fehr fchön geivelenen 





Herta war nur eim 








Jn unferer Geme 











eine Dittprogeffion unter Auf 







































um vom Himmel Gchut vor Dürre, Hagelfchlag und Blig zu erflehen bis fi) herausftellte, dafı fie die Gpiegelblankheit des d de. Bon meucjlerifchen CErzeugungen fchtveigt 
Der Bauer Schultenjohann geht wie üblich, aud) mit. Am Nande dei gen diefer Gebildetheit man fein fill. Der Frühling ift gefommen, die Beine 
aber tritt er fhon aus der Reihe und geht einen trinken. Als nad) einer umd das _fhlagen, aus Jedenfalls war Genf, erg nur ned 
H z t > 35 her ging ein Sifch, worin Anors Pfeil als Angelhaten fat 
fragt, weshalb er den Bitgang nicht ganz mitgemadt hat fih hin, und unverfehens raubte er ihr dabei das, was Monde fpäter Sertas fünfundneunzigjähriger Bater 
Shyultenjohann nimmt gelaffen einen Shlud und fagt der Liebe fonft im Wege Ift. Er hielt es, nad) frommer ,Äft endlich in beileren Umftänden.” Und „Wir bart 
Stüdsten von wegen de Dürre mitgelarfht. Denn von w Bäder Art, nur für Mundraub. Ein vom T fledten dir den Yungferntrang”, gröhlten bezedhte 





hebb ich mir voriche verfihern laten irrendes B Hakenkre im Rorbeimarfch 


us Braftifer, 


de 30 Jahre wie unangenehm 
durh Charakt.- 


Deurteil, nah Yandiehrift find Schweiffüfe 


und 10 Werte voll Cchlafale 
Deifpiele Saufende zum Cr AUELU PEST RER 


tautomobil hätte das Pärchen faft 











seführt bat, fendet Profpekt frei manche ftabe Stunde 
vor Dip rasen Die Beirelung 
der Pfpcograpbologe br richtige uße 
B. B. Siebe, Münden 12, h a 


pflege mır Gerlach 


Sehwot-Präfeivarıd. 
LITT Ben 


„ | Gerladis-Gehwol 
3 öllerei Sierra 


(Simpt-Bücher Bd. 1) 2 = 
Über 50 Karitaturen 




















DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 


macht 

niedere Schrank-Temperatur 

gleichmäßige Kälte 

trockene Luft im Schrank 

Klareis in Würfelform für Getränke 

Speiseeis für die Tafel 
braucht 

keine Wartung und 

ist allezeit betriebsfertig 


GebrüderBayer, Augsburg54 


Spezialfabrik für Kleinkältemaschinen 


Kartoniert RM. 1.— 


Simpliciffimus « Verlag 
UT IT TTTTTTE 

















Musikerkrampf usw. 
heilt nach der von 
of. Esm: h Naul 





verstorbenen Julius Wolff einzige Assistentin und Tochter 


Thea Golwer-Wolff, Köln-Lindenthal 


Virchowstraße 3. Prospekte frei. 
ELLLIEEETTTTTTTSTTTTEETTTTTTTTTTTTTTTTETTETTTDTTTTTTETEIITEUUTISTTTTEESTGELLLDTTLTTTTT 





Hochheim a. Main 
„seit 1877“ 


Peinlichfte Sorgfalt bei 


” n 
Fabrikation und of 
ya sur n Baia ; Kyunfabrin WOLF - MAINZ Bürher find Freunde 
ierger jerotabrik 6. m. I 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der Ehrenjtandpunkt 








TI er 





Wann ös mei Kuah fehlecht macht's, ds zwon Bazi, nacya verklag’ i eich weg'n Beleidigung, — denn dös gebt nen'n bö Familienebr.* 


SO SCHÖN IST DIE WELT! 


Wo keine Eisenbahn und kein Postauto hinfährt, da 
hin trägt Sie das zuverlässige NSU-Motorrad, Es fährt 
weich und bequem und läßt Sie euch auf schlechten 
Straßen nicht im Stich Dabel ist es billig und bei un- 
seren bequemen Zahlungsbedingungen auch für Sie 
erschwinglich Lassen Sie sich noch heute unseren 
ausführlichen Prospekt kommen 


NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE A.G. NECKARSULM 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — 

















a) Herzlinie - b) Kunstlinie - c) Kopflinie - d) Lebenslinie 


Kluge Männer 


folgen dem Zeichen In ihrer Hand und 


trinken 


MATHEUS MÜLLER - SEKTKELLEREI . ELTVILLE 
EEE 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Simpl-Wocde: Die vier Temperamenfe 


Der Cholerifer Der Phlegmafiker gesnungen von @. zus) 











„Diefer Gaufriede — das wär’ heut ein Wetter für einen Gturmangriff.” „Bei dem Wetter follft a bifferl an d’ Luft, Vater!“ ‚Na bringft 
nie 's Bier am Küchenbalfon.“ 


Der Melancholifer Der Ganguiniker 








„Mit mix geht's immer mehr bergab — da ift mir fatfächlih ein Früh: „Die Sonne bringt es an den Tag — jet’ jehn die Meechens wieder ohne 
lingsgedicht geglückt.“ Unterzeug.“ 
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Wejtfälinger 


Die Hede treibt. Die Ziege müftert ked. 

Er fragt vom Gtiebel jid den WWinterdred. 
Er padt die Geine bei der Hand 

Und pöfert mit ihr übers Land. 


Er ftapft bedädtig und nicht fir. 

Gr redet ihr und fie ihm nir. 

Dird Bufd und Holz bis auf des Berges pipe. 
Die trägt Et: eine bunte Maienmüße. 





Ningsum ift Heimat. Notes Land. 
Fern fdwelt der Eifen Dampf und Brand. 
Die weißen Birken Lohen AXein. 
In warze Tannen bricht die Conne ein. 


Er fieht und gudt. Die Exde preift 
ME Macht, die ihm das Herz aufreift. 
Er lat — nit lauf. Er fpriht — nicht viel. 
Gr fagt nur mal: „OD Dimnerkiel!" 
IR Hefe 


Von zwanzig bis vierzig — 
und umgekehrt 


_ Brühling 1907. Sandfhaft: Der Wiener Wald. (Er zwanzig, 
fie vierzig.) 

„Bnädige Frau, id) bete Gie an." 

„Reden E" net fo g’fhwollen und nehmen G' die Hand 
da weg.” 

„Sier fieht uns niemand.“ 

„Madyen ©" mid) net bös.“ 

„Dltte, bitte.” 

„280 denken E' denn hin? Hier im Wald.” 

„Gegen Gie jid) über ihn hinweg.“ 

„Hätt ich 58 geahnt. — Gan alle Preifien fo wie Gie?" 

„Sc weiß es nicht. Ich weiß nur, daß id) wahnfinnig werde, 
wenn — tenn —." 

„Denken © vielleicht, weil id eine Iienerin bin?” 

„Jh denke gar nichts, meine Einzige, Herrlichfte, Böttlichfte!” 

„280 id) fo viel anhab. — Kan er fich denn gar net länger 
beherzfigen? Warum lieft er a fo viel von Maupajfant?” 


„Die jungen Männer von heut.” 


. 

rühling 1917. Sandfcaft: Das Riefengebirge, (Er mun 
fie Im gleichen Alter.) 

‚Ssten Sie nun auf darılt. Das fl auch) fone mefcjuggene 


dreii 





Dies von Jhnen, Ausgerechnet taufend Meter über dem Meeres: 
piegel.“ 

„Ic ftürze mich in die erftbefte Echlucht, wen Gie fih von 
mic abwenden.” 

„Eine Epradye haben Gie wie Moifji Jegt 
Ntehn Gie auf. Aber fofort!” 

„Es liegt in Jhrer Hand, ob id wahnfinnig oder glücklich 
werde.“ 

„Die lange fan das Glüd fhon dauern?” 

„Doral” 

„Ich werde erzählen im Hotel, was Gie find für ein mer 
fduggener Menfd. Bor dem Krieg waren die Herren nicht 
halb jo dhuzpedig.” 

„6 Taffe did nicht mehr.” 

„Sc werde freien.” 

„Es wird did) niemand hören.” 

„Leider. Aber fo etivas Fan einem aber aud) nur einmal 
poffieren.“ 

„Beliebte. 

„Alles der Krieg.” 


Unber: 





Frühjahr 1927. Sandfhaft: Ein märkifher Ger. In der 
Dümmerftunde. (Ex {dom vierzig, fie erft zwanzig.) 

„Jent fhon? Nee.“ 

Räte.” 


„Wie kann man in deinem Alter noch fo verrüdt fein?” 

„6 bin ja nod) gar nicht fo alt. Und überdies verwifcdht der 
Frühling alle Altersunterfdylede.” 

„Yott, madft du Dogen —. Wie Conrad Beidt. Mir friert 
Id muf mir was überziehn. Mad), daf wir an Fand kommen,” 

„Ein Weildyen nod, Bitte.” 

„Du bift wahrhaftig fhlimmer wie fo 'n Junger.“ 

„Engelstind, einz 

„Jott, bift du ein verrüdtes Genie. Mid; Eriegft du ja fo 
bald nicht wieder rin in bie Jolle.” 

„Du macft mid zum glütlichften Menfcen von der Welt“ 

„Nicht doc) 

„Köthen.“ 

„Huc, find deine Hände Falt,“ 

My darling.” 

„Quatfeh aber jet bloß nicht franzöfifch.” 


Weekend 


Alle Luft will Ewigkeit 

Der Ziegelbäder Anton ut fährt mit der Karre über 
die Sandftrafe. Auf der Wiefe, die Beine im Chaufleegraben, 
liege der Ziegelbäder Krige Gchmeer. 

„Menfh,” fage Anton Slut und hält die Karte an, 

„Menfd) — du arbeets nich?" 

‚„Nes,” fagt Gritte hmeer und rekelt fih behaglih, „nee — 
hafte denn noch nie von Wochenende gehört, oller Duffel?“ 

‚„Slar, Mann!,“ fagt Anton, „aber heute is doc) fhonft 
Montag!“ 












Yofepb Adler 





Feige Shmeer blinzelt in die leere Sonne und haut ganz 
piano: „Ich mad) Aberftunden — — —!" 


Der Ton maht die Muftte 


Der Bantbuhhalter Erich Meife an Pugi Müller, Abteilung 
für Handfehuhe und Krawatten: 


Liebe Pugit 
Ic) bitte Did) mit Heutige, am Samstagnadgmittag, Punkt 
drei’Uhr, an befannter Gtelle zu fein. JG babe alles für das 
Wochenende beforgt. Alfo hinaus mit 
Deinem Erid). 
Pugi Müller, Abteilung für Handfehuhe und Krawatten, 
an Eric) Meife, Bankbuchhalter: 


Liber Erich! 

Da id, andererfeits angafhiert bin, muß ic) leider auf deine 
Einladung verzichten. Id ann niht mit dir ins Wochenende, 
fondern fahre mit meinem Direktor ins Weekend. 


Deine Pugi. 


Auf weiter $lur 

Herr Sraufe, Here Pfefferfam und Ser Gundlach, drei 
Herren und Hürogenoffen von der ftädtifhen Gteuerfajfe, find 
hinausgewandert, um fid) nad) den furhtbaren Anftrengungen 
der fihweifitelefenden Arbeitsworye zu erholen. Wie fie nun fo 
auf tweiter lur da ruhen, überfommt es Heren Gundlad). Cr 
erhebt fich und begibt jid) hinter einen Bufdh. Bald ficht man aud) 
fein Pfeifchen qualmen. Die Zeit vergeht. Herr Pfefferfam und 
‚Here Kraufe möchten aufbrechen. Die Zeit vergeht welter. Der 
Pfeifenqualm fteigt gemütlich über dem Bufch in die blaue Luft 
empor. Endlidy reift Kraufen die Geduld, er legt die Hände an 
den Mund und brüllt: „Gundlah! Menfh! Beeilen Ge fid) 
dod; ein bischen.‘ Sie find doch nicht im Dienft — — —I!” 
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Mordsmäßig gemäßigfer Mai 


&s ift an einem fhönen Narhmittage, 
Eie figt im Garten, er ift aud) dabei, 
Es ift gemütlich, woirklich ohne Frage, 
Und es ift Mal. 


Cüf an der Gartenlaube duften die Nefeden, 

Aus den Gemüfebeeten riedht's nach allerlei. 

„Lofi uns nur heut nicht von den Hppotheten reden!” — 
— „Id bin dabei...” 


Da ftellt ec auf den Tifd) die Bonbonniere, 
Gie trägt ein Gläschen Himbeerfaft herbei 
Und wartet, daf er (hmunzelnd fage: 


„I bin fo freit" &. Denter 








unserer 


Oelfilter, Thermostat, Saugrohrheizung 


lichen niedrigen: 


Offener Viersitzer ....... 
Innenlenker 








Der 8/38 PS MERCEDES-BENZ 


hat mit seinen unvergleichlichen Eigenschaften schon jetz: 
Unsere vor Monaten gegebenen Lieferungszusagen haben wir fast auf 
den Tag eingehalten. Nahezu 1000 Wagen sind bis heute in den Händen 
Kunden; — Uicberzeugen sie sich Bitte darch eine Probefahrt von der 

hohen Klasse unseres neuen kleinen Modells. Seine besonderen Eigenschaften 
sind: Scchszylindermotor mit siebenfach gelagerter Kurbelwelle, Luftreiniger, 
WFunderbares,Anzugsmoment usd Beschleunigungsvermögen V.Schaltungafreies 

Fahren / Einfachste Bedienung / Selbsttätige Zentralschmierung des ganzen Fahrgestells / Vierradbremse, System Mercedes- 
Benz, größte Betriebs- und Fahrsicherheit / Elegante Karosserie- mit moderner Linienführung / Höchste Bequemlichkeit 
der Innenausstatung / Original-Karosserien Mercedes-Benz. 
Die Preise dieses Wagens sind trotz Lohnerhöhungen und Steigerung der Materialkosten immer noch die ursprüng- 


M. 8600.— bis „ 8900,— 



















den Markt erobert 


/ 


. M.7800.— 


3sitziges Cabriolet... . . 
4sitziges Cabriolet. ......- 


2... M.9500.— 


„ 9800.— 








ner St. 





nehmen 


gen 
inige An 


alte Buchhandluny Pepe she und Poftanftaften, fowie der Verlag ent 
lv, im Vierteljahr S.12.—, in 
au 


Srübling in Berlin NO Am Waldrand 


Auf einmal find wir aufgewacht 
auf gelb und roten ASiefen. 

Der liebe Gott hat Mai gemacht. 
Die winferböfen Riefen* 

die madyen jeßf ein Kreuz und Lei 
umd ftehen weit weg in der Schweiz, 
und man haf Ruh vor diefen. 


@elchnung von TH. IH. Heine) 





Nun lieg id) wieder langgeftredt 

in jungem Krauf und Grafe, 

die Augen unterm Huf verftedt 

und himmelwärts die Tafı 

Dem Junghalm wird ein Gras entftermmt 
und zwifchen Daum und Daum geklemme: 
Drauf blaf’ idy mir, und blafe. 








Ochau da! Ein Reh fest Lichter auf 
und firedt erregte Laufer: 
War’s Liebesfhrei —? War 
War’s nur ein Waldwindraufd) 
Du fcheues Reh, jo fei’s, wie's fei, 

uns freib£ der Illai, uns bleibt der Mai 
ein Täufer und Verfaufcher! 








orngerauf 
? 














Nun bin id) dod) ein Menfh und Mann 
mit aufgefreuzten Beinen, 
der fo viel weiß und fo viel kann 
und will ein Nehbod fcheinen! 
Das mat: Die Welt ift Eunterbunt! 
Gpring ab, mein Neb, fu’s allen kund, 
den Deinen und den Meinen —! 
B.X. Schmid More 


Die Kur 


„Die Gauferei hat den Bauern todfrank hing'worfen ... felbft im Kranken 
bett fäuft er weiter, der Doktor . .. geht drum nimmer her..." 

„Soll er twegbleim ...", meint Kurz und bündig die Bäuerin 

Nun begehrt der Pfarrer aber tüdtig auf: „So? ... nachdem kann der 
Bauer ohne Hilf z'grund gehn... denn | Hmm a nimmi!“ 

„Dh, dös war a feine Kur.. .“, lobt die Bäuerin und erzählt dem Pfarrer 
„U hemerpatifche Kur war's... der Gchäferlorenz hat fo ange'm.,. weil der 
Bauer ftodfteif is und nimms laufen Bann, ftellt mer a großes Olas Schnaps afs 
Fenfterbrett... ohne HF Erabbelt der Dauer auf, ftöhnt und fehreit dor 
Schmerzen. , aba vom Bett zum enfterbrett hin und her, es geht, ziwegen dem 
Wacholder...“ 

‚Sm, hm... .“, tut der Gelftliche, 

‚Drei Tag drauf Eommt a Klafchen Ghnaps nunter in Keller, der Bauer 
holt's... drei Tag fpäter a Flajhen zwa Treppen hoc; nauf in Heuboden 
der Gaufatis von am Bauern fdireit vor Cchmerzen .. . aba den Ghnaps holt a 

„Ja, Bäuerin, warum ftellt Jhr dem Gaufaus immer twieder Gchnaps hin?" 
empört fich der Pfarrer. 

„Jene ftell'n ma Ban mehr hin, der Lorenz Leid's nimml.,. er fagt, die Kur is 
aus... 
pr ‚Recht fo, Bäuerin, redht fo, der Gchäferlorenz is a Freuzbraver Kerl...“ 
13 ’ tobt der Pfarrer. 
Hy Bi „Sa, er meint, der Lorenz 








zu was foll ma daham an Schnaps hinftelln, wo jegt 
der Dauer fcho ganz gut ins Wirtshaus laufen Fann?... Grad liegt er im Bett, 
der Bauer, und in Zipfelraufh) aus... ", lacht die Bäuerin und fehneugt 
fih in den blauen Gtallfepärzen. 2.2 


Der Tourift 


Ins Dtt-Schughaus auf der Rar, wo feit Eröffnung der Geilfhmebebahn 
die YadfCuhtouriiten und Gtökelfhuhtouriftinnen eine erdrüdende Mojorität er» 
tungen haben, fritt eines Mittags mit dröhnendem „Bergheil“ eine Genfation: ein 
wirklicher Tourift, mit fehtveren Bergfhuhen an den Füßen und bruftiwärts weit 
geöffnetem Hemde. 

An einem der mobel gededten Tifche tafelt ein Bleiner Junge, der die nie 
gefehene Erfcheinung mit weitaufgerienen Augen anftarrt. „Papa,“ zupft er 
feinen Erzeuger, „was ift das? was it das?" 

„Das ift ein Toucift.” 

Paufe. 

„Papa, was ift das — ein Toucift?" 

‚Gin Tonrift it ein Menfch, der auf den Berg zu Fuß geht.” 

Teue Paufe. 

apa, warum geht er zu Fuß?” 
„est laß mich einmal effen, dummer Bub! Natürlich teil er Bein Geld 
hat für die Geilbahn!” 

Der Sohn vertieft fich befriedigt in feine Gchokoladetorte .., Salpekre 


DBom Tage 
Aus dem „Bölkifhen Beobachter“: 


Nationalfozialift, in grofier Mor, fucht billigften Kauf eines itlerhemdes 
Re. jo mebjt Krawatte und Koppel. X. IB., Frankfurt a. M., S...ftrafie ı 


» Die Jünger haben es fitverer als der Meifter. Als der in großer Not mar 
„Wie haben feen Weeend — Bata is Sonnabends imma. befoffen um’ my für die Jugkraft feiner Sehauftellertätigfeit fürchtete, erhielt er von Muffolint 


Mutta jebt mit en andern.“ die Grafiserlaubnis, deffen Hemden und Grußpatent in Deutfdjland zu benugen. 
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Deuffchnafionaler Frühling 





„Einszweidreil Jm Saufefchritt 
Läuff die Zeit; wir laufen mit...“ 


ib 


Stuttgart, 6. Juni 1997 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 10 
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Tate. Scalkgarı Pegründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Beine "mm mem 








Verlag G. mb. HC, Münden 
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„Stille, ftille, kein Geräufc, gemacht — wir verfenfen die Krone auf zwei Jahre in den tiefen, fiefen Rhein.“ 


Aquarium, Terrarium, Literarium 


Ar Alten Kurfürftendamm, der jegt mit Recht 
Budapefier Gtraße heißt, liegt der 300 (Kofename 
für Zoologifcher Garten). Man zeigt da den Berlinern 
die Tiere nad) Möglichkeit fhon ohne Gitter und 
Schalter — ein Enflem, das man vorher auf etlichen 
Pojtämtern verfuht hat; umd es hat fid) bewährt; 
felten Iaufen Klagen ein der Ziere über Beläfligung 
durch die Befucer. 

iefondre Abteilungen des Z00 find das Aquaritım 
und Terrarium. 

Im Terrarium gibt es Krokodile, Leguane, Eh 
dehfen. Volk, das unter der Zeitlupe lebt. Gold) ein 
Chamäleon zum Beifpiel hebt ein Deindhen hoc), jtarrt 
in die Luft und wartet den näcjften Regierungsmwechfel 
ab, um fid) zu feßen. 

Anders im Quaquarium; da wirken Fröfhe und 
Bilde; Fifdhe von Gilber, Fröfche von patinierter 
Bronze, mande reich vergoldet inkruftiert mit Halb 
edelfteinen — Gott hat Reine Koften gefheut, feine 
Eunfigeiverblichen Phantofien auszuüben. Bravo, lieber 
Gott! Das madht dir feiner nad — aufer — viel 
leicht — Profeffor Hofmann. 

Dem Terrarium gegenüber: das Piterarkum, Aufer- 
lid), im Gtil, paßt es fid) der Gedädhtniskirde an 
(romanifch) — fm Innern aber, bei aller Gottesnähe, 
Bein Weihraud), fondern Tabaksqualm — nicht Bibel, 
fondern Babel-Bebel — und die Evangeliften heißen 
hier: Marr, Matthäus und Johannes Müller. 

Filmpoläfte rings um den Plat, bligende Film 
reffamen. Nur die Gedäctnistiche ft moch micht zum 
Kino der 20.000 umgebaut, man fpridt erjt davon. 

Im Literarium — melde Rülle padender Ge 
ftalten: Graphor, Aftrologen; Duft: und Monokur 
Tiften. Jünglinge, Mädıhen ufro. 

Die Männer: Dramaturgen Reinhardts in ver 
fhiedenen Gtadien der Entwidlung — Bilmdired 
toren einer erft in Bildung begriffenen Pleitegefell: 
fihaft. Diefer figt allein da — jener mit Frau Ans 





Moderne Pfingsten 


Die Kirche ift eine Huge Fran 

und Feinestwegs marode. 

Sie fchäst die Technik und hält fi genatı 
an das, was derzeit Mode. 


Es ift der Film ein hoher Gewinft 
fürs Aenenleben gewefen. 

Nım hat fie für den Aufendienft 
das Flugzeug ji) erlefen. 


Die füße Bekehrungsleidenfhaft 
verpflanzt mit diefem Vehikel 

im ar zu der weltfernften Heidenfchaft 
ihre Glaubens: und SHandelsartifel. 


Wie leiht hat’s jeßt ein Miffionär! 

Gr gleitet nieder und kündet: 

„Dom Himmel hod da komm ich her...."; 
worauf fi das Übrige findet. 


Ratatdete 


Lieber Simpliciffimus! 


Geheimrat Klinkermann aus Berlin hatte fih mit 
gen und Todjter in den Gommerferien oberhalb 
Tegernfee bei einer Yauernfamilie einquartiert. Aus 
nahmstweife fanden beide Teile aneinander Gefallen — 
die Preufen und die Bayern. Als nun eines Tages 
beim Zengerl, der Tochter des Bauern, ihr Liebiter 
fidy für die Macht anfagte, gedachte Zenzerl die Zu 
fammenkunft diesmal_gang befonders „preufifd vor 
nehm” zu geftalten. Gie ging daher zu Frau Gchelm- 
rat Klinfermann und bat I ihr Huren Tafelbefted 
aus, — „Willen E'," erklärte Zenzerl der ob foviel 
Kulturbedürfnis gerührten Geheimrätin, „mein Alois 
möcht heut auf d’ Nacht bei mir fenfterln. No — und 
dafi uns die Zeit met 3" lang wird, effen mir a 
Schweinsharn zwifchendurdh.” 


In D. hat das Gefängnis einen großen Garten, 
der mit „Eurzfriftig veructeilten” Eheafjefengenen bes 
tictfchaftet twird. Jm vorigen Yahre, zur Zeit der 
Weiftohlernte, war. im Garten’ großer Mangel an 
Arbeitskräften. Der Dberauffeher fah dem Betrieb 
- eine Zeitlang forgenvoll zu. Dann ging er zum Gtrafr 
tichter der erften Jaftanz und erklärte: „Wenn nun 
nicht fofort längere Strafen aufgelegt werden, dann 
verdiebt uns der ganze TWBeiffohl In Sactm.“ 





gemalin. (Warnung! 
pumpen an.) 

Die Damen: Kabarettdiva, Eyrikerl, Gunftgerwerb- 
Ierin. Dem Gefgledht nad: folde mit Herrenkragen 
und andre mit Kleidern von Gtidjtoff; doc es gibt 
au) Zwifcpenftufen. — Die Damen heißen: Chilla 
— Abkürzung von Jmbecilla; Rlara — weil man 
fid) Elar it; Do, Re, Mi, Fa, Col, La; Feine nod) 
nannte fid) einfah D. 

JR das nicht Stefan EzentfzerdayEeeligman, 
der Aufftrebende? Er hat den tppifd) magyarifdhen 
Schidfalsteg vollendet: 896 nad) Chrifti mit Arpad 
über den Tafarentveg nad) Ungarn eingerandert — 
1920 von Horthn vertrieben nad) Berlin — folang die 
Spradtenntniffe no allzu dürftig waren, deutfcher 
Epriter — als es fat aud) fhen zu Profa reichte, 
völkifcher Leitartikler — heute, kann man fhon fagen: 
das Fommändä Direktor, bitte fähr, von die grofe 
getvaltigä Filmtruft, 

Und der Krauskopf mit den intelligenten Zügen? 
Unfer Edmierinftn, der abendfüllende Driginalfilm: 
dichter, Unermüdlicd: wern ihm eine dee durch den 
Kopf bligt, ruht ec nicht, bis er fie Irgendiwoher ab» 
gefcprieben hat. Was mag heute andern eingefallen 
fein, daß er fo naddenklid, dafıyt? 

Am Tifh) nebenan Rainer Maria Dokar Frieder 
tie Albers, der geniale Karikaturift. Mit wenig 
Strichen zeichnet er feine Köpfe, alle einander 
fprechend ähnlich. ft es Goethe? Gerhart Haupt 
mann? Otto Gebühr? Geduld, der Meijter wird es 
darunter fchreiben, je nad) Bedarf der Redaktion. 

Eiel, und PursStu, die Tänzerin. Wer hat fie niht 
fchon bewundert, diefe Ausdrudsfähigkeit der Mienen, 
Hände, befonders des Popos? Wenn fie den Toten 
tanz von Gaint Gaens hingelegt hat — am liebften 
möchte manı fie zärtlid abklopfen, wo fie am ausdruds- 
vollften ift, und ihr fagen: „Geh, Didchen, fhtwoof 
nochmal den Totentanz von Gaint Garne!” 


Man nähere fih nicht! Cie 











Die Niederlage 


JG habe gelefen und aud) erfahren, daß die Wir: 
ung der Reklame auf fuggeftiver Yafıs beruht. 
Mir fehrvebt als Feitftern voraus, mid) im Leben dur) 
Feinerlei nod) fo raffiniert eingefädelte Guggeftion ber 
hämmern zu laffen. Jh bin im Verein zur Abtehr 
der Einflüffe der DBerfuhe der Meklame durd) 
Reklame, fuggeftioe Beeinfluffung zu verfuhen. Pros 
grammgemäß tann mic) alfo Bein wie auch gearteter 
Reklamefdjrei germürben, fondern Id} handle jteis un« 
befangen und eigenkräftig urtellend. 

‚Heute morgen zum Beifpiel, als ich im Bert die 
Zeitung las, allıvo mic auf der Angeigenfeite das 
hemifhe Laboratorium Caniquar feine verblüffenden 
Wundertaten und feine reine, uneigennügige Menfcen« 
liebe erfehütternd dar, und mit fihluchzenden und ger 
tadezu rührenden Pitaneien feine Präparate warın ans 
‚Herz legte, — da dadjte ic) erneut das, was ich fhon 
Hlargeleg habe: Bei mir Euggeftion? Junge! Junge! 

Is ich in der Gtrofienbahn faß, Hing ein Frifchen 
"Plakat baumelnd von der Dede: Cie müffen nach Zieh 
sur weißen IBocel! 

Weiter: Kommen Gie zur Fütterung der Raub 
tiere! Gigantzirfus Krane!! 

rien? — Wanzen? — Hühneraugen? 

Kuhfers Präparate brauden!! 

Wie ftolz wor ich, mic im tiefften Herzen bewußt 
zu fein, diefes alles nicht zu tun. Nachdem ich die 
Straßenbahn verlaffen, führte mid) mein IBeg im 
Verlauf des Tages durd) die halbe Stadt. Ich wehrte 
mich gegen Meiers Echuhhodhglangereme, nahm zum 
Krübftüd durchaus nicht die einzig mögliche und had 
befömmliche Goahne- Margarine mit innigem Yutter« 
gefehmad — lief mich auch nit durdh Doktor Gaufer 
imanns orthopädifhe Gtiefel, die jedem Plattfußi den 
Himmel auf Erden verfpredhen, zum Kauf verleiten, 
trogdem ich durd) den geradezu fanatifch beglüdten 
Bli einer Mobdellpuppe, verfehen mit Doktor Caufe- 
manns Eohlenglüd, flark ireitiert wurde. Das Ydeal- 
Korfett Pin 5 — bugienifdh — formverdrängend und 
von intimftem Reis, mit welchem eine erauifite Wadhs« 
dame lodte, intereffierte mich nicht als Käufer, fondern 
nur fo. IH ging Laltlähelnd an dem Cchuhpuger 
orbei, der mir weinend mitteilte, daß ich mit foldyen 
Dredsquanten aus dem Rahmen der menfhlichen Ge: 
fellfehaft herausfallen müfe. Jh lief mid) nicht Durch 
die Drohungen etivelher Kabrifanten, die mir ein bals 
diges und unangenehmes Ende „ohne” — — — nod) 
auch durch die Verheifungen anderer Unternehmer, 
die mir ein eroiges und gefundes und glüdliches Peben 
„mie“ irgendiwelchen Artikelchen verfpradhen, einfhüd« 
tern oder aufmuntern. ch fchlug, wenn auch mande 
mal leife zum Nachgeben bereit, alle Ermahnungen 
und Gturmangriffe von Huflenbonbons und Edelfeife, 
alle Befhtwörungen von Kaugum:ni, Gummilutfchern, 
unvertwundbaren _Shofenträgern, _Paradiesbetten, 
Braumfchtveiger Leberwurft, täufcend ähnlichen 
Sprehapparaten, beftes Radio für die längflen Wellen 
und anderer Objekte ab. Jh Faufte weder Gymfona 
noch Duftofana — legte mir weder Zanclara noch 
Hautogloria zu. Gelbft Propagandablide promenieren. 








Sb 


Die Dunkle hingegen It Glorietta. Mit Malen 
fing fie an — in Paris — bis die Polizei fih in das 
Verhältnis mengte: Olorietta ausgerviefen — der zu 
gehörige Engländer wegen Godomie verurteilt. — Nun 
feint es ihr fhlimm zu gehen; dod) Olorietta läft ic) 
nicht unterkriegen; fie malt — — — fid) vor allem — 
und dann aud Ornamente; fie macht der Bürgerlichkeit 
keine Konzeffionen — nicht einmal das Echtvarze unter 
ihren Nägeln. 

Und Nephritis, die Waflerftoff-Agypterin, das 
Mädchen mit dem Gpringbrunnen. Die hat mit dem 
Leben gerungen, und man hat fie auf beide Ghultern 
gelegt. Gut — bat fie fid) horizontal in die Filme 
brancje geftürzt. 

Kuthıhen, das Nuttchen, hat fih bis zum Glagtopf 
vermännlicht. Man muß fie an ihrem Nafiertag 
fehen — dann ijt aud) der Hals gemwafhen; in der 
Woche tritt das nicht fo hervor, man Fommt leicht zu 
einem trüben Urteil. 

Sieh da — die Jüngerinnen Thaliens, fünf Elifa- 
beih Bergners rund um einen Tifh), in traulichem Ge 
fpräd) mit fieben Granadjs! Wahrlich, dem Deutfhhen 
Theater braucht um feirre Zukunft nicht zu bangen, 

Wenn von Frauen die Rede ift, darf man Konrad 

Körbels nicht vergeffen: Welch tiefe Augen, weldje 
Sanftımut der Züge, welche Grazie der Gebärden! Und 
diefe rührend-naive Kofetterie! Wangen tie Nofen 
Enofpen. Man fagt, er ziehe fih das Abdomen mit 
mit dem Lippenftift nad). 
&o könnt‘ id nod Dugende von re 
faffen des Piterariums aufzählen — hundert Drigimale, 
die einander zum VBerwedjfeln gleichen — jeder, jede, 
jedes eine feftumrifene Perfönlichkeit. 

Dft mat man dem Geheimrat He, Direktor des 
Boologifchen Gartens, Vorwürfe wegen nachläffiger 
Wartung der Malerinnen, — 

Mit Unrecht. Der Herr Geheimrat Fan nichts 
dazu. Es ii eine gang andre Direktion. Moda Roda 











der Damen prallten an meiner Guggeftionswehrhaftig- 
keit ab. Beinah hätte mic) ein Lichtreflameblig: Komm 
in den Amorfaal! — zum Wanken gebracht, Aber 
getreu meinem Gtatut: Nies durch Reklame! — 
überwand ih die Verfuchung und begab mid) helm 
wärts, Es war Abend, Dreihundertundgwanzig Meter 





war ih noh ven meinem Biel, der füßen 
Ruhe des heimifhen SHerdes entfernt, — als ich fie 
erlitt — nur dreihundertundzwwangig Meter nadı 


einem larigen IBeg voller Gefahren umd Kallftride und 
Wolfsgruben und Fußelfen erlitt id) fie — die Niedere 
lage, Und gleid; drei Gtunden fang in einer Tour. 
Nämlich arı der Gtrafienede erglänte ein Transparent 
iveit hinaus, ein Meter lang, zwei Meter hoch: 


Zrinkt deutfhen Wein! 
Race 


Bom Tage 


Die „Deutfche Zeitung” ift Lonfequent. ie wahrt 
die nationale Würde und ihre eigene politifche Auf 
fofung auch danın, werm Gle eine Parifer Revue an 
preift. In der Nummer vom 21, Mai 1927 Pann der 
ftaunende Zeitgenoffe lefen: 

„Theater im Admiralspalaft. Das 
Gaftfpiel der Parifer Palace-Revue ‚Vive la Fee’ 
im Theater im Admiralspalaft Ban mur no bis 
Dienstag, den 31. Mai, ftattfinden, da..." 

FBeme als Kevue — Enorke, was? 


Der Pelikan 


Da gingen wie in ante Pauli an Bord. 

&s Lam eine Yrife, die biies aus dem Mord. 

Und bläft fie aus Mord, denn fo ann eo gefdhehn. 
Da wollten wir alle uns wiederfehn. 


Ju Fristo, da ftehn fhon die Mädchen vor der Tür, 
Ih lieb dic), meiner Geele, und was nimmft du dafür. 
Da Fam fie, da nahın fie, da fprady fie: Obo! 

Und fo fchön wie auf Ger und Gantt Pauli und fo. 


Da fingen fie auch einen Pelikan, * 

dem haben fie irgendiwas Ghlimmes getan. 

Denn man foll ja die Tiere und Menfıgen lieben, 
doc) fie haben damit ihren Echtweinfram getrieben, 


Da mußten fie alle zugrunde ‚gehn. 

Denn das Eegeln, und das muf ein Geemann verftehn. 
Wo find fie, wer find’ fie, twer Timm fie, ohe? 

Und fo fpön wie auf Eee und Gankt Pauli und fo. 


Blaugeblämte Keine, \ 
Bodbord, ade! 
Hoc) ift der Himmel, 


tief ift die Gee. ‚Hans Lelp 


Wie fag' ich's meinem Kinde 


(Karl Arnold) 





„Was brauchft du da noch überlegen? Der Mann ift in Gehaltsftufe X — fo was nimmt jede andere unbefehen.* 


Lieber Simpliciffimus 


Am Dorfftammeifch figen der Tierarzt, der Apo« 
heter und id. Wir reden gerade von der Mot der 
geiftigen Arbeiter, als ein neuer Gaft, Herr Müller, er» 
Ma: Herr Müller hat Tierarzneifunde bis zum 

hofikum fiubiert, it dann zur Sandwirtfhaft über: 
gegangen, hat den größten Teil feines Gutes im 
he verteunfen und verfpielt, den Neft feines 
Geldes durch die Juflation verloren und fuht mun 
Arbeit, aber ftandesgemäße, denn er ift Korpsftudent, 
und zwar mit Leib und Geele, aber fonft ein Pradit- 
menfch — und man möchte ihm gerne helfen. 


Mir taucht plöplic) eine Joe auf. Id frage den 
Tierarzt, ob es aud Zierhebammen gäbe, was ein 
fhhallendes Gelächter auslöft. „Haben Cie fhon einmal 
eine Kuh Balben Ber fragt mid) der Tierarzt. 
„Dazu gehören Kräfte, Verehrtefter, die Feine KHeb: 
amme aufbringen würde.” — „Nun gut,” fage ich, 
„dann muß; man eben Männer zu Tierhebammen aus, 
bilden, und das wäre dod) etivas für unferen Heren 
Müller, Mit den Gefegen Lann er nicht in Konflikt 
kommen. Abrceiben von Tieren ift erlaubt, und Körpers 
verlegung mit tdlichem Ausgang ift 2 fhlielic, 
das Chiefal jedes Rindviehs.” Herr Müller hört 
intereffiert zu, und aus Gdjerz wird Ernft. Der Tier 
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arzt erklärt fid) bereit, Herrn Müller einigen Unterricht 
zu geben. Und mas fagt darauf Ser Müller? „Ic 
bin Jhnen fehe dankbar, Herr Doktor, und erlaube 
mir einen Si aufs Gpezielle sine sine, aber Fan 
ein Akademiker Hebammerid werden? Werde dod) 
lieber zunädjft bei meinem Korps anfragen.” 


Bor einem geofen Kino drängt fich die Menge und 
prüft mit Kennerblid die Auslagebilder, Die maglfhhen 
Bichter eines Flammenbandes Fünden die Aufführung 
des Monumentalfilmes „Ben Hur“ an. Ein Pärchen 
kommt vorüber und lieft. „Nice, Fanny!“ fagt er, „s 


fpeint e fajarfes Gtüd zu fein!” 





Bayrifche Handwerksausftellung 





Beihinung von E. Thönv 


Ausftellungstatalog Nr. 795: „Brotzeit“. 
Dann bindet ihr balt ein Cadtüchel um, und wer haben doh gfagt, a Gadtüdyerl täts aa.“ 
Lieber GSimpliciffimus! teins hat, läft es fih von fein Dotter geben.” aber wer bat gefagt, dah ihr euren 
Edhöne, große, buntgemufterte Godtücher wurden Hintern damit Tolle?” „Bi fhön,“ 


Der Herr £ehrer fagte zu den Buben: „Heute nady 
geht ihr zum Baden. Daf mir aber jeder eine fie darin herumfprangen, Bam der Lehrer. Ganz dumkel- madjft, geht Dös 
Badehoje anzieht!” Der Huber ofeph hob die S 


mitte 





„Bee fehön 
„I aa nöt 











d: rot murde fein Kopf. „Ja, mas mär denn jet das!" Gad) is ja aa 





ierr Lehrer, i hab foa Badhof'n nı 
I aa nöt”, tönte es von allen Geiten. Badhof'n an! Eud) komm! ih!" — „Kerr Lehrer, Eie 
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alfo umgebunden, und dann ging es zum Ger. Wie weinte der Huber Yofeph, „bal’s d’ vorn an Knopf 
her! nur bint‘ rum. Un vorn 
il Mloaner als wie dös hine'n, hat 
brüflte er. „Ihr Herrgottiadermenter! Keiner hat a mir halt g’moant.” 


„Ja, 


Säcdhfiiche Weltgefchichte 


—— 


Zeihnung von MM, Feifhmann) 





„D’r Gaifer Garl d’e Große Hat uns unfern Allvadd’r Wobdan 
nenomm’, atww'r d’'r Hitler haf 'n uns wieder gegä’m.“ 


Pech 


54; hatte meine Iegten Cents in etwas Kaugummi 
angelegt und martete gerade auf einen günftigen Mo: 
ment, mid) auf den Gahrdamm zu ftürzen, als mid) 
von einer Litfaßfäule ein Enalliges Plafat aufprang 


„Ahtung! Geltene Dkkafion für Cebensmüde!! 
Wit fuchen für unferen neuejten Monumental-Sultur: 
film ‚Rataftropholis’ einen größeren Poften Menfihen- 
ieben. Berforgen Gie hre Hinterbliebenen! Wir gar 
vantieren Yhnen bei Unfällen mit tödlichen NMusgang 
500 Dollars per fofort an Jhre Familie und Gratic- 
begräbnis fechfter Kaffe mit Kinderchor. Mur Ber 
werber mit ernfthaften Todesabfihten mögen fi) 

melden. 
International Gigantic Mammor Film Company.“ 


Id) hatte das Glüd, unter viertaufend Berverbern 
engagiert zu werden. Man fragte mid), ob ich fchroime 
men, letter, reiten Bann oder fonft einen Gport be 
treibe. Je mehr id verneinte, um fo netter wurden die 
‚Herren zu mir. Gie fagten, id} fel ein famofes Objekt. 
Und es werde ganz glatt gehen. Ob id) bezüglich der 
Topesart befondere Wünfye hätte? Dann bitte, ganz 
ungeniert! Id) fagte, mir fel das ziemlid egal. Aber 
da ih aus der Autobrandye Lomme, wäre es mic 
vielleicht fompathifh, von einem bübfhhen Royce über: 
fahren zu werden... Allright! Dann würde id) alfo 
das Vergnügen haben, der bezaubernden Miß Call 
D’Derma bei Ihrer großen Kludytfzene als Verkehrs: 
hindernis zu dienen. Garantiert mühelofer Tod! Ein 
Betrunkener torkelt über die Hubfonbrüde. (Tert: 
„Beware of Whisky!“) Der Betruntene bin ich. Ich 
habe dreiviertel Siter reinen Methylaltohol in mir und 
gleite verzüdt, wie auf tramfgendentalen Gummifdjuhen, 
in das braufende Verderben... Plöglich ift Gefhrei 
um mid. Empörung. „Sind Gie verrüdt, Menfh! 
as fällt Yhnen ein, beifeite zu fpringen?! Die Gene 
geht als Propagandaeinlage für Jugendliche gegen den 
Alkohol. Wenn Gie in dem Zujtend mit dem Leben 
davonfommen, find wir blamfert, Nochmal die Ggene, 
Go on!“ 

Das zmweitemal ging's fEhen tmefenelich beffer. 
Ich war ingtolfpen um einiges nüdyterner gewvorden, 
md es gelang mir diesmal ohne Gchivierigkeit, von 
dem Wogen niedergeflofen zu werden, Mif Coll 
D’Derma floppfe bravourds aus zyElonartigem Tempo 
und wurde vorübergehend ohnmächtig. Ich fühlte mich, 
verhältnismäßig wohl, Das Auto ftand mit den 
Hinferrädern tells auf meinem Fwerchfell, teils auf 
den unteren Ertremitäten, rgend jemand machte den 
Verfud), fih um meine etivaigen Überrefte zu Bümmern, 
wurde aber nod) redtzeitig daran verhindert. „Hands 




















of! Die Großgufnahmen fpäter! Exrfl drehen wir 
Siene dreizehn, fiebzehn und bundertfehsundzwanzig. 
Mit Komparferie. Mif Call D’Derma Fann fi) i 

zwifchen ausruhen. ch beresfnete aus dem Wachfen 
meines Bartes, dafi id) etwa anderthalb Tage unter 
dem Auto gelegen haben muß. Um mir die Zeit ein 
wenig zu vertreiben, multiplizierte ic die Pflafterfteine 
mit den Beinen der Pajjanten und zog aus dem Er- 
gebnis die Quadrativurzel. In meiner Tafche fand 
id) zum Glüd ned) ein wenig Kaugummi. Mandmal 
fang id gang leife: „Morgenrot, Morgenrot ,. 




















\ Exfte und giveite Stimme 


Nachdem Mif Enll D’'Derma genügend erholt war, 
fing man aufs neue an, ji mit mir zu befhäftigen. 
Der Mann mit dem Surbelfaften legte fih zu mir 
unter das Auto und begann mic, ftüdtweife zu 
filmen. Er war äuferft erftaunt, mid) ned) am Leben 
zu finden. Der Regiffeur und nod) ein paar Gentlemen 
fhlmpften wütend auf mic) ein. Das fei Kontrakt 
bruch. Jnfamer Mepp fei das! Jh fei vertraglich 
mindejtens zu einem foliden Ghädelbrud; verpflichtet. 
‚Mit den paar Gcdrammen loden Gie feinen Hund 
ins Theater! Das Publikum will heutzutage für 
fein Geld andere Genjationen!” Man hätte mich, auf 











der Gtelle davongejagt, wäre nicht plöglid) die fdöne 
Filmdiva mit einem Honiglächeln von mindeftens 
zweltaufend Kalorien für mid, eingetreten. Gle war 





der Meinung, da nur ein unglüdlicher Zufoll_an 
meinem Nodvorhandenfein fAhuld haben Lönne. Biel: 
Telcht fei ich fpegiell gegen Auto immun. Db man 
nichts Paffenderes für mich hätte? Gut, Es tmurde 
mir Yerwährungsfrift zugebilligt, Id muf zugeben — 
man hat fich die größte Mühe gegeben, um mic zu 
einem durchfehlagenden Erfolg zu verhelfen. Man lich 
mich aus dem einundgiwangigften Gtodiverk des WWBool- 
wor Warenhaufes auf die Gtrafie fpringen. Un 
glüdlicherweife blieb Ah an einem vorfichenden Tagel 
hängen und wurde von der freiwilligen euertvehr 
awangsiwelfe gerettet. Jd) bin von einem wütenden 
Bullen durch die brennende Prärie gefchleift worden, 
Mar hat mic mit einer Höllenmafchine in einen reis 
ballon gefegt. Ich wurde mehrmals gerädert, gebrüht, 
gefchunden und fRalpiert. Mit Ausnahme einer Nerven 
Lähmung, diverfer gemifchter Yrüche und einer lokalen 
Blutvergiftung ift mir beim beften Willen nichts 
paffiert. Als aud) die dreizehn halbverhungerten 
Berberlöwen feinen Gefhmad an mir fanden, wurde 
id von der Mammorh Film Co. friftlos entlaffen. 
I Fann ihr feinen Vorwurf machen. Ste hat wahr: 
haftig ihr möglichfies getan. Yd) babe eben verdammten 
Pech). Nicht einmal ein anfländiges Begräbnis Bann 
ich mir verdienen! Und ich hatte mich fehon fo gefreut 
auf den Kinderdor!! Garen 





























Übel ist um so peinlicher, als niemand 
wagt, es seinem Mitmenschen zu sagen, um 
ihn nicht zu verletzen. Lassen Sie sich 
nicht um einen Erfolg bringen durch 
den Glauben, daß Sie nicht an die- 
sem Übel leiden; denn wir alle sind 
dieser Gefahr ausgesetzt, wenn wir ihr, 
nicht durch regelmäßige sorgfältige 
Behandlung von Mund und Ara 
mit Odol begegnen. 
Eine kräftige Mundspü- 
lung mit ODOL verbürgt 
frischduftenden Atem und 
hilft Ihnen zu Erfolgen. 


Es ist Kraftin 
jedem Tropfen! 


Das Geheimnis 
des’ Prfolge's. 


Nichts beeinträchtigt die Persönlichkeit und 
den Erfolg mehr als unreiner Atem, Dieses 

















Ein erschütterndes menschliches Dokument 


Die Beichte eines Juden 


in Briefen an Dostojewski 





Geheftet in farbigem Umschlag... RM. 4.— 
Gebunden in rot Ganzleinen RM. 6.— 


R. PIPER & Co. MÜNCHEN, RÖMERSTR. 1 











Was Dord mit beiß, 
gestellt hat, sind 
Wort ergre 





m Spott und bitterer Ironie dar- 
‚pen, wie sie in jedem Parlament das 
er Art zeitlos und doch 
laßt diese Blätter 
!NWÄRTIGEN 









LAND anwachsen. 
In jeder Buchhandlung erhältlich 
PAUL LIST VERLAG LEIPZIG 


HERUNTER 
nach Gemälden aus allen 


Kunstblätter A. der Welt in Hand- 
kupferdruck, Farbenlichtdruck usw. Radie- 
rungen, Holzschnitte, Meisterwerke der 
Architektur und Plastik, Univ.-Galerie der 
klassischen Kunst. Bilder u. Mappenwerke 
nach Werken zeitgenössischer Künstler. 

Klassische und Neue Kunst 

Verlagsgesellschaft m.b.H., Berlin SW.68 








C.A. Meyerberg 


Zeugung und 
Zeugungsregelung 


ist das sexuelle Aufklärungsbuch für 
die reifere Jugend und die Familie. 


PREIS Mit sittlichem Ernst erörtert es das 
schwierige Problem der Geschlechts- 

4 beziehungen und wird dadurch auch 
MARK zumbestenBeraterinderEhe 


BUCHMEISTER-VERLAG GMBH 
Berlin SW 61 + Dreibundstrahe 5 + Postuchack 25442 
Zu haben in allen 
Buchhandlungen 


PLLLEETTETTEETTTTGETTETTTTTEETTDTTDTTEEEEETEDTTTTTTETTTTTTETETTTDETTTTTHTETTTTTTETTTTTT 


Bünher find Freunde 


ALLLTTTTTTTTTTTTTTTTTTTDTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTE 











Die Sfrömung 


Die Strömung ftrömte Cüd-ITord:IBeft 
Und bog fi dann im Bogen. 

In ihrer Mitte kam ein Meft 

Bon einem Boof gezogen. 


Dann kam ein NSajferleicheldhen; 
Gs war von aufen offenbar 
Tod) ziemlich frifh. 

Dahinter £rieb ein Gpeichelden, 
Das abgefondert war 

Don einem Fild. 


Dem folgte fehr viel Koblenftaub; 
Das WSaffer wurde früber. 

Dann gondelte verdorbener Ciped 
Fifdunterzupft vorüber. 


Dann £rieb ein Balken ftumpf vorbei, 
Dann nichts, dann ein Stüdchen Didfung, 
Ein Flafhentork und andrerlei, — 

Alles in gleiher Rihkung. 


Dann Fam ein Reft von einem Book. 
hm folgte eine gelbe 

Ghinejenleiche, ftark zerfegt. 

Und alles, was ic) jah, war fof, 
War unbedeutend und zuleße 


Im Grunde ftets dasfelbe. _Yoocim Ringelaan 


Die Literafurbude 


Auf der Mündner Maidult bin ih vor dem Gtand eines 
Bügertandlers Zeuge folgender Unterhaltung: 
erifon — naa, Lerifon hamma foa — Leriton fan aus 
verkauft! Aber da hätt i a fehenn’s Nibelungenlied — def 
finna © allatei‘ braucha!” 

Der Kaufiillige langt danadı, legt es aber fofort, wie von 
der Natter geftochen, wieder bin, als er ficht, daf es innen ges 
reimt Ift. 

Dffenbar_ Fein nationaler Gtammtlfchler, denn ein folder 
hätte zugegriffen und jeden Abend dafür Verrendung gefunden. 

aa, no,“ fagt der Mann, „nahe nimm i do ehnd'r 








des.“ 
Und er erwirbt für fünfundziwanzig Pfennige den Roman 
„Hohenfchwangau oder: Ein Märtyrer auf dem Bayernthron”. 


Der Schriftiteller S 


Dir fpraden von Iebendigem Deutfh, Nomandeutfh und 
ierdeutfch: „Michtsdeftoreniger" — „verankert“ und „Ein 





„Würden Gie”, fragte man den R. R,, „zum Beifpiel das 
Bort ‚gleihwohl’ Im twirklichen Gefprädh gebrauchen?” 
„Dod,“ antwortete er, „wenn id mid) ausgefogt habe.” 


Aba! 


Tief in Gadhjfen, in einem Heinen Zabritneft, Fam id mit 
einem netten Badfifh auf Piteratur zu Iprecen. 

„Bomifch,” ziwitfcherte die Keine, „unfere Eldern fin’ ganz 
aldmod'fdh: die läfen eegal noch Härzod und Chdrag .. ., arto'r 
unfere Grofmudd'r, die fchrwärmd fconne mwidd’r fier Glaus 


Mann!“ 
Sdeen 


Ribinfti, der Filmdichter, kommt mit einem riefigen Paden 
alter Schränke aus der Gtantsbibliorhet. 

Ic) frage ihn: „Wozu?“ 

„Ad, wifen Cie,” fagt er, „id foll einen Film fehreiben, 
ganz was Driginelles. Da fammle id) fo meine Einfälle,“ KRoda 


fer 


















Die Geifteriwelt 
ift nich€ verfchloffen! 


Soeben erfchien: 
Dr. Mar Kemmerich 


Die 
Brüste sum Senieits 


Stark erweiterte Nenbearbeitung 
von „Gefpenfter und Spuk“ 


Umfang 712 Seiten. Umfchlag- und Einbandzeic)- 
nung von Prof. Dr. W, Tiemann. Preis geheftet 
M 13,50, in Leinen gebunden M 16,— 


In diefem Werke fept fih Dr. Mar Kemmerich, längft als 
oftulter Borfcher erften Ranges anerkannt, kein geringeres Ziel 
als den Beweis des Bortlebens nad) dem körperlichen Tode, 
Kritifch und unter Berüdfichtigung der gefamten Literatur prüft 
er das Für und Wider und fommt fo zu dem Refultate, daß ih 
in vielen Bällen aus Sputphänomenen und pfochifchen Au- 
Gerungen ein Bortleben zwingend bewelfen läßt, Damit wird 
der Glaube der Jabrtaufende zum Wiffen erhoben, „Die Brüde 
zum Jenfeits" ift ein Werk, das nicht nur fozufagen fpielend in 
alle Probleme der ofkulten Borfhung — Telepatbie, Hellfehen, 
Podhometrie, direte Ctimmen, Teletinefe, Materialifationen 
ufio, — einführt, fondern aud) den Lefer, der fich nicht gewalt- 
fam der Erkenntnis verfehließen will, zwingt, ein Bortleben nady 
dem Tode anzuerkennen, Der Materialismus Ift tot. Die Geele, 
unerfchaffen und unzerftörbar, felert ihre Auferftehung. Das 
Leben hat wieder Inhalt und Einn, — Diefes Buch, das eine 
der tiefften Gehnfüdhte unferer fuchenden Zeit erfüllt, dürfte 
unter allen den erfolgreichen Gchriften Dr. Kemmerichs wohl 
verdientermaßen den breiteften Widerhall finden. 





Zrrü 


Zu beziehen duch die Budhandlungen 
oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 








Plychologie 


Jeder Ghüler der Pfychologie weiß heute, daf man das 
Kaufalverhältnis zwifchen pfochifdyer Urfache und phufifcher Wir« 
fung umdeehen Fanır. Normalertveife empfindet der Menfch zum 
Beifpiel Zorn, worauf er die Gtirne furdht und mit den Augen 
funtelt. Man Bann es jedod) aud) fo machen, daß man den 
Menfchen die Ekiene furhen und mit den Augen funkeln läft, 
worauf fid) nad) einiger Zeit wirklicher Zorn einjtelle, Diejer 
künftliche Erperimentalgorn ift vom echten aud) mit den fhärfiten 
Mefinfteumenten nicht zu unterfheiden, und die Ihm etiva ent, 
fpringenden Laboratorfumsohrfeigen find in ihren medhanifden, 
moralifdyen und juriftifchen Wirkungen mit den natürlichen, hand» 
gearbeiteten vollfommen identifch. 

Dies zeigt uns den Menfchen in einer fehr weitgehenden Abe 
hängigkeit von rein Lörperlihen Dingen und rüdt die geiftige 
Entvidlung des Menfdjen vielfad) in ein neues Licht. Vieles 
Unerkläcte tied nun erklärlid, twie Maffenbetvegungen und 
auferordentliche Febensläufe. 

Nicht nur vom Körper, fogar von der Kleidung ift der 
menfchliche Geift abhängig. Hiefür einige Beifpiele! 

Ein Heiner Gtaatsbeamter, der infolge feiner Blutarmut immer, 
aud) im Sommer, falte Hände hatte, begegnete diefem Ubelftand 
dadurd), daß er ftändig graue Handfcube trug, und zivar feinem 
Einkommen entfprehend billige Zwimhandfchuhe. Diefe, nämlich, 
die Handfhuhe, werden von gemwiffenlofen Majfenfabrikanten 
hergejtellt und haben die Eigenfdhaft, ji auf der Innenfeite rafdy 
abzutvehen, während die Außenfeite ih) nod) Tange in ihrer ur 
fprünglichen Schönheit erhält. Um die Löcher der Ynnenfeite 
Ntandesgemäß zu verbergen, war der Beamte genötigt, die Hände 
Nlets zur Kauft zu ballen. Niemand fah ihn je anders als mit 
geballten Säuften, und feine Kollegen gaben ihm den Gpignamen 
Sinanzrat Doktor Fauft. Das ftändige Fäufteballen veränderte 








jedoch allmählich feinen Charakter. Geine urfprüngliche Gaftmut 
und bienftlihe Ergebenheit verwandelte fid) in Gtreitluft und 
Unbotmäpigkeit. Aus einem zahmen Piberalen wurde ein wilder 
Radikaler und prinzipieller Oppofitionsmann. Er hieb wieder 
holt mit der Fauft auf den Zifh, prügelte gelegentlich feine 
rau, und die innladen Happten von jelbjt wütend auf und 
zu. Dies drängte ihn naturgemäß zur Politit, Er wurde ins 
Abgeordnetenhaus gewählt, wo er als Wilder den Gchreden aller 
Präfipenten bildete. Die Handfdjuhe brauchte er nicht mehr, er 
feug fie aber dennod) weiter, bloß um fid) reine Hände zu ers 
halten, was in der Politik nicht Teicht ift. 

Ein Bolksfäullehrer erbte von feinem Onkel eine grofie Zahl 
von Gtehkragen. Obwohl diefe Kragen um eine Nummer Heiner 
waren als die, welche er gewwöhnlid) zu tragen pflegte, trug er 
fie dennoch, da BVolsfdullehrer vor allem durch Gparfamteit 
beifpielgebend auf das Volk wirfen müflen. Der zu enge Kragen 
zwang ihn den Kopf bodzuhalten, und auferdem bildete fic) 
im vorderen Ausfcnitt des Sragens ein würdevolles Doppel» 
finn, twie es fonjt nur höheren Funktionäre zutommt. Mad) 
einiger Zeit zeigte fih im NWefen des bisher aufergemöhnlic, 
befheidenen Cehrers ein gewilfer Gtolz, eine ausgefprodhene 
direftoriale Haltung und Peltungsgabe. Er wurde denn aud) tat: 
fählih Direktor, und da der Onkel fehr viele Kragen hinter« 
laffen hatte, brachte er es fogar zum Landesfchulinfpektor. Geine 
Beförderung zum Unterrichtsminifter ft nur eine frage der Zeit 
und der Gtabilität der Kragennummer. 

Sählieflich fei mod der Fall des Heren Genbufd erwähnt, 
Er hatte fein Feben lang weite Hofen getragen. Als das große 
Sparen ausbrad), ziwidfe der Cehneider fo viel Gtoff wie 
möglid) ab und machte die SHojen fo eng, tie fie früher nur 
Offiziere getragen hatten. 5 en Eenbufchs etwas 
fhlapper Gang zu einer gemiffen Gtrammheit und Iebemännifchen 
Alsbald zeigten fi aud die pfndifchen 

lige Ai elichen 














Tafgemaches für feine befcheidenen bürgerlichen Anfprüche ger 
nügt hatte, wurde aus einem mufterhaften Ehemann und Vater 
zu einem Cafanova und fogar außerehelihen Vater. Er, der 
vorher nicht leicht zu beleidigen twar, bekam plöglid) eine überaus 
Rigliche Ehre, feine milden republitanifhen Gefühle wandelten 
fid) zu monardiftifcher Cchärfe. Befonders in feinem Gerual 
leben ließ ich feftftellen, daß Die Enge der Hofe im vertehrt 
proportionalen Verhältnis zur Welte feiner moralifhen Prin 
sipien ftand. 

Und folder Beifpiele gäbe es Taufende. Die ganze Welt: 
gefchichte ließe fidy von diefem Gefichtspunkt revidieren, um ein 
wandfrei darzutun, tie fehr der Geijt vom Körper, und der 
Körper von der Kleidung abhängt, Die alte Nedensart „Stleider 
imadyen Leute” verlangt nad) einer breiten wiffenfchaftlichen 
Grundlage. 

Begabten fei diefes ungeheure Arbeitsfeld hiemit unentgelt 
lid überlajfen. Bruno Prodaste 


Vom Tage 


Am 15. Mai 1927 ftand in der „Breslauer Zeitung“, Nr. 133, 
ein Seitartitel „Weltanfhauungsfragen“, der folgendermaßen 
fhließ 

„Wie bleiben dabei: zroifhen der Mihtregulierung der 
Mififfippi und dem verbredjerifchen Eingreifen Amerikas in den 
Weltkrieg befteht ein Aufammenbang, oder follte wenigftens 
einer ‚beitehen. Gehen die Amerikaner das nicht ein, dann 
um fo fhlimmer für fie. Es handelt fidh bei diefer Niefenüber- 
ftemmung Eeineswegs um eine beklagenswerte Zufälligkeit, 
fondern um einen Gchidfalsfhlag, der fih vorausfehen, wenn 
aud) nicht zeitlid vorher firieren ließ. Daf man hier feine Bor 
forge getroffen, dafür aber Deutfehland zerbrohen hat, das It 
es, was fejigeftellt merden muß.” 

Na alfo, nun wiffen twir's wenigftens. 
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" RHEINGOLD 


Sc 1865 die uniwersale Sektmarke 
lichkeiten. c—> 


für besondere Feier 





Tragödie in der Küche 


(Zeichnung von R, Brief) 





»Wos is denn mit’m Mittageff'n, Zenit ?* — „Ach, guä’ 
Frau, i fig mitten in an G’wiffenskonflikt dein. Mei 
neier Breitigam is Nobköftler und bat mi befehrt.* 






SQ) a 


Also sprach Schickedanz - - - ! 


“Sähnse, 
da hab'ch nu Jahre lang rumprobiert, 
bis’ch endlich druffgegomm’ bin, daß m'r 


mit Peri Rasier-Cröme -Peri mit'n harden B!— 





wie e geölter Blitz rasiert! 
Mir Sachsen sin gemiedlich, awwr beim 
Rasiern is jed’r e Ameriganer! Das 
gän’se ja nu mit Peri hamm! 

Und wissense ooch, 











wer mich druffgebracht hat? 


‚Sie wern’s nich gloo'm: e Selbstrasierer! 
Der schwärmt von Peri 
wie von seiner Braut: 

"Se nimmt geene 

Vergniech'n!" babbelt'r. 





Und der Scwerenöter hat recht: 


Peri ist die Besıe! 


PERI RASIER-CREME 


in Tuben M —.75 und M 1.40 


‚Probetube gegen Einsendung von 25 Pfennig erhältlicht 
DR. M. ALBERSHEIM, FRANKFURT A. M. 


Hersteller der weltbekannten “Khasana*- Erzeugnisse! 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Z; 





'eid weg, is sparsam un’ macht 


Der Krach 


Id komme an der Therefien« 
ind. Da fehe id, wie ein 
inem mordsgrofen Paplerdradhen hantiert. 
Neugierige Kinderfchar. Kieberhaftes nterefe. Da id nichts 
mehr habe als Zeit, pürfeh id) mid) heran. Die Größe des 
Dradjens impontert aud) mir, fein Material macht mic) befonders 
neugierig. Sauter gleiche Heine Bögen, Drudfachen oder Lithor 
graphien? Ych nehme mir ein Herz und frage: „DBerzeihen Gie 
bitte, find das nicht ‚alte braune Taufender’, aus denen E 
diefen Drachen gelebt haben?“ 

wo! Aktien faan’s, die | 


Nach dem 
mwiefe vorbei 


‚Shtwarzen Freitag” 
höner, frifcer DO) 


























no amol recht hod) fleign mäll 
Bao 





fehn!” 


Hochdramatifche, die fih, ehe fie nad) einigen Jahren 
zur Bühne zurüdfehrte, vorjichtshalber mit‘ einem 
‚Herrn aus der Derliner Konfektion verheiratet hat, wird am 
Ende eines fünftägigen Urlaubs in Berlin von dem grofen 
fhworzen Wörfentag ereilt. Anderen Tags ‘treffe Id die zur 
osta Berüftete vor der Vorftellung auf der Bühne. An ihrem 
Arm hängt an farbigen Bändern ein Nofenftrohhut, aber in 
ihren Zügen fteht Kummer, der darauf mwartet, bemerkt zu 
werden. Ach bemerke ihn, frage höflich nad dem Grund der 











3 











twehmutsvollen Mienen und bekomme, während der Kummer fn 
Gram, der Gram in herbites, allerherbites Leid übergeht, die 
faft gefhluchzten Worte zu hören: „Buchjtäblich Iteber Herr 


Doktor! Buchftäblic, der ganze Kurfürftendamm 


hat — geweint!” 
Juftiz 


Reichsgeriht äufiert ih in einem Ehefipeidungsurteil, 
veröffentlicht in Ir. 19 der „Juriftifchen Wochenfchrift" 1987. 
©. 192, über die Schmwangerfaft fahkundig wie folgt: 

‚Eine zur Zeit der Ehefcjliehung beftehende Ghwangerfchaft 
der Ehefrau bildet als foldhe in der Negel ohne weiteres nod) 
keine perfönliche Cigenfhaft im Gimme des $ 1333 BOB. 

Aus der Tarfahe der Schrwangerfchaft fan aber unter Um 
ftänden eine derartige Eigenfchaft hergeleitet werden, dann nd 
lich, wer jie als Ausfluß oder Betätigung des eigenen 
der Ehefrau, als ein wefentlicer, midht gufälliger 3 
ihrer Perfönlicjkeit erfcjeint.” 





Da: 


















Baperifches Amtsgericht. Es wird ein Alimentenprogefi mit 
den üblichen Einwendungen verhandelt, Jh Fomme gerade In den 
Sigungsjaal, um zu hören, wie der Oberamtseidhter folgende 
Ausführungen madıt: „Wie ich mir habe fagen lajfen, foll fo ein 


Vorgang geflechtlicher Art nur wenige Minuten dauern.“ 











mit dem 


SIS Neptunia 


1. Reise; Rund um Italien vom 11.-24.Jal 
Preise von £ 21.— 

2 Reise: Adria-Dalm, ien, Tyrrbeni- 

sches Meer vom 1.-17, August 

Preise von £ 2.— an 

% Reise: Kunstreise wach den Städten 
des alten Hellas unter Führung 

eines Archäologen vom 1-19, Sept. 

Preise von £ 27. an. 


4 Reise: Nach denInseln.derM a 


























Ve Sie Prospekt 
beim Reisehürs 
„Deutschland Schweiz-Italien“ 
Rare: und Transport, 
Sitz Stuttgart, Inch 
Filiale Berlin NW Fillale Frankfurta.M, 
Var das linden Sü/55 Ne alsza11.27 £ün kakarır, 
Telegrammeı DESCHITA 
‚oder bei den anderen Reisebüros 





Max Lindner, München 
Siaast. Dass. - Fahr 
Heratr 


a1 
Erste Spexialfabr. 





für sämtliche 
Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos 








Kennen 
Sie dag 
Geheimnis 


der Sichefhen EharakterrBeurs 
teilung nad Yandfehrift, diefo 
teforeifen,dah m WJahr. bie‘ 
Drarts aud 10Wertevoll&aidjal 
Beifpiele ermubjen? 
briefl.Aussrbeit 
Der Bfo ho grapbologe 
P. P. Lebe, Münden 12, 
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De Deutschen Michels 
Bilderbuch 


25 Jahre „Simpficiffimus“ 
Über 100 Bilder Kartoniert MM. 1.— 


Gimpficiffimus: Verlag, München 13 


„Das Gefchäft“ 


Über fünfgig-ein- und mehrfarbige Karikaturen 


Simpl:Büder Band I Eine Marf 
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weiß uf, wasisf rainfe -" 


GIGARETTENFABRIk BoStAN 


oGlo NAMBURG 








— — — X hatte nämlich) auch einmal Geld. 
Das war vor Zeiten. 

Ich mußte dann den fogenannten Ißelt-, 

in Worten: 

Welt-Krieg davon beftreiten. 

Und alfo den Heldentod einiger Ebenbilder Gottes 
mitfinangieren, — miveranfiworten, 

Ich enthalte mich nahklappenden Gottes... 





Nachher nämlic, hatte ich wieder efiwas Geld: 

Sportartikel — Aktien ,.. und fo... Ballandevifen... 

nun ja, — vie man dergleichen unter diskreten 
Gchweigen 

und fländiger Befhlagnahmegefabr 

Zuchthaus nicht unter einem Dabr!) 

eben bei Gelegenheit fo erhält... 

wer ließe fidy’s denn aud) verdrießen, 

einzufleigen ..., auszufleigen ..., 

wenn die Mark billionemveis unter pari fällt?2!! 











Unterdeffen 

firitten fi ein gewilfer Helfferih umd ein gewiffer 
Schade 

— zwei Bankfadangeftellte — 

wie man uff, gute Luft, am beften ftabil macht, 


Schacht - Gedanken 


..umd foldye Fineffen. 

er weiß, wer wo wen da am ärgjten prellte — 
CEchahe ging fiegreich hervor aus dem Gtreite, 
Id ging pleite. 


Aber bernad), da hatte ic) nod) einmal ein wenig Geld. 
Gottes Wunder!! 

Und graue Haare. 

Ich fagfe mir: um find wir ftreng ftaafsreell 
„eingeftellt", 

Nur Goldaktien. ur Goldwar 
Börfenberichtslektüre 

ein Sabequell! 

Man bat dann viel über Genf aeladht... 
Steigen der (bab’ idy nicht!!) italienifchen Lire... 











Cds — bravo!! — den Minderheitsrechten ... 
Man las, wie um Radio verfladht, 

Ta, wenn fhon! — Man las mitımter 

lange Kontroverfen über das Schächten a 
_- Niemand dachte dabei an: Ghadj t. 
Shade!! — 

Sc fhane hinab in denfelben —: 

Nahe! — Naht! — — — 


Großbanken rollen am dunklen Himmel die Augenfterne 










elkt. 





he 


Schloß Vaux 


Massehleitan det ulze 












DEUTSCHE 


THEATER-AUSSTELLUNG 
MAGDEBURG 




















Beste Kurerfole - Arm. fall 





Männern neue Kraft 


jest! San Be ömeräger ums 
4,75, 60 ‘Portionen @. 8,25. 
imehlungen und bervorragende ürtelle über Wirkung und Beldmm- 
Licteit ind jeder Origtnalpadung beigefügt. Verfand nur durch bie Löwen-Apotheke 





dringt Orgamophat. Mnregendes Serual-Rräftig: 
femnenfegun  Poegien für Männer, HD Portionen 
usrührtiche 


In Hannover, Vapnbofiteape 3. Veftandteile auf der Padung. 





durch das nous Soxual-Nähr- und Kräftigungsmittel 
Dr. med. Elsenbaoh‘*, Nachhaltige, aufba‘ 








Schwäche, Alter: 
schädliche 
Neueste Forschungse: 





nd Erschöj 
0 Poı 











Chem. Fabrik Lütögla, G.m.b.H., Ci 


Heimarbalt""Kresacn 





Pallabona Puder 


Durch Trockenbehandiung in 23 Mi- 
nuten die schönste Frisur (keine Nad- 
ung). Reinigt und entfettat. - Die 
Haarwelien bleiben erhalten. Für Tanz 
und Sport unentbehrlich. Besondera ge- { 
‚net ür Bubikopf.minonentsch 


‚robt Weisen Sie Nachahmı 





















von M. 1 ‚rgenchähen, 
Partümerion, Drogerien und Apotheken 



















beschleunigen die Wirkung und eı 

, zarte u. Jugendfrische Haut durch dia gleichzeitige | yoıte 
Anwendung von Dr. med. Jordan's Schönheltswasse 
„Malentaut', (Flasche 3Mk.) Prospekt frei, Schrei 





#ofort an: Dr. mod. Jordan, G. m. b. H., Caı 


0-u.X-Beine 


(Ohne Berutsstorung) 





Orthopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8. 


sich 
den 
en. 


Wir bitten die Les 
bei Bestellungen a: 
„Simplieissimus* zu bezii 


Alle Männer 


die Intol; 
Gewohnbei 
gen und dj 









Pollutionen 


ung des Voll 





Rat Dr.med. A. Küh 





‚schlechter Jugen« 
u, Ausschreitu, 
. an dem Schwin- 
len Ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinest 
versäumen, die lichtvo} 

sufklärende Schrift 
Nerrenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriort, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Yarlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein. 























Der »Simplicifimuse erßheint 
im Vierteljahr RM. 7. 





in Oelterreich die Nummer S. 















‚öchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitun, 
1.—, im Vierteljahr S,12. 









verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
pfangszeständen, jedoch ohne 
4.75, 120 Port. MI 
eriger er- 
tolgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 








Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Im; 


den. Neue Wege zur erfolz- 

reichen Behandlung u. Erl 
tzes geistiger 

u. körperlicher Leistungst 

keit durch ein erprobtes H. 

Heil- u. Volksmittel. Von San 


‚keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfassen- 
ches M 2,50 frei, ver- 
schlossen ala Doppelbriel. 
Texas-Versandbuchhandlun; 
Dresden-Neustadt 67719. 








ien ne va plus!* 

„Gottes Gericht über die Gpekulanten!" 

An die Laterne 

die — büm, hüm, — die Heinen Verwandten ...!' 

s haben bloß mit dem COhlingenmüffen 

die armen Großfchlangen für eine Dual und Müb! 

Man follte ihnen die — bekanntlich verfluchten — Füf 
dafür küffen —— —!  " 


D 








Wenn fie nun aber alle an ums vorüber zögen, 
die fotengelben 
Opfer Opfer Opfer der Börfenregierungs 
fünfte?? 
— Über dem unergründlichen Cchadht 
brodeln Dünfte, 
die eine Pothia könnten orakeln mahen! — 
nödler und AScchjler mögen verkrachen ? 
Aber ungezäblte Millionen von Vermögen 
an einem Freitag um die Gite gebracht?! 



















Nun? Io 





ift da viel dabei 

Meine paar ameifentreuberzigen Grofhen find doc, 
dem Gtaat einerlei! 

Was wollt ihr? — Chad 

hat eben num aud) den Gelbftmord jlabil gemacht. 

Coplttarlu 


















1) a RN ER 
DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRA 


niodere Schrank-Temperatur 
leichmäßige Kälte 

trockene Luft Im Schrank, 

Klareis in Würfelform für Getränke 

Speisoeis für die Tafel 

braucht 
keine Wartung und 
ist allezoit betriebafertig 


GebrüderBayer,Augsburg54 


Spezialfabrik für Kleinkältemaschinen 









Gefährliche Leiden 


Die meiften ron., Hartnädigfien Männer und Frauen- 
teiden fanden feibft mac vielen vergeblichen fturen erfolg" 
reichte giftfsele Vebandlung obme Derufsftörung durch 


Zimm’s Keänterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfprelben und Ardt- 
ten Gutachten gegen Cinfendung von 0,80 SE, distret. 


5a. Or. 6. €. Raueifer, Med. Berl.. Hannover, Obeonftr.3 








8.0. 


schreibt 


Es gibt nichts Besseres! Yıcı.n. 


Männer! vVorbrauchte Kräfte ersetzt „Neu- 

rotest*, das hochwertige Sexualkräftirungsmittel bei 

vorzeitige: ‚hwäche, Schwinden der besten Kräfte, 

nervöser chöpfung, körperlicher Ermüdung. In 
Apotheken zu haben. Original- 
packung 5 Mark. 





Überzeugen Sie sich selbst: 
«Fordern Bio sofort schriftlich gegen 
1 Mark in Marken (Betrag wird 


bei Bestellung vergütet) Probe 
und aufklarende Broschüre mit 
zahlrei hen dewoisterten An- 
erkennungen, Völlig diskroter Vor- 
sand durch: General-Depot: 
Eiefanten-Apotheke, 
Berlin 94, Leipziger Straße 74, 

















jünchen. — Redakt 
ortlich: Dr. Emme: 





ekhäfte und Poftanfialten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement 
in der Schweiz die Nummer Pr. —.80, übrige Auslandspreife nach entfprechender Umrechnung In Landeswährung, 
lieinige Anzeigen-Annahme durch [äntlihe Zweiggekhäfte der Annoncen-Expedition von Rudolf Molle, 

für die Redaktion: Peter Scher, München. — Veranrworlicn für den 

X München 13, Friedrichfiraße 1/11. — Druck von Strecker @ Schröder, Stuttgart, 
Fa. Herman Goldihmiedt Ö, 


‚Anzeigenteil: Max Haindi, München. 


TINNINN. 


.b.H., Wien.L Wollzeile 11. 





Der Frach en 





„Ic Lobe mir meine reelle Arbeitslofenunterftügung — auf Börfenkredite ift fein Berlaf.* 


a 





Rad Wildungen für Tlereu Beas 


Zur Haus, Itinkkur Badeschriften, 


bei Nierenleiden SON AURIODE ucifteı Bezugs- 
Harnsöure quellen für dos Mineralwasser 


Eiweiss Zucker durch die Kurverwaltung. 


[2 ıiH Das Dad für Magen, Darm- und Stolfwechsl-Leilende 

a om ur "Erkrankungen des Herzensu.der Gefäße 
Elisabethenbrunnen Ausgedehnte Waldungen 
Natürl.kohlensaure Bäder | Theater u. Konzerte: Sport 


Prospekte tra & Kur-A.-G. | Mineralstrandbad 
Ab Frankfurt am Main: Elektrische Straßenbahn und Staatsbahn 











































f f f int Auslandspaß war in Ordnung, doc) fehlte ihm das betreffende 
Liebeslied Lieber Simpliciffimus Difum. Cs it bekannt, daß Konfalate in folgen. Fällen ein 

< € ES Bine bucti g 7 dienen eigentlich. fehr fhmeichelhaftes, im Eritifhen Moment aber meift 
Ich habe dic) ans Herz geprefit, Eines der Föftlichften Driginale der Armee Körper zu erfüllendes Verlangen nad) Lihtbildern hegen. Mein 
Befeligenbe Refi war um 1860 herum der Komm egiments aß fein PoßSid-und Fürchlete, Daß, eines yu erlangen 
{ Nr. 10, Mois Graf Mazuchelli, der aus der neapolltanifcren Kein Abreife versdgeen würde Cr He Daher behn Sonfelat 





@o fahren wir nah Bukareft Armee übergetreten var. 

Und an den Fluß Zambeft. Einmal lief er jih binreifen, dem verfammel 
“ korps, mit deifen Anfhauungen er in Gegenfat geriet, die über: 

rafhende Zumutung zu flellen, die bekanntlich nad) Goethe der 

eiferne GöH von Berlichingen dem Laiferliden Gefandten 





telephenifch anfragen, ob Lichtbilder unbedingt erforderlidy wären. 
Dort meldete fih ein Ranzleibeamter, der folgende Auskunft gab 
a frailid Braucht man Fotografie, miendefläns eine, manıı 
nieht gar ziwal. Aber wänn Härr Profäffer grad kaine bei der 
Hand bat, gäht aud) ohne.” 








Von Geylon gebt es nady Florenz, 














Bolivien und Mähren; fiellte, 

Da fhent id) Furer Grzellenz Das Offisierskorps machte Kehrt und verlief den Dffisiers 

Esch faal. Beischen M., feıhs Jahre alt, foll zur Schule Fommen. Die 

Gin Hemd und einen Bären, Des andern Tages erfhienen die beiden älteften Gtabsoff Mutter fage: „Wenn du vecht fleifig Bifl, dann Lannft du elın 
ne) a des Regiments, in pleine parade beim Napport und verlangten Jahr in der Cihule überfpringen und bit eher fertig.” Darauf 

Wir reifen nad Auftralien für die dem Dffizierstorps zugefügte Beleidigung Genugtuung. rischen: „Was kümmerft du dic darum — es ift do mein 


Mazucelli verweigerte fie, berief eine neue Offigiersverfamm: eben!“ 


Zur Zeit der Kirfchenblüte; 
AOULTJEIELDRELSKIEI ODE “3 fung ein, in welcher er xtvar feinen Kraftausdrud bedauerte, aber 








Ich kauf Div Zerealien dann in feinem gebrodhenen Jtalienifh fagte: „Meine Erren! HERE 
In einer Zudertüte, Der Reglement fagt: Euerjt den Befehl befolgen, dann befiveren! Ein Mittelfchullehrer führt die ihm anverteauten Bildungs 


Aben Cie befolgt ??! Nein!! Können fih aud nie befiwern!“ embryos Durch die ehrwürdigen Gäle alter Kunft. Das Ihema heikt 


















x : E R heute „Rembrandt“. Mifvergnügt teift der Senner auf das Bild 

Zu Gtambul in der Haupfmofchee, a SEN 

Erfehöpft vom Neifeleben, Von den Nacfolgeflaaten der alten Donaumonardhie ber fhroingt. Bon Jugend und Pebensfülle firogend! Gegenüber aber 

Da left Du Di Eli onanre hauptet man, dafi fie troß politifiher Gelbftändigkeit in Dingen hängt das Gelbftbildnis des gealterten Rembrandt. tes 

a Tegft Du Dich aufs Kanapee, der Vertvaltung ehrrwürdigen und liebensverten Traditionen treu müdes Andlig! Die Moral liegt auf der Sand —der Jugendbllöner 

Und ic) leg mid) daneben. geblieben find fpricht fie aus: „So (auf das zweite BD zeigend) wird man, 
Koda Rod Mein Chef mufte Lürzlid) dringend nad) P. reifen. Gen wenn man fo (auf das erfte zeigend) gelebt hat.“ 
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eMw MOTORRÄDER 
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BMW FÜHREND UND UNERREICHT 
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BMW FORMGEBUNG 

BMW UND 

BMW LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
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BMW 
BMW BAYERISCHE MOTOREN WERKE 


BMW AKTIENGESELLSCHAFT ‚MÜNCHEN 46 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmar 












— Alleinige Anzeigen-Annahme durch säm 
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‚e Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Simpl-Woche: Nach dem Krach 


Zeichnungen von @. Golling) 


„Ser Kommerzienrat, der Maffeur ift da.” 


id) magere jeßf fehon von allein ab.” 





„Wenn mic, jet der Schlag trifft, liebe Frau, dann Fauf von der „Macht nichts, wenn Gie jest Yore Wohnung aufgeben müffen. Nur 
Lebensverfiherung J. ©. Farben.” durchhalten — Gie haben ja no Ahr Cafe!” 


7131 = 


Geicnung von D. Gulbrunffon) 


England — Rußland 
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Die Handelsbeziehungen find in vollem Gange, 
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Preis 60 Pfennig 39 Sabegang Nr, 


PLicissiMUS 


Bezugspreis vierteljährlich 7,— Reichsmark 


bründet von Albert Nangen und TC, Deine Tarög 182787 Spinat. 0b HA, Minden 


Stuttgart, 13. Zuni 1927 


Si 


Herausgabe in Münden 





Voftverfand in Stuttgart 





Rindbergh Ei . 


„Nur Geduld, my little boy, fie werden bald eine andere Genfation haben.“ 


Aus meinem Poefiealbum 
xl 


Geldnung und Zert von Karl Arnold) 





‚Ich fchieß den Ger 
hund fern tm ITorde 
meer auf der Gandesdüne 
und frag die Beute freudevoll 
in meine Cchiffstabine. 


Huffa, hei — bo! 

Die Jagd war quf! 

Die Möwe firilliert — 

Die Ederle (dwvimme im Kanal, 
Mit Geehundsfett befhmiert. 





Post festum 
Von Alf Red 


Die fhrwachen Pichtftreifen, De yih durchs Fenfter in Buchhalter Hanfens 
wohlausgeftattete Bude ftehlen, find ftarf genug, etwas von der Vefdaffenheit des 
Raums zu verraten. Beim erjten flüchtigen Bit wirkt nichts weiter auffallend, 
weder das Mobiliar nod) fonft etivas. Nur der Ditvan — aud; der ift zwar nod) 
gang, m Drdnung — aber was darauf liegt?! Der Buchhalter Hanfen! 

Is er vor einer Gtunde nad) Haufe kam, warf er feinen altoholdurdtränkten 
Körper auf den Diwvan und blieb liegen — in einer Gtellung die einfach tum 
heimlich twar. Eine Gtellung, die jeden, der anatomifche Phänomene für intereffant 
hält, zu denen geben muß. Er liegt mit dem Oberkörper auf dem Nüden und 
bäudlings mit dem Unterleib — eine Leiftung, die er in nücternem umd wachen 
Zuftande wohl faum zuftandebringen würde. &r hat Srad an, Wefte und Unter 
beinfleider. Die Sradbeinkleider hat er über fi ausgebreitet, 

Endlich, regt er einen Arm und ein Bein, und mit einem Brummen, das an eine » 
Kuh erinnert, die milhbedränge auf die Meltmagd twartet, wendet Hanfen den 
Unterleib herum. Dann fclägt er die Augen auf und läßt den Blit langfam umd 
unterfuchend durchs Zimmer Thwelfen, — — — 

Risen! Gr erinnert fich! Ex ift zu Haufe. Er verfucht, fih zu erheben, aber im 

leihen Augenbli®, als er den Kopf vom Kiffen aufrihtet, überfommt ihn ein 
Befüht, als wenn zehntaufend Klempnergefellen fih in feiner mürben Kuppel mit 
all ihrem SHandiverkzeug niedergelajfen hätten, und mit einem Gchmerzensfchrei 
finkt er zurüd ins Kiffen. Da aber Hanfen niht der Mann ift, der vor einer 
Pegion bewwaffneter Klempnergefellen zurüdtweiht, fo findet er fich fhließlih in 
figender Stellung auf dem Dirvan wieder. Und während des Niagaras Wajfer: 
maffen in feinen Dbren faufen, gwängt er fih aus dem rad. Nach diefer 
Gnergieeneladung fällt fein Haupt auf die Bruft. Während der num folgenden Er- 
holungspaufe beginnen einige Gedanfennebel feite gormen anzunehmen. Wie war 
er nadjts nad) Haufe gekommen — war das erjte rätfelhafte Problem, das fi 
meldete. Aber Hanfen da 











t einfach Bein Gedächtnis. Das Einzigfte, was dunkel in 


einer Ede der Erinnerung jigt, ift, daß er zufammen mit Didrit Blom und Ulrikfen 
auf einem Bummel war. Das fällt ihm jedenfalls ein, Und langfam fehtvebte ihm 
aud) etwas von einer Nachfeier bei Ulrikfen vor, und dafi fie auf dem KHeimmwege 
die Ehilder von Kürfchner Gonferud und von der Hebamme Trulfen umgetaufdyr 
hatten. Der Gedanke, daß Kürfpner Gaaferud plöslic, entdeden würde, dal; die 
Kunden der wohlgeachteten Madam Trulfen gar Leine Pelsmaren haben wollten, 
erheiteete Hanfen außerordentlich. Wie er aber lachen will, eröffnen die wüten« 
den Kinnrpnergejellen einen Heidenfpeftafel, und feinen Mund fließen fieben 
iegel, 

Er nimmt die Uhe hervor, zieht fie auf und denkt mit Wohlbehagen daran, tvie 

qut es jeßt fein würde, fih hinzulegen und ordentlich zu fhlafen. Aber als er einen 
it auf die Uhr wicft, jieht er zu feinem Gchreden, da es hald neun ft. Halb 
neun! Und Hanfen foll um neun Uhr im Büro fein! Er erhebt fih fhnell, twadelt 
einige Eehritte, Erabbelt wieder zurüc und fällt punktiert auf den Ditvan nieder. 

„Nein, das geht nicht”, ftöhnt Hanfen. „Büro neun Uhr! Das geht um Leinen 
Preis. Fußboden und Wände gehen im Ningelreihen!” 

Er fanmelt fid und denkt ernfthaft über die Cache nadj. Er hatte feit langer 
Zeit einen Vorftoß wegen Gehaltserhöhung geplant, — da Fam es darauf an, 
Tidh nicht die Ausfihten zu verfauen. Außerdem mar man inmitten der Abfchlufe 
arbeiten, und der Direktor war ein firenger Herr. Dafi jemand mit Ranenfammer 
im Büro erfhien, war einfach) undisfutabel. Aber der Gedanke an alle Yahlen- 
kolonnen, die auf ihn warteten, lief feine Haare zu Berge ftreben. Heute fühlte er: 
einer Diskuffion, intvierveit zwei und zwei vier waren oder fünf, würde er nicht fo 
ohne weiteres gewadjfen fein. Aber was tun? Hier war guter Nat ungewöhntid) 
teuer, 

Hanfen fah endlich feinen anderen Ausweg, als den Direktor anzurufen und 
recht und fhleht mitzuteilen, daß er erkrankt wäre. Krank war er ja aud. Das 
war Fein Echwindel — fo übel hatte er ji) in feinem ganzen Leben nod) wicht gefühlt. 

Aber jet geriffen! dachte Hanfen — jegt rufe ih den Direktor an, bevor er 
ins Kontor geht — da begreift er Doch, daß ih einen ehrlichen Verfuc) gemacht habe, 
aufzuftehen — und das weiß er zu [chäten, 

Gefagt, getan. Hanfen zielt auf das Telephon, das überm Eihreibtifd, hängt, 

Nad) vielen Wirerwärtigkeiten liftet er endlid dem Apparat die richtige 
Nummer ab — und nicht ohne ein gewiffes Beben Fonftatiert er des Direktors 
Kurze, gefühllofe Stimme an der anderen Geite des Drahts. 

„Hallo — hier Hit Buchhalter Hanfen! Sprech id) mit Herrn Direktor?” 

„Sa, bitte!“ 

‚„Berzeihung, dafi Id) Gle beläftige, Herr Direktor, id muß leider mitteilen, 
daß ich fo frank bin, da id) heute nicht Ins Büro Fommen Fann,” 

„Made nichts, Herr Hanfen, heute ft nämlih Sonntag", antwortete der 
Direktor und hängte ein. 

Als Sanfen darüber im reinen war, daß wirklih Gonntag war und der 
Direktor nicht zu fpaßen beliebt hatte, sourde ihm Elar, daf er niemals fo weit 
von einer Gehaltserhöhung entfernt gewefen HE wie jett.. » 

(Aus dem Norwegifhen von Crnft Zürider) 


Kinder 


Ein Bleines Mädel bat in der Neligionsftunde von der Altınadht Gottes gehört 
und denkt über Diefes Problem nad. 
f, Bahn der liebe Gott einen Gtein machen fo groß wie unfer Haust” 
„Ja“, fagt die Mutter. 
„Kann er diefen Gtein aud; aufheben?” 
nr das fann er.” 
„Xarın der liebe Gott einen Gtein machen fo grof nie der Juftispalaft?" 
„Ja, das kann er.” 
„Kann er diefen Gtein auch aufheben?” 
„Ja, das Kann er au.” 
Lange Paufe.— — — 
‚Mutti, kann der liebe Gott einen Gtein machen, der fo groß ift, daß er 
ihn nicht aufheben Kann???" 











Die Abefhügen werden eingeführt. Der Lehrer fordert die Meinen Cchul: 
neulinge auf, fih einen Plag zu fuchen. Altes fucht und findet einen Pla, 
ein Xnieps fent fih nicht. Der Lehrer jagt: „Nun, Reiner, feg dih dod) auch!” 
Darauf der Kleine: „J dank —— I will mi net lang aufhalte!” 


Die Autorität 


Als idy die Kunde vom Dzeanflug 

nad) Haus in den Kreis der Familie trug, 

da war natürlic) alles begeiftert. 

Bloß einer hat fid) beherrjcht und bemeifiert: 
in feinem Kafıg der Musjoh Kanari. 

Der piepfte gelajjen: „Nil admirari 
Bezüglich des liegens bin ih am C: 
doch einigermaßen Fompetent 

und kann Cie verfichern, meine Lieben, 

fen Reiz und YSert wird flark übertrieben. 
Drum bin ic) aud) längft davon abgefonumen. 
Was [pringe denn — alles in allem genommen — 
bei diefem Gefirlefanze heraus? 

Goige Unraft und farger Gchmaus. 


Gehn Cie mir bloß mit der Cüftedurhhellung! 
Hier hab’ id) meine aefiherte Stellung, 
mein friedliches Heim, meine Futterfröge... 
Ic) wär” ein Efel, wenn id) nody flöge!“ 


— &o piepfte das Vöglein im Dderkleid. 
War’s goldene Weisheit? AZar’s gelber Neid? 


Ratatdete 











nd 


IHN 


Die Hintichkung 


Beihmung von Grorge Grofı) 





Juftament zur Zeit der Hisgefahr-VBermeidungs: 
Erife — was erläfit die Mündpner Polizei? 

Den Erlaß: Daß jedes ımiforme Kleidungs: 
ftüchverf öffentlicherfeits verboten fei! 


Guf. Dod Maier, nod) von jüngfter Retterpofe 
feines Baterlands — und fommerlid — erhißt, 
fteht am Strand in der Gefinnungsbadehofe, 

die ich hakenkreuzweis firamm nad) unten jpitst. 


D! diefe Polizeidirektion 


Schau! Da naht ihm fchon das Auge des Gefehes 
ımd erfaftet die verbot'ne Kleiderfradht —: 
Graps!— Im Mafchenwerk des Polizeifttafnetes 
bleibt die Hofe. Einfam Maiers nadte Pracht. 


Kaum es derart gegen Maiern eingefchritien, 
dem die Überzeugung jo abhanden kam, 

eilt im Gturmfchritt her das Aug’ der Gitten 
md befchlagnahme jelbft ihn, mangels aller&cham. 


N By 


Was jo frag’ id) jeden!--follte Maier machen? 
Gollte er denn ganz gefinnungslos ins Bad?! 
Beh tum, fleifchgebohrt, Emaillenadelfachen. 
— Ya, bedenkt die Folgen nicht die Hermandad?! 


Nicyt nur, daf in Ndealkonkurs gefhaben 

diefe Übergriffe an treudeutfchem Wahn! 

Aud) zwei Jungfrau’'n, welde Maiern alfo fahen, 

twiden nod) am jelben Abend nymphoman. 
Soplttacus 


Die Tochter (Karl Arnold) 





„u, werd’ nic, moralifch, Vater — wenn du ohne Aufficht bift, ift aud) jeder Schritt ein Fehltritt.“ 
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1, ‚operieren 30," fag id), ‚operier 


Ein Eleiner Schnitt! Mif eine: 


Einfall! Da hängt mir nämlidy fo eine ai 
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großa fagt Bornem 





Der Laufjprecher 


Don Hans Neifiger 





hdger um 
Ötiger ur 





olglofer Ki 1 Heinen feharfgefehliffene 





guten 


jerwachfene Roman. 









er, mit flar 


Menfchheit ge 


utfeliger, volle: beule, hahaha, an der Geele, fo eine Geiftestwucherung, und di 





Selle einer öligen Bariton jovialen los, weil der legte Cohn 





1 tt gemadjt werden 


Nun, gnädige rau 


Tiih in der Mitte des Cafes her flo 

















Nimme von einem T mir da wäre zunädhft en twir es am beften ornemann, du begreifft: ein Tite Ein Titel? 
übers Zeitungsblatt lenkte, das Menfchengefurr übertöner der Roman ‚Die Puppeng Die nemann: ‚Ganz einfah! Da nimmft du einfad) Miltons 
meine Aufmerfjamkeit von der ernfihaften Betrachtung de jeäfin!“* wiederholte vi die ıfgeflörten Paradies‘ und fhauft nad), da fieht nämlidy c 
neneften inefifhen Wirren ab „nun, gnädige rau, darf beluftigten Köpl ji ns hin, mit gleichfam ahaha! Na alfo, id) nehme Miltons ‚Verl 
ihn hl erlauben, Ahnen die Titel einiger meiner Werke ndein oder fähendem Ch hal von rehts nad) links fHlage auf, vierundzwanzigfier Gefang, Vers ar 





nambaft zu machen?" von links nad) rechts fm Halbkreis Haben Gie das 





er erhob, fehrmungvoll fe 





den Arm 








c den vielen, die fidh 





Handgelen? redten fi aus dem Fr 





je Fra: 
















me zu ihrer Quelle Die unglüdliche Begleiterin, eine fülle, ftftsdamenähnliche = 
h : s dA “ von deiner Gtirn, Ge 
enn une war nicht nur arglofe Cautheit GErfcpeinung mittleren Alters, hantierte Frampfhaft mit dem Blei 





mic verdorbene Gdha 





An Alte“ füft. Ihre Augen Eniffen fih nervös zufammen. Gie vermied es Sin TelbiE nihe Tomenb a eb 
Antlig aus, von deif gendeinem de en Bi begegnen, die auf den Tifc) E ; ä 





Tadann, tadam 
war nicht der an demfelb gerichtet waren, 
Die Puppengräfi fönt 


x Berliner Gefe 





wandte, fondern hod), der Lautfprecher fort. „E Verdorbene Scham! Schen Gie, da hatte idy's! Berdorbene 





fen Blindheit dem Umkreis m Roman au fchaft. Hat feinerzeit fehr viel Gcham — etwas 


Ste 


jener gewiffen orate 





teffenderes hätte Id) mir gar nidjt aus 






n man da fum, ichter ! Der brave 





faffen des Cafes, ja der gebilderen Menfchheii b aufgemwirbelt. Tun, was fa, nen! War genau, was id) ı 








fhlechehin muß das Recht haben Eine Zeitlang bin id) in Zur hahaha! Der Fannte fid) aus. Was Diefe alten He 
Es war ein glattrafiertes, ftarres Antlig, dennod al mir Schriften erftidt. Schon gentaffee ward mir in gärend bei n Piochologie 
innen her aufgeweicht, mi haft bleihen Haut radhengift verwandelt Id) Bonnt ht darin Er bielt inne, den bl Bit über feine Umgebung hin 






s Wilfenden auf den 





mich von richtet, ein Huldlä 





deren Poren mit e 





geroiff gbegier geöffnet fihlenen, mwälzen wie 










afür gefahl Lippen, als 





ihters, © 





zumal um Nafe und Nüftern. Die Linien des Mundes fchtwankten Innen ber ‚gehürnt’, ba adje des Männern 





en: „Echt Ahr, fo geht es unter gro 









swifchen Verkniffenheit und Ippigkeit. Die hre U jite. Ych bitte um Nadhyficht Puppengräfin’ ift näm en die grofien Dinge zufta GStarrheii 
gebung, zumal die ein wenig hängenden Gädchen unter ihnen, lid) und es folgte eine längere, launigegenialifhe und Hoheit feines Angefihts fahlen wenig gelindert: die 
hatten etwas Hornartiges, die Brauen waren dünn und tie Inhaltsangabe, dahinter das Tragifde dunkel bligte. Das Gefiht Geele des Geiftesheroen fAmilt, wenn ihr Beadhtung (fei e 
von Mottenfrafi befchädigt, und darüber möl fid) mit peim der Auhörerin mechlelte ziwifchen gequälteer Spannung und hilfe aud) felbfterzeugte) gewährt wird; und fchön die zutage 











licher Nactheit die durd beginnenden Haarfchtwund erweiterte lofem Erlöfchen tretende fhelmifche Schlichtheit des Genius 


‚Go! Dann wär 


ıftrahl über 
eld“. Be 






reine Geifteofti a der Tönende mähte und fäte ftähleener Rüftung und zum Slinde iv 




















An einer berühmten Erzählung fehildert Nudyard Kipling, imieder von rechts nady li ad) rechts —, „dann wäre tmendet fih alsdann der vom Gchmiedefe erfftatt noch 
tie bei « ereife im füdlichen Atlantifchen da der Roman notieren, gnädige Grau der angefttengte Bli® vor allem dem Labfal holder Weiblichkeit zu. 
eine vulBan zudung ein zu Tode vermu Roman ‚Berdorbene Cham VBerdorbene Scham’” (nad) Gafien da nicht drei liebreizende Wefen an jenem Tifdy gegen 
ungeheuer efenmolch, an den Meeresfpke rehts und links). „Damit hat es feine merkwürdige und amd» über? Drei diefer wonnevollen Knabenmägdlein mit gefhorenen 


d. Während d 
pird. Während das 





gefch 
Brühe und Modergeftant hilflos (hlingert, taucht plöslid 
Mond im 





der Schiff in Nebel und fchlam munderr Gchöpfen, fdhmalen Hüften, Stnofpe 










fante Bewandtnis. Jch meine, was den Titel ruft? Kicherten fie nicht In 


t mid) erglühender Berunderung Ihm zu, ihm, defjen Munde fo grofie 





voller T 





den entfeßten Pafja ein 
das Geficht diefes Gefhöpfes auf: nadt, b 


fhamlos Teidvoll — ein Etivas, nicht dazu befti 


Wäre Töne leurfelig fcherzend entklunge 





ven h 





mancher 





n 





tiefgefurd id) gefchäftstüchtiger Foft war es mir 


Geele des mu 


fähe ic) leibhaftig das Wunfhbild in 


ce etwas fihlef zu Ddiefem Tifch) 





, jemals ar Mein Bit gliet v 





em Geficht auf den enggefnöp 





























den Tag zu Fommen aus den Lihtlofen A fhmalbrüftigen Anzug, Armel waren, fontel ic; fehen konnte nden auftauchen: wie eine, die hübfchefte, blondefte von diefer 

Die Erinn 1 hgeficht ftieg fern und grote: abgemwest und zu Burg ie hervorfhauenden I ‚alentrinität auftünde, tieferrötend bis über den Hals hinab, 
in mir auf, als ich da. die Aufzählung feiner Werke  ergrauf lächelnden, halb bebenden Mundes; den Rofenftrauf, der vor 
anfündigenden Gern befah. Die merfivücdig glatte Als id) nämlid) diefen Nor diefes We it ergeiffe; depadenhaft fAhlanken Gchrittes auf feinen Tifch 
feiner Gtien im Gegenfag zu den übrigen zerfurchten Zügen kommen fertig hatte, h, re nod) Beinen in ie und ihm fchewsleidenfchaftliher Beregung den ganzen 
mochte (ud daran fein. Mehr nod; der Eindrud, als ob eu guter Titel ift — m Titel ift das Band den Büfchen in den Arm drüdte — indes gerührtes Bel 
in dem hellen Licht des eleganten Cafes gleidhlam hilflos zerfegt um den Blumenftraufi die Er auf der T haha, od: falleraı tings um ihn brandete: der grofeX erfanne! 








len er 





würde; als ob die Male hier Fläglid, blofigelege würden, die 
in f 


es nennen wollen. Nun, ich ging x 


Bid 
Wider 





der allgemeinen Liebe und Verehrung 





wie € 


iner „lichtlofen Tiefe" davongetragen: alias— wie befagte Bornemann und fagte: ‚Bornemann, du mußt mich operieren 





Chluh auf Ceite 13 


Chlorodont -Reisekästchen 


D.R.G.M. 


Unentbehrlich ru Reisen und Wanderungen 


Mn erouonm, 


praktisches, elegantes Aluminiumkästchen, enthaltend: 


1 große Tube Chlorodont-Zahnpaste, 
1 Chlorodont-Zahnbürste, 
ı Fläschhen Chlorodont-Mundwasser-Extrakt 


unentbehrlich zur rationellen Mund- und Zahnpflege 
Originalgröße 18,5% 4,5 X 2,5 cm Ladenpreis Mark 2.50 


Jn allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien erhältlich 


Leo-Werke A:G.,Dresden-Berlin. 





Echiuh von Eelte 147 
preisgegeben! — Gei’s drum, meine Teuren — ja, id bin’s, ich 
Bann es nicht leugnen! Jd) bin der Eure! — — — Und verzeiht: 
ich redete fo leichthin von meinen Schöpfungen, fprad) in läfligen, 
ja vielleicht derben und handgreifli—en Ton von ihnen, die Euch) 
heilig und Eöftlid, find. Berzeiht! Es ift dies nur die Scheu des 
Genius, das Hohe bei hohem Namen zu nennen — mögen 
Stümper von ihren Werken in Harfentönen fählagen, ww ir reden 
von — haha — „Romanbeulen” und von „Creme auf der Torte” 
und von Titeln, die wir uns aus Miltons „Berlorenem Para 
dies“ fifchen, hahaha! Wir dürfen uns das Leiften, denn uns (hügt 
ja unfer IBerf und Eure Liebe. Wir brauchen alle folhen Schub, 
das fei Euch; geftanden. Denn es geht nicht Immer glünpflich zu 
da unten in den Tiefen des Gchöpferifchen! Kennt Jhr das 
Gfeichnis, von dein mein Bruder in Apoll, der Herr von Hofe 
mannsıhal in Wien, fpriht, und das er dem großen Balzac in 
den Mund legt? Das Gleichnis von der finftern, gefhwärzten 
Gejtalt, die, halb entblößt, ftieren Blids aus dem feurigen Heiz: 
taum des großen Ozeandampfers ans Licht fteigt, um für wenige 
Minuten in der Fühlen Galzluft Atem zu holen — ein fremder, 
wilder Albe untec den gefchmüctten Gäften der Gee? Co aud 
der Künftler und Dichter, der aus der Gluttiefe des Gchaffens 
für Augenblide ins Kühle der Wirklichkeit — fei es in ein 
mondänes Gafı - emportauucht. Geht hr fein Märtyrer 
anelig? — Was wären diefe Falten und Furden, was wäre die 
twitternde Begier diefer Nüftern, die Nppigkeit diefes Mundes, 
diefe fich faugluftig Öffnenden Poren einer empfänglihen Haut, 
wenn fie niht gemeiht und verflärt wären durch) erfolgreiche 
geiftige Betätigung? Dur Ruhm und Liebe — Eure: Liebe? 
Diefer zerfurcdhte und poröfe Erhibitionismus, der, meine Beften, 
zum Wefen des Künftlers und zumal des fo benannten Gchrift: 
Ntellers gehört, bedarf einer Redhtfertigung! Die Schamlofig: 
keit — laßt mich unverblümt und Eraftvoll fprecen, meine 
Breunde — die Echamfofigkeit und die Impotenz bedrohen diefes 
Antlig. Es muß immer wieder mit Höhenfonne bejtrahlt werden, 
um nice die Faffon zu verlieren — mit der Höhenfonme des 
Ruhms und der Liebe. Darum danke id Euch, daß Ihr Eure 
fienen mic laufchend zugewvendet, daß Jhr den ungewohnten 
Laut meiner Stimme ud) ins Herz dringen liefiet, wenngleich) Kh) 
nur mie Läffiger Leutfeligkeit fprach. Geht, fo wie heute und hier 
tede ic), two Immer fich eine Gelegenheit bietet. Viele nod) find es, 
denen Ich die Titel meiner Werke nod nicht genannt. Cafes, 
Reftauranes, Salons gibt es in grofier Zahl, aber nicht immer 
hält man fid) in ihnen auf. Es gibt zum Beifpiel aud) ein Zimmer, 
haha, in dem man wohnt — einfam wohnt, meine Lieben — und 
trafen, auf denen die Gtimme verhallt, fei fie aud) ned fe 
tönend, Darum — — 





























„Zum Cchluß noch,“ äußerte mein imaginärer Nhetor foeben 
mit unvermindertem Donmerlaut, „zum Chluß ned) eine Beine 
fatirifche Erzählung ‚Das Weiberreih'... Das Wei—ber— 
reich — fo. Ein Bleines Gatyrfpiel, verftehen Gie, nady der Trar 
gödie jenes Romanwerkes. Mit leichter Hand hingeworfen. Zur 
eigenen Erholung. Co, jegt haben Gie Yhr literarifches Rüft 
zeug Eomplett, gnädige Frau! Jede wirklich gute Buchhandlung 
dürfte diefe Werke vorrätig haben. Ym Notfall Fönnen Gie 
fie aud) durch mic) perfönlid) .. .“ 

Das Bariton-Öl verfiegte vorderhand, denn die zerrüttete 
Tifhgenoffin hatte till, aber entfhloffen den Kellner herbeir 
gewinkt. Ein munteres Gtrohhätchen fdmücte jegt das Haupt 
des vorübergehend Verftummten. Mit Eindhaft frommer Gelajfen: 
heit wartete er die Begleichung der Zeche tatenlos ab (feht, meine 
Zeuren, liebevolle Fürforge trägt den Genlus!), lachte einmal, 
das Gtrohhütchen lüftend, jählings auf, als fiele ihm juft etwas 
genialifh Beluftigendes ein (ja, fo Eindlid aufgeräumt find wir 
mandmal unverfehens!), erhob fih dann in voller Größe (ger 
fhieden muf fein! Möge diefe Stunde in Euch) nadhleben!), und 
enttvandelte (hinter der ängjtlih Crleichterten her, im Finale 
fiaunender Blide, (Hliht und ritterlic Lähelnd am Tifh der 
drei Fichernden Nofenkinder vorbei) dem Gchauplat feiner felbft: 
erzeugten Bolkstümlichkeit. 









Der Fragebogen 


Ceit jeher habe id) eine entfegliche, Erankhafte Burht vor 
Liften. Bor diefen tüdifhen Fragebogen, die einem der Haus: 
meifter mit unerbittlihem Lädeln aufdrängt, Bis morgen aus« 
zufüllen! Bis morgen — barmberziger Gott! Jh bin ein vers 
hältmismäßig unerfchrodener Menfch. Ih habe das Matterhorn 
in Sacpumps beftiegen und eine ungeftrihene Parfivalaufführung 
überlebt. Aber dem bin id) einfach nicht gerwachfen. De m nicht! 

Bor ein paar Tagen kam wieder fo ein Ding. Diesmal eine 
handliche Miniaturausgabe mit nur fiebenundagtiig Rubriken. 
Jede einzelne Frage, inklufiwe fämtliher Unterfragen von 
Hein a—y, muß gemiffenhaft beantwortet werden, fagt mein 
Hauswirt. Damit alle Leute bald Wohnungen bekommen, fagt 
er. Eine humanitäre Angelegenheit alfo. Gut, Um mich) voll und 
ganz meiner Aufgabe widmen zu Rönnen, bin ich jege um meinen 
Sommerurlaub eingefommen. Jh habe das Telephon abgefhafft 
und mein Abonnement in der Leihbibliohet gekündigt. Go kann 
id) ungeftört den ganzen Tag „ausfüllen“, Nichts als ausfüllen! 

Die Beantwortung der erften drei Hauptfrogen Eonmte ih) 
unter Auhilfenahme einiger amiliendhroniten ohne erhebliche 
Shrpierigkeiten bewältigen. Befhämend wenig, was man [o über 





feine Ureltern auswendig weiß! Jh Könnte zum Beifpiel mit 
dem beften Willen nicht mit voller Gicerheit angeben, ob meine 
Großmutter geimpft war, und wo. Hoffentlich Lommt man mir 
nicht auf den Schwindel! Jh habe ausgerechnet, daß Ic, wenn 
alles fo glatt geht, und id) ohne Mittagspaufe durdjarbeite, in 
ungefähr zehn Tagen mit der Lifte fertig fein Bann. Aber ad) 
ich Kleingläubiger! Da fite id fchon feit. Ob ich „männlid, oder 
weiblid) bin“, mill man von mir erfahren. Lieber Gott — wie 
foll man das heutzutage fo genau wifen! Jh ferieb: ich heiße 
Louife — und fühle mich als Mann. Aber twas will das fon 
befagen?! Die Behörden tun gut daran, hier endlich einmal tiefer 
zu fhürfen. Jd) will die Feage einftweilen nod) offen laffen, bis 
id) mir durd) ein ärgtlides Gutachten über diefen Punkt volle 
Gerißheit verfchafft habe. Alfo weiter! Jh foll „die in meiner 
Wohnung vorübergehend abivefenden Perfonen” aufzählen; nicht 
aber die „vorübergehend Antvejenden“. Alfo nicht den Kamine 
#ehrer, den SHühneraugenoperateur und den Gerichtsvollzicher. 
Das ift mir Bar. Aber zu welcher Kategorie foll id nun meinen 
Mann zählen? Dffen geftanden — wir vertragen uns fchledht. 
Er ift daher ebenfo vorübergehend abtwefend wie auch fehr vorüber« 
gehend antvefend. Mbrigens finde id) es taktlos, fteuerzahlende und 
fonft unbefcholtene Bürger durd, derartig indiskrete Fragen in 
Verlegenheit zu bringen. Jh fehe nicht ein, wozu das den 
Magiftcat interefjieren kann, „in was für einem Verhältnis” 
id) zu meinem Aftermieter ftehe! Kann man mich denn zwingen, 
darüber Auffehlufi zu geben? Muß ich Rechenfchaft ablegen, 
ob überhaupt und „welden Raum meines Haufes ich mit diefen 
‚Herrn gemeinfam benüge"?! Was hat das mit der Wohnungsnot 
zu tun, möcht ich wien! Mein Hausiirt fagt, davon verfiche 
ib nichts. Und zum Herbft Fämen erjt Fragebögen heraus - 
hähä! Die reinften Gammelalben für Kreuzworträtfel! Gieben 
undzwanzig Beamte feien bei der Abfaffung Irrfirmig geworden, 
Mein Haustwirt weiß das ganz genau, Gein Sohn Ift irgendivas 
im Magiftrat. Der Gtaat will durd) diefe Liften das Bolt zum 
Nachdenken über fih felbft erziehen. Und zu hemmungslofer 
Dffenheit. Wie traut und treuherzig, wenn erft mal mein Kohlen 
mann und die Tandlerin an der Ede meine Lebensgefchichte von 
rüdtwärts auffagen Fan oder, wenn die Portiersfrau mich ger 
legentlid daran erinnert, daß ich vor achtzehn Jahren (vorüber- 
gehend!) mit einem fomparhifden Cinbreder Iiert war, und 
mein Bater zwei unehelide Stinder hatte!! Ya, ih möchte fogar 
vorfhlagen, daß man Fünftig die beften und intereffanteften 
Ergebniffe prämiiert und In der Gonntagspoft und anderen ein: 
fhlägigen Blättern veröffentlicht, um fie auch, weiteren Kreifen 
zugänglid zu machen. Crfter Preis: Gratisbehandlung beim 
Nervenarzt und Dispens auf Lebensdauer von allen amtlichen 
Rundfehreiben! 
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ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Quo vadis? 


Geihhnung von A, Kubln) 


„Uber'u Ozean ift ergeflogen,— 
toie ein Vogel,“ — „Ich hab's 
ja Immer gefagt, der Menfch 
finkt Tangfam wieder zum Tier 
herunter.“ 








kann zur Katastrophe werden! Ein herzliches Lachen ist reizvoll, wenn eine Reihe perlenweißer 
Zähne sichtbar wird. Wie abschreckend dagegen wirkt ein ungepflegter Mund. 


Der tägliche Gebrauch von Zahncreme Mouson bewahrt Sie vor solch peinlichen Situationen. Sie 
macht die Zähne blendendweiß, desinfiziert Zahnfleisch und Mundhöhle und aromatisiert den Atem. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedilion Rudolf Mosse, 


eb 


Der Eisberg Age Fa Grubrede 


ern . ode = Dem Charkutier Xaver Mimmgern war die Gchiwiegermutter geftorben. Ex 
hatte fi) nie fo recht mit ihr verjt aber fie hatte einige Hunderter hinter 
lafjen, und er wußte, was er na er Mitbürger der teueren Ent 
fhlafenen fduldig war. Er beftellte alfo einen Garg mittlerer Güte und machte 
ih auf d eg zum Herrn Pfarrer 

Dort bantierte er anftandshalber erjt ein wenig mit dem Gchneuztüdel, fal 
baderte etwas von der fchmerzlichen £: ırdy Gottes unerforfchlichen Nat 
fhluß in trautes Familie den fei, und ging dann 
s nad) dem 










































Koftenpunft für die Leicenrede fragte. Was diefem fihtlic peinlich war. Natür 
lid) mußte man aud) darüber reden, a ndelifat war Er. Hohmwürden dod) 
nod; feiner gekommen. Nad) vielem Hin und Ser war fi der Kaverl darüber 
Hat, dafi die Peichenreden — „alkurat a fo wie die Gchafdärm” — nad) der Länge 
be; e des Troftes und Gebet 5 Mark, 
Pre penslaufes 10 Mack, dito mit NHervor 








hebung der vorzüglichen ig 
nad) oben unbegrenzt. Je länger und fdj 
Der Xaverl hatte juh's eigentlich je nd n 
Nachdenken: „Alfo gut, Hodwürden, maden Gie’s halt fo fi 
Cie war a guate Geel' und hat ’s Wirtfhaften verftande 
dod) net lumpen laffen 
Trun ftanden fie auf dem Friedhof und der X. 
lich fChön macht der Herr Pfarrer fein’ Gady'. 7 





genen 15 Mark uf. ufio., 





te nad) einigem 
ön mie möglich 
1, und ich merd’ mid) 



















er war recht zufrieden. „Wirk 
0 er bloß die Einzelheiten alle 








ber hat? — Hätr's gar net denkt, da die Alte (hom als a Schulkind fo a quats 
Herz ghabt hat. a, ja: fterben mufi der Menfc erfi, daß die Leut' erfahr'n, 





tie guat und edel dafi er feiner Lebtag g’wefen ij — Id warn amal 
flirb — — —“, und der Xaverl verliert fih) in Gedanken über feine dermals 
einflige Grabrede. 

ad) einer Weile wird er au 
Gtentorflimme einen befonderen 
der Wirklichkeit. Er legt fein Geficht in fhmerzlihe Falten und lauft andähtig 
den weiteren Worten Ct. Hodhmwürden, Der (ildert gen 
Liebe der Geligen, gefühlooll, aber fehr weitfehwveing. Und dann Eommt die Hodyr 
zeit mit all dem Siebreiz der Braut und all dem Guten, das es damals zu effen ger 
geben hat; die Nede wird Immer länger und immer länger und das Geficht vom 
Kaverl aud. Er wirft heimlich einen BR nad der Kirchturmuhr und wird 





dere Pfarrer hat forden mit 
ver Äft wieder in 


fhredt: Der 
f ausgefp 








































n } h käsıoeif,. 
p) ! einmätiger Klarheit Ponftatiert, daß der „Nußfnader“ „Sent red’t der Pfarrer tarfädhlih fon a dreiviertel Gtund, und die Alte 
Lieber Simpliciffimus! zur Berufsberatung niht gerade geeignet 1 Ealnech mel/amal 5 erfte Kind Unauffällig Löft fi) der Xaver von 
Willy, der Gohn meines Freundes Hartmann, Unter der Rubrik Beruf findet man dort u. @. pen Trauernden fehlängelt fi) von hinten an den Pfarrer und flüftert ihm aufgeregt 
Tome näcftes Jahr aus der Cıhule. Natürlich zer folgendes: „Bajadere — Bajazzo — Derwifh ins Ohr: „Nun wird's aber Zeit, dafi mer Cchlufi madjen, Hodwürden, fonjt 
bricht fid) Samille Hartmann fehon heute den Kopf, er — Goaltodhter derge — Epii Am geht die ganze Erbfepaft drauf > 
mas der Junge werden foll wunderoollften erfchlen uns jedoch das Wort „Eunuch”, ® Arno Albrecht 
Als id) neulich bei ihnen auf Befuch war, am das bier gleichfalls zu finden war, Nein, es war für 
Hartmann Freudeftrahlend nad) Haufe, ein gelbes Bud; Bill mid das Richtige dabei. 
in der Hand fehtwingend. Das Bu „Der Rufe Familie Hartmann fucht immer noch. Lieber Simpliciffimus! 


tnader”, Es ift ein Nätfelwörterbuch für Rreugiwort: 


rärfellöfer, Dialog vor Gericht Dresden. Mitternacht. Bor mir her zit und zadt ein Mann, der zuvlel 


etmann fÄhrie feine Frau an: „Miele, gud® dir 













Da ne u au Ill gu 6K RE as find Maientrant im eis hat. An einer Oaslaterne macht er halt, Elammert jid) fe 
ASIE|benlmene FOE] naher spannen ehren Faden? TR euer BR ale? wie Efeu ans Epalier und fAmettert mit wundervoller Begeifterung und erjtaun 
gehen fie jegt der Reihe nah) duch.” „Wenn ih nicht alt wär’, hätt’ ich's nicht nötig.” licher Kraft: „Nur am Rhein da will id) lähn = 

Das taten wir denn aud). „Was tun Cie? „Ich geb herum mit mwehe Soweit brüllt der Mann aus vollem Hals, dann bricht er plöglich ab, ein 


Als toir damit fertig tvaren, hatten wir zwar feinen 
Beruf für Willy gefunden, aber noir hatten dad mit Kinder. 


BAD TÖLZ| -............ | Villingen, Waldhotel u. Kurhaus 


ah Alpen If. Halbjahr 1926, in Ganzleinen Mark 2,50 
3 h Eng 
Deutschlands gr en Jodbad bei Arterien. Bestellen Sie, bitte, sofort bei Ihrem Buchhändler! 


‚kall N 8 ” unge 
zerekeee ee Bl Simpticissimus-Vertag, München 13, Friedrichstraße 18. Das billige Haus ersten Ranges. 
Wandelgänge — Tennis — Forellonfischerei— 


— an - ALPENKURHOF „PARKHOTEL“ 52 mü.d. M 0 Betten — Fiugstation onnig 
BAD TO LZ mäßigen Preisen das Beste an Serageaz = Hanskapelie, 


im Tannenhochwald gelegen — Meilenwelte ebenoßpazier 
das modernste Haus am Platze, bietet bei 
Bayer. Hochland Verpflegung und Pensionspreis von Mark 6.50 an, 


weg mer mit Privatbad und Telephon — Scle- 
das größte Jodbad Deutschlands Unterkunft. 
Nasen- und Profilverbesserung, Bas 
= |; Gesichtahauts en. 
\ © Beseitigung von Falten, 5 
I. | 5 Flecken, Nasenr, 
1. } $ stehend.Ohren, Kriegs- 5 |9 
entstellungen im Kos- & ji 
|Ö metischen Spezial- 
B KR IE I» 
A u esidenzstr. 12/1V. 
K 


„Und wovon Leben Cie?“ — „Bon meine feliges Lädjeln geht über fein Geficht, und er murmelt verflärt: „Aber in Dräsn 
Roda is ood) fiheen!” 


Einkanddecke 






































und Fichtennadelbäder — wedeckte Torrasson und 
Auskunft und Prospekt frei gegen Retour: 
beseitigt 
0-u.X-Beine 


(Ohne Berafsstörung) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 


Die schlanke Linie 
erhalten Sie durch Dr. Richters 
Frühstückskräutert: 


HOT EZEEERASUFESEBER 


Dauerwohnhäuser, Wochenend- und Kleinhäuser 
nach Entwürfen erster Architekten, 60% wärmehaltiger 

gelhäuser, 20%-30% billiger— Kurze Bauzeit 
reisbuch H7 gegen Einsendung von RM 1.50 


DEUTSCHE WERKSTÄTTEN A.G./DRESDEN-HELLERAU 


werden frischer, 
jünger. Dr. med. G. 
in St. konstatiert: „Ohne D 


jeigertem Wohlbefinden.” 
zessin F. von S.: „Der Tee wi 
prachtvoll auf die Gew 


nahme.” Bestellen Sie 


1 Paket für Mk. PATE LO a VY7374 


‚Mk. 10.-, Broschüre gratis durch GLaR. TAN 


INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 
Banderstraße 8 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäft in Rudolf-Mosse. 


Weltanfchauung & 





Warum baft'n den Kare gar a fo zug’cicht'? — „Er hat g’jagt, I wär a Reaktionär, weil i 


nei Dfde net mit eahm ins Familfenbad geb'n Lof.* 


Das Prachteremplar 

Wenn Gie glauben, do Ygnatius Geelenwärmer 
ein getaufter Jude fel, täufhen Gie fih. Diefer 
Menfch — das muß vorausgefagt werden — bedeutet 
'berhaupt nad) allen Richtungen bin eine Enttäufchung, 
und nur in wenigen Punkten eine angenehme. Wer 
che alle Erwartungen aufgegeben hat, follte fid) 
Jgnatius Geelentwärmer und feiner Familie gar nicht 
nähern, Ex wird es fonft bereuen. 

Die erfte Enttäufhung bei dirfem Manne befiehr 
arin, dafi er nicht fo heifit, Er heißt Heincid, 
Hilfefen, Tebt als penfionierter Poftbeamter in Glaw 
Hau, und feine Frau ftammt aus Körfdenbroda, was 
fanmengenommen fhon Ungläd genug ift. Unter 
em oben angeführten Namen Lennt ihn Fein Menfch 
außer mir. Und doch ift diefer Mame der einzige, der 
für ihn paßt. Wie er mir eingefallen ift, weiß ich 
Nicht, id, habe ficherlich mie danach gefucht. Es it 
nie aber unverftändlich, wie man diefen Unglüde: 
nenfcen anders nennen Bann; Allenfalls könnte er 
uch noch Lazarus Knierveih heifien, doch träfe diefer 
Tome nur einen Teil feines Wefens und verriete zu 
viel Abfiht, 

Wenn id) eben von feinem Wefen gefproden habe, 
fo muß ih das allerdings wieder zurüdnehmen: denn 
*e hat gar Beines. Cs ift ebendestwegen ungemein 
tver, von Janatius Geelemwärmer zu reden. Man 
fan an Ihm nur Megatives feftftellen. Zum Beifpiel 
da er Peine Anochen hat und eigentlich unter die 
Auallen zu rechnen ifi, ohne bei gleicher Gchleimigkeit 
deren Aftherit zu haben. Er ift hm Gegenteil ganz 
und gar unäfthetifch. Wenn Cie ihn befuchen, gibt 
er Yhnen die Hand, daf Gie glauben, Gie hätten in 
tinen Ruhdred® gegriffen, mr erweilt fh der Mann 
bald weniger verwendbar als der nügliche Vergleiche 
gegenftand. Und, unter uns gefagt: der Kubfladen 
Hecht befjer. — Kommen Gie bitte nicht nahmittags, 
Jonft werden Gie zum Kaffee eingeladen. Dabei lernen 
Gle dann erfiens die Familie Bennen, was id Jhnen 
“tfparen mödte, zweitens ft der Kaffee nod) unmög« 
her als die Familte, und drittens wird Gie die ganze 
Gefellfchaft während diefes „Benufles“ (na, ih dank 
!H6n!) vorwurfsvoll anfehen: als ob nidht der Befuch, 
inig zu bedauern wäre, weil er das Gchweinejeug 
inken mufi. Die amilte ift es ja gewöhnt, 

Ceelenwärmer hat fic, um feine Penfion etwas 
su erhöhen, mit einem Papierwarenmenfden zu« 
Jammengetan und erzeugt Exherzpoftfarten. Cehlimmer 

‚ dafi er au) drei Kinder erzeugt hat, die ihn wie 
Us dem Gefiht gefhnitten find, was bei einem 
Menfhen, der eigentlich Bein Geficht hat, fhauderhaft 
usfieht, Gehen Cie alfo ja nicht nachmittags hin! 

Am beiten Pommen Cie weg (falls Gie diefe Inpe 
Überhaupt Eenmenlernen möchten), wenn Gie ihn in 
"nen Gafthof zu einem Glafe Bier einladen und fid 
!elbft einen fharfen Gchnaps beftellen. Das Milieu 
id Ihnen genügend Bar, wenn Cie ihn zum Zivede 
Kufer: Einladung vormittags im „Büro” auffucen. 

* {ft überflüffig, Interejfe für feine Erzeugniffe zu 






















































Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — All 





heucjeln, denn er ift vollkommen humorlos, hat felbft 
nicht das mindefle nterejfe daran, und 
Rriegen Gie die Di dod). Aus Gewohnheit 
Dad! X Se nur rein! Was wolln Ge dn 
Boofen?“ Go werden Gie empfangen und das erjter 
mal vorwurfsvoll angefehen. Wenn Cie nun fagen, 
Sie wollten ihn Bennenlernen, wird er ebenfo mehr 
h antworten: „Ach fo, von wären der Boftkarden. 
Die Fern Ge fähn!” Und wird Jhnen das Zeug unter 
die Nafe halten. Geine Sprache läßt fid) weder münd, 
lich mod) fehriftlich tiedergeben: glauben Cle nid, 
Sächfifc) ift. Diefer deutfche Dialekt ift 


gezeigt 
‚Gun 


























dafi es einfad) © 
zwar fheußlih, aber die Gpradje diefes Mannes ifl 
unter allem Ausdrud und aller Kritik. Wenn er redet, 
ift es einem, als ob man einen Leibumfchlag von Lein« 
famen oder von jenem tierifchen Produkt bekäme, von 
dem ich fon einmal reden mußte. Aus der Erinne 
rung an folde Umfchläge in der Kinderzeit und an 
ihre unangenehmen Empfindungen ift wohl aud) der 
Name in mie aufgetaucht, den ich bisher zu erklären 
vergejfen babe. Er hat natürlich mit Geele gar nichts 
zu fun, denn ich toüßte nicht, wo der Menfdh, von 
dem id) fpredhe, eine Geele haben follte. Aud) der Bor 
name foll nicht ettwa jefu Eigenfhjaften in Herm 
Biltefen andeuten, denn dazu ift er viel zu dumm; aud) 
der Vorname entflammt nur der finnlihen Empfin- 
dung, mit der jener etwas quarfige Name mein Dbr 
beleidigt, wenn Ih ihn höre. Go drüdt alfo felbjt 
diefer fünftliche Mame mır wieder eine Enttäufhung 
aus. Aber damit habe ich ja begonnen. 

Und muß aud damit enden. Ich habe nur eine 
Bitte an Cie: Ghlagen Gie diefes Ihauderhafte 
Lebeivefen niht tot, wenn ih ebenfo unmohl 
fühlen in feiner Mähe. Jh wollte es nämlich au) 
tun, habe es aber fhließlich doch aufgegeben. Man 
bat nur Ungelegenheiten bei Gericht. Und wenn man 
felbft die Familie mit ausrottete, was unbedingt an« 
zurafen wäre, wird diefe Gattung menfchlicher Welen 
nicht ausfterben. Man muß ein Gpeztitum erfinden: 
irgendein Gift oder ein Bakterium, das andern Men 
fchen unfchädlid ift. Derartiges 


























Gollten Gie etwas De 
willen, teilen Gie es mir, bitte, mit! ch werde danıı 
nicht zögern, es in Umlan Sons Holrt 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Pöniglich preußifchen Gewehrfabrit Erfurt 
war im Kriege eine neue Gchaftfräferei eingerichtet 
worden mit allem hngienifden Komfort. Der eine 
gebaute Erhauftor war der Gtolz des Herrn Dir 
tors, und als der neue Jufpektor für die Infanter‘ 
bewwaffnung, Generalmajor ©., von Berlin kam, um 
feinen erften Befichtigungsbefuh zu machen, mußte 
ihm natürlich aud) der Erhauftor vorgeführt werden, 
Dberfileutnant ©. tat es, indem er mit der Hand 
nad) der Entftaubungsanlage wies und erklärte 
„u. „und dort, Herr General, ift unfer Erbauftor!” nn 
der angezeigten Richtung aber ftand zufällig der re 
genieur S., und auf ihn ging nun der hohe militäriiche 
Befucher zu, fdüttelte ihm jovial die Hand und ber 
geüßte ihn mit den Worten: „Guten Tag, Kerr 
\auftor, freut mi 








zu bringen, 
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ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggesch 
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VAUEN 
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ges. gesch. 


Die Gesundheitspfeife 
Dr. Perf 


0,8.0,M, Benutzmarke D.R.W.Z, 


Die Marke 


und das ist 


fadımännikh geprü, fie ill 
daher in Quallıät Immer 
gleich gut. 
Schramberger Uhrledernfabrik G.m.b.K. 
Saramberg. 





und das ist 


Ein Urteil 


aus uns täglich freiwillig zugehenden: 
Salbst GTEISE tornen 


Klavierspielen 


3 Monaten, Korrekt 
Noten, jedoch fabelhaft 
‘6 Erlerüung. Alles über- 
'nde Erfindung eines blinden 
ikers. Prospekt Nr. 82 

kostenlos durch Mi 
Lörrach (Badeı 


An mir selbst und auch durch analytische Feststellungen 
habe jch die ganz vorzüglichen Eigenschaften Ihrer System- 
pfeife Dr. Perl, D.R. P. angemeldet, erprobt. Früher konnte 
ich die englischen und amerikanischen Kurzpfeifentabake 
nicht vertragen, jetzt rauche ich oft eine ganze Kette dieser 
Shags aller Sorten hintereinander ohne Beschwerde 


Professor Dr. P.H. in K. 



















In allen besseren Pfeifengeschäften zu haben 








1 
Haustrinkkuren 


bei Gicht, Rheumalismus, Zucker-, 
Nieren-, Blasen-, Harnleiden 
(Harnsäure), Arterienverkalkund, 
Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man befrage den Hausarzt! 
schriften durdh das Fachinger Zentral- 
büro, Berlin WB, Wilhelmstrasse 65. 
Erhältlich in 
Mineralwasserhandlungen, 
Apotheken, Drogerien usw. 
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te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Geele abzugeben bei... 
Bon Friedrich Raff 


Die Sefer der Beitferift „Unter uns Hochmondänen” wurden 
in der erften Nummer des erften Jahrgangs durch eine eigenartige 
Mitteilung überrafht. Gie lautete: 





Verlorengegangen find 


die Geelen eines Herrn und einer Dame. 
machen folgende fahdienlihe Mitteilungen: 

1. Die Dame trug Etonfnitt. Bekleider war fie ftets hin 
reichend mangelhaft, allerdings an fraglichem Tage Konnte ihr 
ein Eilberlamökleid, darüber ein rofa Velour Chiffonmantel mit 
Strauffedernbefag nacjgemiefen werden. erner ift über fie zu 
fagen, daß fie mit einer matt lila Cr&pe de ChinerSemdhofe mit 
echten Points bervaffnet war, filbergraufeidene Strümpfe trug und 
nzpumps mit mandfehurifehen Abfägen, Genaue Sentimeterr 
mafe von Bruft, Hüfte, Schenkel fiehe Zufnote. 

2. Der Herr trug geftugtes Bärtıhen A la Zaitbanks, linten 
Scheitel, einen blauen, gefteiften Gakko mit feidenem Brufttüd) 
fein, feidene Wäfdegarnitur, weichen Wiener Filz, grüne Goden 
halter, Diefe Begleiterfcheinungen feiner Bekleidung waren nicht 
gezeichnet, Er wurde zulegt mit einem weichen Gtehumlegtragen 
Größe Jı und einer läffig gebundenen Krawatte (zart gefprentel- 
tes rötliches Mufter) gefehen. 

Im Intereffe unferer Pefer Haben twir uns an dreißig nam 
bafte Autoren gewandt und fie gebeten, uns den 
Dame innerlid) ausfindig zu machen, alfo neben 
weibliche Geele zu finden, die fid) fowohl zu den Zentimetermaßen 
von Bruft ufto. eiguet, tole aud) in die lila Hemdhofe und vor allem 
in die Umgebung des befhriebenen SHertn hineinpaßt. Dreifig 
Autoren tmerden die verlorengegangenen inneren Kerne auf dem 
Bundbüro unferer Redaktion abgeben, werden uns fHildern, wer 
die beiden und tie ihre Beziehungen zueinander waren. Die 
dreißig Gkisgen werden in einer Gondernummer veröffentlicht, 
und unfere Abonnenten haben dur Gtimmabgabe zu entfcheiden, 
welder Gchriftfteller am beften erfühlt, twas in den Kreifen und 
feelifchen Bezirken „Unter uns Hodhmondänen” vor fi geht. 
Als Preis fegen wir für den Autor, der die meifte Gtimmenzahl 
auf ji) vereinigt, eine komplette Badezimmereinrichtung aus. 


Ihre Angehörigen 














Unter den dreißig aufgeforderten Gchriftftelleen befand fi 
auch durch) ein Verfehen Wenzel erg, der durd) feine fehrillen 
Novellen bekannte rüdfichtslofe Echilderer der unteren Hundert: 
taufend. Als er die Einladung erhielt, ladjte er, obgleich er fich 





gefchmeichelt fühlte, höhnifdy auf. Die Schilderungen von Men 
ihen, die fih nicht auf der erfalteten Chicht der Gefellfhafts- 
erde beivegten, fehlen ihm unmöglich. Er Fannte nur den Mann, 
nidt den Herrn; nur die Brau, nicht die Dame. Er Eonnte fid) 
wohl vorjtellen, was feine glädlihen Kollegen hier an fabel 
haften Ehebrüden, an perverfen Gituationen, an gemwagten Ent- 
Eleidungen, an romantifhen Sünfuhrtees, an leihhthingemworfenen 
Berworfenheiten den Lefern bieten würden. Er las es geradezu 
fehon, twie fhtwadje Dekadenz fid der Hüftenzen 
paßite, wie läffig die gnädige grau mit Hilfe der Zofe in das 
Eilberlomölleid fhlüpfte, twie fie puderbeftreut ımd hoffnungs- 
gefchminkt ihre eigene Pferdeftärte verfchmähte, ein Mietauto 
nahm und in der Mebenitraße vorfuhr. Bon dort aus ging fie 
läffig an den Häufern hin, verfGiwand plöglich in einem Ein 
gang, ftürmte fahrftuhleafd) empor, läutete nervös antippend mit 
gotifchbogenartig manikürtem Fingernagel, fhlüpfte durdy lautlos 
geöffneten Epalt, fank in die tadellos bejoppten Arme eines 
liebenden Gakko. Dann fagte fie nein, tat ja, Flagend über die 
Hölle der unverflandenen rau, den Himmel auf Parketterden 
findend in den zu diefem Auftritt nun nur nod) mit einem zebra- 
geftreiften Pjama bededten Armen des Geliebten. 























Wenzels Grimm beteiligte fih nur aus Widerfprud an dem 
feltenen Wettbewerb. Er wollte den Hochmendänen, die ihn ja 
fonft geroiß nicht Bannten, auf dem Ummeg der Gondernummer 
zu Geficht Lommen, ihnen ins Gefiht fdlagen. Und_er verfiel 
auf den abfurden Gedanken, ohne Nüdfiht auf Hü 
Eilberlamd und Kragenweite, die gelieferte Totalausrüftung mit 
zwei — Menfcen auszufüllen. Dieje zwei waren aber aller Mon» 
dänie zum Troß miteinander verheiratet, fogar fon länger, ja, 
fie bewahrten fid nicht nur altmodifdhe Treue, fondern fie fiel 
ihnen (mie Wenzel fit) Galons und moderne © 
ftelle!) noch nicht einmal fchrwer. Are völlige Nüd 
ftand aber in der Perverfität, daß fie fid) lieben. Daß fie gut ger 
Bleidet gingen, während fo viel Durdjgeweutes und Blank 
gefdjeuertes ihrer Zeitgenoffen fie umgab, bedrücte fie tief, und 
fie hätten gerne die läftige gefellfaftliche Verpflichtung abı 
gefüttelt, aber diefe feidenen Nefjushemden lebten an ihnen. 
Und warum fie verfchrounden waren? Weil fie der Ballvinter an- 
ödete, weil fie ohne Hinterlafung einer Adreffe in die Natur 
flüchteten, aber nicht In die Sant Mori Matur mit Gmofing 
und Jazzband, nein, in ein unenfedtes Dorf. Denn fie waren 
tofrkliche Höhenmenfchen, nicht Höhenrekordinenfchen, fie lafen 
nicht die Eportede, fondern die Gedichte im Unterhaltungsblatt 
&o phantafierte Wenzel Berg, der Fanatiker. 
































Natürlih nahn; fid) die biedere, fittliche, ethifch vertiefte 
enzel Bergs neben den anderen neunundzmwanzig lächer 
. Denn bei diefen neunundzwanzig war ein ftarfer Ver 
braud; an Männern (der zulegt Berfhwundene war unter an 
derem Das dreiundzwanzigite Opfer einer Blaubärtigen), hier 
tiefelte Günde und heißes Wafjer auf marmorne Körper und 
dito Badewannen herab, hier floh Kokain und Blut in Gtrömen, 
alles fiel nad) und nad) an der Dame, und fie folgte auf gleichen 
Wege nad). Daß fie ihren Mann in Intervallen betrog, war be 
allen neunundzwanzig Borausfegung, dafi der SHerr, den fie dazıı 
engagierte, aus verwelkteftem Geblüte jtammte, ebenfo. Fünf 
undzwanzigmal zählte Wenzel Berg „aus müdem, vornehmen 
Geflecht”, dreigehnmal half Er Yhr aus dem Gilberlamd und 
dem fonft von der Redaktion Geliefert: zehnmal hatten fi) 
beide erfchoffen, angeefelt von der toten Gaifon, In weitern fieb 
ällen hatten fie das Ende flandesgemäß dadurch) gefucht, daß fie 
Bla? Bottom tanzten, bis fie umfielen, und Fein einziger hatte 
Gas gewählt, weil fi) damit nur die Heinen Leute umbringen 
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Die Lefer der Zeitfhjrift aber fegten einfimmig Wenzel Berg 
in die ausgefegte Badervanne. Mur in feiner Schilderung hatten 
fie fich twiedererfannt, ihre tiefe Cittlichkeit, ihre einzig daftehende 
Kultur, ihr foziales Gefühl und die reihlichen Zentimetermafe 
Ceelen. 








Lieber Gimpliciffimus! 


Bamilie Angerhuber waren friedliche Leute und Eonnten mit 
allen Wohnungsnadbarn austommen. Da zog eine junge Dame 
im die untere Etage, und Die tvar Feidenfhaftlihe Spicitiftin. Geit 
her war es mit dem (eleden bei Angerhubers zu Ende. Wenn die 
Skancen begannen, flogen die Gegenftände aud) in ihrem Zimmer 
her, daf es ein Graufen war. Deriweilen begab fih bei der 
Spiritiftin geradezu Fürdhterliches. Aus dem Munde, aus den 
Ohren der Medien traten organifche Gebilde, die fih zu Kinder: 
geftalten materialifierten. Angerhubers waren entfegt, Reklama 
tionen bei der unheimlichen Dame von der tieferen Etage halfen 
nichts, die Polizei Eonnte au) nicht eingreifen. Da fihrieb Frau 
Angerhuber einen Befdwerdebrief an das Wohnungsamt .. 
„So, jet wifen Gie die Hererei, und nun bitte ih Gie, mı 
Herren, gehen Cie hin und bringen Gie den Teufelsmenfhern bi 
mie fie auf anftändige Manier Kinder Eriegen.” 




















Sefunde, Eraftvolle, gepflegte Menfchen zu erziehen, ift das Beftreben unferer Zeit; es 
ift wohl noch nie dem Sport und der Körperpflege fo viel Intereffe zugewandt worden, 
wie heute, Nichts darf da vernahläffigt werden, und ift befonders dem Haar die forg- 
famfte Pflege angedeihen zu laffen. Ein gutes, unübertrefflihes Haarpflegemittel ift 
Sebalds Haartinktur; es befördert den Kaarwuchs und erfrifht und ftärkt die 
Kopfnerven. Eine Kopfmaffage nad dem Sport mit diefem vorzüglihen Mittel wird 
Ntets als eine befondere Erfrifhung empfunden werden. Flafhe 2.— und 4.— 


Joh. Andre Sebald, Hildesheim, gegr. 1868. 
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Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 





‚Originale 


derim„Simplieissimus"ver- 
öffentlichten Zeichnungen 


Von der 


giebhaber- 
Ausgabe 


des „Gimpliciffimus“ find 


Enersie für Männer 


durch das ftärfende, 


wohltuend anregende Gerual + Kräftigungsinittel 
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franko. ulbransson dem Gtanpe der Afenfebaft ‚oiefam AR. Daduns (100 Otüc) &75 Hart net väLg 
f pefene und portofrelem — auf Verlangen bistrettm — Werfand. Ecreiden Sie 
l. RaDer & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. Heine 4 Heubner Y änner nur an bie alleinige Vertriebsftelle: Upothefer H. Maad in Sannover d. 
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den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. Geh etaurAnssshreltun: 


Thöny usw. 


können durch unsere Ver- 


gen und pl. Sn dem Behwin- 


allensteine 


gehen sof,schmerzl. 
ab deh. erprobt, Na- 
turmitt-Kolikanfälle 
bören auf. Zahlr. Dankschr. 
Hüft, wo andere Mittel ver- 
agten. Ausk. geg. Rückp. 


jen ihrer besten Kraft zu lei- 

s, den haben, wollen keinesfalls 
PulunKerweLen werden. versäumen, din lehtrolle nnd 
Interessenten erhalten un- |aufklärende Schrift eines 

verbindlich Auskunft vom | ervanarztos Aber Ursachen, 
Hoellang der Nervenschwäche 

zu losen, illustriert, neu be- 


Sefährliche Leiden 


Die meiften oron., bartnädigfien Männer und Frauen 
leiden fanden feldft nad vielen vergeblicen Kuren erfolge 
zeichfte otftfeeie Behandlung ohme Berufsftörung dur, 


Zimm’s Keäunterkuren 


Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort aufflärende ern Aber al 
Harnröhrenieiden und Dannesfehtäce, üb und 
dauernde Hellung ohne Den une Solvarfanı € el nn etlärtige 
Nagkrantdeiten und ohne Berufstbrung eines neuen, glänyend bes 
währten, u gintenen ‚Keilverfahrens. — Viele begeifterte Anerfennungen 





Simplicissimus-Verlag 
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Ein unartiges Buch! 


& 


ANITA L®©0OS 


Blondinen bevorzugt 
(Gentlemen prefer Blondes) 
Broschiert Mk. 5.—, Ganzleinen Mk, 6.50 


—— Übersetzt in alle Sprachen — 
Die ganze Welt brüllt vor Vergnügen! 
Vorrätig In Jeder Buchhandlung 


DREI MASKEN VERLAG A.-6. BERLIN, MÜNCHEN, WIEN 
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Hünder find Freunde 


BALLETT TITEL 








Walter von Molo 


Dev 
Sıhiller-Roman 


Born Dichter durchgefehene, vollftändige Volksausgabeineinem 

Bande, auf feinftes holafeeies Dünndrudpapier nedrudt, e 

baltend ‚die vier Zeile: „Ums Menfhentum, „Im Titane 
* kampf”, „Die Freiheit", „Den Sternen zu", 


Gefamtauflage 59000 
Seheftet 10 Mark, in Leinen gebunden 13 Mark 


Mit plübenden Barben malt der Dichter die Leiden, den Raufd) 
und die Hoffnung des Iünglings, den Kampf des zum Manne 
Gerwordenen. Eine kühne Tat, die nur ein Meifter unternehmen 
tann, die aber auch ein Melfter beswungen bat, 

(Lit. Neuigkeiten, Leipzig) 


Der Roman 
meines Volkes 


1. Teil: Fridericus. 2, Teil: Luife. 3. Teil: Das Bolt 


Endpültige Ausgabe in einem Bande in vornebmer Bejchent- 
ausftattung. 


Gefamtauflage 0000 
Behefter LO Mark, in Leinen gebunden 13,50 Mark 
Gin großes und farbig flammendes Bild von der Not und der 
Befreiung des Deutfchen Volkes, Gefichte einer leidenschaftlich 
deurfejen Phantafie, von der Atemlofigteit des Exlebens, Er- 
leidens durchpulit. (Boffiiche Zeitung) 











In Einzelausgaben erfcjienen: 


Seidericnd 


Orfamtauflage MO0O 


Das DolE warbt auf 


Sefamtauflage 45000 


Zuife 


Gefamtauflage 53000 


Zu beziehen dur die Buchhandlungen 
oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 











Die Kunjt des Überfegers 


Bon Alerander Zfombolya 


Der Generaldirektor einet Zabrik, die in der Jnflationszeit 
gegründet wurde und fonderbareriveife aud) heute noch; mit großer 
Büroaufmahung arbeitet, fhite fein Auto zu mir und lieh 
id) dur, den Chauffeur bitten, id möge ihm die Ehre meines 
Befuiches [chenten. Die Kühnheit, daß er, ftatt felber zu fommen, 
über mic) verfügte, war mic zwar nicht zedht, jcien mir jedod) 
ein gutes Zeichen, denn — Folkulierte ih — wenn für mid) aus 
diefer Gade nichts herausfchaute, fo wäre es ganz ficher er_ ge: 
wefen, der mir die Ehre feines Befuhes gefhenkt hätt 
Vorzimmerfekretär empfing mid mit allen amtliden SHerz 
Feiten, die einem Erwarteten, der aufertourlid) vorgelaffen z 
werden hat, gebühren. Gogar das läftige Gpredyen war mir erfpart 
geblieben, denn ich braudyte fein devotes Auffpringen und fein 
toiffendes Läheln mar mit einem Kopfniden zur Kenntnis zu 
nehmen. Die an der Wand Herumfisenden befamen einen aufr 
Härenden Blit von ihm, der jagte, die Herren werden dod) ein: 
fehen, nicje wahr, das geht eben nicht anders, da ift leider nichts 
zu machen, Die Gefihter verfinfterten fih in merklichen Ab: 
en in der Reihenfolge ihres Eintreffens von eins bis fed 
3 Rummer eins nahm die Duldermiene Nummer zwei 
an, Nummer zwei die von Nummer drei, der fedhzehnte in der 
Reibe der Harrenden aber fprang — wahrfdjeinlidy in Ermange- 
lung eines entfprechenden Vorbildes — plöglic auf und rannte 
davon. Da aber wurde id audy hen zwifden Tür und Angel 
vom Borzimmerfetretär dem Herrn Generaldirektor überreicht. 

Diefer umarınte mid), und wir nahmen in den Fauteuils abs 
feits des Gohreibtifhes Plag. Dann fprang er auf, fhhaltete 
alle Telephons aus, damit wir nicht geftört werden, brachte 
Kognat und Zigarren. Zunähft plauderten wir allerhand Neu 
tzales, lachten jeher heftig über unfere Geiftesblige und feihen 
Redensarten. Jhm wäre es fehr recht gewefen, wenn den Jiwed 
meiner Berufung ich aufs Tapet gebracht hätte, doch ich hielt 
mic jo twader, empörend elegant geradezu, daß er während 
der gegenfeltig herbeigeführten Geijtespaufen mit den Hand 
flächen fchon feine Inte zu moffieren begann. Endlid) erklärte er 
ich füllfepweigend auf beide Cohultern gelegt, fprang auf und 
holte aus einer Gcreibtifchlade einige Bogen vollgefehriebenes 
Papier. Id möge fo gütig fein, da er fowohl fubjektio wie aud, 
objektiv nur zu mie Vertrauen habe, diefes hodtidhtige volks« 
wirtfchaftliche Projekt, das für die Induftrie zweier Länder von 
unabfehbarer Tragtwveite ift, mit größtmöglicher Akkurateffe vom 
Ungarifchen ins Deutfche zu übertragen. Kongruente Wiedergabe 
und peinlichfte Diskretion wären die unerläßliciten Hauptbedin« 
gungen und — wie id) mie dos Sonocar denke. Jc) Falkulierte, 
daß es etwa fechs Mafchinenfeiten werden Bönnten, flellte aud) 
die geforderte Diskretion hod) über den Tagespreis ein und der« 
langte den bei uns für derlei geradezu wahnpoigigen Preis von 
dreihundert Pengö. Er fihlug inde zufammen, fegte eine 
beleidigte Miene auf, wurde fehr gemeffen und meinte, dafi er 
leider auf meine Hilfe in diefer pateiotifihen Aktion, bie ja mit 
Rüdficht auf die trifte Cage unferes armen Landes jeder neigen: 
nügig unterftügen follte, verzichten müffe. Dod er verlange 
ja von keinem Menfhen Opfer und denke, dafi jid) nod) genug 
ebenfo getvandte und ebenfo disfrete Herren, wie id) es bin, 
finden liefen, die fid) der Gadhe mit taufend Freuden für fünfzig, 
lagen wir fechzig Pengd annehmen würden. Da ließ er mir une 
auffällig Zeit, damit ji mein von ihm angetipptes patriotifches 
‚Herz In mic zu regen beginne. Doc) es rührte fidh nur mein Kopf 
und wadelte ein unangenehm durchdringendes Nein... Er danke, 
ex danke beftens und id) foll nicht böfe fein, dafi er mic bemüht 
hat... Vielleicht nod) ein Kognak gefällig, nody eine Zigarre auf 
den Weg, id, foll nod) ein wenig Plag nehmen, denn der 
Chauffeur hat ohnedies Auftrag, mic dann in die Ctadt zurüd 
sufahren. Das alles war in brüchjige Liebenswürdigkeit gekleidetes 
Beleidigefein. Jh aber war die empörendfte Eleganz geblieben, 
fegte mich nod ein blfihen, trank von feinem Kognat, erzählte 
Ähın, was man fih In den Klubs erzählt, ließ feiner Grau und 
Tochter die Hände Füllen und ging. 

Nady etwa zehn Tagen war es der Herr Generaldirektor, 
der mir die Ehre feines Befucdes fhenkte. Er zeigte mir das 
Antwortfhreiben einer großen deutfdyen Fabrit, in dem zu Iefen 
ftand, da fic die Direktion für das ihr zugefandte Projekt in 
hohem Maße intereffiere, es fcjeint ihm eine höchft gefunde Jder 
zugeunde zu liegen. Die Direktion fei gefonnen, der Gadje näher« 
zufreten, do enthalte der fheinbar aus dem Ungarifchen über 
fette Tert manche Ungenauigkeiten und Unklarheiten, fo daß eine 
definitive Zufage und die Zejtftellung eines Konferengtermins erft 
dann erfolgen Lönne, wenn ein abjolut Elarer und verläflicher 
Tert des Entwurfes ‚vorliegt. Nachdem Id; den Btef zu Ende 
gelefen hatte, meinte der Herr Generaldirektor, der mein fid von 
Zeile zu Zelle änderndes Bächeln reflermäßig mitgelächelt hatte, 
alfo iegt ohne Epafi, id folle doc wie ein real denkender, 
vernünftiger Kaufmann fügen, was id) verlange. 
hundert” — fagte idy, ohne die Adhäfion zu fehr zu 
töten, mit der die Zigarre an meinen Lippen hing. 

Aber um Gottes willen, vorige Wodje waren es dod) blofj 
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„Barbband und Diskretion fehr im Preife geftiegen“, antı 
tortete id) wie ein real denfender, vernünftiger Kaufmann. 

Er wollte wieder eine beleidigte Miene maden, dann aber 
überlegte er fi) die Gadje und bat mid in Berudfichtigung 
des Antwortfereibens auf alle Details und Nuancen des Oris 
ginals genaueft eingugehen; er wolle am Nachmittag die Uber: 
fegung holen laffen .. 
ann amd?“ 

das Geld fAhiden. Ydh nahm mic tmirklih zufammen, 
üiberfegte mit der Afturatejfe eines Haftelmadjers, überfegte aud) 
die Melodie und die Atempaufen, Blingelie ihn etiva zehnmal 
wegen der genauen abrifstermini ans Telephon, denn: geftraft 
habe ich ihm ja fon, warum follte id, denn nicht gemifjenhaft 
arbeiten? 

Am Nachmittag kam der Chauffeur, bat um die Arbeit und 
teidjte mir in einem Kuvert dreihundert Pengö. Jd; legte das 
Manufkript unter den Briefbefhwerer zurüd, worauf er mir 
mit unerhörter Gelbfiverftändlichleit aus der anderen Nodtafche 
nod einen Hunderter reichte. Ganz ohne Kuvert, Er hatte offen« 
bar Befehl — zu probieren. Und als id) diefen Berdamht aud) 
laut ausgefprodhen hatte, machte er mit der rechten Hand eine 
Bervegung, die eine [Hmeichelhafte Zuftimmung für mid, war. 
‚age fpäter fam das Antwortfchreiben der ausländie 
fen Fabriksdireftion auf die nunmehr berihtigte Mberfegung. 
Cie teilte höflichft mit, daf fie im Befige des in feiner Klacheit 
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Endlidı Steh, ein lustiges Budı! 
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DER WORTBRUCH 


1-25. Tausend 
2ı Abbildungen auf Tafeln, darunter 14 Abbildungen 
nadı Zeidnungen von Walter Trier 
Leinenband M. 7.- 
INHALT: Vorwort 7 Meine Empfindungen als Schwieger- 
vater / Der gute Ton in allen Lebenslagen / Tournee 7 
Unerfreuliches 7 Luftröhrenkatarrh / Zwetschgerl 7 Mein 
Freund Maxi, > Das Briefmarkensammeln 7 Künstler- 
zimmer Mein liebes Wien 7 Mein Ausflug Ins Varlet& 
lm Auto durdı die Welt + Der Opernführer 7 Interview 
Paris + Tegernsee 7 Schlußwort 
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In jeder guten Budıhandlung vorrätig 
ERNST ROWOHLT VERLAG 7 BERLIN W35 





Der Fadelverlag in eigener Sache 


Meine feitberigen Angeigen dürfen im „Cimplleiffimus* auf 
behördliche Anordnung bin nicht mehr erfcheinen. Cle 
finden die nleichen Aneinen 3. Bt. u.a. In folgenden Zeitfeheiften 
„Deutfehe Juriftenpeltung“, „Luftlge Blätter”. „Tagebuch”, Bin 


Sadelverlag G£uffgart, Saltertftraße 103B. 









Die unsterblichen Diskussionsredner 
60 Federzeichnungen von 
GUSTAV DORE 
Preis M. 1.80, 
Was Dord mit beißendem Spott und bitterer Ironie dar- 
gestellt hat, sind Typen, wie sie in jedem Parlament das 
Wort ergreifen. Sie sind in ihrer Art zeitlos und doch 
ewig zeigemäß, Eine unerhörte Plastik läßt diese Blätter 
zu einer GESCHICHTE DES GEGENWÄRTIGEN 
DEUTSCHLAND anwachsen. 

In jeder Buchhandlung erhältlich 


PAUL LIST VERLAG LEIPZIG 

















und Prözifion einwandfreien Tertes erjt jegt in der Lage fel, 
richtigen Cinbli® in das Projekt zu nehmen und lebhaft be» 
daure... bohahtungsvoll. 


Lieber GSimpliciffimus! 


Sie kommt. Ihe Kind fol amtlich, beftätigt werden. 

Der Jüngling am Gchreibtifd Fragt feine umfänglihe Laus« 
hätfchel und ragt unter anderm: „Berheicatet?” 

Gagt die dralle Mutter mit ländlicher Manier: „Gheirat bi 
inet, aba Kinda han 1...“ 

Unvirfhes Dreinfahren vom tintengefledten Schreibtifd) her 
„Beheiratet .... nit... Kinda han I... Gfchwäg . .." Mit ganz 
hinauf erhöhter Stimme: „Sie müffen dod) wiffen, wer der Kinder 
vater vom legten Kind ift!” 

Grüner halt, a Ghupo ., .", tut fie fÄhnippife. 
‚Himmeldonnertwetter! ivie er beißt! will ich willen! 
es von Amts twegen 

Jept nimmt die vom Sand ihre Arme tie zwei Drefchflegel 
ber und legt los: „Jatt wer id hafı, ihr Serrgottfaframenter, 
zerft gebt ihr dena Kerl a grünes Giwand, am tie den andern, 
da ma ja Fan von andern untafıheiden fo... und hinterher foll 
a arms Mabdl den rehten rausfinden... vo a fo a Banker 
ausfdhaud)t wia der ander...“ 














Man redet von einem Antiquar, und die Geute munkeln, er 
fei pervers. 

Roda Roda: „Der Kerl if fo höflich — I Bann mir nidt 
denen, dop fid) andre als lehlofe Gegenflände mit ihm einlaffen.“ 





Miühjam und Roda Roda firitten fi von je über die Prioris 
ihrer Wie. Eines Tages fragte Roda Roda den Mühfam: 
Du, Mühfem, ift das richtig, ih habe gehört, deine beften 
Wiße ommten von Lotte Prigel?“ Worauf Mübfam: „Was 
gehn did) die Bezugsquellen deiner Pieferanten an?“ 
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ASTOR-HAUS Ö- 


Waldorf-Ustorin Higarettenfabrik U:6. 


% andern sich die 


waren arbeitsame Menschen der 
guten alten Zeit. In ihren freien 
Stunden wußten sieaber auchein 
las Wein und eine Pfeife Tabak zu 
schätzen. } 
Aeute erscheint uns die Pfeife 
von Astors Heitgenossen etwas 
primitiv. besonders wenn wireine 


rauchen, die oornehme Zigarette, 

welche wir heute überall antref » 

fen,wo Männer,die zu geniessen 
wissen, Ju 8ammenkommen. 








Montparnalje 


Entwurf zu einem Roman van Roda Roda 





gen — Petljura 
am dreiund« 


Eine der öftlichen Regier 
etwa oder Gkoropadfty — hat 
zwangigften Tag ihres Beftchens mit dem Ch; 
geiz der Geijtigkeit bekommen; hat etliche jur 
Peute zur Erlernung der Kultur nad) Paris ge 
hielt. Darunter Parwel Medivedjeif, Maler. 

Einmal, eben Enapp vor der Ab: 
Kier, hat man Medivedjeff fein Gti 
ausbezahlt; dann nie mehr; die Negierung dar 
heim war am neunundzmwanzigften Tag geftürzt 

Porvel hat fih durd) fein Mifgefdik nicht 
unterkriegen lajfen; er hat Fuß auf dem Mont« 
parnaffe gefa 

Zuerjt gr 
nodte Frau mit riefenhaften Eihenteln, fogar 
verfauft; für fünfzig Franken an einen Mety 
ger; der hat es jegt im Boden hängen, ziwifdjen 
den Ochfenvierteln. 

Dann vom Loupre gehört, hingegangen. 
reis, viermal. Rafael — Tizian — Cranady 
Gezanne, Goya — Manet, Monet. Den Kopf 
verloren, fid erfhhlagen gefühlt 

Durch) Hunger gewedt. Zeichnet nun 
tappend. 





























Dlgemälde; eins davon, eine 











te mit Nanfenpaf 
find pri Nanfenpafi ift beinah wie 
Chrenbürgerbrief. Der Inhaber kann zwar den 
Standort nicht verlaffen — allein man kann 
ihn auch; niemals ausweilen: weil Fein anderer 
Gtaat ihn aufnimmt, 

Pamwel mufi fih nähren. Vorträtiert eine 
Eoncierge und erlangt fo ein Atelier. Porträ 
tiert Chauffeure in der Braferie — fie fihen 
millig und ahnungslos gefchmeidhelt. Wenn fie 
das Porträt dann belobt haben, bietet er es 
ihnen an, Mandje, ürften und Generale, find 
nobel und zahlen dementfpredjend. Mande 
geben nur fünf Franken: Immerhin das Abend» 
eifen. Manche werden zu ihrem Wagen ger 
rufen, den draufien ein Kumde beftiegen hat: das 
Porträt bleibt unvollendet, die Müh ift ver- 
foren. 

Parel zeichnet au „Deffins”: im Cafe du 
Dome pflege der berühmte Kommunift Nappar 
wort Zeitungen zu lefen, der Spanier Unamuno; 
Patvel figziert fie und verkauft endlid: den 
Kommuniften mit einer wigigen Unterfhrift an 
den „Rire* — den Gpanier (König Alfonfo 
ift eben in Paris) als Tagesgröfe für zwanzig 
Sranfen dem „Matin 

Einmal fängt Pawel durd) eine Karikatur, 
die er im Cafi entioieft, einen Amerifaner und 
feine Tochter ein: Mr. und M 
en Jerfen. Cie verfprechen, ins Atelter zu 
kommen. Porträtieren? Mein. Aber Mr. Tot: 
flager will „Baufen. Rafch alles Fertige ausr 
gebreitet. Mr. Torflager hat Notizbuch gezüdtt 
und frage: „Iioiel Foften Leinwand, Karben, 
DI, Lad zu eine Gemälde? Uivie! Zeit nimmt 
zu Herftellung?* Multiplisiert angegebene 
Stundenzahl mit Tariflohn amerikanifchen 
Spezialarbeiters, fhlägt Materislaufivand hi 
au, allgemeine Gefhäftsfpefen 171% 
Berdienft und fhreibt Cihed: 

„Dollar vier 80/100 ‚Landfhaft Im 
Mai’; „Dollar fünf 26/100 — ‚Tängerin‘.“ 

Eelbft der Bettler hat einen Gteden, der 
ihm dient — felbft der Hund des Zigeuners hat 
anhängliche Flöhe, die an ihn glauben, weil fie 
von ihm leben. Und fo hat Patvel Medivedjeff 
einen Gamulus: Babrieci. Fabricet teilt Pamwels 
Atelier und Go L 

Das Atelier ift ein großer, drediger Raum. 
Paradeftüde: zwei Plüfchfeffel, die aber un 
benugbat find (duch warnende Auffhrift ger 
Benngeihhnet), weil eine unbekannte, äußerft um« 
angenehme Jnfektenert darinnen niftet. — Jm 
Atelier, dem großen Fenfter gegenüber, eine 
Art Holzbrüde oder Altan, „Balkon“ genannt, 
über eine Treppe erjteigbar: da ficht Pamels 
Bett; daneben ein ftets trodener, verkrufteter 
Wafchtifh. Pamwel fhläft auf dem Alten, im 
breiten franzöfifdhen Bett; Kabricei zu ebener 
Erde; man begreift nicht, 

Babrieci macht fid) fehr nüglic. Wenn dem 
Meifter nämlich, die Leinwand ausgeht, zieht 
Gabricci mit fünf, fechs alten Gemälden in die 
Stadt zu den Kunfthändlern. Oh, nicht um zu 
verkaufen: das hat fih längft als ausfihtslos 
erwiefen; dod) Fabrieci weifi die Gemälde beim 
Händler ftets fo gefhikt hinzuftellen, zur Anı 
fiht, daß er, vom Händler abgewiefen, dann 
immer ein Bild, das hinter dem angebotenen 
Gemälde ftand, Bann mitgehen laffen. Das wird 
dann willtommene Diebesbeute, von Pamwel zu 
Haufe übermalt. 

Immer träumt Pamwel von einem Leben in 
mohlgeheizter, fatter Bürgerlickeit. Bon 


lenpafi 







































5 Torflager aus 



































































if; Totflager, die eines Tages reulg 
dfehren Fönnten, um ihren Gegen auszu 
fhütten. Doch es fheint reiche Amerikaner nicht 
zu geben. Dder fie wollen keine Bilder. Oder 
fie haben Fein Geld; oder fie geben ihr Geld 
ht ber 

Mas tut aber ein Maler, der was ver 
dienen möchte, ohne malen zu Lönnen? Gr 
gründet eine Malfchule — Pamwel möchte eine 
Schule gründen. 

Einmal hört er im Eaf6 Notonde von einem 
jungen, ftrebfamen Menfchen in Zontainebleau 
der hat eine Gchule für Sresfomalerei auf 
gemacht und foll bannigen Zulauf haben 
m Gedanken infiziert, eitert 
Fabriccis Hien weiter. Eine Frestofhule 
das hat Nährwert, Kalorien, Man braucht 






























Von die 





Farben, Leim — gut. Man braudt aber 
oder Fann wenigftens zum  fresfomaler 
braudyen: Mil, fogar Eier. Weld herrliche 
Ausficht, Schüler Bapern, die einem Milch, 
Gier mü us bringen, a conto be 
Schulgeldes! 

Es läft Fabricci gar nicht mehr los, u 
er Megt dem Meifler damit in den Ohre 
Bresfofchule, 

Eines Tages fhläge er eigenmädtig iv 
den Cafes auf dem Montparnaffe buntgekledte 
Plafate an 

















Cours de fresque — Professeur Paul Med 
vedyeff, 
Membre d’Academie Russe — 23. rue de la 
Gaiere — ii — ih, 





n Grankreid, müjen Ankündigungen einen 
ftoatlichen Abgabenftempel tragen; der fireb 
fame Fabricci hat den Stempel gleih mitauf 
gemalt. 

Dann fegt er das Atelier, wäfdht die Fenfter 
rüct die Infektenfeffel zurecht (nachdem er die 
armungstofeln entfernt hat). In der Nacıt 
holt er vom nächften Neubau eine Bütte, einen 
Ead Gips, eine Kelle, Zimmermanns 
Hammer. Die Mulde Mörtel Ift ihm gu 
fÄhwer — da muß der Herr Profeffor mithelfen 

Mit der Klammer fhlägt der Zamlus Im 
Atelier ein Gtüd Mauer blof — hier wird der 
Unterricht ftattfinden. Den Yammer der Con 
cierge begütigt Parwvel durdy Porträtierung der 
Eonciergetochter. Mofette it fehr hübfh und if! 
fi über ihren Beruf im Haren, kann ihn aber 
einftweilen nur heimlich) ausüben, denn fie Ift 
no um ein Jahr zu jung, 

Den Abend verbringt Pawel im Cafs du 

Döme — in der Abficht, da bei einem geroiffen 
Bitoinoff (dem Mann aus Kontainebleau) Er 
kundigungen über die Fresfotechuit einzuzichen 
Leider ift Linwinoff ausnahmsmeis nicht da 
Parvel befgliefit, in den erften Unterrichtoftun 
den noch nicht auf den Gegenftand felbft einzi 
geben, fondern fich mit Vorübungen zu befaffen 
ejiellung von Mörtel), 
Um elf vormittag figen Pamwel und fein 
Famulus und twarten auf Gchüler. Babricri hat 
eine Art Pioree an (vom Concierge). Niemand 
kommt. 

Am zweiten Tag erfeheinen — faft gleich) 
zeig — zwei Damen. (Dabei ift es geblieben 
teil ein Agent die Gtempelfälfhung entdedt 
die Plakate als corpora delicti eingezogen hat. 

Die zwei Damen: eine riefenhafte Nor 
mwegerin Eigeid — mit männlicher Gtimme und 
Gechundpranten — und ein fhüchternes altes 
Jüngferchen, Fräulein Hanftein aus Hannover 

Sigrid feine fih für das Zeug nicht fehr 
zu intereffieren — hingegen ift das Altjüngfer 
hen gang bei der Gadje. Patvel nimmt fie) 
vor, Litwinoff um jeden Preis fejtzufriegen 
um wenigftens eine Ahnung von resfomaler“ 
zu erlangen; fonft ift er, bei Bräulein Hanftein® 
fteiflächelnder Gründlickeit, verloren. — Auf 
Fabriceis wiederholte Mahnung gibt Parmel 
den Schülerinnen auf, morgen bejtimme je eine 
Flafche Mild) und zwei Cier mitzubringen, al? 
Cehrs und Malmittel; ferner Wafferfarben. 

Aud) diefen Abend erfpeint Linvinoff nid! 
im Cafe. Der Riefin gegenüber hat es Parvel 
nicht fehwer — fie bleibt gleihmäfig freund 
lich — ja, fie entledigt fid des Dbergewande® 
um Mörtel zu mifchen. — Fräulein Hanftelt 
bei ihrem Serneifer zeigt etwas Miftrauen I 
die Fähigkeiten des Lehrers; fie läßt fich abe‘ 
beruhigen, als Patvel ihr aufgibt, zunädit mil 
Bleiftift Denamente auf dem frifchen Mörtel 
zu entwerfen; das Fann fie verblüffend ge 
twandt, Es zeigt fi — o Gihredten —, daß dar 
Altjüngferden durchaus Fein Neuling ift: N 
Bopiert feit Jahren im Louore, mit beftem Er 
(Schluß auf Bette 140 
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‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Wobhnungsämter 





die Wohnungsnot.* 


„Man Bann fich kaum bewegen! Jetzt glaub’ ich faft felbit fchon an 
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(Club von 
folg. eid nichts, gar nichts. Lädt aber die 
beiden Maler zu Abendeffen. Mad) dem Abendeffen Bommt fie 
auf das Atelier mit und befteigt mit Pamwel den Balkon. - 
Fabricci muß — auf Pawels Win? — auf dem Slur nächtigen. 
Er fheint fid aber im Lauf der Ereigniffe eingefchlichen zu haben; 
man findet ihm morgens in ti hlaf auf dem Eftric des 
Ateliers. 

Sigrid hat den Balkon befegt und etabliert da ein Echredens- 
tegiment, Leider ift oben — Pamwel hat es vergeffen — fließendes 
Waffer im Wafhtifch. Um elf morgens Pommt die Heine Rofette 
(die vom oncierge), um Unterricht in Frestomalerei zu nehmen; 
Eigeid vertreibt fie durd) Cärm und Güffe aus dem Wafchbeden 

Am fiebenten Tag — Gigrid ift nod immer nicht vom Balkon 
gerwichen — will fie fogar Fräulein Hanftein mit Chimpfreven 
und Waffer vertreiben; das dulden Pamwel und Fabricci denn 
ht 
cd hauft auf dem Balkon wie ein Lämmergeier, ftets 


























dod) ni 






zum 
Fabriect findet die Gade anfangs amüfant — dann beginnt 
er zu leiden. Mod) Mage er nur mit den Augen eines fterbenden 
Hubnes, wenn er Pamwels Die? Ereuzt. 
Pawel felbft rüct mit der Abficht heraus, das Niefenveib 
fe ihn kahl. Aber wie loswerden? 
deren Profejfor auf einer Untreue 





utverden, denn fie 
Sabricci foll fid) doch vom 
ertappen lafjen — er und Cig 
Gut, Fabricei ift bereit. 
Bom Balkon führt eine Klingel nah der Wohnung des 
Eoncierge. Babricct legt die Peltung um — mit dem Zafter ans 
Balkonbert felbjt. Patvel foll unten beim Concierge warten; 
Fabricci wird im rechten Augenbli fignakläuten. 
Die Tatjadhe der Untreue herbeizuführen Ift nicht fhtwer 
das gelingt rafh. Doc) das Nacrichtenrelais verfagt, Vielmehr 


















auch das Relais hätte funktioniert: nur hielt Gigeid den Zamulus 
mit Cifenarmen feft —, er Eonnte nicht geitgereht an den Tafter. 


Der arme Pawel verfucht, mit einfachen Vorwürfen, aus 
der Luft gegriffenen Verdähtigungen ans Ziel zu kommen; di 
Burie antwortet mit Lügen, Lärm, Waffer, Ped) und Ghwefel 

Pawel lage fein Leid dem 1 Hanftein. Gie lächelt 
fadendünn und fagt: „Eeien Gie man till, Liebfter das 
till ih) fhon veranftalten. 

Nächten Tags ziehen Parwel und Fabricci ab, angeblich um 
Entvürfe für Echadteldedel an einen Bonbonfabrifanten zu 
Niefern. — Fräulein Hanftein redet auf die Niefin ein, 

Mit erfreuliche Ergebnis; die Riefin erflärt: aud; fie habe 















Parvel fatt, den Balkon fatt und ebenfo Paris; wenn fie etwas 
Geld hätte, gi fie nad) Norwegen. 

Am übernähften Tag bringt dann Fräulein Hanjtein jene 
vorzüglihen Jfaak 
tätigkeit in Loupre, — mit dem Cignum des Malers und der 
Jahreszahl 1648 — jenem Dftade, der fpäter Gegenftand eines 
tafverfahrens wegen Betrugs gegen die Runfihändler N. & 
8. Saurent geworden ift. Fräulein Hanftein felbft hat der Niefin 
die Adrefje von Paurents gegeben. 

Mit diefem Dftade fhroindet die Riefin nad) der Gtadt ab 
Zeigt fid) nody einmal Im Atelier, um ihre Gaden zu paden, 
und dann nimmer, 

Als die Riefin verfwunden ifi, atmen Pawel und Fabrieci 
befreit auf. Gehen in den „Joey“ und tanzen — Fabricci mit 
Rofette (der Keinen vom Cencierge) „Joey“ trennen 
fich ihre Wege: abricci und Nofette bummeln mit verfiegelten 
je; Pawwel und eine Negerin trinken im Ravadjol; 
Bullier; trinken beim Grand Fou. 
vel aber mit der Negerin auf dem Balkon erfheint 
ens, traut er feinen Augen nicht: da liegt Fräulein 









ftade herbei, ein Meifterwvert ihrer Kopier 

















Bo: 
Vom 





teinten im 
Als Po 






hellen Mo 
Hanftein. 
Sie ift 








aud) nicht von da twegzufriegen 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr Knuffel ruft den Ober: „ Ych habe ein Grüd 
Käfekucjen beftellt. Cie haben mir ein Ctüt Stäfehuhen ger 
bradt. Gut. Jc) habe den Käfekuchen probiert und ih muß Yhnen 
mitteilen: Erjtens fhme@t der Käfekuhen nah Büdling; 
seitens habe id; ein Gtüd Holz darin gefunden. Dafi der Käfer 
kuchen nad) Büdling fhmedt, wäre ja zur Mot noc) verzeihlid) 
Dofi Gie aber gleich die Büdlingskifte mit reingebaden haben, 
ift, nehmen Cie mir’s nicht übel, geradezu unfaie!“ 











Bor einiger Zeit erfundigte ich mid aus fchriftftellerifchen 
Gründen bei der nächften Poligeitwade über die polizeiliche Kor 
trolle der Gtrafiendirnen. Mad) längerem Hin und Ser über das 
Warum?” und „Wozu?” meiner rage gibt mir der om 
fär, fireng dienftlidh und mit miftrauender, au) durd) ci 
fprediende Ausmweile nidt ganz zu übergeugender Bo 
die geränfchte Auskunft, 

Dann aber wendet er fi zu mic und erfläct mic mit warmer, 
väterlicher und twarnender Etimme, in der das Mitleid mit meiner 
verworfenen Jugend klingt: „Wenn id Jhnen raten darf, dann 
fhreiben Cie ‘Diefen Noman nicht! Yept tritt das neue Gefet in 
Kraft n die Gchriftteller; da it es aus mit dem Dred in 
Bayern 
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Stammtifchworte 


Wenn ein Cchiffbrud dich ins nafje Clement 
Getste. Wenn, wie es der Geemann nennt, 
Kalberköpfe auf dem Mteere sifchen, 

Und ein Nettungsboot fi) dir nähenwürgt, 
Ia, dann ift nody lange nicht verbürgt, 

Db fie did) erwifchen. 


Wenn du eine Blafe wie ein Hai, 
Eine Tafe wie ein Papagei 

Dder Flofjen an den Obren hättejt, 
Fragt es dennod) fi, 

Db du dich 

Retteft. — — 


Mleinetivegen lafje dir dein Leben 

Hod) verfihern und dir Vorfehuß geben. 
Wollen jehen, wie der Hafe läuft. 

Dod) ic wär’ der erjte, der fi) freute, 
Wenn dein Erbe, wenn du heufe 

Fern auf Ge ertränkeft, morgen aud) erfäuft. 


Mandmal fpart Ererinken das Begraben. 
Wärft du nicht fchon gar fo alt und mürbe, 


Wünfchte id mir, daß id) vor dir flürbe, 
Ieße will id) no) einen Whisky haben. 








odılm Ringelnar 








Gejchäftliche Notizen 


Hocbl-KRorten- Wettbewerb. Veldem vonder Getttellerei Gebr, Hocb! 
In Gelfendeim veranftalteren Wertbeiwerb erhielt den I. Preis für ein 
aus Hoebl-Korten bergeftellted Pferde-Wettrennen Herr Ch. Welsmavyr, 
Hamburg; den I1. Preis nedit einer Prämie von 1000.ME, für eine aus 
Hordl-Korten beraeftete Bowie erbieit Herr Obderfeliner Frig Send, 
nbeim, den II. Preis für ein aus Hoedl-Ktorten bergeftellted Platat 
ere Otto Ruh, Frankfurt a. und den IV, Dreis für eine aus 
Hoepl-Korten bergefteilte Krone Here Her, Shmid, Hamburg. Auper- 
dem erplelten fämtliche anderen Tellnehiner Troftpreife. 
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PA! 
DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRA 


macht 

niedere Schrank-Tomperatur 
leichmäßige Kälte 

trockene Luft im Schrank 

Klareis in Würfelform für Getränke 

Speisoois für die Tafel 

braucht 
keine Wartung und 
ist allozoit botriobsfertig 


GebrüderBayer, Augsburg54 


Spezlalfabrik für Kleinkältemaschinen 





‚Sie können das Urteil 
INNEREN 
von Alıttionen Menschen 
nicht erschüttern. 
Serlacg-Sebwot-Präfer» 
bativ-Krem ıft dag befte 


Mittet für die richtige 
Pflege der Füße 


verhütet Wundlaufen. 
beseitigt Schweißgeruch. 
in Apotheken und Drogerien 








Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 

Simplicissimus-Verlag, München 13 











Simpl:Bücher 


bringen die beften und wißigften 


aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 


Das Gefchäft 


Kartoniert ME, 1.— 


Kartoniert ME. 1.— 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2,— 


In jeder guten Buchhandlung 


Simpliciffimus- Verlag 


Sriedrichftrage 18 





nd mebrfarbigenBilder 


1. Band: 


Uber fünfzig Bilder 


. 


2. Band: 


Böllerei 


Uber fünfzig Bilder 


3. Band: 


. 


zu haben! 


München 13 





SOLITUD 


5 Klasse 750 bis 1000 ccm 
[ru ae ee armen 


Klasse bis 500 ccm 
[ enerse But 2 ern 


1927 


zum 4. Male 
gewonnen 





Die Überlegenheit 


1. Preis... . 750 com 
Il. Preis. . . . 750 ccm 
Beste Zeit des Tages 

Neuer Rekord 102,9 km 
Schnellste Runde 104,3 km 


1.Preis, . . . 500 com 


Il, Preis , . . 500 com 





der Kardan-Maschine 


Bayerische MotorenWerke 
Aktiengesellschaft « München 46 
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Simpl-Ioche: 


Shatefpeare 





„Ber weiß, was aus mir geworden wäre, wenn zu meiner Zeit fhon 


Alfred Kerr gelebt hätte 


Theater und Film 


Schein verliehen 


find untrennbar miteinander verbunden 


Die verzehrfe Republik 


opt in Moabit. Ein Menfch hat Hunger. Ein 
Zeuge. Er hat daran nicht die geringite Gdhuld. Con: 
dern die Zeit. Er war für zehn Uhr vorgeladen worden, 
und jegt, um ein Uhr, fdnvigt er Immer nod) auf der 
Zuhß: In einem feihen Gportdref, der im 
Shaufenfter eines Gportgefhäftes mod) etwas. befjer 
wirken türde als hier. Wie gejagt, diefer Mann hat 
entfeglihen Hunger. Und da weit und breit weder 
Wiener Chnigel nod) gebratene Hühner zu fehen find, 
ja nicht eimnal „fifhe, leere, Enufprige 18 r 
er fo gern verfhlingt, madjt er jid) an die Republik 
heran. Die ift er nun langfam und gemütlic) mit 
Haut und Haaren auf. Als Vorjpeife nimmt er den 
„„udenhäuptling Mare” in den Mund. Die „ 
jüden Gteefemann, Gevering und Co.” gleiten n 
Geräufch in feinen Magen hinein. Und fchliefie 
legt er die „Schtweinerepublif” Eunfigeredht wie 
inichmeder einen vorzüglichen Gchweinebraten. 
Andächtiger Zufdjauer Diefes Löftlichen Menus ft 
der Yuftizwadı er. Der zehn Minuten vorher 
einen einfachen Profetarier hinausgeivorfen hat, weil er 
nur ein Butterbrot verzehrt hat. Im Gerihtsfaal!!! 
Endlich wird der Gportsmann — Rittmeifter a. D, 
aufgerufen. Der angeflagte Chauffeur hat einmal, nad) 
einer ununferbrodenen Bierundzwanzig-Cchicht, was 
in biefem Zufommenhang übrigens belanglos ift, tvegen 
Ubermüdung bei einer Gteafeneinfahrt das Gpe 
fignal nicht gegeben. Der Ihn zur Rede ftellende Ritt: 










































meifter erhielt eine grobe Anuvort lief in die Teles 





phonzelle — fdjrie feinen Freund an — einen repur 
blifanifhen Polizeirat im republifanifhen Polizeir 
präfidlum — vierundzivanzig Stunden fpäter war der 





Chauffeur fein Chauffeur mehr 
farse war ihm entzogen 
Na, die Shweinerepublif, die faugrobe??!! 


denn die Kührer 


Die im Schatten leben 


Der #. und & Oberft a. D. Yuhäfz befucht in der 
Abenddämmerung feinen reund F. und £. Oberft a. D 
Schneider, den großen Knider. Pocht an die Türe, ein 
mal, zweimal, twartet und Elopft wieder, will fihon 
weggehen, da — endlich — guet Cchneider durd) Die 
Spalte, 

Ah! Gerous, tritt ein.“ 
Ra, du läßt mich lange Mopfen.” 

„Entfhuldige, Bifel Bommod gemacht bei die 
teueren Zeiten.” 

Das Zimmer ijt ftoddunfel. Oberft Schneider dreht 
das Licht an. Die Kämpen fegen fih und reden über 
die fehandbar Bleinen Penfionen. 

Plöglidy fahredt Cehpneider auf: „Haft was dar 
gegen, wenn id) wieder dunkel made. Du weißt 
Iparen. Und wir zwei alten Kreunde können dody aud 
im Sinftern miteinander —“ 

„Gelbftverftändlich, bitte, bitte!” 

Das Licht mwicd abgedreht. Gie reden weiter von 
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Theaferausftellung 
Mar Reinhardt gasnungenvon 6.29. Heine) 


bekommt zur 100. Mirafel:Fnfzenierung vom lieben Goff den Heiligen 





und ihr Material 


Penfionen. Da fehrett Shneider wieder auf 

Das dagegen, wo wir fhon fo im Dunkeln jıhen, daf 

wir ung die Sofen hinunterlaffen man fihont 

halt den Eigen. Und wir zwei alten 

Freunde - 
„Aber felbftverftändlic 
€&s gefdjieht 


Das Berhör 


In Breslau pafjierte mir fürzlich folgendes: Id) 
erhielt von der Poligelbehörde meines Reviers die Aufr 
forderung, mid) am nädhften Tage dort einzufinden, 
um „in einer Ermittlungsfadje” vernommen zu werden, 
Der betreffende Beamte nahm ein Aktenftüd, öffnete 
es und ftellte folgende Fragen: Jhr Name? Vorname? 
Geboren warn und wo? Gtaatsbürgerfchaft? Beruf? 
Vorname des Vaters? Defjen Beruf? Tag ımd Drt 
feiner Geburt? Vorname und Familienname der 
Mutter? Tag und Drt ihrer Geburt? Leben beide 
Eltern nody? Wann find fie geftorben? Gind Gie ledig 
oder verheiratet? Vorname und Familienname der 
Frau? Haben Cie Kinder? Warn find diefe geboren? 
Sind Cie vorbeftraft? Leben Gie in geordneten wirt 
Ihaftlichen Verhältniffen? Nachdem die Antworten auf 
diefe fünfundzwwanzig Fragen In das Aktenftüd genau 
vermerkt worden waren, fuhr der Benrte fort: „G 
werden befhuldigt, im November 1925 der bei 
befcyäftigten Auftvortefrau Anna Müller — eine In 
validenmarken geklebt zu haben 

































England Fr Rußland Belhnang von Wilhelm Chuls) 


suis en 





Kar 


„DummEopf, twir wollen nicht deinen Gomwjetftern, wir wollen ja bloß dein Geld.“ 


Stuttgart, 20. Juni 1997 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 12 


SIMPLICISSIMUS 


Nünden Bezugspreis vierteljährlich 7,- 


altgaet Pegründet von Albert Nangen und Cb.Ch. Seine mm amsnmteneeLLua, Mn 


Dumme gefucht 


(26. Tb, Heine) 


„Will denn niemand für mich den Krieg führen ?* 





Aus meinem Poeftiealbum 
XI 


Mit Frieda 


Leuchtend dort am Himmelsbogen 
Steht der Mond num voll und ganz, 
Gpendet feinen Gilberglanz 

Auf bewegte Meereswogen. 


am Meer (Bi und Gedicht von Karl Arnold) 





Ia, da gehf man gern in fich, 
Mlerket, daf was SHöheres waltet, 
Was das All’ zufanmenhaltet 
Und mithin audy didy und mic). 


Die Sonne, das Kind und die Polizei 


Don Erther Swerr 


14" 47° verfehtand fie; genau 14 Uhr 47 Mir 
nuten. Man hatte es ja gewußt, und dod) fchauten die 
Leute, die in erregten Gruppen auf der Strafe landen, 
haufen einander an, als wollten fie einer zum andern 
fagen: „Du bit wohl nicht recht gefheit, Dir fehlt's 
mol an einer horhgelegenen Gtelle, be!, du haft wohl 
ein Rad fame Stroh und Waffer dort, mo bei ver: 
nünftigen Cubjetten fih) Gehlen befindet, wenn dur 
glaubft, fie Bomme wirklich nicht mehr. Das Eonnte 
nur ein Gelehrter ausdenken, ein Bernünftiger, geh! 
der neue do) feiner Febtag nicht fo envas.” 

nd do mußten’s fhlieflid auch die Vernünf: 
tigen glauben, es blieb ihnen fehon nichts anderes übrig; 
denn es Fam, wie vorausgefagt: die Gonme war und 
blieb verfhtwunden. 

Zuerft erfafite alle doc) eine bange Zagheit, ob man 
aud) ohne fie werde ausfommen Fönnen. Aber all zu 
fhlmm war der DVerluft nicht. Niefige Mafchinen 
arbeiteten Tag und Nadyt, Aber Verzeihung! es gab 
ja feinen Tag mehr, wenigftens Beinen natürlichen. 
Dafür aber eigen Lünftlihen! Riefige Mafhinen er- 
zeugten unausgefegt Licht und icme, Ungeheure 
Dampfturbinen drehten fic faufend in einem fort. 
Immenfe Künftliche Gonnen warfen ihr Licht auf 

tade und Land, auf Wald und Zeld, Man fäte und 


erntete, arbeitete und faulengte wie bisher. Man war 
ordentlich ftol; darauf, auch ohne fie, die Verfchwune 
dene, fertig zu werden. 

„Mag fie bleiben, wo der Pfeffer mädjft! ad) Gott! 
tofe brauchen fie wirklich nicht! im Gegenteil! fo find 
wir unabhängig, haben Conne, warn es uns beliebt, 
und Gommer, wenn wir viel Strom einfhalten, und 
Winter, wenn wir Gtrom fparen, und haben beides, 
Sommer und Winter und Tag und Nacht, fo lang 
oder Kurz, fo heiß oder Balt mie wir wollen. Gott, 
was find wir für ein glüdlicyes, Eluges Menfchens 
zig ie! Es Tee Die Tedmitl die Tehnik! die 
Zenift" 

Was Wunder, daß fi die Poefie verfrod), da 
die Romantit Feinen Plat mehr hatte in Diefer Mar 
foinenzeit. Die Dichter Fonnten Beinen Eonnenaufgang 
mehr befingen und feinen Gonnenuntergang. Es wäre 
doc) zu banal geivefen, das An- und Ausjchalten des 
Kraftjtroms in Oden zu verherrlichen. Obwohl mar aud) 
Dies verfuchte. Die Maler malten nur mod) elektrifche 

öhenfonnen und Fußiwärmer, Dampfturbinen und 
ochfpannungsnege. 

Das fchlimmfte aber war, dafi niemand merkte, 
wie glanzlos eigentlich, das Dafein geworden war, wie 
ftarr und fad das immer gleiche, Fünftliche Licht 
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Sliegendes Blatt 


Mlaikäfer flieg! 

Papa war nod) im Krieg. 

Dein Vafer war nod) ein Barbar, 

ein Bode, ein Bulldogg, ein Tarfar —: 
Maitäfer flieg! 


Maikäfer flieg! 

Auf Luft hinher did) wieg! 

Der Cchwimm- und Bor: und Fliegerfport 
f&lägt nod den Wölterbimdsrekord ... 
Maitäfer flieg! 


Meaikäfer flieg! 

bis Koftbus ftolz zum Gieg! 

Aus Koftbus war fhon — dankt Verkehr! — 
der Koftbufer Poftkutfcher her, 

Maitäfer flieg! 


Maitäfer flieg! 

Das bis zur Gtunde fdwieg, 

das Weltinreffe —: Deutfhland hat’s 
gewonnen jet als Flugzengplag — — — 
Maikäfer flieg... .! 


ebaldus Neibanter 


wirkte. Man lebte gleihh den Mafchinen, die man 
verherrlid)te, fo verherrlichte, daß ihr Zofen Die fchönfte 
Mufit war in aller Ohren; man brauchte Reine Dpern 
mehr zu omponieren, man hätte es auch gar nicht 
mehr gekonnt; nein, man lief im Sonzertjaal drei 
Turbinen gleihzeitig laufen, eine große, eine mittlere, 
eine Heine; der Gelang von Stahl und Eifen war die 
fhönfte Mufit in den Ohren der Menfehen ohne 
Eonne, der Menfchen mit Mafchinenherzen. 

Da trat ein fürdyterlihes Ereignis ein. Es wurde 
irgendein qrofies /Feft zu irgendeiner Mafehlnenverhert« 
Tichyung gefeiert — in pompöfer WBelfe, mie öffentlichem 
Umgug und vielen langen und fhönen Reden. 

Inmitten eines unendlich, grofen Plates ftand auf 
einem gierlichen Podlum ein fhiwarzgekleideter Herr, 
einer der Haupterfinder auf dem Hebiet des Fünftlichen 
Lichtes, und hielt den riefigen, Tautlos laufhenden 
Vollsmaffen eine wunderfchöne Nede über die une 
begeenzten Möglichkeiten des Fünftlichyen Lichtes. Nier 
mand merkte die Rälte, die von der Nede des Gchtwarze 
qefleideten ausging, Und dh: werm man fo die 
Maffen genauer anfab, in die Gefichter der einzelnen 
blidte: es Lonnten Feine glüdlihen Menfchen fein, 
Ahre Augen waren fo leer, fo glanzlos, und ihr Aus: 
Örud® ließ envas vermiffen, zeigte eine gewife masfen« 
förmige Gleichheit und Gtarrheit. Aber es fah aus, 
als _fei unter den Masten do noch ein lebendes 
Geficht vorhanden, eine (hiwadhe, fenvache, aber ad) 
fo glüdlihe Erinnerung. 

itten unter der Menge fand eine junge rau 
und hatte ein Kind auf dem Arm, das ungefähr vier 
Jahre zählen modyte. Und das Gefiht diefes Kindes 
ercegte allgemeines Auffehen; Fröhliche, helle Augen 
lachten in die Welt, es war ein allerliebftes Kinder 
geficht; fo etiwas gab es wohl Bein zweiten Mal wieder, 
AI Die andern Kinder hatten fchon den gleichen Ger 
fichtsausdeud mie die Erwachfenen — Ealt, leer, ger 
Tangteilt. 

Man tufhelte au erregt in der Nähe der Frau, 
fie jih an und alles fagte: „Dort fieh hin, dere! 
Weldye Augen, wie alterliebft! 

Und viele, viele Augen trafen die des Kindes. Und 
das lachte alle an, fo froh und heil, dafi in der andern 
Augen ein ganz Mein wenig fid) davon tiderfpiegelte. 

Da gefpah das Entleplihe: Eben blieb der 
Schiwarzgelleidete am Podium in feiner Nede ftedten. 
Es war für eine halbe Minute lautlofe Stille. Jeder 
hielt den Atem an, indem er dachte: Wird der Redner 
weiterfinden, oder blamiert er fid) tatfächlich? Cine 
heimliche, fhadenfrohe, gehäffige Gtille, die immer 
tiefer zu werden fihien. 

It gleihen Augenblik hörte man die Worte: 
‚Mutter, fhau, fchau! die Gonne! die Gonne!” 

roh und hell Hangen die Worte über die atemlos 
laufende Menge. Und aller Augen richteten fi auf 
das Kind. Alles bemühte jih, in der Richtung zu 
fehen, Die des Kindes erhobener Arın wies. Alle faben 
in den Himmel; und viele fhloffen geblendet die Augen, 

„Mutter, fehau, fhau! die Sonne! die Sonne!” 

Die Wirkung diefer Worte war furdtbar, war un. 
geheuer. 

Es Fam Bewegung unter die Majfen. Da und dort 
hörte man den Ruf „Die Gonniel die Sonne" Immer 
teiter pflanzte er fi fort von Mund zu Mımd, Die 
mastenftarren Gefichter hellten fid) auf, die Masken 
fielen. Es war, als ob die Menfchheit aus einem 
frweren Traum ermwachte. Alles, alles fah auf ‚ein: 
mal die Gonne; das Bolt jubelte. Man warf mit 








Sm Wandel der Zeit 


Belchnung von Pascın) 





„Srüher war id) von Männern umfchwärmt — heute find mir nur die Kinder geblieben, die ich ihnen gefchentt Habe.“ 


Steinen auf die elekicifhen Lampen, die nun [had 
gegen die Tageshelle des Himmels fhienen. 

Aber da rührte fih die Folie Die Behelmten 
waren mit wenig anderen Verbiffenen die einzigen, die 
den IBorten des Kindes Feine Beachtung fhenkten. m 
Gegenteil, fie witterten Gtantsgefährdung, Aufruhr und 
Ahnliches und drangen gegen de Sonnenfichtigen vor, 
um fie den Gerichten zu überliefern. Aud) ein Staats: 
antalt war unter den Unbefehrten. Er munterte die 
Polizei zu waderem Vordringen auf durch laute Zur 
rufe wie: „Unerhört! Fandesverrat! Gchwelnerel!“ 

Aber weiter Fam er nicht, denn Faum hatte er 
„Schtweinerei“ gebrüllt, da hatte er eine derartige 
Maulfihelle figen, da er mur noch in einem fort „la 
Talalalala . ..” an konnte, was man als neuartige 
Sonttenhpmme auffaße und daher ruhig gefhehen lieh. 
Augengeugen fchloffen aus diefer furdhtbaren Wirfung 
der roulfipele, dafi ihr Berabreicher unbedingt in 
Bayern beheimatet fein müfe. Denn werm ein Gtants« 
amvalt nuc nod „lalafalalala” fagen Fan, fo ift das 
fihon die Höhe. 

Die Poltzel alfo drang unentivegt vor. Aber die 
Maife war zu begeiftert, zu flegen- und fonnenberaufeht, 
fo daf die KHüter der 5 nung im tu überrannt 
waren und der Reihe nad) auf dem Rüden am Boden 
lagen. Es war mun aber noch Fein Ufas der vor 
zellen Behörde da, dafi die Gone als wieder vor: 
handen zu betrachten fei, weshalb die am Nüden 
liegenden Shugleute mit Todesverahtung in den 

immel und direkt ins Gonnenlicht ftarrten, was zur 
olge hatte, daf die gefamte Polizei binnen fünf 
inuten vollfommen erblinder ivar. 

Der Ruf: „Die Gonne! die Gonne!” twogte über 
die Majfen, pflanzte fic, fort von der Gtadt aufs 
Land und wieder zur Stadt. Die Menfchheit atmete 
auf. Man hatte fie wieder, Die Sonne, und fie hielt 
Ginzug in aller Herzen. Alles frohlodte, und der Jubel 
nahm Fein Ende. 

Nur ein fehe alter, dünner Sem, einer der Höchften 
im Gtante, wadelte fo bedenflid mit feinem Kopf, 
dafi feine hohe Gemahlin erfeproden rief: „Aber Egon, 
liebfter Egon!“ 

Doch der Here Gemahl lief weiterhin fein Haupt 
wadeln und erklärte ftöhnend: „Ein Kind mußte ung 
zeigen, dafi es nod) Sonne gab auf Erden, ein Kind, 


ausgereönet ein ummündigeg Sind! nd wer wäre be 
tufener dazu geivefen als Id), liebfte Emille?" 

Tab ale ara beibe ooit Thron eugnn eis 
fhöne Tränen. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Einmal Bam der alte Kaifer Franz Jofeph nad) 
Prag. Man ftellte ihm _gahllofe Menfen vor 
darunter den Kaufmann Commerftein, Bigepräfidenten 
der Handelstammer. 

Der Kalfer fragte höflich: „Sommerftein? — 
Wohl der Vater des Majors Gommerftein von der 
Leibgardekompagnie?" 

Der Here Bigepräfidtent wußte um diefen Major 
gar nicht. Doc er wußte, daß man hohen Seren 
fein „Nein“ entgegenfeleudert — wollte aud) Die vor- 
nehme Samilienbeziehung nicht von fid) tweifen. Darum 
antvortete er ahjelsudend: „Jh? — der Bater pom 
Gardemajor? Alles möglich. 








Auch Halle bemüht fi, ganz modern zu werden. 
©&o hat man an der Hauptpoft drei Diftäten an. 
gebradt; einen mit det Infehrift „Nur für Briefe!” 
einen „Nur für Drudfarhen!“ und den Dritten „Nur 
für Rlugpoft!“ 

55 and bewundernd vor diefer Neuerung; da 
fa ein Poftbeamter, öffnete den erften Kaften, und 
ließ die Briefe in einen Ca fallen. Dann aber öffnete 
er den ziweiten und den dritten, und ließ Flugpoft und 
Drudfahen — in denfelben Cat fallen! 


Einem deutfchen Profeffor für Raffenkunde, der 
in einem Patifer Reflaurant zu Mittag fpeifte, fiel 
das äuferft feine und givilijierte Ausfehen feines 
Tifhnahbarn auf, „DVerzeihen Gie die Grage” wandte 
er fihh verbindlich zu diefem, „Cie haben dod) fine 
europäifches Blut in Jhren Adern fliehen?” — „Ge: 
wiß,” eriwiberte der Neger freundlich, „mein Grofir 
vater hat einen Europäer gegejfen!” 


Eine Bekannte von mir unterrihtet an einer Ber 
Liner Verfuhsfsjule die Gedhsjährigen. In der erften 
Unterrichtsflunde fagt fie, jeder, der ein Gedicht wüßte, 
follte es auffagen. Baraı erhebt fich ein fiebenjähriger 
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Berliner und bemerkt: „Weil Gie jrade een Frollein 
find, wer id Ihnen mal cens ufffagen.” Donn legt 
er los: 

„Hufe, hule, hule, 

Über ham heut Feene Gchule, 

Warum denn nich, warum denn nich? 

Brollein hat ein Kind jekrjeht!” 

Schauplag: Die Damentoiferte eines exften Neftaur 
rants in Samburg. Die Bertvalterin diefes Raumes, 
genannt „Mutter WBifch“, Aft fehr umfangreich und 
bequem, Zwei Damen betreten die Toilette. Mutter 
Bild) unternimmt einen nicht ernfthaft gemeinten Ber: 
Such, fih zu erheben, wedelt bewillfommnend mit dem 
Vilhtucd) und fell dann die verblüffende Frage: 
„Eind die Damen mitinander verwandt oder muß 
ih, abwifchen?” 





DBom Tage 


Nehren liegt im Gajwabenland, das Ghtwaben: 
Tand liegt mitten in der Kultur, Demgemäß hat Mehren 
einen „Siederfrang” und Diefer vor dem Genie fo grofien 
Refpelt, dafi er, wenn aud, verfpätet, eine Beethoven, 
{gie eefonfntet. Deren Programm aber verdient der 

adjwelt aufbewahrt zu werden: 1. Giegestrophäen, 
Marfh v. Friedemann; 2. Duvertüre 5. Operette 
„Pique Dame“ dv. Guppt; 3. gegott am blühenden 
Tedorfirand, Fied v. 9. May; 4. Die beiden 
Heinen Finken, Konzertpolfn für zwei Piccoloflöten 
vd. 9. Kling; 5. Potpoutri a. d. Dperette „Schwarze 
waldmädel” v. £, Jejjel; 6. a) „Barcelona” One step 
v. T. Evans; b) „For ever” Kor-Trott v. X. 5. Hefe 
Colon; 7. Kinderlieder Walzer v. A. Beder; 8. „Rhei« 
nifhjer Gang”, Potpourri d, 8 Hannemann. 

Wie muß da Beethoven, jei es im Grabe, fi es 
im Himmel, mitgefeiert haben! 








(a einer Werbefrift für das oftpreufifce Wirt: 
och bit hei ae Stadt ) Mare „Die 
Garnijon, das Pandesgefüt und die grofie Provinzial 
HE fir Schtwaßfinnige beleben Nandel' und Ber- 
ehr.” 


Armes Raftenburg! 
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In einer Beinen tuffifhen Gtadt lebte vor vielen Jahren 
cin Jehe hübfhes junges Mädchen, Cie war mit dem Cohn 
eines reihen Kaufmanns verlobt; dod, kurz vor der Hochzeit 
wurde der Bräutigam verhafter. Mad) vielen Bemühungen ge: 
long es ihr, fid freien Zutritt zum Gefängnis zu eriirken 
Als fie in fe elle trat, faf er trübfinnig auf feinem Lager und 
farrte vor fid) bin. Gie feßte fih zu Ihm, umarmte ihn und bat, 
Ihr alles zu fagen. Er zudte ftumm die Adhfeln, 
„Bift du unfhuldig?” fragte fie 

Das gerade nicht, aber es wäre nad nicht das © 
gab er zuc Antwort, 
mir nicht helfen.” 

„Wie Fann er die denn helfen, wenn du fchuldig bit?‘ 
„rag do nicht mie ein Kind! er Bönnte den Nidhter ber 
Rechen.” 

Damals waren andere Gerichte; alles hing vom Richter ab, 
und fo mancher Hefi fi durch Gaben beeinfluffen. 

„Benn id) es verfuchte?" flug fie vor. 
„Du haft ja nichts.” 

„Doc. Die Erbfhaft meiner Mutter habe Ih in einen 
wollenen Gtrumpfe aufbewahrt. Es müffen fünfhundert Rubel 
fein.“ 

Er wurde aufmerffam. 

„Das ift etwas anderes, und ein Verfud; Bann nicht fdyaden. 
mm mod) diefes hier.“ Er reichte ihr einen Ming, den er unter 
feinem Gtrohfa hervorgezogen hatte. 

Eine halbe Stunde fpäter ftand fie vor des Nichters Tür. Er 
var gerade frei, und fie wurde gleid, vorgelaffen. Cr war ein 
Natrliher Mann in mittleren Jahren, Unfreundlih fah er 
uldt au 
Bas verfhafft mir die Ehre?" erfundigte er fich höflich. 
„X Eomme, Sie um Milde anzuflehen.“ Und fie erzählte 
ihm alles. 

Gr hörte fie aufmerffom an. 

„fo um den da handelt es fh,” fagte er, als fie geendet 
hatte. „Beider fteht feine Gadje (lim 

nad) Glbirien?“ fragte fie angftvolt, 
5 den — nein. Aber drei Monate Gefängnis 
fiher, Drei Monate find fpnell vorbei, mein Liebes Kind, 

„Ja, aber die Schande bleibt. Jd) Eomme nicht mit leeren 
Händen, Herr Richter.” 
ie fihüttete den Ynhalt des wollenen Gtrumpfes auf den 
Tifh) und legte den Ring hin. 

„Ich bin kein Halsabfchneider,” fagte er Fühl. „Sie Lönnen 
etbft Jhr Geld gebrauchen. Kramen Gie alles nur wieder ein.” 
„Wollen Gie uns twirklic nicht helfen?!“ 
ie feheinen zu vergefjen, daß wir Gefege haben.” 
„Man Bann aber aud) unabfihtlich gegen das Gefer ver 
Ntofen. Jk es denn nod) nie vorgefommen, daß wichtige Akten 
aus Berfehen verlegt wurden?“ 

„Bel unferen unzuverläffigen Beamten ift das fon möglich.“ 
„Erbarmen Cie fi, Here Richter! Id) liche ihn fo jeher!” 
„Liebe foll man nicht zu ernft nehmen, werm man feine Ents 
hungen erteben will.” 











immfte”, 
Beider Ift meln Vater wütend und will 
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„Alfo ift nichts zu machen?“ 
Vielleicht dod.” Und er fagte Ihr etwas ins Ohr, 
ie erröfete und toich zurüc, 
Bie wagen Cie mir fo etwas vorzufhlagen 
empört, „Ic bedauere, hergefommen zu fein. Cie find ein Cahuft!” 

„Bielleicht über Sie es nody”, rief er ihr nach, als fie 
die Gcwelle fon überferitten hatte, Dod) fie würdigte Ihn 
Reiner Antwort. 

In ihrer Entrüftung lief fie ins Gefängnis und warf jid) 
ihrem Bräutigam um den Hals. 

Run, wie fteht's?“ fragte er ungeduldig, 
„Shleht.” Und fie erzählte ihm, mas fid begeben hatte, 

„Wenn {dh tet verfiehe, haft du feinen DVorfclag abs 
gerviefen?” fagte er gedehnt. 
bee natürlich!" 

„Und haft dod) immer erflärt, mir jedes Opfer bringen zu 
wollen! Alfo wird mit Rede behauptet, doß man im Unglüc 
auf niemand redjnen fo 
Ya, was meinft du denn?" fragte fie befrembdet. 
ätteft du ja gefagt, würden nur wir drei davon willen, u 
unfer Schweigen ift dir fiher. Meine Schande aber wird in aller 
Leute Mund fein.” 

„Alfo mußte ih einwilligen?“ 

„Endlich fiehft du es ein!” 

„Nun que“, fagte fie Hleinlaut nad) einigem berlegen. 
„Jh werde es nie vergeffen und mein Beben lang dankbar 
tief er und Füfite fie. 

Eine Woche fpäter fand die Gerihtsverhandlung flatt, und 
der junge Mann wurde freigefprodyen. Alle beeilten jich, den un. 
fchuldig Verdächtigten zu beglüdtwünfgen und ihm ihre Freunds 
fhaft zu bezeigen. Befonders fein Vater, Es wurde ein ridy 
tiger Triumph. 

Das Mädchen faß zu Haufe und wartete auf ihren Bräutis 
gam. Er kam nicht, und am nädjften Tage aud) nicht. Da wurde 
jie ungeduldig und fuchte ihn auf. 

Er fehlen nicht fehr erfreut, fi 
Bift du zufrieden?“ fragte jie. 
Run ja“, anttvortete er fühl. 
ann ift alles gut.” 

Rein Bater bereut feinen Mangel an Vertrauen und weiß 
nicht, twie ihn wieder gutzumachen. Er hat mir eine Reife nad) 
Moskau vorgefehlagen, damit ich die fhweren Eindrüde [Ahneller 
vergeffe. Jch reife übermorgen.“ 
„Bann formmft du zur?” 

„Dos weiß ih ned) nicht. Meine Abrwefenheit kann lange 
dauern.” 

„Ic mufi dod) willen, wann unfere Hochzeit fein wird!” 
„Unfere Hodjzeit?!... Mberlege dir doc) deine Worte! Ich 
bin aus guter Kamilie und farn nur ein malellofes Mädchen 
heiraten, Das bin id den Meinigen und mir felbft fhuldig.“ 

„I habe es ja für did) getan, und du hatteft verfprochen, mic 
dein Beben lang dankbar zu fein!” 

„erde id) ‚aud," erwiderte er, „ic bleibe immer 
Freund. Nur heiraten ann ic) did) nicht mehr.” 
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Weltversand 





Der Richter und das Mädchen / Bon 2. Bifteow 


Einen Augenblit ftarrte fie ihn entgeiftert an, dann verli 
fie fchtweigend das Fimmer 

Schon war fie faft zu Haufe angelangt, als fie plöglidy fiehen 
blieb und dann eilig eine andere Richtung einfhjlug. Ciln paar 











Minuten fpäter ftand fie im DVorzimmer des Richters. Wie bein 
erften Male wurde fie gleich vorgelajfen. 
„Es ift nett, daß Gie Fommen,” fagte er freundlih, „womit 


kann idy dienen?” 

ie mußte fid) fegen, um Atem zu holen, bevor fie ant 
worten fonnte 

„Er muß wieder verhaftet werden, 
„Aer er 
„Der, den Gie freigefprochen haben. 
Der Richter war ein erfahrener Mann und wunderte fid) über 





Herr Richter!” 





De 
nidyts mehr Im Leben 

„Das geht leider nicht“, fagte er ruhig, 

‚Es muß gehen, das Gericht kann fid) geiert haben.” 

„Das Gericht darf fi 

‚Verlegte Akten ?öı 
nod) nie dagemwefen?" 

„Alles ift fhon dagemefen. Diefes Mal übrigens wäre der 
Gerechtigkeit damit fogar gedient, glaube ich, denn er fdeint ein 
arger Ehuft zu fein.” 

‚Dos ift er aud), 
Ja, dan der Dank bleibt derfelbe, nie wahr?” 
niete ftumm. 

Ar nädften Morgen wurde der junge Mann wieder vers 
haftet. 

Ein paar Tage fpäter faf das Maädıhen am Fenfter ihrer 
Stube und flidte einen Unterrod, als die Mutter Ihres ger 
wefenen Bräutigams hereinftürzte. Die alte Frau lief fid) auf 
einen Gtuhl fallen und rang die Hände, 

„2Belh ein Ungläd! ein grengenlofes Unglüd! Nun wird 
er nad Gibirien verfä " ftöhnte fie 

„Aber gar nicht,” fagte das Mädchen beruhigend, „er ber 
Kommt nur drei Monate Gefängnis, das weiß ich ganz ber 
Nimmt“ 

„Ah, wäre es nur das!“ fdhludyzte die Alte, „mein Mann Ijt 
nur von der Unfculd unferes Gohnes überzeugt und hat geftern 
den Richter aufgefucht. Mein Mann war fer freigebig, dod) 
wollte der Richter nichts nehmen, gar nichts. Er hat felber ger 
fagt, der arme Junge fäme nad) Gibirien. Das hält er nie aus, 
es ift fein ficherer Tod!” 
as mufi ein Jertum- fei tief das Mäddyen bejtürgt. 
Dody wollte die Frau midts hören, meinte und jümmerte 

Als fie endlich fort war, eilte das Mädchen zum Richter. 

‚Sie haben mid) betrogen!” rief fie entrüftet, ehe fie nod 
berfdhritten hatte, 











nen fidh mwieder finden. ft fo etwas 
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er nad) © 
„In diefen Gaden erlebt man oft Mberrafpungen. Mit den 
verlegten Akten tamen leider noch andere zum Vorfcpein, von 
Bortfegung auf Belte 154) 


ranzigfaner:Leiltdräu U.:©. 
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Altdeutjche Spruchmweisheit 
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(Boctfepung von Eeitr 133) 
denen Ich noch nicht Kenntnis hatte. Nun ift der junge Mann 
fhwer belaftet. Das Gefeg. ..“ 

Gie hob abivehrend die Hand. 

„Berfihonen Cie mic, bitte, id; verftche doch nichts davon, 
und helfen Gie mir. An feinem Tode will ich nicht fhuld fein: 
auch) (ut mie feine Mutter leid, fie ft immer gut zu mir geivefen.” 

„Aber, liebes Kind! alles hat feine Grenzen, und...” 

h „Erbarmen ie fih, Here Richter! Ich) zahle den doppelten 
Preis.” 
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„Wenn Gie jo großzügig find, mufi ih es wohl aud) fein!” 
antivortete er mit einer VBerbeugu 

Die Lage des jungen Mannes war eine recht traurige, als 
er nad) dreimonatiger Haft das Gefängnis verlief. Alle Freunde 
hatten fih, von ihm abgervandt, und die Gaffenjungen liefen ihm 
böhnend nad. 

Am näcjften Morgen begab er fih zu feiner gewvefenen Braut. 

„Da bin id) wieder“, fagte er etwas Heinlaut. 


Ih Bale mic) in meinen Gefühlen geiert. Erft in der Ein 
SEiHie 


JM GRABE LIEGT DER FÜRST, 
NICHT BEQUEMER ALS EIN TAGELOHN 
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famfeit ift mic Bar geworden, wie fehr id dich liebe. Und unferer 
Hochzeit fteht jegt nichts mehr im Aege.” 

„Hochzeit? Mberlege dir doc) deine Worte”, erwiderte fie 
kühl. „Bon meiner Schande wiffen nur wir drei, doch Die deinige 
it in aller Leute Mund. Aber Freunde Können wir bleiben.“ 

„Das hatte ich von die nicht ertwartet!” rief er gekränft. 
„brigens, wo ifi mein Ring? Der Richter wollte ihn ja nicht 
nehmen.” 

„Sier“, fagte fie und holte den wollenen Gteumpf. Doc) um« 

(Schluß auf Geite 158) 


Dr.med, E.C. A. Meyanbarg 


Zeugung und 
Zeugungsregelung 


ist das sexuelle Aufklärungsbuch für 
die reifere Jugend und die Familie. 
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Sir Galahad 


diotenführer durch die 
rulfiiche Literatur 


Auflage 20000 
Geheftet 3 Mark, in Leinen gebunden 5 Mark 


Sofef Hofmiller fehreibt: 


Die glängendfte Streitfchrift felt Niepfche's I Wagner“. 

Sir Galahads Buch ift vor allem deshalb fo bedeutend, 

teil es nicht Im Literarifchen ftedten bleibt, fondern in eine 

fulminante Kriti des Marrismus und feiner fpezlfifch ruffle 
fen Borm, des Bolfcherwismus, mündet, 


Die Kegelichnitte Soktes 


Roman 


Auflage 15000 


Geheftet 7 Mark, in Leinen gebunden 10 Mark 





Die Weltbühne, Berlin, fehreibt: 


Ein Afinte kommt nach Europa. Und fiebt es mit feinen ge- 

bildeten, unverbildeten Augen. Das ift hundertmal gemacht 

worden. Aber nie mit folder Kühnbeit, mit fo göttlicher 

Bredheit, nie mit fo erbabener und erhebender Ehrfurcht, 
mit fo viel Liebe und mit fo viel Hof 


Zu beziehen durch die Buhbandlungen 
oder direft vom Verlag 


Albert Langen, München 














Gefpräh um Mitternacht 


Bon Kurt Reinhold 


te Kneipe, in der 







s £rat ich in eine Heine verräudy 
händig bediente und als Eiggelegenheiten Eederfo 
fanden, denen die Ramponiertheit wie Ausfag anhaftete 
zu Diefer vorgerüdten Gtunde nur nod) zivei 
Säfte antvefend, Männer mittleren Alters, der eine glat- 
Töpfig, Kneifer an fAharzer Gehnur, der andere nicht m 

ganz dichtes Polenhaar und eine mafjive Knollennafe, wie für 
Eilvefter aufgeklebt, Gie tranken Bier und diskutierten fo eb- 
haft, da fie die dazugehörigen Gchnäpfe zu beftellen vergafien 

Der mit den Loden und der Gcyerzuafe führte das Wort, er 
war zweifellos der Mberlegene, fein Zonfall und feine 
bewegungen hatten etivas Gönnerhaftes und berrieten 
lich die Genugtuung über den reihen Gas an Kenntnilfen, 
den er feinem Partner vorweilen Eonnte. Er |prad dauernd im 
Sperrdrud, 

Ehen Gie Goethe, das If num au, fone Gadje. Natürlich, 
ein Boloflaler Dicjterfürft, nichts zu machen, das muß ihm der 
Neid laj Beine Gedichte hat er gefjrieben, zum Beifpiel das 
von der Porelei, und dann den grandiofen Egmont, ıo das ber 
Bannnte unanftändige Wort drin vortommt, haha, wirklid, aller 
hand! Aber der Zauft, willen Cie, id) Fan mic) nicht dafür er 
wärmen, am Anfang geht's ja nod), da ift der wirklich gelungene 
Walzer, Ialalah — tatataa, lalalah tatatuch, Gie Fennen Ihn... «* 
Er intonierte die bekannte Piece aus Gounods Oper. 

Der Glagkopf nidte eifrig im Dreivierteltaft. 
man fih noch gefallen, da liegt Gchmiß dein, 
ner zu meiner (rau, wenn wir ihn mandmal vier 

Beinahb fo Idön wie die Donauwellen vom 
Richard Gtrauf! Gonft aber ift nicht viel mit dem 
will id) Jhnen fagen, Schmus, lieber Freund, ver 
drehter Echmus, der Altmeifter mar eben alt 

Paufe. Das Gegenüber nahm die Gelegenheit wahr und fagte 
„Droft Reft!” Beide ftärkten fih mit einem langen Ghlud, id) 
rührte verfonnen in meinem Glas und flarrte blöde auf das 
fledige Tifhtuch. Yrgendivo im Hintergeunde fhlürfte der Wirt 
durch den Naum, 

Und die Gtlmme dozlerte unaufhaltfam weiter. 

Na aber und danı Kant, oh, das war aber ein bedeutender 
Geift war das, mein lieber Grung. Yd) bin man bloß Kunftmaler, 
aber man hat dod) audy feine höheren Antereffen. Allein die reine 
Keitit der Vernunft habe ich Yhnen viermal gelefen, man ver 
fieht ja nicht alles, aber das meifte doch, und dann gibt es noch) 
die praftifihe Vernunft. Kant unterfcheidet_fieben verfchledene 

Arten der Erfahrung, pa; e mal auf, werden flaunen, 
Stun! Zuerft die Erfahrung an fi felbft, zweitens die Err 
fahrung. hinterher, drittens...“ 

Merktwürdigerweife unterbrad; hier der mic jegt vorgeftellte 
Here Stunt feinen beredten Freund, deffen Metier mir nunmehr 
auch befannt war. Herr Gtunt bemerkte nämlich ziemlich « 
vegt, wobei er den Kneifer fefter auf das Nafenbein Memmte 

ber Kant war doc Peffimift!!” 


























































































befriedigt zurüd und Fraßte mit D 
Bierfilzes Faputt. 

Wirkung diefes unerwarteten Cafes auf den Kunfimaler 
war fhlehthin fenfationell. Er ri die Augen entfegt auf, brachte 
Loden in Unordnung und nahm eine drohende Haltung 
as?" fihrie er völlig faflungslos, „was! Kant und 
? Hat man forwas fhon gehört?!! Gold ein erhabener 
Kopf und Peffimift?! Stung, Gte blamieren fihh furdtbar, er» 
zählen Gie das bloß nicht welter, Gtung .. . Optimift war er, 
einer der bedeutendften Optimijlen, die ich Benne, ein hodhanflän- 
diger Charakter, nein aber fowas.,.?" Er hielt erfhöpft, wie 
gebrochen inne, 

Herr Etung lief fih durd) die Verzweiflung feines Freun 
des Peinesiwegs erfhüttern. Er flenmte beide Daumen auf die 
Zifcyplatte und blidte mutig drein, 

„Ich fage Ihnen, Kant war Peffimift, id) weifi das ganz genau 
Das Leben ift der Güter Hödhftes nicht, war fein Bategorifcher 
Imperativ! Profi! Deshalb Feine Geindichaft nicht!” Er bemerkte, 
daß die Gläf waren, und rief laut nad) zwei Meinen Hell 

Diefe Auferung wedte den Kunfimaler aus feiner Lerhargie. 
Er wagte einen legten Verfü. 


1 Daumennagel den Nand des 













































„Das Wort ftamme von Gchoppenhauer (er fprad) Ihn hart» 
nädig mit zwei p), Cie vermedleln das, ung. Beftimme! 
Schopenhauer war allerdings Eraffer Peffinift. In feinem 
Bud) ie Welt ift meine Vorftellung”“ Spricht Ver öfters 





davon .. ; 

„Sant aber dod) aud)!“ 

„Ib two, Fein Gedanke!“ 
cd werte mit Ahnen, dafi Kant..." 
Flödfinn!t“ 

Srlauben Gie, mein: Herr .. 
Ih fage Blödfinn tt” 

„Das ann jeder!” 

Der Dialog gewann an Peben. Hätte der Wirt nicht in diefem 
Moment das Bier gebracht, vielleicht wäre eine Freundidaft 
elend in die Brüche gegangen. Go aber wurde das Unglüd für 
diesmal verhindert, und nad) ein paar männlichen Gdhluden, 
unterbrochen von wohligen Geufzern und Gegenswünfihen für die 
nachbarlidje Gefundheit, Fam der Kunftnaler wieder ins Gleid; 
gewicht und in frifches Rahrivaffer 

Er ftürzte ji auf Einftein. „Die Ri 
er begeiftert, „die Nelativitätstheorie .. 
er eine fosmifche Armberwegung, 

Gtung Hopfte die Zigarrenafhe am Gtuhlbein ab und fragte 
fo von obenhin: „Was ift das eigentlich ??" 

Der Kunftmaler ließ fid das nicht zweimal fragen. „Mit 
einem Gag: Alles ift relativ! Gie find relativ, id) bin relativ, 
das Bierglas .. .” 

„Biefo? Noch fchöner!“ Herr Gtung fuhr entrüfter auf 
und umflommerte (dügend fein Dierglas. 

„Dos werde ih Yhnen fofort erklären. Zhr Glas Bier ift 
einerfeits ein Glas Bier, andrerfeits ift es aber aud) kein Glas 
Bier, je nachdem es einem fo vorkommt. Es ijt nur fheinbar, von 
mir aus, verfiehen Gie mal redjt...!” Der Kunfimaler holte 
erregt Are. 

Stung hatte Gott jei Dank verftanden. Er lachte fdhallend. 
Hahaba, weil es leer ift!! Gehr que! Herr Wirt...” Ich ber 
nugte die Gelegenheit, um zu zahlen. Dabei hörte id) nod) Brudy 
ftüce eines Wites, den der unermüpdlide Runftmaler in Cayen 
Einftein erzählte, es war was mit einem Drug, einem Ontel, 

















Tativitätstheorie,” fagte 
und dann vollführte 
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Ber neue Roman der Oftenfo 


SOEBEN ERSCHIEN: 


Martha Oftenfo 
Erwachen im Bunkel 


BIS 10. TAUSEND 
Autor. Übertragunga.d, Amerikanischen v. Alice Schmutzer 
336 S. Ganzleinenband M 7.— 


Dieses zweite Buch der jungen Schriftstellerin, das dem berühmt 
‚gewordenen Roman „Der Kuf der Wildyänse” folgte 
äbermals ein Drama aus dem Farmerleben wi 
icht es durch Sicherheit des € 
Geschehnisse und Wülle des Lehens an 
überhöht es ihn durch dichterisch 












Wucht d 
Homan hinan, 








VORHER ERSCHIEN VON MARTHA OSTENS 


Der Ruf der Wilvgänte 


ROMAN, 8. AUFLAGE 


426 S. Ganzleinenband M 7.50 

„Jeden Tag werden Romane als ewige 

Ütier ist wirklich eine Höh 

berger Allg. Zeitung.) Der 

artiges“, ein „unver 
ste®, der „ 
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em Studenten und einer Dhrfeige und ficher fehr fpafibaft 
nd bildend „ 

Auf der Gtrafe fhmwankte Id bedenklich, obgleih Id nur 
einen Zee mit Rum genoffen hatte. 









Lieber Simplicifiimus 


In einer vom ortfihritt der Zeit noch wenig berührten 
Gegend wird eine Bauernverfammlung abgehalten. Der Nedner 
jt bemüht, feine Zuhörer von der Müslichkeit verfhiedener m 








derner Neuerungen zu überzeugen und mweift insbefondere auf 
die Vorteile des Radio fpeziell für den Landbervohner hin. Als 
er feine Ausführungen mit der Aufforderung fließt: 
fdhafft's eud einen Radio an“, ertönt aus dem Hintergrund 
des Gaales eine Grimme: „J braud) foan Radio, i to z' Suafi 
agehl" 











IH hatte neue Zwangsmieter bekommen, ein ganz junges 
Ehepaar. Da höre id nun eines Abends durch die Zioifchentüre 
ein berzbaftes Klopfen auf envas leifhiges, aber andy fofort die 
Stimme der jungen Frau: „Geh zu, lof mir mei Ruh. Trint 
dei Bier und zünd dir dei Pfeifn an. Goldene Epajfettln fan 
ja ganz nett, wern man verlobt is, aber mir fan de fiho drei 
Wodn verheirat 











Das bayrifche Handwerk 


(2%. 19. Hrine) 





Der Baumeifter entiwicft Die Münchner Frauentürme 


Der Einfame 
Bon Noda Roda 


An der Rue de St. Beuve (erzählt mir ein Parifer Journalit 
gibt es elne nette alte Dame, die hat aus beffern Zeiten ihre Woh+ 
nung noch, ihre Rente aber ift beim Teufel, Nun, da vermietet 
die Alte ihre Zimmer; die Gtunde zu achtzehn Fcanken. 

Was mufi feld eine Frau‘ täglich fehen und erleben, dachte 

Ich mie — und der Gervohnheit meines Berufs entiprehend, hab’ ich 
fie ausgefragt: welches wohl der fonderbarfte Fall ihrer Praris ge 
ivefen wäre? 
© antwortete ohne Zögern: „Ich lebe fozufagen noch mitten 
m fonderbarjten Gall — er ift nicht zu Ende, und id; bin neu 
, as daraus werden tmird. 
Bor einem Monat nämlich trat ein Kerr bei mir ein, mittel» 
groß, efiva fünfunddreifig, Engländer, wilfen Gie, und auf den 
erften BE fchon Gentleman. Er verlangte ein Zimmer — id) wies 
ihm Nr. 6 an im erften Gtod — das zu bierundzwanzig Sranken. 














































Er war allein id) date, Madame würde folgen; das kom 
bei uns vor. 

Dod) eine Viertelftunde verging keine Madame, 

Da Hop ih an und fragte höflich, ob Monfieur etwa Ge 
fellfehaft fuche? ob er beftimmte Wünfhe babe im li auf 





Farbe? Wuchs? oder... Geflecht? (Denn wir find natüclih auf 


alles eingerichtet .. .) 

© entgegnete durd) Die Tür — Inurriger, als id) es für 
fi it verdiente und von einem Gentleman erwartet 
e mid) niht — | prefere 10 be tout seul. — 


Der } 
meine Aufmerffam 
hatte: ‚Gtören 
Ic) ziehe vor Alleinfe 

Pünktlich nad) einer 











tunde ging er wieder. 





Eeither kommt er jede Wode zweimal, zahlt dierundzwanzig 
Branten — faliet fi ein mi fih — bleibt eine Stunde — und 
geht wieder einfam, wie er gekommen ift, 

Dies ift der fonderbarjie Fall meiner Praris.“ 











Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Bruder, der Pfarrer, erzählte mir neulich folgende Ger 
pte: „Du Rannteft doch getwifi aud) den Religionslehrer am Gm 
nafium in A,, den alle Welt nur den füfen Ludrwig nannte. Nun, 
diefer war als funger Kapları in das Rhönderf B. verfept worden, 
Die Geiftlicpkeit lachte. Der in füßem Parfümfhaum fdrwimmende 
Ludwig und der alte derbe Pfarrer von B. Der füße Ludivig aufte 























fih ein allerlichftes Hleines Fämmehen und trat die Reife an. Als er 
am Pfarchof in B. die Echelle 509, fihaute ein vierediger Kopf heri 
aus, „Jh bin der neue Kaplan.” „So!? Und was haben & 

denn da mitgebraht?” — „Ein Lämmehen, Here Pfarrer! Damit 


wir allezeit das Beifpiel unferes lieben Seilands vor uns haben und 
ihm nadfolgen Können. Na jal,” plagte der Alte los, „dafi 
ein Schaf zu mic Fommt, if mic ja mitgeteilt worden, aber auf 
zweite war id) nicht gefaßt.“ 









Im „Völkifhen Beobachter" vom 25. Mal 1927 Ift folg 
Anzeige zu lefen: 





Braune 


Hitler u Hofen 


aus prima Englifdjleder mit Doppelboden 
nue M. 
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W/ZGE 


KONZENTRATOR 


zu deutsch: 


Kraftdenk-Apparat! 


Kraftdenken Ist für den erfolgreichen Menschen 
das, was dor elektrische Strom für die Maschine! — 
In Jodem schlummern starke Kräfte, die nur ge- 
weckt zu worden brauchen. Der boste, ja wohl 
einzig existierende Erwecker dieser 'schöpfe- 
rischen Energien ist der gesetzlich geschützte, 
tausendfach ausgeprobto und glänzend beurteilte 
Konzentrator. / Allo erfolgreichen und großen 
Männer hatten die Gabe der Gedankenkonzen- 
tration. Der „Kz.” ist das beste Hilfamittol dazu, 


der goldene Schlüssel zum Erfolg! 


‚Auch bei solchen. die an Kopfschmerzen, Schlat- 

Iosigkeit, Godächtnisschwäche, Angstgofühlen, 

norvösen Störungen, Schwächezuständen usw. 

leiden, hat er sich, wie aus vielen unverlangt ein- 

gelaufenen Bekundungen, Urteilen und Dank- 
schreiben hervorgeht, als 


ein idealerNervenregenerator 


bewährt. Auch Sie können aus den tiefsten Tiefon 

Ihrer Seele durch Benutzung des „Kz." die zur 

körperlichen und geistigen Gesunderhaltung und 

Schicksalsbemeistorung nötigen Kräfte heraus- 
holen und mit Ihrer Hilfe 


ein sonniges Dasein auf den lichten 
Höhen des Lebens 


führen. + Der Erfinder hat schon za. 80.000 Men- 
schen geholfen und wird auch ihnen helfen. Er 
hat mit dem Konzentrator 


den indischen Yogis ihr Geheimnis 
entlockt. 


Preis komplett gebrauchsfertig mit genauer Go- 

brauchsanweisung nur Mk. 6.-, (Nachnahme oder 

Voreinsondung auf Postscheckkonto Baum-Verlag 
Stuttgart Nr. 35947). 

















Vorlangen Sie sofort por Postkarto kostenlos in. 
‚gehenden Illustr. Prospekt mit genauer Beschreibung vom 


Baum-Verlag, Pfullingen 6 (Württ.) 





DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHR 


macht 

niedere Schrank-Temperatur 

gleichmäßige Kate 

'rockone Luft im Schrank 

Klarels in Würfeltorm für Getränke 

Spelseels für dio Tafel 
braucht 

keine Wartung und 

Ist allezeit botriebafertig 


GebrüderBayer, Augsburg54 
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der Im „Simplicissimus* ver- 
öffentlichten Zeichnungen von 
Arnold Kalner 
Dudovich Kubin 

6. Grosz Schilling 
Gulbransson Schulz 
Heine Thöny 
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können durch unsere Yer- 
mittlung erworben werden. 
Simplicissimus-Verlag 
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„Das gehört fo zur Tradition: im Frühjahr geben wir unfere Pelze zum Kürfchner — und der Kunftmaler hängt 
feine Bilder in den Glaspalaft.“ 


Der Sliegenkrieg 


Auf Die Fliegen wirft mit aller Kraft Denn warum? Mit Rüffel und ferhs Beinen Und fo tilge mar denn die Pebensfpuren 
ihren Haß zur Zelt die Wilenfchaft, pflegen fie das Dafein zu verfchmeinen, diefer tadelnawerten Srenturen 
um durch Taten teils und teils durdy Predigen imodadurd die arme Menfchheit prompt allerorts, im Freien und zuhaus, 
Nic) befagter Tiere zu entledigen. Ekel oder Tophus überfommt. tiefbeforgt und prophnlaktifh aus. 
„Aber“, fräge der Denker, „svas beginnen Hier — dies feheint mir ein Gebot der Exhit — 
künftighin die vielen braven Gpinnen, ift Gewährung einer Rente nötig: 
deren Febensinder man verkürzt, etwa fo, dafi man den Gpinnen weiht 
und die man in Mabrungsforgen jtürgt? all die Müden, die der Reihsrag felht.” Rotardetr 
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Moritat 


„Nur keene Bange, meine Herrfchaften! Hier fterben blo 


der eenfache Mann zahle feinen Jrofchen und Ieb£ weita.* 


bei Nierenleiden 
Harnsäure 
Eiweiss Zucker 





(Chluß von Ceite 139) 
fonft fchüttelte und drehte fie ihn aus. Das Geld Ivar da, aber 
der Ring nicht, 





(Zelcnung von Kacl Weinmabe) 





ihn beim Richter vergeffen haben.“ 
Dann fehe ich ihn nie wieder!” lachte er bb 
Du befommft ihn nod) heute abend!” 
wandte jid) ab. 








fc 
rief fie empört und 





























Ein Liedchen vor fih hinfummend, flug fie nochmals den 
bekannten eg ein. 
Der Richter war fehr erfreut, fie zu fehen. 
Bas foll id tun,“ rief er fröhlich, „ihn freifpe ... Ich 
mollte fagen wieder verhaften?” 
Jh habe bei Yhnen einen Ring Hegen laffen.” 
öffnete feine Cchublade. 
„Sit es diefe em Gchranf gefunden 
a, danke. Beben © > hter.” 
„Linen Augenblid noch“, bat er. „Wann werden Gte mid 





zu Ihrer Hochzeit einladen?” 
Niemals, Ich bleibe ledig.” 
„Das wäre fchade. Ein jo hübfches Mädıhen foll heiraten.” 
„Damit mir mein Mann von früh bis fpät vorwirft, dafi .. 
„Gie müjfen einen nehmen, der Bein Recht dazu hat 
„Den mag id) nid) 
Sr ift nicht der einzige.“ 
Ber denn nody?” fragte fie achfelzudend. 















Nun, und ih“, fagte der Richter. 
Gie war fo verblüfft, dafi fie ihn fpradlos anftarrte, 
fi 





„Gie werden es g 
nicht immer alle Yhre 
richtig!” 

„Gie fagten do 
zu ernft nehmen...“ 
„Das predigt man den leben Mitmenfchen; wenn es einen 
er betrifft, denkt man anders.“ 
dh will es mir überlegen,“ 
muß Ich aber gehen. Jc) halte fehr « 
Jh auch”, und er verneigte fid) 

Einmend fehritt fie ihrem Haufe zu. Er war wirklich ein 
ftatzlicher Mann und zuverläffig. Andere qute Eigenfchaften hatte 
er aud). Nein, er mifiel ihr im Grunde gar nicht, 

&s ift wohl mein Los, einen unehrliden Mann zu heiraten, 
dachte fie umd feufzte. 

Aber der Geufzer Fam aus Feinem untröftlichen Kerzen, 


Der Gang 
Wie Fam mir diefer Gang? 
Wer wiegt mid) in den Knien? 
Wer hat mir diefen Schritt geliehn? 
Wer war es, der jeßt fprang? 


mir haben,” fuhr er fort, „habe id) 
ünfche erfüllt? Und Id Nebe Cie auf 











und mit Redht — man foll Liebe nicht 


fe 






fagte fie naddenklih, „nun 
meinen Ruf.” 


















Ic gehe, Gott fei Dank, 

In Wien, Paris, Berlin 

kann ic) die feinften trafen ziehn 
mie meinem guten Gang. 


Wer feßt mir fo den Buß, 
behutfam, langfaı, breit, 


als wär das Trottoir ein Beet? 


Euch, Ahnen, meinen Gruß, 
die ihr vergangen feid, 


dod) unvergänglic immer in mir gebt! 
Dietor Wittner 


u.BLase 


Badeschriften, 


‚sowie Aufgabe billigster Bezugs- 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung. 


5 Milljonäre und rafen — aba 
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Th. Th. Seine 


Kleine Bilder 


aus großer Zeit 
106 Karikaturen Eine Mark 
Simplieifiimns-Derlas, München 13 
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b' Sommersprossen !"#} 
Al le M all ner eh, Beben schnell ee 


dio Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und dgl. An dem Schwin- 
ien Ihror besten Kraft zu lei- 
den baben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtrolle und 








r. med. J 
(Flasche 3Mi 


mM ) Prospekt frei. Si 
sofort an: Dr. med, 


rdan, G. m. b. 








Schenft gute Bücher 
©efährliche Leiden 


Die meiften hron., bartnädigften Männer und Frauen 
leiden fanden felbft na) vielen vergeblihen Kuren erfolg« 
zeihfte giffrele Behandlung ohne Verufsftörung durch 


Zimm’s3 Reäuterkuven 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantigreiden und Art 
ügen Gutachten gegen Einfendung von 0,80 St. distret. 


3a, Dr. 6. €, Raueifer, Med. Berl, Hannover, Obeonftr.3 
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Wir bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen auf den 
„Simplicissimus* zu beziehen. 





Texas-Versandbuchhandlung, 
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Nafionalmoral En 





„Na gude, Müllers haben die fhwarz-rof-goldene Flagge!* — „Skandal — dabei ift der Mann Stantsbeamter.“ 


Beöulein, bei dere Sig’ heute dent’ ih gem an ein Tone antwortete: „JG flog Bit gleich den Ghädel 
Lieber Simpliciffimus! fhles Grab.” Und verläft das Pokal, ee nl adioeng 
— KAX, Werkoorfteher, 
Die Gefhäftsführerin eines euerbefiattunge Bel der Durdfict alter Babritakten fand id) fol 
vereins hat mit vieler Mühe ein neues Mitglied ge gende Meldung: 7 
wennen. Der Mann Lommt em einem drüdtend heißen Ich melde den Dreher Heinrich Drehfpan wegen Meine Wirtin hat zwei Knaben. Der jüngere von 





Narhmittag, um Die Aufnahme zu befprechen. Man um Knlhelihen Benehmens im Verkehr mit Bor vier Jahren ift ein etwas zurüdgebliehenes, zartes, 
fhildert ihm, wie fenell die Verbrennung vor fi gehe, gelegten. Er Fam zu mir und wollte fünf Kilogramm Fränklihes Sind, der ältere ein Präftiger Dengel, der 
wie fabelhaft der Dfen geheigt werde, und wel ‚wolle haben, worauf id) ihn in höflicem und anı feit Dftern zur Sänie geht. Ic belaufche Folgendes: 
märchenhafte Hige er Ausfrahle. Da wodnet er ih _|läneigem Zone fragte: „28a6 willt u Gawveln mit „Sein,“ age der Orößere, „nu haft «6 gut, Du Prauft 
den Cihiweiß von der Gtiene und fagt: „Wille Ce, der Pußiwolle?", worauf er mir in ungebührendem nicht zur Ckhule zu gehen, du Tannft vorher fterben!” 








— 150.— 
Die nächfie Nummer erkheint als Spezialheit: 


»Reife und Bäder« 





Simpl-Woche: Holzbocd im Himmel 


(Zeihnungen von D. Gulbranffon) 
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.ESK ER Mann, Sir Können 
GEHEN - 
“erLT KOMMT HOLZMNOcK” 
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Wir fahren vafch zum Lido baden — heut abend zur italienischen Nacht im Eispalaft find wir beftimmt wieder in Berlin Er 


Aus meinem Poefiealbum 
XI 


(BI und Tert vom Karl Arnold) 





Am Ctrande des dommerprall- ımd wogenballenden Meeres 
Fühle Kein fi der Menfd, obzwar er die Krone der Chöpfung. 


Suum cuique 


Schon wieder fommen jene Karten, 
auf denen man uns Grüße fehreibt 
von höhft fharmanten Autofahrten, 
die man behufs Erholung treibt. 


Imwar allerdings: es mache Koften 
(fügt ein Poftfkript diskret hinzu); 
indes, wer rafte, müffe roften.... 
„Na, und wohin verreift denn Du?“ 


Wir dürfen rohen Anteil nehmen 
am Auffchwung, welder dankenswert 
den Nerven: oder Darmfoftemen 
erfchöpfter Freunde mwiderfährt, 


— Bir haben herzlich abgervunten, 

die Flagge „Bleib im Fand!“ gehift 

und Gauermild) dazu getrunken, 

was auch gefund und billiger Ift. 
Ratatöate 


Kille Eille — Uruguay... 
Bon Mynona 


Der Börjenfpekulant Amortifationffi hatte eine wahnfinnig eitle Gattin, die 
zum Beifpiel viel lieber aufs Leben als im Sommer auf ihre Furusreife verzichtete. 
„Diesmal“, prahlte fie überall in hödjften Tönen, „gehen wir über Ger, mein 
Mann, ic, die Rinder und die ME, nad Epanifh-Cidamerifa, Uruguan oder 
fo. Montevideo foll "züdend fein!” Aber Amortifationfti erfuhr es erft Kurz vor 
den Ehulferien. Ex fagte zu feiner Frau: „Weit du, du bit fo bligdumm, dafi du 
donnernden Beifall verdienft, Die Börfe it flau.” Frau Amortifationfti verzog 
feine Miene, traf ihre Vorbereitungen. Ehen baedekerte fie in nervenquälender 
Manier, und die Kinderchen hodten um einen riefigen Globus herum. Plöglid) 
fradyte die Börfe vernehmlich, und Amortfationfti fagte: „Jert reicht es höchftens 
nod zu Dlarrig, mit Machkur in Pontrejina.“ rau Amortifationfli war taub, 
aber nicht flunm: „Du beforgft Päffe na Montevideo, Pläge im Echlafwwagen 
bis Hamburg. Nad) London nehmen wir Flugzeug. Dann Curustabine.” Amorti: 
fationfi fpefulierte auf Balife, aber die Börfe erholte jih Gott fei Dank, und jete 
mufite er fogar auf die Machkur in Pontrefina verzichten. 

Raum hatte Frau Amortifationffi das endlich Bapiert, als fie den Kinderchen 
den Globus aus den Amüfierhändchen rif. Cie fhmif ihm in den Lichtfhacht (mo 
er der Portierfrau auf den Kopf fiel), Fi in einen mit brennrotem Nips über- 
sogenen Klubfeffel und brütete tolumbifdhe Eier aus: „Du glaubft nicht, wie wenig 
mir im Grunde genommen am Reifen liegt. Aber urusreifen gehören zu den 
gefellfepaftlichen Gelbftverftändlichkeiten, und zur Gefellfhaft muß ic) gehören, 
Ohne Uruguay bin ich jege gefellfcnaftlich unmöglich), das wäre mein Tod. Folglid) 
müffen wie mimen. Go gefhitt, daß fie vor Neid plagen.“ — „Du willjt den, 
hein waren,“ geinfte Amortifationfti, „Ihön. Aber wie*“ — „Pankom meiner 





wegen. Gieh zu,” fpornte fie, „Daß du in Pantorw Weekend betommjt! Dann ber 
forgft du uns Jllufionen, Profpekte, womöglidy Päffe. Wir lernen taufend Worte 
Spanifh. Das Perjonal wird beurlaubt. Jh dreffiere die Rinder, damit fie fich 
nicht verplappern. Offiziell reifen wir in größter Aufmahung nad) Hamburg. 
Alles wird did den hundertften Teil Loflen. Arcangiere nur gefhieft wie zur 
Ülberfee! Bon Hamburg aus laf mid) machen!“ Jext bekam fie denn do) vom frohen 
Gatten huperraffinierte Küffe. 

Richtig fuhr man vor aller Leute Augen mit allen Shllanen nad Hamburg, 
Dem Anfturm twißbegieriger Ausfrager begegnete man fachverjtändig. Bon Hamnı 
burg glitt man verftohlen nad) dem Wohenendhäuschen in Pankow und lebte dort 
frugal und finnig. Eine findige Agentur verforgte alle Bekannten mit wafhedten 
Anfihtskarten aus Uruguay. Ein paar ausführlihere Briefe, mit Spanifd rader 
breherifchy untermengt, fteigerten die Jllufion. Herrlich war die Cchilderung einer 
Aubienz beim Pröfidenten (Amortifationffi würde wahrfheinlid als orden« 
gefhmüdter Konful heimkehren!). Abgefehen von einigen Kolterqualen, die dadurch 
entftanden, daß Tante Bankbrudy fid) zufällig in der Nähe eingemietet hatte, ver« 
lief die Auslandtoue tadellos, Und mit pradtvollftem Ehmwung wurde fhliefilic) 
die Rüdfehr in Szene gefegt. Dank „Bramnolin“ und natürlichen Gonnenbädern 
wies man den vorfriftsmäßigen Teint, 

Inzwifcen hatten die wigigen Börfianer das Aktienunternehmen, mit dem 
Amortifationfti verkradht war, „Truft in Tränen” genannt und mwunderten fi) 
die Mugen Augen aus dem Kopfe, wie er es fertiggebraht hatte, diefe Uberfeetour 
durchzufegen. Auf den Gedanken, daß er ihnen ein Kefüreinelruguan gemacht 
hatte, famen aud) die Gchlaueften nod; nicht. Gondern intelligenterweife folgerten 
fie zwangsmäfig: wer fi) mitten unter derartigen Börfenbeben einen fo fojl» 
fpieligen Bamilien-Txip leiftete, — was mußte der für unheimliche Referven Im 
Rüden haben! Und während Eitelkeit doch fonft, wie fogar die älteften rein, 
wohner gern betätigen, fih immer Foloffal beftraft, Lonnten Amortifationfkis jent 
fm Gegenteil den Hymnus reich belohnter Eitelkeit fingen. Gein Kredit nahın 
gigantifce Dimenfionen an. Das Geld ftrömte ihm dermaßen zu, daf fein Dalles 
darin aufs fhmählihfte ertrant. Aus der imaginären Reife nad) dem immer: 
hin fhäbigen Uruguay follte fon im SHerbft eine Weltumfeglung auf eigener 
Yacht werden. Die beneidenden Spekulanten hätten ihm nun am liebften nad 
ftatt vorgefoffen. Aber eine Heine Genugtumg ward ihnen hinterher dennoch) 
zuteil. Plöglich — wie Bam das nur? — wilperte es pifperleife um Amortifationflis 
rum: ...Bille Bille — Uruguan ... 

(Tante Bankbrud hatte nämlid nicht dichtgehalten —.) Frau Amortfadionfti 
aß viel Blaufäure: „Helrate die verlaffene arme Prinzeffin von $..,! röcelte 
ihre nicht mitfterbende Eitelkeit dem überrafehten Gatten ins traurige Ohr. 


Sch Bin Königin 


Die Jury auf Norderney, die eine diesjährige Chönheitskönigin auszuwählen 
hatte, hat etwas getan, twas fie eigentlich nicht hätte tun follen. Denn ich hatte 
mid) gar nicht zur Konkurrenz gemeldet. ie Fäme id aud) dazu? Jh Hand nur 
fo am Badeftrand in der Mähe von elf jungen Damen, die fidy da in anfıhmieg« 
famen Badetrifots placiert hatten. Jch) perfönfih wollte nur ein Eritifches Auge 
auf, die Konkurrenz werfen. Doktor Rammler mit dem todfehiten Badeanzug und 
Affefior Kleinfeife waren die Preisrihter und maßen mit einem Zentimetermafi 
und einer Tabelle der vereinigten Gilmfabritanten der Vereinigten Staaten die 
Körperflädhen der Damen. 

„Keine effeln!” fagte bedauernd Doktor Rammler. 

„Hüften zwanzig Millimeter zu breit!” fagte bedauernd Affeffor Kleinfeife. 
ettanfag am Oberfchenkel!“ 

„Püh — Bufen!“ 

Wie es nun eigentlich zuftande Lam, weiß ich nicht. Wie fihon betont, hatte 
ic mid) gar nicht zur Schönheitskonkurrenz gemeldet, aber Affeffor Kleinfeife und 
Doktor Rammler qudten in eine Preislifte oder ein Verzeidnis, wandten fih zu 
mir und fagten: „Numero zwölf. Sräulein Marga Marlotta aus Berlin-Gteglig.“ 

Doktor Rammler notierte, und Affejor Kleinfeife map und baftelte an meiner 
Perfon herum. Er ftreidhelte gelinde über meine Hinterbaden, ftellte hödhft ber 
friedigt den Umfang meiner fettfehlerfreien Dberfayentel feft, lobte meine hoben 
Beine und den geradezu phänomenal winzigen Bufenanfas, er nannte mich den Inp 
der modernen Benus mit berbweiblicen-tweihmännlicen Antlig, dem fogar 
ein leichter Anflug von Chnurrbart der Zeit entfpredend geftatter fe. Dann 
wurde id photographiert, und Ajfeffor Sleinfeife ftellte mir den ausgeworfenen 
Betrag von Reichsmark fünfhundert als Gchönheitstönigin der Gaifon in Ausficht. 

Die ünfhundert habe id) prompt erhalten. 

Gehr angenehm. Etvas peinlid aber war es, dafi mein Bid in allen Jllufirierten 
erfepien. Unterfepeift: Zur diesjährigen Echönheitstönigin auf Norderney wurde 
Fräulein Marge Marlotta aus Berlin.Cteglig gewählt, 

Wie gefagt, das ift etwas peinlich. Bo id doc) gar nicht Gräulein Marga 
Marlotta aus Berlin Gteglig, fondern Herr Auguft Gtrummte aus Dresden 
Radebeul bin, » 


Das ilt Sache! 
Geebad? Au, das ijt [hom Cache! 
Dollgewordne Heringslache, 
Aufgarniert mit ABeiblichleiten, 
Die did) lädyelnd vorbereiten. 
































Keine Bange, Menfh, nimm inte, 

Mad mits Auge Wintewinte! 

Wirft mal jehen, wie das futjcht! 

(?? Nee, am Ctrand wird nicht aeknutjcht.) 






Mann, nun ftramme deinen Bau)! 
Baden? Tja, das kan man auch, 
Hane Hefte 


1627 — 


Spekulation im Yuni 


Beihnung von X. Rubin) 


























„Seit fol vaner mit an Monokel in inferner Gegend umanandfteig'n — da brat’ I auf alle Fäll! a Hendl.* 


Die Sehenstwiürdigkeit Lieber Simpliciffimus! 














Zwifcyen rechts und line Aber über TTacıt, = Am Gamstag LE) Arbeitsfhluß fuhr der 
fteht die Zenteumsfphinr: wie von Gott gebracht, ee SEHR, Dr Haufe x & Ion 
If noch flärkeres Blau geboten? ift es wieder ganz beim Alten aa oder 
, Goll man näher zu den Roten? md der Tue ift nicht gefpalten. der Kabine und ging hinunter zum Badeftrand, 
Na!!! bemerkt der AXirtb, Alfo bleibt der Wirth um fid mit fühnem Galto in die Fluten zu 
hoffnungslos veritrt; S Marren angefdirrt? len Moment legte fi die Hand eines 
Marr, mit Gott zu jeder tunde, Mit der zufunftsträchtigen Lunge? Badervärters auf feine Gdhulter: „Sö, Herr, 
will hingegen das Gefunde. Mit der Marfchluft? Zunge, Zunge! 6 piden ja vur Drei! Wafcyen SG’ Yhna 
es a en g 
In dem Zenterum ade, Schritt für Chritt, grälioft exit Baer Meign C8 Chmeingl 
wühlen ande rum, — jachte geht Cs mit, überanand |” Er F 
welche teils die Kadel [hrvingen, und es fand mod) jiets die Brüche: „Booos ???“ Enurrte der Bauarbeiter Dolezal 
teils die Friedenspalme bringen. Ein’ Chriff vorwärts, zwei zurüde. verachtlic, „i bad’ ja zwegen Gpurf und net 
Peter Scher aus Eitelteirt!” 


= 163. — 


Abbau (eine von Wein Oo 





„Ad — Sie hier, Herr Kommerzienrat?* — „Um Gottes willen nur intognito — offiziell bin ich in Dftende!“ 


164 — 





P. Ehonderff) 
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„So, a Ehinef’ fan ©’, i hab fho g'moant, Sö fan aus Sachfen, weil ©’ gar fo ausländifch 


berfchaug'n.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Beau Lu, Mitglied der Kafte der nouveaux riches 
von Berlin W, nimmt, wie fi dies gehört, bei einem 
Kunfihiftoriter Privarftımden über italienifche Kunft. 
Ihr Mann fickt fie mit einer Freundin nad) Jtalien. 
Kaum ift fie in Rom eingetroffen, da erhält ihr Lehrer 
ein Telegramm: 

„Drabtet Gehensmwertes.” 


Der Herr Rammerfänger verbringt feine Theater« 
ferien in einem bayrifden Gebirgsdorf. 

Einmal ift er fhnaufend eine halbe Stunde den 
Nahen Berg hinaufgeftiegen, mo feine Wirtsleute 


heuen. Und wie er fo fteht, Hlinge vom andern Hang 
berüber ein Jodler, Und da fhwellt es dem Seren 
Kammerfänger die Bruft, und Funfivoll, mit Atem- 
technit und Phrafierung, jodelt er zurüd, eine Elang- 
volle Schleife in die blaue Luft. 

Sein Wirt, der Fropfete Martel, ficht ihm une 
verwandt auf den Mund, bis er fertig ift. 

„Na?“ frage der Herr Kammerfänger beifall: 
heifhend. ö 

Tröftend jagt der Marıl: „Kür van, der Eoan 
Kropf hot, is ganz guat gange. Willen &', i wenn 
finga müaßt, i kannt wieder ds Maul net fo weit 
aufreifien.” 

Und wendet einen Gchübel Heu um. 








Gallenfteine 
Korlobader Grotestfilm von Arnold Hahn 


Diefes Filmmanufkript ift im Auftroge der Mamuth-Popokatepetel Film Com: 
van im Dregon gefehrieben. Für die Hauptrollen find Yannings, Chaplin, die 
gi und ein neu enwdedter Silmftar Chidn Choly getvonnen. 
Borfpiel: Grofftadsbild! — Die Mufik, aus fünfundadıtzig Yazbands_ ber 
fiehend, miaut, hupt, quieße, Beeifiht, beilt, Rlingelt, poltert, fpneugt, fpudt, räufpert 
Nic, imitiert den Kaut trodener Kreide auf trodener Tafel, Blaspapier auf Glas, 
bremfende eletrifche Bahnen, hingerworfene Blehplatten, fhledhtgefchmierte Näder, 
Dampfpfeifen, Pohhämmer, Ddiarchöifde Gäuglinge, fhnauzende Gchugleute, 
jambeniprechende Mimen, zeternde. Gchwiegermütter, ftimmlofe Chanfonetten, 
breülfende Wahllämpfer, heifere Grammophone, gurgelnde und pfeifende Laut 
Sprecher, das Klappern der Autobuffe. Auf der Leinwand Dureinander und Grof« 
Nadıftcafie. Clektrifce Bahnen faufen mie Naketen durd das Bild; Autobujle 
bäumen jic) und fpringen über die Elektrifchen. Autos winden fic wie winmelnde 
Würmer zwoifcendurd, Flugzeuge wippen und hießen darüber hin, rofl 
laufende, jprißende Licjteeflamen, die Gußgänger wie vom Tode verfolgt zioi 
den Kolojfen. Plöglic haben alle riefengeofe Köpfe, und die Elektrifhen, Autobulfe, 
Radfahrer fahren wie duch Tunnels dur die Köpfe hindurch. Ein Menfc) liegt 
auf dem Plage und bededt ihm ganz mit feinem Körper. Die Nervenftränge werden 
fihtbar, und die ganze Meute der Wagen fährt wie auf Seifen irrjinnig auf 
den Nerven im Kreil Öntgenaufnahme: Man fieht die inneren Organe der Fuf« 
gänger. Das Herz zappelt, die Runge arbeitet wie ein gedunfener Wlafebalg, die 

arme Erümmen jid twie gefpieft; an der Geite grün — die Galle. Gie hat ein 
länglihes, vergeämtes Menfchengefiht, hängende Mundivinkel, einen giftigen Bi, 
Immer wenn ein Wagen vorbeifährt fletfät fie die Zähne; twerm der Kußgä 
warten muß toird fie dunkler, fdiwillt an, man fieht die Flüfjigkeit in ihr brodeln, 
ji) verdiden, fi ballen — ein Gteindyen Tondere fih ab. 

Schlange vor einem Poftfhalter. Man jieht die Gallen der Wartenden. 
Zücchteclihe Gallenfragen. Gteinden fondern ih ab. Beamter hinter dem 
Schalter! Borgefegter geht vorbei. Klumpenbildung in der Galle des Beamten 
Eheleute, Frau lege Köpfchen an Wange des Mannes und fragt zum 385.465flen 
Male: „Schnudi, liebft du mic?" Gteinden in Galle des Mannes fondert ji. ab. 
Man fieht, wie fih in den Gallen der Bervohner eines großen Mietshaufes die 
Steinen beim Anbli® der Portiersfrau abfondern. Börjen, Parlamente, Kauf: 
mannsbüros — überall Gteinden. Man fieht Ghaufpielerinnen, Chrifijteller, 
Arzte, Rechtsamälte, Kronprätendenten — vor ihnen erfiheint ein gelbes, mit langen 
Krallen verfehenes Ungeheuer, „die Konkurrenz“ — Gteindjen bilden fi). 

Erfter Akt: Kommerzienrat Gtaudigel aus Berlin mit rau und Tohter ommen 
in Karlsbad an. Blid über das Tegeltal, umfchloffen von feligen geünen sSöhen; 
Ihmude, fittfame Gtroßen und Häufer. Plöglic glänzt es und funfelt es grün 
swifchen Bäumen und Häufern, in Bädern und aan, Das Bild kommt näher, 
vergrößert fid: man fieht in den Bäuchen von Taufenden von Kurgäften magifd) 
die Gallenfteine leudhten. Aud; die Bäuche der Familie Gtaudigel werden durd)- 
fihtig. In Gern Gtaudigels Galle liegt wie ein Klumpen grünen Goldes ein 
mächtiger Stein. In Krau Staudigels Galle fieht man Hunderte bon gelbgrinen 
KXörmern eingelagert. Margot, die Zomter, hat eine milde, unfChuldsvolle Galle, 
freundlich, zutraulid, und rein. 

Im Hotel erjter Gallenfteinanfall von Kommerzienrat Gtaudigel und Frau. 
Sie rolfen fi) wie Ygel zujammen, Hettern die Wände hinauf, drehen jic) tie 
Kreifel. — Arzt Fommt. Berordnet Gemütsruhe, Heiterkeit, Wohlwollen, Zerr 
freuung, fünf Üiter Mählbeunn Erfter Spaziergang auf der Alten Wiefe. Flict. 
Der Kommerzienrat erkennt, freudig bewegt, feine alte Bekannte wieder, die 
Tänzerin Bidero vom Wintergarten in Berlin, gleichfalls Gallenfteinträgerin. Frau 

(Chluf auf Celte 116) 





























Höchstleistungen 


im Sport 


sind nur möglich bei vollkommen gesundem 


Körper. Ein vollkommen gesunder Körper 


ist nicht denkbar ohne gesunde Zähne — 


man denke sich z.B. einen Nurmi oder 


einen Houben mit Zahn- 


schmerzen, wenn es gilt, 


einen neuen Rekord zu schaf- 


fen. Gesunde Zähne sind 


nur möslich bei kon- 


sequenter Pflege mit 

















(Ehluß von @eite 165; 


te, fd 


n Arme Dr. W 


nde Gtimme, ein befanntes Lied. Margot fingt vorzufihießen. Hofen, Höschen, Nöde, Roben, Mäntel werde 
Kommerzienrat fällt ziwangsmäßig in die Nege Löwen der te Bieblingslied: eine englifche IBeile glatt durchfchlagen. Mander Hofenboden ift tie von ein 
Caifon”, des Karlsbader Rehtsanmwaltes Kotfchanderle. (Er „Bring back, bring back, Sihrapnell durdjjiebt. Die Gteine [chlagen in die Schaufenfter ein, 
feit zehn Jahren Löwe der Gaifon, keine Kurgäftin über vierzig Bring back my bonny to me fie bohren fid) in Baumftämme; die meiften Leute werfen fid) 
Jahren Fann fid) feinen Reizen entziehen.) Margots Herz hängt Cie fpringen auf, fehen einander und, ad! im den Armen platt zu Boden oder fuhen Detung. Aus Kommerzienrats 
Nic mit filmifcher Gchnelligteit an die edle Geftalt eines jungen Dr. Wilts ihre Tochter, ihre Margot! Gallenjteinanfall, Tumult, Staudigels Flinte fliegt ein Doppelpfünder, der zwilden den 
Mannes mit verfonnenen, tiefblißenden Augen und feinen lud: „Nie werden Gie meine Tochter befommen! Gedenktafeln der Zelswand fielen bleibt. An einer halben Gtunde 
nden, Vierter Akt; Laboratorium. Ztoifhen goldgelben Gläfern das ft der Kugelregen beendet. Alles ift gallenfteinfrei. Gtädtfche 
Zweiter Akt: Düfteres Laboratorium. Gläfer, Retorten, Bild Margots, das Dr lt von Zeit zu Zeit Füßt. Finftere Girafienceiniger fegen die Gteine zu einem großen Haufen 

afdhen, Flammen. Margots edfer junger Mann vor einer Kom- Entjiloffenheit auf feinem Antlig Glas mit Auffrift: fammen. Ein Herr aus Kösfhenbroda fließt fofort mit der 
panie von Uringläfern. Er ift der Leiter des Erkrementatorium: Kommerzienrat Gtaudigel”. Er einen Tropfen heraus Gftadt einen zehmjährigen Vertrag, nad dem ihm alle Gallen 
‚zum alten Dradyen“. Hier vereinigen fi) die vornehmften Urine nd legt ihn unter das Mikrofkop. Fährt zufammen. Bas fieh fteine überlafjen werden. Er wird daraus Neifeandenken, Meif 










































und Erkremente der ganzen Welt. Etiketten an den Gläfern: er? Aufnahme des mikrofkopifhen Bildes: Schlängelnde Lebe halen, Brofden, Bonbennieren fabrizieren. Die Stadt befchlieht 
Herzogin von Pomodoro”, Graf Juppenau”, „Kardinal Monte fen. Nein Zweifel, aus einem diefer Pebevefen hat fih einft Dr. Wilt ein Dentmal zu fegen: „Dem Wohltäter der Menfch 
gallo“, „Präfident Baftiglion!“ ufiw. Er, Dr. Wilt, hat die Er feine Margot entwidelt. Er träumt fentimental vor jich hin. Dann heit, dem Begründer des Gallenfteintunfigewerbes,“ Bor der 





fpringe er auf. Ha! I die Frau Kommergienrat nicht fihon feit feierlich, enchüllten Grundftein vereinigen fid Dr. Wilt und 


3 1 Namen: drei Tagen verreift?! Er hat ein Dokument der ehelichen Untreue Margot zum erjten Öffentlichen Kuffe. 
Staudigel. Cs find die Urine der Eltern feiner Geliebten! Er blidt des Kommerzienrats unter dem Mitroftop! Eine Waffe! Aber 
verliebt hin. Tridaufnahime: Aus dem Gelb der Flüffigkeit leuchtet weiter! Die Erfindung! Er nimmt ein Neagensglas, füllt es mit 
ihm Margots Bild entgegen. Er befcjliefit, die Hand der Geliebten Mühlbrumm und Sprudel und legt einen Gallenftein hinein. Der Por ; 

De geroinnen, daß er die Eltern von den Gallenfleinen be» nftein Löft fih ganz langfam. Nun tropft er aus einer Geichäftliche Notizen 

freit, Ein Mittel finden, Das die Karlsbader Kur befchleunigt! Er pe eine Flüffigkeit zu. In diefem Momente wird der Gallen ShönBelt wird nice allen gejbentt, ınan muß fie erwerben, um 
madht fid) ans Erfinden ruhig, er beginnt jich zu drehen, ge Wände des Ne zu deninen! Aber tote leicht tin Verbältnis yu früberen Zeiten 1Dtıd 


ht f Ss 2 Mat e Fr es beute der Damenmwelt gemacht, ben Keiy der Eriyeinung Ju erdöben. 
Deitter Ubt: SHerelicher Grühlingemorgen. Der Etrudel fendet Olafes zu floßen, fährt hinauf und hinunter; fchlieflih fanellt er Se vuknnree nn nung Au erböben, 





yL 
[öß 





en 





diefe vornehmften Erkremente der Welt zu umnterfu 
verklärt fid) fein Antlig. Er left auf zwei Slafchen d 







































feine dampfenden Gtrahlen Höhe. Kange Reihen von Kur mit furditbarer Gewalt aus dem Glafe hinaus und bleibt in der modernen Frau Bist AeINaBeıT Dentere Be oleneabe, mutig und pifant 
gäften, an Glasröhrden fa dilgerzug zum Pofthof. grübe Bimmerdede fteden iii Revolverkugel. Das Gallenfi au wirfen. Gelbft Dielentgen, Deren Saar früber zu fpärlich und unfcbe 

näften, or Blasröhrchen faugend: "Pilgerzug zum Pofhof, Brühe Bimmerdedte fterten tie eine Revolverkug, enftein: Say war, um zu gefallen, baben &# beute in det Sand. Ihrem BuDtopf 
Ntüdstifche. Jonlle. Bon Zeit zu Zeit verfhrinden die abtreibemittel {ft gefunden eine reikolie, elagnartige Pinie yu geben, wenn fie Ihr Baar rihtia. DD 










Anitt Fünfter Akt: Dr. Wilt erfepeint bei om 
ürzgen gel. Legt ihm milcoftopifhes Corpus delicti vor. Gtaudigel ge 
t auf fteht unter Galle 
die $ 


Margot foll einen br 


merzienrat Gtaude fahgemäfi zu bebandeln wiffen. Zu diefer fahgemäßen Vebandlung des 

Haates gebört vor allem eine regelmäßige und Intenfive Kopfwärwe 

L neh 1 die 6 eich! die das Haar geicmnerdig und Ietbt friflerbar macht. Um Diefe Wirkung 

fteinanfall. Berfpriht, in die Enge getrieben, zu erreiwen, nimmt man das betannte Digavon, dad die Vorausfenung 
nd feiner Tochter. Aber nie werde feine Grau eh au einem Immer gepflegt und anımutig ivirtenden Vubitopf it. 

Mann heiraten. Wilt Bee 

„a n Die Eitmarlinte, deren Dienfte nad Aegppten ınie ben Lurud- 

- dampfern „Ejperla“ und „Jralia* beftens befannt find, veranftattet mit dem 

ätern von Karlsbad feine Erfindung Lupusdampfer „Neptunia* den gangen Sommer Hindurd Mittelineer« 

Schaden der Gtadt zu Fundfabrten zu Außerft diigen Preifen. Profvette und Austünfte find 

Durch das Neifebilto „Deimita-, Stuttgart, Friedribftr, 50, erbältli®. 





eilig in einer der vielen Türen mit herzförmigem Aus 
Galfenfteine löfen fih. Audy Herr und Frau Ctaudigel 
eilig davon. Margot blidt ih um Dr. Wille! Gie Ipr 
und enteilt mit ihm hinauf in die Dichten Wälder d 
fhaftshöhe. Herr Staudigel Fommt zurüd, fieht fih 
merkt die Tänzerin Bidero, enteilt mit ihr in bie dichten ühmt — abwarten 
der Breundfchaftshöhe. Frau Gtaudigel erfheint. Alle Dr. Wilt legt den E 
Dr. Kotfhanderle. Cie enteilt mit ihm in die dichten Wälder der vor. Beforgnis, da Galle: 


















laden. 















Breundfchaftshöhe. Nicht weit voneinander ruhen die drei Paare fchnell verfdroinden. Dr. Wilt beweift, dafi fi jtündlich auf der - 

unter mächtigen Buchen. Siebesipiel. Eng aneinandergefcimiegt. Welt 302.000 neue bilden. Man befchlieft, Wiltfche Flüfigteit Traunftein im Chlemgan. Jcht tommt die Zeit, wo der fhaffende 

Man fieht die Küfe fhnalzen. Plöglih fpringt Kommerzienrat Quellen zuzufegen Srabfanier ben Bumpfen Aebeiietäten enteinnen und feine Sehnjuct 
nd verfchtindet im nächften Gebüfdh, Ziteder Löft fi e Am nächften Tane. Yonlle an dem B: ad) einiger Mad Rube und Luft ftiften muß. Darum auf ma Sdiemgan 

auf und verfhtoindet im nächften Gebüfch. Wieder löft jih ein Am nächften Tage, Jplle an den dumm. Pac, ie ee am Ruf nad Denn Am chi 





eratbädern nebft ‘Dfarrer Kneippfchen Waflerturen, Der wechfelnde 
ıtdalt auf firnenbededten Vergesriefen oder an braufenden & 
geftaden bewirkt wahre Wunder für die Gejundung und Wideritand 
fraft der Erd. lungsbedürftigen. Zuuftrierte Profpette toftenlos Durch 
fen berv den Kut- und Veriehräverein Traunftein 


Zeit bemächtigt fih der Kurgäfte geivaltige Unruhe. Die Augen 
hießen durch die Strafen, laufen mit angftverzerrten 
za. Plöplih ein mächtiges Gepraffel. Die 


den Därmen wie aus Glinter 


Ring des Gallenfteins. Faft zur gleihen Gekunde entzieht jic 
Frau Staudigel eilig der Umarmung. Auch bei ihr Löft füh ein 
Körnchen. Rüden an Rüden faft, nur durd; dünnes Blätterwert Gefichtern im 
getrennt, fiten die beiden im Diekicht. Da hören beide eine bes Gallenft 
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ition Rudolf 





‚e Zweiggeschäfte der Annoncen- 
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Chamberlin 
Sun | \ 










„Lat man, Hein, he is doc 'n neuen Kolumbus — he het doch de unbekannte Stadt Coftbus entdedit. 





galt Schönheitspflege als Eitelkeit — 
heute ist sie Selbstverständlichkeit. 
Beherzige ihre Lehre, liebes Kind; 
denn der Erfolg im Leben wird mit- 
bestimmt vom Äußeren des Men- 
schen? # Jugendfrische, reine Haut 
verleiht dem Gesicht Liebreiz und 
Anmut — Creme Mouson schafft 
sie. # Zarte, weiche Hände sind 
eine Zierde — Creme Mouson-Seife 
bewahrt sie. # Schöne weiße, wohlge- 
and \ pflegte Zähne vollenden wahre Schön- 
heit — Zahncreme Mouson sichert sie. 
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Wiener Sremdenfaifon 


Einer der zahlreichen Berliner Ber 
gnügungsreifenden, die unfer Ten heuer über 
fhwermen, fprad; eines Vormittags bei dem 
berühmten nflati etvinner und Bankier 
Bofel vor. Fr privater Angelegenheit 

Bofels getreue Zerberujje brachten hundert 
Entfhuldigungen und Ausreden vor, um den 
unerwünfchten Befucher abzumimmeln. Vers 
gebens! Berliner Zähigkeit erziwang fi die 
Aubdienz. 

„Womit Kann ih Ihnen dienen?“ frag 
Bofel freundlich, wie “es nun einmal fi 
Art ift. 

Der Berliner befchaute den Bankier 
oben bis unten und wieder retour, nidte bi 
friedigt und wandte fid) dem Ausgang zu 

Bofel ertwifihte ihn noch grade beim Rod: 
fhößel, twas foll denn das bedeuten, mein 
Here? Exit bitten und betteln Cie fo lange, 
bis man Gie zu mic vorläßt, und dann laufen 



































Gie wortlos davon?’ 





ch, wiljen Eie, lieba Präfident,” lächelte 
der Gprecathener, „it will mic bloß ma die 
twightigften von die Wiena Gehenswürdid; 
keiten bekuden!“ 
prad’s und ftelzte erhobenen Hauptes 
Türe hinaus 
























Neulich, anläflih der Feftwochen, kam 
te Mabel nad) Wien Stoc:Eng- 
länderin und verficht Bein eutfd). 





Dennod) gefiel ihr die gemütliche Donauftadt 
überaus gut; und Insbefondere die Liebens- 
twürdigkeit und Höflichkeit der Bewohner, die 
ihr überall Bagbudelnd entgegenfprang. 

Beifpiels der Portier in meinem Hotel 
erzählte fie mir entzüdt, „dem fteht die auf 
richtige Kreude direft ins Geficht gefchrieben, 
wenn er mic nur erblidt. Und Dabei habe ic) 
dem Marne noch nicht einen Penmy ger 
geben .....!“ 

Bor ihrer Abreife holte ih Tantden aus 
otel ab. Als wir die elegante Hall verr 
zog der höflihe Portier fein Käppıhen 
















zwel — öfterreid Ehillinge, die ihm 
Zantdyen darbot, entgegen und fagte mit einer 
Herzlichteit, Die audy den Gpradjunfundigen zu 
heller Begeifter ‚Ra, dafi 
d" emdli vofoahrft, Zungen, motig 











Als Mr, Brown aus Chicago Im U 
Grand Hörel beim Gpelfen faf, rief 
nobel befrad'ten Kellner herbei, z0g ein E 

















Bettelein aus der Brieftafde und beftellte 






mit verrenkter Zunge Porwkdlstafhpkerin! 
Mi. Smith, der fehen öfters in Wien ge 
wefen war, hatte ihm diefes Gericht als tiene 











ifch iohlen. 


Pen 









udtert oder gefalzen?“ 
brummte der Ameri 








kaner ärgerlich). 
und bradıte di 
Pomwidltafch! 





h und brannten vor 
Chärfe auf der Zunge Denn eigentlid 
Dlmüper Bierkäslein, 











waren 





Um den p. t. Fremden eine leichte Ver 
tändigungsmöglickeit in ihrer Mutterfprache 
zu bieten, hat die Wiener Polizeidirektion jene 
leute, die irgendeine fremde Gpradhe zu 
n erklärten, mit eigenen „Gpradbinden“ 
ausgerüftet und fomit eine jtattlihe Garde 
feicht Eenntlicher Dolmerfde gefchaffen. Und 
es meldeten fi) zahllofe (pradkundige Wade 
funktionäre, zumal der Gpradbinde ganz 
ordentliche Gehaltszulagen anhaften. 

Neulich trat in Mariahilf ein Engländer 
auf einen „englifc«holländifhen“ Poliziiten zu 
und fragte: „Can jou show me the way to 
the Opera?“ 

Der Wahmann rif flugs zwei Meine 
afhenferifa 'aus feinem Mantel, fah den 
Stemden hilflos an und madhte dazu ein fau 
blödes Geficht. 

, tmarum geben " dem Here denn 
keine Auskunft?” mifchte fi ein Wiener ein, 
der die Gene beobadtet hatte. 

I tät’s ja gern,” feufgte der Wahmann 
und zeigte wehmütig auf feine beiden Lerika, 
„warm $ ne twiffert, ob der Zuag'rafte jege'n 
englifch red’ oder holländifch 

































Galpeter 


Lieber Simpliciffimus 


der Aborttür im Hauptbahnhof Offen« 
d id) folgendes Child: 





‚„Mittellofe Reifende erhalten beim 
Bahnfteigfhaffner Gutfeheine zur un. 
enigeltlichen Benügun 

















a) Herzlinie - b) Schicksalslinie - c) Kopflinie - d) Lebenslinie 


Schöne Frauen 


dolgen dem Zeichen In Ihrer Hand und 


trinken 


MATHEUS MÜLLER - SEKTKELLEREI . ELTVILLE 
a ee] 
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Erbauer 
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wanaung 





Die Reife von Rom 


An einem warmen Maiabend glitt der bi 
agen des Stardinals aus dem Portalbogen der fürftbifcöflichen 
Surg in Briran, Der Kardinal hatte dort die anftrengende Tages 
bet, De am Vormittag von Mailand ausgegangen war, auf 
s angenehmfle unterbrodyen, 1 (gürftbifchof einen 
Vefuch abgeftattet und mit jeh ter, Graf E. von der 
tobelgarde, den Nacmittagskaffee in der Burg genommen hatte 

Indı Wagen wieder langfam die angemejlene 
ourenzahl erkletterte, legte fih der Kardinal behaglid) in dem 
gond zurück und fagte feinem Begleiter Angenehmes über die 
pigenmarken der deurfchen Automobilinduftrie. Die Tatfache 





Rercedes Ri 











nun der 











hrer unleugbaren Vorzüge habe ihn veranlaft, für diefe Fern 
abet von Rom nach Bad Kiffingen aus feinem Autopark gerade 
ofen deurfchen Wagen zu wählen, den er im vorigen Jahr auf 





Empfehlung des Herzogs von 2. gefauft habe. Der Graf, Hal 
eutfeper von Mutterfeite und in Deutfehland erzogen, nahm ih 
iefes Lob auf den Mercedes fühtlid fo zu Gemüt, wie es ge 
nein€ war, nämlich, als ein joviales ugeftändnis an ‚gerijfe ger 
gentliche Tr der germanifchen Raffe, mit der er felber 
uch fo fatale Präzedenz behaftet war, und überhörte felbftver 
Rändlic den Unterton von Gelbfigefälligkeit in der Bemerkung 
Seiner Eiminenz. 

Der Kardinal fühlte id) angenehm ausgeruht und eidlich er 
Teifcht dur) die Bahrt In jo fhöner Landfihaft. Es wurde d 
Stunde des Eintreffens in Innsbrud' berechnet, two Nadhtquartie 

orgefehen war, Cs wurde, immerhin ein wenig feufzend, feft: 
geftellt, dafı der Fommende Tag die ein wenig anjtrengende Fahrt 
is Mündyen bringen werde. Daß das Reifen im gut gebauten 
75 PS- Wagen allerdings einen gerwiffen Kortfihritt gegen früher 
hedeue, dal; aber zur Suduficie zu hoffen fei, es möge dorh recht 
ald ein genügend Durd)konftcuterter Doppeldeder die Mberquerung 
äftiger Naumftreden auf ein menfchenwürdiges Maß von per 
(önlihen Kraftauftwand reduzieren helfen. 

Inzroffcsen gli Frangensfefte vorüber, Gterzing wurde dur 
fahren. Ooifenfaß glänzte im.legten Licht der Abendfonne. 

Nicht weit hinter of zeigte fidh, eine Diegung voraus, 
ein Verkehrshindernis: eine alte, , gebeugt md mühlfem am Gtod 
voranfhleichende Bäuerin, die Mitte der 
Fahrbahn einhielt. 

Ein erftes Gignal half nichts, Rüdfihtslos und fcArerhörig, 
wie Bauersleute einmal find. Die Alte wid aud) niht der 
Broitfcherhupe. Der Chauffeur war genötigt, die Zahrt auf vierzig, 
dreißig, zwanzig Kilometer Eniefhend abzudroffeln. Dazu fang er 
unentivegt eine zornige „Achtung Jchl’«Melodie, aber umfonft 

Der Wagen des Kardinals bog im Bierführertempo um die 
Walterin herum, Eminenz, einigermaßen aufmerkfam ge 
macht durch den Pärm und ftaunend, bog fidh ein wenig feitlih im 
©it. Yın Borüberfahren hörten die Infaffen des Autos fekunden 
lang Bruchftüde einer Rofenkranzlitanei auffhreden. Der Karı 
dinal fah das Weib über Geberbuh und Weihterze gebüdt, fah 
die abgemergelten Hände die Perlen drehen. Die Bäuerin hob den 








iten 
































"ungehötigerweife Die 


























Orlizon 


Mundwasser-Kugeln 





‚eib un 








Ihr © 
Chyon wo 
a (dien Geine Emin 
die Hand. Der Wagen ftoppte aufs neue 
e in meinem Tamen fragen? T 
Vielleicht Fönnen wir der alten Grau 
behilflich fein?“ — 





Wagen vorbei. 








Schon gab der Führer Gas 
gleichfam zu ermwadhen. Ex hob lädjelnd 
Lieber Graf, wollen 
haben ja Plot im 
ein paar Kilo: 






































Schon it der Graf draußen, läuft zurüd, Gtellt die Frau 
Ein wenig fAwer zu derftehen, der Gtubaier Dialekt. Aber es 
geht, mit Geduld: „Woher des Wegs, qute Frau?” Dreimal 
gefragt, ersielt Die Antwort; „Ja? Du Kom, jo, je.“ 

Wie? — Doc nicht zu Zuß? — Dder?.. .? 
1 Gie, liebe rauf” 
Io, jo. Ob Bulpmes bin f 3° Haus, jo, jo.” 
gr Unterm mühfamen Erkundigen nad der 





Lage diefes Ortes find die b beim Auto, 

Der Kardinal winkt freundlich, neigt fid väterlid) 

Da Kardinol??!! — D Yöffmariandjof!! Das alte 
Weibl ftottert Heiligenanrufungen und bricht hemmungslos in die 
Knie, mitten in den Gtrafenjtaub. Gie blit betäubt aus der 
unterfien ut und Gläubigteit empor, als habe fie den leben 
digen Sankt Paurenz oder Sankt Jodok vor Au 

Geine Eminenz läßt fie ben. Er nimm 

























Rom 





„Auf Wallfahrt von R Sehr gu bis 
Bulpmes im Matreital? in und zurüd zu Fuß? 
Gehe fchön.“ — „Ohne Abbrudy im Geber? Pöblic, löblih!” 





Eine fromme, wirklich, eine fr 
Der Kardinal fegnet fie. 


mme Frau. 
alte Bäuerin meint, fdludhzt 








„Und nun - 
Geine Eminenz! 
müde. IBir werden ung 
zufegen, heute nod), 
wenigen Gtunden. — 

Die alte Bäuerin 
Smineng freut fi 
Noa, noa!” 
Gute rau 
„Itoa, noa. 


einfteigen!" — „Hier, gute Frau, hier, neben 
— „Bie_fehen, Cie find müde. Mehr als 

ine Freude daraus machen, Cie zu Haufe 

liebe &rau. Gerwiß, heute nod, in 

Steigen Sie jegt nur ein, gute Frau! 
„Noa! Non!” 












I hab van Berfprud) dan. Di 


„Emineng hat verflanden. Er entbindet Gie von 
Das gute Werk ift volllommen. Steigen Gle ein! 
„ton, mei Verfpruc!” 

‚Berfiehen Cie, liebe Sau: Der 
Er bittet Cie...” 

„oa, noa!" 

Auf einmal weicht d 
zurüd. Es verändert fi) etwas in ihren 
trauifh, wie am Kräutelmarkt, auf den fehtveren, verhalt 
unter der Motorhaube bebenden Wegen. Gein fpiegelfchtwarzer 
La fehleft ihr ftehende Reflere der untergehenden Gonne ins 
Gefiht Das große, fehtwarze, unheimliche Untier atmet. Und 
die Heiligen fahren auf dem Draden — — 


an Beripruch!" 
dem Gelübde, 





noa, 
Herr Kardinal löft Gie 











s alte Bauerntveib zwei Jögernde Gihrit 
Augen. Sie fHaut mi 















Sie fhlieft | 


Lippen 


t fid), 


ig begin 
n: „Seil 
alle. lieben 
In, finfterftem 
Shut 









für u 
Abtwehrforn 






mifchen fi 















Anfecht Berblen; Dazwifchen im 
twieder , 100, &8 is m iprud)!” winfelnd um Gnade 








s Kardina 





Anlaffers. Ein Rud, und er fauft bergan. 
Hinter ihm, Im furchtbaren Geftant der Auspufftwolke, ft 





t 
betet, 


immer nod) das al betet, 


jeug halten will 





Und Beucht 





Regte Reife 


Dhne Koffer, möglichft leife 
Madft du eine Kleine Reife 
Ganz allein. 

ft bequem im Gpeifewagen, 

Läßt vorbei die Felder jagen 
Und £rinlft Wein. 

Fäbrft durd) 

CSchreibft mal eine 
ad) zu 

Denkjt gerührt an die 





Gkädte, fremde Drte, 
Anfichtstorte 
Haus, 
VBerwvandtfchaft, 
Und gefällt dir eine Landfchaft, 
Gfteigft dur aus, 
MWandelfi fremd durd) fremde Gajjen, 
Karnjt das Glüd no gar nicht faffen, 
Daß; dich nichts-mehr hält, 
Briefe, keine 
Abgefhnitten ift Die 
Mt der Welt! 


Segft dich im Hotel zu 


Keine Zeitung, 


Leitung 





Bette, 
Kauchft die legte 
Freuft did) mod) des Lichts, 
Schludt ein Pulver, lächeljt Leife 
Und frittft an die leßte 


Zigarette, 


Reife 





In das Ttidh; 


Cienfeled von Denefurt 


sind wie geschaffen für die Reise. In Form fester Kugeln, die sich im Wasser augenblick= 
lich lösen, nimmt Ortizon im Koffer wenig Platz ein und kann nicht auslaufen. Ortizon 
desinfiziert die Mundhöhle gründlich und nachhaltig, ohne Zähne und Schleimhäute anzu= 
greifen. — Originalpakung Bayer zu Mit. 2,25 in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 








Anzeigenprei 


für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Exped; 
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n Rudolf Mosse, 








DIE NEUZEITLICHE 


WOHNUNG 


und ihre künstlerische Gestaltung 


DAS VORNEHM-BÜRGERLICHE HEIM. 
Neue Folge. Quartband mit ca. 200 Bildern 
Kunst-Beilagen. In Ganzleinen eleg. geb. M. 20. 
se 
SCHLAFZIMMER. Ill. Folge. Quartband mit 
etwa 200 Abbildungen und vielen Kunstbeilagen. 
In Ganzleinen elegant gebunden M. 20. 
en en —— 
„INNEN-DEKORATION'*. Die gesamte Woh- 
skunst in Bild und Wort. Januar-Heft 1927 








Verlangen Sie gralis die Illustrierten Prospekte 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH G. M. B. H. 
DARMSTADT SW 66 














Ein unartiges Buchl 


u 


Oo 


ANITA LOOS 


Blondinen bevorzugt 
(Gentlemen prefer Blondes) 
Broschlert Mk. 5.—, Ganzieinen Mk. 6.50 


—— Übersetzt in alle Sprachen — 
Die ganze Welt brüllt vor Vergnügen! 
Vorrätig in Jeder Buchhandlung 


DREI MASKEN VERLAG A.-6, BERLIN, MÜNCHEN, WIEN 








COLETTE 





$S.DE LLIAS 


Ferey und die Pariferin 
‚Roman / 7. Tausend, Halb, RM. 4.—, Ganzl, RM, 5.— 

















Der Fadelverlag in eigener Sache 


Meine feitberigen Anzeigen Dürfen Im „Eimplicfmus" auf 
behördliche Anordnung bin nidht mehr eefdheinen, Cie 
Anden die aleichen Angeigen 1. 3t. u.a. In folgenden Jeiticheifte 

„Deutfee Juriftengeltung*, „Luftige Blätter”, „Tagebuch", Bin, 


Fadelverlag Gk£uffgarf, Faltertftraße 103B,. 
Zernt wieder fehen! 


t Anleitung zur Selbfbehandlung 

(gmung nröherer Sch[@ärfe für Augen« 

6 den Oru bjägen von Dr, med. IR 9. Batrd, 

Sn Dargefeilt von Lisderb Ariedriht, In 
alblein. 


'infol. einer Heinen Seh- 
gebunden DEO IM, Kirker vie hal Berfaint Dem RM, 
große Gchtafel 70 Pfs. erirn. Nadnafmıe 30 fg. mehr. Defellungen 


Diret an 
2. B. Gelfius, Hamburg 13 ©, Dogenallee 8. 
Poffardtonto Hamburg Tr. 1179. 


SHalbinhesband 


AXXI. Jahrgang. Zweites Halbjahr, 
DM. 1926-März 1927. In Ganzleinen Mf. 16,50 





































GSimplichiimns-Devlas, Münden 13 


Wohin reifen twic? 
(Koftenlofer Ratgeber für Helm und Hof) 
Don Marcelus Schiffer 


reifen mir?“ Diefe Krage durchzudt, wenn der 
Sommer Lommt, jeden deutfchen Grokpapa bis zum Enkelkind 
und die Hausfrau bis zur Mätreffe. Gelehrte zerbrechen fic) 
die Köpfe darüber, und felbft Altwater Hauptmann yill nicht 
mehr nad) HBdenjee, feitdenn Hm Zudmayer dort Konkurrenz 
macht. Wohin? Wohin? Und dabei, weld, üppige Fülle von 
Lieblihkeiten in unferen Landen. Zum Beifpiel, als da wäre: 


2 












1. Das [höme Eottbus. 

Lieblid) liegt „das fchöne Cottbus” mur fo d 
twegen feines berühmten „Cottbuffer Pofttutihkaftens“, fondern 
hingegen vielmehr weltberühmt ducch feine reivoll,fumpfige Um 
gebung mit den fo gefunden wie befömmlichen Moorbädern. ID 





, nicht nur bekannt 













«6 einmal gefehen hat, der wird immer wieder fagen: „Ya, ja 
Am allerbeften auf dem Lufttwege zu erreichen, und um es zu 
einem se zufammenzufaflen: „Aller Serzen fliegen 
Cottbus zı 





2. Das comantifde Breslau. 

Dabingegen Breslau! Nicht nur wie in einem Dornröschen. 
fhlofe liegt es mitten da, fondern auch von dem Fall Rofen 
fanft umblüht, wie mit einer unduchdeinglihen Rofenhede. In 
tomantlfchem DVerftel liegt das elegante Breslauer Zuchthaus, 
von wo aus die bekannte Hausdame Neumann von Zeit zu Zeir 
zue Abtwechfelung wieder mal verhaftet wird, angeblich, um id) 
bei ihr für die legte Verhaftung zu entfhuldigen. Allen fhtveren 
und leichten Mädchen fei Diefer verftedte romantifche 
pinkel Deutfhjlands beftens empfohlen. 














3. Hollywood, 

Sozufagen zu Deutfchland gehörend, liegt es doc; eigentlic, 
fhon ganz in Amerika! Augenbliklid) Deutfchlands einzige 
Kolonie. Zu empfehlen für alle jene Propheten, die im Vaterland 
und fo weiter. Und wenn fie felbjt gelten, fteigt ihr Heimatkurs 
dort mit et amerifanifher Gefhroindigkeit. Reich an Gehensı 












Soeben erschienen 


die ersten JS000 Exemplare 


des neuesten Romans von 


Hermann Heffe 


DER STEPPENWOLF 


Die ergreifende Geschichte vom Steppenwolf führt 


Buch der tiefen Uerzen 
und der Sehnsucht nach Menschenwürde und schöner Freiheit. 


Zum 50. Geburtstag des Dichters erschien soeben 


“Augo Ball HERMANN HESSE 
Sein Leben und sein Werk 


Mit 14 Bildern aus Familienbesitz / Geheftet $ RM, Gansleinen 7 RM 


Ausführliche Prospekte kostenlos. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


S. FISCHER . VERLAG . BERLIN W 57 


twürdigkeiten: E. I. mit Gattin goldene Gchnigel verzehrend — 
fih dabei im Park im Glüct und Dauerfonne fonmend und 
dabei ununterbrochen Photographien lafend. €, D. mit nedifc 
ZTögterlein in Meer und Wonne badend. Gehr zu empfehlender 
Ausflugsort: Regiffene ,, der (ift es zu glauben, Bann man es 
fafen) drüben ganz der Alte geblieben (aber aud) ganz), der 
Neuentdeder von „AltSHeidelberg”, alfo ein zweiter Nolumbus, 
Sid) augenblilidy in der Heimat befindend (ganz der Alte), um 
fein trautes ‚Berliner Elternhaus mit eigenen Augen twiederzur 
fehen. (Weldy‘ Auge bleibt da troden!) 
4. Das idyllifhe Doorm. 

Doorn! Deutfh. Holland. Holland! Wer denkt da nicht gleich, 
an Badezimmerkodeln, wer nicht an Porzellanteller, wer nicht 
an Politit? Wer nice? Jönllifch liegt es, Durdmandert von 
internationalen Journalijten. Ju empfehlen für allerhöchfte Herr 
f"haften, die gerne, als Holafäller verkleidet, Gamilienglüd fuchen. 
Et iopifcher Erholungsaufenthalt. Allerdings foll ein dorthin 
zugereifter Gaft den WBunfch geäußert haben, feinen dortigen 
Erholungsaufenthalt zu verlaffen, um fid) von feiner Erholung 
in Deutfhland zu erholen. 


Der blonde Geilt 


Beim Bölkifcen Verleger 2. war ... RaffenTer. 

Der überarifhe Autor Y. ©. dozierte feit zwei Gtunden 
mit der ihm eigenen Mafchinengetwehr-Cuada Bermifhungs: 
probleme und f«hloß endlich, zu dem Cejriftiteller E. getvandt, 
der fich durch) offenkundigen Mangel an Verfolgumgsideen immer, 
hin verdächtig gemacht hatte: „Wenn Cie nun mit einer Yüdin 
verheiratet wären, und müßten angefihts des erfien Kindes 
denken: „Da liegt ein halber Judel?” 

„Hm,“ erwiderte G., „da würde fih) meine Frau [hön ärgern, 
denn ihr erfter Gedanke wäre natürlich: „Da liegt ein halber 
Eheit" 

„Hoffnungslos!" fagte der Verleger L. 


Das Jubiläum 


Auf dem Dampfer „ZI Duce“ des Lloyd di Genova gab 
«8 füngft eine intime Meine eier: 

Ein Teller faure Oliven, den man feit Gründung der Ge: 
feltf&jaft, 1575, den Paffagieren hatte täglich als Hors d’ouvre 
angeboten, ohrie daß ihn jemand berührte — diefe Dliven alfo 
find nun feierlih von Bord gebragt und im Cchiffermufeum zu 
Genua als Spende des Lloyd ausgeftellt worden. Moda Moda 
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SENSATIONELLE NEUERSCHEINUNG 


JOHN GALSWORTHY 


Ber filberne Wöftel 


DAS NEUESTE WERK DES DICHTERS 
1. bis je. Tausend 
Halbleinen M 6.—, Ganzldnen M y.—, Haldlde M 1 — 


Dieser in sich abgeschlossene neue 
Roman Galsworthys stellt ähnlich wie 


Der weiße Affe 


eine Epoche weiter im Leben der Men- 
schen dar, die uns aus der berühmten 


Fortyte Saga 


so vertraut und lieb geworden sind 
Dautsch von Leon Schallt 


PAUL ZSOLNAY VERLAG / BERLIN 








„Internationale Abenteuerreihe“ 


Sie langweilen sich 


auf der Reise 
im Kurort bei schlechtem Wetter 
an der See 
zu Hause 


nicht mehr! 


wenn Sie die Romane der Besten unter den 
Abenteuerschriftstellern : 

SAX ROHMER: Die Mission des Dr. Fu-Mandschu 

» ı Feuerzunge 

” : Der Opiumkönig 

” : Das graue Gesicht 
ARTHUR MILLS: Die Goldkatze 
E.PHILL.OPPENHEIM:Scarlett Trent, der Abenteurer 
deren Romane im Auslande zu Hunderttausenden 

verbreitet sind, lesen werden! 


Von jeder Buchhandlung, jedem Kiosk und jedem 
BücherwagenzumEinheitspreisvonRM.3.—proBand, 
elegant gebunden, 250-300 Seiten stark, zu beziehen. 


RIJKE $ STOCK, Verlagsgesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW 68, Ritterstr. 75 


Reifefegen 


Kurs, Zoll, Gebührenkoften machten, 
Trinfgelder — Nepp und andre Zaren 
Man fehröpft dic) heimlid) und nad) Taren 
In der Sahara wie in Gadfen. 





Eh du entfleuhft in tweite Gerne, 
Nimm meinen Nat, bedenk und lerne 
Argos ylühn überall die Gterne, 
Dod) böfe ift der Menfih im Kerne. 


Wacjfamkeit befliffen, 
u nachher fagen müffen 


Drum fihenke Beinen dein Vertrauen, 
Sonft wirft dur übers Dhr gehauen 
&o mandje gibe's, Die Koffer Hauen 
Dein Bargeld mift du gut verftauen 


Drum fei der 
Eonft wirft d 
Id) war verreift, Ich bin Derriff 
Man hat mich überall befhummelt 





In sich abgeschlossener Lexikonband mit 318 Selten und 200 mehr- und 

infarb. }lustrationen, Kunstbeilagen und Tafeln, In Leinen Rın. 22.— 
Inhalt: EBERHARD BUCHNER, über „Massenvertrrungen u. Masseı 
Schwarze Mayle, Teufelsbelwohnun; 

!c usw.), Dr.O.F-SCHEUER. über „Rausch 

pille u. Stimulantien (Tabak, Alkohol, Oplum, Morphium, Kokain usw.) 
Dr. OTIO GOLDMANN, über „Das Sexual-Laster in allen Abarten”, 
Dr. MAGNUS HIRSCHFELD, über „Homosexualität und Amor leshicus 

Zu dem Hauptband wird ein geschlossenes Ergänzungswerk nach er- 
folgter Unterfertigung des dem Hauptband beigegebenen Reverses 
unberechnet nachgekelert. 

‚Der Mensch hat sich künstliche Mittel geschaffen, um durdı deren 
betäubende od. berauschende Wirkung seine Phantasie zu erregen. 
‚Aus Rausch und Verzückung schaut Ihn das Laster verlockend an. 
Man blättect in diesem Werk, wird gefesselt und liest zuletzt wie in 
einem spannenden Roman über Diener und Dienerinnen der 
Wollust, über raffinierte Lüste der Welt, über die tausend 
vergoldeten Laster, Man erlebt hier in gesteigerter Intensität 
‚Rausch, Glanz, Elend, Verbrechen, Wahnsinn, Krankheit und Tod 
einer vom Laster gepeinigten Menschheit, 

Die anderen bisher erschienenen Dände des Sammelwerkes „Sitten- 
weschichte der Kulturwelt” umfassen: 


Sittengeschichte desTheaters. EineDarstellung desTheater 
seiner Entwicklung und Stellung in zwei Jahrtausenden , ‚Rım. 20. 
Sittengeschichte des Intimen. Die Geschichte und Entwick- 
hung der Intimen Gebrauchsgegenstände, In Leinen ...... Rm. 22- 
Sittengeschichte des Proletarlats. Der Weg vom Leibes- 
sum Moschinensklaven. Die sittliche Stellung und Haltung des Prole- 
tarlats, In Leinen ... . e .... Rm. 20.- 
Sittengeschichte von Paris. Die Großstadt, Ihre Sitten und 
Unsittlichkeit, in Leinen „nun seen neno nenn Rm. 22. — 
Jeder Band etwa 270 Seiten In Lexikonformat mit je etwa 200 mehr- und 
einfarbigen Kunstbellagen, sowie einer Beilagentasche 
mit kulturhistorlschen, kuriosen Farbbeilagen, Klapı En 
Zieh-u.| rehbildern. Wir liefern jeden Band dieser Samm- 
lung auf Wunsch gegen Monatszahlungen von nur . Rm. 
alle $ Bände gegen Monatszahlungen von nur 10.— Rm. Jllustrierte 
Prospekte kostenlos. Bestellschein untenstehend. 
Buchhandlung Bial & Freund, Berlin $42 
Alexandrinenstr. 97, Postfach 171 Posischeckk.: Derlin 29652 
Bestellschein : Bestelle hiermit bei der Buchhandlung Dial © Freund, 
Derlin 5.42. Sittengeschichte des Lasters, des Intimen, von Paris, In Lein. 





Brieffetzen 


verraten mir unfehlhar die 
geheimsten Charaktor- 
Eigenschaften jedes 

Menschen und seine 
Beeinflußbarkelt. 
äheros gratis durch 
Phonötis, München 
Hochbri 


Dr. 


‚kenstraße 1. 


ine Haut 


D.R.G.M. in der Tasche zu 
tragen. Mäntel u. Polerinen für 
Herren u. Damen von M. 4.7! 
Prosp. gratis. Sıoffmustera. 
Selbstanfertigen 30 F 
Spezialhaus für wasse- 
Sichte Bekleidung 
S.M. Michel, Mathildens r.5: 
Dresden. 



























Trinken Sie 


rechtzeitig Dr. Richters 

Frühstückskräutertee 
dann bleiben Sie dauerod jugend- 
frisch, elastisch und schlanke Voll 
kommen unschädlich und jodfrei 
Natürliche Gewichtaabnahme. Dr 
med, E. Si. in St.: „Bin mit dem 
Tee sehr zufrieden und schätze vor 
allem die angenehme Trinkweise.“ 
Frau Dr. med. H. in B.: „Trinke 
den Tee schon seit Monaten als aus- 
schließliches Getränk und bin recht 
zufrieden.” Prinzessin F. von S. 
„Der Tee wirkt prachtvoll auf die 
Gewichtsabnahme.” Bestellen Sie 
noch heute ] Paket für Mk. 2. o 
6Pak.f.Mk.10.-, Prospekt gratis. 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 

Banderstraße &. 





(Ohne, Berufsstörang) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8, 


Alle Männe 


&ie Infolge schlechter Jagend- 
Gewohn) 





Mode 
ve rgeht, 


KUPFERBERG 
‚GOLD 

6Gesteht! 

um — 


CHR. AD! KUPFERBERC 







untschillernd wechselt 
Mode von Jahr zu Jahr, von 
Monat au Monat, Unabhälngix 
davon erhalten sich traditionelle 
Dinge des guten Geschmacks 
stets gleich die Gunst der Ge 
sellschaft... 










„Kupferberg Gold", die £ 
älte, deutsche Sekimarke, wird 
noch jetzt genaunach demselben 
Verfahren hergestellt wie Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, e- 
w tech- 
nische Neuerungen und ge- 
schmackliche Anpassung an die 
herbere Richtung unserer Zeit 











Besorgen Sie sich" noch 
heute eine Flasche In der 
nächsten Weinhandlung. 
Machen Sie sich die Freude 
eines kleinen Festmahls mit 
diesem wirklich guten Sckt 











C® MAINZ 
















INN 





Vi bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen 
aufden Gimpliciffimus bezieben zu wollen. 
















aller Krankheiten, 


trögem  Btahl 
Gärungsstoffe 
Säftent 


Fäulnis- 
ius Blut, 





schwächt ihn und lopt 
Herd für die meisten 





o 





Punkt - Roller* wird 


Stuhlverstopfung 
u. Darmträgheit 
sind das Grundübel fast 


Der Darminbalt drückt bei 
und 
Der 
m saugt diese Gifte auf 
und vorseucht damit den Körper, 

den 
rank- 


heiten, 
Täglich 5 Minuten Leib- 
massage mit dem wirksamen 


auch 


Je 22.— Rm,, Sittengeschichte des Theniers, des Proletarlats, In Leinen 

Je 20.— Rm. Der Betrag folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen — wird 

durch Monatszahlungen von 3.- Rm. für jeden Bond oder 10.- Rım. für 
Bände zusammen benlichen. Die erste Kate Ist nachzunehmen. 

(Nidutgewönschtes gell zu durdhstreichen.) Eigentumarecht vorbehalten, 

Erfüllungsort Berlin-Müte, 171 

Ort und Datum: ....... 


Neme und Stand. 


elton, Ausschreitun- 

en und dgl. an dem Schwin- 
den Ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
‘versäumen, dio lichtvollo und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Hoilang der Nervenschwäche 
zu losen, Iilustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 


Ihnen bestimmt Erleichterung 
bringen. Der prakt. Arzt Dr. 
med. Jordan schreibt: Leider 
wird der Darmtragbeit und Ver- 
ntopfang noch immer zu wenlg 
Beachtung geschenkt, obwohl 
klareorwienen ist, daß beiträgem 
Stabl Giftstoffe ins Blut über- 
gehen und den Organismus 
schädigen. Eine xielbewaßte 
Mas-sgemitdem „Punkt-Roller* 









































Mk. 2,— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 








Männer! 


o« Himmelsschreiber 


hat es nicht geschrieben, und doch kennt man welt und breit, im In- und Auslande 


» 
EEEEIEKTETTT LTE 


en 


als das unübertrolfene Sexualkräftigungs-Mittel nach Gehelmrat Dr. med. Lahusen. 


Es gibt nur e1m Okasn! 
Trotzdem Okasa überall bekannt ist, treten Immer wieder 


Nachahmungen 


auf. Lassen Sio sich nicht beirren! Okasa hält, was es versprichtt 
die vielen tausenden freiwilligen Anerkennungsschreiben von 

baren Bestellern, 
des Verbrauchers sollten für Sie massgebend seln. 


Dafür zeugen 
Aerzten und dank- 
Nicht dio Behauptungen des Herstellers, sondern die Erfahrungen 


Diese tausenden freiwilligen Anerkennungsschreiben von Aerzten und dank- 


baren Bestellern können wir hier nicht zum Abdruck bringen. 
diese aber kostenlos ohne jede Verpflichtung. 
wir bel, 
Impotenz ist, sondern 
zu: 

Ermüdbarkelt, Vorstimmungszustände usw, 
schlossenem Doppeibrief ohne jeden Aufdruck durch den Alleinver: 


Radlauers Kronen-Apothek: 


auch hervorragend wirkt gegen 


versenden 


Hochinteressante Broschüre legen 
Sio erschen hieraus, dass Okasa nicht nur ein Spezial-Hellmittel gegen 
nervöse Erschöpfungs- 
ände, Unfählgkeit geistiger Konzentration, depressive Stimmungen, übermässigo 
Versand gegen ® Pfg. Porto in ver- 


„Berlin W. 355, Friedrichstr. 160. 


Wer durch Öfteren Misserfolg misstrauisch, verlange Probepackung umsonst. 
Probepackung nur auf schriftliche Bestellung, diskret verschlossen gegen M-Pfg.- 


Marko, 





Orlginalpackung & 100 Tabletten 8,50 Mark. Zu haben In den Apotheken, 


dndur 


Rückgang nervöser Störungen und durch eii 
Körporschwäche, 








daß hier Gutos 
Chefarzt 
Roller-M 
Därme. Sie re; 
Weiss Verstopfu 
Dr. med. 








Unbesingt maß der „Pankt-Roller* nuf 
wirken, so daß der Darm wieder gut zu 
Medizinalrat Dr. Braun schreibt in d. 












Preis des Punkt-Hollers M. 12.3) und M. 
Besorgen Sie sich den „Punk 
„Pankt auf der Stirn“, donn di 


‚näpfchen. 





Ferusprecher: Pankow 1706, 1708 und 1707, 





iervenloiden und Fettleibl 
heiten ist somit die Körpermassage unentbehr) 








stopfung habo ich äußerst günstige Erfolge mit 
wir doch, wie schwer gerade diese Forın der StühlVerstopfung zu behandeln Ist, 

den chronisch faulen Darm selbst anrogend 
beiten beginnt 
Rundschau: In mehreren veralteten 
Fällen von Stublträrheit and Verstopfung habe ich vom „Punkt-Roller* ausgezeichnete 
Resultate erlebt. Man tat gut, ihn in der Praxis einzuführen. 











vermag die Bauchmuskeln zu kräftigen, versorgt 
die Darmmuskeln gentögend mit Blut und regt 
h die Darnmuskulatur und Darmdrüsen 
zu vormehrter Tätigkeit an. Die Massage be- 
fördert weiterhin die Vorwärtsbewegung und 
Dorobarbeitung des Darminhalts. 
Außendruck der Bauchdecken wird nie Darm- 
bewegung nooh wirksam unterstützt und der 
Darminhalt mechanisch fortgeschafft. Die ner- 
vösen Störungen des Darmes und der Ver- 
danuug erfahren durch die Massage eine nachweisbaro rn Daß durch die 
Massage die Haut bessor darchblutet wird und das Aussehen ein frischer« 
ble:bt, Ist ja jedem einleuchtend. Eine allgemeine Körpermassage, d. h. Massage der 
‚gesamten Muskulatur, wirkt auf den ganzen O: 
Der gesamte Lympf-'und Blatstrom wird bese) 
zu den einzelnen Geweben und Organen erhöht, Diese Blutüberfüllung unterstützt 
die Funktionen der einzelnen Organe derart, daß der 
fähig und frisch bleibt. Dieser günstige Einfluß der Köt 
Roller* macht sich nach außen hin vor allem durch Besserung 
n erquickenden Schlaf bemerkbar. Bei 
keit, ja dei allen Stoffwechselkrank- 
. Zu berücksichtigen ist wohl noch, 
eleistet wird, ohne den Körper durch Arzneien zu belästigen. 
'rofessor Dr. Ferrun schreibt in einom Werk: Die „Punkt- 
;ag0* des Unterleibes unterstützt die wurmförmigen Bewegungen dcs 
folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhül 
x ohne Hilfe von Abführmitteln. Die Stuhlgänge werden regelı 
rince, Kurarzt in Karlsbad, schreibt: Bei chronisch 
m „Punkt Roller* erzielt. Wissen 


rganismas berahigend und anrgend. 
hleunigt und dadurch die Blutzufuhr 








jermassage mit de 
jes Wohl 














17,50 (stärkere Wirkung). 


oller* sofort und achten Sie auf die Schutzmarke 
er Apparat bat dio wirksamen Kautschuk -Saug- 
35 Auslandspatente und 5 D.R.P. angem., 3 D.R-G.M, 
Fabrik orthopädischer Apparate 
L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestraßo 10. 
Postscheck-Konto; Berlin 11983. 
Verlangen Sie Ärztliche Literatur. 
Der Punkt-Roller ist überall In alien einschlägigen 
Geschäften zu haben, 


Durch den 


os und jüngores 


‚sımtorganısmus widerstands- 
„Pankt- 
eindens, 


t auf dien 
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Skmplieilimus-Vert 


Der »Simplieifimuss erfhelnt wöchentlich einmal. Beflellungen nehmen alle Bachhandlungen, Zeit 
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te und Poftanftalt 


Schweiz die Nummer Fr. 


München. — 


ten, fowie der Verlag entgegen, — 
‚80, ae hen 





Bezugspreife: die Einzelnummer RM. —,60, Abonnement 
andspreifs nach entiprechender Umrechnung In Land 3 
Alleinige Anzeigen-Annahme dur Amtliche Zweiggekhäfte der Annoncen-Expedit 


ition von Rudolf Molfe. 


Verantwortlich für den Änzeigenteil: Max Haindi, München. 
Druck von Strecker @) Schröder, Stunpart. 


A) 


Garmisch-Partenki 


mit seinen Schwefel-Jodquellen und Eisen-Moorbädern im Kainzenbad 


Sanatorien: Kurheim und Sanatorlam Kainzenbad, 
in Garmisch: 





Alpenhof | Parkhotel — Bahnhof. Hotel | blaues Haus — 











Abbazzia — Almenransch und Edelweiß — Al; 
y Tröger — Hofgarten — Maria 
Zugspitze 

bis 10. Astoria — Aule-Alm — Clementine — Förtsch — Fürsten- 
1.2.50 bis 4,50): hof — Kohlhardt — Lindenhof — Ohlsenhof — Roseneck 


Am Eibsce: Eibsee-Hotel(PensionsprelsM.9.—bis15.—)/ Zugspitze: Berg- und Tal-Hotel 


von M.6— bis 8 = 


Pensionen (zimmer von M.2— bis 3.50) 





Pensionen (zur vn 

















hove? Näher befehen, 
1 Bayerns, 
Dies it di 









Lieber Gimpliciffimus! ürttembergs, Ofterreih 

Det: Gaftzimmer eines Hotels am badifchen Bodenfeeufer 
Engerer Chauplag: Ein Stammtifch. Darauf das dazugehörige 
Gtammtifhplafat mit der Auffchrift „Internationaler Gamstag 
abendElub id) die Vereinigten Gtaaten von 


mlich die Vere 
Europa be Pan-Europa des Grafen Conden 





dtveis, 





Im Chjuellzug Bern 
drängt u. a. ein junger” Berner“ Dan 
ren, und zwifchen ihnen das nicht unbel 












Partenkirchen — Kurheim Alpina, Garmisch — Kurheim Nirvana, Partenkirchen — Kinder-Sanatorium Dr. Neu, Partenkirdhen 


in Partenkirchen: 


Groß-Hotels (naher). Clausings Post-Hotel — Hasar — Palast Hofel) Sonnenbichl — Sanaforien: Dr. Wigger's Kurheim, Partenkirchen ri 

a Se armlscher Hof — Marktplatz — Roter Hahn — Groß Holele) ngk De Diogenes gu son harfenkirhner Hafzz 
Hotels (zimmer v.M.250 bis): Bahnhofs-Restauration Klarsein Hotels von M.7.— bis 9,0 (Zimmer von M. 250 bis 4.—): Berghofer 

von 6 bis ‚Ipengruß = K franz — We ‚stein — Restaurant St. jr von M. 6.— bis &.— (Zimmer von M.2.— bis 3.—): 3 Mohren / Haus Maier — Werden- 
Gasthöfe Yon M.6— ‚bu an Aeate inzenfi 'etterstein— Restaurant St. Martin, Ge in Dane 


Pensionen and, 


Hotels und Penslonen sind eingeteilt in Staffeln der Penslonsprelse einschließlich Zimmer 


Auskünfte und Prospekte durch die einzelnen Häuser oder durch die Kurverwaltung — 


beruhigen aber den Frager die farbigen 


Stammtild"Internationale am Bodenfer. 


Zürich. In einem Abteil 3 





Lufikurort ia unvergleichlich schöner hoch- 
alpiner Lage in den bayer. Alpen 


rchen 


Seilschwebebahnen zum Kreuzeck 
1652 m und zur Zugspitze 2964 m 















von M.6.— bis 8, 





(Zimmer von M. 2— bis 350): Christliches Hospiz — Erika — Irm- 
2 Pısdıl — Schweizerhaus 

von M.8.— bis 10.— (Zimmer von M. 250 bis 4.50): Helene — Kustermann — Regina — 
Wolff, rituell (M. 10.— bis 12—) 





in alphabetischer Reihenfolge 








Schweigen. Im Speifewwagen hernah führt das Cihidfal 
drei wieder am felben d) zufammen. Der Berner beftellt fid) 
ein Beeffteat, die beiden Yüriher jeder ein Blammeri, und das 
Schweigen wird fortgefegt. ortgefegt, bis der Berner, als er 
die beiden Klammeris in der Korn grofier, halber Orangen vor 
feinen Miteidgenoffen quabbelnd und fehrankend tanzen fieht, num 
den Mund on ‚Bälled, das wär dene Herre in eme fidene 
Blüsli au lieber 





6, Badens und der 













und zwei 
nnte fchrveigerifche 





De B . . . 
Lad vrtz SfaF Aus fra Wonifrgiicb sun! 
0 
Gegen Gicht, Stein- una Stoffwechselleiden! — Ermäßigte Pouscalkuren (mindestens) 3 Wochen: Pauschalpreis Mk. 189.— 
Im Kurhaus: wocıenpauscalpreis Mk. 80.50, im Badehof: wocienpauschale Mk. 105.— — Auskunft auch über Hauskuren au ch die Badeverwaltung. 





Bayr. Alpen. — Höhenluftkurort 800 m. Herrliche Naturbäder. Königs- 
schlösser Neuschwanstein, Hohenschwangau u. Linderhof. Alpine Hochtouren, 


Prospekte durch alle Reisebüros und durch das Städtische Verkehrsamt. 


BAD TO LZ ALPENKURHOF „PARKHOTEL“ 


das modernste Haus am Platze, bietet bei 
yer. Hoc! 


mäßigen Preisen das Beste an 
das größte Jodbad Deutschlands 


Verpflegung und 

Unterkunft. 
ax TEGERNSEERTAL iur 
1924 S « _ 735-850m.Talhöhe NN 
N KLIMATISCH ALPINE KURORTE 


STARKSTES JOD UND SCHWEFELBAD DEUTSCHLANDS 


BAD WIESSEE 


(ARTERIEN-VERKALKUNG.HERZ-UND GEFA'SSERHMRANKUNGEN) 
PROSPEKTE DES BADES SOWIE AUSKUNFT KOSTENLOS 
DURCH DIE BADEDIREKTION 


AUSKUNFT DURCH DIEGEMEINDLICHEN VERKEHRSBÜROS 
TEGERNSEE ?BAD WIESEE UND ROTTACH-EGERN 
SOWIE DIE VERKEHRSVEREINE KREUTH UND GMUND 


Füssen 






























































Münchener Kunstausstellung 1927 


im GLASPALAST 


Münchener Künstler-Genossenschaft und Verein 
bildender Künstler Münchens „Secession“ e. V, 
I. Juni bis 3, Oktober Täglich 9-6 Uhr 


TRAUNSTEIN 
TRAUNSTEIN 


KURORT IMCMIEMGAU 


i Chiemgau. 





Drei ausserordentlich preiswerte 


MITTELMEER-REISEN 


mit dem 1500 Tons grossen Nordamerika-Dampfer 
„Polonla“'der Baltic-America-Liniegemäss Prosp. Nr.2U2 


1. Nach Madeira u. den Canar. Inseln, 
voa Hamburg über 13 Zwischenhäten na 


baltiges Wasser) mit 
Sonnen- und Luftbad, 
Lesehalle, Wandelhalle 
mit Kursaal. Pensions- 
preis von Mk. 4.50 
an. Besondersempfeb- 
lenswert auch für 


BAYERISCHES 
Nachkuren. Prospekte 


POCHLAND 
und Wohnungslisten 


kostenlos durch die Fremdenverkehrsbüros oder direkt 
durch das Verkehrsbüro Traunstein. 


Bünder find Sreunde 


östliche 


ordafrika u. Spa: 
ig üb.ganz Nordwest E 


Grundpreis M. 395,- proReise inkl. vorzügl. Verpflegung. 


MITTELMEER-REISEBUREAU 
Berlin W8, Kronenstr. 3 - Hamburg 3, Esplanade 22 
und alle anderen bedeutenden Reisevareaus. * 

















Besucht wieder Holland 


und die holländischen Seebäder 


Auskunft und Broschüren in den Reisebüros und durch die 
Niederländ. Verkehrszentrale, HAAG, Lange Voorhout 102, 


Villingen, Waldhotel u. Kurhaus 


Das billige Haus ersten Ranges. 


m ü. d. M. — 200 Betten — Flugstation — Sonnig 
im Tannenhochwaldgelegen — Mellenweite ebone Spazier- 
wego — Zimmer mit Privatbad und Telephon — Sole- 
und Fichtennadelbäder — u odeckte Terrassen 
Wandelgänge— Tennis — Forollenfischerel— 
Garagen — Hauskapello. 


Pensionspreis von Mark 6.50 an. 



























eo ’ 


Radebeul 





Beste Kurerfolge = Ara fr! 





Arganophat verjüngt den Mann. 


Das auf wifenfhaflider Orundlage aufgebaute, ancegende GerualsKräflgungsmittel von Hodye 
wertiger Aufammenfehung, foejlell für Mlänner. 30 Dort. 4,73, 60 Bort.8,25 21. Ausführliche % 

weilung und hervorragende Urteile über Wirkung und Belömmllfeit Ind jeder Orkgnalpadung bee 
sefügt. Derfand auf Dunfe isfret - nur Dur Die Löwen Apotheke in Yannover, Bahnboffr.3 


N IE nd Lo De ind G£ hrfen 


Angstgefühl 
besonders in Gogen- 
wart anderer, 
Broschüre kostenlos. 
Hugo Wolff 

Borlin-Halons 











as Praktiker, 
der 30 Fahre 
durch Charakt,- 


Beurteil, nah Dandihrift 
und 10 Werte voll Shitfals 
Deifpiele Taufende zum Irfotg 
‚geführt hat, fendet Profpekt frei 
vor jeder Ausarbeitung 
der Dfp co graphologe 
IB. P. ehe, Münden 12, 


FNwcn 


Arterienverkalkte! 


müssen leson „Minderung des Blutdruckes 
auf natürlichem Wege". Franko Zusendung 
durch Sanltasverlag, Charlottenburg 5. 2. 














Bad Kissingen, Rakoczy 


weltberühmt bei 
Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen. 


Man befrage den Hausarzt. 


Die Kissinger Brunnen 


sind in allen Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken und Drogerien erhältlich, 
Ausführliche Brunnenschrift kostenlos durch 


Verwaltung der staatlichen Bäder Kissingen. 
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BR | atis 


Sommerftifche 
Von Ernft Hoferichter 


Die Kamille Mosler rafte wie eine frifd auf. 
gezogene Kindereifenbahn in ihrer Wohnung herum, 
Papa war Lokomotive, durhfauchte fluchend Tür 
füllungen md durchfchwigte alle Reformhemden 
Mama faufte als Tender hinter ihm her und gab 
uer und Hige nterdrein polterten md Reiften 
fhledht geölten Nädern die hohe und höhere Torjter 
Tranzel und der feit acht Tagen zimmerreine Pe 
Die ganze Kamilie war famt dem halbedjte 
ıgorafater Triftan und dem Ranarienvogel Odipus 
der reitteppe zur DVerrüdtheit angelangt, iv 
fie aufs Sand in die Wald» und Wiefenfommerfrifche 
wollte — aber vor Wolkenbrud) um Wolkenbrud) nicht 
aus dem Haus Fonnte. Immer neue Negengüffe flogen 
dom mel hoc, an die Bugenfd und drüdten 
Ihre feelifihe Gpannkraft auf den Nullpunkt herab, 

Papa Mosler verfuchte fehon die niedere Land, 
tegentemperatur dadurch) zu erhöhen, dafi er unters 
Thermometer fo lange fein brennendes Geuerzeug bielt, 
bis es In Scherben zerfprang. Und um das Barometer 
zum Gteigen zu bringen, verfuchte er den Luftdrud Im 
Zimmer mie einer Sahrradpumpe zu erhöhen. Go hoffte 
t auf dem umgekehrten Weg fchöne Tage zum 
Sommerfrifiheln zu erreichen. Aber nichts half 

Und dod mufte die Familie Mosler, twie jede 
andere Beamtenfomilie mit eigenem Cingang, Armen 
abfindungsfhild und Bünfminutenbrenner im Ireppen« 
haus, ihre ftandesgemäfe Zeit in Gottes allzufreier 
Natur verbracht haben 

Aber die Gehnfuht nad) der anfihtskartenfchönen 
Gebirgemelt machte, daß Papa Mosler als Erfag 
fundenlang die Tapete anftierte, wobel ihm die auf 
gedrudten Blüten und Stengel bald als durhblumte 
Wiefe erfchlenen. Mit der Gpige feines Gpagierfiodes 
durchmaß er diefe grüne Matte, erklärte feiner Gamifie 
Knofpe und Frucht, zählte die Zahl der Gtaubgef 
die das Dienftmädchen beim Seinemacjen vergeijen 
hatte. — Und wenn die Wand nicht den Fehler aller 
Wände gehabt hätte, dafi fie Wagredht geftanden 
twäre, — fo hätte er bei Gott feinen Mittagsjchlaf auf 
der Tapete vollbracht 

Ay — da fpücte er aud) fehon Waldesahnung! Aus 
dem Sanapee hingen farnige Büfchel von Gesgras 
heraus, und alle fihrien wie aus einem gemeinfa 
Gefangbuh: „Da Ift der Wald...” Mit einem 
Sat lag die Familie Mosler durcheinander auf dem 
Sofa. Mama hob die Dedel von der Vierfruhts 
mtarmelade ab — und es duftete Beerengerud) in ihre 
Moose und Tannenpoefie, 

Das Wohnzimmer mit Mufhelvafen, Makart 
Nräufien und Papierfächern twar zugededt und fort 
getragen. Die Samilie Mosler träumte und fdhmard)te 
im Walde... In ihrem Walde... 

Rad) dem Erwachen fühlte die Haustochter range 
das Bedürfnis nad) einer Bergpartie. „Di 5 
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jem Be 
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dürfnis kann Erleihterung m tief Papa, 
z0g aus den Ehebetten die tüdyer und fahrvang 
fie über den Diplomatenfchreibtifdh, übers Bücherrego 
und den Kachelofen. Und die Kalten war 
Kamine, Riffe und Glerfher in das W mer 
dafi die Dolomiten dagegen nur ein zufammengefchau 
feltes Häufchen Kehricht waren 

Und alles begann in die Höh 
fa bald neben einem Rehgen 
hing am Kleiderhaten, der Ü 
den Oldrudrah) 





































ven „Die Flucht nad) Agypii und 
Papa war auf dem Büchergejtell ziwifhen „Iheodor 


Körner“ und „Die Frau als Hausärztin” angelangt. 
Und fie riefen fih gegenfeitig Bergfignale zu, 
fhägten die erBletterte Höhe vom Meeresfpiegel und 
vom Kokosläufer des Kufbodens ab, und vor dem 
Abftieg fangen fie vierftimmig: „Leb wohl, mein Land 
Zirol ...!” 
Jeht wär 
fon auf 

















hn fo oft 


ein Alpenfee fchön, wie fie 
delfenbüchfen abgebildet fahen 

Sranzel e die badervanne he legte 
ols verfenkte Gagenjungfrau das Bügeleifen auf den 

Janmengrund, fehöpfte Ariftallflares Brumnenwaffer 
in — und der Dergfee Io ihren Füfen 
Mama badete in diefem Gee ihr Hühnerauge, 

Pepi warf Brotbroden hinein, angelte jie mit der 
Sirmungsuhrkette als Forellen wieder heraus, während 
Kranzel die jungfräuliche Kühle der verfenkten Bügel 
elfenpringeffin beneidete. 

Wahnjinnig fabelhaft fhön mi 
fhen von Quellen und fernen Wafferfällen fein 
rief die Todjter. Und fhon rieb Mama den T 
bahn am Ausguß auf — und zur Berftärk 
Edhtheit des Eindrudis mußte dazu das DI 
dauernd die Gpülung in der 
Aber no war die Gommerfrifche im Gebirgsdorf 
€ komplett wie eine Büftenbaltergarnitur. Es fehlte 
vor allem noch das Yaudzen aus weiten, ein 
gefchlofler T M. 

Papa fperrte fih zur Erzielung diefes Effektes mit 
dem Mädchen für alles in das Badezimmer und Figelte 
und zroidte fie fo lange durch ihr mol Öebirg und 
































afler 
und 
nftmädchen 



























Tal, bis die Gattin du ori 0 — jegt 
ug x id) hole mic als Echo 


if's aber echt 
Branzels Klavierlehrer 

hatten alle eine Gommerftifhe, wie fie nicht 
fihöner und verlo@ender in den Profpekten der 
Sremdenverkehrsvereine abgebildet werden Lönnte 

Papa ließ von der fo herzigen Anlage eine photo 
graphifche Aufnahme nipfen, fie Eolorieren und 
einen Profpeft verarbeiten, Mad) drei Tagen hatte er 
feine „Sommerfrifdhe im eigenen Heim“ an eine ander 
weitige und andersgläubige Familie vermietet, 

Und als Andrang und Nachfrage zu wuhtig tur 
in einer KRelfeandenkenfabrit diefe 
„Gommerfeifche” feriemveife herftellen und reichsamt 
ih) patentieren. Dann padte er die Koffer und fuhr 
mit di Erlös in ein Land, wo es ewig Gommer 
und rifche ift 

































sis Neptunia 


1. Reise: Rund um Italien vom 11.24 Jalt. 
7 Preise von & 21.- an. 
Adria-Dalmatien, Tyrrbeni- 
sches Meer vom 1.-17. August 
von £ 4. an 
reise nach den Städten 
des alten Hellas unter Führung 
eines Archäologen vom 1.-19, Sept. 
Preise von £ 27,— an. 
©; Nach denInseln derMaltheser- 
ritter, dem heiligen Land und 
Aegypten vom 25 September bis 
18 Öktober. Preise von & 4 an 


Verlangen Sie Prospekt 
beim Reisebüro 
„Deutschland-Schweiz-Italien" 
Reise- und Transport-A.-G. 
Sitz Stuttkart, Friedrichstr. SOB 
Filiale B: 

















Einzise Fabrik und Bezussau e 


de: echten Münchener 


y 
;LODEN 
7, 


7 
ohne Zwischennandei 
Spezlalltät: 


Wasserdichte Stoffe 


Sport- und 
Straßen - Bekleidung 
fertig und nach Maß 


Muster 020 anko 
gegen Rückgabe 











Wanderer 


WANDERER-WERKE / SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 


UTOMOBILE 


MOTORRADER 
FAHRRADER 
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Gefunde, Eraftvolle, gepflegte Menfhen zu erziehen, ift das Beftreben unferer Zeit; es 
ift wohl noch nie dem Sport und der Körperpflege fo viel Intereffe zugewandt worden, 
wie heute, Nichts darf da vernachläffigt werden, und ift befonders dem Haar die forgr 
famfte Pflege angedeihen zu laffen. Ein gutes, unübertrefflihes Haarpflegemittel ift 
Sebalds Haartinktur; es befördert den Haarwuhs und erfrifht und ftärkt die 
Kopfnerven. Eine Kopfmaffage nah dem Sport mit diefem vorzüglihen Mittel wird 
ftets als eine befondere Erfrifhung empfunden werden. Slafye 2.— und 4.— Mark. 


Foh. Andre Sebald, Hildesheim, gegr. 1868. 



































f Und der Herr Frifeur und Gefretär vergißt nichts und rühımt 
Die Attraktion das alles in Dem preußifhen „Berliner Togeblatt“, preift den Eee 
Kaffringhaufen Im bayerifhen Alpenvorland wünfdt feinen und den Dzon und die Wiefen 
remdenverkehr zu heben. Und wie fejlieft das Inferat, einen Finger lang, drei Finger 
Kafftinghaufen legt etwas abfeits von der großen Bahnlinie, breit had? 


Sremde hin. Es fließt fo jonnerstag ff. felbfigemadhte Blut: und 


drum finden wen 
hat und Wiefen und fogar einen Heinen ee Leberrürfte im 


Dbtwohl es Berg, 












wwie mur nochmal ein Gebirgsort. Nun müffen fie dod in Echaren kommen, die Berliner Preußen 
Der Feifeur von Kaffeinghaufen, Gekretär des Verfhönerungs: Der Ausfe ens ijt durchaus und voll und ganz diefer 





1 einer preuft hen Zeitung zu inferieren zum Ber, Meinung. Er bemängelt nur, daß hinter dem Wort „Bluttwürfte” 
ageblatt”. Das lefen alle Preußen, behauptete er. nicht eingefügt ift: „im fArweinernen Darm“. 

Gut! Gene befehjliefit der Ausfhuß. Und er möge nur Denn in Kaffringhaufen nimmt man als Blutrourftjülle nur 
nicht vergeffen, alles Schöne und Bemerkensiwerte an Kaffringhaufen fehtweinerne Därme, nicht, twie manche ehrvergeffene Mepger anders 
gebührend zu rühmen, die Berge und den Ger und den Ozon und imo, aud) rindene, 
halt überhaupts, Wie fteht Kaffringhaufen da? 


Ehre Zivoler LZoden! 


Zilfertafer Dauernloden, vorsüglihe Jagd- 

u, Touriftenfoden, glatte, reißfefte Gti-Loden 
Spezialität: 

Zederleichte Kamelhaarloden 

Anfertigung von Lodenmäntel nad eingef. Mafanleitung 


Audolf Bau + ISundbunse 


Drlpnerftrafe 3 (Kirol) 


vereins, fchlägt vor 
fpiel im „Berl 




















Neue Lebens- u. Heilkraft 


gibt In überraschend reichem Maße das in nden Fällen 
mit glänzendem Frfolg erprobte und besonders Lei Hellung 
von Verdauungssiörungen, Magen- und Darm-Katarrhen, Stoll: 
haelstörungen, Gicht u.Rn 
it. Hypochonari 
en usw. herve, 


LEBENSELIXIER, 


dessen Iezept aus dem Nachlaß eines alten Ban 
Ärzten und Rotenkreuzers same, Täglich Ianfen Klänzen 
Urteile über dieses natürliche Verjüngungsmittet, das Immer 7 -M 
stärkere Heilwirkungen ausübt and den’ganzen Körper neu Kyunfabrin Vi Orr LUSZZ 
aufbauen hilft, ein, wie z.B. " Schon nach 70) 
3 Wochen verschwand meln altes Magen- zmlelden spur. 
 jetzteine rleatige (} n Tropfen. De 

erasezu erstaunlich; 6% Ist d»zu angetan, einen 

Kranken das Leben wieder erträglich za machen ...” 
Das unter ständiger Kontrolle eine: 

hergestellte Lebensellxier kostet pro Flascl =. 
Versand erfolgt durch unsoro Versandapotheke. Bestellen Ble 
rationsmittels für M.3.- sowie ausführlichen rospektkosten- 
los u franko vom Medizin. Versandhaus PRANA, 
Abt. 6, Pfullingen In Württ, bar oft ibre Oefachen in 


unangenbmen Schweifaugbıiucd, 
Hunderttausende, E ne 


Die Schämpfung 
von Menschen aller Beruls- u. Gesellschaltsklassen 




































‚3011 und portofreier Derfand nah Deutihland 











erfolge durch Öerladhg«Brhwol- 
Präfvar- Rrem und Schweiß Pupct. 
Beseitigung 


in kurzer Teıt 


Gerladıs: Gehwol 


x beseitigt übermäßigen Schweiß und 
JE Berufe unbehlogert mit dessen Geruch. 
vung a "rallung In Apotheken und Drogerien 
Brliiien nun Frei vom 2 ranko In Apotheken. Drogerien, 
1 Oster direkt yom Aileinfabrikanfen 
EN: „Vindiburg Se an) 
Aut Wunsch Niastrierten Prospekt und Aufklärung kostenlos 





Akstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg 
westalte 
Gesetzlich 
geschützt. 
Erfolg garan. 
tiert, Prosp. 
gratis nnd 
franko, 


J. Rager & Bayer, Chemnitz M 65 i. Sa. 









Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort aufflärende Brofchlire über Snppitis, 
Sarntöhrenieiden und Mannesfgmäce, über grünalige uns 
bauernde Heilung ofne Duedfüber und Galvarfan, ohne gefäfrliät 
Rastrantgeiten und ohne Peruföfdrung eines neuen, glängend der 
wößrten, giftfrelen Heilverfahrens. — Diele begeifterte Anertennungen 
über burhgreitenbe Grfoige, wo anbere Kuren jahredang vergebllg 
Deren. ‚Brejgäın zit Dlin nen @uindien ullıaäer Intider 

tutorliäten, ten. Preis Mt. 1.— ” 

DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK Brie] darg LÜtögla-Vorlag, Ci DD 


Bieichmäßige Kälte anne 
jeichmäßige Käl 
ke R 
ET Gefährliche Seiden 
Spoiseols für die Tafol je meiften hron., bartnädigfien Männer und Grauen« 


Leiden. Tanden feloft nad) vielen” vergebliwen Ruten erfolge 
artun zeichfte giftfzele DENE ohne Verufsftörung durch 


und 
ae Aug | Fimm’s Aranterkugen 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dana und änt- 









von den Guten 
die Beste 


Spezlalfabrik für Kleinkältemaschinen ticpen Gutachten gegen Einfendung von 0,50 Mt, distret. 
F.WOLFF&S OHN Fe. Dr. &. €. Raueifer, Med. Verl., Hannover, Dbeonftr.3. 
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VITAMINE 


sind, wie heute jeder weil, für die Gesundheit und für den 
richtigen Vorlauf des Stoffwechsels unbedingt notwendige, 
lebensfördernde Stoffe. Ihr Fehlen ruft die schwersten Schädi- 
gungen hervo) besto und 
a KR 










0. für den Körper 
hält, ist das 


VITAM-R 


Vitam-R ist ı riertes Kräftigungsmittel für den 
" hochaktivar Vitamin- 
Wiederaufbau «des 
Krankheiten und bei all- 
Darm- 





In konze 
1 






p 
nolnor Körporsoh wäch 


















# or bei Appetitlosigkelt 
teäghelt, Zuckerkrankheit, Alterserscheinungen, N 
dt usw. — „Ich bin ein neusr Mensch geworden 

man uns fast täglich 


ig In 3 Pack 
8 Wochen] 


gen (500 
gr. zu M 
6, wenn 
betube, #0 ostenlos 
dizin. Versandhaus 





gr. zu M. 6,0 





noch nicht kon 
utoressante Pros 


PRANA, Abt. 6, Pfullingen In Württ. 





ıi, sofort ei 
okte_vo 





ie bitten die Leer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen, 


Kinderleichtes 
Photographieren mit 


IR IHAGEE-PAFF-REFLEX 


Keine Vorkenntnisse, keine 
1717232 
DRESDEN: 


STRIESEN®I 


Auch Sie müssen FORSCHER 
werden. 

Auch Sie müssen Fackelträger 
sein, der hineinleuchtet in die 
unbekannten Tiefen des 

OKKULT 
Wir liefern Ihox 

Rüstzeu 
rer Abteilsı 





un Bücherei sofort 


Prospekte und Kataloge 






fische Verbrec 
„Die Harmonik 
Entwicklung“ ? 

„DanGesetzderpaychi 
schen Erscheinungen"? 
Bestellen Sie sofort bei „‚Eclaros 
Zentrale fürokkultew tt. | 
Forschung, Abt. Büc ” 
München, Adaloertstraße 37 


(Hudson) 





DIEFRAU 


‚med. Paull, 


Ueberall 
erhältlich 





VERSAND HELLA 
Berlin-Tempelhof 156 


Ss 














SOENNECKEN 


FÜLLHALTER 
unoRINGBUCH 


Ohne diese Kein ungestörter 
Feriengenuss! 


F.SOENNECKEN » BONN » BERLIN » LEIPZIG 





Das ist 
Die Marke 


und das ist 


ges. gesch 


Die Gesundheitspfeife 
Dr. Perf 


0.R.G.M, Senutzmarke D.R.W.Z. 


und das ist 


Ein Urteil 


aus uns täglich freiwillig zugehenden: 


An mir selbst und auch durch analytische Feststellungen 
habe ich die ganz vorzüglichen Eigenschaften Ihrer Sy 
pfeife Dr. Perl, D.R. P. angemeldet, erprobt. Früher konnt 
ich die englischen und amerikanischen Kurzpfeifentahake 
nicht vertragen, jetzt rauche ich oft eine ganze Kette dieser 
Shags aller Sorten hintereinander ohne Beschwerde, 
Professor Dr. P.H. in K 





In allen besseren Pieifengeschäften zu haben 





Schenft gute Bücher 



















Nacktkultur 


Zeihinung von R. Deich) 


„Gebft beit! met ins 
Waffer, Neferl?* — 
„Fler wen denn? 's is 
ia £oa g'fcheit's Manıs- 
bild do.“ 


In dem 
Treiftehende 


gehörige 





ge 





Ausfage des 


Juterefje der p. t 





beie 
ert erfchlen 


Lieber GSimpliciffimus! 


Heinen Öptaler Drtden 8, hatte — im 
Sremden — die altehrwürdige, 
Entlaftungsrealität einem modernen 


Bafferflofett weichen müffen. Mur freilich, das dazır 


jler fehlte fo ziemlid) immer, twodurd) der 
1 Neuanfcheffung erheblich heratı 















Die Frau Hofrat Mayer beifpielswelle mußte 
innerhalb einer eing he nicht weniger als fedhs 
mal wegen IBafjernahfüllung reflamieren. Zie er 





faunt war jie aber, ats fie in ihrer Wodyenrecjnung 
einen Poften von fehzig Grofaen vorfand, der nad) 





mädhens auf die bervufiten hgie« 


nifchen Forderungen zurüdzuführen fein jollte. 


Wütend fürmte die Grau Hofrat zum Wirt 
zußte bedauernd die Adjfeln und mies ftumm auf 
einen Paflus der zierlich heftographierten Gpeifekarte, 
ipp und Hat befagte 

„Er Waller wird, falls fonfige Getränke nicht 
verlangt iperden, ein Gerice vom zehn Grofchen pro 
Liter eingehoben.” Galpeter 








der 


Neulich) badete ich im Krigendorfer Strandbad. Und 
da paffierte es mir, übrigens ein Wunder bei der heil- 
lofen Überfüllung des WBaffers, da ich fAhrimmend 
eine junge Dame an einer heiklen Stelle berührte. 

„Dh, Berzeihung!“ ftammelte ich, bis unter meinen 
Gkalp errötend, „es Ift wirklich und wahrhaftig nicht 
gerne gefchehn!" 

‚Schade!” feufzte die Maid und fetwamm davon.. 








$üe den Landanfentbalt 
Meiitereomane der Beltliteratue 


MAX DAUTHENDEY | 
Raubmenfchen 


Auflage 10000, Geheftet 550 Mark 
In Leinen gebunden 8 Mare 


HANS GRIMM 
Bolk ohne Raum 


Auflane 20000, Beheftet W Mark 
in Beinen gebunden 25 Matt 


GRIMMELSHAUSEN 
Abenteuerliher Simpliciug 
Simpliciffimus 
Gehefter 5 Mat, in Leinen geb. 
KNUT HAMSUN 
Hunger 


‚000. Geheftet 3.50 Mark 
en gebunden 6 Mart 


Mpiterien 


Auflage 18000, Gebeftet 4 Mark 
in Leinen gebunden 6.50 Mart 


Segen der Erde 
Auflage 33000. Geheftet 
in Leinen gebunden 7.50 7 
Die Weiber am Brunnen 


Auflage 20000. Geheftet 5 Mark 
in Leinen gebunden 7.50 Mark 


ARNOLD ULITZ 
Ararat 


Auflage 13000. Geheftet 4 Mark 
in Leinen gebunden 6.50 Mart 








Mark 





Auflage 
in Le 

















Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder Direkt vom Verlag 


Albert Zansen, 





Gargantua und Bantagruel 
Berdeutjcht v. Dr. Divlglaii u. Engelb. He 
Gehejtet 8 Matt, 


SELMA LAGERLÖF 
Göfta Berling 


Auflage 34000, Gebeftet 4.50 Mark 
in Leinen gebunden 7 Mark 
Jerufalem 
Auflage 33000. Gebeftet 6 Markt 
in Leinen gebunden 9 Mare 


Jans Heimweh 
Auflage 22000, Bebeftet 3. 
in Leinen gebunden 6 


Charlotte Löwenstöld 
Auflage 25000, Geheftet 4 Mark 
int u gebunden 7 Mark 
MARTIN ANDERSEN NEXÖ 
Stine Menfchenfind 
Auflage 10000, Gebeftet 10 Mark 
in Keinen gebunden 1350 Mark 
LEO PERUTZ 

Zurlupin 
Auflage 6000, Gebeitet 3 Mark 
in Leinen gebund 5 Mark 


FRANCOIS RABELAIS 






















Leinen geb. 13.2 
LUDWIG THOMA 
Der Wittiber 

Auflage 27000. Gebefter 4 Mark 

in Leinen gebunden 6.50 Mart 


Der Ruepp 
Auflage 20000, Bebeftet 3.50 
in Seinen gebunden 6 Mark 








München 








DER SCHÖNSTE SPORT 


ist das Motorrad-Fahren. Und dabei so leicht zu lernen, 
wenn Sie das betriebssichere NSU-Motorrad fahren. 
Nur wenige Hebelgriffe, die Sie schnell beherrschen, 





— und das Rad gehorcht Ihnen. Es trägt Sie und Ihren 
Begleiter oder Ihre Bagleiterin durch die flache Ebene 
und auf Berge hinauf, auf guten und auf schlechten 
Wegen. Und billig ist das NSU-Motorrad in Anschaf- 
fung und Betrieb. Senden Sie uns bitte Ihre Adresse, 
damit wir Ihnen schreiben können, wıe leicht wir Ihnen 
durch unsere bequemen Zahlungsbedingungen die 
Anschaffung machen 


NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE A.G. NECKARSULM 
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6 ing damals fteiferz 


Zu Joh.Jacob Astors Beiten pflegte 
man auch die Gefelligkeit. Doch, 
fteif wie die Reifröcke,warenauch 
die Sitten. Unmöglich waresin 
Damenzgefellfchaft zu rauchen.Die 
umftändliche Tabakpfeife eines 
Biedermeierherrn hätte auch 
kaum in eine folche efellfchaft 
gepapt 
Unfere heutigen Rauchgenüffe find 
verfeinerter.Die inihrer Mifchung 
wunderbar milde 


ASTOR-HAUS 


PFG. 
wird in der beften Gefellfchaft 
geraucht. Öelbft die Dame des 
Baufes gibt Reinen Rorb,wenn 
manibreine Nlotor-Hous anbietet. _ 


a ae U: 





02 








Bayern voran! gesnang von Gr Rindern 





„Sap’n ©, Bäuerin, fan des frifche Kirfchen ?* — „Na, na — auf inferne Baam 


wacht glei’ 's Kompott.* 


Kurze Wichs 


Kurze Wis, du bift mei Freid 
Wegen der Hugiene, 

Läßt den Maderln zur Augemveid 
Irußbehaarte, nadte Beene. 


Nur ein INann von Cchrot und Korn 
Konnte dich erfinden 

Kırze Wis, du bift von vorn 

te die Gran von hinten. 








Kurze Wis, du firmjt den Bua, 
Und did) liebt ein jeder 

Diar ıbö holi da jun, 

Iodelt’s dir vom Leder. 








Kurze ISichs Hei, wie das Fnallt, 
Wenn id) auf did) (lage! 
Alles, alles, alles prallt 
Ab, werm ich did) frage, 
Yoadim Ringelnan 


Der Diekopp 


Eines Morgens, als die Gonne fo redt 
fröplih und mutig durch die Ladenfheiben 
brannte und feuerwerkte, erhob jih Badder 
Etakuleit von der Ciernudelkifte, die ihm 
fländig Thron und Geffel war. Er fehlurfte auf 
Parfchen dur den Fühlen Verkaufsraum und 
fiellte fih breitbeinig in die Küchentür, allıvo 
feine Srau Gtine auf dem Herd Goden und 
Hemden eimweihte, Er nahm die Pfeife aus 
dem Mund und blies einen blauen Gtrahl in 
die grauen Wäfchefchwaden. 

Wat millftie” Badder?,” fagte Frau 
Gtakuleit, „blierw em Laden und ftatel mir 
nich tüfdhen de Pötte herum!” 

tin,“ fagte Gtafuleit, „eben als 
Sonne fo prächtig über Maggis Guppenvürze 
und Feifhmanns Einlagefohlen und eingelegte 
‚Harunge blinterte, da war's mic mit einmal, 
als ob fie fagen wollte: ‚Badder Gtakuleit,” 
fagte jie, ‚wat biit du for'n Döskopp. Du fitst 
da Inne Bude und vergift die Welt!” Gtine, 
da fagte ich mir im Momang, ‚Statuleit,’ fagte 
ich mir, ‚du mufit mal rauf. Berreifen mufite 
mal! 

Etine tauchte eine Portion blauer Unter 
büren in den Wafchkefjel und fagte ruhig 
annft ood) verreifen, Badder, geh man 'n 
büfchen nad) Rlaafens und trink dir ’n Röhm!“ 

„Dlle Tranfchnute!” Enurrte Vadder und 
fhhlurfte zurüc auf feine Mubdelkifte, Aber der 
Kaftanienbaum fhlug immer mit feinen breiten 
Blättern gegen die hellen enfter mit der Jr; 
fährift: Kriftian Gtakuleit, Feinkoft und Be 
darfsıwaren. Und die Gonne führte auf den 
Maggiflafchen und den Weißblechdofen einen 
Farbenherentang auf. Und Badder Kriftian 
madh)te den Paden dicht und ging einen Köhm 
trinken. Als er zurüdtam, ftellte er fid) wieder 
in die Kücentür und fagte trogig: „Stine, 
und mwerm’s der Deitvel holt, id) verreife dorh! 

Stine fagte nichts, fondern tidte mur mit 
dem Zeigefinger auf die Stimm. Badder drehte 
fid) um und tapfte nad) oben in die Kammer 
Fohin — Vadder?” fhrie Stine. 

„Koffer paden!” 

Dller Drömel, ich ward dir Koffer paden!“ 
Stine nahm eine naffe Unterbüre und eilte 
glühend vor Wut und Wäfchedampf Baddern 
nad. „Du verdammter Dikfopp,“ Leuchte jir 
die Griegen hinauf, „du gottverbreilidter 
Dietkopp!” Und fie fhlug ihm den naffen 
die Ohren, zerrte ihn am Rod 



































Lappen um 
Erogen die Gtiege hinunter und puffte ihn in 
den Laden. Dann gab fie Baddern mit der 








fetten roten Bauft einen Gtoß vor den Mag 
der den armen, dünnen Kiftian auf feine Gier 
mudelfifte transportierte. Badder hodte num da 
und fchnaufte twie ein überfahrener Hund. Trok 
feinem Yammer aber ädhgte er: „Un id) ver 
reife doh!” 

„Steifchen,” fagte nun die dife Gtine milde 
und verföhnungsvoll, „Krifhan, ich weiß, daß 
du einen ausgemadhten Didfopp büft, und 
alles tun mußt, was du dir fo auf deiner Nudelr 
Kifie gerechtdrömelft. Aber ich bin deine rau, 
Krift und als foldhe fage id dir: Krifchen, 
fage ich, dir verreift nich un nimmer!” 

„Doc!” Enurrte Kriftian. 

„ich!“ Fauchte Gtine. 

Jamohl dort" 

Etine drehte die nafje Unterbüre zu einem 
Errid, und Badder drehte den Kopf zur Band 
und fhrieg. In den nädften Tagen verlegte 
fh Badder aufs Bitten, Er fagte, er wollte 
ja gar nicht von wegen feinem Dikkopp ver 
reifen, fondern nur, weil er te, Er Fönnte 
es nicht aushalten. Er hätte fol ein dolles 
Verlangen danad, Und er müßte mal raus, 
und er Fäme aud raus, md Gtine möchte um 
Himmels willen. nichts dagegen haben. Etine 
aber fagte, das wäre alles nur dIdFöppiic 
und fpleenifch, und VBadder gehörte in den 
Faden auf die Nudellifte und fonft nirgend 
wohin 

Am Sonntag, die Sonne fehlen wieder je 
überaus prächtig und großartig, und die 
Staftanien twippten luftig gegen die blanke 
Scheiben, am Gonntag gab es mod einen 
arofien Nrach. Badder fagte: „Ich will 
Etine fagte: „Un ich will nich!” 

Endlich machte Badder ganz dünne, fehmale 
fharfe Lippen und Metterte die Stiegen in die 
Kammer hinauf. Gtine faß in der Wohnftube 
auf der Lauer und glaubte, Wadder würde nun 
bald mit dem guten Koffer, worauf „Gute 
Reife“ geftikt mar, wieder die Treppe herab 
torfeln. Gie kannte Waddern gut, wenn der 
fo dünne, Schmale, fharfe Lippen machte, huije, 
dann hatte der Dilfopp Trumpf. Badder 
rumorte eine Weile, dann tmurde es oben 
fit 

Gtine wartete eine Gtunde, Feudite dann 
die Gtiegen hinauf, jich die Nammertür auf 
und jah Baddern am Balken hängen. Hinten 
am Echniepel fiat mit einer Madel befeftigt 
ein Zettel: „Und ich bin doc verreift!” 

Etine nahm ein Meffer und fagte unter 
on Diekopp!” 3.8.9 









































änen 
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Nordlandsreife 


(Zeidmung von Ib. Tb. Heine) 











„Nu, wäch'n fo eener öden Gäch’nd mifj’ mer bis da ruff mach'n?* — „Warte doch, Emil, bis d’r Fiehrer gommt — 
der werd d’r fchon die Scheenheiten erklär’n.“ 


Huppverordnung 
für Automobiliften 


Einmal hupen: Spring fo fhnell du Bannıft auf 
den Bufmeg. 

Zweimal hupen: Leg’ dich lang auf die Erde, denn 
zum Gntfliehen ift es zu fpdt, aber wir werden vor 
Tichtig über dich fahren. 

Dreimal hupen: Bleib ruhig ftehen, denn an eln 
Entkommen ijt nicht zu denken. Dod) wie werden gern 
die nächte Unfalfftelle anrufen. 

DViermal hupen: Bleib ruhig ftehen, denn an ein 
Entkommen ift abermals niche zu denken. Yeider haben 
wir es zum Anruf einer Unfallftelle zu eilig. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Königsfee-Dampfer hat twieder eine Ladung 
Sommergäfte ausgefhüttet. In Gruppen verteilt, 
figen fie am Rande des Oberfees und bewundern die 
großartige Gebirgsigenerie. Unmveit von mir haben fich 
ziel Damen niedergelaflen. Jch belaufche folgendes Gr- 
hpräch: „Mer, is es hier amm’r fheene! 'n Bangen 
Daad) gennd m'r fo figen 

„Barum d’n nich! Mit ner Handarbeit.” 





Das Lied vom Baden 


Kennt ihr das neue Liad, 

Das durd) die Yelder ziaht, 

Das Lied vom bayrifdyen Epijlopat 

Die wo aufs Turnen [himpfen, 

Und ibnere Mofen rümpfen, 

Dierveil der deutfche Turner mandmal bad't? 








ie haben’s deutlid) gjage 

Und bitter fid) beflant: 

Das Baden das ift eine Chauerei! 

Die wo fid) nicht gehört, 

Die wo den Anjtand flört, 

Denn man bat keinen Gehrod an dabri. 


Da lesthin is es g’fhehn, 

Da bat ein Pfarrer g’jehn 

Beim Baden einen wuzmadten Illann ! 
Das bat ibn wild gemadjt, 

Gein’ Heiligkeit hat kradt, 

Neil diefer Manı batt’ bloß die Badbos an. 
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Und legthin abends, Keut, 

(Herrgotf, da war's [do g'feit!) 

IXeil 8’ Moni nadet gar ms WSajjer geht! 
Der Pfarrer ohne Rua 

Gudt durdy a Afilody zua 

Und bat fich leidergofts an Hals verdreht. 


Wie das der Biidhof hört, 

Hat er fidy fehr empört. 

Und weil die Moni eine Zurnrin is, 

Da reißt ibm die Geduld — 

Die Turnerei fi [huld 

Am drabten Pfarrersgnad, ımd des is gwiß! 


Drum, Madel, nimm di zamm! 

Die Bifhöf wollnus jo ham — 

Du fdhadeft jonjten demer armen Göll! 
Gonjt gibt's foa Kommunion, 

Der Deifi zwadt di fhon 

Und fchib£ di dengerjt z' unferjt nei im d’ Söll! 


Phoreicn 











Der Herr Sfaafsanwalt 


(Kael Arnold) 





„Unangenehmes Gefühl — man müßte fich eigentlich felbft befchlagnahmen !* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Id) erinnere mich eines fhönen, aber fehr fpäten 
Abends in der Infelhalle eines befannten Nordfe 
bades. Jh mußte meinem Zimmernahbar Adjutanten- 
dienfte leiften. Er war prädhtig angefüllt mit Whisky, 
Soda, der ihn nad) feiner Ausfage tie Nattengift bif, 
und tmeinte wie ein Kind, als wir uns durd die 
fremden Bafjen heimtafteten. Doxwifhen höhnte aus 
der Ferne das Nebelhorn in graufigen Intervallen. 
„Das — ift — das — legte — Mal, 0 — das leßte — 


Mal — in — meinem — Peben, — da — ih — in — 
ein — BWeltbad — komme — o mein Kopf — o — ver: 
Aucht der Whiskn!“ Das Nebelhorn betätigte feinen 
Schwur. „Ich weiß einen Ort am Meer,” tröftete id) 
ihn, „da Kann man fih erholen, der ijt fo weit von der 
Kultur, daß die Ofternummern der Hamburger Beir 
tungen erft zu Pfngften hinfommen.” — „Immer — 
od) — weiter,” ftöhnte er, „ich braudje abfolute Ruhe, 
a He a [Q fen mi in 

Im ten ommer traf mir uns _ 
tan. 





1/0 


Ein Herr aus Gahfen, vermutlich Eifenbahn: 
beamter mit Seeifahtfepein siveiter Klajfe von Chemnit, 
über Memel nad) Findau und zurüd, befindet fic) mit 
feiner Gattin — diefe zum ER Male — in einer 
oberbanerifchen Gommerfeifche. Beluftigt und erfreut 
über die urwüchfige bajuvarifche Mundart, Die fie mun 
täglich zu hören bekommt, fagt die Gattin eines Tages 
ganz gefnickt zu ihrem Egon: „Wie gommt des 
eichenslich, Eon, dei mir Garen geen eichnen Dialägt 
ham?" 


Eimpl-Woche: Lebenslauf eines Erholungsbedürffigen 
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„Seine Frau liebt mich, und mein Mann haft ihn — — alfo find wir für einander bejtimmt,*“ 


ie immer (com in jolden Iulitagen 
enthülln fi zwar die Herzen und Popos, 
doch in Betradht des WIeltlaufs muß man jagen: 


&s ift nichts los. 


Die Dichter dichten — aber zäh und Elumpig 
nd des Ginfalls bloß; 
fogar die Lumpen (md mur halb jo Iumpig... 


und au Minifter 





es ift nichts los. — 


Es ift nichts los! 


fonft ift nichts los. 


und pladdert los. 


Nur Hindenburg, er, ımfer aller Water, 
wädft auf die Adhtzig zu, bewußt und groß 
und unterftügt durch ehrliche Berater — 


Was foll man tun? Cidy auf die Wiefe legen 
mi£ einer fetten Zeitung in dem Cchoß? 
Iedod da firäubt fi) felbjt der Himmel gegen 


Peter Ocher 


Das Leben wird immer einfacher / Bon Arthur Runde 


Ein Beeund aus Amerita hat mir nad) einjähriger 
Paufe wieder einmal gefchrieben. Diefer Freund ift 
jet fehzehn Jahre alt; als wir uns das lehtemal 
fahen, var er noch) nicht fünfzehn, 

Wenn man ein Jahr larıg nicht gefhrieben hat, ift 
man natüclic) verpflühitet, mehr als nur einen Eonventio« 
nelfen Gruß zu (djieten. Eine Nachricht nad) fo langem 
Schweigen mufi wirklich eine Nachricht fein. Und Ted 
enttäufdyt mich nicht im geringiten. 

Er redet midy „lieber $reund“ an, woraus ich auf 
unveränderte Gefühle feinerfeits fehließe. Ex fhreibt 
übers Wetter, nämlich, daß es fehr unangenehm ift. 
Er fhreibt über fein Befinden: daf er fih in feinem 
college fürdterlich langwveile. Er läßt mich willen, 
dafı er trofdem fleifiig it, viel ins Kino geht und eifrig 
Sport treibt. Den Unterriät folle der Teufel holen, 
die Anftaltsfüche fei nicht regelmäfig, er lebe ohne 
Tabak und Alkohol. Echlieflich dankt er mir dafür, daft 
ich ihm Bahnpafte gefhidt habe (ih hab’ ihm aber 
gar feine Zahnpafte gefdjit), erklärte mir, daf er 
mid) iebt und daß es no ungemwifi fei, warın er mad) 
Europa kommt, 

Bitte: ih gebe zu, daß das Fein befonders inter« 
eilanter Brief ift. Id würde aud) nie ein Wort über 
diefe. Nachricht aus Amerika reden, wenn fie nicht 
niedergefehrieben wäre mit — — — mit zwei Worten 
und vierzehn Meinen, völlig glekhen Häfen! 

jatvohl, alles, was ich oben als den Ynhalt feines 
DBriefes angegeben habe, alles das hat Ted mit zivei 
gefihriebenen Worten und mit vierzehn Heinen, ein« 
ander ganz gleichen Häkchen ausgedrüdt. 

Db er eine Kurzfeprift fchreibt? Yd) glaube fhon. 
Und ich ftenographiere auch; ein bißchen. Aber Ted 
und id), wir fihreiben fiher durchaus verfchiedene 
Softeme. Jm übrigen Kann ich jeden Zweifel durd) 
die Aulerum befeitigen, dafi Teds Brief nicht fteno« 
taphiert if. , 

e Zed hat einen „TIME SAVER FOR BUSY 
COLLEGE STUDENTS” benußt, die zeitfparende 
Poftkarte für befchäftigte Studenten. Gie enthält 
oberhalb des Raumes für die eigentliche Mitteilung 
das Gelbftlob: „Vermeidet GShreibkrampf und läßt 
mehr Zeit zum Lernen Mn 

Nüt dem TIME SÄVER kann man folde 
Briefe und auch andere, Cihreibkrampf vermeidend und 
Zeit fparend für Wichtigeres, vom Gtapel laffen mit 
äwei Worten und vierzehn Häkchen. 

Wiefo? Ich werde es fofort erflären. 

Vorher male id) mir aus, tie mein DBater als 
Gpmnafiaft wohl eine Epijtel des gleichen Inhalts — 
vermutlich mit dem felbftgefihnittenen Federftiel — zu 
Dane gebradjt hätte. Gicer hätte er forgfältig die 

{fhrift hingemalt: „Socgefhägter und lieber 
‚Herel”, und dann hätte er begonnen: „Es drängt mid), 
nad) fo langer Zeit wieder einmal eine Nachricht über 
mid) an Gie gelangen zu laffen .. .“ 

Ich, mit Hinfsehn Jahren, hätte bereits die Neb 
gung gehabt, alles, fehr gedrängt, auf einer Poftkarte 
unterzubringen, hätte nur aus Anftand einen Brief: 
bogen benußt. 

Id hätte etwa gefchrieben: 


Lieber Herr X.! 


ter bin toieder mal nad) langer Paufe. 
eo ee Shlechtes oe a umd 
twieder Theater, jegt im Frühling öfter Eroquet. 
Raudhe bereits 3 pre ten Bebe Hays mit Schul 
tollcam in eine Kneipe. Dank für Zahnpafte. 
hederfehen, Grüße hr... 
Das war der Bligftrahl der neunziger Jahre. 
Ted — 1927 — braudt nur zwei Worte und vier» 


ÖStrefemann ift wieder z’haus. 
Pönkarreh möcht oben 'naus. — 
Chamber lein ımd Chamber lin 
bat man alles längft verziehn ..- 


Bis ins tieffte Paraguay 


hört man deutfehen Auslandsfchrei ... 


ZTfchitfcherin ftoppt etwas Blut. 
Muffolini hört nicht gut. — — — 


aud), mas nadı durddadytem Plan 
man einft Deutfchland angetan —, 
U.S.A. find’s nicht getveft: 
Münchens Haupt fharmagelt's feft! 


zehn Häfen: „indeinitive when“ und VV vv V 
YYYVVVVVVV 

Mic SHilfe der zeitfparenden Poftkacte. 

Die zeitfparende Pojlkarte, um endlich mit der Er: 
Märung zu beginnen, hat Rubriken wie diefe: 


Schnaps 
Brief 


Dank für 


Zahnpafte 


Das bedeutet die Erfafung aller ausdenkbaren 
Möglichkeiten. Es ift ohne weiteres verftändlic), dafi Die 
Jungens Briefe, Effen, Meider und Geld bekommen, 
bie aud) in Europa. Aber: die ameritanifhen Zahn- 
paftefabrifanten haben fo lange die Meinung ver: 
breitet, Zahnpafte fei das geeignetjte Gefchent für 
junge Peute in den Entvidlungsjahren, bis alle college 
boys von allen Ontels und von allen Tanten bei jeder 
Gelegenheit Zahnpafte gefepenkt bekommen. Deshalb 
dankt mie mein Keeund auch für Zahnpafte, weil er 
gervohnt I immer für Zahnpafte zu danken, auch 
denen, die ihm Feine gefhidt haben, Daf Eihnaps 
in der Reihenfolge der Möglichkeiten an der Epite 
fieht, läßt auf die Gebräuchlichkeit aud) diefer finnigen 
Gabe fhliefien. 

Eine andere Rubrif heißt: 


| Rendezvous verabreden 





in die Stiche gehen 
im Bett liegen 
Stinobefuchen 
arbeiten 

an Did, denken 
Ballfpielen 

port. 


Wenn Ted auf einer folhermafen vorgedrudien 
Karte hinter dem entfprechenden Wort ein Haken, 
ein V_ macht, fo welß dee Empfänger, woran er Ifl. 
In der „Scverbringermeinefreie-ZeitmiNRubrit 


Id verbringe meine 
freie Zeit mit 





An Hermann Hesse 
(Zum 50. Geburtstag) 


Der Mittag leuchtet in den Garben, 
Aus süßer Kelter strömt der Wein: 
Du hüllst in Klang und goldne Farben 
Das grambewölkte Leben ein, 


Oft hat uns in zerquälten Jahren 
Ein Hauch von deinem Licht gestreift, 
Und, wenn wir dennoch einsam waren, 
Wir sind in deiner Welt gereift! 


Zu Abend aus dem Duft der Rosen 
Steigt wie ein milder Gott dein Bild, 
Es sammeln sich die Heimatlosen 
Geborgen unter seinem Schild. 


Sie legen ab die graue Larve, 

Den Stab, den müden Wanderschuh, 
Und hingelehnt an deine Harfe 
Lächelt ihr Herz den Sternen zu. 


Helmuth Richter 


Sommerkaruffell 


Mitten drinn’ fteht Genf als Fels. 
Aus dem Bauch des Karuffells, 
ohne Raft und Unterfcied, 

Kreifcht das alte Walzenlied: 


Benefh triumphiert in Prag- 
Und in Polen herrfeht, wer mag. 
Dftreich gleicht fich raftlos an. 
Böfes finnt man am Balkan. 


mufite Ted, weil’ er fehr vieljeitig ift, drei Häkchen 
machen, um mie mitzuteilen, da er fleifig arbeitet und 
ins Kino geht und Gport treibt, 

Eine Reife über den Atlantifcen Ozean it für 
einen ameritanifhen Cchuljungen immer nod) eine 
große Gare, deshalb ift Ted hier gezwungen, zur 
altwäterifhen Zorm wirklich gefchriebener Worte zu 
greifen; er Bann für unfer Wiederfehen in Curopa 
feinen feften Termin angeben, ih muß mit „indefinite 
when”, mit „ungewiß wann” zufrieden feit. 

Der TIME SAVER hat zunädjft die Rubrik für 
die Mberfgrift, in der man fih zwifchen „Liebling“, 
„Bruder“, „Gchwvefter”, „Greund“ und „Samilie“ ent: 
fpeiden ann. Dann haben wir die „e he Rubrik, 
die fich offenbar aufs Wetter bezieht; es kann fürmifc), 
angenehm, heiß, unangenehm md Kalt fein. Und die 
Variationen hinter „und ih bin“ heifien: Eranf, gefund, 
fentimental, hungrig, auf dem Trodenen und einfam. 

Die Rubriten enthalten wirklich alles, was ein 
college-Junge feinen Eltern, Greunden oder Bräuten 
(Bräute find mit „Liebling“ angureden!) mitzuteilen 
hat, Ä 

Id babe zweimal Beet auszurechnen, wie viele 
Variationen verfdjledener Briefe mit einer folden 
Karte herzuftellen find. Das eine Mal habe id) 
577516, das andere Mal 16054336 berausbefommen, 
Id weiß nicht, weldye der beiden Zahlen rihtig ift, 
aber es ift jedenfalls eine Niefenziffer. 

Der TIME SAVER zeigt wundervoll Mar, dafi 
das Leben immer einfacher wird und dafi die Amerikaner 
höltifdh tüchtige Pioniere find auf dem Wege zur eine 
fachften Einfachheit. 

Die Gache ift mit dem Zeitfparer für Studenten 
natürlidy noch) lange nicht zu Ende. Man Bann Zeit 
fparer für Vergnügungsreifende Fonftruleren, die Ihren 
Angehörigen von unterwegs aus Furz und ausführlid, 
zugleich Ttachricht geben wollen; es Lönnte Beitfparer 
geben für den Baummwollhandel, für die Eifenbrandhe 
und natürlich auch für die Liebe, 

Für Liebesleute habe id, mir einen ausgedacht, 
der in 26222649 Variationen alles, aber auch alles 
enthält, twas man als feifc verliebt, verlobt, ver 
heicatet, gefihieden, kurz: vor, während und nad) dem 
Krad) immer, immer, in allen nur erdenklichen Pagen 
zu fagen haben Bann, ’ 

Id babe aud) fon daran gedadt, dafi das Ein- 
jenen der Häkchen doc) eine recht mühfelige Arbeit 
ft. Jh habe in Erwägung gezogen eine Häkchen 
Streu Mafesine u erfinden, die die Gadje auf einem 
durchaus mern Wege erledigt. Sobald ich mit 
der Konftruktion fertig bin und das Patent angemeldet 
habe, werde id; die dee mit allen Einzelheiten der 
Öffentlichkeit vorlegen. Man wird et feinem Cohreibe 
tifd) eine Meine Hälchen-Gtreubüchfe tehen haben, wird 
nur fogufagen fhrumm zu machen brauchen, und es 
wird heißen können „Inniggeliebte, mein herz bricht 
bei dem Gedanken, da Du...“ oder „Anbei die drei 
Mopgons dierzöllige (Shhtenbrettee wieder zu Ihrer 


Verfügung.“ 

Hab mie die Befeskhte vom TIME SAVER 
nicht eva erdacht. Jh habe die Karte wirklich ber 
kommen. Gie enthält rechts unten in Heinen Buchftaben 
den Bermept, wo jie gekauft it: „Sold by the Grey gift 
shop Milwaukee.” 

Mein Junge, der in einem Internat Iebt, hat 
fi) fofort hundert Gtüd! fommen laffen. Er hat aud) 
den Kameraden it feinem Ynftitut von der ers 
A alle haben in Milwautee TIME SAVERS 

eftellt. 

Der TIME SAVER kommt! Das Leben wird 
immer einfacher! 












Ia, felbft hinter der Türkei 
fucht man wieder allerlei, . 
troß, durdy Tfchangtfolins Verdienft, 
China wieder weftlid grinft, 


1 — — und wir fißen’s fo fr —h—ölid) 


beifa—h—ammen 


und wir ha—haben’s einander fo o liiieb, 
ja fo lieb...” 





rbaldus Notbanter 


Auf zum Bundesschiegen in München! 


Zeirhuung von George Grof) 





„Eejal dides Bier und keen 


Lieber Gimpliciffimus 


Wir Kamen in der Bolksfortbildungsfhule auf die 
politifche Gliederung Baperns zu fprechen. Nacydem 
wie die Poramide: Gemeinden, Bezirksämter, Kreis: 
tegierungen achtmal aufgebaut und endlich obenauf die 
pie: Bayerifcye Gtaatsregierung, gefegt hatten, 
wollte ich mich überzeugen, ob die Cadje nun aud) ver: 
flanden fei. Da das heimifhe Verwaltungsgebiet 
Mittelfranken bei der Darftellung als Ausgangspunkt 


Schwarz-Rot-Jelb — da ftehfte jeradezu mit een’ Been in de Monarchie.“ 


genommen war, follte 8 aud) bei der Mbunng an erfter 
Stelle ftehen, und id fragte: „Warum ift die Gtadt 
Ansbad) im Bertvaltungsleben Mittelfranfens alfo fo 
wichtige" 

Eine über fechzehnjährige Fortbildungsfcjülerin hob 
fofort den Finger, mit ernften Denferaugen um ich 
bliend und einen leifen Freudenfehinmer im Geficht, 
weil troß einer geroiffen MWartepaufe, die ich einfihob, 
feine zreite Meldung fi) hervorwagte. Endlich kam 
fie daran und fprach: „Weil da eine Ferenanftalt if.” 


— 1837— 


Abends gegen zehn Uhr vor einer Gtampe im 
Norden Berlins. Ein Gipo, eine Nutte, ein leicht ber 
trunfener Kavalier. Als id) dazu Fomme, ift das betvegte 
Gefpräd) fhen in vollem Gange und ich höre nur nod) 
folgende legte Güte: 

Sipo: „Na, Frollein, tenn’ Ge denn den Herrn 
nich?“ 

Nutte: „Nu nee! nid) wer'hen Eenn! Er hat mir 
doc) eben in der Gtaimpe zu nem Litör injeladen.“ 

Sipo: „Na, Frollein, dann nehm’ Ge doc) den 
‚Heren mit. Eonft muf i® en doc) mitnehm’.” 


Wiener S£fudenfenkramwalle 


9 
\ 





Heimweh 


Gut, id) fag’ ja nichts: gar nichts fage ich. 

Auch meinen Gakkos find Kr Paar 
Hofen gewwafen. Alle meine Ehuhe haben ihre jepar- 
taten Leiften. Meine Gtrumpfhalter baumeln von 
einem fhroarzen Atlasgürtel herab. Meine Frads 
hemden jind mit dem Kragen dran; Hemd und Kragen 
autogen verfchtveifit. Jh tanze Charlefton. Und jeder 
noch fo fremde Chauffeur reift, wenn Id) feinen Stand» 
plag paffiere, den Wagenfchlag auf, Wenn ih komme, 
da der Lift fhon zu fhrweben beginnt, ftoppt der Bon, 
bringt die ganze Yadung twieder zur Erde herab und 
nimmt mic auf. 

Gut, id) foge ja nichts: gar nichts fag' ih... 

Aber einmal, und vielleicht gar morgen fdom, da 
werde ich mich an mic felber rächen. Werde mid — 
vie man fo fagt — eremplarifch beftrafen. Da will ih, 


„Auch recht! Im politifchen Leben braucht unfereiner fotwiefo eine Bildung.“ 


im Epeifefaal des allererften Hotels — mein Stamm 
Iofol nebenbei —, wwerm viele Suternationale und Cin- 
geborene von Belt beim Abendeljen figen, den Porzellan 
teller nehmen und auch) das Meifer will id) nehmen und 
«8 fünfzehn bis fiebzehnmal an dem unglafierten, rauhen 
Kreis wegen, deifen fic) der Teller zum Gtehen bedient. 
Der beffer noch, ich ziehe zum Brad eine Gmoking« 
hofe an, die ja doc jtatt der Daumenlufen zivei ge: 
diegene Tafcyen hat, und bringe das geliebte alte 
Zafdjenmejfer mit, das mir nach meinem Abiturium 
aus dem Nachlaß des Onkels Anton als Sombol eines 
braven Mannes gereicht wurde. Denn diefes Meffer 
hat aud eine Dulierkralle, eine Gäge und einen 
Heinen Glasfcneider. Und ich, will die große Klinge 
aufklappen und fie dann in gediegenfter Sandiverklid 
keit, mit dem dazugehörigen flinten Arbeitschythmus, 
an dem Hotelmejjer fehleifen, twie ein &leifher feine 
Klinge an dem großen ehernen Papiermefjer fchärft, 
das ihm von der linken Hüfte baumelt ... Ja, das tird 


— 184 — 


(Karl Arnold) 










Universität 
bis auf Weiler® 





gemadjt. Und fo will ih dann meine Kalbftelze, die 
auf der Gpeifefarte natürlich ganz anders, unvergleidh. 
lid, deforativer heißt, vom Knochen fdhaben. Jamohl, 
das wird gemad)t im „Dinning room“, im „Salle A 
manger“, wo goldene Buchftaben aus Glas auf 
fpigenverhängten Schaufenfterfcheiben in tadellofer 
Epiegelfjrift English spoken und On parle frangais, 
Jarvohl, das wird gemadjt, nod) lange bevor ic) 
diefom Mifthaufen von mondänem Leben ade fage. 
Das bin id meinem Serzen und meinem Geriffen 
fAuldig. Denn auch; meine Gafkos haben allefamt ztvei 
Paar Hofen, alle meine Echuhe feparate Peiften; meine 
iingernägel find poliert. Und au) ich fhäme mic), die 
Addition des Obers öffentlich nachzuaddieren, fondern 
mache es, werm fie fehief hingefcmiffen auf dem Tid, 
liegt, mit verftohlenem GSchielen, was taufend Qualen 
in fich birgt, teil id) auch fonft ein fhrwacher Rechner 

bin. Pfut! 
M Aegander Zfombolga 


Treoftlofer Turf 


Zeihanug von E. Thöng) 
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Wilhelm Hausenstein: 
Der nackte Mensch in 
‚der Kunst aller Zeiten 


die künstlerischen 
Probleme erscheinen 
Is Lebensfragen, 







eine höchst aktuelle, 
rtige,undweil 
‚eier kein 








gabter Mensch ist.“ 
Preis geh. M. 6, Halbleinen M. 8 


RK. PIPER& Co. VERLA MÜüN 





N, Römerstr. 1 








FStanzisfa Gräfin zu 
Iteventlow 


Sejammelte Werte 


In einem Bande. Herausgegeben von Elfe 

Neventlow. Mit über 1200 Geiten Tert 

und dem Bilde der Dicyterin. Auf feinften 
bolzfreien Dünndrudpapier gedrudt. 


Schöner Budramleinenband mit Preffung 
in echt Gold 18 Mark 


Inpalt: Biographiice Ckizze von Elfe Reventlow; Tage- 
bücher 1597—1910; Ellen Dleftjerne (Roman); Herrn Dames 
Aufzeichnungen (Roman); Der Geldtompler (Roman); Bon 
Paul zu Pedro (Amouresten); kizzen und Novellen; Der 
Selbftmordverein (Nachgelaffener Roman) 


M. M. Gehrke in der Weltbühne: 


Welche Fülle verfuntener Geftalten, wieviel Geift fowoht in 

der Lebensform wie in den Worten jener dodh In jedem Fall 

teichen und bewegten Menfehen! Unnachabmlich die bezau- 

bernde und quafl refpektvolle Iconie, wie Eehwwabings ic) be- 

tührende oder befämpfende Kreife, der um Gtefan George und 
Karl Wolfstehl etton, gefcjildert find. 


Alice Berend im Berliner Tageblatt: 


Diefes Lebensdokument (das Tagebuch der Gräfin), das drei- 

zehn Lebensjahre eines weiblichen Kauft mit rüdjichtslofer 

enbeit preisgibt, wird ein Gchya unter den Dokumenten 
der Menfchlichkeit bleiben. 





Einzelausgaben: 


Ellen Dieitieene 
Roman, Aufl. 5000, Geb. 3.50 Mark, in Leinen neb. 6 Mark 


Heven Damed Aufzeichnungen 
Roman. Auflage 3000. Geh. 250 Mark, geb. 4,50 Mark 


Mon Paul zu Pedro 
Amouresten. Aufl. 7000, Geb. 2 Mark, in Lein. geb. 4 Mare 


Der GeldEomplex 
Roman, Auflage 6000. Geh. 2 Mark, geb. 4 Mark 


Das Zosierbaussue schtwankenden Belttugel 
und andere Novellen 
Auflage 10000, Gebunden 1 Mark 


Zu beziehen dur die Buchhandlungen 
oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 








Zubiläumsgongfchlag 


Zum 1. Juli 1927) 


Cs famt das Gong. 





In meinen Galon 

ı meinem (yefte! 

&s gibt heut das Bejte, 

Was ich zu erfhwingen vermag, 
Gibt ISeine und Gett — 
Tamtam — Chlag auf Schlag 





Gogar efiwas, was wie Kaviar [hmedt, 
Gs gibt heute fauftgroße 
Gier mit Genffauce 


Und füße A la bonbon. 

s gibt fogar Gchweinebraten. 
Heut geb ich gern, heut geb ich viel. 
Zum fünfzigjährigen Zubil 

Aum des Reicyspaten 

Tamts — Gong — 








Ringel 





Georg Gruner 
Von Albert Leitich 


Die Füße begannen ihm zu zittern. Eine bleterne Cchwere lag 
in den Knien und in den Hüften. Der Chtveißi rann ihm von der 
Stine, beizte die Augen und malte glänzende Bucdhen durch) den 
Staub, der fein erichöpftes Geficht bedette. Ex fhleppte Kiften 
mit Orangen aus dem Magazin und fhichtete fie auf einen Hand« 
wagen, der im Hofe herumlungerte. 

„Leben, hol di der Teufelt” Flucht er und blieb in der 
Magazintüre ftehen, um fih mit dem [chmutigen zerfegten Semd- 
ärmel den Echtveifi von der Gtirne zu wifchen. „Leben, hol dich der 
Teufel!” brummte ex nod) einmal vor fid) hin und [pudte dann 
weit im Bogen aus. Niemals hatte ihm die Arbeit fo zugefegt wie 
heute, Es kochte in ihm vor Verdroffenheit und dunkler Wut, als 
wäre ihm die Galle geplagt und hätte fih in alle Blutadern er« 
goffen. Dody da er ein Menfch war, der in harter Arbeit grofi 
gewworden, fraß er feine Empörung hinunter, holte aus der hinteren 
‚Hofentafche eine Rurze Gtummelpfeife heraus, verforgte fie mit 
Tabak und begann zu rauchen. 

Es war ein [—rwüler Auguftnachmittag, Die Gonne brannte, 
als wollte fie die ganze Gtadt zum Echmelzen bringen. Die Glut 
Fam durd den engen Häuferfamin und fammelte fid in dem 
Heinen Hof, in dem Gchmugtajler fünkend in den Kanal rann. 
Neben dem Handıvagen ftand nod) ein fhiwerer Paftıvagen, der 
teits mit Kiften vollgepadt war. Die Pferde fhlugen mit den 
ufen gegen den eifernen Abfchlußdelel des Kanales, aus dem 
ein widerlicher Dunft kam. Die Cchtwüle wurde immer bleierner, 
die fliige Luft benahm beinahe das Atmen. 

Georg Gruner paffte heftig aus der Pfeife. Er lehnte an der 
Magazintüre und fhaute mit ftumpffinnigen Augen und laftendem 
Gehirn in die Hige. Heute reiste ihn fogar der Tabak auf umd 
machte ihn wütend, Er fühlte, tie das Blut in ihm Eochte, in ihm 
Taf die Luft, fich aufzulehnen, mit aller Welt Händel zu fuchen. 
Die große Gtille erhöhte feine Gereijtheit. Die Gonne legte 
Feuerbrand in fein Gehirn. Er hätte auf die Pferde losfchlagen 
mögen, die mit den Gchmweifen fih Luft wedelten und ihn mit 
großen verwunderten Augen anfahen. 

Gr hörte, wie der Grofihändler im Magazin fluchte und 
fhimpfte, und da wandte fich all fein Groll feinem Dienfigeber 
zu. Er war im Junerften fogar erftaunt, daß er den Kerl bis 
heute nicht gehafit hatte 

„Gruner, Gruner, Menfchenskind, wo jtedjt du denn?" 
brüllte Ddrohend die Gtimme feines Arbeitgebers aus dem 
Magazin. 

„Sihrei nur, bis du zerfpeingft!” murmelte Gruner fdaden« 
froh. „Wenn du zerfpringft, ift es Fein Ghade! Hab für dic) 
geradert wie ein Hund, jet will Ich ein wenig ausruhen!” ... 

Gr mufite, daß fein Gere die Führe fihnell abfertigen wollte, 
um fie no) an der m verftachten zu Bönnen. Ce wollte, 
daß diefer Wunfd nit in Erfüllung gebe; der Plan freute 
ihn. Er prefte den Gtummel zioifcen die Zähne und hörte mit 
förmlichem Vergnügen dem Echimpfen und "Poltern feines Brot» 
gebers zu. — 

Auf einmal ftand der neben ihm. Er war mit dem Fuhrmann 
berausgefommen, der eine Kifte fchleppte und fi Baum auf den 
üfen hielt. Gruner blieb unbeweglih ftehen. Er prefite nur 
Ntärfer die Zähne zufammen in fiummer Oppofition, Da fehrie 
ihn der Here an: „Ja, zum Teufel, was ift denn, Gruner? Yc) 













































frei mic die Punge aus, und du hältft bier Maulaffen feil?“ 
„Hab den Heren nicht gehört!” log Gruner. 
‚Ich radere mic) ab, und du ftehft da und unterhältft did mit 


© Pfeifer“ 
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„Id unterhalte mich nicht, Herr!” antwortete Gruner, fledte 
langfam die Pfeife in den Hofenfad und fügte dann gedehnt 
nod) hinzu: „Ich arbeite genug 
‚Arbei höne Arbeit! In der 

e blinzeln!” 
„Wie Bönnen Gie das fagen, Herr?” meinte Gruner lang 
n und ru „Gehen Gie denn nicht, daß ich Beinen trodenen 
Faden auf dem Leibe habe...“ 

„1308? Bas?“ brüllte der Großhändler. „Du niederträhtiges 
Aos bit noch auffäffig und fredy?“ Er ftellte fid) dicht vor Grune 
in Kampfftellung auf und drohte mit den Käuften. Gruner aber 
antwortete auffällig: „Befchimpfen Ge mich nidyt, mein Herr 
dazu haben Gie kein Red. 

Da fhlug ihm der Großhändler ins Gefiht, und ein 
cegen von Püffen folgte. m Augenblid, da Gruner den er 
Sählag verfpücte, gerann ihm das Blut. Er hob die Arme, wie um 
fid) vor weiteren Schlägen zu fhügen, und jtammelte traurig vor 
fid) hin: „Was hab’ ic Yhnen getan, Herr, warum fihlagen 
Gie 1, Herr, bin ich Ihr Hund?“ 

Der Großhändler fhlug noch Immer zu. Gruner machte id 

immer einer, ohne zu muden. Er dadıte an nichts anderes, als 
dafi er jet davonlaufen müffe. In einem günftigen Augenblid 
floh er ins Magazin, Hier, in dem Fühlen Raum, Ban er bald 
zum Berwußtfein. Er nahm die Arbeit wieder auf, als fei nichts 
gefhehen. Gein Blut raufdhte fhrver, dennoch hörte er, wie 
draußen der Herr immer nod) brüllte. Gruner padte eine Stifte, 
trug fie hinaus und verfradhtete fie am IBagen. Der Großhändler 
brummte nod) eine Weile fort, dann ging er nad) dem Kontor und 
flug die Türe Elierend zu. Gruner fegte feine Arbeit mit nod) 
größerem Eifer fort, aber fein Herz war zerriffen. Die Prügel 
blieben ihm im Gedächtnis, und feine Vernunft fragte ihn 
Warum? Er hatte [don öfter in feinem Leben Cchläge beforn 
men, dod) die hatten Beine Frage In ihm zurüdgelajjen. 
Barım hat er mich gefchlagen? Jh habe mid, für Ihn 
fon abgeradert genug, warum fhlägt er mid?” Diefe Fragen 
fraßen in ihm. Geit dreißig Jahren diente er ein und demfelben 
Herrn. Schon als Knabe hatte er hier begonnen. Gein Herr war 
damals ein Heiner Biktuallenhändler Bari und heut’ tvar er eint 
fihtverreicher Mar. Alle Welt hatte fih ja in den legten Jahren 
gewandelt, nur er war derfelbe geblieben und feine Arbeit die 
gleiche. Weiß Gott, wie er die fechs Kinder fatt bradte! Geit 
foviel Jahren... Weld) ein Leben! Er hatte nle darüber nad) 
dacht, nie verfucht, die fehvere Arbeit abzufhütteln, immer 
fort Tadel und Vortürfe ertragen, als hätte er fein Blut in 
den Adern. 

Gruner arbeitete bis abends, wie Immer, und ging dann 
heim mit brennenden Kopf. Ex fdämte fih vor fich felbjt, er mied 
die Menfchen, als müßten fie ihn verachten wie einen berrenlofen 
Hund... Er kehrte in ein Gafthaus ein, das an der Ede feiner 
Halle ftand. Die Beute hier fAhrien durcheinander, machten fid) 
toichtig und teumpften auf. Gruner fegte fih, trank einen Schnaps 
und wunderte füh, wie die Menfcyen hier in diefer Gtidluft die 
Schwere des Lebens vergefien konnten. Go hatte aud) er fid) 
ein eben lang betrogen und von inbildungen gelebt, 

Als er feine Heine Wohnung betrat, da fühlte er Har eine 
rätfelhafte Wendung in feinem Herzen. Geine Bitterkeit ımd 
Demut verftärkten jich, Wut und Empörung twuchfen riefen 
groß in Ihm hoc. Er wurde fid) Har, daf er wenigitens bier 
in Diefen vier Wänden der Kerr fei, und diefe Gewwifheit er 
füllte ihn mit Gtol;. 

Ceine Srau fucyte feine Wünfhe zu erraten, die Kinder 
Tamen, um ihm Liebes zu tun, 

„Hab’ ein wenig Geduld, Georg, das Effen ift gleich fertig”, 
fagte die Grau ergeben. 

Gruner begann zu fÄimpfen und war befriedigt, daß feine 
Frau fi feinetwegen Pränkte. Plöglid) aber fuhr fie zornig 
los: Se. was haft du denn heute, Mann? ft der "Teufel in 
did gefahren? Bit du verrüdt geworden?" 

Gruner fihlen nur darauf gewartet zu haben. Er fprang auf 
und frie: „Bas fagit du, was ift dir nicht rede? MWirjt dur 
vielleicht aud) fchom Frech? Und er fiel über fie mit den Fäuften her 

Kinder begannen berztoefet zu freien. Die Srau nahm 
eine Weile die Schläge hin, dann antwortete fie mit Cehreien 
und $luchen und Hef fdlieflidh hinaus, gefolgt von den geäng- 
ftigten Kindern. 

Gruner fühlte ih erleichtert. Ein Gtein war ihm vom Hergen 
gefallen. Ex fegte fi an den Tifch, fehnitt fi ein grofes Gtüd 
Brot ab und af es mit Behagen. Bon der Nachbarin her Hlanc 
das Keifen und Wehllagen feiner Grau. Diefes Wehklagen tat 
ihm wohl. Es brachte Ihm in Erinnerung, daß hier im Kaufe er 
der Herr fei... 
laufcjte mit gufriedener Miene, bis drüben das Klagen 
erftarb. Dann fpürte er auf einmal eine furdtbare, wehe Leere 
im Herzen, liefi das Haupt auf die Tifchplatte finken und weinte 
bitterlich. 








ire herumlungern und 



































































Lieber Gimpliciffimus! 


Als Lehrer für Literatur verlich ich In einer Abteilung erwadı 
fener Ghüler (Militärapitulanten) einen Band Goethefcher 
Gedichte, Der Entleiher wurde verfegt, und das Bud) blieb ver 
fholten. Nach) einem Jahre bradte mir ein Gchüler der neuen 
Abteilung, der von meinen Berluft gehört hatte, den Band, den er 
in einer Bücherei der aferne gefunden hatte, mit folgenden Bor 

: „JG weiß, was für ein Berluft fo ein Buch ift, — denn Id) 
fihreibe felbjt foldhe Werkett” 

Er hatte in Deutfd: ungenügend. 











Ein berühmter Cellift will Kurz vor adjt zum Songert; weit 
und breit fein Nuto — es gieft in Strömen — alle Eletrifhen 
überfüllt. Mit der fünften endlich Fommt er mit und bittet Die 
Uinftehenden, unter Erklärungen, hm und feinem Cello etwas 
Plag einzuräumen, er müffe zum Stongertfaal, 

Etimme aus dem Publitum:',Menfc, fpiel Blöte!“ 


In der Gommerfrifche befucjte id) das Konzert eines länd 
lichen Männergefangvereine, das „unter Mitwirkung gefhägter 
Eoliften” vor fid) ging. Ein fehr jugendlicher Tenor hatte bereits 
nad) dem erften Auftreten einen derartigen Applaus zu ver 
zeichnen, daß er fi zu einer unvorhergefehenen Zugabe ent 
föleßen mußte. Nachdem er im Hintergrund der Bühne mit der 
Bereinsleitung verhandelt umd auf einen Zettel einige Notizen 
gemacht hatte, trat der Erfte Vorfigende, ein biederer Hand 
werfsmann im Bratencot, mit dem Manier in dee Hand heroor 
und verkündete etwas zaghaft, aber mit 
„Meine verehrten Antwefenden! Here N. N. 
zum Vortrag: Rekitadtiv und Arrie aus Eida!” 


jobener Grimme: 
inge ferner nod 
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Die universale Sektmarke Kür besondere Feierlichkeiten! 








TSheaterreform 





Das Theater ift in Not. Die Not ift groß 
mehr ins Theater. Falls er nicht eben geziwung 
Schaufpieler oder wachhabender &: 












frau mit dem Wifdhlappen dazu verdonnert ift, Manchmal geht Und fo fort 
auch außer Diefen Sklaven noch ein Steitifer hinein, tie ver Um die Befucher Gelt 
lautet, Oder einer, der von Jazz müde ift und mal wieder abreihe man In den 


suropäffd) die Beine ausftrecten will, Conft, 
Fein Has bin. Da muß etwas gefihehen 
ht, dann gefchli 
ges nur nod) der dramatifche Verein Edeliei 
blüht vefp. theatert, Netten wir alfo das Theater! 

I alfererfter Pinie muf dem Volk das 
ans Herz gebracht wer D 
Wir erlauben uns, zuerft an die Gpitsen der Gefellfchaft 
Elite — die Ereme zu denken, an je trfchafte 
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An 

jettel die Namen der agierenden Bühnenpe 
gedrudtt fiehen, fo ift &s recht und billig, 
des Parletts zu Weldy eine werbende 
Theaterbefudh, auf dem Programm lefen zu Pönnen: 
foge: Here Nommerzienrat 





fonen 











nen 








Babrikbefiger Gumagel und Fräulein Lifji Caja, Erftes Par einige der älteften Käften eingefperrt, Die Türen plombiert mit dem wei 
tete: Herr Ehwergewigtsmeilter Emil Grump! Wirkticher Plombenaufdrud: 1927. In die übrigen Theatergebäude werden 
Seheimrat Epillerih — Grau IM. d. R. Alice Chömmad). Fenfterlöcher gehauen und Jodann werden fie in Kintöppe, 





Und fo fort. 


Kein Has gebt 
nermafien als 
twehrmann oder als Put 


wie gefagt, 
Denn wenn da mich 
pt etivas Fürhtbaren, Es gefhieht, dafi ei 
m Berborgenen 


beater wieder nahe 
ie Leute müffen fid) twohl fühlen 


‚, Die eine fimple 
Bühnenangelegenheit erft durch ihr prunkoolles Erfeheinen zu einer 
genheit machen. Und da möchten tvir fagen, wvenn auf dem 
tt und progig 
au die Prominenten m 
Kraft für 
Drcdefte 
Blindiwuem nebft Gemahlin 









Um den Befuchern der mittleren Pr en etivas zu 
bringe ferdem auf den Ihenterzettel Die Art 
Pefihreibung der vom vornehmeren Viertel getragenen 
atı Generaldirektor Benziger trägt berlam&robe 
Modell Gerfon — Rüdenausfcnitt ein I) 
Liffi Laja eine Phantafietombination aus Gtraußfedern, von ehten 
Goldfäden gehalten 








man ai 

















geht Lachsbrötchen, 











uf bin, 
An Ende 
der einen fteh 


Perfonen der Handlung: Edith, die verheiratete Coufine, w 





Lieber Gimpliciffimus! 


> liegt ein fehr befanntes Mi 
‚ dafi fie D! 


ifterium, 
den Dingen d 
mm mandes deutet 
dafi auch) fie gelegentlich irdifhe Bedürfniffe haben, 
langen Ganges befinden fid) zwei Türen. Dber 
Für Beamte — über der andern: Für Männer 
ih den Gegenfat fo Bor herausgearbeitet 















1 fand 











Und fo fort Bet een 

8 Während der Vorführung im Foner Unterricht im black deren Better Paul, ein Student, als Gtatiften die übrige Samilie 
bottom. Der Jntendant gibt die lenten Phafen des Gehstage Edi Paul, früher hatte id) auch mal mit einem 
vennens befanit Studenten poufjiert 


r ollerprominentefte teititer fchlägt am Gchtwargen Brett 
feine maßgeblidie Meinung über den Auatfd) auf der Büh; 
an. Niemand blamiert fih mehr durdy vordiliges Urteil, und das 
läftige Grübeln fällt fort 

Am Ausgang der Halle foll jeder Teilnehmer einen Luftballe 
erhalten. Aufdrud: Gtaatlihes Gchaufpielhaus. Erftes Unter 
nehmen am Pl Reelle Bedienung. Bei öfterem Befucd Rabatt 
en! Balls nun aber all diefe zeitgemäßen Reformen doch r 
zum Ziel führen follten und die 






an die 





auch, 












Nufenftätten weiterhin untent 
bleiben, dann läßt fi) nur der legte, bittere Weg befchreiten 
tüdfichtslos weiter dichtenden Di 


den 








Et unentwegt und Didpter werden in 








bäufer oder Braue 





jen umgeftellt, 8 


Paul 
Coith (furchtbar verlegen 
mal gefüfil.” 








deshalb ftellt Hodhtoüirden be 
Frieder und hält ihm feine Günde vor. Der S inm der Mede ift der, 
der alte 








IM er auch aktiv geiwefen?" 


‚Nein ‚ er hat mid) nur 


Der Frieder im Dorf gilt für einen fhlauen Kopf und ift es 


ur einen ehler hat der Frieder: er geht Halt gar fo viel 
Das ift dem Pfarcer ein geringer Kummer 
e laufen mehr dem Frieder nad) als ihm, und 
paffender Gelegenheit einmal den 











Graufopf foll nicht gar fo viel ins Wirtshaus laufen und 


iaftens Sonntags in die Kirche gehn. 

Der Frieder hörtandäcjtig zu und meint dann 
‚Hochwürden, id) muß halt afleweil 
das Fann ma in der Kirch" nöt, 


„Ja, wiffen@', 
die Menfchen ftudiern, und 
da Fan ma’ fe hödjitens zähla.”“ 
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menden Ratschläge d. bekann- 
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Mehr Skaliener! 


Du folljt gebären, ifalifche Mutter, 
du follt erzeugen, italifher Mann! 
Der duce braudjt dringend Kanonenfutfer, 
Das Vaterland ruft: fanget an! fanget an! 


Und nicht gewankt, bis die fedhzig Millionen, 
die fi) euer Abgoft gewünfcht hat, Eomplett! 
„Nas werden fie efjen? ASo werden fie wohnen?" 
Ein Untertan fragt nicht! Zu Bett! Zu Bett! 


Wie könnt ihr in Hläglihemn Kleinmut erzittern? 
Der duce mad eure Göhne fatt: 

er wird fie mit blauen Bohnen füttern, 

bis Feiner von ihnen mehr Hunger hat! 


Und forget eucdy aud) nidh£, wo fie wohnen werden 
fie dienen des duces beroifhem Traum! 
Verfran IHM, 0 Mutter! Cieb: unter der Grden 


ift felbft in Italien nod) mafjenhaft Raum! 
Karl Klnndt 


Abziebbilder 


Det der Handlung: Hagenbe?s Tierpark. Reftaurant. 
Perfonen fählifhen Sefhlehts. Ein Kellner. 

„Dba! Mir ham Durfht. Mir ham die Zeven gefähn in die 
Berche. Ham Ge gar Beene Angft, fo alle Dage hier hinne bei die 
wilden Diere?" 

„% wo! Die beißen nicht und ommen nicht hierher. 
Portionen Kaffer, die Herrfchaften.” 

„Halt, halt, halt! Herrjefesnee! 
Gajfee?” 

„günfundfiebzig Pfennige.” 

„igünfundiebtg Sennfe. Und wieviel 

„Rnapp ztvel. 

"Gnapp amee. Und was goft eene Dafje Gaffee?” 

Bierzig Pfennige.” 

Was meenfte, Grenze?” Gemurmel. 
barber.) „Cha, reiht hafte. Edja, nu freilich.”” 
Se mal, bringen Ge uns zree Daffen.” 


„Auch Kuchen gefällig?” 


Bivei 


Alfo zwei 






Wieviel goftet die Portion 


Daffen find da drinne?” 





Rhabarber, NHa- 
Dann laut: „SHeeren 





‚Iee. Gepät ham wer untertwechs gekooft. Ganzes Bageht 
Meine Frau fd ie find uns zu deier. Wo mir zähne 
gäben, nähmen bu gennje.” 

„Alfo zwei Taffen Kaffee.” 

„Dda — heeren mal, nich fo eilih — ham Ge oody 
Gagach? Und was goft der? Ys der oo) ordentlich fie?" 

Fünfzig Pfennige die Taffe.” 
„Ih pin Gie nähmlic Keiftesarbeeter. In’n Biro und vod) 
daheeme, wenn id) Arditel fhreiiven due fir unfern ‚Boten‘. Yd) 
gann Sie nähmlih Gaffee nid) fo gut vertradhen ... Willen Ce, 
ivas Miffiluni gefadht hat wer Gaffee? Verheerend for unfer 
sens ... Dda, heeren Ge, ann man vorh Gaffee vergehrt Eriechen? 

Was goft der?... Dds, bringen Ge mir doc, Gagach oda 

Schoflade, was meenfte, Frenze, wenn ma bibfch folide find«“ 
Rhabarber, Rhabarber, „Sagen Ge, is der Gagaoh oo) 

mit Mild) jegodht? Dda mit Waffar“ 

Das weiß ih nicht genau, Herr 

u. wenn er mit Milch na, nadierlich, 

fhdadt... Willen Ce, bringen Ge mir dod) lieba ... . 

goft doch noch der Gagaoh?" 

‚Hier befommt eine Dame am Nochbartifd) een Lachtrampf 
Der Redner bemerkt es wütend und den im Belödherrnton: 

ie es do) hier haufen für gomifche Peite chiebt, guggemah, 

& Die bring ih in ‚lem, ‚Boten‘ nein... iern 

Ehiiid — gleich unda de Yollvit. 





















inner Grof- 
Dda mas 








Morgenfonnenfhein. Allee, auf einen Tennisplag mündend, 
Zwei höhere ZTöchterden, Yadkfifche, vielleicht au) [don fieb- 





zehn. Zahme, glattblonde Yubiköpfe, ganz füße Puppenunfculd 
Eie kommen in weißen, twehenden Kleidchen, ein eg mit Bällen 
ihlenkernd, in der Rechten das Nadet und eilen auf flinten Sohlen 
dem Plag zu. 

war Id) nod) bei meiner Gdpieiderin. Solange der Saturn 
rüdläufig ft und Mars mit dem Dradenfcwanz im ad)ten 
fe ift... nichts zu machen. Aber wenn die Venus in Oppo- 
tion zum Jupiter jteht, Fann man was riskieren. Dann find 
günftige Afpefte. Meine Cchneiderin hat 'ne Freundin, die hat'n 
todficheres Mittel, die beingt's wieder weg... bitte, halt mal 
einen Augenblid meine Bälle, ih glaub, id) verliere mein Gtrumpf: 
band...” 




















duze mich num fchon mit dreihundert Beuten,” 
Basr!" 
"Gott, meine ländlichen Wähler 
Laden einen ein... Eifen nur mit Di 
Ruft du das aud) mitmachen?“ 
1 ihnen den Gefallen... W6lfen heulen. Profi!” 
Einige twohlbeleibte Herren, in tiefen SHoteldielenfefeln verr 
funken, mifchen mit viel Gadjtenninis gefährliche Gchnäpfe. 
Weitere Gefprädhsfegen fliegen duch die Lüfte, 
„Sag mal, auf Ehre, glaubft du alles, was du fagjt?" 
Lautes, fettes, Dröhnendes Lachen. „MESSON -. +" 
„Sit auch nicht nötig, was?“ 








Leute mögen das gerne... 
Jaumen und Meier..." 











„Nur Gegner ärgern... Kohl quajfeln . .. Hahahahah.” 
„Wiederaufbau ... Geliebtes Vaterland. Ehrenpflicht .., alle 
glei) arm... Treue um  Erfler lajfe Eifenbahn . 
Diäten... EiHlofen — — — Plenum — 
omerifches Gelächter. „Hahahahah . 
herichtig .. 












Kabine in einem Warenhaus, eng, puppig, hohe Epiegel, 
Hein Brokatfeffel. Im Nebenkäfig, deutlich vernehmbar durd) 
dünne, ftoffbelleidete Wände, ent[pinnt fih ein farbiger Dialog. 

„Nun nod) einmal das mandelgrüne Belour Chiffon, das mit 
der Anftedblume, Fräulein. Co, fiehft du, das mac)t mid) fhlanf. 
Dder findeft du nicht? Zu fihlank? Blech. Dder das lavendelblaue? 
Was meinft du?” 

Eine erfchöpfte Grimme: 
nichts, 

„Scheufal, D diefe Männer. Freuen Gie fid), dafi Gie nicht 
verheiratet find, Sräulein. Das fhwarze Tüll ijt auch flott, fd) 
will das ned) mal anprobieren.“ 

„Berne, guädige rau.” 

„Doee das filbergraue.“ 

„Gerne, gnädige Frau." 

„Oder tie findeft du das altrofa Cr&pe de Chine, Surtis 
maus?“ 

„Nun, mad) dod) Bifichen voran, Lu.” 

"© o im Handumdrehn Bann ich mich nicht entfiheiden.” 

„Du brauhft jegt fon zweieinviertel Stunde, die Hände her: 
drehen.” Tiefer, ehrlicher Geufzer. 

Gnäpdige rau fehen wirklich jugendlih aus. 

„fo das grüne. Aber fehwarz it fo fü 
Männe — fel gcoß! IH möht „fie_alle beide," 
Alfo gut. Aber dann Schluß. Bertig. Abfchroimmen.” 

Engel. Kufi ertra. Aber an dem jehtwarzen {ft eine ganz 
Heine Anderung, Der Rodfaum muß etwas fürzer — nein, fehr, 
fehe viel Kürzer.“ 

ch rufe die Direkteice, gnädige Frau, das Fann gleich als 
geftedt werden. Ich fehreibe indefjen fÄhon die Quittung. Wohin 
darf ich die Kleider fenden?"“ 

„GlitesSotel, Zimmer 64. Aber beftimmt bis fünf, Bräulein. 
Wir fahren fihon heute abend weiter,“ 

ö „gatvohl, ich werde das auf dem Zettel vermerken. Bis fünf 
Uhr. 

Kurze Paufe. Gelächter, Gefläfter, Küffe: Schritte nähern fich 
der Tür. Ein leifer, erftidtter Auffehrei — 

Langes Gchrveigen. Verdächtiges Schweigen. Dann eine 
fremde Gtimme: „,., Am Armel, jatwohl, etwas enger, ich ehe 
ıd am Rod. Einen Augenblid. Co, danke.” 
me der Derkäuferin: „Alfo hier ift die Quitsung. 
orgen, die Herrfchaften. 

Auf dem Korrider: „Was hatteft du denn eben?” 

„Kurt... ad, id... Das war doc; die erfte Grau... die 
Gefihiedene .... von meinem Mann —“ 

„Berfluchtnochmal ... gellefer 











„Jh meine nichts . . . mehr. Gar 








ich, Teift du, 















Befgerung. 
e»u 
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Dein Derldett DSpiegei 


Maffe Menfch 


Beidhnung von Tb. Tb. Helne) 


„Mütterchen Ruffand erbarmt fich feiner Kinder: Das Gefängnis bewahrt fie vorm Berhungern, und aus dem Ge- 


füngnis eclöft fie der Tod.“ 
Dom Tage 


Das „Hamburger Fremdenblatt” meldet (per 
Drahtnadhrichr), dal; jene Kaffeekanne, die fih Cham: 
berlin zum Cinfüllen des Benzins in feinen Apparat 
in Bifhofsroda ausgeliehen habe, von Prejfevertretern 


nad) Halle mitgenommen und dort vom Gtadtrat Foeft 
für die Gtadt Halle angefauft worden fei. 

Da hätten fie jih aber an Gefäß und Jnhalt nody 
mandjerlei fihern fönnen — die fammelnden Prejjer 
vertceter und Hallenfer! 


21897 


Im „Neuen Wiener Tagblatt” vom 8. Mai fteht 
folgendes Selen 
Suche ’Che mit füdifhem Mädıhen zweds Ber 
En Erzeugung. Etwas Geld erwünfdt. 
Unter „‚Befte Gelegenheit 84974” 
Wozu man nur fagen Bann: Tu, felıx Austria, nubel 








Sum 
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„Das ift anders ...,“ meinte er, „[hauen das {ft fo: hier in Wien, tvsan 
Sie gezwungen find, einen Paffanten nad) dem Weg zu fragen, fo überlegt er, 
jährt mit den Händen in der Luft herum, drudft und jtottert — und lauft end» 
lich einfach mit, wenn der Ieg auch mod; fo weit, oder das Ziel aud) nur gerade 
um die Ede herum gelegen ift, weil — nun, weil er’'s einmal’nicht erklären ann! 

In Berlin dagegen haben die meiften Menfchen gar keine Zeit zum Grehen 
bleiben, gefhteige zum Mitlaufen. Gelingt es hnen dennoch, einen Vorbei 
zafenden zu jtellen und Yhre Frage anzubringen, fo (haut jener gar nide erjt auf, 
fondern fhnaret in preußifcwkorreftem, wortefparendem Gtil: ‚Öeradeaus, zweite 
Strafe links, erfte Querfttafe reihter Hand!‘ und rennt weite 

„Und in Srankfurt?“ feagte einer, der wußte, daß Herr E. aus der dortigen 
Gegend ftammte. „Srankfurt?” €. late herzlich. „Ja, willen Ele, das Ift typifih 
1 Cie in Feankfurt zum Beifpiel unten an der Gallusiwarte find und fragen 
nen vor feiner Wirtfhjaft fiehenden ‚Appelwehvict‘ nad) dem Idege 
bahnhof, fo wird er Cie erjt prüfend betrachten, die Hände in die 
fteden, mit dem Kopf fhütteln und fragen: ‚Kenne Ge die Mainzer Landfira| - 
Nein‘ — ‚Alfo hier die breit Straß, wo Ge druff fichn, des is die Maluzer 
Landftraf. Wenn Ge jegt da ennauf gehn, dann komme Ge an den Güterplaf. 
Kenne Ge den vielleicht?” — ‚Nein‘ — ‚Was? Den aud) net?‘ Er fürtelt den 
Kopf. ‚Gelle, Gie war'n nod) nie in Brankfort? Ya, wie foll ich Jhne des dann 
erkläcn? Warte Ge mal. — Vom Güterplas aus Fönne Ge gleich rechts einbiegen. 
Die Ludwigftraß', da two die Rüdfeit' vom Polizeipräfidium is, des Benne Ge aber 
dod), net wahr? Und dann — und dan — dann twerden Ge dort am bejte no) emal 
frage 

Schön! Gie bedanken ih. Wenn Cie aber glüdlich zehn Meter weit find, ruft 
Gie der gute Mann beftimme noch) einmal zurüd. Und Cie eilen, denn ie glauben, 
daß ihm vielleicht inwifchen doc) noch die Erleuchtung über den nächften eg ger 
Tommen ift. — Gind Gie bei ihm, fo wird er Jhnen vertrauensvoll die Hand auf 
den Arm legen und fragen: ‚Gage Ge mal, Ex wolle doch nady'm Hauptbahnhof. 
Ner? Ei, fage Ge mal, wo wolle Ge denn da eigentlich, hinfahe'n? 


Karl Otto Winbecter 
Die gufe alte Zeit 


Als die HeffemNaffauer anno 1866 gegen die Preufien Ins Keld ziehen wollten, 
kam der Krlegsminifter aufgeregt zum Herzog Adolf gelaufen: „Here Herzog, nemme 
mie die ganze Ardilferie mit?” Der Herzog bedadhte fid) über ein Weilden und 
fagte dann mit finfterer Entfehlojfenheit: „Ja, mir nemme alle zıwa Kanone mit,“ 































































Bald darauf wurde es ernt mit dem Kriege. Das Korps rüdte aus. Zwei 
Meilen hinter Geankfurt berwölkte fih der Himmel plönlich. Adolf fah es fihnweren 
Herzens und fagte zum Höchftkommandierenden ä 
dribbeln, mir wolle die Armee underfiehn Taffe.” Co geihah es au. Die eine 
„Wiffen Se, Herr Pilod, vorn Runterfall'n Hab 'c gar neene Bange — da is m’r ja bloß dood, Hälfte — fo fagt.man — fand unter einem Kaftanienbaum Grhug, die andere in 
aioto’e Horm Dro'mblel'm — da wid een‘foltehell® einem Bahnmwärterhäuschen. Die Monturen blieben troden 








Der FSrankfurfer! fällig war ein Ausländer aus Cobleng Babel, der Ihnen vorhlelt, dafi fie die Pr 
. dod) Scheinbar mit großer Sreude empfangen hätten, denn gerade verfdyledene von den 
Bir fafen in Wien im Rauczimmer des Grand Neichsdeutfhe, die wienerifhe Bunortommenheit hatte n Herren hätten doch) fehr laut hurra gerufen beim Einzug der „einde”, 
Hötel — irgend jemand hatte das Thema Höflihe uns alle höchft angenehm überrafcht. Nur der dide E., “ fagte einer von den Betroffenen, „vorne hamiwe mir hurra gekrifche, 





keit und Wien angefhnitten —, wir waren met ein gemütlicher Globetrotter en miniature, lachte 





Luftkurort In unvergleichlich schöner hoch“ 


Ga rmisch-Pa rtenkirchen atsiner Lage in den bayer. Alpen 


r A " r Seilschwebebahnen zum Kreuzeck 
mit seinen Schwefel-Jodquellen und Eisen-Moorbädern im Kainzenbad 1652 m und zur Zugspitze 2964 m 
















































Sanatorien: Kurheim und Sanatorium Kainzenbad, Partenkirchen — Kurhelm Alpina, Garmisch — Kurheim Nirvana, Partenkircien — Kinder-Sanatorium Dr. Neu, Partenkirchen 
in Garmisch: R 
M.9.— bis ıs- Alpenhof | Parkhotel — Bahnhof-Hotel | blaues Haus — in Partenkirchen: x 
Grofj-Hotels Zv Maiden) Clausings Post-Hotel — Husar — Palast Hotel | Sonnenbichl — $anatorien: Dr. Wigger's Kurheim, Partenkirchen 
x Riessersee — Wittelsbach Groß-Hotels Yon,M.9,— bis 15.—. (Zimmer von M. 4— bla 8.—): Gibson — Partenkirdiner Hof — 
Hotels ‚,,,"O" M-7,— bis 950 3 Mohren — Garmischer Hof — Marktplatz — Roter Hahn — Schönblick — Dr. Wigger's Kurhof 
(Zimmer v. M. 2.50 bis 4): Bahnhofs-Restauration Klarwein Hotels von KIT bis 3 se von M. 2.50 bis 4 Derahalen SH. Bun 
v - — We - von M. 6. 8.— (Zi M.2— h-)13 ren laus ier — Werden 
Gasthöfe 13% M 67, hia A” Alpengruß — Kainzenfranz — Weiterstein — Restaurant St. Martin, Gasthöfe Yon M.6, pa ©, [Zimmer von ) : us Maieı 
Free A menranch und Kate Apenrass von M. 6&— bis 8— (Zimmer von M. 2— bis 350): Christliches Hosplz — Erika — Irm- 
von M.6— bis — gard — Oberland — Pisdil — Schwelzerhaus 
Pensfonen (zimmer en HL2n Haase): Aydmann-Tröoer —"Hofgarten — Marla Augusta — Penslonen yon M.a— bis 10.— (Zimmer von M.250 bis 490): Helene — Kustermenn — Regina — 
Waller zu Paotpeie, Wolf, rituell (M. 10.— bis 12.—) 
Te a en Hotels und Pensionen sind eingeteilt In Staffeln der Penslonspreise einschließlich Zimmer 





in alphabetischer Reihenfolge 
—— Auskünfte und Prospekte durdı die einzelnen Häuser oder durch die Kurverwaltung 


lab der = end Saaa Ktfipungaahi Sietälen 
Polen Pe A | EnergieriMänner zrEcr san | om mersprossen i:3} 


die schös si (Dose 3 Mk.) Sie beschleunigen die Wirkung und erzielen 
tel Die = weile, z Jugendfrische Haut dureh di gieichzeitig 

N Le rantie für Verwendung nur vollwertiger Ingredienzien von | spesen- u. portofreiem Versand (auf | An! lung von Dr. med. Jordan's Schönhe 
und Sport unentbehrlich, Besonders ge hohem Wirkungswert. Kein Geheimmittell Zummmensetrung | Verlangen diskret) Saraker se | „Melontanıt, (Finscho3Mk) Prospokt frei, Sc! 
ignei für Bubikopf.mirionentach auf der Packung angegeben. Der Arzt wird Ihnen bestätigen, | nur an die alleinige Vertriebstelle: | Sofort an: Dr. med. Jordan, G. m. b. H., Ca: 
‚prob Weisen Sie Nachahmungen zu. daß die Zusammensetzung von Erectobin eine wirksame ist. | Apoiheker H. Maass, Hannover 3 


‚reeschäften, 
‚n und Apotheken. 


Bike: N Gie fidh bei RE ftets Alle Männer Rarl Arnold 


auf die Anzeigen im „Simplicifimus“ 


Gefährliche Leiden @ | Yerliner Bilder 


Die meiten ron, bartnädigften Männer und Grauen. | Yersiumen, de lichtvoile und || Das „mondäne“ Berlin in über achtzig 
tetden fanden feloft mac vielen vergeblihen Kuren erfolge | Anfklärende Schrift eines ein- und mebrfarbigen Zeichnungen 


teicäfte giftfcele Behandlung ohne Verufsftörung durd er hr ee 
id N & ’ iert 2 
Zimm’s Rräuterku ven een Großquartformat / Kartoniert 2 Mark 


a und Aussichten auf 
© it; jt- | arbeitet. Zu beziehen für Fi Fi er en 
daen onen aa Er Pabung von DSDERE bietet. Mk. 2— In Briefmarken von | 4 Gimplicifjimus-Berlag, München 13 


3a. Dr. &. €, Raueifer, Med. Berl., Sannover, Odeonftr.3 | Neraa ETUSANIS, KEN 67 (Schw, 





Am Eibscc: Eibsec-HoteliPenstonspreisM.9.—bis15.—)/ Zugspitze: Derg- und Tal-Hotel 

















Packg. (100 Stck.) 8,75 M. bei völlig | welße, zarte u. 
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Männer! Frauen! 


Neurotest“ Int das einzi, 

„' 4 

irken. - Kräftigungsmittel 
ee Dr. md. &, prakt. A 








Verbrauchte Kräfte ersetzt „Neuroteat", das hochwertige 
Sezualkräftigungsmittel bei vorzeitiger Schwäche, Schwin- 
den der besten Kräfte, nervöner Erschöpfung, körperlicher 
Ermü In Apotheken zu haben, Originalpackung 5 M. 
Ueberzeugen Sie sich selbst: Fordern Sie so- 
fort schriftlich gegen 30 Pig. Probe uod aufklärende 
Broschüre mit zahlreichen begeisterten Anerkennungen. 
Vollig diskreter Versand durch: General-Depots 
Elefanten-Apotheke, Berlin 9, Leipziger Straße 74 














Der »Simplicifimus« erheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzeinummer RM. —.60, Abonnem 
Im Vierteljahr RM. 7.-- 7 in Oelterreich die Nummer $. 1.) im Vierteljahr $.12,—, ia der Schweiz die Nummer Br.80+ Ohrire Aualnisreile neh ntfprechender Umrechnung In Landeswährung 
Änzeigenpreis für die 7gelpaltene Nonpareilie-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alteinige Anzeigen-Annahme durh Mmtliche Zweiggekdihhe der Ansoncen-apediton von Rudolf Malle, 
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Simpl-Woche: Wozu und zu welchem Ende errichten ir ein Reichsehrenmal? 


Zeichnungen von €. Cxhillinn) 





‚nude daß unfere Gegend keinen Fremdenverkehr hat, brauchen wir das 


Reichsehrenmal.” 


„I würde diefes Grumdftüc für das Ehrenmal gratis geben, weil id) mid) 


an den umliegenden Hotelgeumdftüden fchadlos halten Fönnte.” 





„Bir haben Anfprudy auf das Ehrenmal — bei uns find die meiften deutfdy- 
nationalen Gtimmen abgegeben worden.” 


Zuli 


An fi) gilt fie ja feineswegs für bitter, 
die Sommerszeit, 

Bloß diefe vielen örtlichen Geritter — 
das geht zu mei! 


Dies Wetterkeuchten, Blisen, Schloßenwerfen, 
dies Luffgebimmms 

bat feinen Gin und Ängftigt mır die Nerven 
des Publitums. 


Warum, jo fragt fi alle Welt empörten 
Gefichts, 

warum gefchieht von feiten der Behörden 
nod) Immer nichts? 


VBenn fonft man erft nady Paragraphen (hürfte— 
bier leuchtet's ein: 
der Tatbeftand des groben Unfugs dürfte 


ben fein. 
gegeben fein, BEE 


Dhne Fleiß Eein Preis! 


Als ih jung war, war noch) gute alte Zeit, Da 
gab es das nicht, daß einer über Macht ungeheure 
Reihtümer erwarb —: wwer fi) emporringen wollte, 
mufite unermüdlich und mit eifernem leiß arbeiten. Go 
lehrte man die Jugend — fo tat man es felbit. 

Da war 3. 3. in der Probinzfladt, in der ich 
die Qualen humaniftifcher Bildung erleiden mußte, ein 
Bankier. Ein angefehener, tüdtiger Mann. Aber erft 
als er geftorben var, erfuhr man, wie er es in fehler 
unermödlicher Arbeit zu fteigendem Wohlftand brahte. 
Denn aud) ein Bankier verdiente damals nicht fo Lei 
twie heute im Zeitalter der Börfenkataftrophen. Hört: 
diefer Mann gönnte fi felbft an Sonntagen feine 
Ruhe! Wenigftens an regnerifden Gommtagen nicht — 
und es reguete fehr viel in diefer Gtadt, An joldhen 
Sontagen alfo begab fi) diefer Unermüdliche gleich 
nad) dem Mittageljen in feine im Exdgefchofi liegenden 
Gefhäftsräume. Ganz allein jaß er da an den ver« 
lafjenen Tifhen und fal) die Konten aller Kunden durd), 
Und dann nahm er die Feder und fehrieb einem jeden 
— ohne Anfehen von Rang oder Reichtum — einen 
Heinen Poften hinzu: 

„An Spefen . . 2. 2... 0,50 ME” 

Belder Normalmenfh Lan eine BanbAbredr 
nung entsiffern oder gar fontrollieren? Und wer würde 
— felbft wenn er es Fönnte — wegen eines Pöfichens 
don 0,50 Mark Rederdhen einleiten? „Spejen“ —: 
das ift ein unergründlicher, weit dehnbarer Begriff tie 
„Liebe", „Moral“, oder „Geredtigteit"! Und aufer» 


191 








„Meine Herren! Strandbad oder Ehrenmal — das ift für uns die Frage.” 


dem Äft ja unter jeder Abrechnung einer Bank die 
Benerkung geftempelt, dafi „Irrtum vorbehalten” 
fl. — — 

Wie er arbeitete! Wie die fleifigen Hände fid) 
tegten! Wenn fid) das Wetter nidyt unverfehens auf 
hellte und Gattin und Kinder zum fonntäglihen 
Spaziergang drängten, bradjte es unfer Yankler oft 
auf eineinhalb bis ziweitaufend Eintragungen. Zu je 
fünfzig Pfennigen. Berecpnet ud) den Gewwinn, den 
ihm feine Unermüpdlichfeit brachte! Heutzutage twürde 
fid) natürlich kein Bankier um eines TTebeneintommens 
von ettva zwanzigtaufend Mark im Jahr folder Ar- 
beit unterziehen Aber damals —: ja, damals war 
eben nod) gufe alte Zeit! Kati 


Die Primadonna 


Der Kapellmeifter ftürzt aufgeregt in das Zimmer 
des Jntendanten: „Sofort den Theaterarzt! Die 
Primadonna hat eben bei der Probe einen Herzfchlag 
bekommen.” 

„Woher wwiffen Gie es?" 

„Sie hat es gefagt.” 

Der Intendant begleitet den Sapellmeifter zur 
Bühne... Und richtig: die Primadonna liegt auf der 
Erde. Gteif wie ein Gtod. Bergebens bemühen fc, 
Kollegen und Kolleginnen, = mit Riehfalzen, Efjig, 
Kognak wieder ins Bervußtjein zu bringen. 

Da beugte fid der Jntendont zu ihr hinunter und 
fagte: „Stehen Gie auf. Gie werden (hmugig.” 

Da ftand fie auf. 


»Ich bin vor meinem Mann geflohen.“ — „Sie Hrmfte! $ 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer fübtweftdeurfchen Stadt lief beim oh 
mungsamt folgende Gtilblüte ein: 

„Indem, dafi ich bei meinen Eltern und meine Frau 
bei ihren Eltern ift und bin, Fonnten wir unferen ehe: 
hen Pflicyten nicht mehr nachtommen und bin ich 
meiner rat untreu geworden, aber nicht ohne Erfolg.“ 


Sommer in Fairo 





ZTrambahmHalteftelle. Abends elf Uhr. Ein Mäd« 
hen wartet. Ein junger Mann, nahezu elegant in 
malen und $tleibung, zieht feine See um fie, die 
immer Peiner werden. Endlich, fpricht er fie in Münd: 
ner Hochdeutfch „Auf wen warten Gie dem, 
gnädiges Fräulein” Antwort: „Auf Cahna net!“ Er 
aus Serzensgrund: „Fragen werd ma wohl no derfa, 
greislicher Goda, greislicher!” 
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Ak: 


ch bloß vor der 


Geldinung von L, Kalner) 


Polizei!“ 


Ein Hund läuft fchnuppernd, wedelnd, bellend im 
Schalterraum herum. Gtedt ein Biamter den Kopf 
aus dem Gchalterfenfter und fragt eine Dame: „Ber 
seihen Cie, gnädige rau, aber gehört das nette Hünd« 
hen Jhn 

„Nein“, fagt die Dame. Gajreit der Beamter 


g 
„ZBilft du wohl machen, dafi du fortfommit, vers 
dammter Köter!” 





Stuttgart, 11. Juli 1927 Preis 60 Pfennig +. 32. Jahrgang Rt. 15 
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Triumph der Efelei 


ch denke fo von Daudet: Was folln die Könige madyen? 

Er hat's vom lieben Gotte; Na ja, das find fo Gaden, 

oft hört man ja ein Efelein die wolln dod) oody mal wieder ran — 
mebr als zwölf Löten fdhrein. nich ? Gieh fe dir dod) an! 


Wenn fid) die ftarken Löben 

der Republit erhöben 

und machten nic) vor Grau’chen fhlapp, 
dann Eriegfe das eins ab, 


Die Löwen haben wenig 
Intreffe mehr am König; 

die Lörven hamm den König dick 
und find für Republic. 


Dod) das ijt den Sranzofen 
und nich ung zugeftoßen. 
Bei uns bejorgt die Ejelei 


der Löwe felber — nebenbei. Peter Eher 


Und tie fchön häffe es fein Eönnen 
Eine Hamburger Gefchichte von Karl Kinnde 


Als Steuermann Gtievenkrod' diesmal nad) zweijährige Weltreife in Hame 
burg an Land ging, gefhah das ganz anders als fonft. Wie war er früher ftets als 
erfter mit twildem Gebrüfl den Safengenüffen entgegengeftürme! Und nun fihritt 
er — nachdem fih der wüfte Haufen. verlaufen hatte — fittfam-ftill, würdevoll 
und mit einer faft fentimentalen Milde im Bi über das fdtvanke Brett, das ihn 
wieder mit der Heimat verband, Und das war nicht nur fo, weil er jegt Gteuer« 
mann war, fondern weil er fih zu feiner Braut begab. 

Miete Limps freilich wußte nody gar nicht, dafı Jie des Gteuermanns Stievens 
krod! Braut iwar. Er hatte zwar in feinem legten Brief gefchrieben, daß er — fo 
Gott wolle — im März zurüdfehre und hoffe, die früher ftattgehabten freund 
lichen Beziehungen wieder aufnehmen zu Können — aber nicht einmal der une 
gewohnt feierliche Zon des Briefes hatte Miele derlei ahnen Lajjen. 

&o — fo —, dachte fie nur in ihrer — wenn aud) nid)t jungfräulicen — Ber 
fgeidenheit, Steuermann ift er alfo gewvorden! Na ja, wollen mal fehen. — — — 
Und z0g fih die Blufe ftramm — ivie das junge Mädchen fo tun. 

Allerdings hatte fich auch in Miekes Familie inzwifden allerlei zum Befleren 
gewendet. Denn als Stievenkrod in Gee fladı, hatten Limpfens nod) arg unter der 
drüdenden Wohnungsnot gelitten und — drei harte Köpfe jtarf — in einem einigen 
dumpfen SHinterzimmer der Altftadt Fampieren müflen. Dann aber war plöglid) 
diefe Berordnung gelommen, die alle fogenamnten öffentlichen Käufer aufhob, verr 
bot und bürgerlichen Wohnzweden dienflbar machte. Und einer der erjten, bei 
denen fidh Diefe fegensreiche Seebaing auswirkte, war die Familie Chnps, dem 
fie erhielt eine hübfehe Parterrewohnung von drei Zunmern in der Gihrwiegergaffe 
zugemviefen. Kurz darauf faßte Vater Limps, der als Nicht Abftinenzler mandmal 
u ertegten Gamilienauselnanderfegungen Anlaf gab und insbejondere das Liebes 
jeben der Torhter empfindlich hemmte, das Geländer am Alfterufer bei nächtlidher 
Heimlehr als heimtüdifde Befchränkung feiner perfönlichen Freiheit auf, die er 
ih nicht bieten laffen twollte —: und 'o konnte die Winve im freigervordenen 
Borderzimmer einen Gemüfeladen mit Seimilgem Rumausfhant errichten, der fie 
und ihre Todhter beffer ernährte als der jäh Verblihene. 

Don alledem wußte Steuermann Gtievenkrod nichts, als er nun der früheren 
Wohnung feiner Braut zufcritt. Wie ernft ihm die Cache war, Fann man daraus 
ermeffen, daß er drei ihm wohlvertraute Geemannstneipen adtlos links liegen 
lief und erft in der vierten einen ordentlichen Doppeltünmel zu fih nahm, dem er, 
um ihn nicht allein verfümmern zu laffen, noch einige weitere folgen Heß — jedoch 
nicht ohne fie (IL aufs Wohl feiner Braut zu leeren. aber ging er geraden 
twegs und jeder Verfuchung teogend dem Haufe zu, das feiner Meinung nad) fein 
Fünftiges Glüd beherbergte. 

Nachdem er fi noch) mehrmals Eräftig geräufpert und als wohlerzogener Man 
auf den Treppenflur der unteren Etage gefpudt hatte, z0g er ji die neue Uni 
form zurecht und läutete ftark und entfcjloffen. Zuerjt regte jıc) nichts, und Gtievem 
Erod® wollte eben einen Eräftigen luch hervorholen, als drinnen fcplürfende Gchritte 
hörbar mwurden. Dann zeigte fid) im der mur handbreit geöffneten Tür der Kopf 
einer alten rau, die jedoch, als fie Gtievenkrod erblidte, die Tür fofort wieder 
zufhtug und feine Fragen nach Miefe Limps durd; die Brieflaftenklappe dahin 
anttwortete, daß diefe fhon Kange in der Gchtwiegergaffe wohne. Worauf fie 
fih — wie der Gteuermann zu hören glaubte — unter böhllpem ekicher zurüdzog. 

Gtievenkrod war — und hier darf man dies Haffifche Bild einmal anwenden — 
zur Bildfäule erftarrt. Gtieren Auges fah ec immer noch auf das Briefkaften 
maul, das diefe größe Nachricht gegen ihn ausgefpieen hatte. — — — Miete in 
der Gehrviegergaffe! Mieke, die alle guten Eigenfhaften einer Geemannsbraut 
Meet antı geduldig und trinkfeft — Miete, feine Braut, im... Hier verfagte 
jelbft fein Denken. 

Ink Dunnerkiell” murmelte ee vor fid hin und ging tie traummandelnd die 
Treppen ioleder hinunter, wobei er beinahe — infolge feiner WBohlerzogenheit — im 
erften Gtod ausgeruffeht wäre. 

Draufen in der feifhen Märzluft begann er wieder zu denken. — — — 
Breilid), zwei lange Jahre twar er auf ee geivefen; das ift viel für eine Braut, 
die es nicht einmal weiß, fn diefen laufigen Seiten! Konnte man es dem Mädchen 
ernftlicd) übelnehmen? Schtwimm ab! Schwamm drüber! Das „Geemannslos” 
pfeifend entfernte fi Gtievenkro® fhtweren Gehritts, lief dem Maat Dieks in 
die Arme und befoff fid mit ihm. Gternhagelvoll. 

Gegen elf Uhr abends überfam Ihn nod) einmal die Traurigkeit, und er heulte, 
dafi Ihm der pure Arraf aus den Augen lief. Es dauerte eine gefehlagene halbe 
Stunde, bis er alles vergeffen und jene gefunde Lebensfreude twiedergervonnen 
hatte. Und dann machte er fich auf, Arm in Arm mit dem Maat Dirks dahin zu 
gehen, wohin fie früher aud) immer gegangen waren. 

„Bottverdammich, Dieks!” fagte Gkieventro® flaunend, als fie in die 


Kächtliche Begegnung 


Auf dem Zauberteid, des Traumes, Wie? Gerwann mit einem Male, 
dur) Nymphäen, Sau umd Doft, gang von felber, glatt und fchlicht, 
treibft du längs des je das zuvor Srrationale 

100 fich Dies: und Jenfeits Foft. Wefen, Farbe und Gefiht? 


Plöglic aus dem Niht-Bervußten Ad, wie gern nähmft du’s am Kragen, 
Häpft ein Frofh in deinen Kahn... aber fen ee iweg und — war. 
Und du fiaerft den Cchlommberuften Und du läft dich mweitertragen . .. 
aus berdußten Augen an. Leife quakt’s: au revoir! 

P Dr. Dielalah 


Sxhwiegergaffe einbogen, „unfee Jungs feinen gute Arbeit zu tun! Haben alle 
die Buden fon zugemadjt! Aber für'n Gteuermann wird woll nody immer Pla 
fein!“ Und als fie links Licht hinter den Rolladen fahen, läuteten fie mal feit. Cs 
dauerte eine Weile, bis eine Mädchenftimme fragte, wer da fel? 

„Steuermann Gtievenfrod!" 

Da öffnete fich die Tür. 

„Zag, Klaus,” fagte Mieke, „wieder an Land?" 

„Miete!“ brülfte Gtievenkrod iwie ein Gtier, fo daß mun aud) Brau Limps im 
Nadtgervand aus dem Zimmer trat. Und als fie die Gteuermannsfteeifen an 
Stievenkro®s Armel fah, Lähelte fie wehlwollend und drehte das Licht im Wohn 
zimmer an. Gtievenkrod aber hat fid) in feiner geraden und offenen Art mit Miete 
Ohne weiteres ins Gchlafzimmer begeben und die Tür abgefhloffen. 

Das gleiche wollte mın Mutter Pimps mit der immer noch offenftehenden 
Haustür kun, als der Maat Dirks hereintolperte, der draufien no) etwas hatte 
erledigen müljen. Mit der läffigen Weltgewandtheit eines älteren Geemanns nahm 
er rau Limps einfach) in feine Eräftigen Arme und fteuerte mit ihr dem freund 
lid) erleudjteten Wohnzimmer zu. 

„Lafi nur“, fagte er gutmütig und ohne ihren erregten Widerftand im geringften 
ernft zu nehmen. „Was ’ne gute Mutter is — und das Haus Is proppem 
voll — _" 

Frau Cimps verftand zivar in Reiner Weife, was Dirks damit meinte — aber 
(Slieflich war fie ja au) eines Germanns Frau geivefen und mın [den über ein 
Iahe Witrve, 

Miele ihrerfeits mußte bemerken, daß Gtievenkrod während der langen Ger 
reife doc) arg verwildert war und Ausdrüde gebrauchte, die man in bürgerlichen 
Wohnungen Telten hört. Freilic) wwac er befoffen wie eine Gtrandfanone. Aber dafi 
er zum Chu eine Hand voll Gilbergeld auf den Waftifh warf und einfad, 
„Atjüüs Määchen” — ohne jede Abfchiedszärtlichkeit hinaustorkelte, fand fie eines 
alten $reundes und Gteuermanns ummürdig. Hätte fie gewußt, weld) tiefer Geelen‘ 
fehmerz eines einfa en Gemütes fih in diefer Handlungsweife verbarg —! 

Dies alles fiel Steuermann Etieventro@ anderen Mittags fhtwer auf die Geele, 





Kunftbefrachtung 


Belhnung von M, Belfmann) 





Mr 
R 


»Ift das num Materialmangel oder Taktlofigkeit, Seine Durchlaucht 
obne Ordensbruft darzuftellen ?* 


und fein Olkopf tauchte. Iwar hatte er erneut fefiftellen Lörnen, daß Miete alles 
befa, was eine Geemannsbraut ziert und angenehm mat — ; aber Fan und darf 
ein Gteuermann eine Braut in der Gehtviegergaffe haben? Mein. Gelbft bei einem 
Vollmatrofen wäre das fchon bedenklic). Und gar bei einem Gteuermann —; nie« 
mals! Schtoimm ab! Es gibt eherne Befege in der Welt! Und als Gtievenkrod da 
fällig an einem Mann vorbeitreuzte, der beherzte Männer für eine Heine Eprit- 
( geltour nad) Ginnland füchte, (dlug er ein. 

ie aber wurde ihm zumute, als er — wieder an Bord — die neuen Rame- 
taden fo bittere Klagen führen hörte, dafi es In Hamburg jene Häufer nicht mehr 
gäbe, die ein Seemann doc) braucht an Land. — Nicht ein einziges mehr —! 

„Hoho?!" mifchte er fih mit Bitterem Laden ein —; aber als man ihn dann 
halb ungläubig um die Adrejfe beftüemte, fehtsieg er und verfiel in tiefes 
Sinnen. — — — Wenn es das nicht mehr gab, fo war ja die & egergafe 
nicht mehr die Gchiwiegergaffe und aud eines Gteuermanns Braut durfte in 
Ehren dort wohnen —| Und um fo mehr und dringend mwünfhenstvert war «6, 
eine Braut zu haben und einen Hausftand zu gründen — wwern man wicklid, den 
GSeeleuten ihre einzige Zuflucht und Heimat genommen hatte! Am lebten wäre 
er jeht nod) davongelaufen — dann aber befaplofi er reuevoll, den Ertrag diefer 
Reife ungefcmälert durd) Gaufgelage Miete als Morgengabe zu überreichen. 
Und darauf trank er die Iefte Buddel Arrak, die erınod in der Tafıhe hatte. 

‚Hätte der Maat Dirks nur ebenfo dicht gehalten! Der aber verriet fein fühes 
Geheimnis am nädjften Abend fhon zwei Kameraden, die tags zuvor vergeblid) die 
verlorene Heimat gefucht hatten, und führte fie hin. Gie läuteten —: und dies 
mal war es Mutter Cimps felbft, die willig öffnete, ols Dirks feinen Namen 
nannte. Die beiden Matrofen aber liefen fich durchaus nicht abtveifen und drohten, 
die Bude zufammenzuhauen, — — — und Miete wufite, daf das Feine leeren 
Drohungen twaren. 

Am nächften Bee wurde der Limpfche Gemüfeladen erft gegen neun Uhr 
aufgemacht, und Miete half ihrer Mutter nicht beim Bedienen der Kunden. 
Und Frau imps felbft war hochmütig gereizt, twern Die Grauen um twenige Pfennige 
zu feilfeen verfuchten. Tags darauf er} ihien ein hübfches Mädchen als Aust ie 
‚rau Limps nod) eine erholungsbedürftige 





ir die Tagesarbeit. Und dann nahm 
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Nichte zu ji, die wirklich erholungsbedürftig zu 
fein fchien, denn man fah fie tagsüber nie, 

Eines Abends — etwa drei Wochen fpäter — 
kehrte Steuermann Gtievenkrod mit einem Gad voll 
Geld und einer leichten Schuftwunde am Dberfhentel 
zurüdt und begab jih, nachdem er für Miele einen 
Beilenftrauf, einen Verlobungsting und eine gelb: 
feidene Blufe gekauft hatte, freudeftrahlend und völlig 
nüchtern in die Gchrviegergaffe. Und traf auf einen 
Tandalierenden Trupp von Matrofen und einen Haufen 


Die andere Geife 





Ai EN ER 


„Rum fteh ich mir fchon fünf Stunden die Beine in den Leib und Leiner beißt an. Mitleid fcheint's bei den Fifchen nicht zu geben.* 


Ereifchender Weiber, zwifhen denen einige Schugleute 
mit Mühe die Ordnung aufrehtzuerhalten verfuchten. 
Aus den erregten Werhfelgefprädhen ging hervor, dafi 
foeben im Haufe Schtwiegergaffe ır eine gemwife rau 
Eimps mit ihrer Tochter und zwei anderen Mädchen 
vechaftet und ins Gefängnis abgeführt worden war, 
was die Frauen zuftimmend begrüften, während die 
Matrofen demonftrativ „Hod Mutter Limps!" und 
„Vivar Miete!“ riefen, 

Dem Steuermann Gtievenkro® entfiel der Beilchen: 
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Beldnung von ©. Työng) 


firauf, und feine Rechte Erampfte fih fo um das 
Patet mit der gelbfeidenen Blufe, dafi fie ganz zer: 
fnittert war, als er fie abends der Kellnerin im 
„Blutigen Engländer” fejenkte. 

„Ufo doh!” waren die einzigen Worte, die er 
neben einen, felbft alte Kapitäne erfeheedenden Flud) 
über diefe Angelegenheit verlor. Und dann lief er fih 
einfadh nad) Auftralien anheuern, weil einem da foldhe 
Dinge nicht paffieren Eönnen, Da herrfht nod) Zucht 
und Drdnung, und der Seemann hat, twas er braucht. 


Rurusbad 


(Karl Arnold) 





„Miefes Herrenmaferial hier — die einen wollen heiraten und die andern find auch niche normal.“ 


Bom Tage 


Ju der „Warnemünder Zeitung” vom 13. Juni 1927 
führt ein Auffa die Nberferift: „Ein bundertjähriger 
Grinnerungstag” und beginnt mit dem aufrüttelnden 
Eaye: „Heute am 14. Juni find 100 Yahre verfloffen, 
als in Warnemünde geofier Feftjubel herrfehte.” An 
defem bedeutenden Tage befuchte das medlenburgifche 








Grofberzogpaar das Gtädidhen. Es folgt die übliche 
Befcreibung eines provinziellen Fürjtenempfanges er« 
lauchter n, ein Mädchen fagt ein Gedicht auf, er- 
hält ein Ibergefchent“ ufiw. uf. —, dann fährt 
der Hiftorifer von Warnemünde fort: 

„Im Vogteifaal fand anfıhliefend ein Feftmahl 
fhatt, Wobei der Korken von der Geftflafche des Grof- 
herzogs auf das Dedengefims an der Mordfeite des 
Gaales flog. Dort it der Korken bis auf den heutigen 
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Tag liegen geblieben, Bei Wiederkehr diefes hundert: 
jährigen Erinnerungstages möchten wie nicht unter: 
lajfen, auf Diefe hiftorifaye Tarface binzumweifen, welche 
viele unferer Einmvohner vielleicht nicht wiffen, Die heute 
den Eaal Im Oberfio® der Vogtei befuhen, wo die 
fädtifdhe Verwaltungsbehörde Ihre Büroräume hat. 
Wer heute diefen Gaal betritt, der wwerfe einmal feinen 
Bit nad) redyts und wird dort oben auf dem Gefins 
den Gettkorken wahrnehmen.“ 
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& bereitet mir. große FPreude,Fie wijfen zu 
laffen 5 daß ich „Creme lleufen "allen anderen in 
Deutfehland im Fandel befindlichen ieme vorziche. 
Diefe et On ebnid einer vieljähn- 
gen Beobachtung. Seit überd Jahren benutze ich 
„Oeme Mleufen”. Im Laufe iefer Zeit bin ich ur wie- 
derholt, verleitet dwrch überfe wänglic ve Reklame 
anderer Firmen, untreu geworden, jedech immer- 
um eine Oyfabrung reicher, zw ihr zwrüchgehehrt: 
$ habe ich nacheinander 13 verfchiedeneCen te) velr- 
füch it, von denenich die bekannteften namentlich er- 
Das ungewellte Studium diefer aı ıderenFränarar 
te hat mir oft Derduys verfchiede ler Art bereitet, 
Sie glauben kaum, wie fich ich war, wennich mich 
wieder, Geme Neu yen "bei der täglichen TJeilette 
bediente. 
wird Se dech ge 3 intereffierenm, wenn ich mit- 
teile, daß der mi „Creme eufen"erzielte elslatante 
Erfolg der Anlaß zu dieferprägnanten Aöffnung Fe. 


Linz a.Rhein, 27. 3.1027 IR ar 
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Der Jsmus 


Mein Seeund Pelzer — nein, nicht der Cehnelläufer! Ym 
Gegenteil, man hat fogar behauptet, er. fei fichengeblieben. Und 
feine Bilder Lönne Reiner mehr anfehen heutzutage. Cie feien 
albern, verlogen. Und bagıehher Kitfh! Jh verjtehe ja nichts 
von Malerei. Mir gefällt alles, wenn es bloß ausfieht iwie un- 
gefähr. m Vertrauen gefagt, mir gefällt fogar Rubens! Ych 
Kann nichts dafür. Alfo — Pelzers Gpezialität waren Blond: 
heiten. Wonnige, Madonnige. Honigblonde Frauen und ledere 
Bambinos in allen Lebenslagen. An die dreihundert Gtüd. Und 
alle „unverkäuflich *! Ciferner Beftand fozufagen. Ein Bild ftellte 
die Familie des Künftlers dar. Es kam alljährlich am Eröffnunge- 
tag der Großen Kunftausftellung mit automatifcher Verläßlic- 
Reit in den Schoß der (Samilie, die es dacftellte, zurüc, Auch diefes 
Jahr! Gleichzeitig übermittelte ihn die Jury „für zehnjährige 

apferkeit und Ausdauer” zwei Gratislofe und eine Dauerkarte. 

Bon nun an brachte Pelzer Tag und Nacht in der Aus 
flellung zu. Er hörte auf, fih die Fahne zu pußen und feine 
Steuern zu zahlen. Seine Nahrung beftand ausfhlieflih in ein 
paar Schlud Terpentin und etwas Graubrot mit einem dünnen 
Auffteic von Keemferweiß. Geine Frau z0g heimlich einen Arzt 
zu Rate. Der meinte, Pelgers Zuftand fei ohne Fiveifel die Folge 
einer Infektion durd) fogenannte „Ssmen“, an fü) harmlofe und 
Furzlebige Bakterien, die aber bei fenfiblen Naturen, namentlich 
Künftlern, einen günftigen Entwoi@lungsherd finden und dann ver- 
heerende Folgen zeitigen können. Bricht die Krankheit beizeiten 
akut aus, fo wird der Jsmus meift fehr bald überwunden und 
wieder ausgeftofien. Bel hronifcyem Verlauf führe er oft zu 
Größenwahn oder Rüdenmarkihwund. Alfo — mır Mut!! 

Eines Sonntags wollte id Pelzers befuchen. Gihon auf der 
Treppe dringt ein wüfter und unbegreifliher Pärm auf mid) ein 
Beim Betreten des Ateliers faufen mir Gtodeifen, Petroleum 
kodyer, Brikette und andere nüsliche Gegenftände um die Ohren. 
Mein Sreund Pelzer twütet unter feiner Gamilie wie Ajar unter 
den Herden. Er walkt fie, Enetet fie, (dlägt fie braun und blau! 
Er verrenkt ihnen die Glieder. Balgt fie ab. Madt auf ihnen 
Kleinholz, Er tut es mit zärtlider Ynbrunft. Mit ftiller 
GSchmwärmerei. 

„Menfich tt‘ 
du dar!tt" 

Er lädjelte abgründig, verflärt. Und gab feiner Tochter Hildur 
eins in die Beeffe. „Ih fehlage fie zum Modelt! Jh entkitfhe 
fiel! Jaha — eudy werd’ ih die Aleifhtöne fon beibringen! 
Ihr Prrtten, Ihe Nutten, ihr fogniedlichen Kanallien!!!” 

Mit einer Drahtfhere ftürzte er jich auf feine Frau und 
fäbelte ihr die blonden Föpfe herunter. Dazu fang er: „IBo haft 
du denn das fehöne blaue Auge her?“ Und fhloß ihr mit fors 
tebtem Borfhlag zuerft das rechte. Und dann das linke. Hierauf 
balfte ex feine zertrümmerte Samilie zu einer anmutigen Öruppe 
aufammen und [dritt ans Werk. Cr rafte in Farben. Er watete 
bis an die Knöchel in Chromgelb und Permanentgrün. Der 
Spadel toimmerte twie eine Gtimmgabel und fKmetterte haar 











brüfl" ich ihn an. „Bift dur ferfinnig? Was machft 








fHarf die farbigen Geiftesblige auf die Leinwand. Bis daß er 
brad. Pelzer (hmiß ihn aus dem Fenfter und trug die Farben 
mit Glasfcerben und Gtiefelfohlen und Badlfhaufeln auf. Er 
füllte in eine Radfahrpumpe Kremferweiß und flutfhte damit 
fühne Lichter auf. In einer Enappen Dreiviertelftunde war ein 
Gemälde von geradezu gigantifcher Wirkung entjtanden. Wunder» 
tar Eontraftierte das grüngebatifte Fleifd mit dem kakmiums 
gelben Hintergrund! Yazzmufit brülkte aus verquollenen Glied: 
maßen, Entgleifte Augen ftierten träumerifh und wildverzüdt 
Und das Ganze hieh in der Eile: „Piera”! Warum, hat nie 
einer erfahren. Das Bild machte Pelzer mit einem Schlag welte 
berühmt. Die Kritit (prah von „fpontanem Ausbrud) einer neuen 
Kunftepode”. Cie fand das Bild „grandios hingehodlert“, Im« 
prejlionefionär, erdiq, brünftig, rünftig. 

Und Eokofchtalewoftropholös!!! 

Pelzers Name drang bis zu den Gamojeden und bis zur Güdr 
feeinfel Kitikati. 

Die „Pieä” fowie zwei fpätere Werke, „Eifenbahnfchienen. 
herbjt“ und „Mädchen auf Fokus“, wurden vom Gtaat am 
angelauft. 

Die dreihundert Atelierhüter gingen in Amerifa reifiend ab 
als „Neue Gadlihkeit”! 











Garen 


Umtveg 
Ging ein Herz durchs Hirn Güte fudyen, 
Fand fie nicht, dod) hörte da durdis Ohr 
Zwei Matrojen landbegeiftert fluchen, 
Und das Fam ihm fo recht rührend vor. 


IfE das Herz dann dur) die TTafe Erochen. 
Gine Rofe hat das Herz geftochen, 

Hat das Herz verkannt. 

In der Luft hat was wie angebrannt 
Schlecht geroden. 


Und das Waffer (dmedie nad) Verrat. 
Leife [hlih das Herz zurüd, 

Gchlic) fi) ducd) die Hand zur Tat, 
Hämmerte. 

Und da dämmerfe 

Ihm das Glüd. 





Yoadlm Ringelnap 


Lieber Gimpliciffimus! 


Zu einem Banier, der ein Glasauge hatte, und der den Chr 
geiz befaß, es Durd) allerbejte Ausführung dem natürlichen Auge 
täufcend® ähnlich nadhzumaden, daf niemand feiner Umgebung 
ein falfhes Auge ahnte, kam eines Tages ein Kaufmann mit der 
dringenden Bitte, ihın feine Wechfel zu prolongieren. Der Bankier 
Ichnte ab, trogdem er wußte, daß der Bittfleller in den legten 
Wochen großes Unglüd gehabt hatte. Miedergefchlagen wandte 
fi der Kaufmann zum Gehen. Als er an der Tür war, rief ihn 
der Bankier zurüd und fagte: „Ich till Yhre Bitte erfüllen 
wenn Cie mir fagen, weldes von meinen Augen das Glasauy« 
if.” Der Bittjteller fah ihm ins Gefiht und fagte prompt: „Das 
rechte.” Erftaunt ermwidert ihm der Bankier: „Wie haben Gie 
das erraten Bönnen? Bis jegt ift es Feinem von meinen Ber 
kannten gelungen, feftzuftellen, welches das falfhe Auge ift.“ 
Der Kaufmann erwiderte: „Als Gie mich zurüdriefen und ich) mid 
umtandte, fah kh in Ihrem Glasauge einen Bunfen von menfhr 
Ken Mitgefühl.” 


Ein Bekannter in Mailand fuchte ein Zimmermädchen, und 
auf feine Anzeigen bin erfchien in Abiwefenheit feiner Frau enıes 
Tages ein Mädchen aus Güdtirol. Cr ftellte an das Mädchen 
die üblichen Fragen, und da er ziwei Kinder hat, fügte er noch hin- 
zu: „Haben Cie Kinder eb?” Worauf ihm das Mäddhen an 
wortete: „Das (don, aber der gnädige Herr foll doc) ein biffe! 
vorfichtig fein.“ 





Ein Mädhen im Beifierftuhl_ beim Bubikopffhneiden zum 
Beifeur: „ha, neulich aufn Ball bei unfan Baein is ne Krau 
mitten bein Tanzen tot umgefallen. fa, erft wollten wir jfche 
aufhörn mitm Tanzen, aber fie war Ja nid von unfan Vaein. 
da, fie war verheiratet. Der Mann und die Kinder waren zu 
Haus, nid. Und der Kerl, mit den fie da war, hatte auch feine 


Frau und Kinder zu Haus. Jfda, am unangenehmften dod) für 
den Kerl! Nicht“ 


uft 


Als die Ruffen Tfhernotwig befeht hatten, ging der General, 
Artamanoff hieß er, einmal fpazieren. 

Bor einer Ruine in der Vorftadt — das Dad; war weg 
gefchoffen, die Türen ausgebrodhen, die enfter zerfplittert — vor 
diefem Trümmerhaufen alfo ftand ein alter Jude und lachte 
ladıte, dafi Ihm fehler die Rippen fprangen. 

Der General fragte nad) dem Grund. 

„Here vun Generalleben! Mei Echtviegermutter fhidt me 
aus Wien än Schläfel ün ftrengen Auftrag: id) foll ihr Haus d 
bifl lüften. Mu fehn Ge her! Lüften Ge, Herr vun Generalleben, 
ivenn Ge können!” 














ante Wagen 







Erbauer 
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wanaung 
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Die Gesundheitspfeife 
Dr. Perl 


0.R.G.M. Behutzmarke D.R.W.Z. 


Vorbeugend beı 
Neigung zu Gicht usw. 


Staatl. Fachingen erhält Körper 
und Geist frisch und gesund! 


und das ist 


Brunnenschriften durch das Fadhlnger Warum fieht ma’ denn Jhe’n Mann nie bei - U = 
Bee lan ar Be Tears Fear un Bee nut bene a an nee Ein: Ürteil 


Erhältlich in Mineralwasser und Tieft feinen Gangbofer Daheim.“ 
handlungen, Apotheken, 


Drogerien usw. 


aus uns täglich freiwillig zugehenden: 


An mir selbst und auch durch analytische Festatellungen 
Der Tröfter habe ich die ganz worzüglichen Eigenschaften Ihrer System. 
pfeife Dr. Perl, D.R.P, 





Id hörte im Klub unfreiwillig ein fremdes Ge || f% die eogtuchen und” amerikanischen Kurspfeifetahuke 
fpräd) mit ar. Es redete ein Mann in guten Jahren Sichkiyertragen. Jalık rasche Ich 'Gft ine Gase Kakla Alaner 
auf © würdigen Alten ein: Shags aller Sorten hintereinander ohne Beschwerde, 








brauchen nicht zu verzweifeln, Herr Minifte Professor Dr. P.H. in K. 
tiafdireftor! Glauben Gie mir: es ift nicht Paralofe. R x 

Grade Paralyfe follman fichniemals einbilden. IBeil:ıver In allen besseren Pfeifengeschäften zu haben 
fie wieflich hat, merkt es beftimmt nicht.“  Roda Roda 































Zur Haus-Iinkkur 


bei Nierenleiden sowie Aufgabe billigster Bezugs- 
Harnsöure quellen fır das Mineralwasser 
Eiweiss Zucker durch die Kurverwaltung. 
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„Lei Lofanjogle weiß uf, was if raiıfe -" 


Roipy +Tüskipf GIGARETTENFABRIk BostAnjoGlo HAMBURG 





Und imma wieda — — 


Und imma twieda brennt cen Dachftuhl ab — Und imma wieda jehfte bei'n Frifür Und imma wieda fräumfte: Traufet Heim — 

und imma wieda fiehftefe'n anenern — und imma wieda wachfen dir de Haare — au Bade, Menfch, det wär 'ne feine Sache! 

und imma wieda frächfte wen in’t Srab, und alle Sonntady Eriechjte Rippefpeer: Und imma wieda £riechfte uff den Leim 

und watdeerbit, jch£druff bloß mitde Sfeuern— det jeht fo von de Wieje bis zur Bahre — und imma tvieda Bomme£ e£ Doch zu'n Krache — 

Und imma wieda Eommfte an'n Guff Und imma wieda fuchfte eene Brauf Und Schließlich fo mit fuffzich fichfte ein, 

und du befchickerft dir mi£ fchlechte Leite — und fährft denn mit fe an’n Eleenen Wannfee— du Lommft bei den Jefchäft nic) uff de Spefen — 

und ftößf e£ dir frihmorjens fauer uff, Und hat fe dir de joldne Uhr jeklauf, Und denkjt: man muß ooc) fchon zufrieden fein, 

denn fchiwörfteimma wieda: Schluß —ab heitel— denn Elaachfte fiefafchüttat: Nee, wie kann fe! detma doc) fozufagen „Menfch JeIse jenen 
art Rinndt 














Eifeige Körperpflege ift heute, wo die Forderungen des Dafeins unfere Nerven und Kräfte 
zu zerftören fuchen, das Gebot der Zeit. Nichts darf vernachläffigt werden, befonders dem 
Baar ift die forgfamfte Pflege zu geben. Wo fi) allgemeine Abfpannung und Müdigkeit be- 
mer£bar machen, wird jeder die Anwendung von Sebalds Haartinktur als eine Wohltat 
empfinden. Iftfie dohnichtnurunüberteoffen inihrer Wirkung als Haarpflegemittel, fondern 
fie erfrifcht und ftärkt auch die Kopfnerven in ungeahnter Weife. Slafchye 2.19 u. 4.- Mark, 


Foh. Andre Schald, Hildesheim, gegr. 1868. 
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Fall Kolomaf 


Gelchnung von &. Ibonv) 











„Janz recht hat der Bremer Staatsanwalt jehabt. Wir müffen vor der Konkurrenz der foliden Nutfe endlich jefhügf 


werden.“ 


Geelenfchönheitsweftbewerb 


Pechjteln, Monty Jacobs, Stud und Behrens, 
Gclllings, Lederer und Habermann 

find zufolge feelifchen Aufbegehrens, 

ja als Patrioten, drauf und dran, 

en neuen Reiheverband zu gründen 

für den Ed e | fhjönheitsiwertbe 
Ganzweldamenakte,, Studfde Günden, 
Pedymarien find Trumpf feifi oder fterb! 














Denn! — Eo rufen diefe Geifteshelden 

auf Buch Aufruf denn; der deutfche Geift 
wünfdhe nicht nur die Divers gefehtwellten, 

ehr und minder auf Konfun gejtellten 
Kormen, nein! Ex müffe andrerjeits und meift 





aud) auf Geelenihönheit fireng befichen 
fomweit fid) dann und wann 
ele, zweds Befchen 
aud) verförpern fan 





werdenlönnen: 


Klage drum nice, o fchöne deutiche Krauen, 
daß ihr jegt nicht bloß verkörpern müßt, 
was man Bann mit Körperaugen fdhanen, 
Sondern aud), was man mit Öotiverfrauen, 
gleihfam: mit Moralberwufrfein küpt! 
Künftig, Referl, fhmeif’ du „Ichöne Geele” 
vor der hohen Preisverteilerel 
Bein und Bufen find jegt jurnfrei! 
Mut! Markiere: „Ohne Ghuld und Kehle“ 
Shiller: „Und wer's nie gekonnt, der ftehle 
Schau, Frau Obeimb ift ja auch dabei 
Sapittariue 
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Lieber Simpliciffimus! 


Meden“ Im Gtadtiheater X. Als 
Söhne ftehen die zwei Naiven 
Bühne, in Furzen eng 
gegürteren Kitteln, mit rorbraunen Trikotbeinen. Das 
Dublitum ficht die beiden im Profil — zwei in der 
‚erften Gaffe” poftierte Feuerwehrleute fehen fie von 
hinten, 

Nadı einer Weile der eine zum andern: „Giheene 
Buebe 


Grillparzers 
Medeens jugendliche 
des Theaters auf der 














de zıwee do. 


Der andere eriveift fid als Gkeptiker: „Buche? 
No jo... Ober ob damals, bei dene olte Grieche, de 


Buebe jo dide 
Paufe. Dann wieder der erfte 
Ma heert do fo ollechand 





Hindere g’hobt han?“ 
„D— well, woll 
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heiter- wehmütig lächelnd ift die Seele Wiens. 


Aus den Erinnerungen der Stadt fleigen Bilder des Behagens 
und frohen Lebensgenuffes. 


Das Alt-Wiener- Kaffeehaus! 


Was Öfterreichs geiftiger Kultur Kern und Umriß, Klang und 
Geltung gab, dankt ihm Stunden harmlos - inniger Öefelligkeit. 


Raimund Senau, Bauernfeld, Örillparzer, Schwing 


Schubert feloft,- ihre Profile ftehen fcharf vor dem leich- 

ten, bläulihen TZabaksgewölk des Kaffeehaufes. 
Sächelnd kommt der Wirt, feinen berühmten Btammgäften die 
frifch geftopflen Pfeifen zu bringen, die immer für fie bereit fliehen. 
Bie enigünden fie vertrauensvoll, denn fie wiffen, es ift das edelffe 
Kraut, das ihnen geboten wird. = 


Manches mag die Jeit an Wien gewandelt 
haben, in einem ift es unveränderf geblieben: in 
der Kultur des Baumens, im Befchmack 
des verwöhnten Rauchers, dem das Befte nur 
eben guf genug iff. 


Die GErgeugnif fe der Öfterr Tabakregie find in Deutfchland 


in allen guten Gefchäften erhältlich. 


Drama 33- Sport 43: Pagat 4 3-dames 5$- Memphis 5 %- 
W.Sorte 63-Tiil 83- Shedive 84- Harun 104$- Sphinx 104- 
Coronas 12,5 Virginier258 


Die ein Hchubert-$ied 





Simpl-Woche: Geh nicht ins Ausland — 





Überall findeft du die Heben almwertrauten Gtädter 
bilder, 


Briefe erreichen dich lets ohme Verzögerung. 


Nıkodemus und die Dame 


Im Omnibus, Strede Heringsdorf Gioinemünde, 
fige Am gegenüber eine Dame. Zwifdjen zwanzig und 
dreißig, gepflegt, fchlank, fchrwarz. Kleidung gewählt, 
diskreterotifch, Iehte Linie. Gie träge ungel—hminkte 
Lippen, ihr bräunlicegelber Teint läßt nod an Ben 
einen en im Güden erinnern. Ihre Stimme? „Ber 
eihung.” in einziges Wort nic, einmal, und zart 
ii haudjt, aber es fchtvebt entzündend in Nikodemus’ 

in, Das, mit Ausnahme von zwei bis drei Ur 
laubswechen Im Yahr, feit zwei Jahrzehnten lebens 
fremd über ein Beamtenpult geneigt iwar, pedantifcd, 
technete, fehrieb oder döfte, 

Wie das fo Ufus, fhauen fi) beide gelegentlid, 
flühtig an, ohne Imperzu, unverbindlich — und 
fofort aneinander vorbei. Abwwechfeind betrachten fid) 
beide unauffällig. 

Nilodemus wird der Kragen zu eng. 

Die Dame denkt: „Mein Gott, eiferne Kratvatte — 
fo was gibt's alfo auch noch!” Und fieht zerftreut 
irgendwohit, 

Nitodemus nimmt unter anderem wahr, daß fein 
Gegenüber einen Geldfein im Händen hält, Cie 


reife in der Heimaf 


(Sb. I. Heine) 





fhaft. 


Du verfehft die Gpradhe des Landes. 


fhlägt ein Bein über das andere. Nikodemus, der 
Spiefier, bekommt Gtielaugen. b 

Bum fechften Male übt der Schaffner: „Zt nod) 
jemand unabgefertigt?" Die Dame überhört an 
fhheinend, Nikodemts till etwas fagen; unerwartet 
fieht die Dame auf, eilt dem Ausgang zu, Nikodemus 
hinterher. „Jhren gahrfcheln, bitte“, jagt gelaffen der 
breisfdjultzige Schaffner. 

Eine filberhelle Lachfkala fArwiret durd) den 
Benzingefiane wie Frühlingeblumen. 

„Bott — den hab’ ich, weiß Bott, verloren . . .“ 

Aus dem bräunlicgelben Antlig der lächelnden 
Fremden löfen fi, betörend, ziveiunddreißig Fahne 
perlen. Der breite Rüden des jaffners wird ganz 
weich, er nimmt mur einen unerhörten Duft wahr, 
flacrt in den Gommer, der vor ihm fteht, und ift felig. 
Sahrfhein? Pah! Wie wurfht fehlen ihm alles. — 
„Bitte, meine Gnädigfte!"" 

+. Da eriadjt unverfehens die Beamtenfeele 
Nikodemus‘, die in allen Lebenslagen tödlid, Borcefte 
des jahrzehntelangen Gefäfarbeiters, der fid) über- 
gangen glaubte. -Die perfonifizierte Ordnung machte 
einen Borftoß; Nikodemus trat mit fdhiefem Geficht 
vor: „Berzeihen! Die Dame hier hat gar keinen Fahr 
fihein befeffen! Bitte fehr, ih bin Zeuge. Janolt!“ 


— 2903 — 


Die] den überdit fi fi 
Aupetimgen hat, fe Zefa ehe an empfehlen 


Schiveigen, Des Nikodemus Herz Mopft ordnungs: 
widrig. Er fheint von einem anderen befeffen. Die 
Dame lächelt, die Fahrgäfte lächeln. „Gihon erledigt”, 
fagt der Schaffner, Indem er bereitiwilligft zur Gelte tritt, 

Die Dame fteigt ab, der Wagen rollt weiter, Bor 
Nilodemus fteht gelaffen der Schaffner. „Darf ih um 
dbeen Fahrfepein bitten!“ Hunderte Augen, geinfende 

jefichter jtarren auf ihn. Er hat ein Gefühl, als fäße 
sc nadt. „Jd) vergaß, Habe Feinen“, ftammelt er. Ein 
Lächeln lädt Ihn zufammenkniden. „Madt nichts”, 
fagt der Schaffner. „It ja men , dafi man ivas 
vergifit. Schon gut! Bltt fhön! Wir jind ja für unfere 
Säfte da..” 


++. Da Enidt die Demialer des Nikodemus, die 
anfonften in fämtlicen Lebenslagen tödlich Borrekte, ge« 
fhlagen zufammen, er erkennt mit en und zur 
gleid, Beatüt, daß es Innerhalb der eifernen, feft« 
legten Gefehe no Spielraum genug gibt, in dem 
L Dinge ie gute Umgangsformen, Star gentornnen, 
Takt, Übergehen einer lädyerlichen Bagatelle und ähn« 
liches bequem unterbringen laffen . . . 

... Und fo ftieg er ab und fucte fein Hotelzimmer 
auf, um fich hier, mit anerfennenswerter 1 loffen» 
heit, der eifernen Krawatte zu entledigen. 


John Zölle 





„Bifchöfliche Gnaden, der Maffeur ift da.“ 


om 
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Nobel-Propaganda der Tat 


(6. I6, Deine) 





Friede ernährt, Unfriede verzehrf. 


Der Herr Minifter Cchiele, mein Cohn, 

der ijt Grnährungsminifter fürs Neid) — 

du merkjt es gleich 

an feinem Hohn, 

denn tie fage Herr Minifter Cdiele: 

Die Zollerhöhung hat Wohlfahrt zum Ziele! 
(Nur werfen Wohlfahrt, fagt er nicht.) 
Was denkt der wohl, wenn er jo fpricht? 

Der denkt wohl: Hod Altar und Thron! 
@ichft du, Prolet, das haft du davon! 


Lieber Simpliciffimus! 


Dies ift die Gefcjic)te von der Einführung meines neuen 
Dienftmäbdhens Fräulein Frieda in mein Arbeits: 
ilmmer: 

Id) zeige Fräulein Frieda meinen Schreibtif, der 
mie Manuftripten und Motigen bededt ift, und es 
fplelt fid) folgender Dialog ab: 

„Alfo pajjen Cie auf, Kräufein Srieda, Cie müffen 
fih merken, daß ie fein Gtüd Papier, das nicht zer« 
siffen ift, wegwerfen dürfen! Wem etiwas auf der Erde 
liegt, heben Cie es bitte auf und legen es auf den 
Schrelbiifch zurük! Nur zerriffenes Papier darf fort 
Seerfen werden!” 

„Bei die vorjen Sertfhaften is es ja aud) Bofcher 

jervefen, da hatten twir die Gadje mit des doppelte Jar 
Aber, aber det mit Papier, det wufite ich noch mich!” 

„Aber nein, das hat mit Be nichts zu fun. Es 
it nur deshalb, weil id Gchriftiteller bin. Deswegen 
allein darf fein ungerrifenes Papier verbrannt oder 


— Paufe— 
„ar 5 
Aberglauben!” 
Worauf ih meine Belehrungsverfuche aufgab. 








enn i6 et alfo bloß ein ganz einfacher 





Spemteprafflr abe aus der Echtes It aus- 
fhlieflic, fee ıler, Ce fieht die Welt durchs 
Senfter feines Yaboratoriums, in dem ec mit chemifchen 
Bauberformeln die Glemente regiert. Und fieht mun 
eines Tages, wie feine Kinder im Hof mit Begeifterung 
in einer Riefenpfüge planfchen. Da öffnet der Chemie: 
Beofeffoe Das Benfteel ruft ftreng: „Geht mal for 
fort aus der Slüffigkeit!" 





Auf unferm Gchmudplag, im Boltsinunde der 
Reihsrwehrplag genannt, follen die Muhebänke vers 
ehrt werden, Der Antragiteller begründet feinen Anı 
trag in der Gtadtverordnetenfigung tie folgt: „Meine 
‚Herren, {cd bitte den Antrag einftimmig bewilligen zu 
wollen, wie müffen unbedingt eine aktive Bevölkerungs: 
politik treiben,“ 





In einem Hotel einer Heinen Harzftadt ift in den 
Brennen folgender gedrudter Anfıhlag zu 
lefen: 

Bedienungsgeld 


Für Zimmermädchen wird nichts mit in Rechnung 
geftellt, Es bleibt den Gäften Freitvillig überlajfen. 


©o ift das Leben — 


Mit die Dzeanflieja jeht det jenau 
wie mit die erjten Lieben. 

Erinnerfte dir —: die erfte Frau? 

Det war een Klamäut — een Yemttsradau — 
und Peen Doge Is troden feblieben! 


Man aafte mit Zeit, man aafte mies Jeld 
for Schnäpsjen, "Pralinen und Gträußfen — 
und die Bude hafte voll Ylumens jejtellt — 
und wie hafte jerwartet, bis et jefhellt! 

Da warjte total aus’n Häusjen! 


Bet de zweite da warjte fihonn innalich feft 
und bibberteft nid, vor Aı tung —: 

du woußteft fihonn, det fe die wachten läft — 
Und doc) hafte dir reiht fAnieke bedrefit 
und hatteft allerhand Adytung! 


Bei de dritte nahmte dee far nich mehr fhtwer —: 
wozu fich fo jräßlid; bemihen —? 

Und Form det Määchen — nu allabonnört 
und denn ftelltefte nod) eene Taffe her 

und liefit det Bett übaziehen — — — 


Tja — fo eutgihfle A abjeläct 
don ee , 
un je jar nic) empört, 
wenn fo ten Empfang — Iole 3. 3. Bei Bnıd — 
mo, jenzlig in ZDafla Ieallen — — — 

Karl Kiandt 


Kartoffelbürgers Zoll-Gejang 


Daf Herr Minifter Schiele, mein Jung, 
jo reden darf it fhlimm genung 

und ift die Schuld 

der Cchyafsgeduld 

die mein und dein und Mleyerns Los ift: 
Daß unfer Goftvertramm fo gro; 
fie würden uns wohl nicht befcheifien 
und das noch patriotifdy heißen... 
jie würden es nit... fie haben es [bon — 
Gicht du, Prolet, das haft du davon! 





Der Herr Minifter Schiele, mein Kind, 
der ift nicht Schlecht, nur national: 

Ein Mann aus Ctahl 

und freu gefinme — 

mu eben mehr nad) jenen Cpbären, 

wo fie nicht viel Kartoffeln verzehren 

und mr folide Bäche erzieln, 

die Bände find „das Volk“ für Cdieln; 
von denen bezieht er feinen Lohn 


@iehft dur, Prolet, das haft du davon! 
Deree Eder 


Eine Brauf ift Fein Kutter 


Von Eduard Thorn 


Wo find Die Tage, da Krifchan und ich gemeinfame 
Befiger des Fahrtenkceugers „Honolulu“ waren? Wo 
die Crürme, die Alkohol und Nikotin aus unfern 
Lungen neteten; wo die Breder, die in unfer Kodpit 
tollten und uns tie Seringe laugten; wo de nädt: 
lichen Etunden trauter Kafütsgemeinfhaft, da ih dem 
bejttalifch fhnarchenden Keifchan die Galztwajferfught in 
den Leib twünfchte? — Es war die große Zeit meines 
Lebens, Wir hatten Gäfte an Bord; der Tabaksbeutet 
hing gefüllt unter dem Oberlicht und der Kognak flof in 
Gtrömen. 

Wir lagen vertaut neben andern Jadten am 
Pier eines Meinen Hafens. Ringsum Gonnenkringel, 
Simmelsbläue, Grammophonmufit und treue Wünfche 
für die Monardyie, Hofen beiderlei Gefchlechts lehnten 
träumerifd an Mafl und Gegelbäumen. Geruch von 
gebratenen Zwiebeln ftimmte das Gemüt weich. Das 
gelbe Hafeniwaffer fehluchzte ywifchen den Planten der 
Fahrzeuge, 

Krifchan faß auf dem Adterde® und fAjälte reich, 
lich fhumpffinnig Kartoffeln. Ich felber verfüchte unten 
in der Küche den an Grippe leidenden Patentkocher 
therapeutifch zu behandeln, denn von foldhen Dingen 
verftand mein Mitreeder nicht mehr als ein Huhn vom 
Gierkodhen, Da der Puls meines Patienten troß aller 
Wiederbelebungsverfuche beängftigend fhwadh blieb und 
er aufer leifen Serageräufchen Peinen Ton von fd, 
gab, infizierte ih ihm alle brennbaren Ctoffe, die mic 
In die Singer kamen. Dod) verfichere id, da es mir als 
Pasifiiten fern lag, einen neuen Flammentwerfer er« 
finden gu wollen, 

Plöglih begann es Im Leib des Kranken dumpf zu 
tumoren, was auf eine weitere Nomplifation durd) akute 
Verdauungsftörungen fdhliefien lie. Chemifche Formeln 
murmelnd, pumpte, fhrob und go kh mit um fo ver« 
ziweifelterer Grivartung, als das bisher nur matt 
blingelnde Licht des Brenners jet fo Iebhaft zu Hadern 
und fih zu verdrehen begann, daß Kh es nur mit einem 
Hnfteriter oder einem eiftestranten, alfo mit einer 
energifch anzufaffenden Perfon, zu run haben Fonnte. 

Iber die Höhe der Feuerfäule, die jüh vor mic 
emporfhhef, vermag ih feine genaue Auskunft zu 
geben; genug, dafi fie mic die legten Haare vom Kopf 
brannte und meine Gehfraft dauernd herabfegte. Was 
meine rechte Hand betrifft, die gerade eine Denzin« 
flafhe über dem Kocher leerte, fo bin id) durch fie der 
Mucius Gcävola meines Volkes geworden. 

Es ift möglich, dafi die „Honolulu“ ein wenig in 
Brand geriet, Das erfte, was auf mid, hernieder 
kei, waren gefchälte Kactoffeln und kaltes Waffer. 
Es folgten lebende und tote ie, ein Gcheuerlappen, 
ein halb verzehrtes Beefjteat und Woltenbrüde von 
Boulflompärfelfippe. Aus allen Fahrzeugen ae 
Männer und grauen herbei, um fi mit dem, was fie 
gerade in Händen hatten, an dem Kettungsiverf zu ber 
teiligen, Daß Id) felber dabei nicht aus den Verbänden 
ging, verdanfe {dh dem Eimer, den ein Menfchenfreund 
mir redhtgeltiq über Kopf und Crhulteen ftülpte. 

Da Ejjensgeit war, verlief fi die freiillige euere 
wehr fehnell wieder. Mur Fräulein Melanie mit der 
tweifien Müge zögerte ned. Alltags war fie Dr. phil, 
und Gtudienreferendarin, am Wochenende mır Melanie 
und heiratsluftig, Als fie meine verbrühten Finger fah, 
denen wie angeftoenen Weißtwürften die Pelle zu 
ieit geworden war, machte fie ji mit einem Echrei 
des itlelds über unfern VBerbandskaften her, fühlte, 
falbte, entrollte Mullbinden und lefi mid durd) zarte 
Berührung ihrer ingerfpigen die Wohltat weiblicher 
‚Pflege fpüren, Als fie aber aud; meine underlegte inte 
Hand zart berührte, mußte ich fo heftig ftöhnen, da 
fie erfhroden innehielt und ihr Pflegebedürfnis dem 
Patentlocher zumandte. 

Doc) dem war duch Feine zarte Pflege mehr zu 
helfen. Er hatte ausgelitten. 

Traurig gedachten wir des vereitelten Mittagejfens 
an Bord, wobei Krifhpans Magen tie ein Cautfprecher 
Mufit machte. Zum Erfat lud Melanie uns auf den 
Kutter ihres Schwagers ein, doch mit dem feften Herzen 
des Dönffeus widerjtanden wir der Nymphe. Modyte 


ne 


ihr das weifie Mügchen auch noch fo verteufelt auf dem 
Meinen Dbr figen, mir fannten ihre jungfräulich der» 
trodneten Butierbrote und erklärten dankend, Im Hotel 
fpeifen zu wollen. Enttäufdt und ein wenig ivleder 
Dr. phil. verlief; uns die Göttin 

Jest fand ih; Zeit, mein naffes Zeug zu mwechfeln 
Keifyan reinigte Die arg befchmutste Küche und lenzte 
fie aus. Kartoffeln, Scherben, alles flog über Bord. 
Der legte Fi landete Hatfchend in Metas breitem, 
rotem Gefüht, das dadurch mod breiter und roter 
wurde, Cie jtand mit andern Einheimifihen neugierig 
oben auf der Kaimauer, und es war nur ein Berjehen 
geivefen, Dod) nach den Erfahrungen ihres Lebens hielt 
jie_es für ein Zeichen ftummer Verehrung und geinfte 
gefmeichelt, Cie gehörte zu den Geligen, von denen 
gefdhrieben jieht, dafı fie einfältig find. Wir Bannten 
hie. Ihr treues SHerz flug warn für jeden Gegler, 

„Niet mol 'n beten no min Kutter hen“, rief id) 
Meta zu, ehe wir in Die Stadt gingen. 

Als wir zurüdfomen, fahen wir, wie Meta Diefe 
Worte Im Ihrem GHerzen bewegt hatte. 

Breithäftlg hodte fie in Ihrem Sonntagsftant mit 
einem Gtrohhut auf dem Kopf und weißen Alor- 
ftrümpfen an den diefen Beinen auf dem Klüverbaum 
der „Sonolulu“, hielt mit der redyten Hand die Fangı 
leine feßt umd bohrte mit dem zeigefinger der linken 
beneidensmert tief in der geräumigen Mafe. 

Um Auffehen zu vermeiden, verftauten wir Meta 
In unfre Kajüte, denn wir Eonnten fie gebrauchen. 

In einem Gefhäft am Hafen, das für ausfahrende 
Shhfer auch Gonntags geöffnet var, hatten wir einen 
neuen doppelflammigen Patentkodher erjlanden und 
wollten mit feiner Silfe Kaffee bereiten. 

Meta weiß nicht, warn Goethe geboren Ijt. Au, 
vermag fie nicht mit zorter Pflege zu prunfen. Aber 
wie man Fahrensleuten einen Kaffee braut, das hat 
fie begriffen, Vielleicht fervierte fie ihm micht auf die 
glerlidhjte IBelfe der Welt. Was tat e,.da ihre rand- 
vollen Taffen eines der Weltwwunder bargen! — Welche 
Rarbe, weld ein Aroma! Fremde Erdteile ftiegen auf, 
Dem Ehnaps an Kraft, dem Wein an Schönheit, dem 
Tee an Weisheit ebenbürtig, befeuerte Metas Kaffee 
das Blut und ließ unfre Herzen höher fhlagen. 

Da melne Geele noch alfo fang, verdunkelte fich der 
Eingang zur Rene Durd) die offenftehende Tür Jahen 
wir zwei, vier fhlanke Frauenbeine die in den Bor« 
traum führende Treppe hinunterfapfen. Keifhyan ber 
griff und verfteinerte zuerjt. Geine rau und Anni, 
ihre unverheicatete Sreundin, waren uns nadhgereift, 
um ung die Heimat zu verfüßen, 

Gewifi, wir hätten Meta der Hüde und Ihrem 
Kaffee überlajjen fönnen. Aber toie es nun einmal war, 
fafi fie zwifhen Krifhan und mic im Galon auf dem 
esielfefe und Freifchte vor Vergnügen über ein Borr 
tcagsftüd auf dem Grammophon. 

Krifchan, der fpirktiftifche Neigungen befaß, fuchte 
fid erbleihend zu entmaterialifieren. Bergebens! Er 
hatte zuviel Eisbein und Gauerfraut gegejjen. Nur ein 
Chludauf blieb von feinen Anftrengungen zurüd, 
Was Meta beteiift, fo verging einige Heit, ehe fie ber 
geiff, wer jet die Isgitimeren Necyte auf den Cofa 
plag befäfe, Erft als der heftig auffchludende Krifchan 
ihr einen fehr illegitimen Ku in die Blinddarmgegend, 
verfeßte, polterte fie aufheulend davon,” wobei ihr 
Etrohhut einen Knads für diefes Leben bekam, 

Es waren tragifche Minuten, Metas Schmerz 
gebrüll drang anklagend durd) das Dberlicht zu uns her« 
nieder. Krifchons Frau warf fih, abwechfelnd in 
Krämpfe und Tränen ausbredhend, auf das Cchlaffofa, 
wobei ihr gebubiter BlondEopf gerade in jene Ben 
tiefung des Polfters zu legen Fans, Die-OHRefa eben 
warn hineingefeffen hatte, Der twild»bleidhe Kifdjan 
redete das ierfinnigfte Zeug von Gelbfiverteidigung. 
das jemals ein mit Schludauf behafteter Menfdh von 
Nich gegeben hat, und der Komiker im Grammophon 
ladıte, lachte, lachte. 

Drobrufe vom Land. her ließen mid auf Ded 
geben, Anni folgte mir, Wir fahen die fhluczende 
Meta, die den fhwanken Boden des Abenteuers ver 








loffen md Die folide Mauer heimifher Gewohnheit 
wieder erflommen hatte. Ahr Yammer entfachte In 
einer Gruppe tatendurjtiger Burfchen das glühen?e 
erlangen nad) Weltverbejferung. Als erftes Anzeichen 
von Fommenden Dingen flog ein Gtein hart an meinen 
Kopf vorüber. Kradend, wie eine Granate, fchlug 
er gegen das Kajütsdah. Da die Fauft, aus der 
diefer Gruß Bam, doppelt fo breit war wie meine 
eigene, und wir jest faft allein im Hafen lagen, gab 
ic) Anni das Zeichen zum Räumen der Cchanze. 
Todesmurig fih in dem Feuer fo grober Gefhüge 
haltend, löfte fie die Taue, Unter dem Drud des 
von mir gehifiten Fodfegels fhwoite der Yun der 
„Honolulu” vom Pier ab. Wir waren gerettet. 

Bor Freude mußte id Anni herzhaft an mic) 
drüden, ehe ih an die Nuderpinne ging. Zurtd 
Tugend, gewahrte ih auf dem Kutter von Melanies 
Sdyvager eine weibliche Geftalt mit einer weißen 
Müge, die uns duch cin Glas beobachtete, 

Der Hafen lag hinter uns, Krifhan kam herauf 
und half mir, das Sroffegel Mar bringen. Ex fah blafi, 
geradezu gebrodyen aus, Ohne viel zu reden, fieg 
er wieder in die Kajüre hinab, 

Wir liefen raumfchors mit frifher, adhterlicher 
Brife, In einigen Stunden würden wir unfer Ziel 
erreichen, 

Mir ftand der Einn nicht nad) Worten. Trogdem 
Anni neben mir faf, blidte ic) fteif über den Rlüver- 
baum, als ob es da vorn einen Wunder wie fdiweren 
Kurs gäbe. Co glitten wir fihtvelgend durch das filberne 











Wafler, vorüber an Geglern, Dampfern und von der 
Strömung umgurgelten Tonnen. 

Dann legte fih Annis fhmale Hand neben meine 
auf die Nuderpinne, 

„Zafjen Gie mid) fleuern”, fagte fie. 

Aber fie fagte es nicht fo, dap Ich glauben Eonnte, 
es fel ihr wirklich nur um das Oteuern eines Cohiffes 
zu tun. dh) beugte mich vor, um Ihr in die Yugen 
zu fehen. 

„Dort unten wühlt fih jegt eine Frau Immer 
tiefer in Tränen und Miftrauen hinein“, fagte ich. 
„Und ein Mann verierte jid, immer hoffnungslofer 
in den Urwald der Fügen, weil die Wahrheit diel zu 
Mar und einfad) ift.” 

Anni fehrmieg, 

„Db es immer fo ft, wenn man jich geheiratet hat?" 

„Ich glaube nicht”, flüfterte Anni. 

Ber von uns beiden eigentlich, fteuerte, weiß id) 
nicht mehr. Wahrfcheinlich Peiner. Wir trieben. Unfern 
Anferpla haben wir dennoch erreicht, und als wir das 
Schiff verliefen, nannte id Anni meine Braut. 

&s war meine legte Fahrt mit der „Honolulu“, 

Schon am nächften Morgen erfchien Krifdhan fehr 
niedergefihlogen In meiner Junggefellemwohnung. Der 
arme Kerl, alles hing an Ihm herunter, als habe er 
die ganze Nacht Im Negen geftanden, Seine Krau ftelle 
ihn vor die Wahl, fie oder die „Honolulu” preiszu 
geben. Ich life, daß ex aus Licbe geheitatet habe, 
Db id) den Kutter allein übernehmen und feinen Anteil 
auszahlen wolle, 





Kurkonzerf 








Daran Lonnte id) ioegen meiner Heiratspläne nicht 
denten. 

„Sei ein Mann!” tief id. „Aud) für die ‚Hono- 
Tulu” fhlägt dein Herz. Wähle wertbejtändig!” 

„‚Unmöglicd!” föhnte Krifhan mit treuem Augen: 
auffhlag. „Ih kann Die Mitgift meiner Frau nicht 
im Gefhäff entbehren.“ 

Sihließlic) wurde das Fahrzeug auf Krifhans fort: 
gefegtes Drängen übereilt und weit unter Preis an 
einen Ausländer verkauft, 

Als ich im nädjften Frühjahr durd) den Jadhthafen 
fählenderte, fah ich die „Honolulu“ wieder” Gie hief 
jegt „Stil“, und diefes war der Name von Krifhans 
Frau, Krifchan war aud der Alleinbefiger des Cehjiffes, 
iwie id) erfuhr, und der Ausländer nur ein Gtrohmann 
geivefen. 

Krifchan durfte wieder auf feinem Rutter Wochen: 
ende machen; mur suit mic durfte er es micht mehr. Yd) 
muf ein infernalifher Wüftling fein. Niemand wird 
«8 der guten Seigl verargen, dof fie fih und ihren 
Mann vor mir zu fügen fucht, 

Gott fehenke den verföhnten Gatten den ganzen 
Reichtum eheliher Sreuden. 

Für mic it es vorbei mit manderlei Dingen 
zwifchen Himmel und Waller, Nicht die Gtürme wer- 
den meinem Leben fehlen, nicht die Dreher und hoffent- 
lid erft vedhe wicht die nächtlichen Gtunden trauter 
Semeinfchaft. Aber dos manches. 

Denn immerhin — eine Braut ift Fein Kutter. 











(Karl Arnold) 


«Wagner is Doch der ftärkfte Mufiter; er Übertönt auch das Getofe des Meeres.“ 


a 


Der Held der Minute keine vn Diana) 





„Er hat den Weltrekord aufgeftell€ ... aber bis er zu fich Eommf, ift er twieder gefchlagen.“ 


ine 28: - lärmend, aber d 1 iftifhen Univerfitä R 
Lieber Gimpliciffimus! hie fa In Merichn Sagen fee 1 nicht meher md (lei der Drofelor & ar een Karbeten bie Stage: 
reund erfehlen bei mir mit feiner ne da mollte ic) dich fragen, ob ih Die bierzehn Tage nicht bei „Wie fieht fo ein Wedhfelindoffament aus?" Der Herr 
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Ein 
„IBeißt du,” fagt er, „ih habe eben am Babı dir wohnen fan‘ Kandidat in Todesangjt antwortete: „Länglich!” 





Rouen 


Die Geeleniwanderung / Bor Klaus Timmermans 


Der Arzt ift da. Es 

Auf der Chaifelongue legt ein alter Mann und ftirht. Ein 
übermütiger Herzfihlag bat ihn umgeworfen, mitten auf dem mit 
täglichen Epaziergang, Mit gefihlofjenen Augen, bleich und etivas 
blutig, ruht er in den Kiffen. 

Leidtragende Verwandte fiehen im Zimmer umher und maden 
e Gefichter. Sie mögen den Tod nicht. Gie denken an den 
mel, an Bohrwürmer, an die Beftattungstoften, je nad) 
Bildungsgrad und Geflecht. 





echt nach Karbol, 














fau 








Auf einmal richtet fih der Doktor auf, fireift feine Rölls 
hen hod) und reidyt einer der Damen die Hand: „Mein aufı 
richtiges Beileid, guädige Frau, Jhe Here Onkel ift nicht mehr. 
Diefen Augenblid ift der alte Herr geftorben,” 








Der fpigt die Ohren — baben denn Tote feine Ohten? — 
und denkt bei fc): 

I—! Wie fage er? Geftorben? dh? Cie fagen: id) bin ge: 
florben, Herr ! Wann denn? Warum denn? 

Lucie, leg mir doch einmal bitte... Was fagen & 
Geftorben!! Erlauben Cie mal: wiefo denn? 

Lucie, bitte, die Dede... Aber nein, es Äft nicht nötig. 
Es it nicht mehr nötig. Ich habe Feine Schmerzen. Jh Habe Feine 
Schmerzen mehr. 

Keine Schmerzen mehr —? Bin ih denn tot —? Unfinn — 

So ein Heinec Blödfinn! 

Nüd' mie do mal bitte das Kiffen... Ya, unterm Kopf. 
Hörft du, Lucle? Hörft du nicht, Pucie? Wo bit du? Wo bift 
dur denn? 








&, Herr: 


Wo feld ihr denn! ch Tiege doc) fo unbequem mit dem Kopf. 

IH Ing wenlgfiens fo. Ob id) jegt noch fo... Das weit 
Ih nicht, 

!— Das weiß id nicht —? Dann bin id) alfo. . 
bin ich alfo tot —? Deiwel vof, foo Is die Gefchlhte —! 


I, dann 


&oo Is die... Bucke, fich mal, ih bin tot 
Hahaha: dein alter Onkel ift tot! 
Du, komm mal her, du, dir... Get dich mal auf meinen 


Schoof. Go. Bleines 
Fräulein... 

Lachft du? Lachft du eigenelich 
Sıhon lange, lange tot — 

Mein lütte Lucie —! Todesfall, Leidtragende, Hinterbliebene. 
Jofeph Kusminfki, Sarggefhäft. 

Kinder nein, was find das für Gadjen. Heutzutage. 

Id) bin ja mun tot. Für alle. Für Peter und Afta und ... Frau 
Moldenhauer ... und... für mich au)... Und für mich aud)! 

Du!, oller Junge, nun bift du... Dar's 'n Halloh! 

Mama, ich bin tot. Nun komm id) zu dir. Lieber Gott! 

Lieber, lieber Gott! 

Bit du da, Lucie? Jm Zimmer? Du, id Fann mid) nicht ber 
tvegen. 

Du, id; Kann mich gar nicht beiegen. Es ift fo eng — 

50 —!, id) weiß, twie alles in unferm Zimmer ... Da ift der 
Dfen, Da fteht der Schrank. Da fige Mutter und padt Koffer... 

Mutter, id) bin es nicht gewefen —! Jh habe es nicht zer» 
broden — Als ich mit Ehriftoph aus der Ghule kam... 

Kinder!! Jh habe ja die Aktentafche auf dem Büro... 
Links auf dem Pult liegt fie. „Bei Ihnen herrfcht immer ta—del— 
lo—je Drdnung” — Iter Zülde. Netter Mann. Tetter 
junger Mann. Adrett, fleifig. Auch verheiratet. Immer diefelbe 
Gefchichte, Zufarmınen im Bett liegen. 

Immer diefelbe... Wie ih zu ihr fagte: Nun... Pfuit 

Pfuit 

Dreimal: Pfui! (Ic glaube, ih bin ganz rot geworden.) 

eifi ift es. Eng ijt es. 

, lange fon... 
Halt! Ha—alt —! Die Aktentafche . ... 
Wie es halle! Pft, nicht fo laut. Jh fehrele ja 
Die Aktentafche... Juftigminifterlalblart. Yuftizminifterial 
tt vom. m neungehnten Auguft 1571. Jawohl. Jawohl, 
re Geheimrat, Im Auguft. Ad) —, er hat den Gcjlüffel ab 
gezogen 

Ich liege hier. Jh bin faul. 


Haha Neensenee, det jift et mid, 








— Himmel!t, id Bin ja tot! 




















If das Zuftizminifierialblart 
fioniert, 

Wie heifit das? 
einen das Gedächtnis. 

Alles verläßt einen. Ganfte Ruhe. um Gedädtnis ... 

11: Ob man mir den Priem —?! 

Sanfte Ruhe, Friede. 


2. Ad) was, Ih Din do pen 






ce heifit das? — Kinder, Kinder, verläfit 





Haben wir heute eigentlich fhon Mittag gegeffen? 
Friede. Mad‘ dir's doch bequem. Jh will mir's fo bequem 
vie möglid) 
Ein bißchen eng. Eng, Mutter. Eng. 
Hilf mie, Hilf mir, Mama, fie Fommen!! 
Id weine ja —! 
Weinen ift gut. Gu—utes Kind, 
Ja liege — — — 


Beenge! Bedränge! 


Fi) fiege — — — Chön. 
Sufu —, fulu — 
Kalk! Hi — iks! Doh! 





Edhöon — — — 
Eng! Eng! 
Liegen. Eng, 
Dh, naf. 
ESdhön — — — 


Eng! Db, eng! Luft! Eng! Luft! Eufet 

Eng —!ı —! 

Lufe! Luft! Lu —! Lu —! 

£ulu — 

an —! Ahaaa — — —! 

Neugierige Verwandte fiehen im Zimmer umher und maden 
füie Gefihter. Es riecht nad) Karbol. Nun öffnet der Doktor die 
Tür und ruft fie herein. Da ruht etwas, bleih und ein wenig 
blutig, in den Stiffen, 

Dann reicht er einem der Herren die Hand: „Es ift alles vor 
id) verlaufen. Geftatten Ele, Herr Gowiefo, dap Ih Ahnen 
zu der Geburt eines gefunden Törhterhens geatullere 
































Wenn die Sonne brennt 


Was das Odol 








an schwülen Reisetagen, bei Staub und Hitze, ist eine 
Mundspülung mit Odol die größte Wohltat und Er- 
quickung. Die berühmte Odolflasche ist deshalb 
die dankbarste und nützlichste Reisebegleiterin, 
ohne die man keine Reise antreten sollte. 


besonders auszeichnet vor allen anderen Mund- 
reinigungsmitteln, ist seine merkwürdige Eigenart, die Mundhöhle 
nach dem Spülen gewissermaßen mit einer mikroskopisch dünnen, dabei 
aber dichten antiseptischen Schicht zu überziehen, die noch stundenlang 
nachwirkt. Diese Dauerwirkung, die kein anderes Präparat besitzt, ist es, 
die demjenigen, der Odol täglich gebraucht, die Gewißheit gibt, 
daß sein Mund sicher geschützt ist gegen die Wirkung der Fäulniserreger 
und Gärungsstoffe, die die Zähne zerstören. Odol ist wirklich gut. 


























Der nackte Mensch In 
‚der Kunst aller Zeiten 
Yen Wilh. Hausenstei 


Die Künstler aller Z 
ten haben die Scha 
heit des menschlichen 
Körpers, verherr 











43000 Exemplaren ver- 
breitet ist, bietet 161 
große schöne Tafeln 
und Test 


rühmten 
Bildhauer 
Griechen 








EGON FRIEDELL 
KULTURGESCHICHTE 
DER NEUZEIT 


Erster Band: Einleitung. Renaissance. 
Reformatic 
423 8, Lex. 80%, Geh. M. 12.—, Ganzleinen M. 16,— 


Kulturgeschichte wird zu den meist gelesenen 
chorn gehören.“ 


Franz Blei in der „Litorarischen Welt" 


solige Fünfkreuzerromane, 
Neue Freie 

oschichto dor Welt, wie sie noch nicht 
der 


„In dor Tat eine ( 
goschrieben wurd 
Menschheit, ihr G 
ken, Plaudern u 


Träumen, Spiele 


Iren,“ Pester Lloy 


Verständnis haben 


Der Bun 


C.H.BECK » MÜNCHEN 








Ein feltfamer Gelbjtmord 


Don Cami 
Erfies Bild 
Die Szene fpielt in dem Gprechzimmer des Detektivs Loufod: 
Holmes.) 

nbefannte Befudher. Mein Herr, id vertraue 
Ihrem hervorragenden Talent für 
olgerungen meine geheimnisvolle und unerklär: 
liche Eituation an: id) übe nun fon feit zchn Jahren das Amt 
eines Henkers der Gardinen aus, 

Loufod-Holmes. Henker der Gardinen? 

Derunbefannte Befuder. Jamwohl, Henker in einer 
großen Konfervenfabrit. Meine Aufgabe war, die Gardinen zu 
Föpfen, ehe ich fie in die Gchachteln verpadte. Durch) diefe Ge 
twohnheit, Köpfe fallen zu fehen, twurde ich neurafthenifch. Ych be 
fehlofi, mich zu töten. Doc) ehe ich in meiner Erzählung fortfahre, 
erlauben Cie mic eine Frage. Bin ic für das bloße Auge fichtbar? 

Loufod: Holmes. Bollkommen fihtbar. Mbrigens ift das 
ganz natürlich, 
erunbefannte Defucher. Wenn Gie wüß 
ih fehon feit zwei Gtunden tot bin, würden Gie das nicht mehr 
fo natürlidy finden. 
Loufod-Holmes. Was fagen Cie da? 
er unbetannte Befuder. cd fage, 
früh meinen erften Gelbftmordverfud) verübt habe 
mit, einem dien Gtrid‘ in meinem Gpeifezimmer, 
hofftraße Nr. 7, an der Zinmerdede erhängt. 

Loufod+-Holmes. Das it unmöglid, da Gie ja hier find. 

Derunbetannte Befudher. Und trondem it es die 
teinfte Wahrheit, Zu eben diefer Stunde hänge ich) bei mir zu 
fe und bin zu gleicher Zeit aud) hier. 

£oufod+-Holmes. Das ift alles fehr merkwürdig. Jch 
werde mich jene felbft in Jhre Wohnung begeben, um feftzuftellen, 
ob Eie auch) wirklid an der Dede Yhres Speifezimmers hängen. 
Vorläufig muß ih) folgern, daf Gie das Opfer einer Halluzination 
waren. Gie werden mich bier, in Gefellfchjaft meines treuen 
Jüngers, erwarten 






























dafi ich heute 
Ih habe mid) 
Abfallfried- 


























Zweites Bild 


Der zerftreute Gelbftmörde 
(Diefelbe Dekoration) 
Loufod«Holmes (kommt wieder). Gie hatten recht, mein 
Herr, hr Körper it tatlächlih an der Dede Ihres Epeife 
mers aufgehängt 
Der unbefannte Befuher (aufier fih), 
ja —- wer bin id) dann? Wer bin ih nur? 








Dann —, 














KURT WOLFF VERLAG 7 MÜNCHEN 
JOHN ERSKINE 


Das Privatleben 
der fchönen Helena 


Romon sus dem Amerikanischen 
In Gonzleinen gebunden RM. 7.50 


Dieses Buch hat in Amerika und England einen 
Sensationserfolg und wird ihn sicher auch in 
Deutschland erleben: Die Fürstin Lichnowsky 
sagt darüber in der Frankfurter Zeitung: 
„Das Buch ist so leicht, daß man kaum sieht, 
wie schwer es ist, und so schwer, daß man es 
nur mit beglücktem Lächeln lesen kann.“ Und 
Fritz Philipp Baader schreibt in der West- 
fälischen Zeitung u. a.: ‚Unter allen Bü- 
chern, die ich in der letzten Zeit las, 
eincs der köstlichsten! Hier ist ein diskreter 
anglikanischer Humor mit hohem Ernste und 
zugleich mit einem erfreulichen Freimut außer- 
ordentlich nischen Kopfes 
glücklich ge- der bei Bern- 
mischt. — Eine hard Shaw ge- 
Offenbachsche lernt hat. Und 
Operette ohne die Satire geht 
Musik in der natürlich min- 
der auf die gu- 
ten alten Grie- 
chen,alsaufdie 
amerikanische 
Gesellschaft 
mit ihrem 
Heuchlertum 
nach außen u. 
ihrem ‚Alles 
erlaubt‘ nach 
innen.” 


mans. Nur ist 
der Geist, der 
dahintersteckt, 
nicht der de- 
struklive des 
Jean Jaques, 
sondern der 
eines anglika- 
nisch-amerik 
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anzleinen Mk. 8, 

















I. 5 
» erschließt 
in Chinesen. 


























Soufod: Holmes. Beruhigen Cie fih. Id habe unter 
wegs meine Echlüffe gezogen. Gie find beftimmt der Geift des bei 
Ihnen erhängten Körpers. Gie haben jid) fofort nad) Ahrem 
Gelbftmord. wieder materia haben nafurgem. 





fiert, und 
Erfheinung und die Tracht des Körpers angenommen, den Gie 
foeben verlaffen haben. Ein Umftand hat mich allerdings merk, 
würdig berührt 

Derunbekannte Befuher (ängftlicd). Welcher Ums 
ftand? 

Loufod-Holmes. Eie tragen fÄwarze Ehnürftiefel, 
der erhängte Körper aber hat gelbe Schuhe an. 

Derunbefannte Befudher. Gelber! Haben Eie wirt, 
lich ‚gefagt gelbe?! 

LoufodsHolmes. Ja, gelbe. — Id) folgere daraus... 

Derunbekannte Befuher. Zum Teufel mit Yonen 
und Jhren Chlußfolgerungen! Ich verftehe jest alles! Jd bin 
ein Mörder! 

£oufod- Holmes. Ein Mörder? 

Derunbefannte Befudher. Ja! — Ja, ih wohnte 
mit meinem Zwillingsbruder zufammen. Bis auf die Stiefel waren 
wir uns überrafhend ähnlidy. Die Gefdichte ift fehr einfach: Gtatt 
die Gchlinge um meinen eigenen Hals zu legen, irrte ich mid, 
und, 

Loufod» Holmes. Legten Cie fie um den Hals Jh 
Heren Bruders, 

Der unbekannte Befudher. Ja. Jh habe mid mit 
meinem Zwoilllingsbruder verwechfelt. Jade ich mich zu erhängen 
exhängte ih ihn. Was bin Id dad) zerftreut! 

Vorhang 
Aus dem Sranzsfifhen von E. Noetder) 
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dadhte, 











Zum 60. Geburtstag 


Mar Dauthendey’s 


am 25. Juli 1927 
(geftorben auf Java im Geptember 1918) 


Thomas Mann: 


Der Verlag bat fich mit der fchönen und mit offenkundiger Liebe 
beforgten Ausgabe der Gefammelten Werte Mar Dauthendey's 
ein wirklich Danfenstwertes Berdienft erworben um einen liebeng- 
werten Dichter, defien Ruhm in Deutfchland bei weitem nad) 
nicht den Umfang erreicht hat, den er haben follte, Man darf 
hoffen, dafs Diefe verlodende Ausgabe dem Geifte des zu früh 
Verftorbenen viele neue Breunde zuführen wird, 











Hermann Heffe: 


Unfere Zeit, dem Literaten nünftig. Ift es dem 
fo fehen wir denn auch Die wenigen Dichter er Zeit entiweder 
weltfern in refignierter Zurüdtgegogenbeit leben, wie etwa Ham- 
fun, oder aber, dem Leben nicht gewvachfen, früh untergehen. Zu 
den echten Dichtern unferer Zeit, leider zu den früh Unter- 
negangenen, rechne Ih Mar Dauthenden, den fehtveifenden 
ger, den farbenhungeigen Abenteurer Deo Auges. den ewig 
Liebenden. den ervig Kind Gcbliebenen. Ceine rübrende, liebens- 
werte Geftalt ftebt jegt in den Gefammelten Werten vor uns. 


Dichter nicht, und 














omain Rolland: 
(in einem Brief an Frau Dautbenden) 


Ich Habe mit tieffter Ergriffenbeit das Buch („Lente Reife“) 
gelefen, das Cie die Güte hatten, mir zu fehiden. Unzählige 
Male wollte ich während der Lektüre — verzeihen ie mir — 
Gie alle beide in meine Arme nehmen und fagen: Meine armen 
Kinder! Meine lieben Kinder! Wie ift fie Ihn und heraa 
teißend zugleich, Diefe unendliche Liebe, die fich über die Me: 
hinweg die Hände reicht, und Die langfam, Tag um Tag, fticbt, 
weil fie ihren Durft nicht ftillen kann. Wieviel mußte er Leiden, 
Ihr armer, Ueber Mar! Und troß allem ift fein Leiden derart, 
daß man Ihn beneiden Rönnte umbiefes Leldens willen, EoLäutert, 
es verfchönt, es fchafft Die bödhfte Vereinigung der Geelen, die 
man fich auf der Erde träumen fann, Und in Ihrem Schmerzdürfen 
Cie, liebe Srau Annie, trog allem einen nerechten Stolz und eine 
tiefe Güßigkeit empfinden. Keine Frau ift mehr geliebt worden; 
und feine Liebe hat den Gellebten wohltuender umglängt, 


Sefammelte Werke 


Sechs Bände in pradytvoller Befchenkaus- 
ftattung mit etwa 5000 Geiten Tert. Auf 
feinften bolzfreien Dünndrudpapier gedrudt. 


In Leinen geb. 90 Mark, in Halbleder geb. 150 Mark 


Der Geift meines Vaters; Ger 
2. Band: Aus fernen 




































1. Band; Autoblographifches. 
danktengut aus meinen Wanderjabren. 
Ländern, Erfebniffe auf Java; Pete Reife; Das Märchenbrief- 
buch der heiligen Nächte Im Javanerlande, 3. Band: Novellen 
und Romane. Novellenfammlungen: Lingam; Die adıt Gefichter 
am Binafee; Gefchichten aus den vier Winden. Romane: Jofa 
Bertb; Raubmenfchen. 4. Band: Lorik und Heinere Versdich- 
tungen, 5. Band: Diegroßen Dersdicdhtungen, 6. Band; Dramen. 

















Zu beziehen durd) die Buchhandlungen 
oder Direft vom Verlag 


Albert Langen, München 





ESTER ERTEZERER] 
Die Staatsanwaltichaft 


bat mein Derzeicönis 18, enthaltend Werke über 


Kultue- u. Gittengeihichte, 


9 Verzeichnis darf jeht 
ak Behr neben, nenen 


Fadel: Verlag, Stuttgart, Zalfertitrape 103B. 

























Jumad.E.C.A, Meyanbera Zenduneling 
Zeugungsregelung 


ist das sexuelle Aufklärungsbuch für 





die reifere Jugend und die Familie. 

PREIS Mit sittlichem Ernst erörtert es das 
schwierige Problem der Geschlechts- 

4 beziehungen und wird dadurch auch 
MARK zumbestenBeraterinderEhe 
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Zu haben in allen 


Buchhandlungen 





Der selige Falstoff würde sagen: 

















Bradre man Feilhuber er ihm berausgebi 





Propaganditis chronica 
Don Roland Betfch 


ie mediginifihen Bachzeitfihriften berichten über einen neuen Zeigte 


geklärten, meift tödlich verlaufenden Krank 





Pia 


fofort in Me 









efat na vor fo fchm 





gen, 


en Mengen das neuejte Mode üm Diefer Kirm 





Dakat aus feinem Betrieb, am 





ein anderes 





Fall der mod) ganz un Haarwud) wuchfen i 





jommen ein fehends die 





tel, fo 












eit Propaganditis chronica, Dem vorläufigen Bericht entnehmen rafiert, e halben 


ic folgendes Stunde fihen eine 
\ 





x, Ghef 


ptome find 


ede Dito Feilhu 


€ 


Buhr auf der 


fignal 


Ins Kranfenhaus eingelicfer 








nee grofien Propagandagentrale in Berlin. Di Autohup 





Beilhuber, als er nachts bei einer 


Zündholz adırlos fore 


ferordentlich intereffant fo bildeten f ten altfogleich ıgafe, Die dm 





atürkihen Verätigung ein brennendes weichen den gleichen Ton erzeugten mie die Gignalehrichtu 


arf, war das Nachtgefchirr erplodiert. Eine Unterfuchung feines des vorbeifahrenden Kraftfahrzeugen. 


Alles 


h mod) mehr! Keilhuber vi 


erfchücteten Inhaltes geitigte ein Auferft überrafchendes Ergel Dinge von einer faft unerflärlihen Merfwürdigkeit 


Gelüfte, Er 








s, Es enthielt enen befannten Autobetriebsftoff, den Feilhuber 





{pürt 






1 Jüngfter Reklame Hatte 


Ätigkeit für diefen Brennftoff hatte alfo ber! 


jeit flark propagiert hatte. Die intenfive verlangte gebieterifh nad Luftpimpen, Er trank Tine 













ie Nieren e on derben Aufteitten. 





um nur 


hin produzierten und ausfchieden. Feilhuber war fo {6 feuer 





n, Inferaten und Nelams 


t Rnatterfufi Erper 





efährlih anzufpreihen gegenfts 


Geheimrat Knarterfußi gelang es, folgende Gpmptome zu bes mit Durchfehlagen 


badyten und eimvandfrel feftzuftellen magerte der Pa 











fach) zu edten ben Tillergirls mußte er id) 





kopen 





ag nad) der Einlieferung farb Dfto eilhuber 






Man fand allerlei. Todes 


Wajler 


ändlich feziert 


Blute Das Herz mw 





amerifanifchen 





pe getvorden. 
Mod 
nifhrng. Die Därme waren zu Yabr 


hatte fih Ü 








je enthielt das von Ihm 


Galle eine bet 


auch. gefchtvitte parfün, Die 








tadfchläud; geworden, Der Wurmfortfa 






Rüllfederhalter, der Magen in einen Sufiball verwan aber 





des Patienten Heifbunger auf Luf te und Bußtritte 





Interejfant war die Konftruktion de ustrittsfanalen. Es 








e Drüfen, mit deren Hilfe 


töne hervorgebracht hatte 





srgaferfonftruftion, die 





Auferdem eine wollte 








von einem Ingenieur ırde und deren patentfähige 






Teuerung diefer den. Erben des blühenen abkaufen will 





Beilb; 


iteres Material zu fü 





 gefegt. Man hofft nod) 


voll 









Der Höhepunkt in der ununterbrochenen Siegesreihe 
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Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft München 46 


Am Starnberger See Beldmung von IR.Etfmann) Berficherungsjchwindel 


Wir find, Gott fei Dank, mun aud) gegen Chebrud verfichert. Nämlich fo 












\ man fäßt feine Che glei a andesamt gegen Bruh v ein. Wird die Ehe 
hs vor Ablauf von fünfundzwanzig Jahren gebrochen, fo erhält der gefhädigte Teil 
EEE GR die volle Berficherungsfun ausbı It. Bleibt dagegen die B ndung intakt, 







fo zahle 





ft beiden 





Gefellfe) ten am Tage der filbernen Hochzeit die 
Summe zu gleichen Teilen aus. Eine verblüffend originelle, ftaatlid, Fonzeffionierte 
und propagandierte Einr g zur Befämpfung der modernen Gcheidungsepidemie! 

Unfere Ehe hatte fihon vier Monatsprämien überdauert. Da ereilte uns der 
Börfenfturz und machte uns ungefähr pleite. Mitten im fhönften Oftende 























2 tun? Liddy behauptete, dafi irgendwas zu unferer Ganierung gefchehen mufi. U 
= dann erklärte fie intwiro: Verficerungsfhtwindel! Lepter Shid!! Ehlimmit 
ıd man freigefprodyen und Fommt in die Jlluftrierte. Liddns Zntuition 








mid) „tabı 
iert werden foll, 


Blieb alfo bloß zu ermäge: 





Adye Act von „force majeur 










all, Beinbruch oder fo. Aber Liddy ift 
fhjieden gegen jede Verjtämm Weid, und goldhe 
j 1 [don was gebromhen wer n Das fe 





fihmerzlos und von a nicht zu e will fih opf 


inen Hemmungen önne man ja nicht gacan 





‚on fiherheitshalber. D 
N tieren... 
Als pafjendfies Objekt für unfer Erperiment wählten wir einftimmig Herrn 
N Dupuf Abu Chelim, einen fdiweigfamen Drientalen mit Mandelaugen und reich: 
fortierten Etrandpnjamas. Er reagierte auf Liddns penetranten Zlirt mit raffinierter 
Zurüdhaltung und einer müden Kofetterie. Es dauerte beinahe vierzehn Tage, bis 
n die Vorbereitungen zu einem Bompletten Slagranti 
to Alles Weitere verläuft durhaus programm, 
\ Anfall von Geekrantheit und erfeine nicht zum 
N durdy heftigen Mondfchein und „Hofimanns Erzählung zum Gturmangeiff, 
tuliert. Zwei Stunden fpäter dringe Ih mie Gervalt in Hotel 
fhönfter Unordnung! Gektflafhen, zerknautfchte Divankiffen 
Mein Dthellogebrüll alarmiert die mernadhbarn. Jh werbe 
Zeugen. Der Ehebrud) ift einwandfrei feftgefteltt 

In aller Herrgottsfrühe reiften twic mit fireng gettenntem Gepäd und Reife 
tel ab, Liddy follte bei einer Freundin bleiben, bis die Gadje mit der Berfiherung 
geregelt fein twürde, Jh meldete unverzüglid, meine Gchadenserfaganfprüce unter 
Angabe der Zeugen bei der „Preservative Company” an. 

Die Preservative Company verweigerte die Auszahlung und flellte gegen uns 
afantcag wegen Verfiherungsbetrugs. Jh fiel aus fämdlihen Wolken. 2 
Ddn nicht gefihtwagt hatte wie fonnte man uns auf den Gchrindel gekommen 

? Alfo bloß nicht bluffen faffen! 
Tarfählich wurden wir, m. 
freigefprodyen, 


bei m 
























c abgefjlofjen erklären 
Ich mime gefhidt einen 
per. Liddn fehreitet, begünftigt 

























„Da drie'm io der felige Bayerngeenich neingebubbt . .. Gehd’r, Binder, die Nadur wird 
iewerall durch Hifdorifche Erinnerungen geadeld!* 











ngels Berveifen, von der „betrügerifchen Abficht 
ie Jllufteierte Bomen twir nicht. Gondern in fämtliche Wi 
vom Bahnhof j'radeaus, denn Fommen Mötter des Im und Auslandes, Und die Preservative Company lachte fih) | 
Ufer, dann Yundesratsufer und Bäufihen. Das Geridt hatte fie von jeder Erfagpfliht entbunden, da ein Che 

die Ufer Kegen hier überhaupt bruch) micht ftattgefunden haben Fönme! Der Blagrantikavalier, Herr Yuffuf 
fer!" Abu Chelim, mar nämlid, von Berufs wegen Dbereunuh Gr. eit des 
Maharadfihah von Uppanangadfhindranatagore. Garen 





er In 












Lieber Gimpliciffimus! 


dh fuchte nady dem Hınfarllfer in Berlin. An 
‚perce des Bahnhofes Bellevue frage ih den Ber 
amfen, twle man dahin kon 
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alle am 
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Orthopädische Werkstätten 
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‚e Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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„ft der Mann unfers Auto gekommen 2° — 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bor dem Schaufenfter einer Lotterickollekte fichen 
zwei Männer und betcachten Eritife) ein grofes Child, 
auf dem ein fröplicher Mann zu fehen if, der an einem 
fhön gedediten Tifc) felig (hmunzelnd Wein und Brat- 
huhn verfpeift. Darunter fteht die vielfagende Snfhrift: 
Nach der Bichung! 

„Det i6 der, der Ivo dat jrofie Los jerwonnen hat!” 
fagt der eine Mann. 

„Quarfil,” fagt der andere, „Bet is der Kollek- 
teure! 


Münchner Künftler veranftalten eine Gemälde: 
ausftellung in einer bayrifhen Provinzftadt. Der 
Stadtrat begri und fördert das Unternehmen. Zur 
Eröffnung erfheinen Bürgermeilter und Gtadträte 
feierlich im Gehrod und Zylinder. Beim üblichen Runds 
gang findet ein wohlbeleibter Bädermeifter — infolge 


Berlin am Sonntag 


feiner Zugehörigkeit zur G.P.D.- derzeitiges ftellvers 
teetendes Gtadtoberhaupt — Gefallen an einer farben, 
frohen Landfihaft des Alpenvorlandes, Kejt Das Wort 
„Aquarell“ auf einem teißen Cdildhen, das am 
Rahmen ftet und fragt feinen Fraftionskollegen aus 
dem Lehrerftand: „Bo liegt eigentlich Aquarell?" 


Ih hatte ein Schild malen lajfen, auf dem das 
Wort Mafchine vorkommt, das der biedere Meifter mit 
ie malte, Auf meine Frage, wie er dazu komme, Mo: 
fine mit ie zu fehreiben, er 


Sn D, fand eine Beamtenverfammlung flatt, deren 
Verlauf fehr flürmifd zu werden verfprad). Ein hoher 
Beamter vom Finanzminiftertum hatte fein Erfcheinen 
zugefagt. Bor Beginn überprüfte der Borfigende den 
hard gefüllten Gaol und erfuchte einige Herren auf 
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Geldinung von €. ChlMinn) 


„Rein, unfer Nationalfozialiften!* 


ben vorderen Gtuhlreihen, Die Durd) die figende Lebens: 
weife den Anfcpein der Überernährung erivediten, weiter 
hinten Plat zu nehmen. „Wenn Gie der Herr vom 
Minifterium fieht,“ bemerkte er, „wird aus der Ger 
haltserhöhung wieder nichts. 


Seren ift männlich 


34) fah ein Bein in Omnibus verfhroinden. 
Id) flieg die nach und Ioderte den 

Und überdadite fihen normale 

Und war die gut. 


Dod; als dur lächelteft — war ic) bereits allein. 
Bifhblie und Männergenik! Krawatte! Borfaline .. . 
© fticg ich ab und hielt mid an ein Kino... 

Es mußte fein, 
Yobu Förfte 





en uf, wa suf yauıfe -—" 


CIGARETTENFABRIk Bostanjoclo HAMBURG 





Rechnungstafes verregnefe Reife 


Und wie ich vorm Regen begoffen 
Die Segweifer las, 

Da lag ein Hemd, tie erfchoffen, 
Zum Bleichen im Gras. 








AR dachte: Aweifellos leben 

Hier Menfchen und leben nicht (hlecht. 
Und fah d end und daneben 

Ein Haus. Alfo hatte ich recht. 





Ich wollte mich felber beklagen, 
jog bitter mein Los in Vergleich, 
Dod) machte das Mlifbehagen 
Im Negen mid) weid). 








Man foll fi nichts felber verleiden 
Und Mifgumft ift immer wie Roft. 
X gab unfer Cchwi erigleifen 
Cine Depefche zur nächften Poft 
„Srwarfe für morgen Montag früb 
Den Mann mit dem accent aigu." 











Bar ift es im Grunde ein Eleiner 
Umftand, aber er quält, 

Daß num feit Nabren (dom meiner 
GSchreibmafchine der Rechtsknüppel fehlt. 


Man muß die Natur nur erfaffen, 
Wie immer das Wetter auch fei. 
Beruf, den Zug zu verpaffen, 


War id) doc) ruhig dabei. 


Ich fuhr alfo heim. Denn, was 
Sonft übrig? Man ift hf 
Meine Otiefnichte (hrieb mi 
Gs habe in Bozen fogar gefchneit. 

Yoadılm Ringelnap 


blieb mir 
xr feiner Zeit. 














Ausserordentlich preiswerte 


MITTELMEER-REISE 


mit dem Tons grossen u/8 lonla' der 
Baltic-America-Linie Jaut Prospekt Nr. 272 nach 


NORDAFRIKA UND SPANIEN 

21. August Bi, I Bere aber. 

- Ragusa - Malt mo - Tunis 
2; 


nlifppeviile (Constant 
rto-Isie of Wight -Amsterdam-Hambus 












Nerve, 
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Nervenschwäche 


ind Gem 
keit, Denkunfählgk 
draß,Angst- u. Zwan; 
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20 Pfg. in Marken über 

raschende Erfolge in wenigen 
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Alle Männer 





‚die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnbetten, Ausschreitan- 
jen ihrer 
den haben, I wollen keine ti lie it 
rsäumen, die lichtvolle un: 
namen, deleroleuns |aug großer Zei 
» great über Ursachen, 
‚en und I ichten 


arbeitet. - 2; 


bez! 
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Sommersprossen 





weiße, zarte u. Jugendirische Haut durch die gleichzeitige 
‚Anwendung von 

„Malentau'“. (Flasche 3Mk.) Prospekt frei. Schreiben Sie 
sofort an: 


Die ziwei Fnvaliden 
Don Wilhelm Rößle 


Bir haben in unferem PBiertel, hübfden villenartigen 
ufern, etivas vor der Gtadt, ziel nvaliden. Yc) fage: wir, 











n irgendivie betradhten toi 





Zu uns gemeinfam gehörig, 
näßige Bermittfhaftung 
in Wohnräume 
jen bei ung ein 
Bir anderen, Ge 











gegogen. Eie erinnern u 
fhäftsleute und Beamte, die hier wohnen, waren meift nicht im 
Felde. Wir dienten dem Vaterlande zu Haufe und verdienten 
dabei, wenn aud) unter allerlei Entbehrungen, mandmal ganz 
gut. Die beiden aber find draufen gemwefen und haben fi dort 
die betreffenden Gchüffe aeholt 
ie ift blind, Meift trägt er eine Binde vor einem 
6 kommt ec an meinem Haufe vorbei, denn er Kann 
irgendeinem Berufe nachgehen. Ein Eräftiger jüngerer Mann, qut 
angezogen. Er läft den Führerhund frei laufen und taftet jich 
mit einem dünnen Gtödihen an den Häufern entlang, bei den 
Straßentr n vorjichtig nad) der Bordfehwelle vorfühlend. 
Eicher möhte er möglidft wenig den Cindrud eines Blinden 
machen. Wenn man ihn anjieht, den ftämmigen” gedrungenen 
Körper, fragt man fih, weldhen Ausweg bei ihm die Kräfte 
fuchen mögen, die fih nicht mehr durd) das Auge ausleben 
können. Man verfieht, dafi fein Zuftand reigbar und gereist 
machen muf, 

Öfter kann man ihn unterwegs antreffen, wie e 
zornige Worte nad) irgend: 





























nit rotem Ropfe 
ner Richtung ausftöft. Bei näherem 
Zufehen bemerkt man, daf dies einem Worbefgehenden, Mann, 
Frau oder Kind gilt, dem er fich gar nicht richtig zuwenden Fann, 
da er ja nicht genau weiß, wo der Gemeinte ji) befindet, dem 
er indes heftige Bortwürfe' zufchleudert, weil er nidht genügend 
act gegeben habe, nicht rechtzeitig ausgewichen fel, und äh 
liches. Nur felten geht der Betroffene, in fhneller Erkenntnis der 
Sadhjlage, fhtweigend oder mit ein paar befehtwichtigenden Worten 
weiter. Die meilten pflegen, fin Gefühle erlittenen Unrehts, 
Heftigkeit mit Heftigkeit zu ertwidern, fo dafi ein ärgerliher Jant 
entfteht, bet dem beide Zeile fih in Immer größere Erregung hin 
eintreiben, 1as damit endet, daf nad) einiger oft, nad) 
dem fic Umftehende eingemifdyt haben, jeder nachgrollend in 
feiner Richtung tweiterzieht 

Der andere Invalide ift infolge einer Rüdtgratverlegung nicht 
imebr fählg, feinen Beruf auszuüben. Trondem fehe ich aud) ihn 
faft täglid, bei mir vorbeiziehen, veränderlih im Ausfehen wie 
die Witterung. Erftaunlic der Wille, mit dem er fih) zwingt, regel 















































Bodenfees, 











iskranke, Nearastheniker, die an Schlaflosi 
Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensüb« 
zuständ.Mattigkeit,Kopfdruck,N 









ne neue,bahnbreche 
gen u. Wochen. Hogeisterte Anı 
m. b.H., Kassel 35. 


Th. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 





fördert Rudolt Moss: 





an dem Schwin- 


ten Kraft zu lei Mannenschwäche, 


Pollutionen 











af 106 Karikaturen 
Eine Mark 








bracht wurden 
Dr. med. 

‚Blütenweiß“ garantiert schnell und sicher. 
Sie beschleunigen die Wirkung und erzielen 








r, med. Jordan's Schönheitswasser 


Dr. med. Jordan, G. m. b. H., 1 353. 





Wohin mn 


Sie auch Ihr Reifeylel führt 

Immer fönnen Gie ibre Wahl 

treffen und fpöler Ihre Qrinnee 
rungen pflegen mit den 


Sandihafts Alben 


des Unlon-Verlags, Stuttgart, 
Jedes diefer Alben enthält 


100-200 
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Offerten unter M. K. 3044 be- 
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Sexuelle 
Neurasthenie, 


.""Nave Wege zur erfelg- 


Erfolge bei allen, di 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 

Kein Ge 





den Buches M. 2,50 frei, ver- 

schlossen ala Doppelbriel. 

Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 








mäßig auf der Gt 
Veränderung des 
mitleiderregender 


zu fein. Denn offenfichtlidh macht ihm jede 
ters gröf 


Äte Befchnverden und mirkt ich mit 
Augenfälligkeit in feinem Buftande aus, fo, daf 











fein Anblid fih wandelt, von dem eines bedauernswerten Men 
fhengebildes, das, mühfam an zwei Gtöden hängend, das gelbe 
ausgemergelte Gefichht erfihöpft und teilnahmslos faft am Boden 





f eines wohlgemuten Mannes, der, eine Zigarette 
im Mı fel, zwar etwas vorfihtig und langlam wie nad) 
Ichwerer Krankheit, aber dody aufrecht, ohne erhebliche Befchwer 
den und mit Genuß jid an feinem Gtode fortbeivegt 

Man verfiche meine Gefühle, als ich eines es im Mit 
tagsverfehr den Blinden antreffi er, in,böchfter Erregung mit 
dem Gtöddhen fuctelnd, hartnädig auf jemand einfhilt, der, 
krampfhaft auf zwei Gröden hodgeredt, böfe fenkredhte alten 
im fahlen Gefiht, mit Brähender Gtimme erwidert: den Jnvaliden 
mit dem zerfehoffenen Nüdgrat. Ych höre, wie einer dem andern 
den Vorteil feiner Lage vorhält, der Blinde dem Lahmen, dafi er 
fehe und auf einen des Augenlicyts Beraubten Nüdficht zu nehmen 
habe, diefer jenem, Daß er verdiene und nod) lange nicht das 
größte Mitleid beanfpruchen könne. Eine Gruppe N 
verfolgt mit intereffierten Mienen und Bemerkungen diefen 
fireit um das größere Elend 

Mic erfcjeint diefer Auftritt wmahmigig und 
Id dränge mich in die Anfamm 
mahnender G Meine Herren! DB Was 
mad)en Gie? Beide Kriegsteilnehmer !" Im Nu fehe ich mid 
zwei vergerrfen Gefihtern gegenüber, dem roten holerifchen augen 
lofen des Blinden, dem fahlen, fhretlid, abgemagerten des andern, 
fühle mic; übergoffen vom doppelten Gdmwall gehäffigfter An 
würfe und merke, wie die Umftehenden wie ein Mann gegen mid) 
Partei ergreifen. 

Id Fan nichts dafi 
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mie rub, 











dafi ınarı 






dh zum Sriegsdienft micht 





brauchen Fonnte und dafi id mohlbeleibt und rundlih 6 
aude in der Verlegen 


lich den Hut und fege meinen Weg fort, während id, höre, wie 
die Invaliden im Vereine mit den Umftehenden nod einträchtig 
auf inid fhlmpfen und fih dann offenbar gemelnfam entfernen 


Das Touriftenland 


Die „Internationale Reifezeitung” hat ein Preisausfgjreiben 
erlaffen für die prägifefte Edhilderung eines ZTouriftenlanden, 
Den erften Preis erhielt folgende Gkixge 

Auf dem Bahnhof in Venedig — als alle Welt längft aus 
geftlegen war — gmängte fich hochgerötet, fhweifiperend ein 
Didler Herr aus dem Abteil hervor und fprady: „Nu bin id! bloß 
noch auf "t Hotel neuglerig.“ 
























SOEN, 'F CKEN 


FULLHALTER 
unıoRINGBUCH 


Ohne diese Kein ungestörter 





Ueberall Feriengenuss! 
an erhältlich ” 
te ler | FE SOENNECKEN + BONN » BERLIN + LEIPZIG. 








ir bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus" beziehen zu wollen. 


©Sefährliche Leiden 


‚Die meiften ron. hartnädigfien Männer und Frauen 
teiden fanden felbft nad) vielen vergeblihen turen erfolg“ 
teipfte giftfreie Behandlung ohme Verufsftörung durd 


Zimm’3 Kräuterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfpreiden und ärpt- 
then Gutachten gegen Einjendung von 0,50 ME, biötret. 


Fa. Dr. 6. €. Raueifer, Med. Verl., Hannover, Odeonftr-3 





folge 











= Der sSimplieilimuse erfheint wöchentlich einmal. Beflellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreii 
pl an Lu 








fie Pinzelnummer RM. 





‚60, Abonnement E 


a RMoT in Oefterreich die Nummer $. 1.) im Vierteljahr S. 1,—; in der Schweiz die Nummer Fr. —-80, übrige Auslandspreife nach entiprechender Umredinung In Landeswähruni = 
a le Technattene NonpareiierZeie 1.25 Reichsmark. — Altelnige Anzeigen-Annahme durk liche Zweigzektäke der AnnoncenrExpeäition yon Rudeif Meile: 7 FI 
ahon, Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortiih für die Redaktion: Peter Scher, München. — Veranfwortia: für den Änzeigenteil: Max Halndi, Münden. FI 
Simpticiiimus-Verlag Gm. b. H. @) Co., Kommandit-Geldiihat, München. — Redaktion und Verlag: München 13, Friedricifirade IN1l. — Druk von Strecker & Schröder, Stutgart, = 

In Geherreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa L Fa. Hermann Goldfhmiedt G.m.b.H., Wien L Wollzeile 11, = 


A, Rubin) 





Deutfche Sorgen 


Teulic), als die Konditoren fagten, 
hörte man ein dumpfi ebgefchrei, 
daf die Damen Cüßes fi verfagten, 
weil „die Linie“ gefährdet jei. 








Dieje Welt des nichtigen Scheins und Flitters 
pfeife auf die Phofiologie 

und verkenme völlig des Konditters 
Dafenszwed und formendes Genie. 
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Gr — fo rief der Referent — erkläre 
fi) entfchieden und mit Wehernenz 
gegen eime foldye lineäre, 

welfche, fadenfhemige Tendenz ... 


Bravo, guf gebrüllt und fhön gekollert, 
Kämpe für Konfekt und Marzipan! 
Lieber jeh’ aud) id), was rımd und mollert, 
als „die Linien auf dem Yelde“ an. 


Ratatdote 





»Rheinland« 


[ Die näcfte Nummer erfcheint als Sonderheft : 


| 





Simpl-Woche: Die Frau im Rechksleben canon 


Legfe Zuflucht Die Luftmörderin 














„Treib’s nicht zu bunt... fonft mache ich von der Gimmesverwirrung „Wieder ein Zeichen der demokratifchen Gleihmacherei — jetst woll'n 
Gebrauch!” aud fhon Dienfimäddhen pervers fein!“ 


Eine Lüce im Gefeg Die Kindsmörderin 





„Ih bin in größter Verlegenheit was frägl man dem als An» „Bur Erinnerung an meinen Sreifprudy werde idy mein nächftes Kind 
getlagte im Mordprogeß?‘ Piycoannaliefe nennen.“ 
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Der Angler am Rhein 


(Karl Arnold 

















„Unfre Regierung meint, es rentier£ fich!* 


Der Rhein 


und Deutjchlands Stämme 
Don Theobald Tiger 


€s fliefet ein Strom durch das deutfihe Land, 
dein fpiegeln fih Chlöffer und Binnen; 
er ift in den deutfehen Gauen bekannt, 
kein Refrain Fann demfelben entrinne 
Und alle Romantik hat hier ihr Revier, 
und je lauter das Rheinlied, je Bälter das Bier 
der Heinen und grofien Verdiener. 
Zum Beifpiel fo der Berliner: 
„Ein cheinifcget Meecen — beim theinifhen 
Wein — 
Ja, Donnerwetter nich noh mal! 
Na, der muf ja der Himmel auf Erdn fein 
Bat, Luce —?" 





Wer Lieder für Operetten fchreibt 
aus Prag, aus Wien und aus Bentfhen —: 
den Rhein möcht‘ ich fehn, der da ungereimt bleibt — 
es find Hal gefcjiette Menfchen! 
Und mas fie dichten, ganz Deutfchland gröhlt's, 
von Aachen bis Dirfhyau, von Kiel bis nad) Olg; 
two nur Treue und Weinbrand wachen. 
Zum Beifpiel fo unfere Garhfen: 
„Ein cheinifches Mädchen — beim rheinifchen 
Wein — 
Nu heere mal, Agahde, was hafın du 
Krachenfhone nid midgenomm? ’s Is do 
fo giehle uffm Wafler? 
Di mus ja der Himmel auf Erden fein! 
Ela 


Im Rhein, da quillt unfere Mannesbruft, 
da liegen didle Tantiömen; 
und befällt den Deutfihen die Gangestuft: 
bier Fan er das Ding unternehmen. 
Es teimt fih der Rhein 
auf Gıhein und auf Gein 
und auf mein und auf dein, 
auf Jüngferlein, Gtelldihein, Gänfellein .. . 


Und it much zerklüftet das Deutfhe Reich: 
km Moorbad der Lyrik verftehn fie ih gleich. 
Viel fehnelfer als. bei Richard Dehmel, 
Zum Beifpiel fo Jener aus Memel: 
„Alm ehäinifches Mädchen — bälm rhälnifher 
Wäln — 
äl, das muß ja der Himmel — auf Erden fäln— 
BWällit, wenn dir der Wäin nid fehmedt, 
fiefi noh'n Häin Schnapsche räln! — 
A, das muß ja der Simmel auf Erden fäin —! 
Dder mälnt näin —t” 


So ift der Rheinftrom ohne Fehle 
das Familienbad der deutfchen Geele. 


Das Jatvort 


Die Augen der beiden lebenden Behrten von den 
Rebengeländen zurüd, die, noch) regenbeglängt, in den 
heißen Gommertag zitterten. 

Vor ihren Augen im Garten flammte plöglih eine 
einzige purpurne Nofe auf, lautlos fielen Die Blätter zu 

dei 


Boden, 

BWaltıy fhlofi die Augen. Gleich dem Yüngling an 
ihrer Geite mahın fie, In Pe akdee Vertüctung. den 
füßen Todeshaud; der forben entblätterten Blüte wahr, 

n ein leichter Wind heranteug. 

Gie jiine vor jenem geahnten, miftifdhen Ges 
fhehen: Es war ihr, als verfdwende jene Rofe ihre 
Leben um das Glüd diefer einzigen Stunde. Zugleid, 

ielen ihr die Worte der Mutter ein: „Tue das, was 
ir dein Herz SiaeiiE 


Der junge völtifhe Etudent legte die ftarke Hand 
auf ihren Arm: „An was denken Cie, Fräulein 
Ball?” 


* Das Mädhen barg den Kopf in feinem Cchof. 
Eine der wilden, honigfammelnden Bienen unfchrwierte 
fie bedrohlich. 

Wallys Körper zittert. Mit  halbgefhloffenen 
£idern fah fie, wie die Biene fih auf einen der Teller 
niederließ, Alsdann nahte die gabelbewaffnere, ftark« 

jeaderte Hand des Befchüsers. Ein leichter Ka, die 

ine war zerdrüdt. „Verdammtes Bieft!”, faqte der 
Student, etivas heifer noch von der Nadjt des Weines, 

Er verfuchte, die jäh Errötende an fi zu ziehen. 
Beide bebten. Vom Rhein heran drangen die Frohen 
Paute fingender Wandervögel. 

ni du die Meine werden?“, haudte der Bier« 
fludent, Des Mädchens Geficht barg einen ganz rätfel- 
haften, ihm unerklärlichen Ausdrud. 

„Itee“, fagte fie. „Ic denk’ gar nicht daran.” 


Iopm Börhe 


Der Eöll’sche Fremdenführer 


Bir verlafen den Kölner Hauptbahnhof und ftehen 
vor dem Dom, Saflen das erhabene Bild auf uns ein 
wirken, Bon einer Gruppe von Männern löft fich einer 
ab, tritt auf ums zu. Mann aus dem Volke, biederes, 
etiwas verfoffenes Heficht. Zieht feinen fhäbigen fteifen 
Melonenhut, verbeugt fih tief. Wir erwidern den 
freundlichen Gruß, betrachten die wundervolle Fajlade 
des Domes, 

Unfer meuer Freund fteht noch) Immer neben uns, 
blit mir treuherzig ins Auge. 

Unvorfichtigerweife nie ich ihn freundlich zu; for 
fort fommt Peben in den Mann. 

„Dat is de Dom“, bemerkt er mit einer umfaffen- 
den Handbeiwegung. 

Alfo ein Feemdenführer; na, meinetivegen. Jh 
frage: „ABie hoch Ift diefes ehriwürdige Bauwerk?” 

Der remdenführer auswelhend: „Ja, alfo dat is 
de Dom!“ 

Ic) entfchliefie mich zu einer neuen Frage: „Sagen 
Gie'mal, wie alt ift eigentlid der Dom?“ Unfer Kührer 
Fragt fih hinterm Ohr: „Ya, leven Heer, de is fon 
efır alt, dat weeß Fein Minfh mie, twie alt de eijent« 
lic) is!" 2 

Jdy blide in Die Höhe und bemerke ganz oder, 
mindeftens adtzig Meter hoch, eln rotes Zeichen, mit 
Dlfarbe aufgepinfelt, 

„Was bedeutet Diefes Zeichen da oben?" entfihliefie 
ich mich zu einer neuen Frage. 

„Da, Heer,” fagt unfer Zührer, „id gleuven, efo 
hoc) hät als mal der Rhing geftande!” 

Ich vergihte auf weitere Kragen und bemerke, 
dafı"iir jegt den Dom von innen befichtigen wollen, 
„Ja, Heer,” bemerkt unfer Sührer, „da drin zelfe Jhne 
alles de Domfchtweizer, un... ed) Friejen drei Märk!” 

ws 





Die Vereine 


Alto ich muß fhamvolf bekennen: Yd) war nad) nie 
am Rhein, Und als mid) doch; endlich, die eingewwurzelte 
Eehnfucht der Deutfchen nad) unferem geliebten Strom 
übermannte, da padfte ich ein Macthemd und eine 
Zahnbürfte In ein Kartönchen und fuhr dahin, dahin. 
Mein Herz flug vor Gehnfucht und Verlangen bis 
hoc) unter den Cchlips, und je näher wir dem Gteom 
aller Gtröme famen, defto heftiger wurde meine Aufr 
teaung. In Bonn beftieg ic freudevoll das Dampf» 
TOR, da fo recht fhön und fuftig mit bunten Bähnchen 
geztert war, Oben auf dem Dee? quälte fi) eine Mufids 
Tapelle; das war der Anftrumentalverein aus Nedtling« 
haufen, der hier wohl feine Generalprobe abhielt. Born 
am Het Bauerten act bis zehn KHochzeitsreifende, die 
fih fhumm und Innig In die Augen bli@ten. Als der 
Dampfer gerade abfahren wollte, Fam in Pauffchritt 
no ein Turnverein in Furzen Leinenhofen und mit 
fehenswerten Muskeln an. Gie kamen noch über die 
Anfegeplanke, und der erfte Vorturner machte fofort 
einen Klimmzug an der Wimpelftange. ei der näch« 
fen Dampferhalteftelle hatten iir das unverdiente 
Glüd, den Berein ernfler Bibelforfcher aus Münchene 
Gladbach geichloffen bei uns aufnehmen zu dürfen. 
Der Dberforfher, eln Herr mit einer Blase tie en 
Kalkfelfen, flimmte, ohne Zeit zu verfäumen, allfor 
gleich an: „Wir loben den Härrn.“ Dahineln mifdhte 
Nich der Ynftrumentalverein aus Retlinghaufen, und 
der erfte Vorturner gab feharfe Kommandos. ab. 
Donnerwetter, war das alles prächtig. Herrlich aber 
murde es erft fo redht hinter Monnenmwerth, Wir ber 
kamen Zurvache. Ein Taubenzüchterverein, eine Skate 
vereinigung und der Kegelllub Meuntöter traten an. 
Es entwidelte fih ein fröhliches Treiben an Bord, 
ähnlich, wie auf einem Lunapark. Auferdem war die 
Ditsgruppe Beilenfirhen vom deutfehen Cchäferhund« 
verein mit fechs Prachteremplaren vertreten, gegen 
die der Ynfirumentalverein, was Tonftärke anbetraf, 
kaum anfommen konnte. Der Kegelllub befeuerte fich 
inzwifchen mit Bierflafchen, dem man formte fi nicht 
über die endgültige Verwendung der Vereinstafle einig 
twerden, Als wir Remagen verliefen, hatten tie zei 
Dutzend Hoczeitsreifende und fechsundzwanzig Ber 
eine an Bord. Sinzugefommen waren unter anderen 
der Prefbüttler Männergefangveren Enra e. D., der 
Kaninhenzüchterverein Volkswohl und die Hebammen« 
vereinigung mit dem langen Titel: Alle Zeit treu bereit 
für des Reiches Herrlichkeit. Ih wurde allmählich mit 
meinem Sartönden auf die Toilette verdrängt; dort 
gefiel es mir ganz gut; unter meinem Thronfis 
raufchten direft die grünen Wogen. Chon wollte ich 
mein Mut wieder heben, als die Prefbüttler Männer 
tie aus der Kanone gefhoffen anftimmten: „Sonne 
tag it's in allen Gauen —!“ Eine fünfzehn Granım 
fhrwere Träne barjt aus meinem Augemvinkel; id, 
fhleuderte mein Kartönchen durch das Yullauge und 
querfihte mic darın felbft hinterher, mid) den erbarmene 
den Wellen unferes geliebten Gtromes andertrauend. 

Iedod es wurde nichts. Ych ward leider gerettet. 

Aehm beherzte Männer machten fih ein Pläfier 
daraus, mie nachzufpringen. Denn id) hatte noch nicht 
erwähnt, der Gchiimmverein Agir 1902 war aud) an 
Bord, 3.8.9. 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ein junge hübfhe Yauersfrau aus einem Heinen 
Cifeldörfchen geht zum Bifhef zur Beichte, Cie 
bat fih mit einem Gommerfrifihler aus der Grofe 
Nadt vergangen und fhildert zerfnirfcht das Erlebnis 
in allen Eingelheiten. Der Bifhof abfolviert fie und 
fragt dann erftaunt: „Und warum kombt Chr dazu 
erta zu mir, jute Grau?“ 

„Unf' Pfarte hät med) net abfolviere wolle, Had« 
würden, wie ech ihm dat verzällt han!“ 


„Je—ja —," nidt der Bifchof_mildeswerftehend, 
‚twat verfteht fütne DBuernpaflor ven fume 
Sande — — —a!“ 


In einer rheinifchen Zeitung fand ich folgende Ar 
zeige: 
Geftern verfiied nad) langem, mit größter Ger 
duld ertragenem Leiden mein teurer Hatte Herr 
Kommerzienrat Peter Chmit zu Godesberg am 
Rhein in feiner Billa im romanifchen Güil. 


Tünnes faß in einer Kölner Kneipe und feudhtete 
fi wader an, obwohl ihm der Wein gar nicht 
fhmedte. Da er aber beim Wirt flark in der Slreide 
and, wagte er füh niht zu befchwweren. Geine Unzur 
Friedenheit entlud jih Tediglic in folgendem Gelbft- 
gefpräch: „Der Bin is fehlecht, fagen Die Feute. Dat is 
Se jeloodje. Denn der Wirt fagt felbft: Der Win is 
ur. 


Im Jahre des Herrn 1914 war die ganze Welt 
verriet — bis auf jenen rankfurter Yürger, der, als 
die Degeifterung benebft „ABacht am Rhein“ Bein Ende 
finden wollte und feinen friedlichen Cchlummer ftörte, 
endlich das Fenfter aufrifi und hinunterrief: „Meinet- 
wege wagt am Rhein, aber flaft in Frankfort!” 


Rofenmontag 


Rofenmontag in Köln. 

Schöffengerähtofitung. 

Ju gähnender Langweile ziehen fid) Die Berhand« 
fungen hin. 

Der eine Beifiger wird unruhig und blidt immer 
twieder verftohlen auf die Uhr, Es geht auf elf. 

Endlich, foßt er fid) ein Herz und wendet fih 
flüfternd zum Vorfigenden: „Herr Amtsgerihtsrat — 
kann id) jest gehn?” 

Erftaunt fieht ihn der Nidyter über die Brille an: 
„ent? Wohin?" 

„Id nehme am Zuge teil —" 

„So? Am Zuge? Als was denn?“ 

Da tirft fid der Gchöffe in die Bruft und flüftert 
errötend: „Als Radieschen vom Grüngürtel,” Coco 


Rheinifche Städte 


Düffeldorf 

Früher Kunftftadt — Rheinathen. Wie man fi 
erzählt, foll es auch heute nod) einen Maler in Di IL 
dorf geben, Gtadt lag eine Zeitlang an der Oefole 
darnieder, Hat viel Ahnlichkeit mit München, hier wie 
dort: O tempora! Bemerkenswert find auch heute noch 
die berühmten Düffeldorfer Nadfehläger, die aber aud) 
nur noch wie die Maler vereinzelt auftreten. 


Remagen 

Rreundlihes Meft mit eigenem SHeiligen. Apol- 

linarisberg und Apollinaristirdhe.. Apollinaris, römie 

fer Heiliger und Zafelwaffer, erftklaffig, wenn reich 
lic) mit Kognak verdünnt, 


Koblenz 


Aufier Geifhennersdorf bisher einzige Gtadt in 
Deutfcjland ohne Ausftellung. Wird nunmehr nad 
geholt durch) Mommmentalfpau: Der alte, brave 
Rhein — fein Werden und Wirken. Koblenz liegt — 
man Fan es fih ausfuchen. Enuveder am Rhein oder 
an der Mofel oder am deutfhen ER oder am Ehren 
breitftein oder am Kaifer- Wilhelm Denkmal. 


Köln 
In der Hauptfadhe bekannt durdy Kölnifch Waffer, 
Ditefolonje genannt. Es wird hergeftellt in Berlm, 
& entümlicpteiten: 
lüttenredner und 


Frankfurt und Meferig. Gonftige 
Teuntaufendztweihundertdsei perfekte 
fiebenhundertviersig _mouffierende 
Dialett: Kölfche 





Rüdesheim 

Name: Wie Zufammenprall von vollen und leeren 
Weinflafepen, Die erfte Slafche: Tradition. Die zweite: 
Gefmad. Die deitte: Der Herzallerliebften. Die 
vierte: Tröftet Rüdesheimer Wein, Die fünfte: Gehn« 
fucht mac) Ber jeiften, Die fegfe: Sieh niht an den 
Rhein, mein Gehn. Die fiebente: Mühevolle Bilan; 
des Darbeftandes. Die achte: Soit ja, man Fann auc) 
vierter Rlaffe nad) Haufe fahren. 


2 theinifch” Dichferleben 


eichnungen von D. Gulbranffon) 














Rudolf Herzog lebt am Rhein, 
eine Burg foll ihm gehören, 
und umgeben von Tendren 

foll der Rudolf Herzog fein; 
jeden Morgen, jede Macht 
werd’ ihm von denfelben eine 
Gerenade dargebrad)t, 

welche er gerührt beweine. 


Dichtend von der deutfchen Art, 
von der Mlinne md dergleichen, 
bört man ihn feils berb, feils zart 
über feine Harfe fireihen; 

in der Gartenlaube dann, 

wo no Zucht und Gifte waltet, 
bringe er feine Geufzer an — 

- meiftens epifch ausgeftalfet. 














Seinem Kaifer weint er nad)... 
ftündlid zirka eine Träne; 

daß er nicht dem Cchmerz erlag — 
dies liege nicht an ihm alleene; 

aber aud) die Träne wird 

guf bezahlt von den Verlagen, 

und jo jdylucyzt er unbeirrt 

an den patriot’fchen Tagen. 


Wenn einmal der Herzog flirbe 
md von Wotan heimgenonmmen 

in Walhall Quartier erwirbt, 
werden alle Deutfchen kommen; 
alle Bärte werden wall, 

alle Jungfraum werden weinen, 
und dann wird die Burg verfall'n, 
und dann hamım’ wir aljo keinen 


Rudolf Herzog mehr am Rhein — 
Dh, wie wird das gräßlid fein! Peter Eder 


— ag 


Die Rheintöchker 


Geldmung von @, Thöny) 





„Endlich mal wieder fächfifch — das haben wir feit Richard Wagner nicht mehr gehört!“ 


N 


Gejangverein Duisburg 


(6. 2b. Heine) 























TEDDY BILL 


Wer hat Recht? 


Der sorgfältig prüft und dann 
seiner Überzeugung gemäß 
handelt. Sie haben Recht, 
wenn Sie ODOL, das beste 
Mundwasser, benutzen, denn 
eine kräftige Mundspülung mit 
ODOL- mehrmals täslich — 
verbürst frischduftenden 
Atem und sesunde Zähne. 
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Jede Unterhaltung, ja selbst eine flüch- 

tige Begegnung wird unästhetisch emp- u 

funden, wenn dem Munde ein übler Hauch 1 N 
entströmt. Mitunter ruft wohl auch eine x 
Magenverstimmung unangenehmen Mund- N 
geruch hervor, meist ist aber eine unsaubere h 2, 
und vernachlässigte Mundhöhle die 

Ursache. Deshalb gurgele man fleißig mit 

Odol. Odol ist eine wundervolle 

Munderirischung. Odol dringt in alle 

Falten und Fältchen der Schleimhaut ein 

und wirkt noch lange nach dem Gebrauche 

den Gärungs- und Fäulnisprozessen ent- 

gegen. Diese einzigartige Wirkung 

machte Odol zu dem, was es für die 

ganze Kulturwelt geworden ist: das 

nachweislich beste Mittel zur 

Pilege der Zähne und des Mundes. 
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Zum 60. Geburtstag 


Mar Dauthenden’s 


am 25. Juli 1927 
(geftorben auf Java im Geptember 1918) 


Die acht Gefichter am Biwafee 
Japanifche Liebesgefchichten. Auflage 33000. 
Geheftet 350 Mark, in Leinen gebunden 6 Mark 


Singam 
Afiatifche Novellen. Auflage 13000. 
Gehefter 30 Matt, in Lelnen gebunden 6 Mark 


Gefchichten aus den vier Winden 


Aufl, 8000. Geheftet 4,50 Mark, in Leinen gebunden 7 Mark 


Raubmenfchen 


Roman. Auflage 10000, 
Gebeftet 550 Mark. in Leinen gebunden 8 Mark 


Das Märchenbriefbuch der heiligen Nächte 
im Favanerlande 
Aufl. 10000. Geheftet 3,50 Mack, in Leinen gebunden 6 Mart 


Die geflügelte Erde 
Ein Lied der Liebe und der Wunder um fieben Meere. 
Aufl. 5000, Gebeftet 10 Mark, in Leinen gebunden 13 Mark 


Ausgewählte Lieder aus fieben Biichern 


Auflage 5000. Bcheftet 1 Mark, gebunden 3 Mark 


Weltfpuf 


Lieder der Vergänglichteit. Geh. 2 Mark, geb. 4 Mark 


Des großen Krieges Not 


Gedichte. Gcheftet 1,50 Mark, gebunden 3 Mark 


Gedankengut aus meinen Wanderjahren 
Aufl. 6000. Gebeftet 8 Mark, in Leinen gebunden 11.50 Mark 


Der Geift meines Vaters 


Aufzeichnungen aus einem begrabenen Jahrhundert 
Aufl. 6000. Gebeftet 4,50 Mark, in Leinen gebunden 7 Mare 


Erlebniffe auf Iava 


Aus Tagebücyern, Auflage 6000. 
Gebeftet 3,50 Mark, in Leinen gebunden 6 Mar 


Leßte Reife 


Aus Tagebücheen, Briefen und Aufzeichnungen. 
Aufl. 6000. Geheftet 7 Mark, in Leinen gebunden 10 Mark 


Albert Langen, München 





AUrmer Rhein! 


Viel befhwast und viel befungen, 
zieh£ er hin, der alte Fluß. 
Iedermann fühle fidh gedrungen, 
daf er efiwas fagen muf,. 


Manche gibt's, die ihn vertonten, 
andre loct die Malerei. 

Und Herr Doktor Iofef Ponten 
ift natürlich vornebei. 


Gerne hätt’ und stante pede 

fi der Alte längjt verftedt... 

Doc dann fehlte uns ein Meder, 

Auffat, Dicht: md Cangobjekt. 
Ratatdetr 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Nahbarfhaft unferer Univerfitätsftadt ift ein alter 
Ganitätsrat geftorben, der neben einer fehr reihen medizinifchen 
Bibliothek aud) jante Bücher aus andern IBifl 
gebieten und esgefchichte befeflen hatte. Er vermadte 
die gefamte ierer Univerjität, die fie ordnen lieh 
und dann di die Erlaubnis erteilte, fich 
die Bücher berausz: ir fie von fntereffe find. Als ic) 
heute den Etapel: & ranfheiten und Seburtshilfe durdhfah, 
fiel mir in die Hand: Walter Rathenau, Bon fommenden Dingen! 



























Der Bibliothekar 


(Zeichnung von MR. Brifdmann) 





„Dichter lefen — dazu gehört bloß Zeit... aber fie 
Eafalogifieren — dazu gehört Genie!* 


Die Gedenktafel 


ad) Tifh bei der Zigarre warf der große Autor in fonniger 
Hal mit einem olgmpifchen Rundbli die andächtig Laufehen« 
den bejtrahlend, beiläufig eine mohlftilifierte Bemerkung tiber 
die Eindliche Hartnädigkeit menfhlicher Gebräuche hin. 

Da habe man fi zum Beifpiel nicht abhalten laffen, an 
feinem fhlichten Geburtshaus da hinten eine monumentale Tafel 
anbringen zu laffen: Unferm großen und fo weiter, 

Die Zuhörer lächelten, der Miene des Hausherren angepafit, 
ein überlegen billigendes Lächeln 
Tette Leute! Gute Leute! Man foll fo etwas nicht unter« 














fhäi 





Gin Literarhiftoriker erfundigte fih eingehend. 

Das Bild der Gedenktafel wurde bereingebradt und am 
erfennend befprochen. 

Da trat die junge Gattin des großen Autors ein. Unbefangen 
toie Gott fie gefehaffen hatte, mit der fozufagen quellfrifhen Urs 
Iprünglicjleit, um derentipillen der große Autor das Rifiko einer 
dritten Che gewagt hatte, rief fie, auf die Photographie zeigeno: 
„Ah — ihr fpredt von der Tafel... die bat uns eine Maffe 
Geld gekofter,” Trim 





Vater und Gohn 


Stefan George, der Inrifhe Hüter des Grals, ftammte 
aus der fröhlichen Gtadt Bingen, allwo fein Vater dem Wein 
handel oblag. Bor Jahrzehnten, als von dem jungen Gtefan 
nur die Eingeweihten roußten, Fam au Nichard Dehmel öfters 
nad) Bingen, weil fein Schwiegervater dort wohnte. Und fo ger 
Shah es, daß der alte Echorfdye, wie man in Bingen fagt, dem 
Dichter auf der Nheinpromenade begegnete und befümmerten 
Herzens die Rede auf den ungeratenen Cohn bradjte, der in der 
Welt herumfahre und unnüge Gedichte mache, 

Da tauchte Dehmels Gejiht ganz in feierlichen Ernft unter 
„Diefe Gedichte find aber für die Emwigkeit beftimmt, Herr 
George!” 

Worauf der alte Chorfche ermwiderte: „U 
Dehmel, des paft mer gar nit. Ih Faaf mein’ 7 
immer für e Jahr ei“ 
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jünde und Verderbtheit, die Liebe als heiligster 
Instinkt verbindet Novelle Ioman des Leben 


h die vollendete Fo 


Eydia Sergijewna 


Roman / 18. Tausend. Halbt. Mk. 


D, Ganz. Mk.7. 
n Frau liegt, int 


tomans gemacht, der im 
Weltliteratur » W 1 


Ruffifche $rauen 


Novellen { 12. Tausend, Halbl, Mk.3.90, Ganzl. Mk.5 


entsäckend tiefsinnigen Einleitung über F 
Beweisen für 
seine Kr. 


VERLAG €. WELLER d& CO. LEIPZIG/WIEN 





DAS PARADIES 
DER DIEBE 


Die spannendsten Detektivge- 
schichten des geistreichen Iren 


MUSARION-VERLAG MÜNCHEN 


Ganzleinen RM. 6.50 








5 Ein rbeinifcher Eulenfpiegel 
Jakob Kneip 


KHampit der Säser 


Ein frößlicher Roman 
Brofchlert ME, , Sanzleinen NE. 7.50 
Diefer Jäger Hampit müßte In jedem rhbeinifchen Haufe den 
Ebrenplag baben. Go echt und wahr und tief ift diefes Buch. 
©&o ganz ohne jede Aufgeblafenheit und Verlogenbeit. In pm 
ift alles Urmüchfigkeit und rheinifche Eigenart. Diefer Jäger 
Hampit ift ein ganzer Kerl, der mit unbändiner Liebe an feinem 
Herrgott und an feinen Hunsrüdfchen Wäldern, Bergen und, 
Schluchten hängt. Jatob Kneip Hat diefe Geftalt mit Schwänten 
und Cchnurren umbangen, rheinifch und derb, fpafiig und toller 
Einfälle voll. An diefem Buch kann man fi wahrhaft gefund 
lefen, es {ft das befte Boltobuch, das ich In den lehten Jahren 
zu Geficht bekam... Deutfche Reichszeitung. Bonn. 
Horen-VBerlag / Berlin-Grunemald 








Boshaft lustige Satiren 


über die Auswücfe unferer Zeit: 


Essiggurken 


von Emil Eudiwig Gudelborit mit Einführung von 
Ernft von Wolzogen, 26 ganzfeitige fomifhe Dilder, 
mehrfarbiger Imfchlag Mart 2,50 


Schlieffen-Verlag Berlin W 35 





Karl Arnold 


Berliner Bilder 


Das „mondäne* Berlin in über adhtzig ein- 
und mehrfarbigen Zeichnungen 


Großquartformat 7 Kartoniert 2 Mark 
Simpliciffimus-Berlag, München 13 











zb. Zb. Heine 


Kleine Bilder 


aus seoßer Zeit 
106 Karikaturen Eine Mark 


Gimpliciifimns-Derlas, Münden 13 





Um eine Pfeife Tabak / on Witpem Schäfer 









Kommt einmal zum „Boldenen Engel”, der gegen den Markt Barbier der Mund offen bleibt vor folder Torh Er hat 
1 Zevenaar liegt, ein Seemder geritten, wirft Die Zügel dem es nicht an den Augen, fondern opf! denkt er und fagt mır 
ht hin und ftapft mit ftaub nod) mit einem halben Kraßfuß: „Gieben Baten, tern es be 
> ,“ fagt_er barfh und Ki ‚ fängt der närrifce Mann an, vom falfcdhen Ge 
von der Gtimm zu wifchen nuß des Tab zu reden, das doch ein ie den Gefhmad 
Barbier, Und ein Zunmer für eine Gtunde; fei; aber die meiften fänden nur ihr Vergnügen daran, den blauen 
denn ich muß zum Abend in Ninmvegen fein!“ Raud) zu betrachten! „Weil fie nicht rauhen Lönnen mit ge auf 

„gu Euren Dienften!” entgeqnet der t und fprenge den fahlofienen Augen!” fügte er mipfällig hinzu und fängt an, mit Plag met hm das Kraut?” fragt er einmal, als wolle 
Sranz über den Plag, den Baltbafar Yluewarm zu holen. Er hängenden Beinen durds Zimmer zu gehen, daß die Bretter er dhm den Gefhmad madig machen. Konnteft du  fdtveigen, 
felber bringt den Fremden gemädhlich hinauf nad Numn wei Fingern das Gchabgeld Fann ‚id das Maul an der Pfeife halten! denkt der HYarbı 
war gegen die Geitengaffe, aber mit einer breitmädjtigen Polfter nebft einem Douceur auf den Tifch legt während der andre die Gulden vom Tifd nimmt, als Hlebten fie 
an und meu bezogenen Gtühlen, und fteigt zur Diele hinab; t Balthafar Bluewarm will nicht geldgierig fiheinen und ihm an den Fingern, und aud, die Basen dazu. „Auf Ehre 
in Holland rauchen fie Tabak aus tönernen Pfeifen, und e Baten großfpurig liegen. „Gollte das eine foldhe Kunft Herr,” fagt er dann, „mit kommt da Drang! ch) hoffe 









hrhaftig,” bemerk 
Rau nicht fieht. Aber aht Gulden find reichlich, für 
5 ) jeden Tag foldy einen Narren zu fihaben, n 
chören! Und er qualmt gewaltig dra 
Wirt feine Pfeife nicht obenhin ftopft 
fihweren Gtiefeln hinter dem 
d ab, weil vor den Beinen des Bluetvarın Bein rechter 






















Nic den Shwelß 
und den bei 

































icte halten dafür einen Laden fein?“ fragt er beiläufig und fteht nun aud) breitbei da, weil hr werder mid; nicht betrügen indej] Und ift auf hr zu 
Der Balıhafar Bluewarm, als ihm der Franz bigig hinein: er den Fremden für einen Toren zu halten bereits gewiß ift, Nhr mit dem Barbier, wie der es mit ihm war, als er 






Tafıhe, darin ihm di 





ihreit, wifcht erft fe Di 
30 eilig hat es der Gchiweige: 
vifhte! Aber er fucht fein b 
äfte fi den Nod! von der Grau bücft 
Armel und gebt in den „Goldenen Enge 


ab, weil es gerade Kaffee, 


it 
dit, als er dem Alba ent loder fit, zähle acht Gilbergulden auf den 


fe im Di 





er aber gr 





Geld anfee auf die Klinke legt. 

fc und prahlt Polen! mahnt fi der Bluerwarm, Shliche find 
aus,  tvette acht gegen drei, daf Er nicht eine Pfeife Tabak n bekannt! Daß ie Gulden gewinnt, ftatt id) die feinen, foll 
t mit dem fhhloffenen Augen zu Ende bringt!” id) mic, ftören lafjen! Und zieht an der Pfeife, indefjen der 
ihn der Kranz nad) Holla! überlegt der Barbier, der neben feinen Bagen die der Fremde nod) einmal„Excusez!” fagt und jidy alfo franzöfifh 
empfiehlt. Er begleicyt dem Wirt die Zeche mit Bagen und legt 
n! Er trägt zwar das Geld nicht fo loder in der Tafıhe wie mod) zivei Kreuzer dazu für den &; ehe er auffigt, dem Gaul 
Rann in den Reitftiefeln, der es offenbar di® hat; aber auf den 

























aus den andern he 
1, glättet den 
, 100 








Nummer zwei bringt Gulden liegen fieht, fo leicht find die Vögel fonft nicht 












Da fist der Fre 
em Rüden gegen den 


in feinen Re In da, mit 





eitfpur 
dh, darauf er die Ellbogen ftügt, und er 





an 

















Hals Mlopft und feinen Hut fdmwenkend fogleid, einen 
raucht feine Pfeife, „Kann Er rafieren, wenn ih die Augen zur wei; er, wird ihm die Gulden fen leihen. „Seid fharfen Galopp nimmt, 
halte?” fragte er und hält fie wahrhaftig geflofen, als wäre Ihr ein Engländer, Herr?" teumpft er ihm auf und jagt fon 330 aber bleibt der Barbier? denkt der Wirt nad) einer Weile 





er blind. „Wenn id die meinen aufmachen darf wegen dem Ahr, weil er. vor feiner Marrheit Beinen Nefpekt mehr hat. und geht hinauf, wo er den Balthafar Bluewarnı auf Nummer 
Meifer!” fherze der Balthafar Bluewarım und fängt Burger n hr Euer Geld los werden wollt, id) will die Wette zivei findet, mit verbundenen Augen raudyend, daf die Kamıneı 
hand an, den (gremden zu felfen, der ıwie ein Snorren im Wald fchen halten!“ blau davon it. „Was treibt Jhr für Polen, Gevatter Blue 

T raucht, Er läuft hinab zum Wirt, der gerade einen Kapaun ftopft, warm?" fragt er erfiaumt und Mt auch auf hr zu Ahr mit dem 


err an den Augen?” fragt er, als er das Mefler und twill fich die Gulden leihen. „Kaufft du Gteine?,” fragt der Varbier gefommen, der hartnädig pafft, denn er fpürt fon die 























iemen abgieht und den feltfamen Mann von der Geite ber zurüd, „fo fieh did vor, di fie nicht falfch find!“ „Es güt legten Züge an feinem Tabak, und die Gulden ziwiden In feinem 
cadptet. Der aber fhüttelt nur feinen Kopf und pafft, a te!” gefteht der Barbier, „Und dee Mann in Nummer Rüden, 
der Frage, in dideren Zügen, fo zwei {ft ein Mare mit deinem Tabak. Da kannt ihn getroft bei Poffen? Höhne er in fi. Das haben fie miteinander‘ Deredet, 





el ift, indejfen er ihm nad) der Ordnung 
als, die Baden und danad) die Rinne unter 


eigenen Augen zu 
6 Kinn und di 


3edhe feheren, weil er es did! in den Tafıhen hat!“ Der Wirt mid) dennod) zu fangen!, fhüttelt nur feinen gefalbten Kopf und 
t fchmweigend die Hände ab, geht an den Gchranf, darin er fchmaudt, fein Slül zu vollenden. Der Wirt wittert Unrat; 





























der Nafe abfhabt, Habe Id) nicht den Kody des Herzogs von tagsüber das Ihekengeld hat, und gibt ihm die Gulden. aber da er nichts weifi von den Gulden, will er zulent wieder 
Braunfpiveig rafiert, als er vom Trunk ins Waffer gefallen „Aber betrogen wird nicht!” fagt der (Sr als das Geld hinab. Gerade da ift der Balthafar Bluewarm fertig, tut nod) 
war und flanf fon ein wenig? denkt er für jih und bringt es auf dem Tifh liegt; elf Gulden, und das Gchabgeld mit dem einige haftige Züge, bis er es fchlürfen hört 
mie Kunft zu Ende, Douceue freut fih der Nahbarfhaft. „Die Barbiere find ‚Bertig!" jagt er, fteht auf und reift das Tud) von der 
‚Sertig!” jagt er fodann und fängt an, den Schaum von den fhläger! Jc) mu ihm felber mit diefem Tuch die Augen Gtirn. Aber wis er die Augen herumtvirft, liegt nur die dritte 
ern zu wifchen, die er zierlid, gepreizt hat verbinden, erft dann wird geraudht! Gonft ann ic die Wette Pfeife da auf dem Tifc), und die Gulden find fort mit feinen 
“ fant auch der Mann, fteht breit in den Gtiefeln nicht halten! Bagen, „Bo ift der remde?" fährt er den Wirt an, dafi der die 
und hält ihm die leere Pfeife unter die Nafe: „Das macht Bekommt er es fon mit der Angft? fportet Balkhafar Blue» Ellbogen wider ihn hebt, che er Antwort gibt, „Der ift vorhin nad) 
uie fo feicht Reiner mach! Und er It durchaus nicht blind, fondern warm für jid der Pfeife und bindet mir zu, was Jhr Mimmvegen geritten! 
hat Bohlfehtwarzs Augen,“ wolle!” Gr auf den Gtuhl twie der Fremde, den „Und deine drei Gulden find mie!“ föhnt der Barbier und 








alten zu Onaden, was?“ frage der Balthafar Bluewarm Rüden gegen den Tifh, darauf die Gulden auf feine Tafche finkt auf den Eruhl, weil ihm übel wird, nicht nur von dem Kraut; 
padt fein Zeug mit gefhäftigen Händen zufammen, weil warten, fpreise Die Beine großmädhtig ab, wie der andre und figt nicht mehr da mit gefpreizten Beinen. Aber der Wirt 
er gern felne Behendigkeit zeigt tat; nur find Die feinen zu Kurz, hält es auf einmal genau mit der Grammatit: „Hallo!“ fage 

„Eine ganze Pfeife Tabak mit gefchloffenen Augen zu Alfo los!” Bommandiert der Sremde, der das Tud) nod) ein er fpig, „nid) Dünkt, es find deine! Du haft eine teure P} 
tauchen!” betont der Mann jedes Wort, als gäbe er einen Ber mal befingert hat, daß Feine Gpalten därin find, fchlägt den damit geraucht. Hier haft du noch eine, die du auch mirbe 


richt von der legten Gchlacht oder gar eine Predigt. Und als dem Zeuerfteln an, und Baltyafar Bluerwarın begimt zu rauchen. haft, wenn du das Tud) wieder braucht, das um die Augen!” 


















Blutendes Zahnfleisch - ein Warnungszeichen der Natur, 
das andeutet, daß die Zähne sich lockern und ihr Verfall sich 
vorzubereiten beginnt. Namentlich im mittleren Alter 
zeigen sich diese Anzeichen von Zahnzerstörung; 
denn von 100 Menschen über 40 Jahre haben 
60 bis 70 gelegentlich leichtes Zahnbluten. 
Glücklicherweise kann man dieser für 
Zähne und Gesundheit drohenden 

Gefahr wirksam begegnen. Wer 


Zahnfleisch haben 
will, verwende täglich 
‚7 Zahncreme Mouson. Auf 
GrundeingehenderLaborato- 
riumsversuche ist es gelungen, 
durch Zusammensetzung von ge- 
wissen antisepfischen, reinigenden und 
heilenden Substanzen ein Zahnpflegemittel 
von einzigartiger Wirkung herzustellen. Zahn- 
creme Mouson entfernt gründlich und mühelos 
jeglichen Zahnbelag, ohne den Zahnschmelz anzu- 
greifen. Sie ist von erfrischendem, würzigem Geschmack, 
konserviert die Schleimhäute und aromatisiert den Atem. 















dies tun will, wer reine, 
weißglänzende 
Zähne und 

gesundes, kräftiges 







ZAHNCREME MOUSON 
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Erinnerungen an ein Erlebnis am Rhein 


Ym Rheinland verforgf (Beicenung von IM. Zeifdmann) Ia ja! — Id weiß. — Du weifit. 
Vor neunmd;wanzig Jahren. 


= Wie zärtlich grün wir waren! 
Ä Damals. — Wie dankbar drei 

Und brauchte gar nicht mal am Rhein 

Es konnte irgend anderswo, 

Vor fhwarzen Mauern und auf Gtrob 

Geaefen fein. 

Weil wir dod) wir, und weil wir fo 

@&o waren. 

Vor neummdzwanzig Jahren. 











Weil man nicht fuchte, was man fand. 
Nun Elingt das rübrfam hell 
Wie „Ude du mein lieb Heimatland‘ 


Aus einem Karuffell. 
Joachim Ringelnap 


Lieber Simpliciffimus! 


In Wiesbaden fiarb vor kurzem der berühmte Ganitätsrat Pros 
feiloe B., von dem man fagte, feine Tüchtigkeit als Chirurg würde 
nur nod) von feinem Geiz übertroffen. — Der alte Herr ftand im Rufe 





einer unerhörten Tüchtigkeit! 

An einem Abend (nad) Beendigung einer glüklih verlaufenen 
Magenoperation an einem fehtverreichen Ausländer) ging er über die 
Wilhehmftrafe, Im Begriffe, swes Stärkung ein bekanntes Reflaurant 
aufzufuchen (in dem er reflamehalber nur halbe Preife zu zahlen 
brauchte), ttat ihm ein fteinalter Bettler in den Weg. 

„Hocwerehrter Herr Profeffor, ih bitt Gie um e mild Gab! Yd) 
hab" feit drei Dag Fein warme Löffel mehr Im Leib gehabt.” 

Der fichtlich verrirrte alte Geizhals hob überlegend die Horn 
brille hoch: „AWBie? Keinen Löffel...’ Unn da jammern Gie? Breue 
folfte Gie fi, — denn da finn vor einer höchft Fomplizterte und 
fofifpielige Operation berwahrt geblierwe! Jm übrige: effe Cie gut 
danke Ele Ihrem Gchöpfer!” 














„Die janze Villa hat der franzöfifche Major belegt... da ann der jut fein möbliertes Zimmer In Worauf er fidh mit leuchtenden Augen von feinem Affiftenten 
Paris vermieten!“ verobfchiedete: „Hatorve Cie gemerkt, iwie diefer Kerl fi gefreut hat, 


dafi ich ihm ohne Honorarberehnung e Konfultation gefchenkt hab’? 
38 
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Berliner Ferienkfinder am Rhein ausm son 5 an 


W 





„Bon den Dampfer hamm fe uns zujewunfen . . . fie jlooben, det wa Rhein-Niren fin’ !” 


Der Enthufiaft 


&s war ein Gartenfeft, in Juli, heiß, „Italienifche 
Nacıt”, Campions an den Yäumen, die Kellnerinnen 
fleppten volle Dierfrüge auf derben Armen, die 
Kapelle fhmetterte Präftige Lieder, und man fang mit. 
Das Mitfingen war der Hauptipaß, 

Und eben fang man: „Nur am Rhein, da möcht’ id) 
leben, nur am Rhein, da möcht ic) fein, wo die Berge 
tragen Reben und die Reben edlen Wein.” Und der 
didle Mann an meinem Tifh fang voll Inbrunft und 
Hingabe und hatte feudjte Augen vor lauter Rüh- 
rung, und als er fehmelzend bei der Gtelle war „und 











die Reben edlen Wein“, da, wahrhaftig, tropfte ibm 
eine Träne in den Bart 
„Ad,“ fagte ich, „Ste haben wohl liebe Erinne: 
rungen an den Rhein.“ 
“" fprad) er, „e bin nie dort given.“ 
fagte ich, „Sie trinken halt gern Rhein 











h * fprad) er, „bloß Bier. Kaft nie 7 
Und wenn, dann bloß an fpanifchen, 
deutfche Wein, der is mir halt viel zu fauer.” 

Er wifchte die Träne aus dem Bart, räufperte fich 
und fang dann tieder fchallend, mweil die Kapelle eben 
die „Lorelei” zu fpielen begann. 3 


Bein. 
y der 





je 

















An Bater Rhein 


Ic Hab’ jo manches Mal in dir gebadet, 

Schwamm jung und fief in dich, noch froh und Bein, 
Und lag, bezechf von deiner Ufer Sein, 

Mit einem Cchiffersweib im Mlondenfchein. 


Sie hieß Mlarie. Ihr Mann war frifch erfoffen. 
Du raufcheft weiter... ich (lief nachts an Bord, 
Snvachte plöglic) jäh. Gab! — Und lief forf. 

Denn andre Welten, andre Blufen ftanden offen... 





+. Und wenn id) heufe eure Tamen höre, 
Marie und Rhein — Ieb£ in mir Ya und Itein. 
Bis fchließlich ich, bei einer Flafche Wein, 
Nüdfällig werde... Kitfihig dic) begehre.... 


John Börite 


Der ergiebige Birnbaum 


„Wer da bauet om der Ötraßen 
Muh die Leute reden laffen,* 

Vielleicht Aebt er heute nod), der gute alte Mainzer Wirt „Zum Birnbaum“, 
der neben fleifigem Bierfhenten mit feinen verfehiedenen Chegattinnen bis zum 
Jahre 1914 fehsunddreifiig Göhne erzielte, Und felbftredend, als Rekords 
bredher auf erotifchem Gebiet, allerorts Adıtung genof. Gein Lokal war zur 
Saifon ftets gefüllt wie der Dom. Da faßen neben den Eingeborenen ftaunende 
Ausländer, ältere Damen mit feuchten Augen verfhtoendeten mandje Betrachtung 

ihr verlorenes Leben; der brave Alois aber ftand Eerzengerade hinterm Büfett 
und fchenkte feine Hektoliter herunter, als fei nichts gefchehen, 

Mandjer junge Photograph verfüchte hier fein Gefellenftüd. Vergeblich! 
Die feheunddreifig Göhne waren nie beifammen. Zudem waren vierzehn ver 
heiratet, befaßen demnach; vierzehn Grauen und hatten, fiets den mahnenden 
Bater vor Augen, hinfictlid, ihrer Kinder bereits ebenfalls erfaunlihe, fhöne 
Gewinne zu verzeichnen! 

Alois felbft, dies Baninhenartige Phänomen, er nahm damals anläflih der 
Geburt von Drillingen (Nr. 24, 25, 26) mit mannhafter Ruhe die Nadrict des 
Chefs des Zioillabineits Geiner Majeftät entgegen, worin ihm diefer mitteilte, 
dafi Geine Maojeftät bei aller Anerkennung fih zu feinem Bedauern genötigt [ehe, 
weitere Patenfcaften ablehnen zu müffen. 

Alois lebte friedlich weiter, ex of, tranf, rauhte feine Zigarren Eurz und zeugte 
unentivegt weiter. Und als ihn einft ein Neporter diskret aushorchen wollte (ob 
ihm in Anbetracht feines Alters nicht do —— —), da winkte Alois Burger 
hand ab: „Gehe Gie doc! Mei Alter? Was ihr fünfzigjährige Lausbube euch 
eibildet! Wenn Ge mir e Mühe abnehme wolle — fo fuhhe Ge mir en neue Vor 
name — id) hab nämlid) wieder was Kleines unterwegs.“ im: 












































\ Bevor$ieesaufgeben 


nach einem geeigneten Mundpflegemittel zu suchen, weil 
Sie doch häufig enttäuscht werden durh Unwirksamkeit 5 
oder Schädigung der Schleimhäute, machen Sie no einmal N 
den Versuh mit Ortizon- Mundwasser-Kugeln, Sie 
lernen endlich Wirksamkeit in Verbindung mit Annehmlih- 
keit und Bequemlichkeit kennen. Ortizon isthochkonzentriert \ 
in Form fester Kügelchen, die sich im Wasser augenblicklich 
lösen. Es desinfiziert die Mundhöhle gründlich und nach= 
haltend, entfernt mit starkem Schaum alle Speisereste 
auch aus den verborgensten Winkeln der Mundhöhle, 
beseitigt üblen Mundgeruch, Blutungen und Ent= 
zündungen des Zahnfleishes und mißfarbenen 
Zahnbelag, ist angenehmim Geschmac;, vollkom- 
men unschädlich und sparsam im Gebrauch, Be» 








ginnen Sie noch heute mit der Ortizon-Mund= 


pflege, Sie werden ein dauernder Anhänger 1 
dieses vorzüglichen Präparates, 


MUNDWASSER- 
KUGELN ’ 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


— 95 —: 


Was jtellt man fich jo unter 
„Rheinland“ vor 
Bon Marcellus Schiffer 


Wenn man den Rhein noch nicht leufßen gefehn hat und ihn 
mut Ddanad) Fennt, was man reihlic über ihn reden gehört hat 

ivie er einem fo in Gchilderungen gefhildert wird, — dann 
te die Vorftellung von „Rhein“ und „Rheinland“ eigentlich 
eine folgende fein: 





+ 
ein fehe ergiebiges Auffapthema für bejfere 





Der 
Schulen, Di 
Einleitung: Der Rhein. 
a) Deutfdlands 
b) Strom, 
©) nicht 
d) Deutfchlands Grenze. 
Schluß: Für die Cıhule, nicht für das Leben lernen wir. 


2. 
Der Rhein ift ein äuferft populärer Opernftoff und eine 
Cage, 
Das teure Rheingold liegt da in Waffer Immer nod nur 
fo rum! 
Im Rheinland graffiert Die bekannte Alliteration. 





3. 
Das ganze Rheinland befteht hauptfächlich nur aus der Lorelei. 
Die mit den furchtbar vielen langen Haaren. 

Die fie fortwährend ämmt. 

Wobei fie fingt. 

Sämtliche Schiffe auf dem Rhein gehen hierducd; unter. 

&s herrfcht fehr viel wildes Beh. 








Eonft gibt es im Rheinland nur ned: Weib, Wein und 
Gefa 

Dein Leben lang! 

Sonft nichts! Nicht das geringfte! 

Stromauf und Strom wieder runter Ift alles „feuchtfröhlich”. 

Der „Berherklang” fhallet tagaus, nachtein. 

Die "rheinifihen Mädels fisen und fien beim xheinifchen 
Wein! 

Und jigen! 

Das Weinlaub hängt überall herum wie die Epinnerveben. 








5. 


Aber trog alledem ift der Rhein doc; nur ein Mebenflufi des 
Nedars 

Wenn es „AlbHeidelberg“ nicht tarfächlih mirklich fchon 
geben würde, dann hätte man es unbedingt erdichten müjjen! 

So berühmt üjt es! 

Verlobungen fommen aber dort nur äuferft felten zuftande. 





BBegen der großen Gtandesunterfdjiede. 
Alte Mädchen dort find Kellnerinnen und heißen „Kati”. 
Alle! 

6. 
In den Univerfitäten des Rheinlandes wird nicht eva ftudiert. 
Fein, das gibt es ja gar nicht! 
% mo! 
Was ein ehe rheinifh" Student ift, der treibt es da nur! 
Arg toll! 
Ei jaja! Diefe lufigen Brüder! 


Und dann ift das Rheinland ned) dazu da, um gefilmt zu 
werden, 

Dos gefilmte Rheinland wird dann bearbeitet und bekommt 
die beliebten Zwifchentitel. 

Diefe Zwifcheneitel find herzig und furchtbar ulfig. 

Die Zwifchentitel bleiben, alles andere wird herausgefeinitten. 

Weil es flört. 

Das eıht rheinifche Herz wird an beften durch alte dite Rund» 
funktenöre Ereiert 







8 


Ganz vor allem aber ift und bleibt der Rhein dazu da, damit 
man fid) um ihn zanken Fann, 

Stillfriedlich und hübfd befceiden fleuft der Rhein durch 
das Rheinland hindurd). 

Egaliveg! 

Im großen und ganzen fan man da wohl fagen: 
er denn aud) dafür, daß er fo gefchildert wird? 


Und das hat mit ihrem Singen ... 


Eberhardine von Nohemw war auf einem märkifhen Guts« 
bof, irgendwo zwifhen Gand und Kiefernwäldern zu Haufe. 
Kindheit und Jugend vergingen matt und farblos tie überall 
bei jenen Gutsfräulein mit hellblonden Kaaren und wäjrig. 
blauen Augen; mit einundzwanzig Jahren twurde fie die Frau des 
‚Heren von Hoffgaarden und regierte als Hercin in dem nüchternen 
Landhaufe zu Pollnom. 

Cie weinte viel im Anfang ihrer Ehe; ihr erftes Kind ftarh 
fhon mit fünf Monaten. Danadı wurde fie Fränklic; der Arzt 
tiet Seren von Hoffgaarden, füh verfegen zu lafjen — Pollnomw 
ift nichts für diefe (grau, meinte er. 

Herr von Hoffgaarden folgte dem Nat, nad einem halben 
Jahre nahm man Abfcjied von Eltern und Verwandten und 
überfiedelte nadı Koblenz. 

Bunächft blieb die erwartete Wirkung aus; Eberhardine, die 
jegt die Vierundzwanzig überfritten hatte, lebte weiterhin zur 
rüd'gezogen, Herr von KHoffgaarden hatte manchen Anlaf 
über feine Frau zu beklagen, Cie fihtwieg dazu. Dft fah fie, 
die ftreng lutherifd erzogene gläubige Protejtantin, ftundenlang 
im Dämmer ucalter Kirhen und atmete fremde, geheimnisvolle 
Worte, 

Dann Fam der Herbft. Die Herren vom Negierungspräfr 
dium veranjtalteten mit ihren Damen eine Bergnägungsfahrt auf 


Was Famı 











dem Rhein, Hoffgaardens waren dabei. Den ganzen Tag fang 
und tanzte man, ging an Land, ftieg Berge hinan, die den 
wollüftig-fehtveren Due veifer Trauben ausfteömten, fand fih 
halb betäubt twieder auf dem Chif zufammen und glitt durd) 
Abend und Nacht heimmärts. Taufend Lichter auf den Bergen, 
taufend Lichter im Strom! 

In den nädhften Tagen fand Herr von Hoffgaarden feine 
Frau feltfam verändert, fie erfehrete ihn, den pflihtjtrengen 
Beamten, durdy verwegene Wünfche, zügellofe Begierden, die 
fie früher nie gefannt hatte; auf der Gtrafie lachte fie Borüber- 
gehende an und litt es, twerm begehrliche Blide fie trafen. 

Eines Abends war fie verfhtwunden. 

Vier Tage fpäter entdedte man fie in einem Dorf bei Bingen, 
fie wohnte im Gafthaus, lag tagsüber in den Weinbergen, um 
geben von Gonne, Licht und Ginnlihkeit, abends tanzte fie 

njte wilder als die Mädchen des Dorfes, aufreizend, hin 




















"gegeben, verfagte fi) feinem, der fie begehrte. Tage und Nähte 


waren ein funtelnder Naufih. Es kümmerte fie nicht, daß Herr 
fgaarden Pat, fie nad) Koblenz zurüdholen wollte; fie 
blieb tro feiner Bitten und Drohungen. 

Im Winter wurde die Ehe gefchieden, fen vorher war 
Eberhardine zur Patholifcen Kirdye übergerreten und diente in 
demütiger Verehrung der Yungfrau und ihren Seiligen. Gie 
bereute nichts, ja fie vergaß Die Vergangenheit völlig, twie man 
einen Traum vergift. Cie lebte immer nod) in jenem Dorfe, 
wurde die Geliebte eines reihen Weinbauern und fpäter feine 
‚Srau, Er ift mit ihr zufrieden, fie hat ihm drei Ninder geboren 
und weiß den Arbeitern zu befehlen; iht Leben fliefie ruhig und 
in fi) befchloffen dahin. Abends Fan ınan fie vor dem Winzer: 

schen überm Rhein figen fehen, ftarf, gefund, ein blühendes 
Kind auf dem Arm. ha. 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem fehe trodenen Jahre veranftalteten die Bauern 
eines niederrheinifchen Dorfes”einen Bittgang. Die Progeffion 
var fehr eindrudsvoll, hatte aber Feinen Erfolg. Die Bauern, die 
auferdem nod) durch die Naud und Nufverfdtvärzung des 
Hüttenwerts fehr zu leiden hatten, waren der Verzweiflung nahe. 
Der Hüttenbefiger, der zu feinen Arbeitern in fehr patriardhas 
lifchem Verhältnis ftand, gab jeden Gommer ein Volfsfeft, das 
aber nad) alter Tradition immer verregnete, Da Bam eines Tages 
eine Deputation der ratlofen Bauern in das Privatkontor des 
Gemaltigen und bat: „Hoher Herr, es gibt nur mod) eine Rettung 
Ihr Sommerfejt ab!” 


























Ein Bergnügungsdampfer zieht xheinabtwärts. Zur Nechten 
taucht der dunkle Surleifelfen auf. Man wird teils rapplig, teils 
ernft, hört auf zu frühjtüden; die Yazzkapelle auf dem Ghiff 
bricht jäh ab, macht eine Kongefjion an das deutfche Gemüt und 
fpielt: „Ich weiß nicht, was foll es bedeuten.” Gelbft der zah 
lofefte Mund finge mit. „If das immer fo?" fragt einer den 
alten Rheinfhiifer. „fer Immer fo geiwefche, id fahr mu fihon 
dreißig Jahr,” antwortete Diefer, „nur cemol hom fe nic mite 
gemacht, twies Vartanelied neu war. 








Nehmen Gie diefe Mafchine für anfpruchsvolle Touren 
zum fhonungslofen Gebraud. Diefes Zweizglinder- 
Modell hat Hinter und Vorberradfeberung, ver 
hindert darum die Erfhütterung der Mafchine und 
schont die Reifen. Gie fien ohne Anftrengung aus 
gezeichnet im Gattel, felbft bei flartem Tempo auf 
wenig guten Gtrafen. Das NSU Zweizylinder, 
Motorrad ift nicht teurer als eine Cinzplinder: 
Mafdhne. Sie haben aud) ein Fabritat, das Ihnen 
Garantie bietet für Qualität nad) jeder Richtung. 


Seren 1220. Söscı 1250. 


Modell Modell 
NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A.-G. Neckarsulm Württ, 
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Die universale Sektmarke für besondere Feierlichkeiten 





Der Gaft, der nicht gebefen war / Yon Witgelm Schmidebonn 


Der Rhein ift ein langer Gtrom, obwohl er gegen den Ama 
zonas oder Mifjiffippi mr ein lächerlicher Zwerg ift, Er ift ehr 
langer Strom, und viele Melne Gtröme liefen auf beiden Ufern 
im ihn hinein. An dem großen Gteom und den Beinen Strömen 
find viele Grädte, die Häufer fichen Immer nod) weiß am Waller 
hingereibt, aber ftatt der Yurgen und Dome Mimmen Chor 
Nleine darüber. Alle diefe Gtädte feierten natürlich mit hundert 
Konzerten den hundertjten Todestag Beethovens, jenes himm 
lfhen Knaben, der an diefen Ufern gemeilt, che er nad aufen 
floh, wo mehr Größe und Leben war 

Dis zu den Gternen drangen Die Wellen 
erfihritterung, fo daß Beethoven, der auf feinem neuen Gtern 
fen Gehör wiedergewonnen hatte, es nicht länger aushielt und 
auf eine Lurze Reife zur Erde hinunter wollte, die ihn ja bei 
feinen Lebzeiten nicht mit Ruhm verwöhnt hatte. Er hai ten 
Freund oben, einen Heinen magern Mann mit Badenbact, den 





















diefer Luft 



























aan ftöndig ale Ihm zufammenfah, Beethoven, als feltene Aus 
nahme, hafite nicht die, denen er Dank fehuldete, fondern hing 
foldhen Leuten mie der Treue eines Pudels an, keinem aber mehr 
als eben jenem Zelie Mofcheles aus London, der ihm wenige 





Zage vor dem Tode nod) einen Vorfhuß von zweitaufend Mark 
auf ein Rünftiges Konzert in London verfchafft hatte, Wenn je 
jemand einem deutfehen Künftler, defjen Sandsleute in Gedent 
feiern für Tote fh nlht genug tun Fönnen, wirklich) half, folang er 
lebte, war es Immer ein Jude oder ein Engländer. Mofcheles ivar 
Jude und Engländer zugleih, und durch diefen doppelten Glüd's 
fall hatte Beethoven, zu Tränen erfhüttert, e leichteren Tod 
gehabt, Das wiffen and die Unfterblichen zu fehären 

Beethoven wollte nicht ohne Mofcheles auf die Erde hinunter, 
denn ex hoffte auch den Freund geehrt zu fehen und ihm fo durdy 
fpäte Freude noch einen Zeil Danks abzutragen. Da er aljo 
behüret war und es Dadurd) füher fhlen, daß er aus dem irdifchen 
Beftglüd wieder zurüdfehrte, ließ man ihn mit dem Freund 
gehen, 

Aber wohin? Mberall waren die Feiern fihon zu Ende, damit 
hatte Beethoven nidyt gerechnet. Aber fich da, an einem Neben: 
from des Rheins fand fih) doch nod eine Gtadt, t ihrer 
‚eier gewartet hatte bis zur remdenzeit, damit die Feftmufit 
dorh nicht ungenußt in Die Luft verhallte. Dafür fpielte man 
aber audy vier Wochen lang fämtliche Gonaten, Trios, Quartette, 
Duintette, Geptette, Somphonien in der genauen Reihenfolge 
Es war die Gtadt, mo Beethovens Großmutter geboren war, 
die er allerdings nie gekannt hatte. Go ftols, als fie felber 
Brüder und Echweftern Beethovens, gingen die Einwohner der 
Stadt umher, fonntäglid aufgeputst, und liefen jih bon den 



























































taufend Fremden mit aufaunen. Cie fahen Beethovens G 
fichtsmaske in den Schaufenftern nicht anders an als das Geficht 
irgendeines Könige oder Generals von früher. 


der Tür des Konzert 
zur Gtelle waren. Das 


Beerhoven und Mofcheles mußten vo: 
fanles warten, bis Die geladenen Reftgäf 
dauerte lange, denn ausgiebig war das Effen, das die Gtadt 
den Gäften gab. Endlicd erfhjienen die Auserwählten, nicht in 
Reihen zu vier geordnet, iwie man es mit gewöhnlichen Gterbr 
lichen gemacht hätte, fondern in freien Gruppen, fdhivarz gekleidet 
und mit Zylindern, als gälte es, Beethoven nod) einmal zu Grab 
äu bringen 

Beethoven und Mofiheles fahen jid) um. Was waren das 
für Gefichyter? Erzellengen, Gefandte, Präfidenten, hohe und 
hörhfte Beamte, alle nod fanft angeglüht vom guten Wein, der 
nichts geloftet hatte. Wo aber twar Mann darunter, den man 
für einen Mufiker, Dichter, Maler, Bildhauer, Tänzer hätte 
halten Pönnen? Beethoven hatte gedaht, die lebendigen Geifter 





























der deutfchen, ja der europälfhen, ja, der ganzen Welt bier 
vereint zu finden, um feiner Kunft zu huldigen. Aber man hatte 
nur jene eute gerufen, die er am wenigften zeit feines Lebens 
hatte vertragen können, Die Feute mit Titeln und Orden. 

Dem Konzert ging ein Prolog voran. Der Prologfihreiber 
hatte fi vorgenommen, mitten in dem efiglanz das Bild des 
armen Teufels Beethoven zu_zelhnen, um die Wahrheit nicht 
ganz umkommen zu laffen. Das griff den erlauchten Gäften 
doc) ein wenig berdauungsftörend an die Nieren, denn es war 
ihnen niche unbefannt, dafi in deuffchen Landen die Kunft aud) 
heute noch verlaffen lebt und ftirbr. Röftlid verlegen und er 
fchredt aber fafen die Einmohner da, doren gefeierter Abgott 
plöglih als Bettler um Brot und Pfebe, als Überjehener und 
Berhöhnter vor ihnen land. 

Beethoven hörte fill auf di Gr fah fein Leben vor 
fih. Bor ihn trat die Geftalt jener rau, die allein in allen 
Städten am Rhein etivas für ihm getan hatte, liebend und 
forgend: Eleonore von Breuning. Er dachte im Laufe des Abends 
ja wohl noch ihren Namen zu hören wie den fo edlen 
‚Freundes Mofcheles. Er fah fid die Gefichter di ‚gäfte noch 
einmal an, um zu fehen, ob er an einer Ahnlichkeit irgendeinen 
Abkünftling jener quten rou finden würde 

Aber num ftellte fi ein Gchriftgelehrter mit goldener Brille 
hinter das Mednerpult auf, Da begann nun ein Heiner Zeus, der 
feine Primaner oder Gtudenten vor fi) zu haben gewohnt war, 
alles in Worten abzuladen, was er an Wut über die Welt und 
fi felbft angefammelt hatte, Bor allem trompete er gegen allen, 
was jung war. Im Namen Beethovens, der aud) einmal jung 
geivefen war und als Mebell begonnen hatte, und, müßte er 
heute wieder beginnen, fiher da begimen würde, wo der alte 
Beethoven aufgehört hatte. Der Gelehrte war alt und hätte 
gern gehabt, daß die Enttvidlung der Kunft da aufhöre, two er 
jelbft nad) Naturgefen Diefe Erde verlaffen muß 

Beethoven empfand den Drang, den Arm auszuftreden und 
diefen Tobfüchtigen, der da mit üble Wit gegen alles Lebendige, 
das neben Beethoven zu atmen wagte, im Namen eben diejes 
lebendigen Beethoi vorging, mit Geiflerhand von feinem 
Pult megzufegen. Aber zu fü Verwunderung hörte er, wie 
zweitaufend Hände zufammenfchlugen und taufend Gchlünde Bei 
fall fhrieen; ein Wahnfinniger hatte ihrer taufend gemacht. Wie 
eine Primadonna mußte der alte Herr fich mieder und wieder 
zeigen und verneigen. 

Beethoven ftand auf, Traurigkeit maflos im Herzen. „Der 
Dunmtopf! Es wäre die fhönfte Seler gemwefen, zu hören, was fie 
nad) mie gefehrleben haben und was fie heute fehreiben,“ Ex wollte 
Arm in Arm mit Mofdeles den Goal verlajfen. Aber als er in die 
zufriedenen und begeiftert ftrahlenden Gefichter der Zuhörer fah, 
konnte er fich nicht halten, lief in Beethovenfchem Gturm die 
breite Treppe auf das große Podium hinauf, ftand mitten oben, 
nicht hinter dem Rednerpult, in feinem ein wenig abgetragenen 
altmodifchen Rod, begann zu fpredyen: „Go hätte euer Keft fein 
müffen: die Künftler der ganzen Welt bier verfammelt und 
ein Denkmal ereichter nicht nur für Beethoven, fondern auch für 
alle, die ihm Gutes getan haben, vor allem für Felir Mofcheles 
und für Eleonore von Breuning. Aber nicht einmal die Namen habe 
id) gehört, Jhr feid genau wie jene früheren Menfchen, die mit 
Beethoven lebten und nicht daran dachten, ihm den Lebensweg 


























Worte, 



































































ein wenig zu erleichtern. Jhr habt Rein Verdienft an Beet: 
hoven, ihr feiert nur euch Jelbft, ihr ladet die äußerlich. Hohen 
ein, er felbft aber war nur ein imerlih Hoher, ohne Titel, ohne 


Amt 


Hor mißadjtet die lebendigen Künftler, wie Beethoven 
hier war. Und ihr Matfıht aud) heute nicht dem fhöpferifchen 





Künftler zu, den Ihr gar nicht verfieht, fondern den Birtuofen, 
den Hnänen, Leihenfledderern, die Beifall und Geld fheffeln 
ohne Mühe, vo die Schöpfer felbft unbekannt und arm blieben. 
Ihr Marfcht denen zu, Die ihr ( den Ausnahmen!) vor eud) 
agieren feht, und die es verftehn, jich fo breit gu machen, Daf ihr 
den Gchöpfer wirklid, darüber vergeht. Yhr feiert Die, die fid) 
fiets am Bewährten halten, wen fpielen, es bringe ihnen 
nicht die Gefahr des Wagniffes, es lenkt nicht von ihnen felbft 
ab Nungen oder Cebendig- Alten aber find von euch) 
gehalten, Ihr merkt es nicht, ihr ruft den Mördern zu, bejhüttet 
jie mit Steängen, die Ihr bei den Gchöpfern nur für die Denk 
mäler übrig habt.” 

Man lief den Menfhen oben eine Welle fpreden. Wer war 
er? Ein Serfinniger, der merwärdigerweife Beethoven ein wenig 
glid) und dem diefe Ahnlichkeit vielleidht zu Kopf geftiegen war? 
Aber endlich) wurde der Auftrag gegeben, den peinlichen Gtörer 
zu entfernen. Diener Bamen, nahmen ihn zu beiden Geiten unter 
den Arm, führten ihn aus dem Gaal. Es fiel dabei nur wenigen 
auf, dafi gleichzeitig ein Meiner alter Mann mit Badenbart den 
verl 

Beethoven und Mofcheles wanderten das Ufer entlang; nod) 
fo voll Gehmerz über diefe Erde, daß fie fih nicht von ihr trennen 
Bonnten. Sie Famen aus dem engen Geitental ins weite Haupt: 
tal, Orofie Dampfer brauften auf ihren eigenen Wellen. Menfchen 
tanzten, Mufit und Lärm, Die Theater hatten ein Gtüd gegeben, 
in dem endlos Wein getrunken wurde allgemeiner Weir 
rauf) war dadurch unter den Menfchen des Jahres 1927 wieder 
geboren. Das war das wahre Kennzeichen diefes Yahres, Der 
feit langen Jahren ausgerottet geglaubte Reim: Npein, Bein, 
ägdelein iwar wieder an den Ufern auferjtanden. lehnt, das 
infte von allen, nahte jegt ein Gchiff, auf das man den feftr 
lichen Namen „Beethoven“ gefchrieben hatte, Wohl darum harte 
man das Heinfte gewählt, um wenigftens bier für Yahrmarkts: 
mupit feinen Play zu laffen, fondern für Menfdyen, die fid) ftll 
des fühlich gefegneten Himmels freuen tollen. 

Aber fhon Iprangen auch hier die befannten Klänge auf: 
Rhein, Wein, Mägdelein. Mofceles wollte enfeye Beehoven 
fortg, Aber Beethoven fhüttelte ohne jede Entrüftung den 
Kopf. „Diefe bier find tenigftens ehrlich”, jagte er. 

In felben Augenbli! waren ihrer beide Geftalten zu Haud) 
geiworden und wehten mit Gedankenfihnelle zu jenem (hoffentlich)! 
bejjeren Gtern der neuen Heimat zurüd, 




























































Rezept 


Man nehme ziwifgien Daumen und Zeigefinger der linken 
Hand die Worte 


Rhein — Wein — 
Ufer — Traube 
Becherklang — Zehherbant 
Gefelle — fein Maägdelein 
Rhein — fein 


Nire lat — Heimat wacht 





rühre diefelben gut durcheinander, paniere in Zuder und lafje 
das Gange auf einem Petroleumkoder varerländifcher Begeiftes 
tung gut auffodyen. Eine deutfche Kauft, die nad) Welfcyland 
hinüberdrobt, gibt eine aparte Garnitur ab. 

Das Geridjt wird zum Wein ferbiert; es wird erfahrungs: 
gemäß fehr gern genommen. 
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‚e Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Beicjnung von R. Grieh) 


Haarfjträubend! 
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bamm ...fauft des Luada am Rhein au Lalt'n Tee!* 


Ein gerechfer Richter 


Weil id) vier Jahre im Feld war, immer im NWeften, und in 
der Zeit fechse oder fiebenmal in der Heimat war, auf Urlaub, 
fuhr ich zmwÖlfe oder vierzehnmal den Rhein entlang, auf diefen 
Urlaubsfahrten und nur daher Benne id ihn, vom Supeefenfter 
aus, 

Einmal, im Herbft, fafi neben mie ein bayerifher Gandivehr: 
mann, aus der Gdhlierfeer Gegend. Es war ein pradtoller T 
und id, fagte fHwärmend zu dem Mann: „Diefer fhöne blaue 
Himmel” 

m“, brummte die Pandtvehr. 
„Diefe fönen Berge!” fagte ich. 

„Der Wendelftoa is höher”, murrte die Landivehr. 

„Wein, Wein, fhaun C' mr hin, überall ift Wein!” 
frle Ic). 

Die Landivehr fah mid lange mufternd an. „Bell,“ brummte 
fie, „Sie ham no nia unfer Miesbadjer Hells trunka!“ Der 
Bli! des Mannes wurde mitleidig. Mitleidig fah er mid) an und 
fah dann auf die Weinberge hinaus. Da fhämten fih die Wein 
berge und riffen aus, die erften Häufer einer Stadt famen und 
eine Babrit Bam mit hohen Saminen, und es war eine Brauerei, 
tie die tiefenhafte Auffihrift zeigte. 

Und gönnerhaft fagte die Landivehr: „Sie fahrn nad Mün- 
hen. ’s Hofbräuhaus is a net fhlecht.” 

Der Rhein raufcte heftig. Und der Landivehrmann bekam 
einen Anfall von Gereihtigkeit und wiegte fein Haupt und fprad): 
„Natürli, beffer wia Waller is er, vallameil, der Weil Beiler, 
als twia Wajer!” 3 
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D alte Burfchenherrlichkeit! 


Uber zwanzig Yahre lang fhrwärmte jauer im 
Kreife feiner Gamilie von feinen fröhlichen Gtudentenjahren am 
Rhein, von dem Gtädfchen, von der Burgfchenke über dem Gtrom, 
von der Rofenlaube mit den Rokokobildern und von den lieben 
Wirtsleuten, Den ganzen Zauber jener Tage wollte er no 
einmal erleben. Endlidy nahte die Stunde der Erfüllung. Damals 
war er allein, heute zu fünft. Man fand alles fo wie einft: das 
Städten, die Burgfchenke, Rofenlaube. Der Wein war 
gut, wenn aud) etwas teurer, dafür tar aber Junge und Welt: 
anfhauung nidjt mehr fo bacchantifch twie früher. Auch die Wirts- 
tochter war aus den gefährlichften Jahren, der Alte etwas hart- 
börig und vermummelt. Er Eonnte jich, als Herr Kiefhauer mit 
viel Behagen fic vorftellte, nicht mehr fo recht befinnen. Aber 
er brachte ein altes Erinnerungsbudy aus jenen Jahren herbei, 
in dem fo mandjes aufgezeichnet war, fuchte mit zittrigen Fingern 
die Reihen ab und ftieß auch auf den felten fhönen Namen Kliefir 
bauer. Dann flug er das Bud) zu und fah feine Bäfte blinzelnd 
an. „Ya, ja, $err Kießhauer, gut ham Ge fich gehalte, e hübfch's 
Weibel und liebe Kinderhe ham E' audj, und“ (ins Ohr ihm 
flüfternd) „acht Klofhen Wei fiehen audy nody zu bezahln.. . .“ 
Der Abfchied von dem herrlichen Erdenmwinkel vollzog fid) fhneller, 
als man gedacht; ftill und in fih) gekehrt zug Gamilie Kießhauer 
theinabtärts. aD 



























Deutfche Dichfung in Amerika 


Jh) möchte die braven, harmlofen Leute nicht Durch die Zeitung 
ziehen — darum geb id) ihnen und ihrer Stadt erfundene Namen; 
die Handlung aber hat fid) abgefpielt 

Es war in tenton, Nerv Yerfen — id) hatte da eine 
Vorlefung aus meinen Werken gehalten. Wer ähnliches je getan 
hat, weiß, was das Cihwverfte daran ift: die Gtunde nad) der 
Vorlefung, das Nachjfigen mit den Vereinshonoratioren; da heifit 
8 Rede jtehen. 

In Erenton war Pröfidentin eine Dame, Miffis Urliger 
Ihr gehörten rings drei Fabriken; dreizehn Yüropläge; drei 
hundert Beamtenbillen; und dreitaufend Arbeiterwohnungen 
Gie pflegte alljährlich nad) Juröp — Europa — zu fahren 
fie hatte es mit der literifchen Bildung — für fi, ihre Beamten 
und Arbeite 

Und fie führte nach der Vorlefung das Wort: jirenges Wort; 
fragte mich um das grofie Heinuweh 

Daven, fagt ic), verfpürte id) nichts 
zu fein. 

Ein fdiefer Bit von Miffis Urliger fien zu bedeuten, daf 
id, dumm geantivortet hatte. 

„Es gibt ein Glüd,“ rief Grau Urliger — und id) darauf 
warm: „Ber fo fhön, fo lebensfroh ift wie Gie, Gnädigite, 
mag das behaupten,” Ih ahnte immer nod) nicht im ent: 
fernteften, daß das alles Titel find von Rudolf Herzogfihen 
Romanibus. 























ic) fel froh, in Amerika 











Gie fragte um Die vom Niederthein („ich bin dort Jo Iwenig ge 
ivefen“), und von den Gtoltenfamps dachte ich, fie hätten den 
großen Laden für Gummifpezialitäten in Münden 

Da mar id) bei Miffis Urliger endgültig unten durdy 
und fie machte meinem Manager Vorwürfe: warum er ihr jo 
etwas gefchidt hatte, was Feine Ahnung hat von deutfcher Poefic, 
Man möge dodh Rudolf Herzog berbeifhaffen. 

Der fei nicht greifs und lieferbar, antwortete der Manager. 
„Dann alfo Sreiligrath”, verlangte die Miffis 

















Rode Roda 


Folgen eines Drucfehlers 


Als Kolomen, Dftgalizien, erobert war (15. Kebruar 1915), 
kat id) ins Quartier zu Gchlome Gmaragpftein 
‚Herr Emarogdftein war anfangs mißtraufdh und ver 
fehloffen — nad) drei Tagen hatte id) fein Merz gewonnen. 
Weld, weiches, formfames Herz meld fheue, unfhuldige, 
twiffensdurftige Geele! Er war nod) nie aus Kolomen hinaus: 
gekommen. 
Er fragte mic) aus vom Morgen bis zum Abend. 
Und immer fragte er mid) nad) dem Rhein. 
„Is der Rhein auf Teitfchland?” 
„a, Here Smaragdfieh 
„8 es a groißes Wajler? 
„Bröfer als der Bug; bedeutend größer.“ 
len toohnen dorten viele Menfhen? Is es fihmen zu leben? 
Gennen die Menfhen welfe ün fromm” am Rhein? Gennen 
dorten groifie Cihulen (Tempel)? Gebt es berihmte Gelehrte?” 
&o ging es fort und fort 
Endlidy wollt id) wiffen: warum er fih denn („ausgerechnet“) 
für den Rhein fo fehr intereffiere. \ 
Und er geftand mir 
Weil von dort die Nabbiner Fänen, 
Das war mir neu 
Er brachte mir den gedrudten Beweis: „Gang und Klang 
unfrer eldgrauen. Jnnsbrud, 1914, bei I. Wohlgemuth.” Da 
ftand auf Gelte 14 
„Am Rhein, am Rhein, da wachen unfre Mebben,” 
Roda Roda 























Fähre in die Nacht 


Vor rotbelaubtem Himmel (dwanken trunk’ne Höh'n, 
wie Frau’n jid) wiegen in den weinbetörten Hüften. 
Mond hängt als Tamburin im Uferklee. 


Ein Kind fit fpielend Oterne aus dem [divarzen Ger, 

Zwei Mädchen lächeln und find ftarr und fchön. 

Der Kabı ift Mond! Er fährt in goldbeftänbten Düften. 
WIM Reind! 











ELEGANZ 


Nicht nur in technischer Beziehung, sondern auch auf dem Gebiete der Formgebung ist 


MERCEDES-BENZ immer bahnbredend gewesen. — Auf der gaı 





zen Welt gilt 


der Mercedes-Benz als Prototyp eines schönen rassigen Automobils. So ist es nicht 
verwunderlich, daß die Serienmodelle dieser Firma auf den letzten Schönheitskonkurrenzen 
wiederum geschlossen in Front waren. 





DAIMLER-BENZ A--G. STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
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MITTELMEER-REISE 


mit dem 1500 
Baltic-America-Linie Jaut Prospekt” Yen 


NORDAFRIKA UND SPANIEN 


Die Marke SG 


und das ist 


ges. gesch. 


Die Gesundheitspfeife 
Dr. Perf 


D.R.G,M, Benutzmarke D.R.W.Z, 


) 
dam-Hatmburg. 
vorzüglicher Verpflegung. 


Berlin W8, Kronenstr.S, Hamburg 36, 
u. durch alle and, bedeutenderr‘ 









Morgensgehls indieWoile  Iu:mssu::::- 


keiten erlparen, denn jede ge 
gr ——— it von gleich guter walitär. und des ist 
und abends verwünfcht mancher die ganze Schramberger Uhrledernfabrik G.m.b.H. 


Wanderet! übe wund, durchgelaufen, Schramberg 
Kleinigkeiten, bie Stimmung zu verderben. —— 
as Praktiker, 


Warum fo töriht? Gerladhs - Gchtwol- 
Präfervativ-Srem und Schweiß - Puder 
de 30 Jahre 
durh Eharakt.- 


beugen vor und find die befien SHelfer I 
Gerladıs -Gehwol Beurteil, nah Yandfrift 


4 und 10 W voll Caldfal- 
aux Bußpflege feit 1852 bewährt Deifpiele de for 
in Apotheken und Drogerien seführt bat, fenbet Bebfpeft Aal 
dor jeder Yudarbeitung 
der Dip o graphologe 
PB. B. Lebe, Münden 12, 


Ein Urteil 


aus uns täglich freiwillig zugehenden: 





KHUHFABRIK. WOLF MAINZ 
Sesninder I9Kr 


An mir selbst und auch durch che Feststellungen 
habe ich die ganz vorzüglich 

pfeife Dr. Perl, D.R, 

ich. die englischen u ‚chen Kurzpfeifentabake 













nicht vertragen, jetzt rauche ich oft eine ganze Kette dieser 
Shags aller Sorten hintereinander ohne Beschwerd 
Professor Dr. PH. in K. 








Münchener Kunstausstellung1927 


im GLASPALAST | Akstehende Ohren 


Münchener Künstler-Genossenschaft und Verein rn re D I E u RAU TesPhoke hen.A-B:C: 
bildender Künstler Münchens „Secession“ e.V. EGOTON h : I ee 


ä sofort anlieg, 
I, Juni bis 3, Oktober Täglich 9-6 Uhr 7° a 'gee ! 


gostaltot. 
RSann HeLLAs| IHAGEE-KAMERAWERK 
Berlin-Tempelhof 156 ITTENBERGEN X@. DRESDEN -STRIESEN, 81 





In allen besseren Pfeifengeschäften zu haben 














Gesetzlich 
geschützt. 


Sa are tert. Prog. 


Böllerei een 
Kart. 2 ar J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Rauch , Fr Belhnung von Mar Mayersbefee) 











PASISLISTE GRATIH 











Raufeh, mein riefiger, bartunnvallter Ieige dich, mein riefenhafter 
Bruder, fritt zu nic herein! Burpurbruder, über ich! 
ich dies Glas! Das ift ein alter, Zorkelnd, ein er 
Monöfcheingelber, feurigtübler, brenmendkalter YSein. Kuabe, dem d 

Morgenrofer, abendrofer Berg id mid) in den Falten 






enfchlaud), In den roten Klüften 
Daß ein butterheller, fekter Träume id) die alten 
Bein dir jalbt den Baud)! Träume, bimgelagert an den Hügeln deiner Hüften. 


Georg Beitinn 
0) Lu 77 7777 
WIESBADEN: 
[:173:1:27727 
(@) MAINZ WORMS 


a EU or Beheea ee ° Keine Rheinreise ist vollkommen ohne einen 
San hener derung. er denke lieh! Besuch der Henkell’schen Kellereien Wiesbaden 

Biebricher Allee, die in technischer wie künst- 
lerischer Beziehung gleich unerreicht dastehen. 


Besuchszeif: Vormittags 9-11". Nachmittags 1°-3**. Samstag nachmittags geschlossen. 



















oO {el07:777,7 4 








efert wurden, 
eigene Fauft in Verhö 
bradjte er fie 








eing er fih vorführen und nahm fie 
Und wenn fie fh umfchuldig ftellten, 


sohr”“ Geftändn 


Köln 


Iaques Dffenbady, die Wolter, Michel Bohnen rafd) 


„mei 





Ioddes zum 











> . „War?!“ rief er zormig, wenn der Episbube hartnädig blich, 

deine Kinder. Bebel, 3 = Ehe In Zell Für? 
(md deine Kinder, Bebel, Hlubım und — id. „wat, du wells ene Chreft jin? Wells du en et ewige Für? 
Mar Fan dic) Lieben, aber nicht da wohnen. Vaart, Jöngke, ich Boom did; met Yoddes Woht an't Lien!” 
Die Welt am Nhein ift eine Welt für jich. Und damit haute er ihm redhts und links mit feinem alten ver 








ienen Brevier um die Ohren, bis der Epigbube Hilf und 
Rord fhorie und alles eingeftand, 





Die Kölner Ctrafen find jo eng ımd füdlicd. 
Zweihundert Kirchenpforten winken mm! 
Man fpricht Halb belaifh, uzt und ift gemürlich. 
Und wer Crfolg hat, wird im Alter fromm. 





Pajtor Gerft predigte einma 
fängnisfapelle von dem bitteren 


m der Karwodhe in der Ger 
en Ehrifti, und er fat cs fo 
eindringlich und rührend, daß viele Zuhörer in lautes Cchhuhzen 
ausbrajen. Das ging num wieder dem Pajtor Gerft ans Herz. 
Er konnte keine Tränen fehen, ohne felbjt gerührt zu werden. 





Der Dom liegt dumm, von Käufern eingefchloffen, 
der Rhein, gebändigt, wirkt bier Fahl und £rift. 
Die Ctrafenkinder treiben laute Poffen. 


RR EB ne derfi 
Denn jeder Kölner ift-ein Humorift. 





D, teure Stadt, ic) grüß’ aus blauen } 
die fhmalen Gaffen und den Mummenfchanz. 8 
Du Klein- Venedig für die Gubalternen, 
man muß dich lieben. Aber per Diftanz. 





fehener 





T Cchnon 


Bon Paftor Gerft 


Au den fehziger Jahren war Paftor Gerjt Gefängnisgeijt 
licher in Düffeldorf. Die Perfönlickeit diefes originellen Geek 
forgers.ift heute noch nicht ganz vergeffen, und mancher, der 
heute in Ehren fein graues Haupt trägt, hat es dem derbe und 
draftifche Belehrungsmittel bevorzugenden Paftor „Bähfh” zu 
verdanken, dafi er nicht als Lump auf der Candftrafe verkommen 
ift, Alte, bartgefottene Günder, die zum zweiten oder dritten Mole 


Eeufjer. 





Korrekt 











jonge $ 


Er Hopfte berul 








jär! Dat es d 
alle Mole verbrennt! 








her, on ie ive 








Gefangenen anzureden 





m fie m 





vollen Löffeln zu 








ige. Zugleich entfubr 


Die neben ihm Gigenden [prangen auf die Geite und lachten. 
Ein junger Maler jedod, der immer den Hochanjtändige 
fpielte, machte große, entrüftete Augen und fi 
„Aber, Hohmwürden, wie kann hnen denn das paffieren?! 

Paftor Gerft rieb fih die Lippen und erwiderte 





end auf den Rand des Predigeftuhls us 
„Io, no, no, [iD doc ftell om Eriefcht nit efo! Die Ge 
dod) fihen efo lang 

Sonntags in d 
mmelten 
Ehrifto verfammelten Räuber und 


 öwerhaup, of et od) wohr es!" 
Predigt pflegte er die in der Gefängnisfapelle 
mit: 
üben!" 
Gehr oft af er im Düffeldorfer Künftlero 

zu Mittag und war dort wegen feiner Gchlagfertigkeit ein gern 
Gaft. Eines Tages gab es zu Beginn der Mahlzeit 
eine Rindfleifhfuppe, die wegen der vielen Bettaugen die Hitge 
zurüdhielt und nicht warnend Dampfte. 
Paftor Gerft, der Hunger hatte, glaubte, die Guppe wäre 
kühl gemug, 
er aber den erjten Löffel im M 
Lippen und di 


unde, da verbrannte er fid, die 


inzige, de fidy gerett hät, Die angere find 


d fprady 
hichte es 





DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 


macht 


niedere Schrank-Tomperatur 
leichmäßige Kälte 

rockene Luft Im Schrank 

Klarels in Würtelform für Getränke 

Spolsoels für dio Tafol 


braucht 
keino Wartung und 
Ist allozoit botriobsfertig 


GebrüderBayer, Augsburg54 


Spezialfabrik für Kleinkältemaschinen 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr, 
Okt. 1926 — März 1927. In Ganzleinen Mk. 2.50 
Simplicissimus-Verlag, München 13 


„Meine lieben in 


ein „Maltafien” 





fhlärfen. Kaum hatte 


ihm ein Fräftiger 











„Eid fiell, 





Hans Mäller-Schlöffer 





Arganopbat verjüngt den Mann. 


Das auf wien/hafliher Orundlage aufgebaute, anregende GerualsKräfigungdmittel von hodhs 
wertiger 3ufammenfehung, focziell für Männer. 30 Wort.4,75, 00 Dort. 825 N. Ausführlihe Aue 
weifung und hervorragende Urteile über Wirkang und Akömmlihleit ind jeder Originatpadung beie 
gefügt. Verfaud auf Dunfd diafret nur durch Die Löwen Apotheke in Yannover, Bahnhofr.3 














Stuhlverstopfung 
u. Darmiträgheit 


sind das Grundübel fast 
aller Krankheiten. 


Der Darminhalt drückt bei 
trögem Stuhl Fänlals- und 
Gärungsstoffe Ins Blut. Der 
Säftestrom saugt diese Gifte auf 
und verseucht damit den Körper, 
schwächt Ihn und legt so deu 
Herd für die meisten Krank- 
heiten, 
Täglich 5 Minuten Lelb- 
massage mit dem wirksamen 
Punkt-Roller“ wird auch 
Thnen bestimmt Erleichterung 
bringen. Der prakt. Arzt Dr. 
med. Jordan schreibt: Leider 
wird der Darmträghelt und Yer- 
stopfang noch Immer zu wenig 
Beachtung geschenkt, obwohl 
klar erwiesen Ist, daß beiträgem 
Stahl Giftstoffe ins Blat über- 
gehen und den Organismus 
schädigen. Eine zlelbewaßte 
Massagomitdom „Punkt-Roller* 
vermag die Bauchmuskeln zu kräftigen, versoi gt 
die Darmmuskeln genügend mit Blut’und regt 
dadarch die Darmmuskulatar und Darmdrüsen 
zu vermehrter Tätigkeit an. Die Massage be- 
fördert weiterhin die Vorwärtabewegung und 
Durcharbeitung des Darminhalts. Durch den 
Autiendruck der Bauchdecken wird die Darm- 
bewegung noch wirksam unterstützt und der 
Darminhalt mechanisch fortgeschafft. Die ner- 
vösen Störungen des Darmes und der 
dauung erfahren durch die Massage eine nachweisbare Besserung. DaB durch die 
Massage lo Haut besser darchblatet wird und das Aussehen ein Irlscherts und Jüngeren 
blexbt, ist ja jedem einloachtend. Eine allgemeine Körpermassage, d. h. Massage der 
gesamten Muskulatur, wirkt auf den ganzen Organismus beruhigend und anregend 
Ver gesamte Lympf-'und Biotstrom wird beschleunigt und dadurch die Blatzafahr 
zu den einzelnen Geweben und Organen erhöht, Diese Blatüberfüllung unterstützt 
die Funktionen der einzelnen Organe derart, daß der Gosamtorganismus widerstand 
fähig und frisch bleibt. Dieser günstige Einfuß dor Körpermassago mit dem „Punkt- 
Roller“ macht sich nach außen hin vor allem durch Bessorung des Wohlbefindens, 
Rückgang neryöser Störungen und durch einen erquickenden Schlaf bemerkbar. Bel 
Körporschwäche, Nervenleiden und Fettleibigkeit, ja vei allen Stoffwechselkrank- 
hoiten ist somik dio Körpermassago unentbehrlich. Zu berücksichtixen Ist wohl noch, 
daß hier Gutes geleistet wird, ohne den Körper durch Arzneien za belästigen. 
Chefarzt Professor Dr. Ferrum schreibt iu einem Werk: Die „Bankt- 
Massago“ des Unterleibes unterstützt die wurmförmigen Bewegungen der 
t folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhütet auf diese 
ohne Hilfe von Abführmitteln. Die Stuhlgänge werden 
'rince, Kurarzt in Karlsbad, schreibt: Bei chronischer 
stopfang habe ich äußerst günstige Erfolge mit dem „Punkt-Roller* erzielt. Wisse 
wir doch, wie schwer gorado diese Form der Stählverstopfung zu behandeln is 
Unbedingt muß der „Punkt-Roller* auf den chronisch faulen Darm selbst anrogend 
wirken, so. daß der Darm wieder gut zu arbeiten beginnt, 

Medizinalrat Dr. Braun schreibt in der Med. Rundschau: In mehreren veralteten 
Fällen von Stuhlträgheit und Verstopfung habe ich vom „Fankt-Roller“ ausgezeichnete 
Resultate erlebt. Man tut gut, Ihn in der Praxis einzuführen, 

Preis des Pankt-Rollers M..12.5) und M. 17.50 (stärkere Wirkung). 

Besorgen Sie sich den „Punkt-Roller* sofort und achten Sie auf die Schutzmarke 
„Punkt auf der Stirn“, donn dieser Apparat hat dio wirksamen Kautschuk-Saug- 
aäpfchen. 25 Auslandspatento und 5 D.R.P.’angem., 3 D.R.G.M. 

Fabrik orthopädischer Apparate 
L.M, Baginskl, Berlin-Pankow 257, Hiddensoestraßo 10, 
Fernsprecher: Pankow 1705, 1706 und 1707. Postscheck-Konto: Berlin 11989. 


Verlangen Sie ärztliche Literatur. 
Der Punkt-Roller ist überall In allen einschiligigen 
Geschäften zu haben. 











@s gibt nur ein „Otafa”! 
nad) Ocheimrat MI 


auf! 
pielen taufend, 


Nice die Bchauptunnen Des Der! 


Laffen Sie AG nidt beitren! 


Tropdem „Otafa*, das hervorragende Errual-Rräftigungsmittel 
. med, Sabufen). überöl befannt ift wegen feiner einzig daftebenden 
Wirkung, treten Immer wieder 


Nachahmungen 


„OL 
‚reiminigen, Anertennunge 








. was es verfpridhtl Daftie zeugen bie 
ihrelben von Wersten und danfbaren Beitellern, 
hellers, Sondern die Eriabrungen Des Vers 
brauderd follten für Sie mahnchend fein. 





Diefe taufende freiwil, Anertennungsicteiben von Neräten und danfbaren Beltellern tönen 





mir h 
pri 
nur ein 





e nicht 
ung. 9 








ezialsHeilmittel gegen Impotena if, 
neroöie Erihöpfungszuände, Unfähigteit geiftiger Rongentration, 
Abermäßige Cri 
verihlofl. Doppeibriel ohne jed. Aufdrud duch den A 








fe aber toftenios ohne jede Bere 
Ste erieben hieraus. dafı „Ofala” nit 
fondern au bervorragend wirkt negen 
depreifive Stimmungen, 
gen 20 Di. Vorto In 
inverfands 


um Abdrud bringen. Wir verfenden d 
interefiante Brofhite legen wir bei. 





übborteit, Verftimmungsuuftände ufm. Verfand 





Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W 355,, Friedrichstr, 160. 
Ber durch Öfteren Mikerfolg mißtrauifh, verlange ProbePadung umfont, Prode-Vadung 


mur ouf f@rittl. Deltellung die 








er veriloffen gegen 20 B.-Marte, 


Driginal-Patung 
& 100 Zableiten ME. 8,50 au baden in den Üpotbeten, 
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beseitigt 


(Ohne Berafsstörung) 
Broschfire kostenlos! 
Wolter & Engeimann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 














der LER 


derihnenBeschwerdenmacht, 
&i.überschüssig.Magensäure, 

Verdauungsbeschwerden, 
Verstopfung, Schwäche oder 
Krämpfen auftreten, dans 

murkin Sie vor: 
„MAGOLIN“ 
hilft Ihnen, 

Ein Teelöffel nach d. Essen 
od. bei Bedarf eingenommen, 
wirkt Wunder. Aus hochwert. 
Extrakten in- u.aual. Kräuter, 
wird Magolin gewonnen, Ist 
also ein reines unsch 
Naturprodukt,deas.Ta 
Verbrauch. üb. sein. Wirkung 
begeistert sind, Preis 3 FL 
M.S.0, !/sFL.M.2.— zuzügl 
Porto, C. S:ldi, Düsseldorl- 
Obork. 3, Schließfach 117. 





























Arterienverkalkte! 


müssen lesen „Minderung des Blutdruckes 


auf natürlichom We; 
durch Sanltasverlag, 


©efährliche Leiden 


Die meiften cbron., bartnädigften Dänner- und Frauens 
leiden fanden felbft nac vielen vergeblihen Suren erfolge 
teichfte giftfeele Behandlung ohne Verufsftörung durch) 


Zimm’3 Keäuterkunen 


Dertangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfehreiben und ärgt- 
then Öutagpten gegen Cinjendung von 0,50 Mt, diätret. 


a. Dr. &. €, Raueifer, Med. Derl., Hannover, Odeonftr.3. 


ai Frank, Zusendung 
harlottenburg 5. 2. 





Jung und schlank 


werden Sie durch Dr. Richters 
Frühstückskräutertoo. 


Erzehrt das überflüssige Fett auf 
und bewirkt auffällige Gewicht 
abnahme, ohne zu schaden. Si 














Doch 
oder 6 Pakete für Mk. 10.—. 


Broschüre gratis durch 


INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 
Banderstraße 8 


Alle Männer 


die Infolge hlochter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚on und dgl. an dem Schwin- 
Sen ihrer besten Kraft zu lei- 
den baben, wollen keinesfalls 
versäumen, dio lichtyollo und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANS, GENF 67 (Schwein). 





Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort auftlärende Vrofpüre über Cupdllld, 
Harnröhrenleiden und Mannesihwäche, über grünblige und 

;uernde Heilung ofme Duedfiber und Galvarfan, ohne gefägrlihe 
Ragfrantyeiten und opne Berufätdrung eine neuen, glängend der 
mwäßrten, giftfreien Gellverfahrens, — Viele Begeifterte Anerfennungen 
über durdgreifende Erfolge, mo andere Kuren Jahrelang pergeiii® 
waren. rofgüre mit Urteilen und Gutagten yahlreiger Arulger 
Mutorttäten, 116 Seiten, Preis NM. 1.—. Porto ertra In verfäl: 
Brief durg Lütögla-Verlag, Cassel 250. 


Das W Simpl-Bücer 
Seihäfl 























1. Band 
Strofquartformat 
Kart. Zwei Marl 
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iedakti 
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G. m. b.H. @ Co., Kommand) 
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Der »Simplicilumuss erineint wöchentlich einmal. Beitellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Koltanltalten, Iowie der Verlag senigegen. — Bezugspreife: die 
im Vierteljahr RM. 7.—; in Oelterreich die Nummer S.1.—, im Vierteljahr $.12.—, in der Schweiz die 

für die 7gefpaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alteinige Anz 

Iermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Änzeigentei 
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jummer Fr. f 
igen- Annahme durch (imtliche Zweiggekhäfte der Annoncen» Expedi 





claummer RM. —.60, Abonnement 
«80, übrige Auslandspreife nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 

von Rudolf Moffe. 

Max Haindi, München. 

Strecker @ Schröder, Stungart, 








firaße 1911. — Druck v 
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Rheinzauber Beh 














„Saadj, was de willft, Buftav, die Daache am Rhein wern m’r etvig unvergehlich blei'm!“ — 





ung von P. Echondorff) 











„Mir voch, Dpdilje — ich gomm’ gar nich” mehr aus 'm Sodbrenn’ "raus !* 


Liebfrauenmilch und bayrifch Kraut 


Bon Hans Leip 


Damals, als der große Gtreit in England tobte 
lohnte fih die Kohlenfracht dorthin, und fomit legten 
mie uns, erzählte John, auf Meine Kahrt zwifdhen 
Düffeldorf und Hull, Eines Tages bunkerten wir ge 
cade wie toll in der Gegend von Duisburg, aber auf 
einmal fireikten die Bergwerke oder vieleicht nur die 
Stranführe ind toir lagen faul und halbvoll 
da, weshalb wie befchloffen, zumal es Gonntag war, 
auf zu fahren, um den eigentlichen Rhein 




















en. Denn da, wo wir lagen, war es nicht 
(6 überall, beifpielsweife auf der Elbe oder 
dem Miffiffippl, Und richtig Bamen nunmehr bald wahr 
hafte Berge In Gicht, auf dei 
cant fland, war fie Nulne nennen, mit einem Aus 
fihtstuem, wofelbft ein Männergefangvereln 
grüßt, du mein fhönes Gorrent!” zum beften gab 
In dem Orte, vor dem tie feflmarhten, war augen« 
fheinlich viel fos, viel Flaggen und Gielanden und 
Männer in Brauenkleidern aus alter Zelt, auch Knaben 
mit Töpfen oder Bofen, aus denen es nad Parfüm 
dampfte, forwie teoß der Berfhtvendung Hei 
heltichten Tag angeftedt waren, was 
nennen, Jmmerhin fangen fie ein Lied dab 
uns von der Gee ganz que gel 
ftern, id) dich grüße 

Man hatte es mit dem Grüßen überhaupt fehr 
heraus, und jeder fagte hier: „Grüß Gote!”, was mich 
traurig fHmmte, erinnerte es mid) do) an meine Todes. 
hunde, weil ich eher Beine Gelegenheit dazu erfah. W 
waren deffen bald müde, weil die Gtrafien au fo 
elend auf und ab gingen, fhlimmer als Blankenefe 
oder Algier und weil es nirgends die Tusmal oder 
Bippedilljenftrafie gab. Darum ‚gingen wir wieder an 
Bord, während unfer Käptn einen Ausflug ins Ge 
birge unternommen hatte, um die Ruine und den Ge 
fangverein zu befichtigen, worin, im Gingen nämlid) 
er fid) aud) öfter an Bord zu üben pflegte. Wir him 
gegen nahmen mit Genuß wahr, da ein Weintahn 
neben unferm Dampfer anlegte, eine 
Sorte mit Motor, gefüllt mit vollen gäffern bis übers 
Klüsgatt. Der Schiffer ging an Land, um an der Pros 
zeffion teilzunehmen, aber feine Leute, drei Mann, und 
eine Kate blieben an Bord, und wir erfahen bald, dafi 
fie ein paar Mädels aus dem Det mit ihrem Boot 
abholten, für jeden von fih eine, und auch) ein Kaß an 
geflohen hatten 

Wir biederten uns in Eile an und enterten alle 
zehn, die wir waren, Mafchinift, Heizer und Yunge 
inbegriffen, hinüber. Wir unterhielten uns bald fehr 
gut, wenn wie uns aud) fihtwer verftändigen kon 
wegen ihrer Fremdtvörter wie fiefe Möpp und Dopp- 
fau. Gie lahten himmwieder, wenn wir fagten: „Lafı 
das nad!” oder: „Das Kann Ich nicht ab!" Aber eins 
hatten diefe Damen, was durch die Amerifanerinnen 
bei ung verpönt wird, zur Abtwehflung jedod) recht 
freulich ift, nämlich Büfte, Und wie tanken das Fafı 


anders 





jedesmal ein Reftau 








Ige 

















ven, die am 














el, weil es hie| 


























von der langen 


























leer, und es nannte fid Liebfrauenmilch, was qut dazu 
und wir fragten den Jungen, der es nod) willen 
ob es wirklich mie Tittje fhmede. Im übrigen 
aber (teen wir ihm die Kate zum Gpielen, die ein 
Kater tar, wie fid) herausftellte, und während man an 
Land noch immer feiner Frömmigkeit nachging ımd twir 
aus dem Gefangverein hodeben die Stimme unferes 
Kapitäns herauszuhören vermeinten, lagen wir hinter, 
zwifchen und bei den Fäffern und Mädden, und es 
wurde Montag, und Immer nod) läuteten die Gloden 
und filegen de Gefänge, und weder der Gchiffer noch 


unfer Käptn teafen ein, und es wurde Dienstag, und 

















nichts war verändert, außer daß wir ein drittes Fafı 
anfladen und es faft leer machten, obwohl es an 
zweihundert Liter mafl wie die andern, und da alles 
nod immer fang, fangen mir aud, und zivar eben 
falls mie get D grüße mir den Jungfernftieg 
Und der Rhein war gen und ftrömte ie anderswo 
au, nur daf ab und an ein Boot mit franzöfifcher 
Flagge vorbeillsf, welcher wir den Untergang prophe: 
zekten. Auf einmal dadyten wir, der Gchiffer fü 
zurüd! und fchlugen tafd) bei zwei Fäffern die Böden 
ein und verftedten Die Mädchen darin (die dritte 
büpfte in die Tonne mit bayrifd) Kraut, von der wir 
zum Weine affen), aber es var nur der Bürgermeifter, 
der ums bat, die feindliche Nation nicht zu Greuel- 
taten zu reigen, worauf wir uns wieder mehr auf 
un felbft zurüdgogen und weiter tranken und bayrifd) 
Kraut afen und dergleidhen, Der Junge lag da, den 
Kopf auf dem Kater, und flief tie ein Kind, Und 
gerade begann eines der Mädchen zu meinen, troß 
Id fie fprach, die Beichte 
würde alles wieder reimwafdhen bis ins vierte Glied, 
da Fam der Ghiffer wirklich, fo dafi fie von neuem in 
die faure Tonne mufite und die andern in die F 
denn fie waren nicht mehr nüchtern genug zum Cr 
greifen der Flucht, wie wir es taten. Der Schiffer war 
aber felbft nicht ganz ohne Gemilolon, er gerbte über 
die Reeling und merkte von nichts und brüllte, er wolle 
verfäumte Zeit feinen Gündlümmeln von Mann- 
fhaft fihon wieder aus den Armleudhtern zwirbeln, und 
fomit brunmte mit Dampf und Krampf ftromab und 
davon, was unfer Paradies gewvelen war. Wir gafften 
hinterher, mit Meid bedentend, daf nun die Kahnerle 
das machzubolen fi) wohl nicht verfagen würden, 
woran fie inmitten uns nicht reht hatten Elingeln 
fönnen; denn fauer macht luftig, und mir twaren die 
füßen Grogs gewöhnt. Erft an der holländifchen 
Grenze haben die Zöllner das Eislige Beigut herunter: 
gefnippt, toir hörten es fpäter, aud) daß die in der 
Krauttonne einen Gchnupfen gehabt habe und alle 
gut wieder nach Haufe gekommen feien. Uns aber blieb 
nur der Kater als Andenken, den der Junge in feinem 
Sclafdammel auf dem Arm über die Planke ge 
tragen hat, nur der Kater; denn Glüd muß man 
haben, 
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dem fie unbefleidet war, 




























Was denkt sie” 
von Ahnen ?_ 













Die Dame, welche Sie einladen. 


beobachtet Si 
zlauben. Zög 








vielleicht genauer als Sie 
1 Sie nicht unentschlossen 
ei Durchsicht der Weinkarte: Eine Flasche 
Wein kann gut sein, eine Flasche „Kupferberg 
Gold” ist bestimmt gut. Frauen trinken fast 
ohne Ausnahme gern Sekt, am liebsten 
„Kupferberg Gold” wegen seines so vor- 
züglichen, feinreifen ( chmacks. Also 
machen Sie ihr und sich selbst die Freude 
an dem wirklich guten Tropfen. Muntere 
Sektgeister werden Sie beide verführerisch 
umspielen und Ihnen frohe Laune bringe: 


KUPFERBERG GOLD 


».die gute,alte, deutsche Marke « 


KUPRARBERG RIESLING“, der herbe, ran 
al) = Chr. Ad Kup 

































Hanstrinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus,Zucker-‚Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsänre), Arterien- 
verkalkung, Frauenleiden, Magenleidenusw. 


Man befrago den Hausaraztt 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbüro, 


Berlin W 8, Wilhelmstrasse 55, 


Erhältlich An , Mineralwasserhand: 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 


I Ebte Zieoler Loden! 


Zilfertaler Dauernloden, vorzüglihe Jagd- 
u, Touriftenfobden, glatte, reißfefte Gfi-£oden 
Spezialität 
Federleihte Kamelhaarloden 
Anfertigung von Lodenmänfel nad) eingef. Mafanteitung 


Rudolf Baue - Innsbenee 


Drignerftraße 3 (Tirol) 
Zolle und portofreier Verfand nad) Deutferland 











anderer 


WANDERER-WERKE / SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 








ae 


MOTORRNADER 
FAHRRADER 
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Aus meinem Poefiealbum 
Ne. XIV (Rorl Aenoto) 





©olo: Was hat der Burfdy im Becher? 


Was mag das fein? 


Gagt an, ihr munt’ren Zecher, 
Am Rhein, am Rhein! 


GShor: Es ift der Wein, Eling, Ling, 


Der goldene YSein! 


Saba, der Wein nur allein kann es fein. 


@olo: Was fit beim Burfch daneben? 
Was kann das fen? 


Als Joh Jarnd Astor 
indie Fremde ging, 








as 


mußte er feinen Weg zuFuß 
Zurücklegen. Wie gern hätte 
er fich dann abends eine Pfeife 
angefteckt.AberRauchen war 
einDorrecht der illteren,und 
derTabak warteuer. 


Heute reifen wirbequemmitden 
modernften Derkehrsmitteln 
und die aromatifch-milde 


ASTOR-HAUS 


PFG. 
ift ung eine vertraute 
Begleiterin 





Dort unterm Dad) der Neben, 


Am Rhein, am Rhein! 


Chor: Ein Mägpelein, ling, Kling, 


Gin Mähägdelein! 


a, fo foll es fein, beim Wein — aham Rhhhein. 


Aus Bonn 


Bor vielen Jahren lebte in Bonn ein Lands 
gerihtadirektor, dejjen rau wegen ihrer durch) 
keinerlei gefellfchoftlihe Hemmungen belafteten 
Ausfprüce berühmt war, die fie meift in un 
verfälfchtem „Kölfh“ von fi gab. Bon ihr 
flanımt das berühmt gewordene Wort, das fie 
dem damaligen Rektor der Univerfität zur Ant 
wort gab, der — um ein Tifdhgefpräch mit ihr 
anzufnüpfen — über die fich allzufehr häufen“ 
den Gefellfhaften Hagte: 

„Da han Ge reiht,“ ftimmte Frau Land 
gerichtsdireftor ihm zu, „minge Marn fährt 
aud) imme: mer füt us'm reinen Hemd jar nic, 
mehr eraus —!" 

Einmal empfing fie in Abtvefenheit ihres 
Mannes einen der jungen Affefjoren, die fofort 
nad) ihrer Verfegung ans Bonner Landgericht 
bei dem neuen Vorgefegten Befudy machen 
mußten. Um Gefprädeftoff verlegen fragte der 
junge Mann: „Önädige rau haben Kinder?“ 

„Jerviß dat! Cd) hannere zwei”, erwiderte 
fie re 


[bh — nur zei —?" 


„Nur? Da well eh Ehne wat fagen, junge 
Mann: ein edler Yan trägt wenig Krüchte 
ätmmver ene Prummebomm: der hättere ill!” 

Diefe zwei Kinder waren Egon, der bei den 
Deuger Küraffieren fein einjähriges Jahr ab» 
diente, und Elje — „et Es” —, die gleichfalls 
fihon heiratsfähig war. Nun gefdah es, dahdas 
Schr hübfche Dienftmädchen von Egon, der den 
Dfterurlaub zu Haus verbraht hatte, gerade 
am Weihnadytsabend ein Kind befam — und 
die Gefjihte von Egons „AWeihnachtsgefdjent 
on Mama” lief rafıh) durd) die Gtadt. 

Am zweiten Geiertag macht Geheimrat N. 
Befuc, und fragt — ohne etivas von Egons 
„Malördhen” zu tiffen jaben Gie aud) was 
Schönes zu Weihnachten bekommen, gnädige 
Brau?“ 

Grau Landgerichtsdirektor droht ihm mit 
dem Singer; „Sie han jood laadhe, Herr Jer 
heimrat! Aber is eejal — ed) fag imme: 18 dod 
beffee efu, als wenn dat mingem Cls paffiert 
wor —.” 









Kat 


Wein, Weib, Gefang! 


In und um Bingen am Rhein fiößt man 
gelegentlich auf alte Häuschen, deren Haus 
tore zu beiden Gelten ausgebaut find. Der 
Wanderer (In der Negel Lunfthifterifh un 
bervandert) fteht hier nadfinnend vor einem 
Rärfel, Gollte hier, denkt er vielleicht, follte 
hier vor foundfo viel Jahren vielleicht ein Weib 
gervohnt haben, dejjen Körperfülle der Damalige 
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Baumelfter und Gehjerzbold beim Bauen des 
Einganges in Betracht z09? 

2... Um die Antivort zu erhalten: „Unfere 
Graue? Die Fenne, wenn's fein muß, durds 
Hoftor, armtver die weite Eingänge müffe dad) 
fein — da müffe doch die wertvolle Weinfäfer 
durch.” 








pedition Rudolf Mosse. 


Die Poefie des Rheins 


Tan 
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fondern auch Arbeiterfchweiß. 
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ft Wien für jeden, den ein frohgelauntes Gejhicdt jemals nach der Stadt an der 
Donau geführt hat. Suft und Menfchen, die Keiterkeit der Sandfchaft, die Schönheit 
der Stadt, wie fie in den Paläften und Kirchen, den alten Gäßchen und modernen 
Strafen fich offenbart, vereinigen und durchdringen fich hier zu einer 


einzigartigen Kultur des Gefchmadks. 


Öfterreichifche Beichmadskuftur äußert fich aber auch in einer Verfeinerung 
der Kultur der Sinne und nicht zulefzl in dem Sinn für den feinften und 
duftigften aller Genüffe,— dem des Rauchens. 


Es gibf keinen verwöhnteren Raucder als den Öfterreicher — 
und zumal den Wiener — und was feine Biligung findet, das 
kann bei ftrenafter Prüfung als bewährt gelten. 





die Erzeugniffe der Öfterr. Tabakregie find in deuffchland 
in allen guten Gejchäften erhältlich. 


drama 3% : Sport 45: Pagat 44 : Dames 55 : Memphis 5%- 
I. Sorte 63 : Til 843: Khedive 84 - Aarun 103 Sphinx 10%: 
Coronas 123 Dirginier 25% 





Das Weltbad 


EN 


(Karl Arnold) 


„Exfchredtend viel Kleinbürger fiehe man jegt. Wenn das fo weitergeht, fühlen fi) auch noch Die Arbeiter erholungsbedürftig!* 


Die Burg 


Anno 1000 


Der Ritter Kunobald zog auf feinem falben Noß 
en Yacyaradh, feiner Burg entgegen. Die Sonne warf 
Bligende Perlen und Eilberfchnüre in die fanft hüpfene 
den Wellen, in blauer Gerne fhhnmerten grüne Hügel 
und ragende Felfen. Sonne umd ein leichter 
bradjen in die legten Mebelfchleier ein, und der ftolze, 
mädjtige Bau trat in den freien lid. Dem Ritter 
Kunobald flug das Herz gegen den guten Panzer, 
er nahın den Selm ab, war fröhlich und fagte gar 
nichts, 


Anno 1900 


Die penfionlerte Oberlchrerin Adelgunde Meier 
og auf dem Gthaufeldampfer Kalfer Friedrich gen 
jahara. Die Sonne warf bligende Perlen und 
Eilberfchnäre in die fanft hüpfenden Wellen, in blauer 
‚Ferne fhimmerten grüne ar! und tragende Felfen. 

ionme und ein leichter Wind brachen in die legten 
Nebelfgyleier ein, und der folge, mächtige Bau trat in 
den freien Bl. Die penfionierte Dberlehrerin Adel: 
gunde prefite ihr Kapotthütchen gegen den befheiden 
ivogenden Bufen undhauchte mit jchroimmenden Augen 
„Bott — wie romantifh —!“ 


Anno 1927 


Der junge Drfried Strunz fligte auf feinem 
Surusmotorboot Gtrunz Gieben gen Badharad). Die 
‚Sonne warf bligende Perlen und Cilberfhynüre in die 
fanft hüpfenden Wellen, in blauer Gerne fhimmerten 


grüne Hügel und ragende Felfen. Gonme und ein 
leichter Wind braspen in die lehten Mebelfchleier ein, 
und der ftolze, mächtige Yau trat in den freien Blick, 
Drfried Strunz Hemmte fein Monokel ab und fagte: 
„Janz nett — aber verftaubter Kirfh!” 


Anno 2000 


Zagelftein in Zagelfteln u. Co. kam mit feinem 
Erpre lugseug Type Univerfum gen Bahjaradı ger 
pufft. Die Gonne warf blikende Perlen und Gilberr 
fonfre in die fanft hüpfenden Wellen, in blouer gem 
himmerfen grüne Ser und ragende Belfen. Sonne 
md ein leichter Wind brachen in die legten Nebel 
fjleler ein, und der folge, mächtige Bau trat In den 
freien Bli@. Zagelftein in Zageljtein u. Co. fpudtte durch) 
das Nabinenfenfter amd fagte: „Aus is mit 
dem ollen Numpelaften. IE fer ne vaniaftje Fabrik 
dadeuff Zagelfteins Patentfedermatranen find 
die befien — — —!" Dr 











Der Kenner 


Im Vorjahr hatte ich einen Berliner zu Gaft. Ic) 
nahm ihn mit zur Weinprobe, die auf einem benade 
barten Gut flatıfand. Als wir anfamen, waren fAhen 
etliche Herren verfammelt, die vorfihtig von den 
Proben kofteten, die auf einem langen Zifdy aufgeftellt 
waren, Mein Gaft fcylofi fich der Polonaife an. Iady 
dem er vierzehn oder fünfzehn Corten durdyprobiert 
hatte, fam er haftig zu mir, puffte mich, in die Geite 
und fagte aufgeregt: „Bon Die Godhte Foof Id — detis 
janz wat Wundabares— drei Zäßken Foof. kl ———." 
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Ich nahm einen Ehlud, fand das Weinchen recht 
En und ns was gefällt Jhnen an der 
orte?" 

Wiffen Ge,” fagte er und ledte fi wonnig die 
Lippen, „wiffen Ge, det is 'n Tröppken — det is janz 
wat Havorrajendet, i8 janz tvat Edles, det Tröppken, 
Det fchmeds ejal tie Berliner Weiße mit Ghuß!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Durd Gottes unerforfhlichen Natfcluß unters 
Theater geraten, fpielte id) Charakterrollen bei einer 
theinffihen BVolke- und Wanderbühne. 

In Bierfen gaftierten wir bei einem Gaftpirt mit 
dem „Ertemporale”, einer harmlosmetten Gdul 
Eomödie, Bor Tifchreihen. Das bedeutet, in den Paufen 
durfte Bier ansgefcentt werden. Das ER at 
aber nur eine Pau, Denn der ziweite und dritte At 
True ne: en Kaffı ER 

Wirt empfing unferen Kaffier mit dem ent: 
täufhten Ausruf: REIS Chr ald fähdig?!” Der ber 
fhätigte das mit der Crklärung, es handle jid) eben um 
einen Dreiakter. 

Die denfiwürdige Entgsamung, des Wirtes war: 
„Dann maht dody nod) fl@ ene MER derbeil“ 


Während der Inflation verheiratete ein Bauer aus 
der Bonner Gegend feine Tochter. Bei der Hochzeit 
ı’6 nur ein einfades Mittagemahl, zu dem Der 
Fondınirt uns mit den ermunternden Worten einlud: 
„Kt und tein?t, um fchmiert Dich. Amer wenn id) ber 
dent, twat alles kof, id) mag nir eife!” R. Ch. 





„Ih predige immer: Deutfche, trinkt deutfcpen Wein” — fagte Guten und fage deiner Regierung: Der ruffifche Rüdzug war mutiger als 
berg — „aber die im Lande wiffen ja nichts davon. Da bleibt mir nihyts der Vormarfc am Rhein!’ 
übrig, als die Buchpdruderei zu erfinden!“ 
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Muffolini befehlagnahmt die Weinberge am Rhein, weil fie von den „Mehmen Gie Plat, Herr Hitler — Cie find der größere Dichter!” 
Römern angelegt wurden 
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SIMPLICISSIMUS 


rteljäbrlich 7.— Reiche: 


Vofverland In Gruftpart Pegründet von Albert Hangen und Th.Ch. Beine mm ummumingertnunee 








Poftgebührenerhöhung 





Minifter Schägel veräppelt den Reichstag 


Ein NMlut£erherz 





(Kacl Arnold) 


„Hauptfache ift, daß er den Hochzeitstag überlebt . . . als guffituierte Witwe kann Emma immer noch aus Liebe heiraten.“ 


Smmer 


Wozu ift das Net auf Erden? 
Da man es parteiifch [pridt? 
Gollen Akten angezündet werben? 
Wann ift Anfbegebren Pflicht? 
Miüffen Führer feig verfagen 

md fid mr der Cchnauze weihn? 
Immer muß das Volt erfchlagen 
und der Dinmme fein. 


Mob! erklären alle Fetten, 

alle mit dev AWulft im Maden: 
Prügel her, Räfong und Ketten, 
Gott und nationale Flaggen — 
feiner rede uns darein — 

bieß es opfern und erfragen: 
immer mußt das Volk erfchlagen 
und der Dumme fein. 


Und fo foll es fein und bleiben — 
ehernes Gejeß der Welt: 

Diefe müffen brülln und fdreiben — 
jener wirft fi) hin md fällt. 

Fett muß blühn und Glut verfagen, 
Unrecht muß zu Glanz gedeibn —: 
Iınmer muf das Volk erfchlagen 


und der Dumme fein, 
Peter Ecyer 


Wohnungsamt 


Ein kräftiger Mann, Arbeiter, fchiebt dem in feine 
Akten vertieften Yeamten einen Zettel zu. Der Deamte 
nimmt ihn, ohne hinzubliden, lieft umd fagt dan, 


ohne aufzufchauen: „Alfo, Cie fin die Wilhelmine 
Ehuldfe — — —' 
„Meet unterbricht dee Betroffene beleidigt. 
garın 'h d’n Wilhelmine heefin! ’d) bin dody ge" 
dh bin doch e" Mann!“ 
Wütend fährt der Beamte auf und sifcht den Ger 
Fränften giftig an: „Na, ds gam 'h doeh mid 


„D's genn Ge dod fähn!“ 
Nu, "ch hab Ge doch nich undrfuhchet” 
















Ein junges Frauchen übereiht dem breit, jonlafen 
Beamten, leife etwas flüfternd, einen Gcheln. 

Der Beamte laut: „Alfo, Gle wolln nod 'n 
Zimmer! Warum d’n des eedh’ndlld?“ 

Das rauchen, rot werdend, Teife: „Das fehtchd 
doc; alles kun Addefde drinne!” 

„Warum wolln Ge d’n des nich faahn?" 

Gie, nody röter twerdend, noch leifer: „'s fhdehd 
doc) abe alles im Addefde drinne!” 
Aw’ warum wolln Ge din nkh faadın, weshalb 
id) midd Ihren Mann zufammen fhlafn welln! 
ın doch alles hibbfdje Heide!” 












Cine Heine Fran, freudeftrahlend zum Gervaltigen: 
„Nu. griech Ih abe noch 'n Zimmer!” 

Diefer, erflaunt, die Grien rungelnd: „Sooo? Wic- 
fodn des uff eemal?“ 

„ch habb jeddfd ziwee Ginde!” 

„Seco? Vorher hadon Ge do gar geens; inie 
Is'n des?“ 

Die 
gefeichdr” 

Die Miene des Beamten heilt fid auf. Höhnifd 
geinfend, im bedauerndem Ton fagt er: „Go! Unn da 
gloun Ex, dafi Ge no ner griechn? Nee! Da 
Is gaar nidds zu melln! "Die Ginde miyfn naad« 
nander gemmn!"“ “.e 


Lieber Simpliciffimus! 


Beankfurter Alter. Zwei Ravaliere des tiers-Etat 
haben eine Auseinanderfegung, die fHliefilih In ein 
reguläres Bormath ausartet, 


1, glüstteahlend: „Nu, "ch hab Fioillinge 
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Publikum bilder den Ming, unter gleichzeitiger 
bernahme der Rolle des Unpartelfchen. Die beiden 
zu trennen tied nicht emal als Möglichkeit in 
Betracht gezogen; vielmehr werden de Chancen fady: 
lic) gegeneinander abgewogen. 

4 befinde mic) in dem Ring ganz draußen, ge 
wiffermafien Gtehparterre, das heifit es fteht je einer 
auf je einem Fuß von mir, und ich fehe nichts. 

Cine unbefegte Drofple Tommt vorbei und hält. 

Der Biedere auf dem Bol — Pogenplag— ber 
tradhtet ernften Auges das Hndliche Epiel. Eine Nafe 
blutet fchon. 

Ich apoftrophiere den Herrn da oben: „Narlt” 
Ih hoffte, etwas über den Verlauf des Kampfes zu 
erfahren und damit vielleicht die Drofihtofopie als 
neue Kunftform in die Literatur einführen zu Können. 
Er. aber entgegnete fhliht: „Baleicht wird eener for 
die Charits. Jh wer mal warten!“ 


Sofarı. 


Die preufifihen Gtandesherren, jaja, 

erheben ein heftiges Plärren, jaja. 

Den Galm und den Golms umd den Gayn und den 
Wied 

entringt fih ein Jammer- und Klagelied. 


Mätreffengelder, Frontenten, jaja, 

und eifelginfen und Zehnten, jaja, 

die möchten fie wieder. Pro Jahr Fommt der Quark 
auf dreihundertfiebenzigtaufend Mark. 


Warum niht — da wir die Gefrönten, ja, 
durch, Eplendibitäten verföhnten, jaja? 

Die tröften jih über ihe Mifgefchiet 

als Penfionäre der Republit, 


Wer freitid den Kopf hingehalten, jaja, 

muf den lieben Gott laffen walten, jaja, 

und wer fein Gerftl dem Vaterland lich. « 

Das blawe rentiort fih, das rote Blut nie. 
Ratatdstr 









I 
Das Lied von der Hochfeekuh 
(Ehanten zum Taugiehen.) 
Zwölf Tonnen wiegt die Hodfectub. 
Gie lebt am Mieeresgrunde. 
1 — Ua! 
ie ift fo dumm tie id) und du 
Und läuft zehn Knoten in der Ctunde, 


a EN E 





I 


@ 





Gie taucht audy manchmal aus dem Meer 

Und wedelt mit dem Cdnweife. 

Dhei! — — Uba! 

Und dann bededtt fi) rings umher 

Das Meer mit Schaum von Geife. 
Dhei! — — Uha! 


— = 


Sieben Lieder einer Heimfahrt 


Die Kub hat einen Connenftih 
Und riecht nady Zimt und Itelken. 
Dei! — — Uha! 
Und unter WSaffer kann fie fi) 
Mit ihren Hufen melten. 
Dhei! — — Uha! 
oa Ringelnan 


Drop wuromemtsen un 


Montmarfree 


„Mimi hat Karriere gemacht; vor zwei Jahren war fie noch Tellerfpülerin in der Brafferie des Lilas und jest hat 
fie ein amerifanifcher Milliardär aus Eiferfucht erfchoffen * 
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Der Aufeuhe des Baltin Schnepf Fix: Fire auscuf 


ihre Anhänger hauptfählidy unter 
Bon Hans Geiffert 





1q brach eine neue Börfenp als fo 
ex Parlamentsjeffion die Partei VS in allen 
plautende Anträge jtellte: „Qur 
n tosmifdhen Kataftrophe, zur 
urchgre tivendigen Befjerung der Gefamtivetter 
lage fehleuniger Abbau aller vorhandenen elektrifcyen Anlagen, 
nötig Enteignung de Privatbefig befindlichen Werke, 
kung der elektrischen Nadjrichter lung auf ein 
feftzufegendes Mindeftmaf, ftaatliche Unter 
Gerpinnung neuer Energiequellen 
ewegung der Gezeiten und nenwärme.“ Ein 
ı Parlament, Prefie und Publitu 


£ Nie af 
h in de hehrere Gtofbante Mitleidenfchaft geze 




















jehender Er 





Beginn 





digerwelfe gehörte 


















gen Curopas g| 
hrjchei 





‚Und jo, meine 1 und SHercen, bin 
Ihaftlid, unanfedytbacen Ergebnis gekomm 
hältnifje der vergangenen fie Yo t ließen ih 

verregneten, Kalten Mitglieder fchläge 
des an den Bettelftab gebradt haben, find 
Sonnenfledenzunahie, nicht Anzeichen einer 
ıropas, fondern lediglich Beglei ungen der all 
yemeinen Clektrifierung der Erde c fie umgeben 
Irhäre. Die unaufhörli, trahlenden 







zu dem willen» Gchnep 
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ie gewaltigen Cpannungsunterfcjiede finden ihren phufikalifc) zufügen, wurde die Drganifation in alle langte nierung der Antragjteller in einer Seren 
nötigen, ung fo verderhli—hen Ausgleich) in den ungeheuren Re verboten, Zurwiderhandlunge der Eledrro, Gummi: und Kupfertruft drohte mit be 






geringften Verfud, feine Werke 
ten das Gange für ein geniales 
x der amerika nduftrie und Hochfinaniz, die 

vceng Sclage auszufhalten, den 
völlig zu erobern; die Parıei VS wurde als 


twaffneter Gelbfthilfe bei de 
fillzufegen. Mandje Kreife 


1 fhverften Gtrafen bedrol 
pf enttam; troß 
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fällen und eiwittern, den 
yangenen [hredliche 
Berdihhtung 


Wirbelfturmkataftrophen der ver 
Jahre; vielleicht betvirft die zunehmende 
es elekttifchen eyes, das fih tödlich um unfere 
Erde fhlinge, in dee nächften Zeit den Einbrud) riefiger Marfen 
Tosmifchen Eifes — und damit den Ir g! &s ift nicht unfere 
Gadje nur, die wir führen; es geht nicht n um das IBohl der 
Kurorte und Gommerfeifhen Curopas, der Hotels, Penfionen, 








VBerbots gewan 














der unter den Stleinba: ic) um 


Gefchäd europäi 


neue 










Mißernten verarmt waren, un 
der Überfchtvernmungsgebiete europı 
gut wie unberührt. Die Offentli durd) im Gold Amerikas fichend gebrandmarkt, ihre Zührer follten det 

























erfataftrophen aufs & igt, be Auf DBaldın Schnepf wurden, als er den 
Sanatorien, die Cie, meine Damen und Herren, h jest eingehend mit der Betoegung gro mehrere Revolverfhüffe abgegeben; er blieh 













gierte vertteten, — nein, es geht um die Zu heit.”  Beitungen v fragen den führenden Aftro unverlegt, Amerita dementierte Rate 
Eine Gekunde Zotenjtille, dann brad) los; ein  nomen, Phnfifern, ogen Vertre Technik, Schrvierigleiten in Curopa auf 





Dıt 





an, der d 


die übereinjtimmend die Haltlojigkeit der Befü 
das Nutlofe, ja finnlos Verbreherifche der 


e betonten ngen und Parlame 





Jahre gewartet hatte, Jahre voller De alyın 
Enttäufchung, Yahre ohne Gon 


Hände, zweitaufend heifere @ 


im Geg 
europäifchen Mächte, dafi 
es im Anterefie feines bedeutenden Hupfererports jeden Eingriff 





ne, ohne Gäfte 





jubelten diefem Heiner 




















































Baltin Gchnepf zu, dem Hotel aus Konft hr at tionen für L in die Glekeroinduftrie der Alten Welt als unfreundlichen Akt be 
endlid, eine Hoffnung zeigte. Natürlic, mufite der Staat helf der g de zu entziehen, fuchten fie diefel müfle 
nachdem der Grund alles Ubels erfanmt war: eine Nefolu rüdfichtslofefter Man erblidte hierir ie allgemeine Verwirrung ftieg aufs hödhfte, als am Morgen 
wurde eingebracht, die alle Regierungen Europas erfuchte, der wohl nicht zu Unzedht, den Einfluß der Grofinduftrie, dem Bein enefheidenden Abftimmung Meldungen über neue Unwetter 
weiteren Cleftrifierung Einhalt zu tun, die vorhan ausceichendes Gegenge n gegenüberftand, da firophen in Dftenropa eintrafen; fie eriviefen fih zwar fpäter 
droffeln, wenn möglidh ftllzulegen. Gie wurde die Agrarparteien aller Pände be mine gefälfcht, hatten aber den beabjichtigten Erfolg Btant 
yenoimm die Gozialde ntereffen de Dberr at und Güddeutfchland wurde mit großer 
Die ungen nahmen Baum Motiz von diefer Wendung tbeiter vertrat Unruhe u ie ig der Gl befhlofen. Yın 
der Berfammlung, Ihre meteorologifdhien Mitarbeiter widerlegten Baufe der nächften Wochen T ung der neuen 
nit beifiender Jronie die Inienhafte Anficht des Her Cchuepf brachte eine altung der Wer Gefee gegen den erbitterten 1d des GleftrorTrufts mit 
die Regierungen Iquorlerten die Eingabe, die politifchen Parteien wegung , Belgien dem agrarifcen Geialt ergiwungen; die Welt erlebte den fücchterlichen Kampf 
verbielten fid, ablehnend, Yngtoifchen begann ein neuer Go Nordder fid, ein beiaffneter Bauernaufftand erhob, der des flachen Landes gegen die Großftadt, des Yauern gegen den 
Balt, regnerifc,, mit Woltenbrächen und Überfdhtenmmungen a elektrif 1 don einigen hundert Millionen ver ujtriearbe a 1d blieb Gieger, Amı Abend des 
orten, twie die flebenundzwangig vorhergegangenen. Dazu nichtete und nur durch ein bedeutendes M ufgebot bi 3. Juli exlofchen die legten eleksrifchen Lichter, die Mafıhlren 





en üb die Organlfatior 





häufig Meldu Berriebsftörungen in Clektrizitätsiverken 






dergefihlagen werden Fonnte, fuchte VS im fchlief tftorbenen Hallen der Kraftwerke 

















Schäden an Mberland»Peitungen, Iransformatorenhäuschen 1 Europa ihre Ziele auf legalen Wege zu erreichen 4. Juli wurde als Gründungstag eines neuen Zeit 
nan hielt fie für verbredjerifche Anfchläge der rad pnepf gründete eine Partei, die bei den Neuwahlen diefer zum er vereinigte unter einem 
len Öruppe der Nommuniftifchen Partei, Niemals gelang es, Jahres überall eine große ahl von Parlamentsfiten ang, den faft drei Jahrzehnten nicht 








die Täter zu fajjen, bi 


einem gefprengten Di 





man eines Zages bei Grenoble neben Yealifte 
sfpannungsmaft drei Männer fand, von Bünde 
es heruntergeftürgten 69 





jchntaufende, Hunde 
Menfcen. Cie waren glüdli, denn Baltin Schnepf 


d befreit, ihnen Himmel und 


twerbejjerer, Mitglied 

Körperkultur, Unzufr 
erbolofes Groffladtprol 
eintätorierten Buchftaben VS. Bauern waren Ihre Wähler 


feftäuftellen; dagegen gelang Der Tag nad) der Wohl wurde ein fehwarger Z 
hörden, eine weltbergto 


Augendbeivegung, der 
aller politifden Rid» taufende vo 
Kteliner, Hoteliers und. hatte fie von Ihrem tüdifchen (F 
onne wiedergegeben. Wo er in feinem blumengefhmüdten 
erfhhlen, ummogte ihn Kreude. Am Abend flammten auf allen 
atmen Simmel, an dem 














oVolkeitung getötet; Jie trugen tungen, € 
n linken Unterarm ? 

der Foren war nid 
mühungen der Polize 
tganffaden aufzudeden, di 

















g für Die 





ge Börfe: Juduftriepapiere, befonders Elektro, und Kupferiverte er- Höhen Freudenfeuer gegen den fhrwarz 
fih) über ganz Europa erjtredte, lebten ungeheuerliche Kursftürze 





gen wurden Die Gterne flonde 
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Ta Wilh. Hausenstein: 
Das schon in 43000 
Exemplaren verbreitete 
Bach bietet, 161 große 
schöne Tafeln und Text- 
abbildungen nach We 

ken aller berühmten 3 
ler und Bildhauer 
den Griechen bis 

Gegenwart. Für jeden, 
dem an Kunst und Kör- 
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R. PIPER & Co. . VERLAG . MÜNCHEN, Römerstr.i 


® 27 befchlagnahmte Bücher 


find noch Immer beim Unterfuchungsrichter, tcopdem Inymoifcen 
dee Vertrieb freineneben wurde. Das Verzeichnis diefer jept 
wieder lieferbaren Werte über 
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wühlenden, Herusforderndes gibt es nicht wieder in der 
“ Veue Freie Presse 

































„Etwas so 











Rene Fülöp-Miller 
Geist und Gesicht des 
Bolschewismus 


500 Seiten Großoktav und 500 prächtige Bilder 
seheftet 2+M, Leinen 50 M 








Berliner Tageblatı «Das schr umfangreiche Werk 
ist mit 400 Bildern wahrhaft geschmückt und ausgezeichnet. 
Es ermüidet nirgends. Es ist gut, daD es erschien, denn es 
fehlte. Das Werk ist sehr zu-begrüßen."" 


Oswald Spengler: 





Soweit meine Kenntnis der 
Literatur über das heutige Rußland reicht, kenne ich kein 
Buch, welches einen so, ‚ugenden und zugleich nieder- 
schmetternden Eindruck hinterläßt. Deshalb würde ich mich 
freuen, wenn das Werk eine große Verbreitung fände.“ 
‚Sven Hedin: „.,. Ich bewundere den Verfasser. dem es 


vergönnt war, ein so schönes und großartiges Werk zu 
schaffen“ 
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ist das sexuelle Aufklärungsbuch für 
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PREIS Mit sittlichem Ernst erörtert es das 
4A schwierige Problem der Geschlechts- 
beziehungen und wird dadurch auch 
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LITT 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
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Briedrichftrane 18 


INN 


Dann allerdings .. .! 


Man fell nicht fagen, dafi die Gihriftftellerei nichts einbringt. 
Man Eomme mic nicht mit dem verflaubten Märchen vom Dichter: 
elend. Bel mir ziehtdasnicht! Heutzutage fannesjeder Chriftfteller 
zu was bringen, wenn er bloß ein bißchen Talent und quten 
Willen hat. Mein Freund Klaumig zum Beifpiel, der hat do 
auch) Hein angefangen. Mit Heinen, flotten Reklameverfen für 
Strumpfhalter und Klofettpapier. Epäter mit Novellen im Zeilen: 
wert von netto ziweihundert Mark, die ihm die Redaktion meiftens 
zu Gedantenfplittern & fünf zufammenftrid. Heute it er ein ger 
machter Mann. Er hat zwei Autos, ein Poftfcekonte, und eine 
Geliebte in Glauchau. Alles bloß durch die Gchriftftellerei. 

Unlängft traf id) ihn nad) vielen Jahren auf der Untergrund 
ftation Bellevue, Ic) raunzte ihm zum Gteinerweichen von meiner 
bedrängten Page vor. Er hatte aber leider zufällig bloß Drei 
Mark fünfzig bei fih) und mufite fehr eilig nad) feinem IBeekend» 
haus hinausfahren — nic) wah'? Aber er wollte mir gerne etwas 
verdienen geben. Wenn ich mal ein paar alte Anetdoten 
te... ftändiger Bedarf... Obrigens — halloh .. .!! Der ab- 
fahrende Zug rip ihm das Wort vom Munde. Aus dem Kupec: 
fenfter flog mir ein weißes Papier im Gefchäftstartenformat vor 
„Bahle höchfte Preife für gut abgelegene Epi- 
Biße, Roman« und Gtüdjtoffe. Anekdoten pro Gtüd! dreir 
jerumdvierzig Pfennige, größere Pieferungen, je nad) Alter 
walität, oder aud) pfundweile. Pro zehn Kilo eine Mark 

Barzahlung. Y. Klaumis, Literaturwerkjätte, Berlin: 
Lichterfelde.“ 

Die Sache intereffierte mich, und id) fuhr anderntags nad) 
Lichterfelde hinaus, Klaumig war diesmal viel netter als bei 
unferer erften Begegnung. Er kaufte mir anftandslos drei ver» 
witterte Jahrgänge des „Dippelhaufer Voltsboten“ ab, die ich 
unter altem Gpeicherkram ausgegraben hatte. ch fragte ihn, 
9 eigentlich brauche. „Sur Serjtellung 
erklärte er [hlicht. Mein Betrieb ift der 
gröfite des ganzen Kontinents. Wir beliefern fämtlide Kultur 
länder bis zum Bosporus und den Vereinigten Gtaaten mit 
guter, gebiegener Ceftüre jeglichen Genres, vom Dfpungelbud) bis 
zue Pornographie. Wir befhäftigen über dreihundert erfolglofe 
Schriftfteller und Autoren, die fid mit der Bearbeitung des anı 
gekauften Altmaterials befaffen. Meift im Aktord. Es Fann nicht 
fir genug produziert werden, um das wachfende Bedürfnis des 
Publitums nad Aktualitäten zu befriedigen! Außerdem haben 
wie... Aber du Fannft dic ja felbjt überzeug 

Und er weihte mic) in feinen „Betrieb” « 
überwältigt! Es dauerte drei Stunden, bis wir uns durd) fämt 
liche Refforts hindurchgepiefdht hatten, von den riefigen Kühl: 
räumen, two das zu Ballen und Yündeln getürmte Rohmaterial 
Tonferpiert wurde, bis zu den Verfandbüros. Die Angeftellten 
waren ftreng nad) der Art Ihrer Befchäftigung gefondert. Junge 
Leute in Pfadfinderuniform fondierten das Material mit einer 
feltfamen Art von Wünfcelrute nad) brauhbaren Einfällen, die 
wieder von anderen fortiert und forgfältig von jeder Patina ber 
freit wurden. Co zugerichtet gelangten die gewonnenen ‘Veen in 
die Hände von routinierten $adjleuten, die fie folange Fneteten, 
befeilten und befummelten, bis fie ausfahen wie funtels 
In einem ungeheuren Saal wurde auf mafginellem Tdege 
inblattmakulatur metergentnerweife zu  Lufifpielen und 
Schpiwänten eingeftampft. Ergraute Literarier verarbeiteten für 
fießzig Pfennig pro Gtunde ganze Gartenlauben zu Filmmanur 
jfripten. ! . 

Sehr amüfant und originell wirkte die Anekdotenabteilung. 
Dort wurden Wise von wahrhaft Fanonifchem Alter volllommen 
modernifiert und durch aktuelle Zutaten pifant gerwärzt. Cine 
luftige Gpifode aus der Zeit „Albrechts des Verfcpleimten” wurde 
zum Deifpiel mit geringen Anderungen dem Ozeanflieger Lind 
bergb auf den Leib gefchrieben. Ganz einfadh! 

Hunderte von Hektographen beforgten die Vervielfältigung 
für Zweitdrude, unzählige erwerbslofe Gpradjlehrerinnen aller 
Nationen waren mit der Überfegung betraut. Gämtlide Er« 
zeugniffe turden dann mod) von guf orientierten ehemaligen 
Sournaliften nad) Piteraturgehalt und politifcher Tendenz fortiert 
und’für geeignete Feitfhriften beftimmt. Bier Laftautos beförder: 
ten täglich die verfandfertigen Manuftripte nad) dem Poftamıt, 
Ein wahrhaft imponierender Betrieb!! 

„Und was,“ fragte ih ein twenig bekommen, „was madjft 
eigentlich, d u? 7% 

Mein Freund: Kllauig hielt vor Beftürzung drei Gefunden 
die Fuft an. Dann antivortete er tiefgefränkt: „Jch fehe meinen 
Namen täglich unter rund zweihundert Manuftripte und über: 
nehme damit volle Garantie für ihre Originalität. Meinft du, das 
fei fo einfach) 

Naja... 
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Ic war direkt 

















ann allerdings!! 


Garen 


Der gefährliche Dichter 


Mein Freund Edvard Welle-Gtrand, der Dichter, der feine 
Heimat auf einer einfamen Pofoteninfel hat, nimmt es in feiner 
nordländifhen Phantafie mit den Dingen nicht fo genau. 

Als ih) in Bergen in Mortoegen in einem billigen deiftlichen 
Hofpitz täglich zu fpeifen pflegte, fagte eines Tages das Gervier« 
mädchen zu mir: „Cie find doch der junge deutfehe Theologe? Ein 
Paftor Faber hat angerufen und läft Cie grüfen.” 

Yd) bin weder Theologe, noch Eannte id norwegifche Paftoren. 
Aber ich Fannte Welle-Strand. Am Abend geftand er denn aud, 
dafı er fich den Gcherz am Telephon geleiftet hatte. 

„Wenn die fm Hofpiz glauben, du bift Theologe und Eennft 
fo viele Paftoren, Eriegft du das Ejfen womöglich gratis!” 
fagte er. 

Am nächften Tage twurden mir im Hofpiz telephonifde Grüße 
von Paftor Normann aus Bods und Bifdof Gledirfh aus 
Trondhjen beftellt. 

Am übernächften vom Methediftenbifhef Baft aus Kopcır 
hagen. 

Aber tags darauf fand id) eine Motiz in der Zeitung: 


„Großer Gtandal in der Kopenhagener Methodiften- 

gemeinde! Bifchof Baft des Betruges und der Unter: 

fHlagung verdäditig. 

Seitdem habe id das riftliche Hofpiz nie mehr zu betreten 
gewagt. 
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Suflige Bücher 


für die Sommerfrifche 


VICTOR AUBURTIN 
Nach Delphi 
Gtizzen. Aufl. 3000, Geb. 1,50 Mark, In Leinen neb. 3,50 Mark 
ALICE BEREND 
Matthias Genfs Berlöbnis 


Aufl, 3000, Geb. 4. Mark, In Leinen geb, 6,50 Maut 


Der Slüdspilz 
Roman. Aufl. 22000. Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6.50 Mark 


Betradtungen eines GSpiepbürgers 


Erzählung. Aufl. 10000. Geh. 2 Mark, in Leinen geb, 4 Mart 
KORFIZ HOLM 
Herz ift Trumpf 


Roman, Aufl, 15000, Geh. 4 Mark, in Leinen geb, 6,50 Nart 


GUSTAV MEYRINK 
Des deutichen Spiefers Wunderhorn 


Gef. Erz. Aufl. 18000, Geb. 6 Mark, In Leinen geb. 8,50 Mark 


ADOLF PAUL 
Fran Spbrerht und die drei Hühnerdiebe 


Groteste. Aufl. 3000. Beh, 3 Mark, in Leinen geb. 5 Markt 
FRANZISKA GRÄFIN ZU REVENTLOW 
Bon Paul zu Pedro 
Amouresten. Auflage 7000, Geb. 2 Matt, in Leinen neb. 4 Mark 
LUDWIG THOMA 


Briefwerhfel eines bayriichen Kandtags- 
abgeordneten 


Zivel Bände, Aufl. 75000. Jeder Band geb. 3 Mark, 
in Lelnen geb. 5 Mark 


Altaich 


Eine beitere Sommergefchichte. Aufl. 57000 
Geh, 4,50 Mark, in Leinen geb. 7 Mark 


Die Dadıferin 


und andere Gefchichten. Aufl, 10000 
Geb. 3.50 Mark, in Leinen geb. 6 Mark 


SEBASTIAN SAILER 
Die biblifhen und weltlihen Komödien 


Hronb. von Dr. Divlglaß. Geh. 3,50 Mark, geb. 6 Mart 
SAFED DER WEISE 
Parabeln 


Aus dem Amerikanifchen von Mar Hayek 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5 Mark 


CLAUDE TILLIER 
Mein Onfel Benjamin 


Neu überfegt von Yof. Hofmiller. In Leinen geb. 3 Mark 


Alte deutihe Schwänfe 


‚Stsab. von Dr. Divlglaf. Mit Holsfchnitten von Mar Unold 
Aufl. 4000, Geh. 6 Mark, geb. 8 Mark 


Roman, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlap 


Albert Langen, München 


„Sieh ihn dir nur an, Lilien, Lilette, Lilettchen, den fhönen 
neuen Anzug!” querte Herr Mercier, die Photographie 
fihnörkeltem Goldbrongerahmen anredend, die er mit beiden Ha 
‚vor fid) hin hielt a, die fhöne Krawatte, den fauberen rag 
foneemweiß, wie du, mein Täubchen, wie deine Lilienfeele! 
Schau nur aus deinen Beildenaugen unter den blonden Lödchen! 
Keinen alten fmugigen Kittel trägt dein DBati mehr! Fett 














gen, 











LT ft du dein Köpfchen ihm an die Bruft le , ohne deiner 
weichen Wange zu fhaden. — Danke dir, mein Liebling! Dante 








die ah fhön! Dein Vati dankt dir au) viel, vielmals — 
und er fpißte die Lippen ‚bern Grofien Dzean, übern ganzen 
grofien Arlandifchen Dgean weg!” 

„Du treibft es zu weit“, fagte Madame Mercier und vers 
füchte ihrem Chegatten das Bild aus den Händen zu nehmen. 
Er prefite es fhüctern — empört an die Yruft, twobei er den 
rechten Ellbogen abivehrend erhob und mit dem fpigbärtigen 
Meinen Kopf rudte tie ein bedrohfes Huhn, das mit dem 
Schnabel hadt. Seine blafblauen Augelhen fhimmerten mäßcig. 
„Bu weit! Ya! Man treibt mandjes zu weit,“ ftieh er zwifdhen 
dünnen Lippen hervor, „Madame!“ 

‚Mach‘ doc, Fein Theater“, rief Madame Mercier. „Du 
fhnappft no über. Go was von Verliebtheit it ja fhon bald 
unanftändig. Jr die eigene Tochter! Cchlieflih bin ich doc) 
die Mutter.” 

IQ) 











„Sie erinnern mid daran, Madame?“ pidte Herr Mercier. 
„Und Gie, die Mutter, haben mich daran verhindert, Gehritte 
zu ergreifen Sie, die Mutter, haben es dazu Fommen 
laffen, daß diefe Wohnung, diefe Möbel, diefe Kleider — diefer 
Kaffee und Kuchen, den gleihgültige fremde Perfonen fogleic) 
bei ung verzehren werden — Klatfchbafen, gehäffige, gleichgültige 
fremde Perfonen, die uns vor einigen Monaten nod) mit Abfcheu 
u) Geringfhägung hätten verhungern laffen —, dafi alles dies 
bezahlt wird, erfauft, erfihadjert mit “ 

„Mercer! warnte Madame mit gequetfchtem Bruftton. 

„— mit den blutigen Tränen, mit der gefhändeten Jugend, 
mit der verfflanten Ghönheit eines “ 

„Mercier! 

eines — deines — unferes 
Mereloel!!” Preifihte flach geredten Bufens Madame. 
„D Got“, föhnte Herr Mercer, auf einen Stuhl fintend 

„Du bift hier nicht im Kino“, rafele Madame. „Zum 
hunderrften Mal — «5 ift alles mie freiem Willen und Willen 
von — von Liligefchehen. Ein Ozean ift ein Ozean, und Gote 
fel Dank, daß er groß Ift. Gchritte ergreifen! Warum haft du 
nice früher Gihritte ergeiffen und Geld gefhafft, wie fih's für 
Inen Gatten und DBater gehört? Kein Wort! Komm’ mir 
jt wieder mit deiner gottverlaffenen Eefindung! Wie du zwei 
arme Frauen zugeumde richten Barnft, das haft du erfunden, 
Gonft nichts. Jett binterdrein winfeln, das Bann jeder. Wie hab’ 
ich ausgefehen? Wie haft du ausgefehen? WBillft du wieder mit 
zerriffenen Gchuhen herumlaufen und mic hohlem Magen ins Bert 
Eriehen? Golt ich twieder Bein ganzes Hemd am Leib haben? 
Und foll fo ein bildhübfehes Mädchen fih twieder für einen 
Hungerlohn die Schwindfucht an den Hals tippen? — Und was 
war mit deinem berühmten Nennjtallbefiger? Wie?” 

„Das war ganz *, fihnappte Herr Mercier. 
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Franchoucha / Bon Haus Reifiger 





famie, und fo find die Männer alle. Kein 
Baterliebe, zärtlices Getu, das Eomme erfi, wenn man 
fatt zu effen hat. Vorher warft du nicht in fie verliebt. Stein 
Wort, fag' id! Du bift ein Romantiker, Mercier, und jegt ift 
dir das Kind eben — intereffant, weil — 
!" Brähte Herr Mercier auffpringend. „Du ver: 


n tar eine 
Bort! 














ne 








Glit Madame Loll ; 
ngen von rau 
Rercier fegte, „Eehrt man gerne ein! Nicht als ob ih früher 
etwa — mein Gott, die alte fdwarze rue Bonhomme hat mid) 
oft genug gefehen, denke ih! Die fchmale Treppe! Man machte 
fih immer weiß an der Wand. Und der Effiggerud) von der 
Fabrik 

Ja,” fagte Madame Mercier mit gedehnter Innigkeit, „es 
verging Bein Jahr, in dem Gie nicht einmal kamen 

„Gott, es gab einem jedesmal einen Gtid), wenn das blaffe 
liebe Herzdyen einem die fhmutige Entreetür aufmadte! Der 
blondledige Engel, für den jih) ein Palais gehört hätte! ‚Kind,” 
fagte ich, ‚Schwarz fteht gut zu Blond, aber diefes 5 
denn dod) ein bifihyen 3 u düfter für dich!” — ‚Tante Coll, fagte 
fie (fie nannte mid) Tante Loll!), ‚Tante Poll, id habe immer 
einen Zauberfprud) bei mir, den brauche id) auszufpredhen, 
dann würde alles verwandelt!" — ‚Zu wen müßteft du derm de 
fpreen” fagte id: ‚Zu jemand ganz Befonderem?’ gu 
einem grofien Zauberer’, fagte fie, und dann lachte fie fo herzig, 
der Liebling. Wie alt war — ift fie doc? Meungehn, nicht? Achte 
zehn erft? Ad, du meine Güte! So—o jung! Und fo bildhübfch, 
und fo allein in die weite Telt gegangen — unter männlichen 
Schutz freilich, natürlich! Der arme Liebling!" 

Es fohellte. 

Herr und Frau Charpentier erfhienen, das Hausmeifters« 
ehepaar. Gleich darauf die dünne Madame Ponge, Trikotagen 
‚Meine PViolette Bonnte Teider nicht mitfommen“, fagte 
Madame Ponge mit einem Ausdrud, als ob fie eine Zitrone 
turfehte, „Sie mußte im Gefhäft bleiben.“ 

„Sie find eine ftrenge Mutter, liebfte Ponge‘, bemerkte 
Madame Loll u 

„Bott fei Dank“, erwiderte Frau Ponge, fauer lutfhend 
„Nicht als ob es bei meiner Violette nötig wäre, aber, wiffen Cie, 
heutzutage —” 

„Böfe Beifpiele verderben gute Gitten“, nite Frau Loll 
„hr Haus’, tvandte fie fih zu dem Ehepaar Charpentier, „ift 
muftergültig gehalten! Mein Kompliment! Ste geben etwas auf 
Drdnung! Man fühlt fofort einen Gelft der Cauberkeit, tadel« 
lofer Gauberkeit und Anftändigkelt, wenn man eintritt, Nun, 
Ste haben ja aud) nur tadellofe Mieter hier, nicht wahr, Wir 
find ja hier in feiner rue Bonhomme, hahaha!" Madame Polls 
Lachen war ftets herzerquldend Findlich und behaglic. Gie leerte 
ihre zweite Taffe und geiff nad) einem dritten Mandelhörnden 

„Ihr Kaffee, liebe Mercier — Moka! Nicht als ob er mir 
nidjt früher, wenn id) in die rue Bonhomme Fam, ebenfogut 
gefchmedt hätte. Das madht es ja nicht. Die Stimmung, die 
Gemütlichkeit, der Friede des Herzens, das ift die Hauptfache, 
Haben ie diefe Hörnden von Bonnier? Ausgezeichnet; aber er 


„Bo das 
fihallenden Küffen, die fie auf die mageren 


wohnt,“ fagte 




























































Äf mir zu feuer, Dief 


Bonnier! — 





Gauner. Na ja — die junge Frau 

Er ann feine Hörnden verkaufen wie er will — 

hahaha! Die Ware geht bei ihm nicht aus!” 

vr und Frau Charpenti n fhrveigfam und bakennafig 
i Adler auf der Gtange: Frau Char ladjte 

nur einmal kurz „had! mit einer jähen Verzerrung ihres bläu 

lichen Mundes, 

„Ja, das gute liebe Lilichen,” fagte Madame Loll, „wo fie 
jest wohl figt und ihren Kaffee trinkt, da drüben bei den heifi 
blätigen Brofilianern 

„Argentiniern,“ worf Herr Mercier etivas heifer mit er 
hobenem Gpitbart ein; „aud) ift augenblicklich nicht DBejperzeit 
da drüben, fondern infolge des anderen Gonnenftandes erjt Vor 
mittag.“ 

„Bas Cie jagen! Natürlich! Freilich! Das haben wir ja 
mal in der Schule gelernt. Und werm wir hier fehon am hellen 
Bormittag figen, fft dort noch Nacht! Denken & 
da wohl fo alles vorgeht! Da liegen die noch in ihren Betten und 
fehlafen — na ja, oder fo — hahahal” Die aufgeräumte Rent, 
nerin lachte mit fhalkhaftem Freimut. Gie durfte fic etwas 
herausnehmen, „Na, aber augenbliich ift dort Vormittag? Das 
ift ja beruhigend! Diefe Vorftellung ift mir beruhigender! Finden 
Gie nicht aud, Here Mercier? Mir find diefe Brafilianer 
immer ein bißchen unheimlich — fo Spanier und Neger durd) 
einandergepantfcht, wie? Und denken Gie mal, Buenos Aires, 
fenftadt. Jh habe einen Vetter dort. Ya freilih! Das 
e gar nicht? Jarohl, einen richtiggehenden Better, nod) 
Er fihreibt mir öfters. Der foll 
Madame Loll fhlug 


















mal an! Was 














fo eine 
toiffen 
unverheiratet, Erportgefchäft 
doc; Pilihen mal befuchen!IMatürlich! 
fich in Entdederfreude den Schenkel. „Daß ich) daran nicht eher 
dachte! Cie geben Silihens Adreje und Id, fehrelbe ihm! 
Ein netter Mann, in den beften Jahren, glänzende Partie, 
hahaha!" — „Aber — na freilich — dafi da der hübfdje elegante 
Chef von Lilichen nicht eiferfüchtig wird — mie? denn, unter ung, 

nicht wahr? — fo ein Bifichen, mein’ ih, hat ja wohl das 
Herz mitgefprodjen bei dem vorzüglihen Engagement? — Bei 
ihm natürlich nur, I dh! Ich Kenne doc) 
mein Silichen! Der, gr; Radame Koll drohte 
mit dem Finger. „Am Ende hören wir bald eine ganz grofie 
Nachricht? — Gott, willen Cie, Brafilien ift ja gar nicht fo 
fehr weit mehr heutzutage — wo das alles fo geht mit Luftfoiffen 
und Radio und fo. Aber immer ein bißchen unheimlich! Denken 
mal ar, da hab’ ich gerade geftern fo einen fürdhterlihen 
Auffat gelefen im ‚Petit Parisien? — das hat mich fo aufgeregt, 
id) Eonnte die halbe Nacht nicht fhlafen — Bott, man weiß ja 
fo allerhand, aber man hat doc) eigentlich Beine Ahnung, was da 
um einen herum vorgeht.” 

Madame Loll nahm die fünfte Taffe entgegen und bemächtigte 
fi des fehjten Mandelhorns, „Die reizende Blufe, die Gie 
anhaben, liebe Mercier! Go jugendlih! Bon Frödsric? Aus 
gezeichnet; mir Äft Frederie zu teuer. Aber fehr fick! 
Schade" — fie Framte in ihrer riefigen Handtafche herum 
fo Iehrreic) 
ganz 
" Gie 













































„ich hätte diefen Auffag mal mitbringen follen 


und fo aufregend adj! Da unten fiedt er ja 
verdrüdt — da hab’ id) ihn dad) fo in Gedanken 
brachte ein gefaltetes Zeitungsblatt ans Pid)t 

(Cchlub auf Gelte 244) 
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Ausserordentlich preiswerte 


MITTELMEER-REISE 


mit dem 1500) Tons grossen #/s „‚Polonia" der 


Baltic-America-Linle laut Prospekt Nr. 202 nach 


NORDAFRIKA UND SPANIEN 


21, August bis 11, September. 


Venedig - Ragusa — Malta - Palermo - Tui 

— Philippe ville (Constantine) - Algier — Balearı 

Allcante - Ma'agı (Granada) - Cadix (Sevilla) 
-Oporto-Iale of Wight -Amsterdam-Hamburg. 
Preis von 395M. an Inkl. vorzüglicher Verpflegu: 
MITTELMEER-REISEBUREAU 
Berlin W8, Kronenstr.ö, Hamburg36, Esplanade 22 
u. durch alle and. bedeutenderen Reisebureaus 





Je bitten die Lefer, fich bei Deftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen 


N P 
witarz 


Die überraschende Schönheit 


nes gepliegten Frauenhöples hängl hauptsächlich von der 
des Mauren ab. Versäume also nicht dem schönsten 
der Frau die nchlge Pflege angeseihen zu lassen und nimm nur 

























KOPFWASSER 








SOENNECKEN 


FÜLLHALTER 
unoRINGBUCH 


Ohne diese kein ungestörter 
Veberall Feriengenuss! 
erhältlich bi 


F. SOENNECKEN » BONN » BERLIN - LEIPZIG 





beseitigen 

ommersprossen sich 

Dr. med. 

Jordan's „Blütenweiß“ garantiert schnell und sicher. 

(Dose 3 Mk.) Sie beschleunigen die Wirkung und erzielen 

weiße, zarte u. Jugendfrische Haut durch die gieichzeitige 

Anwendung von Dr. med. Jordan’s Schönheitswasser 
‚Malentau“, (Fiasche 3Mk.) 











Der Gentleman 


Geldnung von P. Ehondorf) 








Shndfl, 
»IE muß mir jege noch 'n bißchen erholen jeh'n 


(Schluh von Celte 243) 

„Wovon handelt der Auffag?“ Enarcte Herr Charpentier unter 
feinem Nafenfihnabel. 

„Ad Gott, Herr Charpentier — es ifk fihredlih — von etivas 
ganz Abfheulihem* — Madame Loll entfaltete das Blatt und 
hob ihre Lorgnett? —, „es handelt fih nämlid, um den — den 
Mädchenhandel, wifen Gie, und zwar eben nad; Brafilien, nad) 
Buenos Aires. ‚Die Fahrt ins Elend’ fteht darüber. Das ift ein 
Buch, verftehen Cie, und darüber wird hier in dem Auffat ger 
fprochen, Es fei ein fehr mutiges Bud), fteht da, denn dem Ber 
faffer Aönnte allerhand Unangenehmes paffieren, weil er alles fagt, 
und tweil doch fo eine ganze richtige Verfchtwörerbande dahinterftedtt, 
der nichts heilig ift, Bein Menfcjenleben, und die eine Unmenge Geld 
haben, wiffen Gie, das fie herausgepreft haben aus ihren unglüd- 
lichen Opfern mathiclich. Id weiß gar nicht mal, ob es alles Bro 
fillaner find. Denken Cie fi: die armen Gefhöpfe, denen man 
das Blaue vom Himmel vorgeredet hat von herrlichen Anftellungen 
da drüben und dergleichen, werden richtig als U oLli verfradhter — 
hier fteht alles dein, der Verfaffer ift felber in Marfeille geivefen und 
mit hinübergefahren, der Brave! — als Solli, zu foundfo viel Kilos, 
verfiehen Gie, von fiebzehn bis dreißig Kilos — willen Gie, was 
das heißt? Das bedeutet das Alter! Giebzehn oder achtzehn oder 
fo weiter Jahre!" 

„Schauderhaft”, bemerkte Madame Ponge mit Zitronenmund, 

„Ja, und dann wwerden fie Irgendivo in die Heizrohre oder ztwifcjen 
Säde und Sliften gepfropft und werden geprügelt und Eriegen nichts 
zu effen, Na und drüben, da Erliegen fie dan einen Fettel mit einer 
Adreffe, und da wird das Weitere beforgt — verfiehen Gie. Aber 
mandmal bleiben fie au bei ihrem Kerl, ihrem macquereau, und 
der made den Betrieb auf eigene Rechnung. Gott, daf man das 
alfes fo lieft, Und Franzöfinnen find eben am beltebteften drüben —, 
‚Grandhoucas’ nennen fie fie, Diefe brafilianifchen Ehufte. Und was 
das für Summen find, da macht man fid) ja gar Beine Borftellung! 
Hören Cie nurl“ Madame Loll las mit Vollgefühl: „Es ift nicht 
felten, dafi eine Frandouda, für die in Marfeille 10000 Kranken 
gezahlt wurden, in Buenos Aires um 68000 Pefos, der Pefo zu 
14 Banken, alfo um das Zehnfache losgefchlagen wird. Das Ger 
fhäft wicelt fih bei der Ankunft fehr fhnell ab; bei Jungen und 
Hübfhen It es Cache von Minuten, aber auch die weniger Ber 
günfigeen find in zwei bis drei Tagen untergebracht. Nur fehr 
felten geht ein Kollo zurüd,“ 

Madame Loll fkric das Zeitungsblatt mit befonderem Nacdrud 
glatt und fuhr mit erhobener Stimme fort: „Aber fehen Gie, das 
alles, abfheulid, wie es ift — Gott, man hat ja fhon allerhand 
gehört! — hat mich noch nicht fo aufgeregt. Aber was hier fieht — 
hören Cie: Man muß jedod) nicht meinen, der Mädchenhandel be 
Münde nur darin, daß betrogene Gefhöpfe unter falfchen DBor- 
fpiegelungen verfhleppt und durch Hunger und Prügel mürbe ge: 
wacht werden. In vielen Fällen gefehieht alles durhaus mit dem 
Wilfen und Willen der Betreffenden und felbft ihrer Angehörigen, — 
Num bitte ich, Sie! — ‚Mäddyenhandel, das heit fehr oft einfadh: 
Elend daheim, fahledjte Löhne, drohende Krankheit auf der einen 
Seite — und auf der andern: ein fauberes, qutes Zimmer, reich: 
liches Effen, elegante Kleider. Der macquercau, fehr oft ein eleganter 
und nicht unfompathifh ammutender Herr, fpielt dann mehr eine 
tameradfpaftlihe Rolle und forgt [chen aus eigenem ntereffe für 
gute Behandlung. Denn eine einzige wertvolle Franhouda, auf 
feine eigene Rechnung gehalten, bringt--Ihm Ddurcfehnittlich pro 
Worhe gut Ihre paar hundert Pefos, wovon freilich beträchtliche 
Unfoften abgehen, auf Arzt, Kleider, Güßigkeiten, Abfindungsgelder 
an die Angehörigen fr. — Jh bitte Cie! Gelder an die Anı 
gehörigen!” 

„Das Hingt ja ganz idyllif", meinte Madame Ponge. „Der 
gute fompathifje macquercau mit feinen einträglihen Täubshen!” 
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in drei Wochen is meine Bewährungsfrift um!“ 


„Reigend! Allerdings fteht hier noch ein Meiner Gaf: ‚Faft nie 
Behrt eine Brandoucha in die Heimat zurüd. Das Klima und 
die — Arbeit tun das ihre.” 

„HA—ä", machte Herr Mercier mit offenem Munde, der 
zoifchen den Wangenfurden Baffte. Das zweite „ä” Elang etwas 
quierfhjend — „das Ki *, feine verglaften Wafferäugeldjen 
trafen den fwarzen Bit feiner Gattin. 

„Cie haben uns da Bein fehr fröhliches Kaffeethema aufgetifht, 
liebe Frau Poll“, fagte Madame Mercier lädjelnd, 

„Ad, Gott ja, feien Cie mir nur nicht böfe! Es hatte mich eben 
fo aufgeregt, und da kam es mic wieder fo in den Ginn, weil wir 
doc) gerade von Brafilien fpraden und von Buenos Aires und fo. 
Nein, nein, man foll gar nicht davon reden, es ift zu abfeheulid,. 
Das nächfte Mal hören tie vielleicht ettvas Fröhliceres von unferem 
Lilichen, nicht wahr; das liebe Kind, das feine guten Eltern fo an 
feinem Olüc teilnehmen läßt! Wer wei, wer tweifi, wozu die gute 
Stellung noch alles führe!” Madame Loll lachte Endlich fhalkyaft. 

„Nun ja,“ fagte Madame Mercier, tie halb mwiderftrebend, 
„Im Iegten Brief deutete fie ja fhom fo ein bifchen was an — ich 
möchte mur nichts Cigentliches darüber — — —" 

„So—0—o?! Na alfo! Gehen Gie!” jubelte Madame Loll. 
„Ich babe doc; einen guten Nieher! Hahaha! Na ja, ift ja aud) 
alles fo naheliegend! Bei einem fo allerliebften Gefhöpfihen, und 
der nette, fompathifhe Chef, und fonft alles in Hülle und Fülle! 
Na, das wird eine Sreude! Da brauch) id ja wohl gar nicht mehr 
an meinen Vetter zu fehreiben? Auf alle Fälle“ — fie nahın ihre 
Mantille um, die gemütliche Kaffeerunde löfte fih auf, das Adler 
chepaar firebte dem Pförtnerhorft zu, Frau Ponge gedachte der 
Trlkotagen — „auf alle Fälle geben Cie mit dodh die Adreffe!” 

„Ad, Gott — Mercier — diefe fpanifchen Namen — wie heißt 
die Strafe doc) glei? — Guch” doch mal fihnell den Ietten 
Brief! — Der ih fehreib' es onen, Tiebfte Grau Loll! Yc) 
foreibe Jonen ein Kärtchen. Es war fo reigend von Yhnen. Co 
intereffant. Auf baldiges Wiederfehen!” Die Wargenküffe fpallten. 
„Und die Adreffe fuchye ich gleich!" 

„Sehr gut, liebfte Mercier. Es hat ja Beine Eile. Tante Poll wird 
fhon alles rehtzeitig erfahren. Auf Wiederfehen!“ A 

„Die foll mie mue Fommen“, zifchte Madame Mercier grimmig 
Im Halbdunkel des Entrees. „Bo die ihre Rente her hat, wird fid) 
auch) noch feftftellen Laffen!” 

Als Here Mercer in fhtwarzer Made aus führfhaurigen 
Träumen von verfolgter und preisgegebener Mäddenfchönheit in 
‚Herzensangft und not ermadhte, fühlte er fih getrieben, fih an 
Grau Mercier in Kindlicher Weife anzukufcheln. 

Schlaftrunten, halb ärgerlich, halb zärtlid), nahm fie ihn in 
ihre eheliche Umarmung. 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei uns am Gtammtifd) figt ein Regierungsrat, der gern aller: 
band Gchnurren erzählt. Jüngft gab er uns eine Gcherzfrage auf: 
„in Efel und eine Chnede hatten einen Wettlauf vereinbart. 
Ber kam wohl als Erfter ans Ziel?“ 2 
Wir riefen natürlich auf den Efel. 
* „Nein, meine Herren, die Gchnede geivannı den Preis, denn 
der Cfel ging, wie alle Efel, den Dienftiveg.” 





Ih finde meinen Freund am Morgen nah dem Ball in feinem 
Zimmer. Das Wafhtifhgefhier it vollkommen zertrümmert. Auf 
meine '$rage gibt er mit Elagender Gtimme,gur Antwort: „Wie id, 
geftern nah Haufe am, drehte fih das ganze Zimmer, und da 
hatte id) mic ausgerechnet, daß id) beim Wafhtifd einfteigen muf, 


um in mein Bett zu kommen,“ 





Gefahr vorüber 





= — — dafı nur dein Vater nichte (pannt — 


Liebling“ — „I wo. Papa raucht jet feine 
IH.Sorte,—da fiebf und hörter michto...1” 


Itegie — III. Sorte 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
DOfterr, Tabakregie 





Der Psychologe sagt: 


Jeder Mensch besitzt 
hypnotische Kräfte 


Kostenlose Verteilung des Bucher über die einzigartige Me- 
thode, deren erstaunliche Erfolge von vielen neuen An- 















hängern bestätigt wurden. ine lose paycho- 
analytische Charakterbeschreibung für Alle, welche sofort 
schreiben. 


Wie jeder Mann oder jede Frau dio seltsamen Kräfte der 
Hypnose der Suggestion und Telepathie entwickeln und sich 
züeigenwachenkann,umandere 

eschäftlich und gesellschaft. 
ich zu beeinflussen, wie Cha» 
rakter, Schwächen u. schlechte 
Gewohnheiten ausgerottot wor- 
den können, 
in dem neuen Buch von Eimer 
E. Knowlos beschrieben, das bo- 
titelt ist: „Der Schl 
wicklung der inn 
10000 Exemplaro wurden 





ren 


wocks 
kostenlosorVorteilunz gedruckt. 


Der Vorfasser behauptet, daß 
dasjenige, washypnoilschekraft 
genannt wird, weiter nichts ist, 
als wissenschaftlicho Anwen: 
dung der Gosetzo dor Suggestion 
u.daßjodermann dieAnwondung 
dieser Gesetze lolont erlornen 
kann. Erstaunliche Resultate 
werden von denjenigen berichtet, 
die diese Methode angewandt 
haben. Frau Mücher schreibt: 
‚3 Taro nach Empfang Ihrer Mo. 
{hode war Ich imstande meineEr- 
krankung loxzu worden n, fühle 
ich mich Jotzt wie neugeboren*. 

Ein 'auderer Bericht von 
Herrn H. Rt. Stanley (Ingenieur) 
aut „Ihr System erzenpt 
Selbstvertrauen und die Kui- 











wickelung von schlummernden 
Kräften zam unmittelbaren Do- 
sten desjenigen, der 08 an- 
wendet“ 








ıng derinnerenKräft 
anMännora.Frauenzuverteilen, 
welche an der „Eutwickelung 
ihrer rohenden Kräfte* Interenso 
haben, u.besondersansolche,dio 
die suggestiven u. hypnotisehen 
Kräfte innützlich. .lobens wert, 
a 

üßer der freien Zusendung diesen Buches erhält jede 
Person, die sofort schreibt, Kostenlon eine paycho-snnlutls he 
Charakterschilderung im Umfange ‚von 400 bis &00 Worten 
von "rof. Knowles verfaßt 

Wenn Sie ein Exemplar des Buches von Prof. Kuowles 
und eine Charakterschilderung wünschen, #0 brauchen Sie 
nur folgenden Vers abzuschreiben: 

‚Auch ich suche Willensstärke, 

Und des Blickes scharfo Kraft, 
Obarakterdentung, nebst dem Werke, 
Dax Persönlichkeiten schafft,“ 

Senden Sie nuch Ihren vollon Namen und Adresse, dout- 
lich geschrieben (unter Angabe ob Herr, Fran oder Fräulei 
und adressieren Sie Ihren Arief an: PSYCHOLOGY 
FOUNDATION (Freie Verteilungsabtellung Dept, W21-G.), 
No. 18, ruo , Belgien, Wenn Sie wollen, 
‚en Kriefmarkon für Porto ete. 
beifügen. 1, daß Ihr Brief genügend franklert 
ist. Porto nach Belgien beträgt 2 Pfennig. 





















Vergriffene Jahrgänge 
‚ können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 
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‚oncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Beihnung von E. Thöng) 


Der Schügenkönig 


Ser vr 





Unzubig fchläft das Haupf, das eine Krone frägf.... (Shatriveore, Köln Helnrit IV) 


Die Hand 





Hod) in Mündens Himmel firebt, Cie, wie im Plakat zu feh’n, Vlum man diefe fchlaffe Hand Denn; wo rührt aud) bierzuland 
über allen Bolten fdwebt follte aud) am Himmel jich'n: mittels Seuchfgas ausgefpannt, je vom Filed fid) eine Hand 
dieferzeit, wie allbefannt, Zwanzig Meter lang und hohl. litt fie das mit Ad) md Krady; für ein Gas, das diefe Welt 
Bayerns ftarke Handwertshand, (Denn Symbol bleibt mal Symbol!) dody der Auftrieb war zu (diwad). Blof erleuchtet und erhellt?! 

Fest geiff man zum AWafferftoff, Wafjerbleic am Himmel ftand Cchrieb und kochte Lichterloh, 

den die Hand erft arglos foff. Bayerns biedre Handwerkshand, und ift dann, nahden fie jo 

Do bald Erünmme fie fi) zur Yauft, fchrieb am blauen Himmel bin: Kurz das irmament geziert, 

weil ihr vor dem WWaffer araufi. Mene tekel upharsin. jelbjtverftändlicy erplodiert. Saglttarius 
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Lofranjog& weiß if, 









was Huf raüıfe -" 


CIGARETTENFABRIk BostAnjoalo HAMBURG 
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Zeid 


„Alles wasrecheift, Frau 
Baro; Hab’ ich nefagt, 
fechsundzwanzig Jahre 
tasche ich nun fchon für 
Sie, und nie bat’'s was 
negeben. Aber die Hemd- 
hen und die Höschen, die ) 
ihre Fräulein Tochter 
jegt aus Berlin mit- 
nebracht hat, fo was kann 
ich als chriftliche Frau 
niche antippen, hab’ ich 
nefagt, da müfst" ich mich 
ja Sünden fürchten, Frau 
Baronin, pful Teifel!“ 
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Im Berein für Männerrecht 


Zeihinung von Wilhelm Cut) 





„Meine gute 





„Waller £ut’s freilich nicht 


„Der gefamte Welt: und Drdensklerus des Gtadir 
defanates ugolftadt erhebt hiemit feierlich Proteft 
gegen den Befihluß des Stadtrates Jngolftadt auf Ex 
tidtung eines Kamiliere (Gemeinfchafts:) bades, imeil 
diefes den alle Karholiten im Gewilfen verpflihtenden 
Richtlinien der deurfchen Bifhöfe in den modernen 
Gittlichkeitsfragen (VIIL, Ziffer 2) offen widerfprüht 
Es gereicht, wie wir beftimmt willen, diefer Ghritt 
unferem allverehrten Didzefanbifchofe, der fid) deflen 
von Jugolftadt am wenigiten verfehen hätte, zu bes 
fonderem Gcmerze. Der Klerus bittet die Fatholifche 
Bevölkerung, die noch treu zu ihren Bifchöfen ftehen 
will, alle Badegelegenheiten, die den Anforderungen 
des riftlichen Gittengefeges nicht entfpredhen, für ji 
und ihre Kamilienmitglieder zu meiden 

Nicht aus einem Pergament des viergehnten Yahr- 
humderts, fondern aus der Yngolftädter Zeitung von 
30. Juni 1927 





























Aber noch fHöner als in Bayern feheint es auf 
neumuderifihen Gebiete in en zuzugehen. Das 
„Sauerländifihe Volksblatt” berichtet atemlos: 

Artendorn, $. Juli. Ein Raum glaublihes Vor 
kommnis ereignete fi) am Mittwochnadhmittag toi 





Frau ift geftorben — ich darf jegt dem Verein beitreten.“ 


fen 2 und g Uhr am Mühlengraben zwifchen Wirt 
fhaft Ridert und MWaflertor, Dort bemerkten Pafı 
fanten einen fremden Mann pudelnadt badend. Die 
Polizel wurde verftändigt und bald erfdjien Polizcie 
betriebsaffiftent Bertram, welher den Mann auffor« 
derte, fofort aus dem Wajfer zu kommen und jih an 
zugiehen, Diefer leiftete der Aufforderung Feine Kolge 
und als er endlich aus dem Wafjer befördert war, fette 
er dem Beamten, welder ihn anziehen wollte, Wider 
land entgegen. Kurz entfhloffen wurde ein Gad' her» 
beigefpafft, dem Manne über den Kopf gezogen, 
unten zugebunden und der MWiderfpenftige auf einem 
Karren zum Amtsgericht befördert. 

















Bom Tage 


Einweihung des Automobilrennplages 
ing“ hielt — nad) der Andernadjer Volks» 
die hodwürdige Geiftlichkeit folgendes 
GSegengebet der Kirche: „Allnädhtiger, ewwiger Gott! 
GSegne diefe Bahn und die dazu gehörigen Cincich: 
tungen! Wenn deine Diener fdmell ihres Weges 
fahren, laß fie im Geleife deines Gefeges bleiben, den 
Weg deiner Gebote laufen und glüdlid) iin himmlifchen 
Baterlande anlommen!” 

Was — auf Rennfahrer angewandt — immerhin 
beziehungsreiche Auslegüngen zuläft. 


der 
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Der Vorgefegfe 


Nein Greund Dtto Fam nad; Berlin, Er Fan das 

nicht oft, weil er als älterer Neferendar an einem 
fächfifchen Arntsgeriht viel zu tum hat. Wir fafien beim 
Frühfpoppen beifanmen und fpradjen über dies und 
das. Er erzählte aus feinem jeßigen Leben und pries 
hierbei feinen unmittelbaren. Vorgefegten, einen ält« 
lichen Amtsgerihtsrat, als Mufter und Vorbild. 
che nur in dee Arbeit?” wollte ich willen. 
Nicht nur das,” gab er zurüd, „fondern au in 
anderen Pebenslagen.” Cs lieh fih in diefem Augen 
Bi aber nicht gleich) fefiftellen, welche Lebenslagen er 
damit meinte, denn das Gefprädh ging rafch anderen 
gen zu, 
Als ih den guten Dito fragte, was twir denn 
abends unternehmen wollten, winkte er zu meinem Er» 
ftaunen ab: „Das geht micht, ih hab‘ e Mäddehen 
bei mir,” 

„Aber Dito, das war do) nod) nie bei uns ein 
Hinderungsgrumd.” 

„Geroiß nicht, aber werde, das is eejentlih gar 
Bee Mäsdchen, das is die rau von mein Amts: 
gerichterat,” mr. 
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Regte Reffung 


(2b. Ib. Heine) 





„Mit dem offenen Kampf geht es nidye — man muß die Juden auf andere Art vernichten. ch verkaufe ihnen 


Ford-Wagen.“ 


Der Himmelsfchreiber 


Peter Nahrhaft war von Beruf Hinmelsfhreiber. 
Geit drei Jahren fhrieb er im Dienft einer Schuhe 
wichefabrit” in Plauen das Wort „Echmicol”. An 
jedem halbwegs günftigen Abend bohrte er feine 
Mafıhine in den Äther und befchmierte jeden blanken 
Besen Himmel mit „Schmirol”, Mit lateinifyen und 
gotifchen Buchftaben. In Kurzfheift, Hebräifh und 
auf Volapük, 

Er ernährte damit eine (Frau, vier Kinder und ein 
Schrein. 

Peter Nahthaft liebte feinen Beruf. Er ging darin 
auf. Er fegte feinen ganzen Ehrgeiz in die Vervolle 
fommnung feiner Chriftüge. Manchmal fparte er 
heimlich ein wenig Gas auf und übte damit aufier- 
teurlich ganze Mächte lang. Die Leute hingen aus 
den enftern und beftaunten feine Falligraphifhen Kor 
priolen. Schulen wurden Hlajfemweife auf dem Dad): 


garten der Sternwarte zufammengetrieben, zes Er 
läuterung der Haarftrichtechnit am lebenden Objekt. 

Das Bemwuftfein feiner Wichtigkeit jieg Peter zu 
Kopf. Die Gebundenheit und Befchränktheit feiner 
Sunktion begann ihm zu dämmern. Altmählich befam 
er es fatt, immer und immer bloß „Schmirel” zu 
fhreiben. Es Eogte ihn an. All feine Träume ver 
pufften in diefem unappetitlihen Wort. Und wenn 
er fich nod) fo proig in die Wolken trullerte: er war 
und blieb nichts ols ein fÄhlehtbezahlter Angeftellter 
einer Gchuhmwichsfabrif in Plauen! 

Peter Nahrhaft fing an, feinen Beruf zu vernady 
läffigen, Es Fam vor, daß er in feiner Zerfahrenheit 
ganze Buchftaben ausließ oder das Wort bis zur Un 
leferlicheit hinhudelte. Den Leuten machten diefe 
neuen Bariationen einen Mordsfpaß. Wetten wurden 
abgefchloflen, wie oft er heut wieder pagen würde. 
Peters Firma drohte mit Entlaffung. 

An einem glastlaren Gonmerfenntagabend jtirg 
Peter Nahrhaft in fanften Ellipfen über der Gtadt 
auf, Die Geftiwiefe unter ihm wimmelte von Menfchen. 


— us — 


Plöslich hatte er Das unbegreifliche Gefühl, als ob 
fein Blut mouffiere. Etvos wie erjlidter Ladreiz 
kigelte ihn in der Kehle und zerbrad) in einem in 
brünftigen Yodler. Ein Raufh von Freiheit, von 
Erdentbundenfein und Gelbjtentfaltung Pam über ihn 
und fpülte alle Hemmungen aus feiner verbitterten 
Seele. Steil fhraubt er fich in den verlöfchenden Abend» 
himmel, Dann öffnet er das Gasventil, Und beginnt 
au freiben. Unter der atemlofen Spannung von Zaur 
fenden von Menfıhen fehreibt er mit Fühnen, fiheren, 
pradtvoll gefügten Petiern: „Gög von Berlkhingen!!!" 

Befonders das grofie A rundet er weich, falt zärt- 
lich, in (dönem, weit ausholendem Bogen 

Wieder und wieder, Mit lateinifchen, q 
bebräifchen Budhftaben. 

Dierzige, fünfzige, hundertmal ,. . 

Bis ihm das Gas wegbleibt. 

Dann fiellt Peter Mahrhaft den Motor ab. Gibt 
Ziefenfteuer. Und fauft gortvergnügt aus adhtzehne 
hundert Meter Höhe in einen Gturzader. 
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Erinnerung an Wien 
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Der Generalftreit und feine Wirkung 
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Wir brauchen eine thermifche Vernichtungsanftalt für überfläffige 


Beamte, 


Die Mode der kurzen Kleider ift für Trauerfälle wenig geeignet. Um 
den Anbliet der Witrvenbeine ernfter zu geftalten, muß jest am Snie 
ein Trauerflor gefragen werden. 


e 


(Tb. Ib. Heine) 


Der zunehmende Flugverkehr macht die Regelung der Fälalienabfubr 
aus den Flugzeugen zur Notwendigkeit. 





Der neue Baubausftil bat alles befeitigt, was Wohnungen von Gefäng 
nifen unterfceidet. Jm Jnterefje eines geordneten Gtrafvollsugs ift es 


daher erforderlich, nunmehr die Befängniffe mit Drnamenten zu verfeben 


Der Poft gewidmet 


Ideal und Leben 


ja, was Ft denn jeßt da pafjiert? 
Na, mitelt man uns fhlef?} 
ie? Fridericus rex regiert 
nicht mehr den Inlandsbrief?! 


Vielmehr ift der Immanuel Kant, 
den niemand Fennt und fhäft, 
als deutfcher Reihscepräfentant 
in Amt und Ehr gefegt?! 


Zum König fpridht die Republik: 
„Stirb, Vogel, oder friß! 

Wir leben heut, fo dünn, wie did, 
all’ nur vom Kompromi! 


Dofi Zeig nicht mindertvertig fei, 
braucht er das Dumbirat: 

Yıım Hlebe fegt Gekdrich Schiller bei 
als Ausgleicsdemokrat, 


— Die Zukunft ift uns wie verrannt! 

Man rechne, toie man mag: 

Nein, ohne Chiller oder Kant 

flimmt nie der Goll-Betrag — — —. 
Gebaldus Notbanter 


Beim Anbli eines Prachtalbums: 


Nene Poftbanten in Bayern 
Das gibt's natürlich aud) von Gadjfen, 
von Preußen, Württemberg und Baden; 
bei, tie jie aus dem Boden twadhfen 
als Burgen, Wolkenkrater, Laden. 


Im Etraßenzug, auf jüillem Plägel, 
am ee, auf Bergen ragt es zadicht 
und wirbt begründend für Herm Cchägel 
Darum ift der Etat fo nadihe! 


Der Menfeh ift dof und Kurz auf Erden: 
er glaubt, die Poft fei Ihm gegeben; 

es muß ihm eingehämmert twerden; 

Cie poill für fich in Schönheit leben. 


Das Porto fpringt und man gewöhnt jih; 
man wird ja nicht gleid) ganz gefreffen; 
man regt fi auf und man verföhnt fich 
in Baden, Württemberg und Heffen. 


Dies Bud), mit Bildfhmud ausgegeben, 
ift als Beiveisftül zu begrüßen: 

Daß twir von fünfzehn, die wir Heben, 
fünf auf die Cönheit buchen müffen! 





Peter Ccer 


Revolution in Wien 


Großes Gedränge in einer der zum Gchauplat 
der Creigniffe führenden Gtrafen. Chauluftige, Huf, 
geregte, Helden der Etappe — alles tmirbelt bunt 
durcheinander und redit fid) die Hälfe aus. 

Plöglich vernimmt man Cchüjfe, Sie gehen weil 
Gott andersivo hin, aber die Fopflofe Menge ftürgt 
im wilder Blut davon, jeder nur ängftlih um die 
eigene Eicherheit beforgt. 

In diefem Gedränge gefdyleht plöglih das Malı 
heur: Ein junges Mädel ift mit ihrer koftbaren Perlen 
fhnur (mar Schilling 3,50! einfte Parifer Jmir 
tation -- von ehten Perlen nicht zu unterfheiden!) 
hängen geblieben, und die Beinen, mattfhimmernden 
Xugeln (made in Gablonz) follern und praffeln auf 
das Pflafter herab, 

Und da fiodt mit einem Male die fhredliche 
Jagd. 

Ein Dugend hilfsbereiter Hände ift eifrig bemüht 
die Ausreißer aufzulefen, und irgendeine tiefe, ärger: 
Ihe Gtimme fagt: „So pajj'n © do’ auf, Serr 
Se fielg'n ja grad‘ auf der Freil'in ihre Perl’'n um 
anand!" 





Die dunkle Raucmwolke des brennenden Juftiz: 
palaftes fAhtvebt über die Däder. Sonne brennt um 
barmherzig auf die Menfcpenmaffe herab, die hier her« 





und zwifdyen Hornfignalen der Seuerwehr 
und Zeillern der Rettungsautos auf den Lärm der 
demontrierenden Menge hinhorht, der aus nädfter 
Nähe herüberdringt 

Jumitten des Aufruhrs der Gemüter thront, ein 
Fels im Meer, der Cismann 

Er hat feinen fauber-weißlatierten Wagen in 
dichtefte Gerwühle gefdyoben und Blingelt mum 
der Heinen Glode: „Banilles, Zitron, Himbeer-Eis!‘ 




















Gerade im fhönften Gefhäftsgange wird er dur 
s hohe, harte Klopfen von Gchäffen empfindlic) ge 


ftört. Und fihon mwälzt fi der Gtrom der licher 
die Gtrafe herab, Unter ihnen ein beleibter Mam, 
hodjeot Im Geficht vor Hige und Aufregung. Kaum 
hat der den Eismann erbliet, fo entlädt fih fchon die 
ganze Gchiwüle feines Gemütes über den Gefdhäfts 
tüchtigen: „Mir fd , Se fan närtifch 
mit Jhnarar Eislotomotiv da herfahr'n!“ 
Di Eismann fein getvi 
helm auf und fagt zu dem Kocenden 
vielleicht net haafı 








en 








worden, daß 








jarauf fegt der mendftes 


Is Jhna 
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Eine ausgebrannte Wacftube. An dem verkohlten 
Zürfto® hängt die Uniform eines Polizebnfpektors 
und darauf fft der Dediel des bekannten Gefellfchafts 
1, das den Wachleuten in Mußeftunden zur Unters 
haltung diente, geheftet: „Menfch, ärgere dich nicht! 








Sonntag früh. Zwei Gchugbündler ftehn über 


nächelg an einer Gteafenede und warten auf Ab 








hgfam und vorfichtig der 
In dem Spalt e 
he Geficht des Befiers 
Chu 


löfung. Da geht auf einmal | 
Türladen einer Srifeurftube au 
fheint das verfjlafene ängfil 
und fchüchtern fragt er di 
t der Krieg fhon a 









dler: „Meine 





zo 





Herren, 








ne Kreuzung mit lebhafte: ehr 
Bom Gerwehrfalven. Aber 
in der Mitte der Gtraßenkreuzung fteht unerfchätter- 
lid, ein Verkehrspolizift und hebt feinen weißen Gtab 
bald gegen bald gegen d Plöß- 
lid) ein lautes Fohlen, und aus einer Geitengaffe dringt 
ein Trupp erregter Arbeiter, mit Stöden und Latten 
bewaffnet, die Kreuzung, diret auf den Wach) 
- h, haft a Waff'n?” Nur dös 
Gtaberl“, ift die Antwort Dann bleib 
ftehn‘“, und weiter ffürme te, und der Wad; 
mann hebt den Gtod gegen die eine Geite, dann tieder 
gegen die andere, 








her tönen d 











ie andere 








‚ag’s ehrli 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ein Abgeordneter, b 
gewöhnlich zungenfertiger Da 
pofiion iwieder einmal derart in Grund und Boden 
hineingedonnert, daf fie für die Dauer der Gisung 
überhaupt Feine Worte mehr fand. Um fo mehr aber 
hintennad) am Gtammtifd). Und als die Kämpen Feinen 


Keudells Schulgefeg 


nt und gefürchtet 


redner, hatte 














Widerfacher 







bis feließlih einer rief 
mal diefem Kerl mit ei 
Gef fahren!“ 

Sein Gegenüber winkte müde und hoffnungslos 
ab: „Dann benüßt er ihn fofort als Gprahrohr 





Ein früherer Hofmaler war mit feiner jungen Frau 
nad; Doom zum Kaifer befohlen. Die junge Dame 
wurde vdn ©. IM. perfönlich zu Tifh geführt, Bei Tifd) 











fuchte die Züge des Monard für die Portcät 
beratung ihres Mannes aus nädfter Nähe zu ftudieren 
Der Kaifer, dem die intenfive Beobadjtung nicht entging, 








fah fiäteigend vor fi hin. Davon irritiert, rüdte Die 
junge Künftlersgattin nervös auf ihrem Gtuhfe hin 
und her, um plöglid mit der haftig hervorgeftoßenen 
Frage die allgemeine Gtille zu durdibrechen: „Darf 
ich fragen, wie Eurer Mojeftät das Giten hier in 
Doom bekommt?” 





In die Sprechftunde zu Dr. T. kommt ein mit 





einem Abzeichen gefhmücter Jüngling, 
Dr. £ 


fragt ihn, was dasfelbe bedeute. Darauf 
Ntolz bin ein Wermwolf, Herr 





Dr. T. fehr 
‚Sooo 
Nadbarn, 


liebenswürdig, fehr nachdenklich, 
a, da gehn Gie wohl am befien zu meinem 
Dr. X., der ift Tierarzt,“ 








Beldnung von D. @ulbranffon) 
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SCHAF TITARANT TE 


Die Kinder müffen wieder mit Dem Gelft der Kirche erfüllt werden. 


— 1251. — 


Refignation baum pr 8: 


x 








Weißt du, Kleine, Glül in der Ehe ift, wenn dich wenigftens dein Freund nicht befrügf.“ 






| Vie man in.einer Stunde 
eine reine Karte Kaut half 


Die Pflege der Haut mit Creme Mouson erfordert - jeder weiß es - täglich nur 
wenige Minuten. Infolge ihrer eigenartigen Zusammensetzung heilt Creme Mouson 
rauhe, rissige Haut fast augenblicklich und schafft einen gleichmäßigschönen, zarten 
Teint -Von Zeit zu Zeit - etwa allwöchentlich - empfichlt sich neben der täglichen 
Hautpflege eine systematische Anwendung von Creme Mouson nach folgender 


Anweisung: 


Zunächst Gesicht und Hände gründlich mit lauwarmem 
Wasser und Creme Mouson-Seife waschen; dann leicht 
abtrocknen und, solange die Haut noch etwas feucht ist, 
mit Creme Mouson einreiben. Besonders empfindliche 
Stellen werden zweckmäßigerweise leicht massiert. 
Nach fünfzehn Minuten abermaligesEinreiben mit Creme 
Mouson und die empfindlichen und geröteten Haut- 
stellen mit einer zirka 1 mm dicken Schicht bestreichen. 
HieraufeineViertelstunde einziehen lassen und die dann 
noch aufder Haut befindliche Creme gründlich verreiben. 
Nach Verlauf weiterer 10 Minuten wiederum abwaschen 
mit lauwarmem Wasser u. Creme Mouson-Seife und dann 
vorsichtigabtrocknen.—Daraufin Abständen von 10zu 10 
Minuten wiederholtegründlicheEinreibungen mitCreme 
Mouson, bis die Haut glatt und geschmeidig geworden ist. 


CREME MOUSON 





Dein gedenE ich ke Karl und die Wurft 


FAT Diefe Gefichte ift erweislih wahr. ch habe fie felbft er 
ie fpielt in 


/ lebt 

an frühftüdt. Jm Bummelzug. Karl zieht ein Strüd Wurjt 
hervor: braunrot mit orangegelben Setträndern. Karl fhnuppert 
1 d verzicht das Geliht. Dann hält er die Wurjt Griedrich 
 Beiedeich, ich glaube, mit der Iurft ift etwas los 
Meinft du, daf man eifen Fan?“ (Sriedeih_ fhreit 
„Wirt dod) endlich diefes Teufelszeug aus dem Aenfter! Es 
/ linkt ja wie Die Peft! cd) habe dir gleich gefagt, man darf in 
einer ruffifchen Provinzjtadt Beine Wurjt Laufen.“ 
Was tur Karl? Er fagt: „Kriedric), du haft recht, die Wurft 

NEAR 1 taugt wirklid nichts.“ Und tät fie in die Zafche gleiten, 
7 Man frühjtüdt. Im Einkehrhof. Karl zieht aus der Tafıhe 
/ ein Grüd Wurft. Es ift diefelbe: braunrot, mit orangegelben 
Ketträndern. Gie riecht unangenehm. Karl verzieht das Gefidht 
Gr reicht die Wurjt Kriedrich hin: „Du Friedrich, meint du, 
dafi man die Wurjt nod) ejfen kann?“ eiedrih fhreit: „ort, 
fort! Du wirft Didy doch nicht vergiften!” Karl wielt die IBurft 
in ein dies Papier und geht damit auf den Hof, Mad) einer 

Weile kommt er zurüd, Die Iurft ledt in feiner Tafche. 
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| bin 




































Man frühftüct. In der Steppe. Es weht eine frifcheMlorgeir 
luft. Aber es riecht nicht angenehm, derm Karl hat eben die 
| Wurft ausgemwidelt. Diefelbe braunrote ft mit den orange 
gelben Fetträndern. Er fagt: „Ariedrich, was neinft du? dh 
glaube, man muß die IBurft wegwerfen, fie ijt nicht mehr ge 
bar.” Friedrich, brüllt ihn an: „Was? Mod) immer fehleppft 
du dich mit diefer WBurft herum!” Er berfücht, Karl die Wurjt 
zu entreifien. Es entfteht ein Gebalge. Die Wurft fliegt irgend 
wohin ins hohe Gteppengras. 














Man mußte eine Furt pafjieren. Jm Uralftrom. Das Wajjer 
ging teißend, Denn es war Frühjahr. Karl geriet in einen 
Steudel und verfank, ter fanden wir ihn einige Kilometer 
firomabiwärts auf einer mdbant, Er war tot. Ya einer Tafdye 
Nledte die Wurft. Da wir nicht viel Beil hatten, begruben wir 
ihn an Det und Stelle mitfamt der Wurft 
















She nriaplt 





3arım blieb Karl feiner Wurft 





Es erhebt fih die Frage 





„Grad g’rührt werd’ i bei an Gewitter — der Donner erinnert mi fo an die Stimm’ vo’ meiner Geligen.* bie in den Zod treu, tropdem fie nachgeiiefenermafen unangenehm 
vd? 
Es erhebt fid) ferner die Srage: Wieviel Karls gibt es in 





Anklage einer Gtadt von etwa hunderttaufend Eimvohnern? 





Halced 





















Dody oft bin id) mir umerreichbar weit Und doc find meine Hände Raubtiere-Hände, fchä 
Mein Geifl, weitum In Füften, Höhlen, Fluren, Doch ih Raubtierrtahn in Maubriers Munde Gejcyäftliche Notizen 
Zohnt ausgegoffen ‚in den Kreaturen Jıty reife Strunk und Knolle aus dem Grunde, Que Phih@e im nöfngem Getbe, Wuntoenifats donten von ein, 
Und Areitet rail m 16 sh RE ea a une Brenn Bee uder und srräutern, dayu Geitersiwaffer und womöglid nod Kognat 
fireitee mie in ihrem großen Gitreit, Id fhlag' das Kalb und fpeife Brujt und Pende Äne ni Jeermanns Cache, Aber ein aut yübereteiee Ortänt wäbrene 
ED, ä E len vorn hnen werraten: - 
Zerbiifen pfeif' ich Maus Im Epiel der Kate, Verdammt unreitbar in das Dichte. Gfrelten, meeihenemie Mlperate Wakel Angehohenen hend 
dh Maulwurf muß der me Wurzel nagen, Ringeum jtirbt Kreatur von meiner araufen Wehre glas aeteat dar, giehe man aut. neeilten „Stuferbera 
Mich Antilope bricht des Tigers Tage, Hunger und Tod, die Fnoch'nen Feldberrn, reiten, Die Dem BhoBIgeamaz Bintte vorilalleeen Gattinante Lafalaneinkn 





5 n = A, Ex 0 N mie dem Woblgefbmad dierer vorsglihen Ce m 
Ic) Reiher muß das Huhn, ih Falk den Reiper fhlagen. cd) ziehe mit im ihrem Heere Sraft Eiffauer STE INS SNLERDETERT 





€) Großer Preis von Deutschland 
ya für Sportwagen — 17. Juli 1927. 


Mercedes-Benz dreifacher Sieger! 


Beste Zeit des Tages. Sieger im „Großen Preis von Deutschland“ Otto Merz mit 
102 km Stundendurchschnitt. 


Zweitbeste Zeit des Tages. Schnellste Runde mit 107 km Stundendurchschnitt 
Chr. Werner. 


Drittbeste Zeit des Tages. Willy Walb. 
Alle auf serienmäßigen, viersitzigen Mercedes-Benz-Sportwagen mit Continental- 


Bereifung. 
Daimler-Benz A.-G. 
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Gebranntes Kind 


Y 





Beidnung von M. Brifcmann) 


„Höen Se ma bloß uff mit ‚Liebes Frauchen‘, Here Doktal Det fagt mein Oller oocdh immer, 


bevor er mir miffhandele.“ 


Herr Mohn erwirbt fich eine Braut 


Bon Mor Grygiel 


Damit kein Yertum entjtehe: Ach, Pet 
flamme aus Limbah in Gadfen, bin fee 
NYahre alt und Habe von meinem Bater eine Kabrit 
für Handfehuhe geerbt. Keine ganz grofie, aber auch) 
kein Spielzeug. Jd) bin nicht dumm genug, um üb 
mäßig jtolg zu fein, weifi, dafi id) die Sabrit wen 
lelte, als daß ich von ihr geleitet werde, Was |oll 
man tun? Cine Kabrif überfhüttet uns mit Held, 
man mag wollen oder nicht. Dabei bin ich fo anfpruche. 
108, dafi ich nicht einmal eine grau habe. Id, hätte 
fehr gern eine junge und fchöne, jemand uf doch 
das Geld ausgeben. 

„Sabre nach Glfier zum Weekend, dort findeft 
du ftets eine gute Auswahl fAhöner Mäddı 
meine Freunde, und fie fügen mır in Gefrhäften. Yd) 
führ nadı Elfter. In der Diele des „Wettiner Hof“ 
fal) ich Nelly mit ihrer Mutter. Nelly gefiel mir for 
fort, denn Kb bin alt genug, um zu willen, was ich 
füche, Gie It Girl im. beiten Ginne, beweglich im 
Ausdrud des Gefihtes und hinreifiend biegfam in nie 
und Hüfte, diesrichtige Ergänzung für meine in Beift 
und Gtoff etwas ftarre Perfon, 

Ich fa mit der Mutter in der Diele, indes Nelly 
zum Sünfuhrtee ging. Die Mutter it fehr gefchle 
Jh fhhäte das, weil es meine Pläne erleichtert. An 
ivenigen Minuten tou über mich und meine Da- 
felnsbedingungen Befhyeid und fente jich fenkrecht auf 
als Menfch, der zur Durchführung eines feften Ent 
fhluffes fhreitet. „Nelly ift ein Kind“, fagte 
inüffen ihr Zeit laffen, Kinder haben feltfame Iräu 
Id) habe nur gelädyelt, ich will ja nice Mellys Träume, 
londern Nelly, 

Wir gingen dann in die Bar, Neltıy befihrltt ger 
tade mit einem jungen Mann das Parkett in Form 
mufter eines Tango, Nelly ift doc noch mehr Kind 
als id, Dachte, und der Vater des jungen Mannes 
hat eine GSteumpffabrit in Stollberg. est heiftt es 
allerdings vorfichtig. zu- fein. Gie beadytet mich nicht 
mehr, feidem fie weiß, daf id nur Walzer tanze, 
und auch) den nur in Drehung, wwas fie vorfimtflurlid) 
nennt. Jh dene, das wird fid nadı dem erjten Kinde 
legen. Der junge Menfch ift fehr frech, verftändige fich 
mit Nelly ducd) einen BU über die Ablehnung meiner 
Perfon. Jdy werde mich nad) der Bilanz feiner Fabrik 
erfundigen, vielleicht haben fie Wechfel laufen, nun, 
man twird fchon fehen. Gie tanzen fihon wieder, ich 
tenne nicht einmal den Tanz, es muß irgendein Gtep 
fein, Es tft wahr, der Bengel beivegt fid) jehr. gut, und 
trägt Hofen von enormer Weite. Wie ift das nur in 
Grollberg mög 

Ih mar draufien, die Mutter hat mit Nelly ger 
fprodhen, denn die Mutter und id), wir verftehen uns, 
wir ennen das Leben, Es hat nichts genugt, Nelly 


Mohn, 
nödreifiig, 






















fagten 
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ilge geradezu herausfordern 


acht nichts, mit de 
gen 

Nelin har heute fchlechte Lai 
zu Abend, tranten Trittenheim 
Bengel tranf Gekt, $ 
Steümpfe beffer als $ 
f 


dem Win 
Gintänzer mag 


mit 






Wir afien geflern 
Zaurentiusberg, der 
ufel, felt wann geben 
andfchuhe? Und muın das gleiche 
Nelly tanzt mit dem jungen Menfchen Preis 
herlich, der erjte Preis ijt ein Gofatijjen mit 
fhlechter Grierel. Jh babe ihr eins aus Geide ver 
fprochen, fie hat nicht einmal_gelädjelt. Goviel Geld 
Farın doch Die Mutter nicht befiten, fie ift Witwe, und 
mir haben fhlieflih eine Yuflation gehabt, Nelly hat 
nur einen Zroftpreis ertanzt, hat den Jungen ärger 
lic) ftehen laffen und ijt jene fehe nett. Giehft du, du 
verdammter (Klorfieumpf, Die weiten SHofen allein 
machen es aud) nicht 

Heute morgen war Nelln einfach) 
von meinem ui erzählte, bis der % 
Patard vorbeifuhr. Geitdem läf 
und mault. Deswegen wer aber feinen Rollce 
Ronce Baufe 3 bejtimmt nicht, YBoher die jungen 
Mädchen Autopreife fennen? Gie Ipielen 

nis und fpeehen von Tilden, Vorotra und Berg 
mann. Jd habe Feine Ahnung, # 
mann, der in Garnen macht. Er 
Börfe ziemlich fdjief 

Mittag und Nachmittag waren nicht fhön 
junge Mann hat die unangenehn 
zu jeßen, dafi ich ihn nicht Pontro 
hat die Mutter ihm deutlich) ihr I 
Abend wurde über das fAjör 
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b, als ich ihr 
el in eine 
fie die Lippe hängen 
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e nur einen Verg 


iegt feit der legten 








Der 
ie Methode, fih fo 
Ilieren kann, dabei 
len gezeigt. An 
te Abendkleid abgejtimmt 

















Eine Bardame fiegte, Nunftftüd, bei den Freumd- 
fhoften. Nelly bekam keinen Preis. Cie ging 
fchveigend auf ihr Zimmer, und die Mutter folgte ihr 





fehr entfcjloifen, nachdem fie mir beruhigend Die Hand 
gedrüd't hatte, Was foll werden? Morgen ift der legte 
Tag 

Hurra! Eieg! Heute morgen fanden Nelly und ich 
den jungen Man mit der Vortängerin in einer Ede 
des erften Zwifchenftodes, Ja, die Jugend, das Blut 
und fo. Er wurde etwas rot und verlegen, während 
Nelly den Kopf body warf und meinen Arm nahm. 
Nein, mein Gohn, man muß willen, was man 
toill, 
©o war es auch mit meiner Mafchine D. Gie ift 
ie Parkettboden gebaut, mollte anfangs auf dem 
ment meiner (Sabriß nicht laufen; wir haben es fdjon 
bekommen: fie Iiefert jest ganz fhöne Normalhand 
fhuhe, Nice wahr, Nelly, es wird fhon werden, 
tpir werden ganz gute, Meine NormalMohns haben 
und werden jehr glüklidy fein, treß allen Gtrümpfen 
und Eintängern der Welt. 
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Pfirsiche 


in tlüssigem 


old! 


Der prächtige Duft reiferPfirsiche, 
— dazu der Wohlgeschmack des 
guten, alten » Kuplerberg Golc 
- ein wahrer Hochgenuß 


























chülte Pfirsiche trocken 
reiben, in die leeren Sekıgläser legen, 
mit einer silbernen Gabel mehrfach 








anstechen, langsam mit gut 
Kupferberg Gold« üb 
und dann etwas »ziehen 
Dies gibt einen unvergleichlich feiner 
Geschmack als jede Phrsich“B. 



















Mk. 650 


die Flasche in allen 
Weinhandlungen u. 
Feinkostgeschäften, 


CHR. ADTKUPFERBERG & CO GEGR. 1850 MAINZ 








bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, 
Nieren-, Blasen-, Harnleiden 
(Harnsäure), Arterienverkalkung, 
Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man befrage den Hausarzti 





Brunnenschriften durch das 
Fachinger Zentralbüro, 
Berlin W8, 
Wilhelmstrasses5, 


Erhältlich in  Mincralwaserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 


















Ernte Zieolen Loden! 


Ziltertaler Dauernloden, vorzüglihe Jagd» 
u. Touriftenfoden, glatte, reihfefte GtisLoden 
Spezialität: 
Federleichte Kamelhaarloden 
Anfertigung von Lodenmäntel nad) eingef. Mafanleitung 


Rudolf Bau » Innöbenet 


Dripnerflraße 3 (Xirol) 
30fl- und portofreier Berfand nad Deutfcland 








































Er 


eschäfte’der’Aunonoen-Espedition Rudolf’ Mösse; 


Mein Onkel, der Gee 


Es geht bergab mit unferer Familie. Sogar Onkel 
n, der zu fo fhönen Hoffnungen berechtigte, wie ift 
der runtergefommen! Und twie grofartig hatte er an 
gefangen! 

Mit fünfzehn fraf er was ganz Tolles aus. Er 
flog von der Schule, Großvater [mi ihn raus. Onkel 
Tim ftadh in Ger. Geine Reputation verlangte das. 

Er ftartete auf einem Gaffelfchoner. 

Die nächften Jahre waren ruhmlos und in Dunkel 
gehülfe. Onkel Tim Ereuzte auf allen Meeren und 
hatte nichts zu lachen als sjunge, Aber er war 
von Präftiger Natur und überftand es. 

Onkel Tim wurde groß und farf, umd 
wieder auftaudhte, war er fon wer. Gein 
Laffen hatte was Mberlebensgroßes. 
wenn er fi) befümmelte, dann war er nicht bloß fo 
etwas Momımentales. Er 

Er holte mal eben aus, 
oh 
ter 
























als er 











dabei Gewaltige 


und der Mant war tot, Das verjtimmte ihn 








etwas, denn es war fein erfter Torfchlag, 
machte ihm fo was Feinen Eindru mehr. 

Aud) Konnte man ihm nie was beweifen. 

Das mit dem Maat war in Curhaven, und ‚dem 
Mont feine Alles was rede ifl, aber er hätte 
au Onkel Tim nicht zu reizen brauchen, imo der 
vier Monate nicht an Land gekommen mar! Mit 
Muskatnuf und Nardamom war er von Neumedlen 
burg fosgefegelt, Um Kap Horn waren fie wie das 
Donnerivetter rumgetommen. Büfchen abgetafelt. Aber 
cum waren fie. Und dann ging's ja zuerft aud) mod) 
hübfe) flott. Aber mit einmal, fo mitten aufm Teid), 
wird der Paflat tüdfc. Und da fafen fie nun tumd 
Bamen reinewveg nicht vom (led. Wochenlang. Co 
was ann einen ja tabiat machen, 

Wie alfo Onkel Tim endlich in Curhaven von 
Bord Fam, mufte was gefjehen für fein feelifches 
Gleichgervich! 

Da Meß fih denn verfchiedenes nicht verhindern. 

Der ganze Rum fm „Blauen Auge” wurde alle, 




















und bald die ganze Einrichtung wurde bin. Aber 
Dntel Zims Vitalität war nod nicht alle. Und 


weil er hier nichts mehr zu verrkhten fand, befchlofi 
er unter Gefang, ein anderes Etablijfement anzulaufen. 
Aber in der Nachtluft draußen Fam ihm mit eins alle 
Wahrnehmungsfählgkeit abhanden. Da Fonnte er 
natürlich aud den Maat nicht fehn, der da kam 
Aber der fah ihn, Eommt einfadı rüber und fragt nody, 
warum Onkel Tim nicht grüßt. Wie kan man einen 
grüßen, den man nicht ficht? Was foll man auf fo 
eine Stage fagen, mp Feine Logik und Vernunft drin 
ft! Und Onkel Zim fagte denn auch) gar nichts. Cr 
holte bIof einmal aus und Fam da mit dem Maat fein 
Kinn in Berührung. Das gab einen Eomifhen Ton, 
und der Maat Eippte nad) achtern und war fill. 

Da Fonnte Onkel Tim mit einmal ganz Mar fehn. 
Und ganz Har denken. Mad) drei, vier Fußtritten und 
anderen Wiederbelebungsverfuchen war es Onkel Tim 
ganz Elar, was er zu tun hatte: ec fhiffte fi noch 
morgens ein nad) Brisbane. 

Und hatte dann lange in der Gegend da zu fun, 
was man ihm nahfühlen Bonnte, 

Deutfchland tar ihm verleidet. Es ift ja auch nichts 
mit einem Land, vo Vorge| leid) tot gehn, werm 
man fie bloß mal am Sinn rührt. 

Aber fAließlic wurde ev doc) wieder nahebei von 
Deutfchland gefichtet. Und dann war er wieder da. 
Er hatte fich weiter fhön entioicelt. Wurde Steuer: 
mann und ein Lühner Gchiffer und wufite nie und 
ivo, Und wurde Kapitän. 

Mit einmal gehörte ihm ein eigener Kahn. „Minna 
Sette“ hieß er und war ein gang refpeftabler 500- 
Zonnen»-Dampfer. Und mit „Mina ette” brach Onkel 
Tims große Yeit an. Er war jest Löniglicer Kaufe 
manıı und fhlichter Geeräuber in eins und hatte Geld 
tie Heu, Deshalb trug ihm auch die Verwandtfcaft 
nichts mehr nad, und er tar wieder adjtbares 
Bamilienglied, 


Absteh 
























ende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt. 
Erfolg garan- 
tiert, Pronp. 
gratis und 
franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
Pallabona Puder ; 


Durch Trockenbehandiung In 2—3 Mi- 
nuten die schönste Frisur (keine Nad- 
waschung). Reinigt und onite 








- Die 


und Sport unentbehrlich. Besonders ge- 
elgnet für Bubikopf.miltionentach 
Sie Nachahmun, 


von M. I— an In Frissurgi 
Partümerinn, Drogerien und Apoıh, 


Geschlechtskranke 


Verlangen Gte fofort auftlärende Brofgüre über © 
Harnröprenieiden und Mannesfehtwäce, über gründli 
dauernde Hellung’ofne Duedflber und Galvarfan, 0 
Nagfrantpeiten und ohne Verufäfldrung eines neuen, glänyend der 
märten, gififrelen Qellverfahrens, — Diele Begeifierte Hnertennungen 
über ee rt wo ee Kuren jahrelang vergeblig 
waren, Vrofhüre mit ien um taten ireiher der 
utoriiäten, 116 Seiten re? Bortaugma iu der 








atitution, Geschlechts-Krank« 
heiten, Wechseljahre usw. Kart, 
M.4.=, Halb. M. 5. 


räuber / Den 3. Glonis 


Onkel Tim fing jest an, den Welthandel zu heben. 

Er fuhr Mifteln nad) England zu Weihnachten. 
DBlaubeeren nad) Bordeaur zum Rotivein. Güfholz 
und Affen nad) Bofton. Bibeln und Gtehkragen nad) 
ierraßeone. Punfhnacdh Schweden. Culennad Athen. 
Dom reiben hielt Onkel Tim nichts. Aber 
manchmal Tamen Bilder: Onkel Tim als Beduine. 
Dntel Tim als Estimo. Als Mandarin. Als Kaffer. 
Und uns Kindern fdhien er Gindbad, Robinfon und 
DI Shatterhand in einem. Kein Onkel war wis er! 

Was Onkel Tim fo mitbradhte, wenn ec fam, war 
an fi) vielleicht gar nicht /mal fo doll. Aber er hatte 
eine magifhe Aura von 20000 Geemeilen, Aquator 
und Windftärke 10, die allem einen Bolofjalen fubs 
jeftiven Wert gab. Er bradhte Estimofcjuhe mit, einen 
Negerfhurz. Ein Gtüdhen von der aats- 
tathedrale. Die ausgeftopfie Klapperfhlange. Poft: 
Barten mit Ducdfiht aus Rio. Das Paradehandtud, 
aus Arcangelst. Den Clefantenfhiwanz aus Groß- 
Popo. Und nochmal Estimofdhuhe. 

Unfre ganze Kinderzeit verlief in Eskimofhuhen. 
Und wenn to metaphorifd von „Sinderfchube aus« 
treten“ geredet wird, [eh ich ausgelarfchte Esfimofchuhe 
vor mir, 

Wenn Onkel Tim da war, durften wie mit ihm im 
Hotel eifen. Da war alles furchtbar vornehm. Aber 
tel Tim war das gewohnt, Er Bannte die ganze 
Speifetarte und die Weinfarte, und nichts imponierte 
ihm, und er äußerte fich abfällig. Und weil der feine 
Mann am Mebentifd ein Gefiht hatte, was Onkel 
Zim nicht pafte, nahm er ihm einfach) und (hmiß ihn 
ber die table d’höte in das Zimmerpalmenarrange 
ment, 

Bon da fahen wir in Onkel 
‚Herkules, 









































im aud) nody 





Er hatte aud; einen geräumigen, foliden Korpus. 
Und einen fhönen, genuflichen Mund. Und er onnte 
in vierzehn Epradjen Gög von Derlihingen fagen. Das 
war für Serren. Aber er Ponte aud) einen Cat für 
Damen. Ein Gtaatsterl war er! 

Alle jüngeren Frauensperfonen wurden forgfam 
unter Verfhluß gehalten, fotange Onkel Tim auf Ber 
fuch war. 

Aber faft jedesmal kam was vor. 

Dreimal war er verheiratet und immer verlobt 
Aber diefe Damen nahm er felten mit, denn er hatte 
Schi! und Pebensart, und was eine ordentliche Geer 
mannsbraut ift, die hat im Nofen zu fiten und zu 
warten. 

Und dann aud) wegen der Kräuleins an Bord. 

Da war immer eine, mit der Onkel Tim fein 
Pläfier hatte. Dft war fie von weit ber und jtets gang 
veputierlich. Onkel Tim hielt wos darauf. Er Ponnte 
auch meift direft Gtaat maden mit den Kräuleins, 

Da war die englifce Bürgermeifterstochter. Mit 
der wollte er zwilchen Liverpool und Montevideo 
kreuzen. Aber gleich hinter Kap Verde wollte fie ger 
heiratet fein. Diefes tat Onkel Tim denn doc) nicht, 
denn er war ein Gentleman und fdon verheicatet. 
Er mochte fie nun nicht ungart und geradezu in ihre 
Schranken zurüdiweifen. Nein, das mochte er nicht. 
Aber es machte fh fo, dafi fie in Pernambuco mal 
von Bord ging und an Land ftand, und da lieh er fie 
denn ftehen und fuhr fadhte und diskret weiter. Gott, 
fie tat ihm ja Direkt Leid, aber er hatte feine Grund» 
fäge und war für Hare Beziehungen, 

Mic der fchmwedifchen Paftorentochter traf er es 
beffer. Die friegte dann aud) der erfle Gteuermann, 
mit dem er es gut meinte, feifhaufgetafelt zur Frau. 
An ihrem netten Häuschen in Emden, two fie fette 
Henne und fleifige Pieschen auf der enfterbank zu 
ftehen hatte, fa Onkel Tim nody manchmal nad) dem 
Rechten. 

Dann Fam die Pianiftin aus Boulogne. Und dann 
die ruffifche Studentin. Und fo noch viele. 

Dnikel Tim madjte weiter wadtere Bahrten und 

(Cdhlub auf Eelte 6) 




















Nervenschwäche 


Nerven- und Gemütskranks, Neurastheniker, dio an Schlaflosig") 
keit, Denkunfahigkeit, 


‚erstreutheit, Arbeits- u. Lebensüber- 
druß,Angst-u.Zwangszuständ.,Mattigkeit,, 


;pfdruck, Nerven- 
‚schmerzen usw. leiden, verlang. sof. Pros 


5 gog. Eins. v. 
20Pfg. in Marken über eine none, bahnbrech. Methode, Bege 
Anerkonn.d 


In- u. Ausl, über überraschends Eriolge 
Tagen u. Wochen bestätigt. , Dr. mes 








Seanrnaezeiden 


leiden fanden felbft nach vielen vergebliben Kuren erfolge 
reichfte giftfrele Behandlung ohne Berufsftörung durch 


Zimm’3 Keänterkuren 


(erlangen Ole meinen Netgeber mis Dentiäreiben uub Ant 
Uden Öutagpten gegen Tinfendung vom 0,80 ARE, bistret. 


3a. Dr. &. €. Raueifer, Med. Derl., Hannover, Odeonftr. 3. 


Bölerei 


(Simpl-Bücher Bd. 1) 
Über 50 Karikaturen 

zu Kart | Sarfoniert RIN.1.— 
arena > | Gimplicifimus + Verlag 





FRAU 


von Dr.med. Paull. 
Mit 76 Abbildungen. 
‚Derweibliche 


Körpe . 
und Geschlechts. 
trieb, Liebesopfer, 
Schwangerschaft, 
Geburt, Wochen 
Säugliogspflege, Pro 


DIE 


bett, 
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wenn Im Neifeprovfant die I. Gorte fehlt. 
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die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
DOfterr. Tabakregie 
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Sie werden erftaunt fein über die 


erfiklafige Qu: 
Rafieren bei langer, glei 
bleibender Schnitthaltigkeit, 


Schramberger Uhrledernfabrik G.m.b.H. 


Schramberg. 







Korpulenz 
ist unschön! 


IhrGewicht durch 
Richters 





überfüssige Fett schwindet 
ie werden jugendlich, schlank 

ine jeden Schaden. 

Die Wirkung ist frappant. Dr.med. 
Z.in K. konstatierte 1} Pfund Ab- 
nahme in 4 Wochen ohne Diät. 
Frelin von B. in E.: „Es ist das 
‚Mittel, das bei mir hilft.” Be- 


ist das 


in seiner Wirkung unerreichte, Srztlich 
anerkannte hochwertige Sexualkräftigungs- 
mittel bei vorzeitiger Schwäche, Schwinden 
der besten Krifıe, nervöser Erschöpfung, 
körperlicher Ermödung. 
Ueberzeugen Sie sich selbst! 
Fordern Sie sofort schriftlich gegen Rück- 
‚porto Probe und aulklärende Brosehüi 
mit zahlreichen begeisterten Anerkennungen, 
Völlig diskreier Versand durch 
General-Depot: Elefanten - Apotheke 
Berling4, Leipziger Straße 74 


Orig-Pack.i 8 Mk. IndenApoth, zu haben, 


_— 


zu 
Mk. 10.—. Broschüre gratis durch 


INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 








(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kosten 
Wolter & Eng 


Chemnitz Sa. DB. 


Alle Männer 


die infolge schlechter Jugen« 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
‚en und det an dem Schwin- 
den Ihrer ten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet, Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein). 


Wir bitten die Les 
bei Bestellungen 
‚Simplieissimus“ zu bezi 


ost 


KÄHÜUHFABRIK WOLF MAINZ 
orsninder 1041 


sich 
t den 
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Das Meer erglänzfe weif hinaus... 


\ 


„Meine Grau macht das Meer melancholifch, weil fe poefifch veranlage is, 


aktien reinjefallen bin.“ 


Schamgefühl 

Wenige Meter unterhalb der grofien Weferbrüde 
in Bremen liegt ein Gchiff. Ein xisfiger, plumpen 
Kahn, und dahinter, wwie die Saus auf dem Pelz, ein 
Beines, en, Boot. Das ve muß En en 
undid)e oder fonjtivie reparaturbedürftig fein. Jedenfalls 
ift das Vorderteil hodhgezogen, fo, Dof der größere Teil 
des Bootes aus dem WBaffer herausragt, während der 
Heinere, hintere, tief in den Bellen auf und mieder wippt. 

Es ift Flut, und der Wind bläft holterdiepolter 
von Ofen, Die Wellen haben alfo weiße Kämme 
auf den Köpfen, und um das Boot herum gibt es einen 
Regen von Gifcht. 

Kein Wunder, daf der Marm, der nunmehr an 
einem Geil von dem grofien Schiff nad dem Heinen, 
quielenden Boot heruntergelaffen wird, diefer Gituar 
tion aud) in feinem Br Rednung trägt. Er hat, 
kurz und gut, eine Badehofe an. 


Auf der Weferbrüde ftauen fih die Menfcen, 
Das Geländer ift mit drei, vier Reihen Köpfen hinter: 
einander befegt, 280 Bleibt der Verkehrsfhugmann? 


Zugegeben, die Prozedur, die der Manıt dort 
unten vornimmt, das Teeren eines Bootes, das halb 
im Baffer, jtark beivegt, wellenumbrandet, dem Teer: 
pinfel des Matrofen ausweiht wie der Punding- 
ball dem Borer, ift einigermaßen ungewöhnlid. Aber 
immerhin, der Andrang der Yürger auf der Brüde ift 
unheimlich, Wie fafziniert ftarren fi, und befonders 
die Meinen, die größeren und die großen Mädchen, fie 
Er den BE nicht von ihm wenden —. 

ih trete hinzu. Popdaus! Jh bin zwar eine 
Kleinigkeit Furzfichtig; aber es ijt Ynzoeifelbaft: Mit 
der Badehofe des Hannes dort unten jtimmt etivas 
nicht. Wie gefagt, genau Fann ih) es nicht fehen, aber 
ein geivaltiges Loc) war da; und — wie es [dien — an 
eben jener RT um deretivegen man fih gemeiniglich: 
Hin mit einer Badehofe zu Befieiden p gt. 

Die Bremer ftaunten; und die Bremerinnen. Gie 
wid)en und wankten nicht. Indes Fämpfte der Mann 
feinen Kampf gegen das quabbelnde Boot, Das Tau, 
an dein er hing, fhlenferte feinen nafgefhmeidigen 
Körper gewaltig hin und her, und man fah: Die Arbeit 
var wirklich, zum Koben. 

. 
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(Zeichnung von Karl Arnold) 
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— und mich, weil ich mit Gchiffahrts- 


Die Bremer auf der Brüde, ich fah auf die Uhr, 
fanden jest. fünfundzwanzig Mönuten. Unheimlid, 
Fonfequent die Ylite auf den Mann und auf das 
einzige, nunmehr feinem Ze enthobene Kleidungs- 
fü gerichtet. 

Da — — — gefhah etwas GEntfeglihes! Die 
Füße des Mannes waren von der Bordivand als 
geglitten, der Körper fchlug Fräftig gegen das Boot 
und — fnads, das leßte Eric Badehofe verfhrwand 
in den & jelnden Bellen. Nadt hing der Mann an 
feinem Geil!! 

Durch, die Menge auf der Brüde ging ein Rud, 
Ein Rud, von dem nicht einer fich ausfehlof. Flucht 
artig verliefen die Köpfe das Geländer, fluchtartig ging 
es die Brüde hinab. Und Ausrufe fittlihen Entrüftens 
vereinigten [x mit abgehalten Gäten fachlich als 
wehrender Kritik zu munderfamen Aktorden bürger- 
Iiher Na 

Vie gefagt, ich bin eine Kleinigkeit Eurzfichtig. Aber 
ein Here mit ae Augen, auf defjen Wort 
Häufer zu bauen wären, erflärte mir fpäter: „Borher 
oder Tnäder, zu fehen war genau dasfelbe.” 


Beirah 


Rad W 


Zur Haus-Itinkkur 
bei Nierenleiden 
Harnsäure 


Eiweiss Zucker 


u Blase 


Badeschriften, 


sowie Aufgabe billigster Bezugs- 
quellen für das. Minerahazes er 
durch die Kurverwalfung. 





Hohe Kunft 


(P. Esonderff) 





=" hohe C kann # ja leicht, aber den Pifton Eriag i 
nef raus!* 


(Schluß von Gelte 256) 
fih gefund, Als der Krieg kam, hatte er es gründlich, gefhafft. 
Ge hatte jege allerhand Landbefig an der Waterkant und einen 
ordenelihen Gtümpel Geld. Und das wurde aud; nicht weniger, 
fee ec bloß noch zwifchen Hamburg und Gchweden fuhr, wegen 
der Dlodade, 

Aber diefes färbte ihm dod aufs Gemüt ab. Onkel Tim 
brauchte Ozeane, um in Form zu bleiben. Go verlor ec die 
Figur und die grofie Linie, Ex Eriegte mit einmal fo bürgerliche 


Ambitionen, Nun war er fon ein paar Jahre mit derfelben 
Beau verheicatet und blieb es aud). Er lief jid ein neues Haus 
bauen bei Hamburg und richtete neu ein. Aber fo nad) Aller 
mweltsmanier. And er hatte doc vorher fo viel eigenen Gefhmat 
beiviefen. Der lief jet mad. 

Er nahın die lapperfchlange vom Büfett und fiellte fid altes 
Zinn hin. Das Kann jeder. Das Peopardenfofa war mit ein 
mal nicht mehr fein genug. Cine Mlubgarnitur mußte her. Und 
mas {ft die gegen ein Leopardenfofa! Das war do ein Gtüd 
Möbel, wie mar es nicht alle Tage zu fehen bekommt. Ganz 
und gar mit 2eopard bezogen. Links und rechts an der Rolle 
ein Peopardenkopf. Der links ein Antilopenbein im Nadjen. Der 
tedhts hat feines fchen gefreffen und ledtt fi die blutige Chnauze. 
Altes fehr natürlich und eine fhöne Arbeit. Und unten rum 
Schwänze als Troddeln. Bon fo was trennt man fih doch nicht! 

Aber fo war es jege mit allem. Es ging wirklich bergab! 
war foff ec noch) Gteine aus der Exde. Aber er lief jegt dabei 
„Ob immer Treu und RNedlickeit" auf dem Pianola fpielen 
und meinte dann dazır. 

Mit der langen Gefte war eg aus, 

Und tie er noch Gehnfugt nad) einem geordneten Beruf ber 
tom, da war meine Adtung vor Ihm aber mächtig am Ginken. 
Und er Eriegte ihn denn aud), wurde Direktor am Chiffahrtsamt 
und genof die allgemeine Adjtung, 

Jegt war er ein reputierlicher Bürger und mir bloß nocd) 
durch feine fhöne Vergangenheit fpmpathifh. Aber einen Tag 
paffierte iwas, da war es aud) wirklich aus mit meiner Achtung 
vor ihm, 

Das war 1919. Dnkel Tim mufte alle Tage von feiner 
harakterlofen eineleure-Billa nad) dem Cchiffahrtsamt fahren, 
mit dee Vorortbahn. Gonft dauerte das zehn Minuten. Aber 
damals blieb der Zug mandmal wer weiß twie lange auf der 











Strede legen. Und es dauerte dann mitunter feine dreiviertel 
Stunden und mehr, bis man da war. 

Wie Dnkel Tim da nun wieder mal in fo einem Zug figt 
und auf die unglaublihe Bummelei fhimpft, forvie berechtigte 
Bemerkungen gegen die Revolution äußert, Bommt er mit einem 
alten Herrn ins Reden. Der Ift derfelben Meinung tie Onkel 
Tim, Oberhaupt ein netter Greis. Hat blof einen Heinen Sprach 
fehler. Aber das Lommt twohl, weil fein Kinn fo merkwürdig 
toindfchief gebaut At 

Wie nun Dnfel Tim was auf diefe Revolution fagt, da 
fpendet der Alte eifrig Beifall. Ja, diefe Revolution! Und mer 
hat angefangen: die Matrofen! 

‚Oberhaupt die Matrofen! Dies rüde, niederträchtige Part 
So was Lönnen Gie fih gar nicht vorftellen! Aber id, ich kann 
ein Sied davon fingen. Gtellen Gie fi) vor, was mir dor dreifiig 
Jahren in Eurhaven poffiert ift: ih war damals Dberhoote« 
mannsmaat. Wie id da eine Macht nad) Haufe geh, Fommt da 
fo ein Matrofe angetorkelt. Befoffen iwie ein Ghwein. Und 
grüße nicht. Grüßt einfach nicht! Und wie ih ihn frage, ob er 
nicht weiß, daf man einen Vorgefegten zu grüßen hat, holt der 
Kerl aus und haut mic glatt die Kinnlade ein, daß ich für 
fechs Wochen ins Epital mußte. Blatt die Kinnlade ein! Können 
Gie fid) fo was vorftellen!“ 

Onkel Tim Eonnte fi das haargenau vorflellen 

Aber mir gab die Gadhe den Reft. Jet war der ganze 
Nimbus hin. 

Wenn das fo weitergeht mit Onkel Zim feiner Rehabilitie: 
tung, ta bleibt da überhaupt mod von ihm über! 

Id feh's fihon Fommen: der endet noch mal als Ehren 
bürger und Briegt ein Denkmal. Grüßen tu id) ihn längft nicht 
mehr und wünfh' ihm blof, er trifft mal nadjts einen Matrofen, 
der vier Monate nicht an Land gewefen ijt. 
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Dole ohne Raum 


Der große deutfche Schickfalseoman 


Geiten. Geh. O Mark, in Leinen geb. 5 Marl 


Greignis In der paplernen Romanliteratur von heute. 
Der „Uhu*, Berlin) 


Da ift eigenwüchfige Cprachgewalt, unerbittlih genau aus Ernft und aus Inbrunft, Hellin- 
keit ftrömt und Wachfein, Wille, der der Kraft des Herzens, Born, der der Liebe entfpringt, 


(Helene Bolgt-Diederichs In der Voifiichen Zeitung. Berlin) 
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Afteonomie 


„Das Licht reift Iangfam durch den Weltraum! Längft verlofchene Sterne leuchten unferem Auge noch.“ — „Meinen Sie die Wittels- 
Bacher oder die Hohenzollern ?* 
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UM PLATZ FÜR DIE FREMDEN ZU SCHAFFEN 
\ VCHIcKEN DIE BAVERN IHR VIEH NACH BERLIN IN URLAUB 


4 5 oAar Aucunamıs 











„Koans kann mehr schlafn im ganzen Haus! Die Katz ham s' ei'gsperrt, on 
Lautsprecher ham s’ andreht un san in Urlaub. So a Saustall g’heert anzeigt!" 


Mare in Uxrlaub 


Wenn ic mir Marr vergegemvärtige, 

der feils kein Kanzler ift und teils ein Chrift, 

fo feh id), was von ihm auf Urlaub ift: 

Da ift der Demokrat, der ungebärdige, 

er, der an Litfaßfänlen dunmernals 

die Republik befdyiwor, mr ihn zu wählen — 

er ruhf jeß£ irgendivo an Junkers Hals 

und mag fi nicht mehr mit Vergangnem quälen. 
Tedoh — body weht die Yahne fhivarzweifrot — 
wenn man in Urlaub ift, ift man nicht fof. 


Dody einmal ift die Kub ja wohl verhandelt 

und fihrvarz-weißrof nicht mehr fo aktuell — 

ei ei, wer fomme denn da zurüdgewandelt 

frifd) aus dem Urlaub als ein Gkurmgefell? 

Das ift der Marr, der wieder Links Geftellte, 

mit (divarzrofgoldnen Yarben kommt er an, 

ein Bannermanm und rüdgekehrter Helde — — — 
was fidy noch adhtımal wiederholen Kann. 

Und die Moral? Ein Kanzler muß verftehn 


flets nur in Urlaub, nie perdu zu gehn. 
Peter cher 


Reift in die Eosmifchen Bäder! 


Von Roland Betich 


Tarfache, dafi auf der Erde nichts mehr los Ift. Fader Klumpen, angefüllt mit 
Volizeivorfhriften. Wohin foll man? Geebad oder Hochgebirge? Vorberindien oder 
Nirdorf? Alles abgeflappert, langweilig, immer das gleiche. Mit Verlaub zu 
fagen: zum Kogen! Man ift imftande und wird Maturburfche und geht einmal 





sekretär einen Stoß Akten mit in Urlaub genommen. 


in einem bürgerlichen Buchenwald fpazieren. Da endlich, eine neue Kunde. Kos 
mifdje Bäder! Mit Raumrateten Einderleiht erreichbar. Meine Frau war fofort 
Feuer und Flamme, Auch fie ft müde an der Erde. Jhr leptes Verhältnis mit 
meinem Schoffdr brachte ihr nur Enttäufhungen. Der Kerl war Merhodift und 
froß Nervenpillen. Er las Gihilter. Meinetwegen, fagte id und entfhied mich 
für den Gatuen. Meine rau wollte auf die Venus. Jh weiß fon, jie fellte 
ic da Wunder was vor. Jh ließ mir einen Gaturnprofpekt Fommen, der allerlei 
anpries. Glängende Unterkunft bei Gaturnfpinnenfettküce. Keine Echupleute. 
Keine Polizeivorfchriften. Wiefen, Täler, Berge und Wälder garantiert ohne Bi 
botstafeln. Zrinfgelöbegriff unbetannt. "Verboten find Podenanzüge mit Waden« 
fhrümpfen, Jögerhennden und Wotansbärte. Gädhfeln unerwünfct. Wundervolles 
Giranderöffnungsfeft mit Prolog von Gerhart Hauptmann aus Agnetendorf. Jeden 
Samstag Verbrüderungsfejt von Jud und Chrift. Nadiofurszettel von allen Erden 
börfen. Glängende Gefellfihaftsfpiele mit Drehfaruffell auf. fämtlihen Gaturn« 
ringen. Modetpp: Herren in rad und Megunterhofe. Damen nabelfrei. Originelle, 
dem Erdenbürger Fremde Fortpflangungseintihtung. Das interefjierte uns mal 
wieder. Wir liefen uns hinüberfcießen. Drüben ging's in der Tat Luftig zu, 
aber ungewohnt. Gaturnmenfcen ganz ähnlich twie wir, nur einige grundlegende 
Unterfchiede, Wenn die Gaturnler mal irgendtoo hin müfen, wo man eben mal 
hin muß, dann machen fie das meift in Gefellfpaft. Cie laden fic dazu ein. Hoden 
im Kreis, und dazu fpielt ein Harmonium, zu dem fie horalähnlihe Volkslieder 
fingen. Die Ankunft übrigens ijt etwas peinlich. Man bekommt einen Gummi 
lau in den Hintern, und dann wird einem die Gaturnfhtvere eingeblajen, 
fonft Fönnte man fih dort gar nicht beivegen. Kliftierähnlides Gefühl. Id) hatte 
Güct drüben. Meine Frau ging fofort mit einem fpinatgrünen Naumfalfftapitän 
via Uranus—Neptum durch. Ta fie wird fih wundern, Bon wegen der Fort: 
pflanzungseinrichtung. Das ift drüben mehr ein Gefellfhaftsfpiel. Man macht 
das fo, daf man fihh — — — id) ann das hier gar nicht Jagen. Go entjtehen dort 
die Beinen Kinder. Klapperftord unbekannt. Kinder werden [don adıt Lage nad) 
dem Gefellfhaftsfpiel geboren, nad) drei Wehen Eonfirmiert. Vermehren jich wie 
die Flöhe. Bei mir war eine Gaturnfrau in den Penfionspreis inbegriffen. dh 
Bam nidjt zuwege mit ihr. Gie betrog mich fofort mit dem faturnalilchen Eich“ 











geiger der Kurkapelle und befherte mir hinterher Drillinge. Hocherfreut. Meine 
Srau wird ftaunen. Cie Fam am neunten Tage vom Neptun zurüd. War nichts 
mit dem Kapitän. Gie verlangte ftürmifd nad einem amerifanifdhen Preisborer. 
Der war aber nicht aufzutreiben, weil er gerade in Hollyivood filmte. Wir badeten 
jeden Tag. Bodehofen und Badekoftäm gibt es nicht. Frauen entzüdt, Erd 
männer oft peinlich, verlegen. Yft aber alles nur Gewohnheit, bitte. Einmal hatte 
id) Pech. Die Caturnfigwere ntivic mic auf natürlihem Weg. Da Fam ich nicht 
mehr vom Flet und mufte im Ganitätsauto geholt werden. Befam ein neues 
Kliftier, und alles war behoben. Die Berbrüderungsfefte waren Fnorke, Jh vere 
brüderte mid) mit Yfaot Veildenftiel aus Gosnoiice. Er fpielte dann mit mir 
Meine Tante, deine Tante. Zog mic) bis aufs Hemd aus, verfierte mid) gegen 
Bosmifhe Nebel und Gternfhnuppenunfälle, und drehte mir mod) ein Paket ente 
wertete Raumfchiffahrtsobligationen an. 

Tad) vier Boden hatten wir genug. Wir wurden wieder auf die Erde ger 
fhoffen, wo wir gerade zu einer neuen Regierungskrife zurechtlamen. Meine 
Deillinge habe id) mitnehmen müfjen. Gie fühlen fidy faunvohl auf der Erde; fpringen 
tie Gandflöhe, weil ihnen ja die Erdfehtwere jo leicht wird. Yd) habe fie veräußert, 
an einen Schaubudenbefiger mit zwanzig Prozent Getwinnbeteiligung. Cie pringen 
füc Geld. Von Berlin nad Münden und zurüd, immer über die Mainlinie. Mir 
einem Cat auf den Nauener Zunkturm. Der eine unter ihnen, Pliß + PUR mir 
Namen, ift ein Bavorit. Er fprang mit einem Gag von Brunsbüttel auf die Kanaı 
sifchen Infeln. Altes in allem: was heißt Eosmifdhe Bäder! Langiweilig, fade! Weißt 
du voas, habe ih zu meiner Frau gefagt, nädıftes Jahr machen wir was ganz 
Erklufives. Yd gehe als Bolontär in eine Allgäuer Käfefabrit und du verdingft 
did) als Abortfrau am Gtachus. Da haben wir alle beide mal gründlich Luft 
deränderung, die wir unferer Nerven wegen fo fehr vonnöten haben. Allen andern 
Menfchen aber, die noch nicht jenfeits unferer Aimofphäre waren, rufe ich begeiftert 

‚Reift in die Losmifchen Bäder!!” : 











„Sehn Sie mal, Bäuerin, ich habe Ihnen auch was Schönes mitgebracht, einen 
Büstenhalter für Ihre Kuh.“ 


Schöpferifche Paufe 


Was macht der Richter in den erien? 
Gr badet ftramm in Helgoland, 
vergifit die Neichsgerihte-Materien 
und trägt den Pelz als Gchrwimmgewand, 
Ef Monat war fein Jdeal, 
Unfittlicheit zu farfen 
Er Bann’s num mal, er Pann’s nun mal, 
ee Kann’s nun mal nicht laffen. 


Was maht Nonne In den Ferien? 
Cie weilt im bergigen Tirol 
md liebt die Jägerbuam in Gerien — 
D Billertal, twas meinft du wohl? 
Dom Cohn & Cohn der Prinzipal 
ift gut für ihre Kaffen. 
No, aber fonft... Gie Fann's nun mal 
und Fann’s nun mal nicht laffen! 


Was made Herr Etrefe in den Ferien? 
Er wandelt froh im Magenbad 
und denkt nicht an die Minifterien, 
wo man ihn fo geärgert hat. 
Da hängt die Schaufel an dem Pfahl; 
der Gkrefe tät fie fajfen - 
er Fann’s mın mal und Fann’s nun mal 
und Fann’s nun mal nicht laffen! 


Was macht der Dichter in den Ferien —? 
Er liegt am Lüneburger Eee. 
Die Ruhe reinigt die Arterien 
von Cointreau, Pfeife und Diner. 
Da weht der Wind ein Zeitungsblatt, 
das einer grad gelefen hat, 
durdys Gras... Da blüht nun die Auritel, 
und hier fteht fett der Peitartifel,.. 
Der Didjter lieft: 
„Kontinental” 
und: „vaterländifches deal” 
und: „Deutfche errenraffen 
Du mein Berlin 
Da hat es ihn! 
Er kann's nun mal und Fann's num mal 
und Fann’s num mal nicht laffen —! 
Zbeobald iger 











„Für mich gibt's keinen Urlaub, ich muß stempeln gehn.“ 
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Das Mädchen 


aus der Fremde 


(Karl Arnold) 





Der Sommergefrifchlerte 


Südlich, wer in diefen heißen Tagen 
endlich feinen Gommerurlaub nimmt 
und mit fanfendfältigem Behagen 

nun in Lanfend Möglichkeiten (drvimme: 


Soll beim Imker Freund er Honig nafden? 
Db er wohl dem Onkel Pfarcheren fhreibt? 
Goll er feine Tante überrafchen, 

die den Hof mit Molkerei betreibt? 


Überall fühle ih der Gaft willkommen, 
der mit Wolken frei am Himmel (hifft, 
eine Welt nebft Urlaub fi genommen —: 
Aber wehe, wen es felber trifft! 


Wehe! Wer an Haus und Sand gebunden 
gleihfam fhwer beruflid fonmerfrifcht 
und in faufend vierundzwanzig Cfunden 
kaum einmal den freien Tag erwilcht! 


IE fepn man blod: Bade zu Haufe!“ 


Wer nur Dnkel, wer nur immer Tante, 
wer, an Dörflein oder Cee verjiedt, 
nichts ift als der reizende Verwandte —: 
Gr ift — reifetehnifch — bloß Dbjekt. 


Gr ift Ziel, ift Inhalt aller Wünfche, 
als Baffter-, wie Endftation bekannt. 
Winters fragen dafür feine Pünfche 
einfam ihn ins Traum und Wunderland. 
Sagittarlus 


Lieber Simpliciffimus! 


Meners mülen diefen Jahr fparen, Charger 
reitag und fo. weiter, Gie verftehen. Eine Sommer: 
eife muß man madjen, fonft denken die Cute, man 
ift chen ganz unten durch, aber Wefterland Lomme 
diefes Jahr leider nicht in (Stage, nicht einmal Heringe- 
dorf oder Gtwinemünde. Alfo ein Meines, nod un 
entbedtes Neft an der Dfifee! Meyers Fommen an, 
‚Herr Mever, Frau Meyer, drei Kinderdhen. 

ogieren bei einer biederen Fifherfamilie. Frau 
Meyer befidhtigt die beiden Heinen, aber fauberen 
Bimmerden, erlärt fih jeufgend — Wefterland ift 
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das nich — einderftanden. Auf dem Tifhe fteht eine 
große Karaffe mit einer dunkelgelben Flüffigkeit, Trint- 
wafer, twie die Wirtin erklärt! 

Auf Befragen erfahren Meyers, daß fämiche 
Brunnen im Drte nur foldes gelbes Waffer liefern, 
das aber nicht mır durhaus trinfbar, fondern durch) 
feinen Eifengehalt fehr gefund und befömmlid) fei. 
Meyer ift mifttranifch. Fülle ein Fläfhhen mit der 
verdächtigen Zlüffigteit und fait dasfelbe, jorgfältig 
verpadt, an feinen Hausarzt-in Berlin. Mit der Bitte, 
den Inhalt zu unterfuden und das Refultat tele 
geaphifd) mitzuteilen. Meners warten auf die Antıivort 
und löfhjen ihren Durjt bis dahin mit Geltertwailer. 
Zwei Tage fpäter fommt das Telegramm des Arztes. 
Gs lauter: 

„Weder Eiweiß mod) Zuder! 
Dr. Cohn.“ 
©. 





In E..., am Gafthof zur „Goldenen Rofe”, war 
eine fharfe Kurve für Motorradfahrer. Wir zählten 
in Burger Zeit neunundzwanzig Pärden, die vorüber 
fauften. Dos dreifigfte ereilte das Chicfal. „Das 
war aud ausnahmsiwelje ein verheiratetes Paar,” 
meinte der Wirt, „die anderen Mammern fi) befjer 
an!“ 


Berfafjungsfeier 





„IE habe ja nichts jejen die fojenannte Sonne der Republit — aber ic will mich wenigftens im anjeftammfen 
Schatten erholen.“ 
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Der Genießer 
1 








„Meine Freundinnen beneiden 
mich um mein Haar, dabei ist 
es von Natur aus nicht ein- 
mal besonders bevorzußt. 
N Aber es wirkt durch seidige 
(R) Fülle, durch schimmernden 
) Glanz und schmiegsamen Fall. 

zn Je, _— Und diese Eigenschaften mei- 
FR nes Bubikopfes verdanke ich 

ug a _ —- den regelmäßigen wöchent- 
\ lichen Waschungen meines 
NEN / Haares mit Pixavon!" 








x 

















Fordern Sie kostenlos von uns Abbildungen 
neuer Bubenkop/schnitte für Sommer 1927. 





Pixavon-Haarwäsche wird in allen 


LINGNER.WERKE/DRESDEN besseren Frisıer-Salons ausgelührt. 
ILL... 
Ze 











Bedienungsauffchlag. 


(Dre: Mittelgeoßes Bad. Zeit: Nepphochfaifon 
Gaft: „Bitte die Rechnung!” 
Ober: „Sehr wohl.“ 


Der Dber notiert und überreicht dem Gaft einen langen Zettei 

Der Gaft fudiert den Wifh und rennt einige Male aufgeregt 
durd die Halle. Mit einem Rud madjt er vor dem fteif dafichenden 
Srad halt. 

„Ginmal Logis 
zig — was Ift das?“ 

Bedienungsauffglag!“ 
Sinmal Eouper hs Mark 

‚Ebenfalls Bedienungsauffchlag! 

„Einmal Frühftüd — vier Mark 
das ge 

„Ebenfalls Bedienungsaufflag!” 


fünfzehn Mark — plus eine Mark fünf: 





plus fechzig — was ift das 


plus vierzig — mas ifl 





Internat. Kolberger Ense nennen], 


SIEGREICH AUF DER GANZENLINIE 





Klasse bis 500 ccm 


l. Preis 
ll. Preis 


Ill. Preis 





Klasse bis 750 ccm 


l. Preis 
Ill. Preis 





Klasse bis 1000 ccm 


l. Preis 


ai BAYERISCHE MOTOREN WERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Anzeigenpr, 





für ave 7ge«paltene nonparsihe-Zeile 


102,3km 
Stundendurchschnitt 


95,2km 
Stundendurchschnitt 


93,4 km 
Stundendurchschnitt 


105,5 km 
Stundendurchschnitt 
Beste Zeit des Tages. Gewinner des BZ-Wanderpreises für 1927 


89km 
Stundendurchschnitt 


103,9 km 
Stundendurchschnitt 








„Einmal Stiefelpugen — eine Mast —plus sehn — was ift das 
Ebenfalls Bedienungsauffhlagt” 
weimal telephoniert — vier Mark 





— plus vierzig — was ift 





„Gbenfalls Bedienungsauffchlag!” 

Fünfmol Ausfiht genoffen, a zwei Mark, gleich zehn Mark 
plus — Deibel, Hop und Höllenhund plus eine Mark! 
Was ift das!?“ 

„Ebenfalls Bedienungsaufflag!” 

"Macht alles zufammen vierundviersig Mark. Und nun auf das 
Ganze nohmal vier Mark und vierzig plus? Herrgott von Gtram 
bad) — mas ift das???" 

„Ebenfalls Bedienungsauffhlag!” 

Der Gaft fteht flarr. Dann geht ein Zittern durd; feinen Yeib 
Gr Enuffe die Fauft und fihlägt himmelherrgoitwutensbrannt dem 
befradten Bedienten einen Donnerfhlag auf den Bräg 

„Waaas — — — ft das?” röhelt der Vampir. 

„Ebenfalls Bedienungsauffglag!” fagt der Gaft. h. 
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Per Phot'graphie 
Wer zeigt ung unfre Böfter, die entfernten 
Pufft Beftuffi, fanft und doc) voll Pli 
Gelehnt an eine Kub in ihrem Heim in Kärnten 
Per Phot'graphie? 





Ber bringt Pipa Popo im eignen Landhaus 

n Nammerfänger nur ol und fie 
Fee Kafferigki in dem fchnafften Strandhaus 
Per Phot’graphie? 








Die Helden all, die wir fo wild verehren 

Vom Sülm den Fasten und das Eportfepenie, 
Ber zeigt fie uns auf Wiefen und auf Meeren 
Per Phot’graphie? 


Den Kaviar im Trilof, ter ferviert den? 
Wer fnipft den Gfuß? Wer bringe's tm Sul? 
Das tun die lieben norlen lluftrierten 

Per Phot'grapfui 





RS 


Bitfe um Urlaub 


TenfcjensEind, heut nimmt der Tach wieder Been 
Ende”, fagte der Notftandsarbeiter Grabe zu feinem 
Kollegen Bartholz. „Ich geh jegt rin zu dem Dllen 
und verlange Urlaub.” 

„Du bift befoffen. Mad) lieber, dafi wir nod) cene 
Kazre vollfriegen.” 

„Vorher geh ich rin. Und werm er nee fagt, Frirgt 
er glatt eene in die Freffe. 
Born.“ 

Er erhob fi von einem Gandhaufen, auf dem 
er eine Zeitlang gefeffen hatte, und ging, die Hände 
in den Hofentafhen und mit langfamen Gchritten, 
noch der Baubude, 

‚„Meefter,” fagte er eintretend, „mein Name is 
Grabom, umd if wollte fragen, wie das mit einige 
Tage Urlaub ft.” 

Der Kolonnenführer blidte ihn mit großen und 
mißteauifchen Augen an. „Wo hat ren Notftands: 
arbeiter jemals Uslaub gekriegt“, fagte ex. „Und über: 
haupt hab’ id) gar Feen Recht, een Urlaub zu geben 

„Na, on wen mufi man fid denm menden, term 
man Uelaub haben till?” 

‚An den Magiftrat. 
meefter meinisiwegen.“ 

„Dann Eingeln Cie den man fofort an.” 

„Der ift jegt auf Urlaub.” 

„Natürlich. Go is richtig. Wenn een Notftande« 
arbeeter fein Urlaub haben will, hat der Oberbürger: 
meefter feinen fhon anfetreten. Das find (hd 
ftänte in der Republik, 

„Menfd, madjyen Gie blofi, dafi, Gie wieder an 
Ihre Karre Fommen. Cie tun den janzen Tad) nifht 
Befheites. JE beobachte Jhnen egaliveg.“ 

„or Feen Urlaub und det Jeld tu id) jenug.” 

„ABerden Gie nicht fredy.” 

„er wird denn frech? Js der vielleicht frech, 
wenn id, mein wohlverdienten Urlaub verlange? Cie 
fpiel'n fid) hiec uff wie der Pafha von’s Janze.” 

„In die Kolonne jibe's Been Urlaub, Und nu raus, 
fonft bringe ih Ihnen auf den Trab,“ 

Grabow verliefi die Baubude mit dem Ausruf 
le Madıt in die Hände der Motftandsarbeiter!” 
Als er an die Karre zurüdkam, fragte ihn fein 
Kollege, ob er Urlaub oder 'n Tritt gekriegt habe. 
Der Knecht“, fagte Grabow, „it froh, wenn mar 
ihm nifcht tut. Und denkjt du vielleicht, daß ich mir 
darum reife, Urlaub zu Eriegen?” 

„Wofo nicht?" 

„Vorigftes Jahr, mo id in eener Metallbude jer 
arbeitet habe, hat mir mein Yraut von damals mit: 
jefhleift zu een Onkel von fid, nad) Pommern. Yerade 
in die Erntezeit. Det jeht uff Feene Kuhhaut, was ic) 
da in die adyt Tage hab! fhjuften müffen. Und zulegt 
haben fie mir nod) tausjefpmifen, weil ich mit een 
anders BYauermeedyen een bifchen pouffiert habe. An 
den Urlaub vergeffe ich nicht. JE will jar Peen wieder 
haben.“ 

„Na, wozu bift du dann erft ringegangen, du 
olles Kamel, du?“ 

„Wozu? Ja weefite — two alles uff Urlaub jeht, 
till FE ood) meinen verlangen — twenn id) vo) Beinen 
fehen will.“ Iofef Adi 











ute bin ich jerade in 





Dder am den Dberbürger: 
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Hanns FSohft 
Confuela 


Aus dem Tagebuch einer Spigbergenfahrt 
Geh. 2 Mark, in Leinen geb. 3,50 Mark 


Diefes Buch Ift ein Gefchent! Eine Sonne, tie fie van Gogb 
für uns In Barben gedichtet, bricht aus ihm und verftrömf eine 
mit begaubernder Kraft gebändigte Fülle von Licht. 

(Lit, Echo, Berlin) 


Der Anfang 


Roman, Auflage 10000, 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5,50 Mark 


Das Ift es, twas diefes Buch unmiderftehlich macht, das Atmen, 

das Pulfen, der Rhpthmus einer jugendlichen efftatifchen Geele. 

Die Wolluft des Jungfeins hat diefes Bud) gezeugt. 
(Frankfurter Nachrichten) 


Kreuzweg 


Roman, Auflage 20.000, 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5,50 Mark 
Ein Lebendiger, der Durch die Schwere unferer gerriffenen und 
teidbeladenen Tage fehend und fühlend bindurdhgefchritten ift, 
offenbart uns bier in einer Dichtung von höchfter Eindringlich- 
keit fein Schauen, Büblen und Wollen, 
(Liter, Zentralblatt, Leipzig) 


gieder der Sehniucht 


Gedichte. Geh, 1,50 Mark, geb. 3 Mark 


».. man fühlt in feinen Rhythmen die Schtvere Beethoven’fcher 

Klänge und die Güße heimlichen In-Gich-Verfuntenfeins. Ein 

ftarker Einfamer, ein einfamer Eigener der deutfchen Lorif. 
(Oftfeeztg. Stettin) 


Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 
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Das Scihärit 


Kartoniert ME, 1.— 
Gimpficiffimus-Berfag 7 Münden 13 


Srledrichftraße 18 
INNNNNUNNNNNNUNUNININUNUNUNNMNNUNNUNIUNUNLAUNNUNUNUNINUNE 
Im Bein 
liegt Wahrheit! 


Lesen Sie „Das Beinbuch‘', ein Wade-Mecum von Alba 








Die erste illustrierte Sittengeschichte des Frauenbeins 
Das aktuellste und amüsanteste Buch! („Dies Buch mußte 


geschrieben werden.” 8 Uhr Abendblatt, Berlin.) 
Preis nur Mk. 3.50, Nachnahme 30 Pig, 


F. KRICK VERLAG, Leipzig 5.3 
Postscheckkonto 63190 





Schlechter Einfluß 


Paris fah id einmal ein Auto, das der Befitter vor 
das Cafe hingeftellt hatte, in dem er einen Aperitiv nehmen 
wollte. Kaum ftand es dort, fehte es fi) in Bewegung, Bein 
Menfd) Eonnte mwilfen, wiefo, es fuhr einfach davon, die Rue de la 
Paix hinauf, wobei es fi) vor dem Gehfteig nicht fehr in act 
nahm, hie und da darüber fuhr, fo daß die Paffanten mit ent 
fegtem Gelreifd, auseinander ftoben. Da fhien es an dem Aben« 
teuer Gefallen zu finden, denn es zeigte in der Folge ganz ger 
Hörigen Mbermut, nahm Korbfeffel von Cafes mit und fogar 
einen Kinderwagen, der glüdlicherweife leer war, lief allestwirder 
fiehen, um eine Baterne gründlich zu verbiegen und eine Leiter ums 
surennen, auf der zwei Anftreichergehilfen arbeiteten. Nachdem 
dies geglüdft war, wandte es fih, nad) größeren Unternehmungen 
begierig, gegen einen Blumen und Gem: 
mit blühenden Arrangements, aber aud) mit den 
äftherifchen Reften aus überfahrenen Eier und Aprikofenkörben, 
und Bam, zu neuen Taten durftiger Held, auf der anderen Geite 
unaufhaltjam twieder hervor. Poliziften fdeuchte es zurüd, eine 
ganze aufgeregte Volksmenge ebenfalls. Der Gturm auf eine 
Bedürfnisanftalt miflang, dod war es möglich, einen wichtigen 
Eepfeilee diefes Gtügpunktes der feindlichen Gtraße gänzlid) 
zu demolieren. Da trat ihm die Front eines glängenden Mode: 
falons entgegen, mit Riefenfhaufenfiern und Lihtreflamen. Es 
fammelte alle Kraft zum legten Anlauf und donperte gegen das 
mittlere Portal. Das Portal war zu eng und tmißerftand daher. 
Dod) wie lange? Es begann abzubrödeln. Aber fo lange hatte 
das Auto wahrfheinlih Feine Zeit. Für Gekunden aufgehalten, 
wandte fih feine vitale Behemenz gegen das eigene Peben: in 
einer grandiofen Erplofion beging es gewiffermafen — Gelbt- 
mord, 

Das war das Abenteuer weniger Minuten gervefen. 

Aber twiefo das alles, wiefo? Kein Menfc) kan es heute 
nod) willen, 

Nur mic fiel fofort die Erflärung eln: Das Auto war wahr 
fheinlidy vorher im Kino geivefen. Hans Kafta 
























Kalt und warm 


Kürzlich) erzählte Leo Perug in Wien 

„Ein hämtifher Menfdy, diefer Rundt. Kommt geftern ins 
„Gentral“, fieht den Dietrichftein in feinem ganzen Elend da 
figen, fragt ihn nad) feinen Gefhäften und zieht einen Brief aus 
der Tafche, den er Dietrichftein unter Die Nafe hält. Nberweifung 
eines Honorare Dollar für eine ganz kurze Gefchichte, 
weniger als fünf Cehreibmafdjinenfeitgn. 

Aber zugleich aud) ein wirklich guter Menfch, diefer Rundt. 
Denn während mir anderen uns über Dietrichfteins Grimafjen 
emüfierten, überfah er als erfter alles, lief zum Büfett, holte 
Eifig und labte Dietrihfteln und lief rafh einen Mokfa für ihn 
kommen, fo dafi er fid) bald erholte,“ 
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Bernard Shatws Bedingungen 


Als Bernard Cham wieder einmal von einem amerikanifchen 
Bilmmann wegen der Rechte an einer feiner Komödien bedrängt 
wurde, verfprach er, feine endgültige Entfhliehung fhriftlich mit: 
suteilen. 

Am nächften Morgen erhielt der Amerikaner folgenden Brief 
Bernard Chats. 

Lieber Direktor, 
ich will alfo Ihre Propofition acceptleren. Mit dem Honorar bin 
id) einverftanden, fd) verlange nur mod), dafi Gie 1. meinen 
Namen nicht verivenden, 2, dafi die Namen der handelnden 
Perfonen geändert werden und 3. dafi die Vorgänge des her« 
zuftellenden Films Eeinerlei Zufammenhang mit denen meines 
Gtüdes haben. 


Die Löwen von Schloß Nirabel 


Der Eine: 


Da figt man nun, wie lang, wie lang! 

It Immer der alte Gang und Gang 

Autohthonen und Burmmelanten, 

fette Spiefer und dürre Tanten, 

Penfioniften und Kinderkarren, 

Liebespaare und fonftige Narren. 

Das pendelt hin, das pendelt her, 

dent fd pog Wunder, as es wär’, 

und ift dod) alles auf ein Haar, 

mas es vor hundert Jahr fon war. 

Eind’s andre Küffe, andre Tränen? 
. Der Weife äußert fih) durch Gähnen. 


Der Andere: 


Was dich halb ödet, halb erboft, 
mir it's ein füßer Geelentroft. 
Wär’s dir denn wirklid; angenehm, 
wenn's eines Tages anders Läm’? 
Wenn du ein Bormwärtsrüden fpürteft, 
das du nicht mehr fo reht Fapierteft? 
Der Himmel ftünde licht geröter, 
du aber bliebeft fefigelötet? 
... Nein, diefe löbliche Konftanz 
des altbewährten Vaterlands 
tedhffertigt uns befagte Kälber 
erft fozufagen vor uns felber. 

Dr. Drolptafı 
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DER NACKTE MENSCH IN DER KUNST 
ALLER ZEITEN 


Ya Wilh. Hausensteln: 
Das schon in 43000 
Exemplaren verbreitete 
Buch. bietet 167 große 
schöne Tafeln und Tex 
abbildungen nach W 

Ken aller berühmten Ma- 
ler und Bildhauer von 
den Griechen bis zur 
Gegenwart. Für jeden, 
dem an Kunst und Kör- 
perkaltur gelegen ist, ist 


das Buch von gr 
Interese. Preis ef 
KA. 6. geb 





R. PIPER & Co. - VERLAG - MÜNCHEN, Römerstr.1 





a er Zeugung und 
Zeugungsregelung 


ist das sexuelle Aufklärungsbuch für 
die reifere Jugend und die Familie. 


PREIS Mit sittlichem Ernst erörtert es das 
schwierige Problem der Geschlechts- 

4 beziehungen und wird dadurch auch 
MARK zumbestenBeraterinderEhe 


BUCHMEISTER-VERLAG GMBH 
Berlin SW öt - Dreibundstrahe 5 - Pontucheck 25442 
Zu haben in allen 
Buchhandlungen 











ehtüce 
tbaltend 


Das Derfahren genen mid wegen Werteiebs verboten 
wurde niedecnefchlagen. ein Dergeihnie 18 
Biefe Werke über 


Rultue- u. Gittengefchichte 


woied Jept nur noch an uteceffenten, die Alter und Beruf anı 
neben, negen Cpefenesfan von 29 Pe. (Briefmarken) brieflich 
verfandt 


Fadel:Berlag, Gtuttgart, Falfertifrape 103 B. 














DER FALSCHE PRINZ 


Leben und Abenteuer von 


HARRY DOMELA 


von ihm selbst erzählt. Kartoniert 2,80 Mk. Leinen 4,40 Mk. 
920 Seiten. + In jeder Buchhandlung 


MALIK-VERLAG BERLIN WS50 





LI 
als 


Schar zuarte 


Deuffcher Urlaub 


uns nun in Urlaub geben, 

Liebes Kind, 

Lap uns Rüben, laß uns Dünger feben, 
Und das Rind! 

Sich: auch Kohl gedeiht 

In der Gaurem-Gurken 











Und fchom blühen uns auch neue Pofttarife! 
Weine nicht, mein Kind, 

Feig mir lieber deine füßen Beine! 

Sieb, das Gute komm ganz von alleine, 
Während wir auf Urlaub find! 

Tröfte did), und fchreibe Peine Briefe! 


Lafi ung diefe bolde Zeit geniefien 
Irgendivo, 
Und durch nichts den Urlaub uns verdriefien: 
Menfc, fei frob! 
Junger Kohl gedeiht 
I der Gauren:Gurken:Beit, 
Und fhon blühen uns auch neue Gdyulgefete! 
Weine nicht, mein Kind, 
Zeig mir Hieber deine füßen Beine! 
Eich, das Gute fommt ganz ven alleine, 
Während wir auf Urlaub find! 
öfte dich: bald zappelft du im Pfaffen-Itene! 











Laß uns diefe Wochen fanft verfäumen, 
Liebes Kind! 

Laß uns fchlummern, laß uns träumen, 
Wie das Rind! ‚ 

Alter Kohl gedeiht 

In der Gauren-Öurken-Zeit: 

Auch die Attadyes vom Militär will man erneuern! 
Weine nicht, mein Sind, 

ig mir lieber deine füßen Beine! 

ich, das Gute Fommt ganz von alleine, 
Während wir auf Urlaub find! 

Tröfte dich, und zahle willig neue Steuern! 









Nicht nur Kälber , 
äbl'n fih ihre Menger felber: 
Auch das deutfche Rind! 





Clegfried von Denefot 


 ummeht das 
= seidenmeiche 
Haar einer 
schönen Frau! 


Der Schlüssel 
azu diesem? 
Geheimnis ist 


die Dfl 


SEISETEIITTEI EN TS 


Foh.Undre Sebald : Hildesheim: Gegr; 1868. 
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ege nit 


hard 


aartinkfur: 





Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Sranzigtaner-geijtdräu A-6. 


München 


Weltversand 


Die neun Qumpen 
Von Joachim Ringelnak 


Sie wichen vom Wege ab und ftreiften quer durch) Wald 
Dieicht. Zhrer drei, alle etwas als vierzig. An 
der Art, wie ihre Echritte und Gpaz usholten, war zu 
erfennen, wie jung und frei fi die Leute fühlten. hre Nöde 
frugen fie verkehrt, das Futter nad) aus weil fie Beine 
Hüte hatten, war ihr Haar vom Wind und Geftrüpp zerzauft und 
beftreut. 
ALL Diefe Herrlichkeit gehört uns!” fagte der Gihriftfteller 
und tat einen Atemzug wie ein Gtaubfauger 

Kenne ihe Courbets Bild ‚Der Wald von ontainebleau’?” 
fragte'der Maler. 

„Gall! Ein Reh!" rief der Redakteur, und da fie daraufhin 
fiehenblieben, legte er mit feinem Gpagierftof wie mit einem 
Gervehr auf eine Rehmutter an, die mit ihrem Nehfind in einer 
Lichtung grafte. Da Fnallte ein Schuß, der erhobene Gpazierftod 
fiel zu Boden 





und 


Alte 


























Hände hoc, ihr Lumpen!“ Ein Förfter näherte fih mit 
vorgehaltenem Gewehr 

„End Gie verrüdtt” Der Ehriftftellee bob zornig feinen 
Stod. Der Förfter feuerte einen zweiten © 
mit rafhen Griffen neu ladend, heran 
ie wahnfinniger Hund!” rief der Maler. 
, auf harmlofe Epaziergänger zu fehiefien? 
> x Hörfter mufterte die Leute fharf, büdte 
fih), hob den Spaglerftod auf und unterfuchte ihn mifitrauifeh) 

„Heilemann, was gibt's?" fragte eine neue Gtimme. Zwei 
Herren mit Zagdflinten tauchten auf 

Halten Cie fie in Chad); fie haben ein Gewehr weg 
geivorfen.” Der Jäger fing an, den Boden ringsum abzufudhen 

Gogte id) es nicht, Here Geheimrat? Es wimmelt jegt von 
folyen Lumpen.“ 
mpen?? 








ufi ab und forang, 





It das eine 
Mani 








armlos?“ 

















Der Maler und der Schrififteller machten einen 
Sheitt auf die vorgeftredten Gewehre zu. „Wagen Gie's zu 
fhlefien!” ind wir hier im merikanifhen Bufh*” 

in Diefem abgezäunten Privatbefig zu 
ie nicht lefen?“ 

Wir Pönnen foger fchreiben, und das werden Gi 
bekommen.“ Jamohl! Gagen Gie uns fofort, wer 
Gie find, fonft rufen wir Hilfe herbei.” 

„Ber find denn Gie? Das Ift viel interejfanter.” 
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„Ih bin der Chriftfteller Rift.“ „Ich bin der 
Kunftmaler Ale,” Redakteur Reda, Und wer 
bittet“ 

„Das ge 











et nicht zur Cache. 


ie Gie find die Lumpen! 


ie find hier fehr befannt 
der Eihrififteller fpie aus 















Der Körfter Fam zurüd, fihtlih enttäufdyt. Er gab den 
Jägern ein Reichen. Der Geheimrat wandte fih) an die Gpazler« 
jänger: „IH rate Yhnen, fih jegt HI und eiligft dem 


Gtaube zu maden.” 

„Iicht ehe wir Ihre Mamen fefigeftellt haben, 

„But. Das ift der Geheimrat Galez, das fein Förfter Heiler 
mann, cd heiße Willy Widmann. Alle drei aus Stuttgart.” 

Der Redakteur diktierte mitmurmelnd: „— Widmann — alle 
Stutigart — Unerhörter Nberfall - — Gie werden von uns 
hören!“ fagte er laut und zog feine Freunde mit fid) fort. Die 
Jäger entfernten fih in entgegengefegter Richtung. „Lumpen 
gefindel!“ Hang es nod) einmal von dort 

Beinahe hätten fie uns totgefcoffen.“ 
zeit Hoffentlich ftimmen ihre Namen.” 
Revolver oder ein Meffer bei mir gehabt — 
der Zorn der Beleidigten fih in phantaftifde 
verirete, verirrten fih die Wanderer felb 
Es dunkelte bereits, als fie endlich) die Strafe nad) Gtuttgart 
fanden. Gie wendeten ihre Nöde und braten ihr Haar in Drdı 
nung. Da fie no in felber Nacht nad) Münden hehnt 
wollten und hungrig und durfig waren, befchloffen fie, die An- 
zeige bei der Polizei fihriftlich zu erflatten. Keiner von Ihnen 
tannte © Sie betraten aufs Geratewohl ein Reftaurant, 
das den „Elfäffer Taverne” trug. Mit dem erfien 
Shoppen Gehsundzwangiger Markgräfler waren ihre Müdigkeit 
und ihe Mifimut binuntergefpült, und bei einer lederen Mahlzeit 
wuchs ihr Wohlbehagen. Der Wirt erfchlen und begrüßte fie twie 
die übrigen Bäfte mit einer freundlichen Verbeugung 

Der Maler ftief feine Sreunde an: „Habt ihr gefehen? Das 
ift er!" 

Io, das war er wirklich, der Jäger MW 
er fih zu zwei Gäften — ha! — Diefe Gäfte waren: der Ger 
heimrat und fein Körfter. It idy Polizei holen?“ 

„Nein“, fagte der Ghriftteller laut. „Keinen Gchritt für 
diefe Banditen. Wir machen das fEriftlih, und zwar gleih. 
Keine Anzeige, fondern ein ausführlicher Bericht in deiner Felt 
fihrife —.“ 

Jamohl, und id, werde die Kerle dafür zeichnen. 
Papier? — Kellner, bitte einige Briefbogen.“ 

(Cchluß auf Seite 09) 











Sofort zur Poli 
tte id) einen 
B Während 
Radhjegedanfen 
ft in dem weiten Wald. 





























dann. Jene fette 

















habt ihr 








Gesucht 


möglichst geschlossene Sammlung, evtl. nuch sohr gute, abor 


nor wirklich anerkannte Einzelstücke 


alter Meister 


vor allem deutsche, holländische, flämische, sowie er 


lesene Werke 


moderner Meister 


besonders: Achenbach, Böcklin, Defregger, Feuerbach, Friedrich, 
Gallegos, Gebhardt, Grützner, Jutz, K: 


mann, Knaus, Kröner, Leib, 
ardes, Menzel 'Munks .. Richter, 

oma, 
sowie 


icbermann, Lier, 


'huch, Schwind, 8 
Uhde, Vantier, 
französische Impressio: 


Gemäldesalerie 








zer, erbittet 








Neurasthenie, 
M schwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 





tenArzteszeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
‘den Rand der Verzweiflung 
racht wurden. Kein Ge- 
, keine weiteren Un- 


kosten. 


weifung 











2. 208 -— 


HALBJAHRSBAND 


XXXlI. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
Oktober 1926 — März 1927 in Ganzleinen Mark 16,50 


Durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Simplicissimus-Verlag, München 13, Friedrichstr. 18 


Hrganophat verfüngt den Mann. 


Das auf wiffenfhafliser Grundlage aufgebaute, anrege 
wertiger Jufammenfehung, focyiell für Männer. 30 Be 
'd hervorragende Lirteile über Wirkung und Bekömmlihteit (ind jeder Originalpadung bei« 
sefügt. Derfand- anf Wunfd 
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_RHEINGOLD 


Hi Seit 1865 die uniwersale Sckimarkci 
für besondere Feierlichkeiten. C—— 


vorgehen, dof fie Gpazierftöde mit eingefchraubtem Gervehr 
Der Redakteur öffnete fein Notizbuch. „Unglaubliher ber haben wir uns bereits. Bitte nehmen Gie Plat.” führen; dof fie uns ohne wi 
fall auf drei bekannte . e Wirt ergriff das Wort. „Bor allem bitte ich Gie um Berr nicht zuborfommen; daß fie 
Die Yäger waren längft aufmerkfam 


zeihung, weil id) mic einen unfeinen Gcherz erlaubte. Als ih Jungen wegkmallen 








Der Geheimrat und fein Förfter erhoben fih. „Worgejtelle 






eres niederfhlefien, wenn tir ihnen 
von den 





nbarmhergig die Mutie 








Cie hatten 











die Köpfe zufammengeftet und leife gelacht und d getufgjelt. Jegt Ahnen das Shreibzeug vorlegte, habe ih Yhre Brieftafihen ent „Das ift eine faubere Arbeit!” plate der Maler, heraus, 
utfernte fi der Wirt und am bald darauf mit Gchreibzeug wendet, Hier find fie zurüd, felbftverftändlid von uns um und als alle ihm erflaunt anblidten, deutete er auf das Bild 
und grofen Bogen Papier zurüd. „Vielleicht ift den Hei überm dh 








Much ich bitte Cie wegen diejes Der Wirt freute fih, „Mar, noch drei Nummer fehzehn! 
', fegte zuvor die Brotkrumen weg und taufchte den Unfuges um Gntfehuldigung. © Sidmann Äft in Gtuttgert Ja, das ift freilid, ein fchönes Gtüd) in Gcmlegervater 
hervorragender Wirt, fondern aud) wegen feiner  SHeritier, der die Elfäfer Taverne gründete, fand das Bild in 
fih wieder zum Geheinat. Das wa fo fahnell gefihehen, dafi vom privaten Liebhaberei für Zauberkünte bekannt. Als Teidenfcjaft einem Pfarrhaus. Die Pfarrerofrau bot es ihm an, ihr war es 
den Peuten aus Münden einer ein Wort gefunden hatte. Nun licher Tafıhenfpieler hat er fidh den Spaß gemacht zu twelclich.* 
ärgerten fid die über ihre Verbläffung. „Unverfhämtheit. Aber Dos ift alles vet und erledigt,“ unterbrach ihn der Maler 

toie laffen uns nicht beftechen. Gchreib, Neda. Wie fing es an?" Gcheiftfteller und ftedte feine Brieftafdre ein, „aber wie Bonnten Weltanfchau 





gedient,” fagte er und verteilte die Gchreibfahen auf den Tifdh er Gehelmrat fprad) 
der Ausflügle 


überfüllten Afhbecher gegen einen fauberen aus. Dann fegte er nicht nur 





err 



















eltlich? Himmlifch ift es! Diefe unterfchiedliche 
g.in den Gefichtern diefer Handiverkshurfchen 





















„Ungaubliher Überfall auf drei bekannte «8 wagen, auf uns zu hiefien? Wenn ahnten, wen Cie Wirt Es find die bekannten Drei, Leim, Ztoien und SCrier 
Das Diktat Fam aber bald ins Stoden. „Jh muf nochmal beinahe getötet hör tiem ie 5 

dasfelbe offen,” fagte der Nedakteur, „es war fo gut, Geheimcat x Rift, id) verfolge und fchäge Ihre Didy Scrifrfieller: „Aus Sumpacivagabundus, richtig! Wer bat 
„Der Wein ift ausgezeichnet,” fagte der Cehriftfteller, tungen feit langen Jahren.” das gemalt?" 

„Kellner, noch drei Shoppen! Ehrififteller Kellner, bitte noch drei Schoppen.” Bi Pilgram, ein Wiener Maler. Jn dem Knieriem hat 
Man muß zugeben: ein fanberes Lokal,” Der Maler legte xt: „Nein, Mar, bringen Cie Nummer ferhzehn. Die er den Neftron felbft porträtiert 





den Bleifift beifeite. Geine Blide fhweiften über die Wände Herren erlauben mir doc einen Tropfen aus meinem Privat Der Redakteur fprang auf: „Wir haben den Zug verpaft!” 











und blieben immer twieder innigft an einem Bd über dem Tifh Belle?!" heififieller as tur’? Fahren wir morge 
der Jäger hängen. Redakteur beide Teile unverbindlid. Denn wenn Gie Geheimrat: „Meine Herren, Heilemann hat heute zwar mir 
„WBelter, Reda, ein zweiter Schuß, aus nädfter Nähe ung heute erfchoffen hätten GSchredfcdüffe in die Luft gefeuert, aber wir betradhten Gie dem 






wieder das Vergnügen gehabt, nod) als moralifd) angefhoffen. Und um Jhnen cin Heine 
fihrift zu lefen, auf die id Edmerzensgeld anqubleten, bitten wir Cie herzlichft, diefe Nacht 


abgefeuert, verfehlte ebenfalls glüdlicjeriweife fein Biel , et: „Dann hätten wo 
Da näherte ic der Wirt abermals und fagte: „Nicht Übers A hre geiftreichen Auffäge in diefer 








fall, aubüberfall. Wir haben Jhnen die Briefe feit neun Jahren abonniert bin, Profit, meine Herren als unfere Gäfte mit ums zu verbringen.” 

tafıhen enteiffen.” „Profit! „Profit!“ „Profit!“ Förfter: „Ich Bitte Cie um Entfhuldigung, weil id Gie für 
Dei dlefer Bemerkung madjte der Nedakteur unmillküclih eine „Profit! - — „Profi Lumen hielt.” 

feichte, fühlende Handbewegung nad feiner Brufttafche und Geheimrat: „Meine Herren, Gie werden zugeben, dafi Cie Schriftfteller; „Sie hatten recht, Wir find eigentlidy Burmpen” 








en. 





wiederholte diefe Berve fofort deutlicher, und die beiden nicht viel von Jagd und Fagdredit ver , wie waren die Lumpen. 

















anderen Herren taten nun das gleiche, Drei Brieftafchen fehlten. Shriftfteller: „Das geht uns aud) einen Dret an. Wirwollen Nein, wir!" 

Der Anblid der erfehrodenen, ji beflopfenden und die Tafhen Wald und Bild mit unferen Augen fehen und einen Bier in „Nein, wir 

durchwühlenden Männer war fehe Lomifch und zugleich Mitleid Tomment in die Natur bringen, Ob ein Neh Löffel oder eine Maler: „Einigen wir ums dahin: jene drei Meftronfehen 

ercegend. Der Redakteur hatte die ganze Zaffung verloren. „Ju Rute hat, ob es Aft oder promenlert " Lumpen auf dem Bilde dort und Cie drel und wir drei, find zür 

zwanzig Minuten geht unfer Zug.” Geheimrat: „Gut, aber diefes Ignorieren Tann gefährlih Jammen neun Cumpen, Und die find nicht totzumaden, fondern 
„Meine Herren,” fagte Widmann höflich und beflimmt, „noie werden in dem Augenbliet, da Gis in umgekremvelten Jaden auf _jollen leben!” 

wollen abrechnen.” fremden, eingesäuntem Privatbefig och, had, hohl" — — „Es lebe das Weid- 







„Jawohl, das wollen wir!” rief der Schrififteller und trat Förfter: „Mit einem Gewehr auf eine Ride anlegen.” es — „Es lebe die Kunft!" ——— 
groß vor den Wirt, Redakteur: „Ein Gpazierfiod! war „Ein Gpezielles der Zauberkunft - ‚Es leder die 

Diefer fuhr fort: „Darf ih Gie dazu — für beide Teile Förfter: kann auf Entfernung bedenklich täufchen = ‚Die Elfäffer Taverne!" — — — ; Prof, 
unverbindlich — an unferen Tifch bitt Proft „Profit „Profit!“ „Proft, Bien!" — — — 

‚Sut.” — „Warum nicht.” — „Hier find wir ja nicht wehre „Profit „Drofit!" — „Profiet” &s wurde eine unvergefliche, einmütige, betrunfene Nacht. 
los.“ Wirt: „Wenn Cie wüßten, wie raffiniert und brutal Wil 
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Das Genie auf Reifen 


(Aefmung von Beorne Broi) 





„Gottes Wege find wunderbar: in Madeira hab’ ich mir einen Olivenbaum angefehen und 
in Marfellle ift mic ein Aphorismus dazu eingefallen.“ 


Der Dptimift 


Adjt Tage fchon brütete eine Höllenhige im engen 
Gebirgstale, Es war unglaublich, ganz unmöglich. Die 
Menfcyen wurden undicht: Go wie das Wafler ger 
trunken war, lief es tieder aus ungeahnten Poren 
heraus. Das mußte ein Ende nehmen, und fihher Fein 
gutes, Ruhcg: 

Um zwei Une Brochen pechfohlrabenfhtwarze Wolken 
über die Berge, rutfchten die Hänge herab und wählten 
fih) in die Stadt. In fünf Gefunden wurde es Nacht. 

Das Cafs Efplanade war ein Rebftod, ftrogend 
von Menfihe. Die plögliche Ginfternis ergriff fie mit 
Graufen, Nod) fah man einen Augenblit den Himmel 
als ein Meines, blaues Auge, dann ivar es Nacht, nichts 
twie Nacht. Dreifig Gekunden, eine Minute, neunzig 





Sekunden, 
Schweigen. 

Weiß Gott, wo plöglih das Wort „Weltunter: 
gang” auftaudhte, aber es war da und lief dur) das 
Kofal mie die erfte Welle einer Gturmflut. Bo es 
möglich war, rücten die Menfchen nod enger an 
einander, teten die Köpfe zufammen und tufcelten 
„Weltuntergang.“ rauen fchrieen auf und fielen in 
Ohnmacht, jelbjt fteptifhe Männer wurden unter der 
Wucht der atmofphärifhen Schiwankung an ihrer 
toiffenfhaftlihen Überzeugung irre und fühlten aufr 
gecegt wildes Klopfen ihres Herzens. 

Nur ein einziger Optimift jiand einfam im Cafe 
Gfplanade: der Wirt, Er rief feine Kellner zufammen 
und befahl: „Abkaffieren!“ 


zwei Minuten — in Dunkelheit und 





Mar Brogiel 


Er bat fo feine Erfahrungen 


Im „Sron hab’ ich ihn (hen mandje Mof trinken fehn, den fechund 
bärdigen Seren, und neulich, als nur an feinem Tifdh noch ein Pla frei war, 
kam ich fogar in ein Gefpräch mit ihm. 

Das Gefprädh deehte fich, jest, im Augufi, natürlich um die Urlaubstage, 

„Bahren ©’ ins Gebirge?” fragte id) iyn. 

Er brummte zornig: „Ah! Io denfen &' denn hin?” 

„Dder an die Gee?” forfchte ich weiter. 

Er wurde faft unhöflich. „Net um alls in dee IBelt! Ein erfahrener Menfc) 
wie {, der die Sad) Eennt, der fahrt net auf Urlaub! Der met!” 

„28087,“ frage ich, „was haben Gie denn fon alles erlebt, daf Gie gar fo 
peffimiftifd find?" 

Da rüdte er heraus: „Nehmen G’ amal an, Gie Fommen In a Gtadt und es 
langt net zum Hotel und da nehmen &' a Privatwohnung. Beim Aufwachen geht 
der Arger fchon los. Wenn E' am Abend vorher gfagt ham, Gie wolln bei 
fhönem Weiter um fieben und bei flehtem um elf_geivedlt wern, lafit man 
Jhnen bei fchönem Wetter verfchlafen, und wenn's gieft, da wedt man Gie um 
fieben. Die gelben Schub find mit der braunen Schuhpuß pugt, und der Kaffee is 
fo dünn, daß er die Wirtsleut a Günferl Loft, aber von Cahna verlangt ma a (Suchz. 
gerl. Abends fpielen die IBirtsleut im Nebenzimmer bis um zwölfe Tarod, da kann 
der Teufel fhlafen! Und ausziehn Lönna &’ net, weil &’ für a Wochen ham im 
voraus zahlen müflen. D mei, (daun C', da fönnt i Cahna no viel erzähln!” 

Der Geehundbärtige, er fihnaufte tief und befriedigt; „No viel erzähln!” 

Kaft bekam ich Mitgefühl. „Da fan & früher viel rumgefahren?” fagte Id) 

Er lehnte ab: „Ita, na, dös net! % bin überhaupts no nia in Urlaub gfahrn! 

Nun ftaunte ih: „Ja, wo nehmen E’ denn da Yhre Erfahrungen ber, Yhre 
flehten?“ 

Er trank, Und fegte ab. Und fprad: „Mei, I vermiet do fon feit Jahren 
felber an Fremde.” 

Nun ging mie ein Licht auf; „Und Gie wollen fi) au) heuer wieder Beine 
Urlaubsfreude gönnen? 

„Dod! % vermiet twieder 

Ic trank aus, zahlte, geüßte höflich und floh. 

































Aus Wien 


Neulich) fuhr id) mit Rolfi, meinem jungen Wolfshund, zum erftenmal auf 
der Wiener Stadtbahn. Rolfi (chmüffelte wohl neugierig hierhin und dorthin, aber 
er bellte nicht und benahm fich jehr brav und befcheiden, 

„A liab's Hunderl, a fhön’s Hunderl,” fagte mein Plattformnadhbar, fo ein 
richtiger Wiener vom alten Gchlag, „aber, net wahr, der is no fehr jung?“ 

„Dreiviertel Jahr!" 

„Und is er fo zimmerrein?” 

„Ehrlich g’fagt — nicht ganz!” geftand id) freimütig. 

„Gehgn ©, dös hab" i m’ glei’ dent,“ nidte mein guter Landsmann befriedigt, 
„denn zivegn was hätt" er m’e denn funft meine ganzen Chud an'pifdt?“ 


Gefchäftliche Notizen 


Schön wohnen — eine Ledensfrage. Die Wünfhe des Fultivierten Menfvhen Fongen- 
tieren Id heute mebr denn je auf Die Fragen gefunden und bebagliden Wohnens. Diefe find 
umfo brennender, atd Die augemelne Wobnungsndt no) In langer Zelt nicht bepoben fein 1ird. 
Immer now gilt es, Id weientlihe Beihränfungen im Raum oufsuerlegen, und ed muß 
dantdare Aufgabe unferer Raumfünftier fein, jene Naumnot Dadur® zu überbrüden, Dal) 
durch welfe Yusnugung und tünftleriihe Geftaftung beipeidener Räume eıne gefunde Be- 
bagiihteit und größere Wodnlicteit geboten wird: „Gebt nie Raum, Damit ic) lücilc fel.“ 

‚Hofrat Dr. Alerander Koc in Darıftadt wirkt feit vielen Jabren auf dem Bebiet Der 
Wobnungsgeftaltung babndredbend. In feinen Zeitfwriften und Duchwerten bebandelt er in 
BD und Wort dlefe Fragen mit fiderem künftlerifcem Gelübl. So zeigt ein Epeytaldand von 
250 großen Bildern „Das vornehm-bürgerlide Helm“ in all feinen verfuledenen Räumen, die 
in ausgegelbneten Photograpbiiden Nufnabnen wiedergegeben werden, (Für Das wohnilhe 
„Schlafytınmer* Ift ein weiterer Band gleiden Umfangs erfclenen. Der Eucyende findet in 
Diefen Bänden eine unerfböpfllhe Füne wertvolften Anfdauungs-Materlais. Sierna ein 
neues Heim zu geftalten oder ein beitehendes zu verfbönern gelingt leicht aud) dem weniges 
Dertteiten, und da biefe Sände Zu bem geringen Preife von RM. 20.7 u baben find, 
dilden fie fo reht einen Worbiiveridan für weitefte Funlüinterefflerte reife, Mu In den 
Monatspeften „Snnendeforation‘ wird anband vieler Vilder ein willfommener eg- 
weiter gu Fünnierife) Indfpibustier Mobnumgegeftaltung geboten amd dag zu dem umerbört 
befgeidenen Preife von Nm, 2.— für das & 
































Der König der Parlfer Haartünftier, Antoine, bat In einer Pactfer Zeitfbrift bemerkend- 
merte Yuslaffungen über den Wuditopf verdffentlicht. Danadı wird Cinfachheit Die Grund- 
note der weibligen Saartracdt Im neuen Jadre fein, „Die rauen von beute“, fo fdreldt 
Antoine, „And zu praftifc und au verwöhnt, um fie Lunftvolle und befchiwerlihe Hanrteacheen 
aufpeängen zu laffen. Man kann mit Stgerbeit annebmen, daß lange Haare noc) unbeliebter 
als bisher fein werden. Die frau, die endlich einen Stil der Grifur gefunden bat, den fle 
beim Tennis und beim Reiten, bei der Arbeit und beim Vergnügen, bei Tage und bei Nat 
Annebätt, wird fi Diefen Vorteil nıcht aus der Hand winden laffen. Der Vubitopf wird 
wäbrend des Tages einfac und fchlicht getragen, während man Ibn für den Abend In Wellen 
tegt. Wie fur das Haar getragen wird, das bängt vom perfönlihen Gefhmad ab; aber 
die Mebrzabl der Damen wird den Herrenfhnitt beifer vermeiden.“ 

‚Diefe Auslaffungen de führenden Parifer (srifeurs entiprewen durchaus ber In beuriben 
Fachtreifen derrfcpenden Meinung über die weitere Entwidlung der Yubltopf-seifur. “ber 
feidit die einfachfte Forın des Vubitopfes bedarf, um ftets gepflegt und Heidfam au wirken, 
vor allem der regelmäßigen Plyaven-Haawäfhe, die Das Haar gel bmeldig und leicht feifier« 
dar mat, Der (dimmernde Glanz des Haarcd nad dieier Konfwälde wirft entfdhleden 
onyledender und pitanter ald mande anfprudbsvolle Grifur, der das Wichtigfte fehlt — Die 
durhgreifende Pflege des Haares dur Piravon, 
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Tabu / Ein Abenteuer von A. ©. Green 


Unter den ungünftigfien Vorzeichen jtaden twir von Kalkutia 
aus in Gee. Denn erftens verliefen die Ratten fluchtartig den 
Dampfer, und zweitens hatten jih tog der Hochfaifon fo wenig 
Paffogiere zur Mitreife eingeftellt, daß zwei Drittel der Kafüten 
leer blieben, Deittens hatte der Schiffsmedanifer in der Nacht vor 
der Abfahrt im Traume fih auf allen vieren vor Meptun Eriehen 
fchen, twobei der Meeresgoit, tvie der Medaniiker fagte, wütend in 
feinen Dreijad bif, Slammarion behauptet mit Glaubwürdigkeit, 
dafi auf Schiffen, die vom Gcjiefal zu einer Kataftrophe verurteilt 
find, fich ftets weniger Pafagiere befinden als gewöhnlid; der bes 
rühmte Afteonom ferelbt dies einer unterbewufiten Vorahnung der 
Paffagiere zu, doch kann man mit größerer Geroiiheit diefes fonder« 
bare Vorgefühl den Ratten zufcpreiben. Als Mann von willen: 
fhaftlic, Begründetem Aberglauben fuchte id einen Notar und das 
Büro einer Pebensverfiherung auf, und wie aus dem Weiteren zu 
erfehen fein wicd, handelte id) richtig, denn es hätte fhlimmer 
tommen Können, als es Fam. 

Am adjten Tage unferer Fahrt erlitten wir einen Maffifden 
Shiffbruh nad allen Regeln diefer traurigen Kunft. Gchematifd) 
t fich das folgendermaßen ausdrüden: Mebel, Riff, Led, Hagel 
von Flücjen, heifergefhrieene Stummen, Nettungsboote und der um 
eidliche, einfam dem Tode des Ertrinkens entgegengehende Kar 
Das alles ereignete fih bei Tagesanbrud). Obwohl, ic mic) 
in bezug auf Die Lebensverfiherungsgefellfhaft in fchadenfroher 
Stimmung befand, verfpürte ic) nichtsdeftomeniger nicht die geringfte 
Fuft, die Lifte der furhtbaren Prämien duch meine Perfon zu vers 
gröfiern, und begann darum, foweit meine Überlegung nod aus 
teichte, auf Miteel zu finnen. 

Es ift felbftverftändlich, daß es mir bei meiner Langfamkeit und 
Unbeholfenheit nicht gelang, in einem der Boote Plag zu finden, 
Das Befet, der Menfhenliebe hatte fid) in grobe foldatifche Di 
plin verwandelt, — wer eln Konmmando überhörte, verlor den 3} 
fommenhang mit dem Derlauf der Maffenrettung. Ja, es kam fo, 
daß ich allein an Ded! zurücblieb, und «s fehlte mic, um die Wahr: 
heit zu fagen, an Mut, in das legte überfüllt Boot zu Springen — 
vielleicht hätte Id) es durch meine Loft zum Ginken gebracht. Der 
Kapitän, ehrlich ıwie die meiften feines Gchlages, ftand mit ger 
Freugten Armen am Cchiffsfamin. Gelbftverftändlic wollte er furdt- 
bar gern am Leben bleiben, aber: Amt verpflidytet — umd fo mußte 
er alfo auf den Grund gehen. Mit der Zeit jedod) kam auf feinem 
Gefiht eine gewiffe Berlegenhelt zum Husdrud; fehließlich lief er 
fid, dod) Ins Waffer plumpfen und fhrwanın zum nädyften Rettungs: 
boot, wo man ihn riefend an Bord jerrte. Yd) hatte alfo den ziweifels 
haften Troft, mit Komfort und unbeengt unterzugehen, während 
es den vermeintlich Geretteten nod) bevorftand, bei dem ftürmifchen 
Wetter als fürchtbare Oirlande, twie nad) Strohhalmen nadhjeinander 
greifend, auf den Meeresgeund zu finken 

Der Dampfer fank langfam und unaufhaltfam. Jh hatte meine 
Tafchenbibel bervorgeholt und las in dent Buche der Weisheit Galor 
monis. Obwohl ich Bein religiöfer Menfch bin, tat id Dies dedy 
nichtsdeftoweniger auf alle Fälle aus einer begreiflihen Shlauhelt 
heraus, Dann fchloß ich die Bibel und begann über den Tod nadyı 
zudenten, jedoch zu meinem eigenen Ceflaunen fo iwenig intenfio, 
dafi ich Diefen Gegenftand fallen Hei und mid, auf die Betradytung 
des Ozeans verlegte. Sehr welt fort, am Horizont, leudjtete ein 
weifies Gegel. Es war vorher miht dagewvefen, woraus id) ohne 
Mühe fhlof, dal das Ghiff ich nicht entfernte, fondern näherte, 
doch Heß fidh fhwer fagen, wie lange der Dampfer fih noch über 
Waffer halten würde. Da id der Anficht war, daß das Inter 
finten gang unerwartet eintreten Lonmte und id) nicht in den Waller: 
feichter hineingeraten wollte, der fih hierbei hätte bilden önnen, 
fo fprang Id) Ins Waffer und fAhtwamm etwa hundert Schritt weit 
fort; Sorkpanzer und Nettungsgürtel trugen, mich gut, In diefer 
Lage wartete id) auf den Retter, der fih als Yoot eingeborener 
Rifher entpuppte, und twurde eine Stunde fpäter an Bord genommen. 
Der Dampfer war unterdefen in der Tiefe des Ozeans verfchtounden; 
es batte ih, wie erwartet, ein geräufhvoller Wajferftrudel ger 
bildet, aus dem eine Unmenge Heiner Kreifeltrihter entfprangen, 
die fih mit Telfem Plätfepern unter dem Morgenbimmel verlieh 


















































Die Gefege erzwungener Gaftfreundfhaft find miht ganz die 
felben tie die eines geladenen Abends; do Bann id nicht ber 
haupten, dafi die fhwarzhäutigen Apollogeftalten, die penetcant nad) 
Sifh) und Knoblaud) tanken, mid) hätten zu Fur Lommen lajfen. 
die Verfuche gegenfeitiger Berjtnpkun durch Geftifulation und 
Aungenfihnalgen Fipeien zu nichts, wie famen nicht ins Gefpräd, 
worauf id, in Ruhe gelaffen, meinen Hunger mit gekochtem 
flllte md feft einfihlieh Bei fhtwahen, aber gleichmäfigem Winde 
glitt das Kahrzeug unter Einhaltung des gleihen Kurfes langfam 
iveiter; das Naufihen des vom Vorfteven zerfurhten Waffers, die 
dumpfen Stimmen der Eingeborenen, die ungegliederten Klänge eines 
wüten Jnflrumentes von der Art eines Dudelfadles und das Knarren 
der Nahe fhläferten mich bald ein. Ych lag an Badbord, inmitten 
von Fifchgeräten, umberliegenden Holyfchüffeln und Fumpen, — dicht 
neben meinem Gefiht flapften die nadten Füße des Gteuermanns, 
und über mic beivegte fid) die Muderpinne, Jh fhlief ein, fonderbar 
gleichgültig gegen mein weiteres Gcidfal, und fehtvebte hinüber 
ins Land der Bifionen. Als id erwarhte, war es Nacht, vor mir 
Tauerten zwei Gchwarzhäute und betrachteten mid) niit großer Hin: 
geriffenheit. Der eine fagte, mich auf die Schulter Hlopfend: „Kto — 
10... Fate”, und ladjte. Mad) dem Tonfall der Gtimme fdhloß ic, 
dafi man fid) zu mie freundfchaftlich verhielt. 

Id) will nicht die Elntönigkeit unferer Geefahrt fhildern, da 
mid) (on allein bei der Erinnerung an die ftidfige Hige, den Fifdhe 

eftank und die vor lauter Nihtstun unüberwindlihe Gehläfrigkeit 
"angeiveile befällt. Am Morgen des dritten Tages nad) meiner 
Rettung bogen wir, uns in der Nähe eines hohen, mir unbekannten 
Ufers baltend, um deffen füdlichen Teil herum und lavierten in 
mitten von Beinen Jnfeln, die fhroff und malerifh von Bleinen 
Sagunen durhfhnitten waren, Nad)dem id meinen Anzug getrodnet 
und in Ordnung gebracht, bot fd), die Hände in den Hofentafchen, 
einen fonderbaren Anblid dar mitten unter den nadten und fhtwarzen 
Geftalten; dies bereitete mir durch feinen Sontraft ein geiwilles 
unfehuldiges Vergnügen. Einen Nigger-Gong vor mid, hinpfeifend, 
freute id) mich an dem Anbli diefes Reiches urwühliger Gchönheit, 
diefes Reiches der Lieblingsmutter der Menfchheit — der Natur, 
die überquoll vom ftrahlenden Lädheln des Dieans, von den lila« 
filbrigen Gchattierungen der Ufer, der prächtigen Klarheit des 
Waflers, das geundlos, voller Fihtfreude, in der grünlihen Tiefe 
dor Wellen Delphine, Mufcheln, Drhideen und durd) Hunderte von 
Jahrhunderten polierte Gteine umfpülte. Unterdeffen hatten einige 

















Dugend Pirogen voll bervaffneter Eingeborener, mit langen Rudern 
aus den im Dämmerlict liegenden Lagunen hervorfhnellend, einen 
gefdjloffenen Halbkreis gebildet, und id, vernahm ein nicht twiederzus 
gebendes Geheul, das einem für immer einen MWiderwillen gegen 
über der menfdlichen Stimme hätten einflößen können. Meine Gaft- 
geber ftürzten zu den Gegeln, aber es war zu fpät. 

Ehe id) noch zur Befinnung Fam, fdwankten bereits mehrere 
Pfeile in den Segeln. Ich holte meinen Meinen Tafchenrevolver 
hervor, ergriff meinen Korfgürtel und feuerte, mich mit ihm tie 
mie einem Child fchügend, drei Kugeln auf die in der nädften 
Piroge Gtehenden ab; zwei von ihnen fielen mit durcdringendem 
Geheul Fopfüber ins Waffer. Meine Goftgeber bewaffneten fi, 
eilig mit Mefjern, Keulen und Gpeeren. Jd) ftand am Maft und 
fparte die Kugeln für den äuferften Fall auf. Den Revolver in 
der Linken, einen dien KRmüttel im der Rechten, fhlug id) mit 
diefer wenig finnreichen Waffe auf alle SHerannahenden ein, und ziwar 
mit folher Wut, dafi ich die allgemeine Aufmerkfamkeit auf mid) 
lenkte. Man umringte mic) von allen Geiten, bemüht, mir den Todess 
hieb zu verfegen, aber der Unterricht des Kavalleriften a. D. Heir 
mann war nicht vergeblich geivefen, und ich traf wuchtig, Hlebe 
austeilend und parierend, mit dem Ende des Knüttels die Kinnladen, 
bis ih) im Blute ausglitt und auf die Knie fiel. Der Knüttel wurde 
meinen Händen enteilfen, indes id) alle nod) übrigen Kugeln in die 
tnocigen Körper der Wilden pfefferte, Für einen Augenblit fah 
id) freien Raum um mid), dann aber ließ ein in der Hite des Ger 
fechtes foft unfpürbarer Ghlag gegen meinen Kopf alles in einem 
toilden Wirbel blintender, fdtvarzer, weißzähniger Gefichter unter» 
gehen, und mit verfagendem Atem rollte id) meinen Befiegern vor 
die Füße. 











Alles Weitere, fo unbegreiflih und ungeheuerlic es aud, Leuten 
friedfertigen Germütes erfheinen mag, ereignete fih) tatfählih in 
feiner ganzen furditbaren Pebensfclitheit. Als id, wieder zu Ber 
mwußefein Lam, erblidte id nicht weit fort von mir zwei fÄrmarze 
Matrofen mit rüdtwärts gefeffelten Händen; die übrigen waren wahre 
fhjeinlich alle getötet worden. Yd) war nadt, ebenfo wie jene; man 
hatte mir alles ausgezogen. Uns umringte eine Menge von etwa 
dreihundert Wilden. Vor mit gewwahrte ic, ein großes euer, an 
dem fid, Frauen und Kinder zu fehaffen machten, 

I4 unternahm den Berfuch mid, loszureifien, wurde aber nod) 
fefter angepadt. In diefem Augenblid näherte fihh einem der Ge: 
fangenen mit fAhnellen Sprüngen ein musfulöfer Wilder, holte mit 
der Keule aus und betäubte den Unglüdlichen durch einen muchtigen 
Schlag gegen den Kopf; der Gefangene lief noch etioa fünf Gchritte 
und fiel dann unter Nonvulfionen nieder; der ztvelte fing beim Anı 
bli des Todes feines Kameraden jämmerlih an zu fAhreien, wurde 
aber auf die gleiche Weife erfelagen. Ju dem Augenblid, als 
das erfte Opfer hinfiel, fühlte id) midy übel vor Angft. Der Jnftinkt 
der Gelbfterhaltung, der beim Anblie® diefer unmenfalicen Erekution 
mit der Wucht eines Donnerfhlages in mir aufflammte, fagte 
mir, dafi es finnlos fei, um Erbarmen zu flehen; der Erfcheinung, 
die mid, fo erfdhüttert hatte, mußte etivas gegenübergeftellt werden, 
ivas feinerfeits die Mörderbande erfchüttern Fonnte. Jh riß mich 
alfo aus den Händen der Wilden los, padte den erfien beften an 
der Gurgel, fhhleuderte ihn mit aller Kraft beifeite, warf mic zu 
Boden und ahınte, mich in den unglaublidften Zudungen twindend, 
die Krämpfe eines Epileptifers nad). 

Id Fann Fühnlich behaupten, daß tern irgendwo auf einer 
Bühne Körperbewegungen ähnlich den von mit in diefen Minuten 
ausgeführten benötigt worden wären — id mit meiner zufälligen 
Improvifation unübertroffen dageftanden hätte. Jh zudte mit dem 
Rüden, dem Kopf, der Bruft und dem Bauch), bif in die Erde, 
verflocht Brampfartig die Arne, trommelte mit den Knien, verdrehte 
die Augen, Brächzte und fehrie. Die Macjt der Verzweiflung zwang 
mid) dazu, faft ein wahrer Hufterifer zu fein. ©» fehr id, au) von 
dem einen Gedanken gefangen twar, die Mörder durd) den Wahnfınn 
meiner Körperbervegungen zu verblüffen, fo Fonnte id) doc) nicht 
umbif, zu bemerken, daß der Eindrud® ein großer var. Sene, die 
auf mid, zugelaufen gekommen twaren, traten zurüd; rings Im 
Kreife ertönten chreie, doch nicht foldje bedrohlicher Art, und alsı 
bald fah ich, mic wie ein Sreifel weiterdrehend, daß ich bon einem 
gefhlofjenen Kreis Pauernder Wilder umgeben war; als mir fdlief« 
lid, die Kräfte fdrwanden, ftredite ich mich, auf alle Fälle auf das 
Schlimmfte gefaßt, gen Himmel blidend, regungslos aus. 

Was mn gefchah, rechtfertigte meine Berehnungen. Jh fühlte, 
tie man mic, behutfam unter Ausrufen und Geheul aufhob; als 
id) mich in figender Gtellung ein wenig erholt hatte, richtete id) 
mid, langfam auf und ftredte, um den En noch zu fleigern, die 
Hände empor, gleihfem als riefe id) die glühende Gonne als 
Helferin und Zeugin an. Mad) Furzer Überlegung fang id das 
erftbefte, was mir einfiel: es war Dizets „Habanera”; die aber: 
gläubifchen Gehirne der Menfcenfrefer nahmen es mit der ger 
bührenden Adtung auf. Ein Greis mit Bogelknodjen in der Mafe 
und Tonfceiben in der herabhängenden Liope Fam auf mid) zu; fein 
Koftüm beftand aus meinen Holen und einem Tafdhyentud), das er 
fih fo umgebunden hatte, als hätte er Zahnfdmerzen. Er legte 
mir feine Hände auf die Bruft, blidte fid) um und fagte: „Tabı 
Sofort entfernten fidh alle und liefen mic) unter der Aufficht ztweier 
Männer zurüd. Zu Tode ermatter, fegte ich mich auf Die Erde nieder. 














Id) hatte meine Gituation richtig erfaßt und Eonnte vorläufig 
um mein Leben unbeforgt fein. Das „Tabu“, das abfolute Verbot, 
das Patent, das für meine relative Heiligkeit ausgeftellt worden 
var, die ic) durd) meine akrobatifhen Peiftungen und mit Schaum 
vor dem Munde nad) Fannibalifhen Begriffen reidlic) bewiejen 
hatte, befaß überhaupt eine magifhe Wirkung. Alsbald jedod) über- 
zeugte ich mid), dafi diefe Gituation ihre Kehkfeite hatte, doc will 
id) den Dingen nicht vorgreifen. 

Man brachte mich in einer Beinen Hütte unter, die Wind und 
Regen fehr gut durchlief. Gie ftand etwas abfeits von dem Dorf, 
das in einem unregelmäßigen Halbkreis angelegt war; id zählte 
ztweiundvlerzig Hütten, die der meinen glien, und eine gröfere, 
in welcher der Häuptling diefes graufamen Stammes wohnte, der 
zulei aud) Priefter war. Diefer Mann hat mir viel Blut ver 
giftet. Er hieß Umoti, tvas in der Aeege foviel wie „Ameifens 
©” bedeutet; id) aber hätte ihn lieber „Bafılisfen«Ci” genannt, da 
der giftige Alte mic ununterbrochen mit biffigen Bemerkungen des 
Mideide in bezug auf meine Haut und Augenfarbe ftihelte, denn 
er war der Anficht, blaue Augen felen nicht gefellfchaftsfähig. Außer« 
dem hatte er die häfliche Getwohnheit, mich geheimer Zauberabfichten 

(Bortfenung auf Grite 272) 











zu deutsch: 


Kraftdenk-Apparat! 


Kraftdenken ist für den erfolgreichen Menschen 
da, der elektrische Strom für die Maschine] — 
In Jodem schlummern starke Kräfte, die nur ge- 
weckt zu werden brauchen. Der beste, Ja wohl 
einzig existiorende Erwe 

rischen Energien ist der gestzlic) 
tausendfach ausgeprobte und glänzend bau 
Konzentrator. / Alla erfolgreichen und großen 
Männer hatten die Gabe der Gedankenkonzen- 
tration. Der „Kz." Ist das beste Hilfsmittel dazu, 


der goldene Schlüssel zum Erfolg! 


Auch bei solchen, die an Kopfschmerzen, Schlaf- 

Iosigkoit, Gedächtnissghwäche, Angstgefühlan, 

nervösen Störungen, Schwächezuständen usw. 

leiden, hat er sich, wie aus vielen unverlangt ein. 

gelaufenen Bekundunj Urteilen, und Dank 
oe) 




















schreiben hervor; 
ein idealerNervenregenerator 
bewährt, Auch Sie können aus den tiefsten Tiefen 
ei Benutzung di N 


Ihrar Seele durch „Kz. zur 
körperlichen und igen Gesunderhaltung und 


ty 
Schieksalsbemoisterung nötigen Kräfte höraus- 
holen und mit Ihrer Hilfe 
ein sonniges Daseln auf den lichten 
Höhen des Lebens 


führen. + Der Erfinder hat schon za. 80000 Men- 
schen geholfen und wird auch Ihnen helfen, Er 
hat mit dem Konzentrator 


den Indischen Yogis ihr Geheimnis 
entlockt, 


Preis komplett gebrauchsfertig mit genauer Go- 

brauchsanwelsung nur Mk. 6.—. (Nachnahme oder 

Voreinsendung auf Postscheckkonto Baum-Verlag 
tuttgart Nr. 35947). 


Vi Buy Sie sofort per Postkarte kostenlos ein- 
gehenden illustr. Prospekt mit genauer Beschreibung vom 


Baum-Verlag, Pfullingen 6 (Württ.) 
EEE ne 

















Hunderttausende- 


von Menschen aller Beruls-u. Gesellschaltsklassen 
R, 
P; 


schützt"Yor Ansteckung. 


Origin -Hartgummißasche für ca. 25 mal ausreichend 
R-M. 3.50 p. Stck. Aufklärungsschriften und Gut- 
achten der Welt-Institute kostenlos durch das 

med Work - Allrad Mahlstedt 
Hamburg 1 Schauenburgeratr, 44, d 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


—271— 


(Soctfepung von Geite 771) 
zu berdädhtigen, und er fragte mid) hartmädig aus, was id, über 
meiue Art dädhte, mit den Wingern auf dem Sie herumzus 
tronnneln — denn in feinen Augen war gleichbedeutend mit 
irgendwelchen Zaubermanipulationen. Aufer ihm befuchte mich noch) 
manchmal ein Mann mit telfem und diem Hängebaud) und fehr 
geofien weifien Zähnen, ein getoiifer Bafdhlu; diefer betrachtete mid) 
voller. Seefigier, wobei er feufgte und vor id) hin murmelte: „Weißer 
Menfch, fehr_gufer, fehr weicher, fehr Ihmasthafter Menfd.” Er 
bradjte mir Gpeife und Waffer. Id bekam gewöhnlich Speiferefte 
und Knochen, die ic), da id über einige, anatomifche Kenntnije 
verfüge, erft nad) forgfältiger, detaillierter Befihtigung in Angeiff 
nahm. Die übrigen Kannibalen würdigten mid) ihres Befuches bes 
deutend feltenner und Famen gemöhnlic) gruppenweife; rings um mic) 
Bauernd, «unterhielten fie fid) mit mir in mweltmännifchiter IBeife 
das heifit über Kleinigkeiten — über Gamilienangelegenheiten, Klatfh, 
Jagd und Zifchfang, Amulette, Wetter —, oder fie erzählten Mä 
hen, ivas fie fehr gern taten. Häufig wurde id) Berhören unter 
zogen: Die Menfchenfreffer wollten willen, ob man bei uns die 
altersfchtwachen Greife, die der Gemeinfchaft zur Laft werden, zu 
verfpeifen pflege. Da ic ihnen Adtung vor dem weißen ©) 
einflößen wollte, erklärte id), dafi die Menfehen einander überall in 
der unzweideutigften LBeife zu frefen pflegen. 

Es muf gefagt werden, dafi das „Zabu”, das mir das Leben 
rettete, jegt eine außerordentlich heimtüdifche Nolle fpielte. Umori 
und fein Gehilfe Ato befürdteten, daß ich es mir einfallen laffen 
Könnte, ein Eonfervatives Bündnis mit den Geiftern Chamigei, 
Tokonte und Waku zu fhließen und aus gegenftandslofer Yosheit 
das Waffer feiner Bifche, die Wälder ihrer Tiere, die Srauen der 
Fruchtbarkeit und die Männer des fharfen Gefichtes und der ftarfen 
Hand zu berauben. Zugleich aber fhrafen fie davor zurüd, mic 
zu, föten, um nicht nod flimmeres Unheil von feiten derfelben 
Geifter- Drei herabzubefchtwören. Darum befhloffen fie, für mid) plles 
als „Tabu“ zu erklären, was über drei Schritte von meiner, Hütte 
entfernt lag. Die Verbotsgrenze beftand aus einem Bleinen ‚Sraben, 
den ih bei Gefahr, den reihten Arm einzubüßen, unter Beinen Um 
ftänden-überfehreiten durfte. Da mir der offene und eindeutige Cha: 
rakter meiner Gaftgeber nur zu qut bekannt war, machte ich gar 
Beinen DVerfuch, den verhängnisvollen Graben zu überfchreiten, denn 
ich liebe meine weißen, muskulöfen Arme auferordentlih — hätte 
eva der Stamm, der ftändig ein Hungerdafein führte and fih nlht 
vor’ Schneden, Larven und Stäfern ekelte, fih zehn Pfund Braten 
entgehen lajjen? 

Das „Tabu fpielte überhaupt eine allzu große Nolle im Leben 
der Eingeborenen. Jh weiß nicht, wie fie diefe Ordnung der Dinge 
ertrugen. Der heilige Hain, in dem einige Holzgögen ftanden, ivar 
fehonfeit jeher „Tabu — jeder, der ihn betrat, ‚ging der Zunge 
md des rechten Dhres verluflig. Das „Tabu“ twihde über jede 
Frau verhängt, die bei Neumond ein Kind zur Welt brachte 
niemand aufer dem Priefter durfte fie ohne, Gefahr des Todes 
becühren oder mit ihr fpredhen 
, Ungerafchen, mit Haaren bededt und mit einem Sendenfhurz 
Ads’ Baumelnde umgürtet berbradhte id) die Tage vor der Hütte 
liegend in der drüdenden, unerträglichen Kangeweile des zum Tier 
degeadierten Gefangenen. Ich fah eine halbe Meile weit entfernt 
das blauende Meer, abfhüffige Felfen, zauberhafte Waldvegetation; 
dahinter, mod tweiter fort, qab es noch mehr Gemwäffer, Infeln, 
Klffe, Städte, ganze Erdteile — den ganzen bunten Cchmüd des 
Maneten, der wie. ein Wafferfall- von Glanz und Bezauberung 
fprüßte. Aber das alles ftand unter Verbot, denn der abergläubifche 
Wilde hatte darüber das „Tabu” zu frächzen geruht. Es jtand mir 
bevor, verrüct zu werden oder aber in Gtumpfjinn zu verfallen und 
mich den furchtbaren Lebensfitten diefer rechtgläubigen Heiden zu 
fügen. 

Ich erlernte fehr fehnell die Copradhe diefer Wilden. Zhr Lärg« 
licher Worefchag beftand aus nicht viel mehr als zweihundert Worten, 
denen jegliche Grammatik fremd war. Cinige Begriffe wie 5. 3 
„Harmonie“, „Reinlichleit”, „Entzüden“, „Lrägheit” fehlten über: 
haupt; dagegen Eonnte man fehr qut und bequem über das Eifen, 
über die Stammesopfer für den Geift Chamigei, über die nädhften 
Häuptlingsmwahlen reden. Ad vertrieb mir die Zeit, wie id Fonnte 
cd formte mir aus Lehm ein paar Kugeln, fertigte aus Neifig 
Torbögen und Tpielte, die Kerfe als Gchlaghammer benügend, ein- 
Fame “eoeerpartien. Später zähmte und drefjierterich einen großen 
Köfer; das fett lernte fchnell rings um meinen Arm zu laufen 
urdsauf ein Zeichen hin haltzumachen. In einer fehlaflofen Mond 
nad)t bemerkte ih am Eingang ‚meiner Hütte das flache Köpfhen 
seiner Gihlange. Die fmaragdenen ‚Augen fhtwankten im Takt zu 
dem leifen Bifhen des Meptils magifd vor mir bin und her. Die 
Verfuhung war gro, und ich ftredte fon die Hand aus, da Id) 
wußte, daf; ein Heiner Bi alles entfceiden würde. Doc lag in 
den Augen der Gchlange ein ftiller Vorwurf, Ihr unvermwandter 
Blid, wahrhaft weile — wie ja alle niederften Wefen weile find, 
ohne es zu willen —- erfüllte mic mit Bedenken. Ich begriff, dafı 
ich nod) hoffen durfte, folange ich noch lebte. Der Tod felbft Ihiwankte 
vor mir hin und her, aber das wäre der legte ruhmlofe und Bittere 
Ehritt geivefen. 

Die Schlange Erody davon. ch legte mid auf einen Haufen 






















































































ttodener Fweige nieder und begann einen Plan zu fehmieden, der 4 


zwar fehr gewagt, aber in meiner Lage der einzig mögliche war, 
Der fechfte Monat meiner Gefangenfhaft ging feinem Ende ent: 
gegen. 


Bivei Nächte verbrachte Ih fhlaflos und erwog forgfältig wir 
ein "Pharmazeut die Meinften Dofen von Wahrfcheinlichkeit, Mög- 
lichfeit, Rifito, vollem und wmvollftändigem Erfolg. Jm erften Teil 
meines Planes riskierte id) rein gar nichts, dagegen mußte ich im 
äweiten, beim. unmittelbaren Mbergang zum Handeln auf gut Glüd 
wagen, Überlegend und erwägend, Fam ich fhließlich zu dem Cdhlufi, 
daß es Feinen anderen Ausiveg gab. Matüclid beftanden für mid) 
keinerlei Möglichkeiten, die Infel zu verlaffen, aber fdon allein der 
Gedanke, dap ich nad) Ahsrottung der Kannibalen mein Drei 
grofchentereitorium würde überfehreiten und fo frei leben Fönnen, 
als es die Verhältniife geftatteten, begeifterte mich flärker als eine 
Schüffel Kleifch einen hungrigen Gtroßenköter. 

Der Mond wat im Abnehmen, id, wartete ab, bis er ganz ber« 
fhwand, dern ich brauchte eine ganz dunkle Nacht, und ging zum 
Angeiff über. Am Morgen erfdjlen imie immer Bafıhlur in Ber 
gleitung eines’ Sinaben. Der Meine Diebauh fihleppte auf einem 
Holzbrett einen großen if, ein menfhliches Gchienbein und nod, 
ettvas herbei, was an Lebkuchen erinnerte und aus mehligen Wurzeln 











gebaden war. ndem id mir den Anfhein gab, dap id den 
nochen als Ledterbifjen erft nachher in Angriff nehmen tolle, legte 
idy ihn mit einem zufriedenen Lächeln beifeite und begann einen 
der Lebkuchen zu Bauen, Da fagte Bafdhlu, mit feinem Gpeer im 
Efirihy ftohernd: „Umori bittet den weißen Menfchen, ihm feinen 
Zahn zu heilen. Er ift feht Frank, fehreit laut und flucht.“ 

Ich gab mir den Anfehein, als hörte id nicht. Bafdılu wollte 
das Gefagte wiederholen, merkte aber, daß meine Hände zu beben 
begannen. Gchnelles, rudartiges Atmen und Augenrollen machten 
ftarken Eindrud, Gr wid) zurü® und blieb am Cingang ftehen; 
ich hingegen pastte den Kifd am Cehrwanz und twirbelte ihn über 
dem Kopf herum, worauf ih unter Zittern und Verrenkungen vorn: 
über hinpiel, Der Knabe brad) in Tränen aus. Bafıılu fhlug ihn 
leicht mit dem Gpeerfdhaft auf den Kopf und lief ins Dorf, ivobei 
er ein furdtbares Alarmgeheul von fih gab. Bald waren beide 
verfchrwunden, indes id) mun wieder nachdenken Fonnte, tvie das fo 
gut begonnene Unternehmen weiterzuführen fei. 

Unterdefjen Bro ich aus der Hütte und erblidte alsbald einen 
mit Umotl an der Gpise auf mic, zulommenden Kriegerhaufen; ich 
erhob mich und ging ihnen entgegen, ohne jedoeh) den Graben zu 
überfihreiten. Jh büpfte und verrenkte mich wie eine Balletteufe, 
drehte mich auf der Serfe und überfchlug mid) abwehllungshalber 
in der unfinnigften Weife, Als fid) das abergläubifd) geftimmte Dorf 
rings um mic gefdhart hatte, Prod) id) auf allen vieren und heulte 
mit rofender Stimme auf. Mitten im Lärm und Gefchrei vernahm 
ic) ängftliche Ausrufe, die Chamigei, Takonte und Waku, fo 
aud) den Geift des Guten, Ufofo, erwähnten; dies mit meinem Ber 
nehmen in Bufammenhang bringend, begriff ih, daß ih mein Ziel 
erreicht hatte. Ermübdet, reette id mid in meiner ganzen Größe 
empor und fehrie fChiwankend, mit zum Himmel emporgeftredten 
Händen und gefehlojlenen Augen: „NHöret, ihr Krieger des Ctammes 
Samma! Die Geifter des Himmels haben mic ein furchtbares Ger 
heimnis offenbart! Das it für euch fehr wichtig, und ihr müßt es 
iwifen. Höret aufmerkfam zu. Ufofo hat gefagt: ‚Nichts Cchöneres 
gibt es, nidyts Tapferes und Getwandteres als den Vogelfchnäbel 
im Ohr tragenden Gtamm Jamma! Gie laufen mit der Ge 
fhroindigkeit von Eidehfen, Mettern gleich Affen, Fämpfen wie die 
Adler, und niemand Fann fih mit ihnen mejfen. Go fprad) der 
geofie Ufofo.“ 

Mir die Haut auf der Bruft leicht rigend, fuhr ih fort: „Ufofe 
hat ferner gefagt: ‚Die Zeit ift gefommen, den Yamıma und ihren 
Weibern fo viel Gefchenke zu geben, als eine Feuerpiroge der weißen 
Menfhen faifen kann.‘ Dur) diefen Befhlug hat er Chamigei in 
Raferel verfegt, der, wie euch bekannt, fehr jähzornig ift. Chamigei 
bat nicht gewollt, dafi ihr audy nur je einen Knopf befämet, ähnı 
li, jenen, die du, Umoti, von meinen Kofen riffeft ımd dir um den 
Hals hingeft. Ufofo und Chamigei beendeten den Gtreit durd) einen 
Aweifampf. Dreimal bedrohte der Heuerfpeer Chamigeis das Herz 
ilfofes, und dreimal flug Ufofo den Chamigei mit der Keule aufs 
Haupt; fhliefilich fiegte der große Ufofo. Die Götter wurden mübde. 
Ufofo berührte mich mit der Hand und fagte: ‚Morgen follen fämt« 
Tiche Jamımas, Weiber, Krieger, reife und Kinder, ihre Pirogen 
befteigen und von Gonnenaufgang bis Mittag [üdwärts fahren, 
Dann werden fie eine raudende Feuerpicoge der Welfien erblidten, 
de von Menfchen verlaffen in einem zadigen Riff feitfigt, und fie 
werden darin viele rote, tweifie und grüne Tücher finden und aufer- 
dem fehr viel glatte Knöpfe mit herrlichen gelben Ofen. Dort find 
aud) nod) rofa und hellblaue Perlen und alles, was der Stamm der 
Weißen an fid trägt, alles, was auf des weißen Menfchen Bad) 
glänzt, baumelt, lirt und Mlingt, und was fid in feinen Tofchen ber 
findet. Bon dem allen ijt viel, jehr viel da...“ D Gtamm Jamma, 
Ufofo ift der große Wohltäter der fhwarzen Menfchen!” 

Schaum vor dem Munde, fiel ich fchreiend nieder. Die entzüdten 
Wilden tanzten um mid herum und Matfihten einander auf die 
tnodjigen Echentel. Umoti geinfte über das ganze Gefiht und |pielte 
träumerifch an dem Knopf, den er um den Hals hängen hatte. Es 
war mir, als fei ic} bei einem Höllentang zugegen, auf dem die Teufel 
verrüd't geworden jind. An demelben Abend nod) wurden vor lauter 
Freude drei Greife erfdlagen und aufgefrejfen. 

In der gleihen Nacht fhlich ein gebüdter Chatten, fih der 
Erde anfhmiegend, dur die Finfternis und Gtille der fdlafenden 
Infel zue Gandbant, wo dreißig fhmale Pirogen umgskippt dalagen, 
ind hielt fih an die zwei Gtunden bei ihnen auf. Das war id). 
Arın und Peben aufs Gpiel fegend, durcjlöcderte id) Die Böden aller 
dreiffig Pirogen mit Hilfe eines Bogelfnochens; dann fÄmierte ich 
die hühfehen runden Löcher forgfältig mit Mebrigem Lehm zu, der, 
wie ich vorher ausprobiert hatte, dem Mailer eine halbe Gtunde 
ftandhalten konnte, ohne zu ertweichen. Diefe ganze Kochftiderei berr 
dedite ich Eunftvoll mit Schlamm und fauligen Waiferalgen. In 
meine Hütte zurüdgefehrt, fonnte id, vor Mervenanfpannung lange 
nidyt einfhlafen und erwachte in der Morgendämmerung, zu der 
Zeit, da das Gras im feurigen Lichte des Mlorgenrotes dampft. 









































































































Als die Wilden aufbraden, um die Knöpfe zu holen, ereignete 
fich nichts Befonderes. Die armen Kerle bejtiegen mit Haren und 
ruhigen Gefihtern die verräterifchen Pirogen, und nur hin und wieder 
kam einer zu mir gelaufen, um fich zu erkundigen, 05 Ufofo heute fein 
freigebiges Verfprechen beftätigt habe. In majeftätifdyem Tone vers 
hieß id) gönnerifch eine große Anzahl von Knöpfen. Derganze Stamm 
nahm in den Pirogen Plat, und in dem Dorf blieb aufer mir 
Leine lebendige Seele zurüi, 

Gegen Mittag wagte id es, vor Freude weinend, die Hütte 
zu verlaffen. IC ging ans Meer. In feiner ruhigen Ferne lieh 
fih fein Anzeichen menfchlichen Lebens erkennen. Es war gefchehen. 
Ih begab mid) in den heiligen Hain umd warf die Bögenbilder 
Thamigeis, Takontes und Wafus von ihren Godeln herunter, ja, 
ih verfhonte nicht einmal den Ufofo. Ih nahm Made für ihr 
dummes „Tabu, indem ich mich der Neihe mady auf jede von 
ihren buntbemolten Krasen ferte. Darauf ftedte id den Hain und 
ütten in Brand und beobadtete die Geuersbrunft vom nächften 
‚Hügel aus. Id) war frei 

Danady Tebte ich anderthalb Yahre lang, Tier und Bogelfallen 
ftellend, im Walde und unterhielt des Madıts auf einem Küftenfeljen 
ein ftarfes Feuer, bis id) (dlieflich damit ein beigifches Kauffahrtei« 
fihiff heranlod'te. Alles nahm ein Ende, als wäre es nur ein fdlimmer 
Traum gemwefen. Id) habe ein ganzes Dorf ertränkt, aber mein 
Geiwiffen if. rein Ynd mein Gchlaf ruhig. Jh handelte nad) dem 
Recht des Starken, demfelben, das man auf mid) angewandt, ob» 
wohl idh, weiß Gott, andere Methoden vorgezogen hätte, 

Man darf eben nicht Menfchenfleifch Bauen! 

Qlus dem Rufen von Hans Ruoff) 
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Alleini 





Herr Rnoplauch 


Here Anoplaud) ift alle Morgen d 





Während die anderen-Gäfte vo 








nod) in die tfchäffeln prujten oder in die 


Unterhofen Bettern, geht Herr Anoplaud) in 





feinen rofenbeftidten Pantoffeln leife umbe 
und fieht nad, 1008 ein jeder für Poft bekommen 


und was auf den Karten fteht. Das erzählt er 





dann feiner Gattin, der Frau Knoplaud), 

Allmählid) Fommen die anderen Gäfle 
und ftürzen fih auf ihre Brieffchaften, 
Zeitungen und auf den Kaffee. Jun der E 
links figt Familie Wammfer aus Paderborn 
In der Ede redjts Herr und Grau Balfe aus 
Cottbus. Gegenüber diefen Herrfihaften Gräu 
lein Grünftich! aus Bamberg — einige Meier 
weiter Familie Wafferfurt aus Breidenbach 
Dberlachshaufen. 

In der Mitte des Naumes 
laud) nebft Frau Knoplaud) 
dreht ih fortwährend wie ein Q 
um alles beobachten zu können, 
Knoplaud) if ein feharfer Beobachter. Dabei 
fhludt er heftig Kaffee und frift fedhs Bröt 
Wammfer aus Paderborn erhe 





















cr Snops 
ere Sinoplaud) 
tlchrspo 









hen. Familie 
fi, Grau Wammfer Laut noch ein bif 
beim Hinausgehen. Nah einer Weile 
ie Leute önnen effen. 
s tweggefuttert!" Familie 
fein Grünftichl und die Wajlerfurts 











Herr Rnoplaud) 






Don 
Balke, Fri 
niden, gtinfen und mwilpern beifällig. Sräulein 
Grünftihl aus Bamberg zieht noch ein Gtüd« 
Plodiwurft aus dem Badzahn, rafft ihr 
tei@jädchen zufammen und entfehtwebt. 
Nach einer Weile fagt Herr Knoplaudh 
„Die kann's aber aud) ganz gut. Go dücr, wie 
fe ie, fhluden tut fe tele ein Scheunendrefcher!” 

Baltes und Waflerfurts aus Breidenbad> 
Dberladhshaufen niden, grinfen und twifpern 
beifällig. Grau Balke ftippt den Zuder in den 
Kaffee und fagt: „Cha, hal” 

Dann verfötvinden Baltes. 

Nady einer Weile fagt Here noplaud) fo 
mebenbei: „Die Balles brauchen man gar 
nicht über andere Beute zu medern. Jch weiß 
















nich, ivo die Leute das Duantım bloß lafjen? 
Befonders die Baltefche 
Bagger is das doc) 

fferfurts, Breidenbad-Oberladhshaufen, 
geinfen zujlimmend und empfehlen fü herz 


licht, 





der reinfte 





noplauchs find nun allein 

ie Poladen‘ fage Herr Knoplaud) 
nad) einer X „was die fih nicht alles 
einbilden. Srefen langfam, aber fiher.“ Dann 
feufgt Herr Rnoplauh tief auf: „Alles Beine 
feine Leute hier!” 

Und während feine Gattin, Grau Knops 
taudh, fi Morgen] auf die Toilette 
begibt, wandert Herr Knoplaud wm die Tifche 
herum, entfaltet eine Papierferviette und Fragt 
die übriggeblietenen Butterfügelchen zufammen 

Sa 


Lieber Simpliciffimus! 


Berfehrsfipo hält eine Dame an, die 
nit Ährem Auto die zuläffige Gefchroindigkeit 
bei weitem überfihriten hat. 
heifien Cie?” 
«die Dame zud 
ejsdanflaja 
human, fein Notizbuch ein 
a ja, das nächflemal mäfen Ele 
aber langfamer fahren.” 
Und läcjelnd fegt Fräulein Er 
ihren Wagen in Beivegung; der 
ibe faft immer... 


















jüßi: Anna Mas 








agt der 





Schulze 
ri® gelingt 











des 9 rgrunde mar tief er» 
geeifend. Im übrigen wirkte mandjes fehr 
primitiv, Die Goufjleufe_ ftirg direkt vor 
unferen Füßen In einen Kiftenverfichlag nieder 
Neben mic fa eine Dame mit Ihrem etwa 
sehnjährigen Eöhndyen, der auf eben erwähnten 
Umftand befondere DI Als 














die arg verfandete der 
Borftellung twieder der Tiefe f der 





Mutti, die 
s auf dem 


Junge, auf vor Erftaunen: , 
rau hat tmährend des ganz, 
Ktlofert gefeffen!“ 





Sretlift!Der. Yurjcheneee nr. Breım 





„Een Jutes hat unfer Jewerbe: Um Urlaub zu bitten ham wa nie nötig!“ 


Knader-Edes Ferienlied 


(in der Relfezeit zu fingen) 


Nu Mutta, lang det Werkzeuch ber! 


© De Haufa flehen alle leer 


von wejen Sommaferjen 

und tarten ftill twie eene Brauf, 
def eena fie det fcheenfte Mauf, 
mat je in fid) vaberjen, 


Kiek: zappendufta is de Nacht, 
da Mond felbft hat fi) dinn jemad)t 
md nirjend nifcht von Gterne! 
Stermmeifen her und T 
Bajiß de Jummibandfchub nid) 
und fill de Blendlaterne! 





jederich! 


Und fu een Prifefen Gteychnin 

in’t lecfere Bullettjen rin—: 

de Hunde find oft beefe 

Und denn mit Jott! Bei Mutfa Schmitt 
da wart’ fehonn Poden-Quftaf mir 
det Gauaftoffjebläfe! 


Db Ferjengeit, wie bifte fcheen, 
da Fannfte fehniefe Dinga drehn! 
Da fpinn’'n wa unfre Geide! 
Keen Aas, wo nad) Polente brillt 
Wie det det Herz mit Ruhe fille! 
Da macht de Arbeet Freidel 
Karl Knnde 





‚© Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggesd 


oT 





fte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Simpl-Woche: Der VBergnügungsdampfer ucancnn 














“Ach wüßteft du, wie's Fifchlein ift 
&o wohlig auf dem Grund — 
Du tauchfeft nieder, wie du bift, 


9 — Und würdeft ganz gefund.“ 


Der Kriegsgotf hat Ferien 


\ 


nm 





(25. Tb. Heine) 


„Alle Diplomaten find in Uclaub, da Bann ich mich mal auscuhn.“ 


Das Biro 


(Der Bürvvorficher. Der erfte Buchhalter. Der zweite 
Buchhalter. Der Fagerbuchhalter. Der junge Mann 
Der Stift.) 


Der Bürovorficher: Meine Herren. Wir müfjen 
uns Bar werden. Ja Urlaub fahren Bann nur jedesmal 
einer. Wegen der Arbeitsverteilung, wie Cie willen, 
Wann gedenken die Herren — 7 

Der erfte Buchhalter (fehr forfh): Ih fahre im 
Auguft! 

Der zweite Buchhalter (envas weniger forfh): Ic) 
möchte wohl auch im Auguft — — —! 

Der Lagerbuchhalter (fehr zurückhaltend): Ich 
hätte wohl gedadjt — Diesmal fm Auguft — wegen 
der Kinder — und der Gchulferien — 

Der junge Mann (feinem Cinkommen von neunzig 
Mark entfprechend äuferjt befhheiden): Ym vorigen 
Jahr war's Dezember! — Yuguft — wenn id, mal 
dürfte und wenn es möglid wär — — — 

Der Gift (fehe forfh): Ja fahr vodh im Aujuft! 

Der Bürovorfteher (lebt ihn eine Watfchen): Du 
Ropfunge! Meine Herren! Cie müjfen fi ver« 
fihleben! X ch fahre Im Augufttt 

Paufe, Die Federhalter jchnarren. Es hängt ein 
Gewitter unter der Dede, Der erfte Buchhalter 
fnalle plötlid, den Pöfcher auf Goll und Haben. 





Der erfte Buchhalter (immer nod) fehr forfch): Im 
vorigen Jahr dasfelbe Theater. Wer fuhr Auguft? 
Der Here Bürovorfteher! 

Der zweite Yuchalter (etwas vorfuhtig): Da 
müßte id) dem SHeren Kollegen recht ! 

Der Sagerbuchhalter (Fehr zurüi 





n! 
ehaltend): Aller 


dinge — — —. 

Der junge Mann (meinerlich): Im vorigen Jahr 
war's Dezember — ih möcht” aud mal” tm 
Auguft — — — 


Der Etift (reibt fi feine Bade): Id will lieber 
fon janifcht fagen recht behält doch imma bloß 
een — — 

Der Bürovorficher: Das wird mir doc zu dumm! 
(Er haut mit furhtbarem Kradı das Kaffabud auf 
den Pultdedel.) Alfo ih fahre Auguft! Wer it hier 
Bürovorficher? H&?? . 

Der erfte Buchhalter (läuft rot an und brülle): 
Diesmal twerde ih Yhnen ein Gtödchen davor ftrden! 
Und wenn Gie taufendmal Rürovorfteher find — — 
diesmal bin ih an der Reihe, Auguft zu fahren! 

Der zweite Buchhalter (envas grün Im Geji 
Dasfelbe gilt von mir, möcht" ich behaupten, Donn, 
wetter — Pardon! 





Der Lagerbuchhalter (gibt fih eine ftramme Ha’ 
tung): Auch id) bin der Anficht, dafi nicht immer ein 


und derfelbe, fondern aud) ich mal — — — 





© junge Mann (fhluchzend): Und id hab‘ me 
Braut, die hat auch im Auguft 
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Der Etift (tieder fehr forfch): Menfih, wenn's det 
is, ne Braut im Aufuft hab! id 00h — — —! 

Der Bürovorftcher räufpert fih. Cr zwingt fi 
zue Ruhe, Mit einem majeftätifhen BU überbliete er 
den twiderfpenftigen Gouftell. Dan fagt er leife, aber 
furdjtbar fharf und betont: Alfo — ih — fahre 
im — Auguftl!t 

Die onderen Büromitglieder erheben fi wie ein 
einiges Volt von den Drehfhemeln. Die Gul« 
ordination, geheiligt und gewahrt, feheint vor der Ur- 
laubsfrage zum Teufel gehen zu wollen. Es tiecht nad) 
Blut, 

Der Bürovorficher (erhebt fih zur vollen Pofitur, 
und fein Blut ift fchrvärger als DieTinte, und nodmals 
fhrwört er, und es Flinge toie ein Eid): Und wenn die 
Bude bier einftärgt — und wenn Id verreden foll 
und wenn Die ganze Welt eher umtergeht — id, 
fahre — Auguft 1 

In diefem feierlichen Augenblid betritt der Chef 
das Büro, 

Der Chef (kühl und nebenbei): Jh möcht Jhnen 
eben fagen, meine Herren, in diefem Yahre, wegen 
Lage und fo, Fann’s Keinen Urlaub geben. Morjn! 

Paufe. Die Federhalter fhnarten. Der Herr Büro, 
vorfieher ift beinahe in fein Pult hineingekrochen. Mad) 
einer halben Stunde hebt er vorfichtig den Kopf ein Hein 
wenig und fläftert: Cins Kann id Gie verfidern — 
meine SHercen — ich wär" Auguft gefahren — ' 
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TIhronftreif in Rumänien 





„GEHST DU HERUNTER BENGEL!" 
„NEIN! GROSSMAMA HAT Doch GESAUT 
ICH WER VON DOTTES GANADEN " 





Stau Geheimrat 


(Karl Arnold) 





„Sie werden grün vor Neid, wenn ich heimfchreibe, dafs ich von Ozeanfliegern umfchwärmt 


werde,“ 


Fliegende NMlenfchen / Yon Eric Käftner 


A 30.Mai 1978, früh fieben Uhr, ciß Phil Bouther 
twef ein Blatt vom Kalender feiner Flugzeugfabine 
md meinte zu fich felber: „Three cheers, old boy!“ 
Dann pußte er fi, zum Kabinenfenfter hinaus, die 
Zähne, RR in die Pantoffel und machte die Runde. 
Gr Flopfte feinem zwölfjährigen Gohne Jonny, der am 
Steuer faß und gähnte, auf die Gchulter und fagte zu 
feiner &rau, die damit befchäftigt war, Mabel, die 
gute, zu entwöhnen: „Dorotbn, heute haben wir 

les Dauerflugreford um genau zehn Jahre über- 
boten.“ Keim Mabel Matfihte vor Sreude in Die 
Händdhen, und die Grau meinte: „Lieber, es wird Zeit, 
daf wir wieder runterfommen. Zwanzig Jahre Luft: 
linie ftrengt an, by Jove! Jd) möchte wieder mal ins 
Theater gehn, und, vor allem: die Kinder werden zu 
groß“ Phil Bragte fid) hinter den Ohren, rauchte feine 
alte Shogpfeife und meinte gutmütig, twie Männer 
feines Schlages zu fein pflegen: „Tom müflen wir for 
twiefo abwverfen. Am beiten über Bofton. Dort follen 
die Colleges gut fein. Er muß endlich fein Cinjähriges 
machen, der große Lümmel.“ Das war aber nicht etwa 
bös gemeint. — Phil Boutherivek war ein vorbildlicer 
Ehemann und Kamilienvater, Zwanzig Jahre Lufte 
linie, immer reifen Srisko und Seningrad hin und 

er, find Fein Anlaß zu Untreue und ähnlichem... 
'orothy fagte verfhämt: „Befter, au wenn wir 
Tom Boger/im follten, werden toir nicht weniger wer« 
den.” Phil flug fid Eräftig aufs Knie und lachte: 





„Damned, ift’s wieder foweit?” Gie nidte erglühend 
und murmelte verfonnen (dh läge fo gerne wieder 
einmal in einer richtigen 5 enklinif, Diele zehn Lufte 
geburten haben mic) ein Hlein twenig angeftrengt, Keber 
Mann.“ Phil Lüfte fie auf die Gtirn und rief: „Sollft 
du haben, du Treue!” Dann fchlenderte er in die 
Kinderkabine hinüber, zum TWeden. 

Tom funkte, fobald er angezogen war, nad; Tempel: 
hof: „Eintreffen nachmittags über Berlin... Bitten, 
Patetfluggeuge mit Berne und Proviant flart 
bereit zu halten... Boutherwe.” Dann fagte er: 
„Papa, id} möchte heiraten. — Geftern hat die Tochter 
des Cchmierfeifenönigs Bluffhoufe gefunkt und bei 
mir um mid, angehalten, wenn id nod) frei märe. 
Sie wünfcht fih einen gänzlich unerfahrenen Gatten. 
Gie will auf mid, warten. Gie ift die Nichte des 
Kaifers von Güdamerifa. Gute Familie. — Und fo 
fieht fie aus!“ Er zeigte eine Radiophotographie. Der 
DBater fpudte zum (Senfter hinüber; leider tvar es nicht 
offen. Dann meinte er: „Junge, Junge, du follteft 
doc aber erft dein Einjähriges madjen! Jh fprad) 
eben mit deiner Mutter darüber, und twir hatten 
eigentlich befchloffen, did, übermorgen mit dem Kalle 
fhirm nad) Bofton auf die Gehule zu fhiden.“ Tom 
grinfte und erklärte: „Was ein reicher Gehmwiegerr 
fohn willen muß, weiß ich.” Der Alte ftief ihn lachend 
in die Geite und meinte: „Recht haft du! Nett jicht 
fie aus. Wo wohnt denn das Mädhen?” — „In 








Prognofe 
Iungfer Europa, die alte Kub, 
tofrff fi) umd mälzt fi) ımd find’f Feine Ruh, 
Und das Arztefollegium 
fteht befliffen ums Bett herum. 


Aber alle find fie bedeppt, 

feiner findet das rechte Rezept, 
Jeder denkt bloß ans liebe ch, 

und zum Gcdluf verprügelt man fid). 


Und die Jungfer Europia 

fallt als alte Hnfterifa 

immer twieder, from time to time, 
fhrödlichen Konvulfionen anheim. 


Kragt und beißt und brodelt ımd zifcht, 

bis ihr fdhlergar der Docht auslifht. 

Und id) fürdyfe, daß es fo bleibt, 

wenn man ihr feinen Mann verjchreibt. 
Ratatdote 


New Dort” — „Zeil ihr mit, twir landeten über 
morgen in Mer Dorf. Und teile es allen Radio 
Konzernen mit. Yd hab’ die liegerei eigentlich auch) 
fatt. Möchte mich mal wieder bei Gibfon rafieren 
laffen.“ Der Vater ging, Jonny abzulöfen. Tom eilte 
fhnurftrads an den Gender. 

Am Nachmittag paffierten fie Berlin. Die Paket 
flugzeuge flogen, im gleihen Tempo, dicht über ihnen; 
und DBoutherwels fafiten, tie fie es feit zwanzig 
Jahren gewöhnt waren, Brennftoff, Proviant und 
Warfer. Percy und Geceln, die Zwillinge, bedlenten 
den Podungsmagneten, der die Fäffer padte und in der 
Borratslommer verfenkfte. — Allmählich bededte fi) 
der Himmel mit Hunderten von Fliegern. Taufende 
von Fähnden flatterten. Eine Luftparade fand ftatt. 
Der deutfche Reichsfuperintendent hielt, per Laut 
fpreiher, eine erfhf’ternde Anfprache, gratulierte zum 
aivangigjährigen Beftehen und ernannte fämtliche 
gegenwärtigen und fünftigen Anfaffen des Mefords 
Flugzeugs zu ehemaligen Gchülern des Berliner 
NicolalGnmnafiums. — Cs war zum Heulen. 

In der Macht Ereuzten Bouthertvels den, Armel- 
Kanal. Die Parifer und Londoner Klugzeunaefhtsader 
maren_illuminiert und flogen lebendige Bilder. Am 
Chluf formierten fie fih zu einer riefenhaften 
Triumpheforte, durch die Boutherweks hindurhficgen 
mußten. Am übernächften Morgen überflogen fie Neu 
fundland, und mittags gingen fie in Mer Nor nieder. 

Ganı Amerika ftand am Flugplaf. iveis bis dreie 
taufend Menfchen wurden zerqueifht. Cie ftarbenlaut- 
los, um die Meierlichkeit nicht zu flören. — Gämt 
liche Monarchen der Gtaaten waren erfchlenen und 
baten um Autogramme. Das RekordjägersRegiment 
gab Galutfhäffe ab. Bouthertwek wurde von den bier 
älteften rauen Amerifas auf die Gchultern ger 
nommen, während fidh feine Gamilie mit den gefeiertften 
Größen des Kontinents unterhielt: mit Harımy Baker, 
dem eifrigften Maffenmörder der Ctanren; mit Marn 
Hitdyins, die gerade zum vierzigften Male gefchieden 
war; mit Gtuart Gtups, der ih) nur von lebendigen 
Rifhen ernährte; mit Vivian Laurens, die zwanzig 
Yahre lang auf den Zehenfpisen geftanden war. Allen 
Berühmtheiten drüdten die Bourherwels die Hand. 
Nur ihr Nekordvorgänger, Ben Emile, war nicht ges 
kommen. Er hatte fi, voller Verzweiflung, einem 
Armeifenbären zum Krafie vorgeworfen. Gein Ende foll 
entfeglich gewefen fei. — Peggn Bluffhoufe, Tore 
Braut, war natürlich aud) da. Gle wurden an Drt 
und Gtelle getraut und ritten auf amelen — Samele 
waren damals fehr modern — ins funge Heim, 

Die übrigen Boutherwels wurden in einen vom der 
Regierung gewwidmeten Glasvalaft gebracht umd gebeten, 
fich darin wohlzufühlen. Frei’ic) feien fie es fich und dem 
Lande fAhuldig, dafi man wochentags zwifchen neum md 
achtzehn Uhr Kührungen veranftaltete, die übrige Zeit 
gehöre ihnen. Das ftaatlich bewilligte Ehrengehalt fei 
an eine einzige Bedingung geknüpft: Naxh ihrem Tode 
werde man fie einmeeen und im Mufeum zur Mache 


eiferung den Ghulklaffen zeigen. — Boutherwehs 
unterfehrieben den Kontraft und hielten es auch drei 
Tage aus. 


Dann beftiegen fie, nachts und heimlich, ihr Flug. 
zeug und flogen wieder davon. Gie hatten ihr Erden» 
leben bereits fatt. Dorothy Bouthertvef meinte, fie 
pfeife auf die Klinik und aufs Theater. Und Phil 
tafierte fih mun wieder felber. — Einen Kurzen Brief 
binterliefien fie am die Regierung. Er tmurde niemals 
veröffentlicht. Wahrfcheinlich eignete fih fein Inhalt 
nicht recht zur Publikation. 

m Jahre 1995 flogen Youtherwehs immer noch. 
Zioifchen Fristo und Peningrad. Ganz wie früher. Die 
Eltern ftarben freilich. Die andern aber fuhren weiter, 
ließen fi) mit der Slugpoft Gatten und rauen zu 
fiellen und Famen niemals wieder zur Erde zurüd. 

Cie wollten Eeinem Menfchen begegnen. 


GSimpl-Wocde: 


dere — — — 


Bittere Gelbfterfenntnis 


Bei Pfarrer Traub — in feinem Blatt — 
da findet Gonntags immer Predigt 
awedis innerer Erleuchtung ftatt — 

und meiftens werden twic erledigt. 


Dfe fhon im Anfang, oft am Schluß 
bepredigt uns der faure Traube: 

Der Fuc;s, an den er nicht mehr glaube, 
das fei der Gimpliciffinus. 


Da wer'n twir wohl verloren fein 
bei allen Gtill'n und Wegeweifern ... 
Wer möchte niht fo tief und eifern 
wie freibende Paftoren fein? 


Ad Gott, es ift uns nicht vergunnt ... 
ja, wenn man feelifd) Bäffchen zeigte, 
wenn man fih tief nad) redts verneigte, 
dann wär” man vaterländ’fd) gefund. 


Bir find es nicht, wir find fatal, 
verbreiherifch it unfer Wefen: 

Sogar der Paftor muf uns lefen... 
aweds Gonntagspredigt — zwedis Moral. 


Peter Sher 


Dafür heiratete er die Tochter eines deutfchnationalen Polis 





Lieber Simpliciffimus! 


Zifdy haben?" — „Gelbftverjtändlid, Herr General- 






0“ — und fehon bei diefen 
beiden Worten fehlug die devote Ctimme um und 
befam den nafalen Klang, der entfteht, mern 


Gleichgüftigkeit und Herablajjung zufammenftoßen — 
ab fo. Na, dann fangen mer vielleidht mit 'ner 


Heinen Cuppe an, nic, Herr Direktor ...?" 


Y einem Grünfremladen in Schwabing — kurz 
vor Vadenfchluß — befpredhen die Kodyerin, bis fie ber 
dient twerden, die Gteafen- und Weltgefchichte der 
legten Tage. Mitten unter ihnen ein alter Marın — 
er [Haut verfunken ein Pofttartenbild an, das in einem 
grauen Karton verwahrt ift. 

„2Bos ham G" denn do für a Build’, Großvata?“ 
fragt ihn eine Eugelrunde Junge. 
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S£udentenfilm 


Und fo wurde er Regierungsrat erfter Klafje! 


Beichnungen von 2H. IH. Heine) 


nuasan 


all N 


Er andächtig: „'s Neferl von Konnersreudh!" 

Alle ftarren das Bild eine Sekunde an und bredjen 
dann in Lachen mus: „Ja, jo a Edmwindel — v6 
Gaudi — deppates Papierl“ uf. Preifchen fie durdy- 
einander. Und felbft die alte Ladenbejigerin pflichtet 
nad) einem Burgen Büd in das Bild bei: „gür fo 
tag tat mir ’s Geld Ted.” 

Der Alte ift fhtwer gekränke und zeigt nun aud) mir 
die Karte. Gie ftellt als angebliche „Reproduktion eines 
Gemäldes” die ftigmatifierte Therefe Neumann aus 
Konnersreuth in iealijierter Heiligenpofe mit blut 
überftrömtem Geficht dar. Das „Gemälde“ aber ift 
fihhelich nicht nad) der Natur, fondern nad) der Phan- 
fafie gemalt. Jh gebe dem Alten wortlos die Karte 
zurüd. Cr verjucjt fie nochmals zu verteidigen, 

Da fegt die Grünkramhänpdlerin der herben Kritik 
die Krone auf. Gie tut nod einen langen Blid! in die 
Karte, dann aber weiß fie, woran fie ift: „Willen C', 
‚Herr Degginger, 1vos dös i8? An Erprefjionismus is 
dös — funft nir!“ 

Alle fünmen zu. Enttäufct fiet der Alte das Bild 
ein. Auch ihm ift der Glaube genommen. 











Wopttätigkeitefeft. Eine Dame der Gefellfgjaft hat 
eben ihre eigenen Bichterif—hen Werke vorgetragen. 
Krad) dem üblichen Adhtungsapplaus wendet fih ein 
Here zu mic: u... ja... Ah weiß nicht. .. id finde 
ertig gekaufte Gedidyte dod immer beffer als felbft- 
gemadhte .. .* 






Das bunfe Tuch 


Beldmung von @. Thöny) 





„Jet müffen fie mich bald zurüdrufen — im Komponieren neuer Uniformen bin ich unerreicht.“ 


Die Todesftrafe 


Köpfe und Rümpfe trennen fi Überall wird die Rache fatt. 


Überall im Blut. Überall tut fi) ein Recht, 
Überall befenmen fich Birgt fih, wenn es Ängfte hat, 
Leute zum Henkersmur. Hinter einem befchräntten Knecht. 


Serne Unmetter grollen. 
Es grufelt dumpf: 
Was werden die Köpfe wollen, 


Wenn fie wieder hupfen auf ihren Rumpf? Ioahim Ringelnap 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Arbeiterviertel in Gadfen. IH treffe Frau Bor 
arbeiter Müller auf der Treppe. Mber ihrem Antlig 
hängt fo etwas wie Wetterleuhten. Verfhnaufend 
bleibt fie vor mir ftehen. Jhr Herz ift voll, und ihr 
Mund geht über: „Sähn Ge mal her, was ich bei 
mein’ Mann gefunden hab...” Cie Eramt ein Fläfd” 
hen Dool und eine Zahnbürfte hervor. „Das had jid) 
der Pumb gekooft.” 

Ic verjtehe nod) immer nicht die Zerrüttung von 
Frau Müllers Fnnerftem. Und nun bricht es aus Ihr 
hervor: „Da fledt doch ä Brauenzimmer derhinter.” 





Der erfrunfene Kurgaft 


(A. Rubin) 

















‚Mı- ging es wie vielen Damen, ich 
mußte lange experimentieren, ehe ich 
das richtige Pflegemittel für meinen 
Bubikopf fand. Natürlich ging es nicht 
ohne böse Erfahrungen ab; jetzt aber 
habe ich das richtige gefunden: 
PIXAVON, das ich regelmäßig jede 
Woche anwende, Mancher Blick, der 
mein Haar trifft, beweist mir, daß seine 
seidige Fülle, sein schimmernder Glanz 
und sein schmiegsamer Fall angenehm 
bemerkt werden. doch beredt ver- 
Und was mir die raten, sagen mir 
Blicke Frem- | meine Freunde 
der stumm und offen oder diskret, “ 


PIXAVON 


Pixavon-Haarwäsche wird in allen 
besseren Frisier-Salons ausgeführt. 


Fordern Siekostenlos von uns Abbildungen 
neuer Bubenkopfschnitte für Sommer 1927. 
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Bom Markt der Kurzgefchichten 
Bon Arkfur Runde 


Drei oder viermal im Jahre fahre ich in die große Gtadt 
hinauf, die der Gtapelplag ft für Literatur jeglicher Art 

Dort figen in ihren Nontoren die Cinkäufer und prüfen, 
was wir Leute vom flachen Pande ihnen anzubieten haben. Wenn 
ihnen ettwas gefällt, dann fagen fie einen Preis, und wir fagen, 
das Ift au wenig, und dann legen fie ettoas zu, und dann twird 
man einig. 

Früher habe id jene gang Heinen Dinger hergeftellt, die 
fi hauptfächlid) mit den Jahreszeiten und der Liebe befchäftigten, 
und die fi hinten reimen müffen, Aber ich Kann nicht fagen, da 
ich dabei meine Rechnung gefunden habe. Yert bringe ih aus 
fhlteßlih Kurzgefhlchten auf den Markt, iwomit id) mic ganz 
gut ernähre, fo daf id) fro der fhlehten Zeiten eigentlidy nicht 
Hagen Bann 

Ich bab’ für eine Menge Menfchen zu forgen. Zwei Geliebte 
aus meiner Yugendzeit wollten fih von mit nicjt trennen, ohne 
dap ich mit ihnen zum Notar ging und geivijfe Sör ftücte 
unterfehrieb, Die ihnen jeden Monat beftimmte fefte Beträge 
fihern. Dann habe ic) Leonie, mit der ih nad) nicht beim Notar 
var, die aber, alles in allem, audy eine Menge Geld koftet. 
Und mein Junge, der auf der Hochfihule für Yodenkultur feine 
Studien betreibt, erwartet natätlid), daß ich ihm am Ende ein 
ie® Land Faufe. Von zivei Heineren Kindern, die mit dem 
großen Jungen und auch miteinander nichts zu tun haben, rede 
ich erft gar nicht. Ych erwähne nur, daß ich felbjt doc, fhließ- 
lid) aud) da bin, geen eine gute Zigarre rauche und eine bejondere 
Cıhwädje für gewifje Gaarwein- Jahrgänge habe. 

Man möchte nicht glauben, wie überrafchend fid Heine Zahlen 
zu großen anhäufen, und daf es doch mandmal recht chrwer 
ift, alles, was id und die anderen brauchen, mit dem Ausdenken, 
Niederfchreiben und Verkaufen von Kurzgefcichten hereinzur 
bringen. 

Id; kenne in der großen Gtadt eine Menge von den Einkäur 
fern, die fih Redakteure nennen; id fage zu den meiften „lieber 
Sreund“ oder „Samerad“, mit einigen duze ich mic, fogar. Es 
ift immer im Gefchäftsleben recht angenehm, mit den Veuten, 
die die Verträge abzufchliefen haben, auf einem guten Fuß zu 
ftehen. 

Alfo ih Fomme in fo ein Sontor, nachdem ih ein paar 
Monate hindurd nicht dagewejen bin, und da freuen wir uns 
zuerft einmal riejig miteinander, der Einkäufer und id. Jch frage 
ihn, wie es feiner Frau geht, er fragt nad) Leonie, und dann 
erkundigen wir uns beieinander nad) den lindern 

Shlieflic beginnen wir von den Gefhäften zu reden. Der 
Einkäufer fragt: „Alfo, mein Lieber, was hafte diesmal? Gind 
'n paac Genfationen dabei?" Dann ziehe id mein Notizbuch 
heraus, in dem ich die Jdeen und Gtoffe der Reihe nad) auf 
gefehrieben habe: „Bas bielteft du von 'ner Gadhe — id würde 
fie nennen ‚Überfall aufs Pafagierflugzeug’? Ganz fhliht er» 
zählt, wie die Kerls feitlid anlegen, hinüberkriechen, alles ohne 
Waffe, blof mit dem Bohrer am Yenzinvorrat. Wie gejagt, 
ganz einfad) heruntererzählt. Unter den Paffagieren ift ein durdh« 
gegangenes Liebespaar; der eine der Banditen erkennt in dem 
Mädchen eine alte Freundin, mit der er noch abzurechnen hat; 
es gibt einen Mordsfpektatel; die anderen Banditen wollen ihn 
daran hindern, aber er ift nicht zu halten... Alles in der 
Luft, mit toller Aufregung, du verjtehft mich fihen.” 
fagt der Einkäufer und legt fid) auf feinem bewege 
lihen Schreibtifhftuhl weit zurüd, „mich fdleht, aber — die 
Sade müßte 'ne Pointe Haben.” 















































‚elbfiverftändlicd. 
Pointe liefern.“ 

„Alfo gemadt —: mit Pointe, zirka zweitaufendfünfhundert 
Worte, fagen wir hunnertfuffzich Mark.” 

Jegt beginnt erft der Kampf, bei dem id, 
langjährige Grfahrung mm fon ziemlich tüdhtig bin. „J me 
werd’ id) denn? 'ne Gade, die in der Luft fpielt und zivei 
taufendfünfhundert Worte hat und 'ne Pointe für hundertfünf 
Mark! Nicht zu machen!” nm fage ic) gewöhnlid, tier 
el id) bei einem anderen Einkäufer befäme und daß fein Haus 
e fchlehte Preife bekannt ift. Und dann reden wir nod) eine 
ile. bin und her, bis er mir zweihundert bietet und id) den 
bihluß In mein Bleines Bud) notiere. 

Ich ftelle im Jahre fechzig bis achtzig Kurzgefchichten ber. 
Aber davon könnte ich ja meine Verpflichtungen nicht erfüllen, 
von denen mande doch beim Notar abgemadıt find. Deshalb 


Werde dir doc Feine Kurzgefhichte ohne 


aber durch 




















De 
laffe ich Die gedrudten Kurzgefchichten nach ihrem Erfcheinen 
immer eine Weile liegen und verkaufe fie dann mod) einmal. 
Dft verka ich fogar, wenn genug Zeit verftrichen ift, diefelbe 
Gefhichte beim felben Einfäufer nod) einmal. Ex merkt natürlich 
nichts, und die Lefer merken es erjt recht nicht. 

Kürzlich wollte ich einmal diefelbe Gefchid 
zum dritten Male verkaufen. Aber es gelang nicht. Der Ein 
äufer fehrieb mir, er habe doc; einige Bedenken, der Etoff 
erfhyeine ihm für feinen Leferkreis etwas zu fühn. Go launen« 
haft find manchmal diefe Einkäufer 

Als idy vor einem Jahre in der großen Gtadt ivar, offerierte 

id) meinem zweitbeften Kunden eine amerifanifche Gadıe „Perlen 
und Kaugummi“. Es ift die Gefcjihte von einer Dame, die 
fich bei Türfany in der Kifh Avenue in New Dort Perlen zeigen 
läßt, wobei aber, bevor fie den Paden verläft, ohne etiwas gefauft 
zu haben, fih) das Sehlen einer Perle herausftellt. Man jagt es 
ihr fehr höflich, aber fie ift fofort ungeheuer empört. Cie nennt 
ihren Namen, legitimiert ih, verlange unterfucht zu werden mit 
ntgenftrahlen und anf jede erdenkbare Art, und bietet fih aud) 
an, eine Weile in Beobachtung zu bleiben, falls man annehme, daß 
fie die Perle heruntergefhludt hat. Wie fie das alles ungeheuer 
empört vorbringt, das madjt bei den Peuten von 
fo ausgezeichneten Eindruß, daß man fih am Ende nod) fehr 
höflich entfehuldigt und fie geben läßt. In Wirklichkeit hatte 
fie ein Gtüd Kaugummi aus dem Munde genommen, die Perle 
mit dem Kaugummi aufgepidt, beides verfnetet und an die untere 
Kante des Ladentifchs geklebt, von wo es mit einem unaufı 
fälligen Griff nad) einer Stunde ihr omplize abholte. 
Und die Pointe? 'ne Pointe mufi fein 
Hab’ ih aud). Denn: feit jenem Vorkommnis it es in 
fa üblich, daß die Juweliere Ladentifhe aus Glas haben. 
e wurden mit zweihundert handelseinig. 

Aber weiß; Gott, wiefo es Fam: id fehrieb die Gefchichte nicht, 
ich fchob es immer twieder auf. Und als ich vorige Woche in der 
großen Gtadt war, erinnerte id; den Einkäufer daran, daf das 
Gefchäft „Perlen und Kaugummi” ned, nicht effektuiert fei 

Aber da hat er mich fhön angeblafen. „Bifte verrüdt? Yent 
kommfte damit? Die Cadje ift ja inzwifchen pafiert! ächlic) 
paffiert!” 

Id bin wohl gaız Bleidh geworden, als er mir das fagte, 
aber dann fragte id) ihn doch: „Na, was fchadet denn das? Das 
ift dody fein .. 

„Was? Dos ift fein...? Pächerlih! Was pafliert if, 
könn wir nich brauchen! Die Cache wird ftorniert. Und jegt 
fein Wort mehr darüber.” 

Obwohl‘ er furchtbar mit den Augen bligte und ic in dem 
Kontor an jenem Tage no) ein paar andere Gefchäfte zu 
Abfchluß bringen wollte, hörte id nicht auf, 

IH hatte die Gefihichte nämlich im Kopf weitergedichter, 
und“ zwar auf eine fehr raffinierte Art. Ih war im lenten 
Winter in Afrika und wollte die Sache, reichlich, mit erotifhem 
Kofaltolorit ausgeftatter, in einem Wüftenhotel fpielen laffen. 

Eine Amerikanerin follte uns eines Abends in der Hall von 
fich felbft erzählen, wie fie einmal bei Tiffany in der Künften 
wegen einer verf—htwundenen Perle verdächtigt worden war und 
twie fie mur durdy ihr ficheres Auftreten einem Gfandal ent: 
ging. Gie follte das harmlos erzählen, als eine Dame von Welt, 
der eben einmal diefes Malheur paffiert ift. Und dann follte, 
wenige Tage nachher, ein neuer Gaft im Hotel ankommen, ein 
‚Herr, gleichfalls aus New Nort. Wir anderen Gäfte follten 
beobachten, daf diefer Gentleman unfere Amerikanerin offenbar 
von früher her Eannte, daf durchs Gtubenmädden ein Noten 
mechfel zwifchen den beiden Zimmern ftattfand, und daß am 
Ende, offenbar auf Grund diefes Motenwechjels, der Herr feine 
fofortige Abreife befchlof. Ich follte, ganz 3 
Auto mit ihm zwei Dafen nordmwärts fahren, bis x 
ftation. Unterwegs hätte fih ergeben, daß wir beide Feine Zigar 
retten bei uns hatten, und id) hätte meinem Nachbarn aus 
meinem Vorrat ein Stüd Kaugummi angeboten. WBir hätten vom 
Kaugummi gefprochen, im allgemeinen und im bejonderen, und 
furz vor der Cifenbahnftation hätte er mir, angeregt Durd) das 
Wiederfehen mit der Dame im Wüftenbotel, erzählt, tvie mar mit 
Hilfe von Kaugummi bei Juwvelieren Ladendiehitähle ausführen 
fann. 

Der dümmfte Lefer hätte gemerkt, daß jene Dame die Diebln 
und mein Autonachbar ihr Komplize war. Co hatte id mir 
vorgenommen, die Sache umzubauen. Und das erzählte idy nun 
dem Einkäufer und rühmte mich felbft, tie raffiniert id die 
Gefdjichte von der gradlinigen Wirklichkeit mweggedidhtet und, mit 
Wüftenmilieu vermifht, zu einer Bombenpointe geführt hätte 

Aber er twar nicht zu bewegen, unfer früheres Abkommen 
gelregru lajfen, obwohl ih im Preife herunterging und es jegt 
für hundertfünfzig machen wollte. 

Er fehrie immerfort: „Aber wenn es doch pafiert ıf! 
wenn es doch paffiert ift!“ Und immerfort dasfelbe. 

Als ob id etwas dafür önnte, daß die Gefhichte inzwifhen 
paffiere ift! Dder, um ganz ehrlich zu fein, als ob fie nicht 
fihon damals pafliert gewefen wäre, als id fie zum erftenmal 
erzählte! Gie ift nur erjt fpäter in den europäifden Zeitungen 
gemeldet worden. 5 

In meinem Schmerz über den Verluft habe id dem Einkäufer 
fogar freimütig eingejtanden, da die meiften meiner Kurz 
geihichten in irgendeiner orm pafjiert find und von mic nur, 
äbnlidy twie diefe Gefchichte, umgedichtet werden. Ich lefe nämlich 
jeden Tag zwei Gtunden hindurch alle möglichen Zeitungen, bis 
id) auf eine intereffante Notiz Fomme. Und wenn ich eine ge 
funden habe, fo lege ich mir ein paar ragen vor: „Bo könnte 
das noch pafjiert fein?“ und „Wem tönnte das no paffiert 
fein?“ und „Wie fönnte die Gefchichte ein Meines bißchen anders 
voffiert fein, fo daß es ausfieht, als wäre es gar nicht diefe 
Gefchichte?" 
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„Der Größte unter den Lebenden” 


(Thomas Mann) 


Knut Hamfun 


Gegen der Erde 


Ioman. Auflage 33000. 
Seh. 5 Mark, in Leinen geb. 7.50 Mark 


„Ein Meifterwver? der europälfchen Literatur, eine Dichtung 
volltommen fafsinierend in ihrer Mifhung aus Konfervatio- 
mus und Revolution, diefer Zweibeit, die Immer die wahre 
Heimatfphäre des Dciftes bleiben wird." (Thomas Mann) 


Die Weiber am Brunnen 
Roman. Auflage 20000. 
Geh. 5 Mark, in Leinen geb. 7,50 Mark 


„Ein durch und durch Löftliches Werk, vielleicht das Amü- 
fantefte, was Hamfun gemacht bat.“ (Thomas Mann) 


Die Stadt Geselfoß 


Roman. Auflage 15000. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


Bictoria 


Die Gefchichte einer Liebe. Auflage 26000. 
Geb. 2,50 Mark, in Leinen geb. 4,50 Mark 


Pan 


(Aus Leutnant Thomas Glabns Papieren) 
Auflage 27000. 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5 Mark 


Mofterien 


Roman. Auflage 18000. 
Geb. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


Hunger 
Roman. Auflage 28000. 
Geh. 3,50 Mark, in Leinen geb. 6 Mark 





Zu beziehen Durch die Buchhandlungen oder Direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 
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Das alles habe id ihm erzählt und habe verfucht, ihm dabei 
die Arbeitsmerhoden eines wirklichen Kurzgefchichten Dichters Mare 
zumachen. Aber es hat nicht nur nichts genügt, fondern meine 
Dffenberzigteit hat mir obendrein nod) Gihaden gebraht. Denn 
der Kerl hat, feidem er wußte, daß ih ihm nur ungedichtete 
Wirklihleit verkaufe, aufgehört fih für meine Produktion zu 
intereffieren und fhließlidh die Gefhäftsbeziehung abgebrochen 








Jegt habe id mic das bisher Gefehriebene durdhgelefen und 
muß felbft jagen, dafi es mir zwar ganz gut gefällt (nad) meiner 
privaten Wertlifte würde ich es als „mittelluftig” bezeichnen), 
aber — es fehlt doc; jede Spur einer Pointe. E 

Gs ift ja möglich, dafi id) mic) hierin täufche, aber ich fürdhte, 
dafi ich bei meinem nächften Befuch in der großen Gtadt für 
diefe mittelluftige Gache ohne Pointe wahrfdjeinlic doc, weniger 
als zweihundert Mark bekommen werde. 

a, ja, das Siteraturgefchäft ift Bein einfaches Gefhäft! — — — 













men Minatka, 





, und man hatte nie 
Kalif felbft foll ihr drei U 
m Palaft zur Gchau ftelle 








uchten und nach, feinen Negeln lebten, v 





and ihre aufre Tänze, Sie fagten, daß der Feind 
Allans die Glie 


und die Beftrafung des Frevels werde nicht aus 








affan wahrfagte erbittert den Untergang eines Volkes, 
das folder Günde verfallen wäre, 
für verhöhnten alle, d 


ern fanden, alt und jung, Di 








Anhänger Haffans und nannten 


treit um das Weib und um das Reiht, weibliche 
Parteien beriefen fich 





auf den Noran 
Da hört man eines Tages von furhtbacer 
Schuppen und Gchmwären bededen 


in Ihrem Haus 


befallen tmorden 








affans Hagten ihn an, ec mit feinen Yaubereien 


und Rlüdyen habe Krankheit über 





en, er quäle das Mädchen 
Haflan antwortete nicht 


Gs Pamen Leu 
mit der Straft der 
er am Purpuenen Brunnen vorbeiging, flog 
und die Menge brüllte 





, die Ihm vorw 











‚Schlagt den Kaftrierten tot!” 
Er blieb ftumm und verbiffen und trodnete mit dem Armel 
vom Gchädel ran. 

man ihm. mit dem Meffer drohte, er folle Minatka 
Haflan unerfhüttert 








Da antivortete 





Mädchens kam 
Alten rufen und 


Die Kunde von dem fhredlichen Leide 
elbft zu Ohren. Ex lie 
„Ih Penne deine Feömmigleit, Haflan bin Halları 
deines Namens mag Allah erfreue 
atka leidet; do ich habe v 
betes gehört und dan Allah dir, feinem Liebling, keinen Wunfh 
Minatkta genefe 
1 Ehmud der Erde, ein Gefhent des Himmels.” 





endlich dem all 





Ich weiß nicht, 
er Macht deines Be 





und bewvitke, da 








NMlinatka / Bon Nikolai Rajnoff 


Roda Roda 





Bulgarifchen nadherzählt von 





Hafan entgegnete: „Beherrfcher der Gläubigen, du bift < 








t— mit dir ift d 





Gnade de heten. Ich dein © 










18 duch ei 
hen nicht geju 
unden heimgefucht 
u gefällt und fie 






en — doc) nicht 
inung ändern 


Eroige hat fie ge 



























Y ift eine Hure — und de net, um 
die Menjchen vor jeglicher Berührung mit ihr zu warnen, Mod; 
bat c Lafter nicht begeben jt zu früh, für fie zu 
beten. — Entlaffe mich)! 

Und Hafjan b jan ging. 

Da baten ihn fogar die Derwilche, er ß auf 
fuhhen, Damit fie nicht im Zuftand der Werfluchung fterbe 








Als er bei ihr eintrat, zeigte fie Ihm ihr Geficht, e 
Räude zerfreifen; hob die Arme, und fie brannten von Grind 

Mm hilf mir! 
Allah nicht 
gehordht doch 
fieh, wohin hat fie mic geführt! Zerknirfcht liege id) dir zu 
züchtige mich, Vater, 
fühlte Hafjan he 
die Arme über fie und fprad) 


war von 


arka jammerte: „Jh gehe zu Vater 


chande auf mid 









Ic) habe greulicje geladen und 


Die Gtimme meines Blutes hatte mic) gerufen 





Mitleid mit d üddyen, breitete 


‚Selobe hier vor Gott und por 










den Menfhen: daf du nie mehr deine Lieder fingen, mie mebr 
tan und einen Mann umfangen wirft 

Und das Mädchen flüfterte: „Ich gelobe es.” 

Haflan breitete abermals die Arme, fagte ein Gebet — das 





Mädchen ftand vom Lager auf und war gefund. 

Freund und Zeind ftaunte das Wimder an, das Allah jicht 
bar durch Haffans Hand hatte erf laffen, und Damastus 
twiderhallte von feinem Preis 

Doch Hafjan fhritt traurig und hielt den Blick gefenkt 











Nachts träumte ihm, er wandle durch Allahs Gärten. Die 
Himmelsgärten gen im untel, die Bäume maren verdorrt 
Ein trüber Stern, im Mebel kaum fihtbar, wie eine erlofchene 
Laterne, hing darüber 

Und Haflan fhaute einen gewaltigen Chatten vor fih und 
in dem Chatten zwei Augen 

Er begriff, dafi der Eimige vor ihm ftand, 
und neigte fi in feinee Nichtigkeit 

Und eine Grimme rollte aus dem Gchatten, gebieterifch 
„‚Haflan Haffan! haft gefehlt, und ich will dich 
richten.” 











fiel auf die Knice 
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bildeten Gebot. 


Atem. 
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end und. 


Herr, fag' mir meine ehle an! 
Piad gewicen." 

hat did vom Pfad g 
bin Haflan, aus 


ht, aus 


Sragte Haljan erfhroden 
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Gifer 
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du) Min, 
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und Tänze. Du hi 
mein meine Lili in den Kebricht 
gem die Himmels Freude w 











Eie waı 
tunden jener 


g gefall 


in gller Serzen, als Minarta tanzte. vorbeftimu 
Paradies zu werden, die 
die in Ehren gewandelt, im Glaubenskr 
in der fd 


Schöpfung 





eine Huri 





serfüßen 


Aud 










fie hatte zu mir gebeter 














Reije waren mı das 

Tanzen nicht verbieten.“ 
Haflan fehlug die Augen auf und rief: „Herr, warum hafı 
fie e Hand — eben, als fie ihr Gelübde 





heilt durch m 





herbei und fihrieen: „Meifter, auf dem 
Brummen tanzt Mlinatka." 
s dem Gclaf umd eilte fort mit ihnen, 
e Gtrafien. 
Teppich), tanzte 
die Odaliske. Yhre Lider ı b gefihlofen in fhmaihtender 
Zärtlichkeit, ihr Körper wand fich in Gihlongenbogen, und Wolluft 
leuchtete von ihren Zähnen, 
Haflans ? 





Haffa 


föraf o Am 





Brunnen hatte iel Bolf gefammelt und fperete d 


Inmitten der Menge, auf einem  Eoftbaren 








den Krallen 





jerriß er die ] d drang mit‘ 
Weg! Geht fie nit an! Der Teufel hat Krankheit über 


ile, Geht Seuche 





fie gefehikt, der Teufel fie ge 
wird euch alle twürgen.” 
Als fie ihn padten, zermalme, 
aus feinem Mund und Blut aus feinen Müft 
m 








um ihn zu quoll © 
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narta aber tanzte 





Bom Tage 


aufendfeier des niederbanerifchen ) 
dler feine Ware wicht ar Mann 
e Kaufunluft der Keftgäfte verleiht er Bräftigen 
 fiahgt neamd mehr bei da nähft'n Yahrtaufend 





Bei der Yahet, arktes Rohr 
bringe ein Räfe 
Arger über 


Ausdrud‘ 






einem 














Hess 


sind sich heute der Bedeutung eines wohlge- 
pflegten Äußeren bewußt. 


Reine, klare Haut — zarte, weiche Hände und 
schöne, weiße Zähne sind die wesentlichen Kennzeichen 
des gepflegten Menschen. Sie zu erhalten, ist dem Ge- 


Creme Mouson schafft einen jugendfrischen, zarten 
Teint, macht die Haut sammetweich geschmeidig und 
verleiht ihr ein vornehmes, mattes Aussehen. — 
Creme Mouson-Seife bildet die wirksamste Ergänzung 
der Creme Mouson-Haufpflege. 


Zahncreme Mouson erhält die Zähne blendend weiß, 
befreit sie von jeglichem Belag und aromatisiert den 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Gute Regie 


Wafferraften Geidnung von M. Beifhmann) 





„So. — jetzt fteten wir uns ne Ill. Sorte an — 
dann kann der Sonnenaufgang beginnen!“ 


Itegie — IN. Sorfe 


die altbewährte Ö-Pfa.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 











Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sotort anlleg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt. 

Erfolg garan- 

tiert. Prosp. 
gratis und 
franko, 


l. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 





„Opottogott, it hetv die Nacht weißen Mäufen "feihn.“ — „Daß fche nir Befonneres! As ick 
to See in Schiena war, heim ic weißen Elefanten feihn.* 


















Kein Wagen wird Ihnen in Ihren Erholungsstunden so viel Freude und Ge» 
nuß verschaffen wie der neue kleine MERCEDES-BENZ Sediszylinder. 
Billig in der Steuer und wirtschaftlich im Betrieb, besitzt er die 
Rasse und Eigenart des weltbekannten Oyalitätsfabrikats, 
höchste Leistung und unbedingte Zuverlässigkeit. Sie 
können ihm vertrauen wie Ihrem besten Freunde. ' 








Offener Wagen . . . . RM. 7800.— 
Innenlenker RM. 8600.— bis 8900.— 
Cabriolet . RM. 9500.— bis 9800.— 
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„Mudder, halt 'n Herzfchlag an — nu werd fe glei’ ins Wafjer ditfchen.“ 


Nafurlaufe 


Sommerliche Landfchaft 


Bleifehwer und (hmwül von heifier Menfchenliebe 
wölbt fic) der Himmel. International 

Nammt auf die legten, welten Hoffnungstriebe 
die Sonne unbarmberziger Moral. 


Im fanften Regnen vieler Millionen 
von Feuerzungen der Diplomatie 
berdorrf die Garfenpradhf der Jllufionen, 
verlecdhzt mit gläubigem Gebrüll das Vieh. 


Die Erde Hafft vor Glüc. Am Horizonte 
balle fihh der Völkerfriede rabenfchtwarz. 
Rings murren Konferenzen ins Durchfonnte. 
Die Preffe [hwigt das zähe Wahrheitsharz. 


Abrüftimgstvetterleucdhten flammt in Gchmwaden. 
Elektrifch zudt des Rechts gezadter Strahl. 
Die Hagelwolken neuer Auffhiwingsgnaden 
entroiceln fi rapid und fehwefelfahl. 

Ins dumpf gelähmte, bange Todesfchmeigen 
der Kreatur bricht endlich hinterrüdts, 

im Namen aller Gutheit, die ung eigen, 

die Kataftrophe Eimftigen Menfeheitsglüct. 


— Geid dann, ihr Lieben, keineswegs entrüftet, 

wenn die Granafe euch den Bauch, enfkröft: 

Das Paradies mur habt ihr angefüftet. 

Satan, der Herr der Welt, hat eud) erlöft. 
Cebaldus Nothanter 
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Belcönung von Wilhelm Chuls) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Schulze hat Wafchtag. Cie fehrubbt und wirt: 
fhafeet immer, Aigen) und fräfig; „Mh jat‘ Die 

eiern fieht dabei, erzählt Neues, it immer auf einen 
Sprung da und erzählt immer —: „Ja, man folltet 
nich glooben!—ja, und 'n Radio am Aecoplaı — — — 
'n Auto hat eener Eonfteuiert, gleich zum Fliegen und 

tolmmen oı u 

Die Ehulze fhrubbt kräftig: „Wenn die Leute 
Sorgen „hätten, Käm’ fe. of ne fo narüdien Or 
danken 


jteund, der jeine 


Der bi Kritiker trifft eir 
< Im a feines Angefichts 


wei Epröflinge im Ghtweifie 
Dosen führt fast ol lparn 

„ us, 5. „see 
id) aaa au; Erler Air ee ai 
dem Papa fort!” 


„So?“ brummt der Kritiker, „aber heute gehen 
fie doc mit die!“ 


Semacht! 


Beldinung von Th. IH. Heine) 





„Und Ihre Referenzen, junger Mann, — was Lönnen Sie eigentlich ?* — „Ich bin ftreng 


national, Here Generaldirektor.“ 5 


Hinterm Hofel 


‚Hinter dem fehtvarzen Hotelbau lag 

Ein Gärten, düfter bei Macht wie bei Tag, 
Blumenlos waren die Beete, 

Weil Feine Gonne je fie befchien, 

Und grün, aber aud) fHmusig grün, 

Waren nur die Galete, 


Ein Hausdiener mic Rnogenfraf 

Und ein Küchenmädchen aus dem Elfafi 
Haben dort die Natur befiegt 

Und ein Kind gekriegt. 


Hinter der Laube, in blattlofen Zivelgen, 
Lebt dort ein gutes Gefpenft. 
Ich will es dir zeigen, 
‚Ohne dafi du’s erfennft. 
Yoadılm Ringelnan 


Der Spiegel 
Don Earel Burbadı 





Er faß fo in dem Geffel an feinem Gchreibtifd, daß 
der etwas vornüber geneigte Epiegel über dem Kamin 
feine elegante Pofe auffing und zurüdiwarf. Renard 
braudte nur feine Augen aufzufchlagen und er fah 
fein Epiegelbild. 

„Hochgeftellte Perfönlicjkeit im Arbeitszimmer”, 
würde es heißen fönnen, dachte Renard, es wohl: 
gefällig betrachtend. Es würde auf einer Gemälde: 
ausftellung nicht fehlecht gewirkt haben. 

Renard, den Blid fihräg nad) dem Spiegel ger 
richtet, beobachtete fich aufmerkfam, während er mit den 
zierlicen Gebärden feiner twohlgepflegten Hände den 
Brief aus dem Umfchlag befreite. Er tat dies darum ber 
fonders diftinguiert. Und feine Züge — er Eonftatierte 
dies mit greude — zeigten Feine Spur der Erwartung, 
twie dies bei getöhnlichen Menfchen der Fall zu fein 
pflegt, wenn fie Briefe empfangen, die einigermaßen 
Veranlaffung zur Neugierde geben. Und diejer Brief 
gab Veranlajfung. Denn er Bam — Renard Fanıte die 
Hand — von Lilly, Die er diefer Tage heiraten 
würde... Nein, er fah es deutlich), feine Hände bebten 
nicht! Gogar jest nod; nicht, als er las, Und nicht 
einmal bei diefen Zeilen: 

m. Weldyen Wert hat das Leben ohne Dich nod 
für mich? Jh fühle es, daß Du mir nicht länger 
angehörft, Daß Deine Liebe ein anderes Ziel gefudht und 
Ente bat, und daß Du nur, mein lieber Nenard, 
den Mut nicht haft finden Eönnen, mir dies offen und 
ehrlich zu fagen 














Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzei; 


Du haft eine Künftiernatur, Nenard. Und darum 
haft Du eine fo feinfühlige, unverdorbene Geele, die 
an nichts Böfes denkt und die Dich) leiden ließ unter 
dem Drud Deines Gtillfcrveigens. Jh reif, daß 
das, was In Deinem Jrnern vorgeht, eıht Ift, daß jede 
Auferung der Unmwahrheit Deiner Grele fremd ift... 
Id) habe Didy leiden fehen. .. 

Und darum, Renard, und auch), weil ic Dich liebe 
gehabt habe, fo mie man nur Did, liebhaben Fan, dars 
um will ih Pla machen. Jh weiß, daß Du mir nicht 
mehr gehörft. Und darım gehe ich 
ih nle mehr zu Die zurüdkehre 
will nicht leben, id Kann nicht beftehen ohne Deine 
Liebe. Lebewohl, Renard, und wenn id nicht mehr 
da fein werde, erinnere Dich dann, daß einmal jemand 
getefen ift, der nur für Did) gelebt und Didy fo geliebt 
hat, wie niemand nad) ihr jemals Dich twird lieben 
können. Lilly...” 

Renard wandte feine Augen nad) dem Gpiegel. 

Unglaublich), wie ic) diefen Moment ertrage, dachte 
er. Wie gelaffen und tie unerfchütterlich id diefen 
entfeßlichen, im Grunde dody wirklich entfeglichen Ber 
richt aufnehme... Eine Frau nimmt-fih um meinete 
willen das Peben .. 

Renards Haupt erhob fih ein wenig. 

Ein liebes, Meines, armes IBefen nimmt fih) das 
eben, weil fie dic) liebhat. IBeil fie nur dic) liebt und 
ihre Liebe mit Feiner anderen rau teilen will ... . arme, 
liebe Lilly 

Renards Freund betrat das Zimmer. 

Stumm reichte ihm Nenard Lillys Brief umm 
und mit einem verfiohlenen Bli® nad) dem Epiegel . 
Und nod) einen Blid® und immer twieder einen, folange 
der Freund las. Dann fprad) Renard tonlos — es 
Hang überrafdend ftunmungsvoll —: „Daß man 
Sduld trägt an dem einer rau... Lannft du 
dich da hineindenten? Cine rau tötet jih... um 
meinetwoillen! Weil fie mid Hebhatte... fo ift die 
Brauenfeele ein unlösbares Närfel ....” 

Wie ein Märtyrer ftand er neben dem Cchreibtifc, 
nur halb aufgerichtet, gebroden ... der Gpiegel warf 
das Bild tadellos zurüd. 

Renard murmelte: „IBir verlieren uns in der Grau 
und verlieren die Grau mit uns felbft .. .“ 

„Und der andere Brief da?“ fragte der Freund 
ERE Er fand in diefem Augenblid kein anderes 
Bort. 

„Exft wenn der heftigfte Echmerz vorbei feinmwird“, 
antwortete Renard, indem er das ziveite Kuvert, das 
auf feinem Cchreibtifh lag, zugleich, aufbradh. 

Und der Sreund, über Nenards Gchulter blidend, 
las mit ihm mit: 

„Renard! — dh gehe natürlich nicht allein in 
einem 66 H.P. Mercedes... dorthin, von mo ic 
nie mehr zu Dir zurüdkehren werdel. Wahrfceinlid) 
an die Riviera!... Endlid, von Dir erlöft, Du arcı« 
gantes, Erankhaft eingebildetes Efell... Lilly.“ 

Was der Spiegel jegt zurüdivarf, twar echt. 

(Aus dem Holländifhen von Willy Blodhert) 
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Hausfrinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus,Zucker-‚Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung, Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man befrage den Hausarztl 


Brunnenschriften durch das Fachin; 
Berlin W 8, Wilhelms: 


jentralbüro, 
‚€ 55. 





igen-Annahme durch samili 


Erhältlich in Mineralwasserhand- 
Tungen, Apotheken, Drogerien usw, 








tertaler Bauernfoden, vorzüglihe Jagd» 

u. Touriftenfoden, glatte, reififefte Gfi»Loden 
Gpezlalität: 

Federleichte Kamelhaarloden 


Anfertigung von Lodenmäntel nad) eingef, Mafanleitung 
Aubdolf Baur - Snnäbene 
Dripnerflraße 3 (Kirol) 

30ll- und portofreier Derfand nad) Deutfchland 


©efährliche Leiden 


Die meiften bron., bartnäcigften Männer und Grauen» 
Tetden fanden felbft nach vielen vergeblihen Kuren erfolge 
reichfte giftfrele Behandlung ohne Verufsftörung dur) 


Zimm’3 Keäuterkuren 


Verlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfpreiden und Aryt« 
ten Öutachten gegen Cinfendung von 0,50 Mt, distret. 


3a. Dr. 6. €. Raneifer. Med. Derl., Hannover, Odeonftr. 3. 
Geschlechtskranke 


Verlangen Gte fofort aufflärende Brofpre über SHpHiLis, 
Harnröprenieiden und Mannesfhwäge, über gründiide und 
dauernde Heilung ohne Duedfüber und Galvarfan, ofne 
























































DIEFRAU 


von Dr.med. Paull. 
Mit 76 Abbildungen. 
1 





Kutorttäten, 116 Seiten, Yrel 
'S | Orlef burg LÜtögl: 
Berlin-Tempelhof 156 


Alle Männer 


816 Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnbeiten, Ausschreitun- 

‚on und dj .n dem Sch win- 

jen Ihrer besten Kraft zu lel- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die licbtvolle und 
aafklärendo eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 

ik. 2.— in Briefmarken von 


GENF 67 (Schwein). 





Frühstückskräuterts 
Das überflüssige Fett wird m 
gezehrt und Ihr Gewicht, stark 
indert. Sie werden frischer, 
scher, jünger. Dr. med. G. 
St. konstatiert: „Ohne Diät 
ge 


Pr 


[ 
Die schlanke Linie f B | N 
erhalten Sie durch Dr. Richters K 


0-u.X-Beine 


(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kosten 
Wolter & Engolmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 


os! 


Die Auerhahnklinge If von une 
übertroffener Güte. Überzeugen 
Sie sich felbit davon! 


SärambergrUhrederntarik G.m.b.H 
Shramberg. 





Mk. 2.— oder 6 Pakete 
#.Mk.10.-, Broschüre gratis durch 


Wir bitten dio Los 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 
Banderstraße 8 


bei Bestellungen auf den 
‚Simplic 


© Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose, 





Das GSchulgefeg 





Beldinung von E. Schilling) 


„Refpekt, Schulmeifter, endlich bin ich Hinter den Kulturwert der Schule gefommen — man Lan höhere Zölle dafür eintaufchen.“ 


Freibad Wannfee 


Im Freibad Wannfee befindet fi) 
hundert Meter vom Babeftrand entfernt — am An 
fang der grofi eppe eine Gipoivarhe, zu welcher 
die Slinder gebracht werden, denen die Eltern abhanden 
gekommen ind. Die Stinder werden dort „ause 
gellingelt“ und ihren Ergeugern oder Begleitern zurüd« 
erftatet. Die geplagten Mütter, denen die Kinder im 
Laufe des Tages natürlid, des Öfteren verlorengehen, 
verfpüren fhon nad; dem zehnten oder zwölften Male 
ur mod) wenig Fuft, die fünfzig oder fedhzig Gtufen 
zu dem Gipopoften hinaufzufteigen, und verfuchen, ihre 
verlorenen Kinder vom Fuße der Treppe aus zu rer 
kognofzieren. 

Geftern rief der Gipo nad) anhaltenden Klingeln: 
„esen Kind is jefunden!!! Unjefähr drei Jahre alt 
und auf den Namen Jertie hörend!“ 


ungefähr 











Eine Mutter, welde am Fuße der Treppe ft 
und nicht ganz fiher war, ob es fih um ihren Epröfi 
ling handelte, fdhrie fragend hinauf: „Wat denn form 
Kind? En Junge oder en Meedjen?” 

Und der Gipo brüllte zur Freude aller Umftchenden 
zurüd; „Det Jefhleht is noch nicht fejtjetellt, 
Seollein!“ B 





Am Badeftrand in Wannfee liegt neben mir eine 
Samilie aus dem Berliner Dften. Bater, Mutter und 
Kind. Bis auf das im Gande buddelnde Kind liegt 
alles — aufgelöft von der tropifhen Hige — im 
tiefften Gchlafe. Möslic, fchredt die Mutter, durd) 
das Klingeln des Gipos aus dem Ghlaf geriffen, auf 
und fragt: „Wat is 'n 108? — Ns wat pafjiert???" 

Verächtlic dreht fi da der Heine, höchftens viere 
jährige Knirps zu ihr herum: „Na, wecßte, wat foll 
'n bier fon paffiern® Nifcht is los. Et wird eben 
nur wieder mal en Hleenes Kind ausjeloft.” 





Lieber Simpliciffimus! 

Ein fehr berühmter deutfcher Kinderarzt, deflen 
Wiege in chfen ftand, wo es am tiefften ifl, wurde 
von dem Peibargt eines thüringifcen Fürftenhaufes 
als Konfiliarits zugezogen, um fd) den jüngflen, etwa 
vier Jahre alten Prinzen anzufehen. Das Kind hatte 
teladd fpät zu fpredhen begonnen und war im Gegen“ 
Tag zu anderen Kindern feines Alters fHill und in 
fic) gekehrt. 

Mandymal fa es fiundenlang allein auf dem 
Boden und fpielte mit einem Ball. 

Der Geheimrat beobadjtet den Prinzen längere 
Zeit durd) eine Glastüre feines Spielzimmers. Hinter 
ihm ftehen, fehr gefpannt, Ihre Durchlaucht, die 
Fürflin und Mutter, der fehr feierliche Dberhofr 
marfihall und eine ältere Hofdante. Plöglich dreht fich 
der Profejfor um und fagt: „'s märd dod, Eee Fleener 
Pote fin?" 





Der Tenor 


Geihinung von I. Mammen) 


„Donnerwetter, Gnädigfte, Ihr Gatte als Siegfried — das ift ein Mann!“ — „Als Gatte ift ee leider nur ein 
Sänger.“ 


one 





Stuttgart, 29. Auguft 1927 Preis W Pfennig 2. Jahrgang Jir. 22 


Jr. 2 


SIMPLICISSIMUS 


art Begründet von Albert Dangen und Ch.Ch. Beine 








Der Lofferiebeamte 





„Auch die Klaffenfotterie muß erzieherifch wirken — die Untertanen follen fich nicht auf das Glüd verlaffen.“ 


D du jazzende, 

o dur fehmasende, 

neppende Salzburger Feftjpielzcit! 
Welt ward verfchlimmert. 

Shrift wird geflimmert. 

Srene, freue dich, o Chriftenheit! 


Salzburger Ehriftusfilm 


D die padhfenden, 
Ihminkend»fchmadhtenden 





Geelenfhmaroger find au [don da: 
Chrift ift erfchienen, 





daß; fie verdienen. 
Freue, freue did), Amerita! 


D du fanzende, 

0 du wanzende, 
bundefchnanzlüfterne Bourgeoifie! 
Chriflus (Herr Warner) 

wird dein Umgarner — 

Freu dich: Maria (Mif Dorothy). 


Soolttartun 


Die Rücwandlung / Von Beyron Earlijon 


‚„Seltfame Gefchehniffe find am feltfamften, wenn 
fie uns am feltfamften erfcheinen”, hat ein g:ofer Philo« 
fopb gefagt. Das, was mir und meinem Mann, 
Jeremias Cchüddegans, paffiert ift, und was id) jeßt 
Srzählen will, ift fo feltfam, daß idh nicht twagen würde, 
es vor die Öffentlichkeit zu bringen, wenn ih nicht 
boftter anderen hierdund ein marnendes Beifpiel zu 
geben. 

Wir waren fhon ein paar Jahre verheicatet, 
Jeremios Chüddegans und id, und wenn ic von 
einem Beinen Seieheitneiht, ein paar Plätteifen umd 
vereinzelten zoologifchen Injurien abjehe, fo hätte 
unferen Ghehimmel nichts Verdimkelt. 

Eines Sonntags gingen wie Im, Tiergarten [pa- 
zieren. Ich, tie immer, ein paar Gehritte voraus. 
Ih hatte gerade einen Tümpel Negenvafler ums 
gangen, als ih fühlte, wie Jeremias mitten hineine 
trat, fo _dafß der Ghmur auf meinen Mantel aus 
sole Da ifam fprigte. 


„Du bift do) ein etviges Rindvich, Jeremias!” 
fagee ih natürlich). 


Merkiwürdigerteife bekam ic, Feine Antıvort, nicht 
mal einen Puff in den Rüden, Cflaunt drehe ich mich 
um, und was muß mein vor Entfegen aufgerijfenes 
Auge fehen: da wo mein Mann Yeremias Cchüdde: 
‚gans geftanden hatte, ftand jegt ein veritabler Ochfe! 

Die Gituation war, wie man fih denken fann, 
fo unheimlich, da wir nur erjtarct jtehen bleiben und 
uns anftieren fonnten. 

Dann fagte id: „Mady' Beinen Unfinn, Schüdder 
gans, mit deinen Karnevalsfpäßen jagft dit fein Kind 
ins Bodshorn, und den Hausfehläffel befommft du doc) 
nicht 

„Muuuh“, fogte Schüddegans lang und gedehnt. 
Es Hang wirklich redht ungemütlic,. Es Ijt nicht fhön, 
einen Mtann u haben, der weiter nichts fagt als 
„Muh. Ic fing tatfächlich an, ein biichen ängftr 
lid) zu werden, 

„Bie ff die denn jegt, Jeremiaschen?” fagte ich. 

„‚Muunhuhuhuhut blöfte Yeremias. Er war offen 
bar wütend. Aber wer Bann ihm das verdenfen. Man 
ift doc fhlieflih nur ein Menfıh. 

Das fhlimmfte war, daß wir Kern und Frau 
Enders zum Abendbrot eingeladen hatten. 

„Na, das ift ja eine miedliche Gefhichte”, fagte 
id. „Schüddegans, haft du vielleicht etivas gegeffen?” 

„MöhH!" brüllte Chüddegans und fhnappte nad) 
dem frifhen Grün. Aber er fpudte es fofort twieder 
aus. Cs waren Brenneffeln. Yeremias ift nie Fein 
fhmeder gewefen. 

Cs ift wahrhaftig nicht fo leicht, unbemerkt nad) 
Haufe zu kommen mit einem Ochfen auf den Ferien, 
aber e6 mußte gehen. Wir Fonnten do nicht den 





Lieber Gimpliciffimus! 


Martha, die junge, Enufprige Köchin des Haufes, 
hat einen Gurunkel an einer Gtelle, die oft durch ein 
befanntes Zitat geehrt mird. Die Heilung des 
Burunkels zieht fidh in die Länge, und Marthas Ber« 
wendungsmöglicheiten fm Haushalt befhränten fih 
bereits feit Tagen auf Arbeiten, die nur im Stehen 
erledige werden Lönnen. Die junge Hausfrau ent: 
fließt fi) deshalb, den Hausarzt twegen des 
Burunfels zu befragen. Der empfiehlt zur fnelleren 
‚Heilung das Auffchneiden. Die herbeigerufene Martha 
proteftiert. Gie befürchtet eine unfchöne Narbe. 

Die junge Frau verfucht zu vermitteln, erhält aber 
als endgültigen Abfhluf der Debatte von Martha 
die Antwort: „Sie fönnen leicht reden, gnädige Frau, 
Eie haben eben fhon Ihren Mann.“ 


Ich befuche in einer Meinen Stadt Gadjfens — der 
Name fei verfehtoiegen, derm id) will den guten Mann 
durdy diefe Mitteilung nicht blofftellen — ein Poft- 
amt, um Briefmarken zu beforgen. Jc) verlange zwölf 
Zehnpfennigmarken und gebe ein Siweimarkftüd hin. 
Als ich die zwölf Zehnermarken erhalte, verlange ich 
noch ade Fünfpfennigpofllarten und ade Fünf 
pfennigbriefmarken. Da geriet der Beamte ganz aus 
dem Häuschen. 

„Nee — nee — nee — nee — nee, fo eene 
Mengenge machen mic nich. Da hab’ ich) erfiht geftern 
dreifig Pfennige druffgelächt." Epradh's, nahm mein 
Biweimarkftüd, gab mir adhtzig Pfennige heraus, nahm 
davon vierzig Pfennige weg, gab dafür acht Fünf- 
pfennigpoftkarten, nahm die legten vierzig Pfennige 
und gab acht Fünfpfennigbriefmarken. 


ganzen Tag im Tiergarten fiehen bleiben. Und zu 
regnen fing es aud an, und Echüddegans hatte Feinen 
Schirm, 

Aber mir Famen einigermaßen unbehelligt nad 
Haufe. Dort brachte ich meinen Mann in einer leeren 
Garage unter und derte ihn mit feiner Bettdede zu, 
denn Jeremias it immer fo empfindlich gegen Zug 
gervefen. Und einen Genfumfhlag auf dem Magen 
mußte er auch bekommen, fonft hätte er am nädjjten 
Tage fein Glied rühren Können. ch) lief alfo nad) der 
Apotheke, nad) zwölf _DBüchfen“ Kiniment und vierr 
undzwanzig Pflaftern. Der Apothefer mochte gedacht 
haben, daß; eine Geuche bei uns ausgebrodyen wäre. 


Enders fragte natürlich) gleich nad) meinem Mann. 
Gr hätte urplöglich eine gefhäftliche Reife machen 
müffen, fagte id). Gr liefie die beften Grüße beitellen, 
und wie follten uns nicht ftören laffen. 

Das Abendejfen war, wie es fein Fann, wenn 
man feinen Mann in einer Garage auf dem ‚Hof ftehen 
hat und er derart blöft, da die Leute kommen und 
fragen, wo die en ift. Enders 
fagte ich, daß ich den Dchlen in einer Lotterie ger 
wonnen Ei ach dem Efjen wollte Enders uns 
bedingt hinunter und ihn fi anfehen. 

„Pfui, der ftinkt ja nad) Echnaps!” fagte Frau 
Enders, die fih mandmal fehr hat. Aber es ftimmte 
übrigens. Unfere Chriftine hätte er beinahe mit den 
Hörneen aufgefpieft, als fie ihm in ihrer Sarmlofigkeit 
einen Eimer Waffer vorfegte. Und er beruhfgte fic) erft, 
als id ihm eine ganze Gchüffel voll Kümmel ein: 
goffen hatte. 

„Wenn es twenigftens eine Kuh getvefen wäre, 
dann hätten Gie einen Nugen von dem Bieft gehabt“, 
fagte Enders. „Es wied das befte fein, ihn gleich an 
einen Ehlächter zu verkaufen. Jm übrigen drüdt ihn 
die Cchönheit nicht. Der Dchfe glogt, als wenn er 
Jeremias Schüddegans felber wäre.” 

„585“, fagte Schüddegans und wifchte Ihm eine 
mit dem Chang ins Gejiht, fo daß ihm die Nafe 
nadte. Man braucht fid doh nicht alles fagen zu 
laffen, aud) wenn man ein Rind ift. 

Abends befam er einen Cimer Bier, und id) ber 
mutterte ihn, fo gut id) Eonnte. 

„Du wirft fehen, morgen ift alles wieder gut!“ 
tröftete ich ihn. 

„um fagte Jeremias. Das war fein Abende 
gebe. 

Am nädften Tage war es Bein bifiden beifer mit 
ihm. Und wie die Garage ausfah, will Ih gar nicht 
erzählen. Echüddegans war dod) fonft immer fo fauber 
geivefen. 


Feierfage 


&o find fie nun halt, die flolzen Bayern: 

die Reihsverfaffung will keiner feiern. 

Und bloß, weil’s leider nicht anders geht, 
haben da und dort ein paar Yähnlein geweht 
aus den Bodenluken diverjer Annter, 
pritfehnaß wie frifhgewafchene Hemder 

und weiß-blau, wie fidh’s von felber verftehf. , 


Hat efiva wer, nad) den Landesfikten, 

einen richtigen Jubel- und Seftraufch erlitten? 
Und dadurd) den Unitarismus geftärtt? 

Wir haben nirgends dergleichen bemerkt. 





Dod) fiehe, nad) wenigen Tagen nur, 
als die Jungfrau Maria gen Himmel fuhr, 
da hat man deutlich gefpürt und gewißt, 


"wer fattifd} Patrona Bavariae ift. 


Alle find früh in die Kircdyen geloffen 

und haben fid) dann auf den Kellern getroffen, 
um dort durd) raftlofes Heben von Krügen 
dem religiöfen Drang zu genügen... 


Woraus denn unmittelbar erhellt: 
Wer jo auf's Himmlifche eingeftelft, 
dem ift ein deuffches Rei auf Erden 


fanvurfcht und kann ihm geftohlen werden, 
Ratatote 
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„Wie gehr's, armes Vieh?“ fagte id indeffen. 
Denn mit einem bißchen Sreundlichkeit vergibt man 
Nih ja nichts. 

‚Möhru!” fagte Echüddegans wütend, Er hatte 
feine Morgenlaune. „Möhu!” fagte er noch einmal, 
Was er damit meinte, wußte id) nicht. Epäter lernte 
id) diefe Gprache allmählich. Cie ift ziemlich fompli- 
ziert, „Möhu!” Fann bedeuten: „Was ift das für ein 
Köter, der mid in die Hare beifit?” und „Kommt 
denn Chriftine nicht bald mit dem Ejfen?“ Diesmal 
bedeutete es Ehriftine. In Ermangelung von ettvas 
Befferem hatte Cchüddegans ein Gtüd von einem 
alten Läufer zerfaut, und ich Bam gerade zur rechten 
Zeit, um einen Kopffiffenbezug zu retten. Yeremias 
hatte einen furchtbaren Appetit. Und doc wurde ihm 
vieles unnötig in die Schuhe gefcheben. 

Eines Tages war die Cuppenterrine verfejtwunden, 
meine gute Guppentertine mit dem Ziviebelmufter. 

„Die hat der gnädige Herr aufgefreffen“, fagte 
Ehriftine, 

Es war traurig, wie es mit dem Gef—hmad von 
Schäpdegans bergab ging. Es Fam ein Tag, an dem 
er grünen Aal verfhmähte, der fonft fein Veibgericht 
war. Da war ic, auf alles gefaßt. Deshalb war es 
feine Überrofihung, als ich eines Morgens die Garage 
leer fand. Schüddegans hatte die Nacht außer dem 
Haufe verbracht. Erft gegen zehn Uhr geruhte der 
gnädige Here zu erfiheinen, fo unfiher auf den Beinen, 
ivie es em Odhfe nur fein Bann. 

„Um Gottes willen, wie fiehft du denn aus?!” 
fagte id). „Bo bift Du denn geiwefen, du Nindvieh?“ 

„Möh-hö!” fagte Cchüddegans und madjte einen 
torfelnden Gihritt. Ipfen tat er au). 

„Bindeft du, dafi es fih fahlett, um diefe Zeit 
nad) Haufe zu Fommen? 

‚Munätumoume“, lallte Ehüddegans. Er mußte 
faktifch nicht, tvas er fagte. 

„Jegt erkenne ic) did, endlich twieder, Jeremias, 
jet Dift Du es“, fagte ich und Anallte die Garagentür 
zu, fo dafı fein Cchwanz dazwifc—henkam. 

Was Ehüddegans fagte, Ja man im Drud nidjt 
twiedergeben. 

Am nädjften Tage war er verfhtwunden. Troß 
einer Annonce unter „Berlaufen” war er nicht auf« 
äufinden. 

Wer  befchreibt darum mein Erftaunen, als 
CS chüddegans eines fhönen Tages auf dem Hof fieht, 
aber nicht allein, fondern in Begleitung einer Ruf) 
und dreier munterer Kälber von der Geltenlinie. 

Was follte id machen! 

Id) habe einen Viehftall gebaut, und da flehen jet 
Schüddegans und feine neue Familie drin. 

(Aus dem Exhwedlfchen von Age Avenftcup und Elifaberb Teeltel) 























DBom Tage 


Die evangelifche „Jugendhilfe” fehreibt: „Ohne 
Zweifel ift das lange Srauenhaar eim göttlich ge 
wvollter Chmud ... Wird ein Mädchen mit Bubie 
Eopf für den Heiland geivonnen, dann müßte ihr zu 
gemutet ierden, falls fie in den Jugendbund auf 
genommen zu werden wänfiht, daß jie mit dem Ein 
tritt fo lange wartet, bis die Haare einigermafen 
wieder gewachfen find.” 


Im „heiligen Köln“ muß der liebe Gott fpeziell 
auf ‘die ntereffen der Gefhäftswelt eingeftellt fein. 
Denn eine Kölner Firma widmete im „Kölner Lokal 
anzeiger” vom g. Juli ihrem Inhaber einen Nadhruf, 
in dem es u. a. beißt: „Tief ergriffen ftehen wir an 
der Bahre eines Mannes von feltener Herzensbildung, 
den Gott mit fo reihen Gaben des Geiftes zum 
Nuten unferer Sirma ausftattete.” 


Die „Dpladener Zeitung“ vom 6. Juli bringe 
folgendes Inferat: 
Die gegen meine Scau ausgefprocdjene 
Beleidigung 
nehme id mit Bedauern zurüd. Was fie mit ihrem 
früheren Bräutigam gehabt haben foll, ift unwahr. 
Guftav Jacob. 


m „Bilshofener Tagblatt” hand Fürzlic, folgen 
des nferat: 
Aufforderung: 
Diejenige Perfon, die mir geftern in Hammerberg 
die gut abgebräunte Kalbsharn geklaut hat, wird auf« 
gefordert, jelbe binnen drei Wochen abzuliefern, da 


diefelbe gejehen und erfannt mwurde. I.®. 


Die liebende Gaffin rn 





ee I > 


„Das Ekel macht mich rafend eiferfüchtig. Man kann ja nie wiffen, wo ex fich herumfreibt, während ich bei meinem Freund bin!“ 
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Slücliche Republik 


(6. Ib. Heine) 





Wir brauchen Eeine Monarchen mehr; bei uns ift jeder Beamte ein Monard). 


Wir wollten eigentlich an den 
Lido reifen... 


Aber wir reiften nicht, twir blieben einfad) im 
Bert liegen 

Das war billiger. 

Und bequemer. 

Und wahrfeinlih auch wärmer, Und außerdem 
war der Strand im Bett beffer. Yndem auf dem Bert 
laen in der Regel keine Gteine legen; höchftens els« 
Erümel, wern man nämlich im Bett frühftüdt. 

Nad) drei Wochen — fo lange dauerte unfere 
Reife — gingen twir wieder aus und trafen zufällig 
eine Gängerin, und ihren Mann, und nody itgendiven. 
Die Lamen alle drei direft vom richtigen Lido, Gie 
waren mager. Jhre Arne hatten jerfhundene Gtellen 
(vom Badeftrand). Auch, hatten fie Beulen; wahr 
fheinlih am ganzen Körper Beuten. 

Alle drei riefen tie aus einem Munde: „Ad, der 
Eüden! Die Palmen! Die Sonne! Der Himmel! Es 
war unerhört fabelhaft (hön! Wir haben uns immerzu 
erholt! In jeder illufteierten Yeitfcheift (eb wir abs 
gebildet. "Bo waren Gie übrigens? Cie fehen ja alle 
beide auch; fabelhaft erholt aus. Waren Gie vielleicht 
aud) im Güden?” 

„Wir waren im Bett; drei Wochen lang“, fagte 
meine Frau. 








„Und jegt find wir gerade aufgeftanden und halten 
unfern erjten Ausgang”, fagte id). 

Die Cängerin fah uns mit weit aufgerijfenen 
Augen an, dann brad) jie in ein hufterifches Gelächter 
aus. 

hr Mann niefte; fehr laut. 

Der Jrgendiver gähnte; fehr naddrüdlic. 

Warum lachte die Sängerin? Warum niefte ihr 
Mann? Warum gähnte der Yegendiver? 

Was ift da zu ladjen, zu niefen, zu gähnen, ivern 
man drei Wochen lang fm Bett bleibt, anftatt an den 
Lido zu reifen und überall abgebildet zu werden? 


Halceddin 
Wien 1927 


Ein junger Mann hat im Haufe öfterreichifcher 
Ariftekraten, die verarme find, zwei möblierte Jimmer 
gemietet. Er lebt inmitten fhöner Altviener Möbel, 
im Wohnzimmer hängt ein echter Waldmüller. Ex ift 
fehr glüclich darüber, dafi er Diefe Wohnung ger 
funden hat. 

Ürgerlich ift lediglich eines: daß — an einem ge 
willen Ort Zeitungspapier zur Verwendung gelangt. 

Nachdem er ein paar Tage in feinem neuen 
Auartier gewohnt hatte, verfhtwand einmal plönlich 
das Zeitungspapier und twurde dund) eine höheren Kul« 
turanfprücjen genügende Rolle erfeht. Aber am näd- 
ften Tage war es wieder wie früher. 
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Durdy forgfältige Beobachtung ftellte er dann feit, 
daß fechs Tage der Wode Anlap zum Arger gaben, 
der Komfort war nur dem Donnerstag vorbehalten. 
Der Donnerstag war nämlich der Bridge Nachmittag 
der Baronin, an dem fie ihre Greunde empfing. 


Duck die Wand 


Cie wohnt bei Tiedges nebenan. 
Gie hat efwas in ihren Beinen. 
Ich fehe mandhmal ihren Mann. 


Cr ift in mehreren Vereinen. 


te übt beftändig am Klavier 

ein ehvas (hwärmerifches Yßejen. 
Gr möchte gern ein Kind von ihr, 

doc) fie verweift ihn auf Therefen. 


Therefe ift die erfte Braut, 
von der er fozufagen lernte. 
Dft fpreden fie darüber lauf. 
Ich hör’s und dies hier ift die Ernte. 
Peter Sicher 








RHEINGOLD 
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Ein rätjelhafter Fall / Bon Victor Helling 


„An was denken Gle, Dnkel Myers? Gie rühren mit der 
nachdenklichften Miene der Welt nun fcon fünf Mimuten in 
Ihrem Grog herum,“ 

DOntel Myers nidte. „Soll fo fein. Kinnings. Goll fo fein. 
Mir ift da vorhin ein Mann begegnet, der genau Tedje Rieg 
glich. Jh hätte darauf [Chrwören mögen. Weis Gott! Und mit 
Tedje Rieg, wit ihr — mit Tedje Nie ift doch eine der felt, 
famften Gefdjlihten verknüpft, Die id) je erlebt habe und die Ic) 
mie nod) heute nicht zu erklären weiß.“ 

„Wer ift Tedje Rieg?" fragten wir, während Onkel Myers 
feinen Greg austrant und nad) einem neuen winkte. 
ja“, fagte er. „Bon euch Bennet ihn Reiner. Yhr habt 
natürlic) aud) nie ein Wort von feiner merkwürdigen Defreiung 
aus dem Zuchthaus gehört. Die Game ift vertufcht worden. 
Wenige kennen das Rärfel, das er feinen Wädtern und der 
Direktion der Gtrafanftalt aufgab, und nod) heute hat niemand 
die Föfung gefunden. Es ift ein Rädfel, das Tedje Rieg mit in 
die Freiheit genommen hat. Er faß damals, feit vier Yahren, 
hinter den fhivedifchen Gardinen... ein filler, bejinnlicher Mann 
von ettva dierunddreißig Jahren. Er war zu zehn Jahren verurteilt 
worden, weil er feine Braut erftochen hatte, Angeblich mit kühler 
Überlegung. Die Ricyter Hatten das behauptet. Aber Id) glaube 
felbftverftändlich nicht daran. Wem eine Braut im Gpiel ift, wird 
felten ein Mefjer mit Fühler Mberlegung geführt. Na, das nur 
nebenbei. Gehört auch nicht zu meiner Gefhichte. 

Ic) befinne mich noch, als ob es geftern wäre. Es war ein 
ganz Plarer Geptembermorgen, und das Viered! Himmel, das 
man vom ummauerten Hof des Zudrhaufes fehen Fonnte, war 
von woltenlofer Bläue. Dreiviertel zehn Uhr wurde die fechfte 
Abteilung in den Hof heruntergelaffen, wo jie vierzig Minuten 
im $treife beivegt werden follte. Gie wiffen ja, wie das vor fi 
geht. Ein Gträfling, eine Noel hinter der anderen 
irottet und ftolpert aus dem Zellenhaus und reiht fi) wortlos in 
den fihteigenden Korfo ein. An der Tür, aus der die Wachs 
gefichter hervorquellen, fieht ein Auffeher, und andere Auffcher 
an den verfdhiedenften Gtellen des Hofes. Schematifh) fent ji 
der Kreis in Vervegung. 

Das Herausftapfen der Leute aus dem Zellengefängnis voll: 
zieht fih in der Regel ohne jeden Zmifchenfall. Die vorderften 
Beeifen jehon in ihrem Geufzerzirkel, den fie um den fpärlichen 
Nafen in der Hofmitte anlegen, wenn die Tegten ziwei Dugend 
Gefangenen nod das Haus verlaffen und in die Gonne blinzeln. 

An jenem Morgen trat Tedje Ries als einer der leten aus 
dem Haus, weil der Schliefier feine Zellentür zulegt aufgemadht 
hatte, Er fängt das eine Mal an diefem, das andere Mal ar 
jenem Ende an. Na, kurz und gut, ex Fam, vornübergebeugt wie 
immer, wachsgelb tie alle anderen, und es war nichts Ber 
fonderes an ihm zu bemerken. 

Bis fih auf einmal die Augen des Auffehers in der Mitte 
des Korjos weiteren! 

( Sehe noch), wie der Mann die Augen aufreißt. Aush in 
die Kolonne Fam Unruhe. Es wurde gefichert. Bon allen Geiten 
flürzen die Auffeher auf Tedje Riep los. Diefer Menfcy hat 
nämlich eine Gtrippe in der rechten Hand, an der er etwas 
hinter jid) her zieht. Er zieht an einer Gtrippe einen geoßen 
Galzhering hinter ih her! Ein ganz unglaublicher LIE. .., eine 
Verhöhnung der Gefängnisbeamten. Go eine Unverfhämtheit 
haben fie nod) nicht erlebt. 

Der Miffetäter wird natürlid) fofort zur Nede geftellt, aber 
er macht das unfdhuldigfte Gefiht von der Welt, Er-tut, als 
verftände er Die Auffeher, die auf ihn einfpreden, gar nicht. 
Ruhig läßt er es ji) gefallen, daß ihm der Bindfaden atıs der 
Hand genommen wid, an dem der Galzhering baumelt. Dann 














Die Lage Budapest» an der Donau wetteifert mit den schönst- 
gelegenen Metropolen Europas. Sein Budaer Teil rechts der Donau 
— die Stadt der Thermalbäder — ist von herrlicher Waldgegend um- 
geben, die Festung und andere Stadtteile atmen historische Stimmung. 
Die Stadt links der Donau, Pest, bildet den kulturellen, industriellen 
und kommerziellen Mittelpunkt des Landes. 


Guter Verkelir mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Miet- 
wagen, Lokaldampfschiffe. Wundervolle Spaziergänge, Wälder, Schiff- 


ausflüge auf der Donau. Erholungsstätten mit vorzöglicher Luft auf 
der Magareteninsel, auf dem Schwabenberg, im Auwinkel. Strand- 
bäder in der Donau und bei den Warmen Heilquellen, Konzerte, 
Theater, Vergnügungen. 


Informationen erteilt gratis das Städtische Fremdenverkehrs-Amt 
Budapest V,, Deäk Ferene-Gasse No. 2, welches dem Reisenden 
auch in jeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht. 


führen fie ihn zum Dberauffeher, und nun begimmt ein förms 
liches Verhör. Ex foll fagen, woher der Hering jtammt. 

Tedje Riep (hüttelt mur verftändnislos den Kopf. Er ber 
teuert, er wife von nichts. Der eine Auffeher hält ihm den 
toten Fifch unter die Augen ...., ein ganz frifches Eremplar von 
einem Galzhering, dem der Bindfaden um die Kiemen ger 
fhlungen ift. 

Aber aus Tedje Nie ift nichts herauszubefommen. Ver 
ftändnislos bliden fih die Beamten an. Gie befinnen fih, daf 
es feit Monaten Beine Galzheringe als Gefangenenkoft gegeben 
Es ift alfo völlig ausgefloffen, daß fi, Tedje Nieg den 





hai 
Fifh für Diefen LE aufgefpart haben Könnte. Dabei handelte 
es 


fid), wie der Augenfhein zeigte, um ein durchaus frifches 
ier. &s ift au ausgefhloffen, daf jemand den Fiih zu Tedje 
Rieg hineingefehmuggelt haben könnte. Man will das Tier zum 
Infpebtor fhaffen. Einer der Auffeher büdt fih... er hat 
den ifhh hinter fih geworfen, will ihm wieder aufheben — 
da! da ftellt fi) heraus, daß der Zifdr weg it. Gpurlos ver 
fhtwunden famt der Gtrippe! 

Sehen Cie, und hier beginnt das große Rätfelraten. Verlegen 
und verftört Juden die Beamten herum... michte ijt zu finden, 
Das Corpus delicti bleibt verfehmunden! Cine weitere Unter- 
fucjung in der feltfamen Gadhe erfolgt nicht, denn die Beamten 
wollten fid) nid)t lädjerlih madjen. Cie bejchränkten fid, darauf, 
Tedje Rieg mur noch fhärfer zu beobachten als bisher, und 
manchmal fah man fie die Köpfe zufammenfteden und mit einem 
Geitenblit auf Tedje Nieg, der das harmlofefte Gefiht machte, 
fheu miteinander flüftern 

So vergingen adyt Tage, ohne daf fih etwas ereignet hätte. 

Da kam ein zweites tolles Gtüd. Toller als das erfte! Wieder 
hatte Tedje Niey feine Zelle zum Gpaziergang verlaffen und 
hatte den Beamten an der Tür, die in den Hof führt, paffiert, 
ohne daß dem ettvas aufgefallen wäre, Eine halbe Minute fpäter 
aber ftürgt der Auffeher in der Mitte wütend auf Tedje Niet 
los. Alte Gteäflinge bleiben ummillfürlih, trog ftrengften Ber- 
botes, jtehen, und alle fehen, daß Tedje Nies, der jidy In den 
Kreis eingereiht hat, eine — ja, mun werdet ihr ftounen, Kin 
nings! — eine grofje leibhaftige, lebendige Ziege am Gtride 
hinter fid) her führt! 

Es war ein fhrwarzgefihedtes Tier, gut einen Meter groß. Im 
ganzen Zuchthaus gab es feine Ziege, dies hier aber war ein 
ausgewadhfenes Eremplar. Der Beamte fhrie wütend, und alle 
anderen Auffeher tannten herbei, tobten und riffen ihm den Gtridt 
aus der Hand. Jım Triumph wollten fie das Tier zum Anipektor 
führen. Doc, die Ziege machte fih) los und rannte quer'über den 
Rafen und von da mitten in die Tür hinein, die zur Gträflinge 
küche führte, 

Hinter ihe eilten ein paar Auffeher her, und die übrigen 
hatten Tedje gepadt. Er wand fid) nod) unter ihren Püffen, als 
die Auffeher aus der Küche verftört zurüdkamen und mit der 
unglaublicyen Meldung herausplagten, daß in der Küdye nichts 
von der ziege zu fehen fei. Gie fjlen vom Erdboden verfchludt." 

Dntel Myers ftärkte fih durch einen langen Zug, wifhte 
fih den Chmurrbart und fuhr fort: „Zeit fette eine Adharfe 
Unterfuhung ein. Nicht nur die Auffeher, jondern auch die Gträfe 
linge, einer nad) dem andern, tvurden vor den nfpektor geführt, 
und jeder machte wahrheitsgemäß die Ausfage, da Tedje Ries 
eine fhrwarzeweiße Ziege hinter fih) her gezogen habe, die dann 
in munteren Gprüngen in der Tür der Küche verfhtwunden ei. 
Diee Protokolle wanderten von der Infpektion zur Direktion, 
und Tedje Nie verbrachte mehr Zeit unter angejtrengten Ber- 
hören als in feiner Zelle. Er war der einzige, der nichts von der 
Ziege wilfen wollte. 
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Das war mehr, als fic) zufammeneimen lief, Das ganze 
Zuchthaus wurde bis auf den legten Winkel, ja bis unter die 
Eparren des Dadhes unterfucht, ohne dafi etwas von der Ziege 
zum Vorfhjein gekommen wäre. Bor Tedje NRiep feiner elle 
30g ein Gonderpoften auf, der dort aud) nmadıts zu ftehen 
hatte. Der Gefängnisarzt feritt mit dem Direktor die SYellen 
ab, und tiederholt fiel das Wort „Maffenfuggeftion' 
mit_ dem die meiften, die es erfchnappten, nichts anzufangen 
wufiten. 

Die Akten über Tedje Rieg wurden nachgeprüft, fein Bor 
leben durdforfht. Es ftellte ji) heraus, daß er zeitlebens ein 
Schiffer und niemals ein Zauberfünftler geivefen war. Er war 
unverändert und beteuerte, weder einen Galzhering, no, eine 
Strippe, weder einen Gtrid, no eine Ziege in feinem Befig 
gehabt zu haben. 

Wie gefagt, man land vor einem völlig rärfelhaften Bor» 
gang, der alle Gemüter in Aufregung hielt. Es wurde Indejfen 
peinlid, darauf gedrungen, daß nichts von diefem Sput über die 
Zuchthausmauern hinausdrang. 

Jmerhalb von vierzehn Tagen ebbte die Aufregung ins Bert 
der Drömung zurüd, und der Gonderpoften vor der Zellentür des 
Tedje Niet kam in Bortfall. Dafür waren durdgrelfende Ver 
fesungen innerhalb des Beamtenapparates in der Anjtalt durch, 
geführt worden. Die fechfte Abteilung fah auf ihrem täglichen, 
leivvollen Korfo neue Auffehergefihter, überall ftanden ftcamıme 
Burfdyen, fo oft der Spaziergang begann, die Hand auf dem 
gelben Browwningfutteral. Tedje Rieg fhritt wieder an feinem 
gewohnten Plat. 

Vie ic, gleich fagen will, nicht mehr lange. Wenige Tage 
fpäter ereignete fi der Vorfall, der dem Zap den Boden aus 
flug. Wieder war Tedfe Niek ruhig aus dem Zellenhaus ge 
kommen, um id in den Rumdlauf eingufädeln, fhon war 
die Zeit des Luftfihnappens faft vorüber — da gibt es plöglic, 
einen mächtigen Knall... ein Rattern, ein Pfauhen — alles 
huft erfihreett zur Gelte — und Tedje Nies jigt urplöglic 
auf einem Inatternden Motorrad! Er jigt darauf, lädelt ein 
wenig und fprengt in mäfiig fhneller Fahrt aus dem Kreis heraus 
und lenkt fhnurgerade auf das grofie Tor zu...” 

„Aber das ift ja —“ 

„Ruhig, Sinninge 
Bervegung. 

„Sährt — genau, twie ih es euch fage, auf das große Tor 
zu, während alles, wie vom Donner gelähmt, dafteht und Ihm 
nadhftaret. Jhm und der bligblanken Mafchine, die ein Fabrikat 
der KramaitisIBerke zu anderthalb Pferdekräften war. Ehe der 
Beamte einen Alarmfhuß aus feinem Nevolver hinter ihm her« 
jagen fann, ift Tedje Nieg aud) fon den Blicien entfchtwunden. 
Geine Fahrt ift dur zwei Tore gegangen. Niemand hat ihn 
jemals wiedergefehen. Nur ich — id) glaube ihm vor einer Stunde 
begegnet zu fein. Die Tore des Zuhthaufes waren übrigens feft 
gelhloffen —“ 

„Aber Dnkel Myers. Da foll dod)...!” 

„Pfeht! Ich habe euch ja eingangs gejagt, dafi es fih um die 
felfamfte Gefhjichte handelt, die ich je erlebt habe. Jhr wollter 
fie hören —“ 

„Nein, fo was! Und dann — erlauben Gie mal, Ontelden: 
was hatten Gie denn im Zuchthaus zu fuchen? He?“ 

„Ih?“ Onkel Myers rührte ruhig feinen dampfenden Grog, 
den fteifften, der in der Gpringeltiwiete je gebraut murde, und 
fagte feelenrubig: „JG war dodh — aber redet nid)t groß 
drüber, Kinningse! — damals verurteilt worden. Unfchuldiger- 
weife... zu lebenslänglihem Zuchthaus. dh habe die Gtrafe 
voll abgefeifen.” 















Dntel Myers machte eine abiwehrende 
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schöne Tafeln und Text- 
ebbildungen nach Wer- 
ken aller berühmten Ma- 





ul 

perkultur gelegen is 
das Bach von größtem 
Interesse. Preis geheftet 
RM. 6.-. geb. RA. 8 





R. PIPER & Co. . VERLAG . MÜNCHEN, Römerstr.i 








Arnold KTik 


Ehriftine Munf 


Roman. Auflage 5000. 
Geh. 5 Mark, in Leinen geb. 7.50 Mark 


Ararat 


Roman. Auflage 13000. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6.50 Mark 


Seit Jahren Ift mie keine Profadichtung von fo infernalifcher 
Wucht, weißglübender Hellfichtigkeit, berftender Fülle und tief- 
fter Schönheit unter die Augen getommen. Diefes Buch Ift furdht- 
bar in feiner Jrdifchkeit, traumbaft fchön in feiner legenden- 
baften Jenfeltigeit .. . (Neue Badifche Landeszeitung) 


Darbaren 


Roman, Auflage 5500. 
Geh. 6 Mark, in Leinen geb. 8,50 Mark 


Das Teftament 


Roman. Auflage 5000. 
Geh. 5 Mark, in Leinen geb. 7,50 Mark 


X r 
Die Bärin 
Roman. Auflage 5000. 
Geh. 3,50 Mark, in Leinen geb. 6 Mark 


Die Narrenfarofie 


Novellen. Geh. 3 Mark, geb. 5,50 Mark 


Die ernfihaften Toren 


Novellen. Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5,50 Mart 


Der Arme u.das Abenteuer 


Gedichte. Geh. 3 Mark, geb. 5 Mark 


Der Lotfe 


Gedichte. Geh. 3 Mar, in Leinen geb. 5 Mark 


Zu beziehen duch) die Buchhandlungen oder dirett vom Verlag 


Albert Langen, München 











Teutfche Goneffe 
Von Arnold Ulig 


Bundesfhmwur 


Erlahmen foll die Hand, m 





der ich Schreibe, 


Dient fie nicht fiets nur roffifhem Belang! 





Verdorren foll die Frucht in meinem IBeibe, 


Wenn fie nicht 





fd) reiner Gaat entjprang! 


Verfaulen foll das Glied an meinem Leibe, 






Wenn je in raffefremden Chef es drang! 
die Ciheibe, 


Wenn id) nicht immer lebte, wie id fo 


Für jeden Tellfhuß fei mein He 





Epredt mit den Chmur, ihr Dolichoephalen, 


Den Nordlandsichrou: 





„Knechtsvölter mögen mit dem Geifte prahlen, 


Ichon lächelt die Walküre, 


ie ruhen niht, bevor am deutfchen 


Wir aber, wir!” - 





Die ganze Welt vom Geifte ift genefe 


Feudalftaat 


Ein Dummeopf, wer fih um die Wolluft brädhte, 
Dem zu gehorcyen, der ihn fürftlic führer, 

Denn nur wer felber Knecht ift, dem gebühret, 
Dafi wiederum vor ihm erzittern Knechte 
Nur wer fih felbft als Heinen König fpüret, 
Begreift die gottgewollten Könlgsreihte, 
difchen Gefhhlechte 
Eeit fe ein hödjter Knutenmann geküret 


Drum ward von jedem m 





Wir ladyen über rote reiheitsjpieer 
Und ihren jüdifh angefaulten Etaat. 
Im Adelsland ift jeder Rednungsrat 


Ein” Lönigsgleiher Devotionsgenie 


Und nod) der öffentliche Lokusfchließer 





I des Klofertausräumers Potentat. 


Wurzel der Kraft 


Ihe hört von hm die Judenpreife reden, 
Er fei, ftatt fi) dem roten Mob zu ftellen, 
Mit blauer Brille über Dftfeewellen 
Geflüdhtet ehrlos in das Land der Echiweden 


Wie lange will Judda ihn befehden? 
Es ift nicht fehrwer, den Makel aufzubellen, 
Bon dem die Hläffer unermüdlich bellen, 


Die Juden und die andern Gamojeden. 


Gleicht er nicht ganz dem fagenhaften Griechen, 
Der fiets aus Erde neue Kraft getrunfen? 
Nur kurz berührt er, um nicht hinzufiechen, 


Das Nordland, und 
Und ohne Sucht vor Meudelftoß und Eonden 
Begibt er fih zum Heldenputfh nah Münden. 





den deutfchen Ehwur der Echiwüre 


fchon fprüht fein Einglas Zunten 


Das MondEalb 





A.Marcus &E.Weber's Verlag & Berlin W10, Genthiner Stt.36 


Soeben erschien: 


DIE EHE 


Ihre Physiologie, Psychologie, Hygiene und 
Eugenik, Ein biologisches Ehebuch. 
Unter Mitarbeit erster Fachgelehrter herausgegeben von 
Dr. MAX MARCUSE 
Lexikon-Oktav. XX, 621 Seiten. Preis geheftet 18 Mark, 

inen gebunden 20 Mark. 









Ein umfassendes 
Sicht Gefühle und 
bilden die Grundlage 
handeinden Buches. 


in jeder Beziehung wertvolles B 
chnisse, sondern Erkenntnisse und Tatsach 








r ebildeten aller Berufe. Denn 
setzt zu seinem Verständnis zwar ernsten Willen, aber nicht fach« 








liches Wissen voraus. Auch die Frau sollte dieses Buch der 
Eho lesen. „Kölner Tageblatt.“ 





Aus; icher Prospekt 
durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlage kostenlos. 


@J:Fiiessane 5 
mit 1 Dienftmanmn 


befhlagnabemten am 11. Märy 1927 Bücher bei mic, derer 
Dertrieb |edod vor kurzem freigegeben wurde. Das Verzeichnis 
Diefer Werke über 


Kuline- u. Gittenseichichte 


d jent nur noch an Jntereffenten, die Alter und Beruf an 
w, neaen Epefenerfün von 23 Pfa- (Betefmasten) beiefüc 
jandt. 


Fadel:Berlag, Otuttgart, Falfertftrape 103B. 
























Lieber Simpliciffimus! 


In einer fähfifhen Kleinftadt betrat ih einen Buchladen, 
Vor mir verlangt eine Dame das neuefte Heft der „Schönheit“, 

Die Buchhändlersfran fucht lange in den Regalen. Vergebens, 
Enplicd, öffnet fie die Tür zu einem Hintergimmer, wo ihr Mann 
fist, und ruft: „Richard, haft du de Geheenheit hind’n? Ich 
fannı bei mir vorne geene mehr find'n.“ 

„A, was foll dm bei mir hind’n de Gcheenheit. Die mufit 
du unbedingt vorne ham, Glara!“ 
tee, ich hab fhon alles dorchgegramft. Da is fe äm weg.“ 
ielleicht hafte fe vergooft?” 
1, das mie 'ch doc) voljf'n! 
„Mu, '6 i6 mandhmal näcr'fe 


















m Winter nad dem deutfihen Umfturz, Im Yaltitum gab 
es Kämpfe — nicht immer wußte man recht, gegen wen — md 
der Gegner wieder wußte nicht genau wofür, weil fih das alles 
nämlich manchmal über Nacht geändert hatte 

Damals alfo ftanden Rujfen auf der einen Geite — und auf 
der andern ein englifher Gaptaln Ferguffon. Die Nuffen ber 
eilten ih, der Mannfhaft Ferguffons einen Proletariergrufi 
An alle!” zuzufunken. 

Berguffon fragte zurüd, wiederum drahtlos, in welcher 
Spradye der Aufruf denn wäre verfaßt gewelen? 












„Auf englifd natürlich”, antwworteten die Rufen. 
&s fei wenig fair, erwiderte der Kapitän, den Ather mit fo 
Ihlehtem Englifh zu verpeften. Roda Roda 








men dem Sanzleircat Meper, dem beim Amtsgericht X. 
die Eihtung des Gefcyäftseinlaufs obliegt, Kagefhriften, Be 
fehwerden uftw. unter Die Hände, bei denen irgendein wefentliher 
Beftandteil des Antrags fehlt, fo pflegt er das Gefud, durd) 
einen entprechenden, mit Blauftift unterjtrichenen Zufag zu er 
gängen, um es dann mit folgendem Vermerk dem Antragiteller 
zurüdzufenden: „hren anmit rüdfolgenden Gefuch) nebigen Ber 
treffs fehlt die Vorfchriftsmäßigkeit in der blau unterftrichenen 
Hinficht.” 








(R. ». Hoerfchelmann) 


Die Heinen bunten Bauerngärten ftrahlen, 





ein altes Schloß grüßt hinterm dunklen Wald. 

Drei Raben leuchten in d 

auf Erden ift für uns kei 

Ein Heiner Hund fiherzt. Eine Zither tändelt 

füß Dufret Heu. Die Abendgloden wehn 

ein banges Kinderhoffen dir ums Antlig; 

vor einem alten Berghaus bleibft du ftehn. 

Ic) möcht" die Stirn ans Kirchengitter leh 

Ein Kind fehreit, und du denkft: Ah wär’s dod) mein’s. 

Im Wirtshaus lufiig junge Bauern chäkern 

ihr lächelnd Kinderleben mein's. 
Traumkuliffen 

Ein Liebespaar ruht aus im hohen Gras, 

Des Lebens Mittag hat mich lang verlajlen 

und alles brad) wie Luft und Glüd und Glas.. 

armer Kneipe blauen Zauberlihtern 

ih an did). Der erfte Vogel jingt. 

7 18 Abend dämmert legtes Gcheiden ... 

Bielleiht, daß diefer Tag ein Lied mir bringt, 

Jatob Hacknger 


Das Blufgäßchen 


Bon Kurt Hildebrand-Magat 


Zadjarias, mein philofophifder Freund, war ein 


genialer Ghmärmer, Fwar mährten fid feine Ein: 
fälle zumeift vom Geijte der Nebe, aber auch die 
Weisheit der Philofophen lewhtete in foldhen Augen 
bli®en nicht minder heil aus feiner Rede, 

Bon Beruf war er Wanderfhaufpieler, und man 
nannte ihn ob feiner Driginalität den „legten Homd. 
dianten“. Doc war er nod) vor Torfhluf flerig ge 
worden, als ec fein verwabrlojtes Genie von ungäh- 
ligen Wandı n zur Meige gehen fah, 

&o Fam er in unfere Gtadt und an umfer Thenter 
Als Requifiteur nahm man ihn zuerft auf, bis er eines 
Tages einmal, als er einfpringen mußte, einen unten 
feines Talentes aufleudjten lieh. Bon da an beidhäfr 
tigte mon ihn öfters, und er ward zulegt nod) eine 
Güte des Enfembles, freilih nur ziveiten Ranges. 
Er aber war zufrieden dabei, da er ja feine Ummande 
lung nur als eine Gnade in zwwölfter Gtunde empfand. 

Bon dem Tage aber, da er Mitglied des Theaters 
geivorden ivar, litt er an einer heimlichen Trogit, und 
diefe Tragik war fein Quartier, Oft Blagte er: „Jh 
lebe fchledhter als ein Hund,“ Gage war 
Mein; eher ein Bettlerpfennig, und dad beicheid er 
fih gern. Ofters wohl verfuchten Freunde Ihm. feine 
age zu erleichtern. Er aber wehrte immer ängftlic) 
ab, und ich gewann den Cindrud, als ob er fein 
fhlehtes Logis als freitoillige Buße für fein abenteuer: 
veiches Leben hinzurrehmen gefonnen fel 

Gene Stube war feltjam. hr einziges Fenfter 
blid!te in eine zum Betaften nahe Mauer hinein, Die 
Däcyer oberhalb neigten fi zufammen, als wollten 
fie dem Himmel den Einbli® verwwehren. Am Grunde 
lief ein anfteigendes, enges Pflaftee wie ein gefrümmier 
Wurm zilfhen den Wänden hin. Es war das Ylute 
gäßchen, dur) das man felnerzeit die Verurteilten auf 
ihrem leisten Gange zur Nihtjtätte geführt. Nun war 
es längft durch VBermauerung feiner beiden Enden dem 
Verfehre entzogen, und nur fein Name war noch ger 
blieben, wie zuc Mahnung an vergangene Zeit. 























I. 








D wär 
Gebirge blaw'n mie dunkle 























































Eines Tages faß id mit Zacharias in unferem 
Stammlofal, eine Flafche Cüdfleirer Weins vor uns, 
Bon oktulten Phänomenen war die Rede geivefen, und 
eben fÄvenkten wir auf das Gebiet der Magie über, 
als Zacharias plöglid mit düfterer Miene fi) zu mir 
neigte und flüfterte: „Heut nacht zogen fie wiederum 
worbei.” 

„Ber?" 

Das müjfen Gie felber fehn.“ 

„Bann aber werde id) Dies?" 

„um nächften Neumond, wenn der Blutzauber 
wird” 





Die Neumondnadht lag regenfchwer über der Gtadt. 
Nebel brauten. Fröftelnd faßen wir beifammen und 
leerten fchweigend unfere Gläfer. Die Uhren zeigten 
eine Biertelftunde vor Mitternacht, als Zacharias mich 
mit bedeutungsvoller Miene anblidte: „Heut dürfte 
es glüden.“ 

N) nice 
Quartier zu. 

Mittels Gtreihhölzern tafteten tir uns über 
Stiegen und Gänge in feine Stube, Mm ftanden wir 
am geöffneten Fenfter und laufdhten in die rege 

nde Nacht. Zacharias entzündete eine Kerze und 
Hlebte fie am jHenfterbrett feft 


; wie erhoben uns und fAjritten feinem 








IM „b 
able heranfchod und wi 
fl ie und fh 
Brandflede am Holze 
brauch. Betäubender Gerud) fhlih durd den Raum 
und verdichtete füh mit der feindlichen Helle der Kerze 
zu einem unbehagliden Gefühle in mir. Gebanıt ft 
id auf die Sla 
durd; die Macht 
und id) glaubte 





, während e 
uns festen. Die Herzen 
achs und 


e. Geronnenes 7 
zeugten von oftmaligem Ge 
























ernihnuppe zu jehn; da und 








dort und überall, wohin ich blidte. Jh fhloß die 
Augen. Müdigkeit überfam mid plöglih. Gchlaf 


dünkte mir ein wonniges Gein. Gewaltfam richtere 
id, mich noch einmal auf. Da drüdte die Dede a 
mid. Ein Grauen überfam mich, Mir war, als werde 
laufender Schacht, durch 
aufredt, dann auf allen 
vieren Priechend, zulegt platt auf den Baud), mühevoll, 
tole ein Wurm. Die Wände umklammerten mid), und 
eine unbekannte Madyt fog und fchlürfte mich n 
immer rafenderer Cchnelle durd; den Raum, Alles 
Körperhafte twar abgeftreift, mein Bervußtfein fehlen 
fhtwebend; es dehnte ji und zog fi twieder zufammen, 
eueren Atınen begriffen. un hörte 
„Bliden 























toie in einem un 
id; die befehlende Gtimme des Freundes 
Cie in die Gafie hinab.“ 

Id, tat es. Wolkichte Gebilde brauten und ballten 
fih.” Plöplich am eine drängende Bervegung vom 
unteren Ende des Gäfchens’in den Qualm. Cs ward 
heller, Phosphorifcher Schein, der den Wänden e 
g. erleuchtet eine dimfle Mönchsgeftalt, die, ein 
Kreuz in der erhobenen Rechten, auf lautlofen Gohlen 
einhergefhritten Fam. hr folgı paarmwelfe und 
fumm Wejen mit Galgenvogelgefichtern, verfchledenen 
Alters und Gefledyts. Zulegt wehte ein roter Mantel 
Ihren Schritten nad, dod fo, als ob_ihn unfichtbare 
Schultern trügen. In fürdterlihen Gchtweigen z0g 
fie vorüber, und wieder hörte ic Zacharias Grim 

‚Dämonen, blutgierige Dämonen. Aber wir müflen 
ihre Rüdkunft erwarten,” 

Und fchrweigend fafien wir mit gefpannten Fibern, 
deijen Gefunde um Gekunde in den gähnenden 
ahen der Nacht verrann. Mir dünkte es eine Ervig: 
Reit lang. Dod plöslid fam's zurüd: Kopflofe Ge 
fellen, die ihre Köpfe an Gtriden hinter fih zogen, 
GBehentte, deren Schädel wie an einem Bande ihnen 
um die Körper baumelten, während die zerbrocdhen 
Gliedmafien und Rümpfe Geräderter und Gevierteil 
wie giftige Gpinnen langlam auf der Erde kroden. 
Und id) vernahm ein unbefchreiblih grauenvolles 
Riefeln und Tropfen, 
a8 Blut, das Blut!” raunte mein Areund, 
während das fhaudervolle Ninnfal fchlieterte und 
gludfte, „Jent aber Pomınt der Gpaf. 

Leuchtender Dampf entftieg dem zähe fdlekhenden 
Blut. N) bebte zurüd, Wie lief's durdeinander, als 
atmete es. ber [hob mit einen Tubus bin 
„Gehen Gie genauer 

Und id; erblidte, mir fteilts fih das zopfr 
und traubenattig am und übereinander, gleich, einem 
> ; Wan; Spinnen und Taufend 
tn voller Gier die blutige Cpur in fid) fogen 
und tranken, 
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„Dämonen, glerige Dämonen! D teuflifcher Blut 
zauber!“ ftammelte Yadarlas, Da flatterte ala legter 





der rote Mantel einher. 
holen.” 

Im felben Augenbli® glaubte id einen 
kopf nad) unferem Fenfter grinfen zu fehen. 
fhauderte, der Tubus entfank meiner Hand, und fhlofe 
tunen fiarrte (d) in das von mutiwilligem Garkasr 
mus glübende Auge meines Freundes. Ceine redte 
Hand bielt ein brennendes Gtreihholz, während feine 
inte wie in einem Krampf meinen Arın umtlammert 
hielt. Und mit bedeutungsvollem Tone am es von 
feinen Lippen: „Lieber Bruder, derlei Geifterbeihimör 
tung möffen auch Gie nod) lernen, falls Cie, wie ic, 
einmal in ein Dett zu liegen Fommen, deifen sum 
gebetene Gäfte ihnen Qualen des Tortarus hen auf 
Erden bereiten. Damit erhob er fid und leuchtete mit 
einem Hölzchen aus dem enfter in die Gafje hinab. 

„Der Zubus“, entfuhr es mir eriınernd, 

„Bar meine Kerze, die Gir im Gchlafe erg: 
und in die Gajfe fallen ließen“, entgegnete Zadyarias. 

Nun beißt es der Gefahr begegnen.” Er ergriff 
Släfhchen und goß feinen Anhalt entlang dem Kenfter« 
tahnen aus. „Hüter der Ehivelle“, murmelte er dabei 
„Und nun till ih Gie binuntergeleiten; jedes weitere 
Berweilen würde Jhnen gq & fein. 

IG trat auf die Gajfe, müde und abgeivannt. 
Dumpfe Schwermut laftete auf meinem Gernüte. er 

it fählenderte ic nad) Haufe und fand Leinen 

hlaf in diefer Nadıt, 
Als Zacharias nicht lange darnad) eines rafhen 
Todes ftarb, Bamen mir feine Tagebücher in die Hände. 
Und nun erfah ich, Daß der Sreund mid) in jener Nacht 
nur ein phantaftifhes Gnmbol feiner qualvollen Wirk 
licpkeit hatte (hauen laifen 


t wird aud; mid) mod) 













































Geniessen Sie 
Ahr Leben! 


arum wollen Sie zu Hause 

bleiben und Trübsal blasen ? 
Wie wäre es, wenn Sie sich heute 
einen vergnügten Abend machten, 
Gasıstätte, wo 
frohes Leben herrscht, lustige 
Musik ertönt und Sie hübsche 
Frauen bewundern können? 
ch eine 


etwa in einer 





ın lassen Sie 


Der ganz vorzügliche 





heitere 





»Kupferberg Gold« geben! 


kt wird Ihne 
großen Genuß bereiten und bald Q 


timmung bringen. Seine 
rein-natürliche Herstellungsweise 
verbürgt beste Bekömmlichkeit. 
















lasche 





KUPFERBERG GOLD 





„— DIE GUT 


ALTE,DEUTSCHE MARKE —- 





Sondermarke: »;KUPFERBERG RIESLING«. Der herbe, 


rassige Herren-Sekt. (Jede 





Flasche verbürgt über fünf Jahre alt!) 


CHR. ADT KUPFERBERG & CO GEGR. 1850 MAINZ 





a © ner; 4 
schönen frau! 
Der Schlüssel 
zu diesem? 
Geheimnis ist 
die Pflege mit 


ehallı 


aarfinkfur: 


GSEISISIFFITIEIEIT 3 


Foh.Qndre Sebald - Hildesheim Gegr1868. 


an I 











ic bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen INN) 
aufden Simpliciffimus beziehen zu wollen. 


BEREET= 
UTOMOBILE 


MOTORRADER 








Anzeigen 


FAHRRADER 
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„Dept noch 'n kühnes Geficht, Herr Knäfere, und Gehler engagiert Sie als Propaganda-Wikinger für 'n Marinefilm!* 


Stammtifch 


Giten da drei alte Herren, heute längft Nentiers, früher wohl 
adytbare Koofmichs und natürlich felbjtredend im Gtadtrat, der ja 
die Weltgefehichte mat, an dem runden Biertifch. Ein junger Mann, 
geht vorbei durd) das Lokal, indem er leider die 
pieher überfieht. 

0 'n dummer Junge da! Go 'n Gimpel! Der war froh, datt 
ter vor ihm uff der Welt jerwefen ift!” 

andere: „Ja, det is vo eener von denen, Die Arbeet 
fuchen un Jott danken, wenn fe feene finden duhn!“ 

Und der deitte meint fehr richtig: „IB ir trinke hier atoiwer onfer 
Tröppdje Bier 

Und der zweite: „, 





















0, jo, und et befömmt uns oh jur!” 


Probieren Jie 

4 ER ZEMAL 
SCHARZBERGER 
Trocken und Natur 


Qusfeinsten Soarweinen BAANTERe 


Matheus Müller Cllville 





Der erfte: „Und et fhmedt oo jur!” 
%o, je, unn wie wolle unfer Ruh hann!“ 
0, jo!” 


Io, 








Lieber Gimpliciffimus! 


Id) wanderte von Obergrainau nad) Garmifh. Alles war genau 
hisfarte: Nimmelsbläue, Berge, fen ımd dazu 
Herden. 





toie auf der 
das liebliche 

Ver mir ging ein € afi beide mit dem tags juver in 
Garmifch eingelaufenen Gonderzug aus waren, 
wurde mir ar, als die Frau plöglic mit machdenklichem Geficht 
fagte: „Gomifdh, da hamm alfo die Vieher vom Galmwe an bis fe 


{&hdärm enne Biuimel um d’n Hals 


Läuten der meidend 























Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos 








as Praktiker, 
der 30 Jahre 


durh Charakt.= 
Deurteil, nah Dandihrift 
und 10. Werte, voll @olfal 
Beifpiele Taufende zum Erfolg 
neführt hat, fendet Profpeßt frei 
Bor jeber Musorbeitang: 
der Dino grapbologe 
PB. B. Sehe, Münden 12, 


Zuckorkrunke 


Ihren Zucker los und 
wieder arbeitsfählg werden, 
teile ich jedem Kranken un- 
entgeitlich mit. Fr. Löw, 
Walldorf E 5 (Hessen). 








Sexuelle 


Die Tröfterin 





Dat man mal nischt fängt hat auch fein Butes— 
man Bann wenigftens in Rube feine Il. Sorte 
peniehen. 


Regie — IN. Sorte 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 








In 
AUSSTELLUNG MUNCHEN 
vas N aucrk 
ER 





beseitigen 
Sie durch 


Sommersprossen 
Dr. med. 


Jordan's „Blütenweiß“ garantiert schnell und sicher. 
(Dose 3 Mk.) Sie beschleunigen die Wirkung und erzielen 
weiße, zarte u. Jugendfrische Haut durch die gleichzeitige 
Anwendung von Dr. med. Jordan’s Schönheitswasser 
„Malentau#'. (Flasche 3Mk.) Prospekt froi, Sch 

fort an: Dr. med. Jordan, G. m. b. H., Ca; 


Gefährliche Leiden 


‚Die meiften hron., hartnädigften Männer und (Frauen« 
teiben fanden felbft nad vielen vergebliben Kuren erfolg« 
veichfte giftfrele Behandlung ohne Berufsftörung Dur 


Zimm’8 KReänterkueen 


(erlangen Ste meinen Ratgeber mit Dantfihrelden und ärıt- 
then Gutachten gegen Eintendung von 0,50 Mt. Diätret. 


3a. Dr. 6. €. Raueifer, Med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 




















Nervenschwäche 


- und Gemütskrank astheniker, die an Schlaflosig- 
Denkunfaliigkeit, Zerstr A J 
‚Angst- u. Zwangszuständ 

ierzen usw. leiden, verlanf 
Pfg. in Marken über eine neue, br 
Anerkenn.des In- u, Ausl, über überraschende Erfol 
Tagen u. Wochen bestätigt. Dr. mod. Jordan, G.m. b. H., Kassel 35. 

























inwenigen 








Neurasthenie, 


Impotenz, 
te Lei 


jebracht wurden 
eimmittel, keine weitere 
kosten. Preis dienen umfassen. 
den Buches M. 2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Versundbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 











im Vierteljahr RM. 7.—; in Oefterreich die Nummer $ 
Anzeigenpre a 
'edaktion; Hermann Sinshi 


Simplicifimus-Verlag G. m. b. H. @ Co., Kommand; 











Der »Simplicifimus« erfheint wöchentlich einmal. Befteltungen nehmen ale Buchhandlungen, 
x —, im Vierteljahr 8. 12- 


für die 7gelpaltene Nonpareille»Zeile 1.25 Reichsmark. - 


In Öefierreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa 






ingsgekhäfte und Poftanfialten, fowie der Verlag entgegen. — 
, in der Schweiz die Nummer 80, übrige Auslandspreife 
Alteinige An: 











'a. Hermann Goldichmiedt O. m. 


jen-Annahme durdı [ämtliche Zweiggeihäfte der Annoncen-Expedition von Rudolf Mole, 
mer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Anzeigenteil: Max Haindl, München. 
iefellfchaft. München. — Redaktion und Verlag: München 13, Friedrichfiraße 18/11, — Druck von Strecker © Schröder, Stungart. 


Alle Männer 








die Infolge schlechter J 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und del, an dem Schwin- 

ien ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 

'rsaumen, die lichtvolle und 
fklärende Schrift eines 








Nervenarztes über Ursache: 
Folgen und Aussichten 
Heifung der Nervenschwäel 
zu lesen, Illustriert, neu be- 
beitet. Zu beriehen für 
. 2.— in Briefmarken von 





ES) 


0- u.X-Beine 


(Ohne Berafastörang) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 

Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. DB. 








Wir vitten die Leser, sion 
bei Bestellungen auf den 
„Simplieissimus“ zu beziohen. 


Bezugspreife: die Finzelnummer RM. —.60, Abonnement 
nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 





b.H., Wien L Wollzeile 11. 


Dicker und immer Dicker En 


te 


















„Sell is geg’n die Nafur, Erzellenz — d’ Gäu £reibf ma do’ aa nef zun Fettwer'n auf dD’ Alm!* 
en 


Rat für die Reife 


Das Nötigfte für eine Reife an die Ger, wie Hemden, Zahın 
bürfte, Kofferfchläffel, Reife-W+ C» Papier, Einbrudjsverficherum, 
Police, Verjüngungstobletten, Duellpiftolen, von denen die eine 
nice losgeht, Gchedbud, Naudwerzehrer und Nagelreiniger 
wiffen fo gut toie ich, mein Herr, und wen Gie flug find, 
haben Gie fih diefe Dinge fein fäuberlih auf einen Zettel g& 
fihrieben und diefen in den oberen SKofferdedtel geklebt. Diel 
mehr braucht man aud) nicht, wenn die Braut nicht onderlich 
hübfd ift. it fie aber unglädichermweife hübfdh, fo darf man 
— mas mander nicht weiß — Feinesfalls vergeifen, ein paar 
dreifpisige Angelhaken mitzunehmen. Am beften in einem Heinen 
feften Lederetui, 

„Aber an der Nordfee Beifpiel ann man dodh_gar 
nicht. ..%* lächeln Gie ungläubigrüberlegen — — —? Wei ih, 
dafi man da nicht angeln kann! Wer fpricht hier von Angeln? 
Man Bann do aud) eine Schere mitnehmen, ohne Schneider zu 
fein — nicht wahr? Aber meinettvegen laffen Gie es ruhig. 
Dann werden Gie durd Chaden Hug werden, denn ih lege 
meine Hand dafür ins euer, daf es Ahnen ebenfo gehen wird 
tole mir, als ich voriges Jahr mit Meta nad) Wefterland fuhr! 

Meta war bildhübfch! Beine dünn wie Epaghetti, die Border« 
feite lad) tie die Aousbahn, und worauf fie eigentlich faß, habe 
id) nie ergründen fönnen. Cine_twundervolle, mondän-fpor 
Figur! Aller Blide waren auf fie gerichtet, als ich mit ihr über 
den Dampferfteg ging und eine ftelfe Brife ihre reizvolle Reize 
lofigteit offenbarte. 

„Donnerivetter!!" fagte fo ein PLümmel mit Charlefton« 
Hofen und MenjowBärthen unverfhämt laut. Ych warf ihm 
einen wütenden BL zu und Meta einen anerfennendfreund- 
lichen. Die Kolge war, daf er Meta abends Im Kurhaus fofort 
zum erften Blad»-Bottom aufforderte und id) muß fagen, er 
fhüttelte die Beine in den weiten Hofenbeuteln fo graziös und 
diskret — fo chnthmifch fid anpalfend an das weidranmutige 
Badeln von Metas elaftifchen BehGerten, die zitterten, tie wenn 
ein mit Nervenfhod! behafteter Cüditaliener allzu heifie Mat- 
Karoni it —, dafi alle Antvefenden dies Paar mit Wohl: 
gefallen und Ehrfurdt betrachteten. Und da id) über den ein- 
fachen Blues-Schritt nie hinausgefommen bin, tanzte er eigent: 
lich den ganzen Abend mit Meta. Als es mi lich gegen drei 
Uhr gelang, fie feinen Armen zu entwinden und in meine zu 
rüdzuführen, hatte fie fdäsungswelfe dreieinhalb Pfund ab- 
genommen, und es war eigentlich gar nicht mehr der Mühe wert. 

Am nächften Mittag hatten wir faum unfer Gteandzelt ger 
mietet und es einem gallenfteinleidenden Börfianer fo vor die 
Pafe gefegt, daß er das Meer überhaupt nicht mehr fah und 
vor Wut blaugrün Im Geficht wurde, als aud) [hen der Menjor 
Bart-Lümmel tweltmännifcfiheren Ganges dahertam und fid 
nad dem Befinden der Gnädigften erfundigte. Nun zeigte fih, 
daß der Begriff „zwelfigig” bei einem Gteandzelt heute abfolut 
veraltet und unanmendbar It. Denn Meta rüdte beifeite, Iud 
den Tanzjüngling ein, Play zu nehmen — und es zeigte fih, 
dafı dies möglid war. (Was ih doch, hatte vermeiden wollen.) 













































































Einen Augenblit überlegte id), ob ich mich nicht als Halbfcwere 
gervichtsmeifter des Wilmersdorfer Borerbundes vorjtellen follte, 
um ihn etwas eh dhtern — aber da faß er aud) fon und 
machte Konverfation. Mit Meta natürlich. 

Nie in meinem Leben bin id mir fo überfläffig erfhjienen 
tvie damals. Und die beiden fhienen derfelben Anfıht zu fein. 
shalb ich mir als disfreter Menfdy ein Pfund Garnelen 
fte und fie in ameiftäindiger emfiger Pflüdarbeit verzehrte. 
Um die kurz zu maden: zwei Tage fpäter ertappte 
ih Meta und den MenjowBärtchen-Lümmel in dem, ivas man 
gemeinhin „flagranti“ nennt. Und damals fhtwor id, mic, nie 
mehr mit einer Braut in ein Geebad zu reifen, ohne ein paar 
fcharfe dreifpigige Angelhaen mitzunehmen. Borausgefegt, daf 
id) überhaupt noch einmal auf den blödfinnigen Gedanken vers 
fallen _follte, ein Mädchen mit an die Gee zu nehmen, denn 
das ift nad) meinen Erfahrungen noch tmeit finnlofer als das 
bekannte ulentragen nad) Athen. IBobei id) wiederum bezweifeln 
möchte, ob dies je vorgelommen ift — ganz abgefehen davon, 
dafi ich — als ich vor etwa fünfzehn Jahren in Athen war — 
nicht eine einzige Eule zu Gefiht bekommen habe! 

Wie meinen Herr? Wozu ich die Angelhaten bes 
nötigt hätte?! Na, erlauben Gie mal! Glauben Cie, der vor« 
erwähnte Yüngling wäre ruhig zwei Gtunden lang in meinem 
Strandzelt figen geblieben, wenn ih einen folden Angelhafen 
zu Hand gehabt und ihn — gerade als er fid) felbfiberoufit-lächelnd 
neben Meta niederließ — auf das Citbrett gelegt hätte?? 
Glauben Gie nicht vielmehr, dafi er — all feinen iweltmännifchen 
Charme verlierend — vielleiht fogar häflich aufkreifhend — 
fiherlih aber mit einer Fomifdy twirfenden Gefte nad) feinem 
nterteil greifend aufgefprungen wäre? Und nichts tötet Liches« 
gefühle in rauenherzen rafdher und fihherer als Lächerlichkeit! 
Außerdem aber läßt füh ein guter, mit Widerhaken verfehener 


























































Angelhafen gar nicht jo einfady und nur mit ärztlicher Hilfe ent 
fernen und fo hätte id) Zeit gewonnen, Meta zu zeigen, 
w Harte ift und tie eine Braut fih benehmen foll! 





GStimmt's?! Na — alfo?! Kati 


Aus einer Eleinen Gefandtjchaff 


Der Herr Gefandtfihaftsrat Päumle mit weichen P Kom 
trolliert nah Dienfifhlug die Büroräume, ein Feldherrnbliet 
meiftert das von den geheimen Gcheuerfrauen unter Affiftenz des 
Hausmeifters bier Gtröi (fprid Gtrufd) genannt — aufe 
gewählte Chaos. Ein Druk auf die Klingel; aus der Piftole ger 
fHoffen der Dberamtsgehilfe Lehmann 

„GSagn Ge mol, mei Lieber, warum Eontrollieren Gie oder 
Ahr Untergäbener eigentlich nich hier die Entlärung der Babiers 
körbe? Da kann doch der feindliche Nadrichtendienjt ganz eenfad) 
fih hinter den Haren Gtrufch fteden; der Kärl gann ihnen dod) 
das fheenfte Maderial liefern?” 

„Ifchuldigen Herr Gefandifchaftsrat, id war nur fünf Mir 



















nuten abtvefend, und Müller ift zur Poft gegangen. Und aufer» 
dem Bann unfer Gtrufdy nicht lefen und fehreiben.” 

„Das is ja großartig, das is ja ausgezeichnet, das muß 
id) morden gleich nad) Berlin berichten. Golhe Strufds miffen 
mer iberall einftellen!” 

Päumle lacht, Pehmann lacht, die geheimen Gheuerfrauen 
laden pflihtfhuldigft mit, obwohl fie Fein Wort Deutfh ver 
fiehen, und der Herr Gtrufdy grinft, ohne der fremden Nede 
rt und Ginn verftanden zu haben, von einem Ohr zum andern. 
Himmlifcjer Friede liegt über der Heinen Gefandtfaft. 

Drei Tage fpäter. Vormittags zehn Uhr. Aufgeregtes 
Kommen und Gehen, Gchreibmafchinengeratter. Alarmklingel — 
lang, Rurz, kurz. — Bimmer des Herrn Gefandifchaftsrats, 

„Müller, holen Ge mer mal gleid) den 

Tiefer Büdling, Grinfen über die breiten flawifhen Baden 
noden. 

Alfo, mai lieber Herr Gtruß, hären Ge mal gut zu. Ich hab’ 
hier 'n Brief. Den trahen Ge mic mal gleich, — aber gleiih — 
an diefe Adreffe. Un dann bringen Ge mir fofort Andwword. Aber 
foofort! 
iefer Bückling, breites Grinfen von Ohr zu Ohr. 

Es vergeht eine Stunde, es vergehen zwei Gtunden, 
gehen faft drei Gtunden. Mlarmklingel 
Zimmer des Herren Gefandifcaftsrats. 
er Herr Oberamtsgehilfe Pehmann, rudt, zu 
m Ge mal, mei Pieber, two bleibt denn edjentlicd der 
Herr Gtruß? Der follte doch fhon längft Antwort von mein 
Breind, dem Efterreicher, bringen mwechen des Frihftüds —?” 
(hatwell, tver jleih nacfehn.“ 

Müller, einen Brief in der Hand. — „Here Gefandtfhaftsrat, 
wat foll mit den Brief? Der Gtrufd zuppt mer dauernd an 
Armel un geinft.” 

Lehmann: „Ad, jest vafichfte mir, das ift doc; der Brief 
Heren Gefandtfehaftsrat, der Gtrufch will nur die Adreffe 
1, wohin er jehn foll. Der Kerl Bann doch nich Iefen und 
fihreiben.” 

Päumle, gar nicht mehr mit weichen, nee, mit hartem P, 
auf den Tifd fehlagend: „Ya, das gäht do nich, wir miffen 
den Gtrut hab, der läfen und fehreiben ann!“ 
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lang, Kurz, Kurz. — 
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Gefchäftliche Notizen 


Der Dowten-Fübrer, Sin Regeptbüchtein fir Borvten, Border und 
Kalte Ente hat für die Greunde eines fahfunbig Juberelteten fühlen 
Sommer-Geträntes die befannte Gekttellerel Shulo Grünlad 
In Rüpesdelm am Rhein herausgegeben. Das Vüclein entpält neden 
fonftigen bemertenswerten Sinwellen 17 erprobte Rezepte, zum Teil 
mit befonderer Note, und wird allen Vorien-Liebbabern wiltommen 
fein. Das nette Vüchleln wied Intereffenten auf Wunfe underechnet und 
voffrelvond. Schuig Orüntad Serttellereiin Rüdesdelma. Rp, Jugefandt. 
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„Da hat uns ja der liebe gufe Reichstag wieder die fhönen Millionen 


bewilligt.” 


ar) 
N 5 \ ZU 


„Nein, wir müffen das Geld produktiv anlegen! Zu Propagandaztverten 
brauchen mir fhönere Uniformen und — — , 


Eine bayrifche Jungfrau 


Lesıhin hielt eine Arztin in unferem Gtädtden 
drei Vorträge — einen für Arbeitgeberinnen, einen für 
Jungfrauen und einen für Gattinnen. 

An einem diefer Abende ftürgte meine Köchin Zenta 
ins Zimmer und fagte, daf fie in den Vortrag für 
Jungfrauen gehen wolle, 

Cie mußte nidt, ob heute diefer oder der 
Vortrag für Gattinnen ftattfinde, es war aud) [hen 
etwas |pät, fie wollte aber jedenfalls fofort in den 
Stadtfaal gehen. 

Ich war einverfianden. Zenta ging und Fehrte exft 
nad) zwei Gtunden heim. 

„Alfo war es dod) der Vortrag für Jungfrauen?" 
fragte ich. 

„I din zu fpät Bemma. Den Anfang hab’ f met 
ghört, Aber i moan fdho, daß der für d° Jungfrau'n 
war.” 

„Haben Gie Fein Plakat angefhaut?" 

„aa. Aber es wird fiho der für d’ Jungfrauen 
gwe'n fit.“ 

„Wovon hat denn die Frau Doktor gefproden?” 

„Bom Kindbett halt und funft vom Kinderkriag'n, 
und wieviel Kinder ma Eriag'n derf. Gie hat gmoant, 
die Frau Doktor, in vier Jahr bloß drei, mehra wär’ 
zoll und net gfund.“ W.0.9 








Das Weihefeft 


Auf der Tagesordnung des Weihefeftes unferes 
Didens, Ballerallerei Südiveft, ftanden fünf Pruntte. 

Der erfte Punkt der Tagesordnung — Feldgottes 
dienft — Eonnte leider nicht erledigt erden, da aus 
nod) zu Märenden Urfachen heraus eine Kteilerei ent 
ftand. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung — Fahnen, 
weihe — Bonnte leider ebenfalls nicht durdygeführt 
werden, da die Kahnenftange bei der vorhergegangenen 
Keilerel Faputtgebrodhen worden war, 

Der dritte Punkt der Tagesordnung — Weihe 
rede des Br. Teutofried — Eonnte leider aud) nicht 
erledigt werden, da an einer bedeutfamen Nedeftelle 
des Dr. Teutofried jentand in der Nähe — wahrfdein: 
lich ein Nihtartgenofe — huftete und fomit eine 
Keilerei entftand. 

Der vierte Punkt der Tagesordnung — gemütr 
liches Beifammenfein — Eonmte ebenfalls leider nicht 
erledigt werden, da die angeführten Keilereien nod) 
im Gange waren. 

Nur Punkt fünf der Tagesordnung — der ane 
fließend an das Weihefeft eine Heine, normale Keile 
tei vorfah — Punkt fünf der Tagesordnung Fonnte 
programmäßig durchgeführt werden. 


6} 
ee 


„Sollte id) vielleicht den armen Invaliden etwas davon abgeben? 


Belöinungen von 26. Th. Helne) 








vor allen Dingen die Mithilfe des Films!” 


Ausflug 


Es wehten Gommerkleider, Enten fhnabelten. 
Es Initfchten Heine Steine, 

Und meine Dlide wippten über Beine 

Bon Mädchen, die Mift gabelten. 


Ein weidgerechter Jäger Fam daher, 
Der fein Gervehr 

An einem Fels zerfchlug 

Und fprad: „Benug!” 


Scheu dumme — heifit nad) unfrer Weltanfiyauung — 
Scheu dumme Hühner Nücteten nervös, 

Und eine hinmlifhe Erbauung 

Kam über mid). Jdy war niemandem bös. 





am Adtzigkilometertempo pridelten 

Uns Phantafien über Tod und Glüd, 

Und in dem Gtaub, den wir dabei entwidelten, 
DBlieb rein Gefchautes jämmerlid zurüd. 


Die id) mic) fremd in viel Intimes dachte, 

So fhnell vorbei, war's Feine Cünd. 

Berzauft, beglüdt, weil mir die Sandfchaft lachte 

Zur Autofahrt Stuttgart nad) Shwäbild«Gmünd. 
Joachim Ringelnan 





Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 


»Europa—Amerika« 





Sacceo und Banzeffi 




















„Sieben Jahre lang haften wir einen Troft: die Elek£rizität funftionierf in Amerika rafcher als die Zuftiz.“ 
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Mittelalter und Neuzeit SH 


Stürme önnen zwar nicht eine amerikanifche Hinrichfung verhindern, aber europäifche Ameritaflüge. 





Buft-Rotjen 
Don A. M. Frey 


Die Welt hat erfahren, tie fahtvierig es ift, im 
Flugzeug von Europa nad) Amerika zu gelangen. Da 
Nind Berfuche des bekannten Profejjors Lautenfchlag, 
organifche Feiftungen den technifhen Errungenfdhaften 
in einer bisher unerhörten Weile Beisugefellen, um 
fo beaditenswerter. Mafchinelle Apparate haben das 
Arbeitstier aus all feinen Pofitionen faßt völlig ver- 
drängt, Cautenfchlag führt es mwieder ein, aber fozu- 
fagen als geiftigen Arbeiter. Nicht die Körperkraft des 
Dihfen etiva tolll er neuerdings verwenden, fondern die 
feelifchen Kräfte von Vögeln. Jeder weiß fofort, twas 
perai ift, wenn er das fragtwürdige Wort „Inftinte“ 

ört. 

Diefe Wendung im Gchidfat von Zier und Ma« 
feine ift äuferft intereffant. Vielleicht ift alles Mafchi- 
nelle bald auf dem toten Punkt angelangt, es überfchlägt 
fi) ins Unrentable, wenn nicht das Geiftige, wie es 
lebt in den Gefchöpfen der Gehstagefhöpfung, fhlicht 
und unmittelbar zu Hilfe eilt. Dem Flugzeug, danf 
Laban Pautenfhlag, eilt nun die Gans zu Hilfe. 

Dder der Albatros. Womit Lämpfen die Piloten 
am grimmigften? Mit tidrigen Wetterverhältniffen, 
mit der Ghtvierigkeit, den Fürzeften Ideg zu fliegen. 
Was helfen Kompaf und Kühnheit, wenn fid) Getitter 
dir entgegenfehmettern, wenn did) Mebel einpadt, 
Stürme did wegfhleudern? 

Goldem zur Abtvehr hat Pautenfchlag den Potfen- 
vogel gezüchtet. Wer es nicht fhon weiß: der Albatros, 
fhtvanengroß, märchenhaft langflügelig, Hugtichtigfter 
Bogel der Erde, durchmißie fpielend die Gtrede Nerv 
Dork— Berlin in der Lindberahfcen Zeit. 

Loutenfhlag hat ihn darüber hinaus ertüchtigt. Es 
ift nicht allgemein befannt, zu weld riefenhaften 
Leiftungen man Tiere bringen ann, werm man fid) 
ihrer natürlichen Anlagen annimmt. Ein ernft zu 
nehmender Borfcher hat in jahrelangen Berechnungen 
herausgefunden, dafi ein gefunder Floh von Dutdy« 
fnittebegabung ohne fonderlihe Mühe (für beide 
Teile) dahin fehenkelkräftig ausgebildet werden Lönnte, 
ein mäßig hohes Haus zu überhüpfen. Praktifd, unter: 
lief man den Nachweis, weil er niemandem Getvim 
brädhte. ' 

Anders beim Albatros — und bei der Gans 
Gerade fie ift bei dem Pautenflagfihen Unternehmen 
toichtig, toie twir fpäter fehen merden, und ihre Gteige: 
gung zur birtuofen liegerin wahrhaft eine Groftat. 
Die Ausbildung des Albatros dagegengehalten, war 
kaum mehr als einfache rationelle Musbeutung deffen, 
was in ihm fledt, 

Nun aber zur Praris! Jedem Klugzeug ab Europa 
tird ein in Amerika beheimateter Albatros beigegeben; 
jedem Aeroplanı ab Amerika eine in Europa hocdhgezüdy 
tete Gans. Dies ift wichtig, Verteilungen anderer Art 
wären verhängnisvoll. Denn die Tiere fireben auf dem 
Kürzeften Wege dorthin, wohin fie gehören. Nähme 
man alfo beifpielsrweife eine pommerfche Gans von 
Stettin aus mit auf die Reife, fo würde fie fpäteftens 
über Gtralfund tmieder umkehren — der Albatros 
jedoch, der nady Gan Franzisto gehört, wird, auf der 
fnapoflen Geraden, toeiterraufchen. 

Die Tiere werden an Bord gehalten, bis man 
unterwegs Ift, dann fahleudert ein mattierter Mörfer 
fie über die Wirbel des Propellers ins Weite und 
voran. Alles übrige beforge jener Inftinkt, Eine Fang: 
leine verbindet fie mit dem Piloten, jo daf man fie — 
bei abgeftelltem Motor — auc; wieder einziehen Bann. 

Gie fliegen und fliegen, was das Zeug hält; hinter 
Ihnen donnert_die Schraube, die ihnen Beine andere 
Wahl läßt. Gie fliegen aber auch unbeircbar ficher. 
Gefühlsmäßig haargenau. Gelenk von dem Gott in 
ihnen. Wie Fönnte dagegen ein Kompafi aufkommen ?— 
Durdy Nebel und Regenwand. Ja der jeweils einzig 








Die Linde 


Gs blüht eine alte Linde 

Im Vale über der Gruft, 
Dorf zittert im Commerwinde 
MWehrütig und füß ein Duft. 


Da wandeln geliebte Franen 
Verkräumf duch) das grüne Jahr, 
Geheimnisvoll anzufchauen 

Mit Flammen und Tränen im Haar. 


Da fingen die Burfchen am Feuer, 
Fern wandern die Cfrafen vorbei, 
Gtumm reitet das Abenteuer 
Dur Wälder und Vogelgefhrei. 


Ein Toter (Hlummert im Grunde, 
Gr fiel in der legten Gchladjf, 
Neum Lüße ihn mit blühenden Munde 
Die alte Linde zur Nat... 
Helmuth Richter 


Das Land Gottes 


Die Forfgefchritfenen 


Zu £incolns Zeit, 

da galt es wohl: 

Trog Haf und Qual 

nur durch Gerechtigkeit 
zum Kapitol! 


Ießt gilt das Zeichen: 
Über Leihen 
zum Kapital! 


Die Zivilifierfen 


Ritterlid ift alles, was fie reiben, 

Männer find fie, die vor Cweethearts Inien 
und im Angefiht des Todes ftandhaft bleiben — 
denn ein armer Hund erleidet ihn. 

Was wir immer in Europa fagen, 

keiner in Curopa wird verfichn, 

dafj fie büßend an ihr Chedbudy [hlagen, 
wenn fie [marte Chriftusfilme drehn. 


Die Opfer 


Gie hatten kein Konto bei der Bank, 
drum flarben fie fieben Qahre lang. 
Wird auch der Himmel fie verwerfen? 
Gott hat wohl nicht fo jlarte Nerven 
im Angefiht von Menfchengual 

als wie das irdifche Kapital! 


Emanuel 


Autrögihen ‚Höhe. Unter Vermeidung von Bit und 
gel, 


gel. 

Der Pilot hat nur dem SHinterteil feines Lorfen 
madhzufteuern, das mit einem Präftigen Gignallicht ver 
fehen ift, elekteifch qefpeift Durch) die Kangleine. Wört- 
lich genommen, folgt er fo feinem Gtern. Was ift 
gegen ihn heute no Lohengrin mit dem veralteten 


Schwan? 
Weltpolitik in der Trambahn 


Don Oskar Maria Graf 


(Linie 2 auf der Fahrt von der Ludiwig,Therejien: 
Straße bis zum artorplag) 

Der die Herr: „Jen hobn f' a jo a Gfchrei 
gmacht mit iahman Ubrifligan und jet hob’n f' dod) 
toieda umfehrn müafjn!. . . Do hot ma’s wieda.” 

Gein Gegenüber: „Dö bringo's nia z’famm . . 

Der weitere Cinheimifhe: „Und do hob’n f' jet 
in oan Trumm Probefliig qmacht und grod umanander- 
g’wirtfehaft' und twos is's jet? ... Gornir.” 

Das Gegenüber (im Begriffe, nachzudenken): 
„Dala, &° Wahrheit erfahrt ma hoit net...” 

Der dide Herr (halb intereffiert): „Win dös, d* 
Wahrheit. ..?” 

Das Gegenüber: „Mofa, sa fogt heit.” 

Der weitere Einheimifche: „Y tonf's noch, twia d" 
Räder auffemma fan . ... Z'erft fan's Holgräder g’wen, 
nadha do Hocräder und jeha?... Yeha fhauge's 
fcho Foana mehr 0... Jet geht da Menfch erjt beim 
Motorradl 0.” 

Das Gegenüber (nad) einer Heinen Paufe): „Wia 
i8's denn mit d Gchwaiberln?... Bei dö braudt's 
gor mir... Dö fliog'n eb'n natärli und femma übe 
jed'n Dyları . . 

Der dide Herr (aus tiefftem Mündner Mad: 
denken heraus): „Mir fehng’s hoit no, da ma, wenn 
na oit iwerd'n, einfach an Floana Apparat auf'n Budel 
nimmt und nir ois tola dahi'geh tuat's. . .“ 

Eine mittlere Gefhäftsfrau: „Abo ein Mut g’härt 
heit doch dazua ...” 

Der weitere Cinheimifde (halb ärgerlich auf fie 
bligfend): „Dö? A Mut? .... Yeh werd's beffa!... 
Dit... DS wo do umifliag'n?... Dös fan lauters 
GSlawina!... Dö hobn vo dahoam nir mitkriagt 
und werd’n hob'n f’ aa nir ming (mögen), und jega — 
jet denka fie fi’, es is ganz mwurfdjt, entiveders ver 
te?’ i oda fer" wos..." 





















Nadı Dog fteig: 
Die mittlere Gefhäftsfrau erhebt fich, fleigt aus. 


En weitere Einheimifche (nachdenklich): „J monf's 


ne 


nod), wia f' anno fieberzg D’ Eifenboh' von Nürnberg 
auf Fürth umig’legt hobn.” 

Der bebrillte Siftoriter (hebt den Kopf): „Das 
war doch, foviel ih weiß, anno adtunddreißig oder 
fechsundvierzig (hen .. . Was hätte denn der Bismard 
gemadt im Jahr fiebzig, tern er noch feine deutfchen 
Gifenbahnen gehabt hätte...” 

Altes fieht ihn mißgünftig an.) 

Der weitere Cinheimifce (verägelihft, mißt ihn 
furz und falef): „Sie müaf'n mir fog'n, wos I 
g’fehng hob. 

Das Gegenüber (ebenfo): „Da Bismar hot fi 
nia nir um dd Cifnbahnan gfehiffn . ..” 

Schaffner (abermals an der geöffneten Tür): 
‚Marmonument! GtahussHauptbahnhof umfteigen, 
Haidhaufen-Dftbahnhof . . ." 

Der Hiftoriker (hat fid erhoben, lädjelt fieben- 
gefcheit, fhüftelt, während er ausfteigt, in einem fort 
den getoigigeen Kopf.) 

Das Gegenüber (in bezug auf den Gegangenen): 
„Goichane Seren, mei Piaba!... Dö und an vo 
ae hätt'n...” (Stumme Zuftimmung allers 
its.) 

Der dike Herr (immer nod unverändert philos 
fophifh): „Ja mel, ois ändert fi, bloß mir net... 's 
Bier hat fi g’ändert, d’ Weifiwürfdjt fan nir mehr, und 
do da Poft mog i gor net o’fanga . ..” 

Das Gegenüber: „Jaja, dd Dividend'n heit.“ 

Der weitere Einheimife: „— Und ’s Finanzamt 
nod) dazua!” 

Der die Herr (lebhafter werdend, feinen maffigen 
Dberförper vorbeugend): „Poft? . .. Do red't ma in 
van furt von Defizit und daweil hob’n |" an lege'n 

















Der weitere Einheimifce (in Rage kommend): 
WBia z' Wian muaf ’s geh! Cha werd's net befja!” 

Das Gegenüber: „Dö fliag'n bloß übern Dglan, 
dafi ma heruntn nir mehr fehng!” 

Der die Herr (vollbeteiligt): „UBos i g’fogt hob, 

wos i g’fogt_hobl... KraftiwagwItega und Autor 
mobüle und Dxianflüg und an Eloana Mo’ ’s Geld 
objtehl'n.... I fog ja, wos i g’fogt hob... 
Der weitere Cinheimifche (völlig erhigl): „Mel 
Liaba, i wenn feaht, dafi 's Binanzamt nledabrennat 
und i hätls in da Hand, da i 's Bein verhilt'n 
Eunnt, i tat mit der grefien SKaltblütigkeit Foan’ 
Finga rüahen!” 

Der Edjaffner: „Marianenplag 

‚Herr und fein Gegenüber exheben fid).) 
6 Gegenüber (im Gehen, zum weiteren Ein 
heimifchen): „D' Oftteicha hob'n’s erfaßt! Bo dö fliagt 
koana 'num ... ' Good, Herr Nachbar 

Der weitere Einheimifde: „Weil [ Charakta 
hob... Good, Herr Nachbar... 


Nitleid 


Ru einem Borfladtino wird ein amerikanifdyes 
Lufifpiel vorgeführt. Als eine Gene auf der Leimvand 
erfcheint, 1wo fid ein junges Chepaar fn einen Pjama 
‚geBleider zu Dert legt, Enurrt eine tiefe Stimme in den 
vorderfien Reihen: „Bas haben die Amerikaner eigent- 
lid, von ihrem eben: den ganzen Tag trinken fie 
feinen Mlohel, und term fie mit der rau zu Bett 
gehen, dann ziehen fie vorher Yüren an.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Bogelliebhaber in Güdfalifornien verwendete 
großen Eifer darauf, eine Kreuzung zreifhen Briefe 
taube und Papagei zu züchten. 

Als man ihm fragte, was eigentlich der Zined 
diefer feltfamen Bemühung fe } er zur Antwort, 








" (Der dide 








„Drieftauben verirren jih oft; Id) till erreichen, dafı 
fie in folöen Gällen nad) dem vißrigen eg fragen 
önnen.”“ 


Refignation 


Der Schwarm für das Amerikanifche 
grenze nachgeradezu ans Mlanifche. 
Indes — wie dem aud) immer fei: 
ic) meinerfeits bin davon frei. 


Mir Iebt kein Menfd) in den „Wereinigten‘, 
um den mich etwa Corgen peinigfen, 

ob er nicht dody vielleiht am End’ 

als Dunkel figurieren önnt. 


Damit erledigt jid) das Übrige... 
Was foll mir fhon das Großkalibrige 
da drüben, wenn für alle Yrift 

cin Grbfall ausgefchloffen ift? 


Ratatöstr 


Bon mir aus — 


Id) hatte perfönlic, die Ehre, mit dem momentan 
angebeteten Dseanflieger vor feiner Reife allerhöchft: 
perfönlic, fpredyen zu Dürfen. 

„Yes,“ fagte der Propellergott, „ih werde über 
den Zeid) fliegen!“ 

‚Und dann?” wagte id zu fragen, Id, konnte es 
nicht unterlaffen. 

„Dann werde ich wieder zurüdifliegen!” 

„Und dann?” fuhr id) fort 

„Dann werde ich General bei der amerikanifden 
Armee. Yes!“ 

„Und dann?“ 

„Dann werden andere über den Teich fliegen. Yes.“ 

„Und dann?“ 

„Dann werden fie tieder zucüdiliegen!” 

„Und dann?" 

„Dann werden fie Peutnants in der amerifanifchen 
Armee, Yes!" 


Aug’ in Aug’ mit dem Leitarfifel 


Ind dann?” 
mn terden wieder andere rüberfliegen!” 
„Und dann?“ 

„Dann werden fie, foweit mod; Jnterejfe, viel 
leicht photographiert. Yes!” 

„Und dann?” 

„Dann werden Transozeanluftlinien gemacht. Yes. 
Alles fliege hin — alles fliegt her. liegt hin — 
fliegt her. Mifter Nobody — Mifjis Cratoder 
Herr Meier — Herr Gilberleim — Monf 
fond? — Madame Sinkerlice — Pan Ga: 
Krafotwiat — Mr. James Themfervater, Csqu. — 
Antonio da Maccaroni und Fräulein Maolıhen Gaffe- 
mehl aus Gtötterig in Sadılen — alles hin — alles 
ber. Amerita—Curopa — Europa— Amerita — hin — 
ber. Yes!“ 

„Mind dann?“ 

Dann werden Büdhfenmilh und Unterhofen, 
Kunftfeide und Heringe, Baumtvelle, Bibeldrude und 
Gasgtanaten, Ficorien, Pfeffer und Cchuhmichfe 
transportiert. Hin und ber — her und hin — yes!“ 











Redo ont 
Kolender 





„And dann?" 

„Und dann? Devil — dann is all ready. Yes!“ 

„Dante“, murmelte id) nachdenklich, Hlopfte dann 
dem Puftneptun auf die ölbekle@erte Cajulter und fagte: 
„Mifter. Hier haben Gie fünfzig Pfennig. Kaufen 
Gie fid) eine Zigarre. Gehen Gie nah Haufe und 
legen Cie jid ins Bett. Von mir aus brauden Gie 
mit diefen Gadhen gar nicht erft anzufangen — — —!" 
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DBom Tage 


In der Prager „Bohemia“ geht einer gleich richtig 
ins Zeug; 
Dyeanflieger, 
vermögend, der eigene Nekordimafchine baut, die 
in 20000 Meter Höhe fliegend, in 6 Gtunden 
Amerika erreicht, fucht ital, event. Heirat 
junger, fefcher Dame. Dfferten an A. Mann, 
Techniker, poftlagernd Komotau. 





Gednung von A. Kubin) 





„Im Winter würde ich unbedenklich die Menfchlichkeit auch gegen die amerikanifche Juftiz vertreten. Aber im Sommer ift mir der 


Fremdenverkehr denn doch wichtiger.“ 


ren 


llberfeehandel 


Beihnung’von EIhon) 





„sch fülfche meine Nembrandts nur für Amerika. 


Mukkerfprache — Mufterlaut 


Bierzig Jahre find es her, daß der „Amerikaner“ 
aus dem Dorf und über den gro| ümpel zog 
Nun ift der Amerikaner wieder da. Er felbft und die 
Jungen von damals find alt und grau geworden. Aım 
Abend twird im der Dorffneipe Wiederfehn gefeiert 
Der Amerikaner figt gelaffen da und ift fhumm und 
frveigfam, genau nod) fo wie damals, als er "nüberr 
marhte. Der Amerikaner Friegt einen Korn hingefegt 
Er Eippt ihn weg und fagt: „Profi!“ Dann kommt 
ein Halbeliterfrug. Der Amerikaner padt ihn, blidt 
in die Runde, hebt den Krug hoc) und.fagt: „Proft!” 
Doppelkörner twerden angefahren. Der Gaft hebt, 
Eippt, gude fi um und fagt: „Profi!“ 
Der zweite Halbeliterkrug kommt. 
hinten fagt: „Profi!“ 










Der von da 





Der dritte Krug wird gefchwenkt. Er fagt: „Proft!” 

Der vierte Krug: „Prof 

Der Amerikaner fagt nur ein Wort — es naht 
der fünfte — fehfte — fiebte Krug — nur ein IBort 
“Profi!” 

Nach dem zehnten Krug und Proft ftößt ihn fein 


Nachbar, der hufter Witkop, an und fagt: „Du 
if wünner mir! 









Der Amerikaner erkundigt fi bei dem Lehrer, was 
der Ghufter gefagt hat. Der Lehrer überfegt: „Er 
wundert fihl” Der Gaft will wilfen, weshalb der 
GSdufter fid) wundert 

„SIE wünner mir,” fagt Witkop, „it twünner mir 
daf du Dumnerflag, wo du all vierzig Jaohr weg 
bift, noch fo perfekt Deutfch Füren kanns % 
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Für Europa ift der echfe guf genug.“ 


Konferven 


Blorence hatte bittere Erfahrungen gemacht 
war mit einem Deutfchen verheiratet geiwelen, aber 
nun _glüdlich gefchieden 
Schurke hatte jie offenkundig gemifhandelt, 
denn Slorence pflegte mandhmal bitter zu bemerken 
„Die europäifchen Männer find nicht Fameradfchaftlic, 
fie wollen immer, daß eine arme hilflofe Grau für fie 
kocht... mo es fo herrliche X % 

„Und iwie {ft es mit der £ 
einer folden_ Gelegenheit j 
„Sdnvärmen Gie da aud für 
ferven?“ 

Slorence fhrwieg einen Augenblid, dann fagte fie 

„Ich Fann es mir Gott ‚fei Dant 
jedem Frühjahr nad Europa zu fahrer 

Gie ift nämlic) jet mit einem wohlhabenden Lands 
mann glüdlid, verheiratet 





























Slorence?,” warf bei 
arglifig ein, 
amerifanifche Non 











Ni Ekhel und die Lorelei 
Bon 8. Murre 


Mif Erhel Bimburry, eine verfnitterte ziegendürre Ameris 
Eanerin aus Bofton, unternahm in jedem Grühjahr ihren Trip 
nad) Europa, Unermübdlich trabte fie von einem Mufeum in das 
andere und malte hie und da fogar felbft ettvas mit DI auf die 
Leinwand. Ganz befonders fhrwärmte fie für die Heinen rühren: 
den Engel des $ra Angelico in Klorenz, vor denen jie wochenlang 
auf ihrem Stühlen hodte und die jie in fliller Sreude immer 
wieder abmalte. Mit unzähligen Engeln und goldenen Heiligen 
feinen im Koffer pflegte jie dann über Genua heimzureifen. 

Nad; Deutfchland war aber Mif Ethel Bimbury noch nie 

‚efommen. Cie hatte immer Angft gehabt, in diefes merktvürdige 
and zu fahren, wo es fo viele Bolfcervifen gab, und mo 
die Menfcyen im Kriege fih von den Leihen ihrer Feinde ger 
nährt hatten, Aber dann fah fie im Kino „Alt-Heidelberg“ und 
war fo ergriffen von der fhönen Ruine und den vielen Studenten, 
daß fie fihh [hom am andern Tag im Reifebüro nad) den Gehens- 
würdigleiten Deutfchlands erfundigte. Dort gab ihr der Herr 
folgende Auskunft: 
5 „Wenn Gie Germany fehen wollen, dann brauden Gie drei 
age: 

1. Tag: Rheinfahrt mit Lorelei, beautefull, mundervoller 
gu mit Gtein, wo Miß Lorelei ihre Haare gekämmt und 

ir. Goethe fehr fhönes Gedicht gemacht hat, das dort gefimgen 
wird; ‚cd nicht weiß, was das foll bedeuten!" 

2. Tag: Heidelberg, charming, großartige Ruine, fehr alt 
und fehr Paputt. Gtubenten»Karzer, fehr intereffant, und 

aus in der Hirfihgaffe, mo fih Gtudenten in die Gefichter 
fneiden, very, very nice. 

3. Tag: Rothenburg, lovely, alte, fehe Fomifche Häufer mit 
fpigen Dächern. Sehr gut, wenn Gie malen wollen, very, very 
lovely, indeed! Wenn Gie noch) Zeit Haben, dann müffen Gie 
fehen: Giegesallee in Berlin und Hofbräuhaus in Münden, darm 
haben Gie Germany Eomplert!” 

Einige Wochen fpäter fhwamm Mif Eihel Bimburey auf 
einem vollbefegten Vergnügunsdampfer den Rhein entlang. Gie 
beivunderte die vielen ‚Ruinen, betradjtete andähtig durch ihr 
orgnon den Loreleifelfen, auf dem Mif Lorelei ihre Haare 

efämmt hatte, und laufchte zu Tränen gerührt dem gefühlvollen 
hor des Märmergefangvereins, der das unfterbliche Fied ar 
fimmte. 

In Heidelberg blieb Mif Eihel Bimburey drei ganze Tage. 
Sie feitwelgte im Anbli® der efeuumrankten Schlofruine, befah 
fih neugierig den Gtudenten»Karzer und pilgerte mit Gcyaudern 
in die Hirfdhgaffe hinaus, mo fi die Gtudenten die Gefidhter 


jerfgneden. 
ber das Gchönfte war dod, Rothenburg. MIE Erhel blieb 


eine gange Wodje lang bier und malte unzählige alte Ofebel und 
Exker. Um aud) vom Sande etwas mehr zu fehen, befdjlofi fie, mit 


(Bits elnen Odol-Teopfene Im Mikronkon) 





dem Auto bis Münden zu fahren, von two die Reiferoute nad) 
Italien weiterging 

Und fo Fam Mif Ethel Bimburry nad Bayern. War es 
Shidfal, oder war es nur Zufall? Genug, auf oifenere Gtrafie 
erlitt das Auto eine Panne. Der Chauffeur erklärte, daf er die 
Mafcine nicht vor morgen in Ordnung bringen Lönne. Es war 
fhon gegen Abend, zur näcjften Gtation nod) ein gutes Gtüd 
Weg. Kein Hotel, fein Gaftyaus in der Nähe Nur ein Heines 
Bauernanmwefen lag etwas abfeits von der Gtrafe auf einer 
Anhöhe. 

Was blieb Mif Ethel Bimburry anders übrig, als hier zu 
übernachten? Der Chauffeur trug ihre Reifetajche hin, ver« 
handelte mit der Bäuerin. Man twies fie freundlic in ein Gtübs 
en im oberen Gtod, wo fonft Theres, die Bauerntochter, fihlief. 

mell wurde das Bett hergerichtet, mit rotgewürfeltem Laten 
bezogen. 

Mik Ehel Bimburry flarrte ratlos das mächtige Federbert 
an. Gie legte fi) darauf, dann wieder darunter, endlich fihlief 
fie leife fiöhnend ein... . 

In diefer Nacht hatte MiE Ethel Bimburcy einen fehr merk 
würdigen Iraum. Cie träumte, daß der Loreleifelfen — oder 
war es vielleicht aud) nur das Federbett — fid) mit ungeheurer 
Wucht auf fie ftürzte und fie zu erdrüden drohte. Und diejer 
Zelfen nahm plöglih menfhliche Geftalt an. Wie der Traum 
weiterging, daran fonnte fie fih nur umdeutlih erinnern. Gehr 
zerfeplagen, aber im tiefften mern doh von einem nie 
Iannıten Glüd erfüllt machte fie am andern Morgen auf. &i 
teilte reihlihe Trinfgelder aus, und aud Sepp, Theres‘ Bräuti« 
gam, der von feinem gefttigen Raufch nod) gang verkatert war 
und as auf dem Düngerhaufen jtand, erhielt einen 
ZünfDollar-Cchein. 

Einige Tage fpäter hodte Mi Cihel Bimburry wieder auf 
ihrem Gtühldyen vor Fra Ainpelicot Engeln. Mit nody größerer 
Hingabe, noc) beglüdter als bisher malte fie die rofigen Engel- 
Töpfe und goldenen Heiligenfdjeine auf die Leinwand. Und ber 
friedigter denn je Eehrte rn nad; Amerika zurüd., 

ienn aber Mi Ebel Bimburry an Deutfchland dadhte, 
hob fie fehmärmerifh den Kopf, und mit verflärtem Lächeln 
feufzte fie leife: „Germany, o yes! Lorelei, Lorelei, how lovely, 
how beautefull, how charming the Lorelei ! 





Die Sfädfe 


Unter ihnen find Goffen. 

In ihnen ift nichts. Und über ihnen ift Naud). 

Wir waren drinnen. Wir haben fie genoffen. 

Wir vergingen rafch. Und langjam vergeben fie aud. 
Bert Brecht 


Zukunftsträume 


Das große Waffer fanıı uns nie mehr trennen: 
der Technik widerfieht kein Clement! 

Und wenn wir erjt per Robrpoft rüberfönnen, 
wird gegenfeitig famstags werfgeend’t. 


Wir faufchen friedlih — fat uns drum zu raufen — 
"die Güfer aus, feil re=, feils ideal —: 

Ihr dürft bei uns eudy Enüppeldid befaufen, 

wir lernen drüben Gifte und Moral. 


Hei — die Verbrüdrungsfudht wird immer döller, 
man achtet (ließlic) kaum nod) des Entgelts: 
faufch£ unbefehen Miedner gegen Fuller 

und Gacco und Wanzeffi gegen Hoclz! 


Und in der Ozean- Propeller Tofen 

Klingt feierlich das große „Du und Du”! 
Tehme hin felbjt unfre Untergangs-Piychofen —: 
ihr gab dafür uns die Mufit dazu! 


Karl Kinnde 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich Habe einen Bekannten, der lieft Feine Zeitungen, faft nie 
Zeitungen, umd fo entgeht ihm mandjes. 

So wußte er nicht einmal was davon, daf die Yunkers- 
Flieger nad) Amerika wollten. (Ein fo unmöglider Menfe ifi 
mein Befannter!) 

Das war an einem Gonntag, als fie, die Junkers-Flieger, 
flarteten. Und am Montag früh ftand f—en "an allen Tele: 

nammtafel angefchlagen: „Die ‚Europa‘ nad) vierftändigen 
lug in Bremen gelandet.” 

verließ mein Bekannter, der Beine Zeitungen left (der 

ganz und gar unmögliche Menfdy'), fein Haus, prallte gähnend 

gegen die” fchreiende Telegrammtafel, las, las und Inurrte: 

Begen eines vierjtündigen Fluges ein eigenes Telegramm! 
Werden immer verrüdter!” 

Und ging gähnend weiter, der tellnahmslofe, Zeitungen — 


nicht — Iefende Gchuft. 





hat folgende Wirkungen: 


1. Gründliche Reinigung und nachhaltige Desinfektion des 


Mundes und der Zähne 


2. Anregung und Belebung des Nervensystems 


3. Beseitigung jedes üblen Mundgeruches und Erzeugung 
eines reinen frischduftenden Atems 


Wasak sOdolvorallen anderen Mundreinigungsmitteln besonders auszeichnet, ist seine merkwürdige 
Eigenart, die Mundhöhle nach dem Spülen gewissermaßen mit einer mikroskopisch dünnen, dabei 


aber dichten antiseptischen Schicht zu überziehen, die noch stundenlang nachwirkt. — Diese Dauer- 


wirkung, die kein anderes Präparat besitzt, ist es, die demjenigen, der Odol täglich gebraucht, 
die Gewißheit gibt, daß sein Mund sicher geschützt ist gegen die Wirkung der Fäulniserreger 
und Gärungsstoffe, die die Zähne zerstören. — Besonders auf der Reise lernen wir die desinfizierende 
und erfrischende Wirkung des Odol schätzen. Wir sitzen stundenlang in überfüllten Abteilen und 


schlucken Staub und schädliche Mikroben in Menge. Nichts ist besser, diese Gefahren zu 
bannen, als die regelmäßige Benutzung von Odol, dem anerkannt antiseptischen Mundwasser. 


Odol-Zahnpasta ist wie Odol nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebaut. 
Odol-Zahnpasta wird von uns nicht in schweren Bleituben, die zwar billig, aber 
scheußlich sind, geliefert, sondern — ohne Preiserhöhung — in reinen Zinntuben. 
Es gibt keine bessere Zahnpasta als Odol-Zahnpasta. Odol-Zahnpasta hat eben- 
falls desinfizierende Wirkung, verhütet Zahnbelag und hat köstlichen Geschmack. 











Fünf Welterfolge! 


(Europa — Amerika) 
Feuchtwanger: Jud Süß 
Roman. 611 Seiten. Brosch. M. 6.—, Ganzl. M. 7.50 


Gleichen-Rußwurm: Die Lust der Welt 


Schöner Frauen Liebe, Macht und Schicksal. 378 Seiten. 
Mit 13 Bildtafeln, Ganz. M. 15.— 


©. M. Graf: Wir sind Gefangene 


Ein Bekenntnis aus diesem Jahrzehnt. 747 Seiten. Brosch. 


12.—, Ganzi. M. 


Anita Loos: Blondinen bevorzugt 
Das lehrreiche Tagebuch einer Jungen Dame. Hm sten: 
Mit 24 Textabbildungen. Brosch. Me 6.—, Ganzl. 


Reck-Malleczewen: Sif, das Weib das 


den Mord beging 
Roman. 269 Seiten. Brosch. M. 5.—, Ganzl. M. 6.50 
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Leo Beruß 


Zuelupin 
Roman. Auflage 6000. 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5 Mark 


Wenn man die legte Seite diefes fcönen Buches gewendet 
finnt man nod) Lange vol lädyelnder Rührung dem wunder- 
lichen Gefehit Turlupins, diefes Helden wider Willen, nad) 

(Berliner Tageblatt 


Der Mavanes de Bolibar 


Roman. Auflage 14000. 
Geh. 4,50 Mark, geb. 7 Mark 


Ein ganz aufergewößnlicyes Buch. 
(Times literary Supplement, London) 


Ein eigenartiges,tiefergreifendes Buch. (The Observer, London) 


Die dritte Kusel 


Roman. Auflage 7000. 
Geh. 4,50 Mark, geb. 6,50 Mark 


Der hie Beuerfchein der Konquiftaderentags, der Taten eines 
Gortez, fdhlägt uns bier entgegen, und wie Durch Zau ‘erfpruch 
zu turzem Leben erivachte Spufgeftalten fchreiten fie aus Slam- 
men zu uns berüber, die wilden Helden jener erften Fabtten in 
die neue Welt, (Königsberger Hartungfche Zeitung) 


Awwischen Herm und Kern 
Roman. Auflage 13000. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


ein ftärkites, fein reifftes Buch ... Gchritt für Cehritt nähert 
fich der Lofer der Löfung Diefes Romans, der In der Figur des 
Heiden an Rastolnitom in der wagbalfigen Flucht durch die 
Großftadt und die Miferables aus Zolas „Paris“ erinnert. 
(Bohemia, Prag) 


Der Heifter 
des jünsiten Tasez 


Roman. Auflage 5000. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


‚Hier kann wirklich einmal von atemlofer Spannung die Rede 
fein, und fie ift mit den Mitteln einer vornehmen Erzäblertunft 
erreicht. (Die Literatur, Stuttgart) 





Zu beziehen durch) die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 





Eben erschienen 


AUtleAaSEE EN des Hafens und der Reise. 


Sexuallaste 


chen Reuschgifte 
M. 22. a Intimen. Bot! 


Unsittlichk. d. Großstadt. M. 2: itt. d. Theaters. 


nu, 2. 
D.Vergnüg.-Leben u. seine Erotik in 2 Jahrtausenden.M. 20.-, Die 
Bände dies. Sittongeschichte stellen einwissenschaftl. einwand- 
freies- freilich nur [,ernste Leser bestimmtes Werk dar, das rest- 
Ios.d Aufgabe erfüllt, die Kulturgeschichte d. Menschhäitin ihren 


intimsten Einzelheiten darzustellen. Franko geg. Voreinsendung. 
VERLAG DR. R. ENGEL, WIEN 18, Sternwartestr. 18. 








Das leuchtende Band 


Eine Kataftrophe von Trim 


Die Vorbereitungen zu dem großen Gommerfeft „Hamai” 

Batien eine ganze Armee von Arrangeuren und Künftleen wochen 
lang in Bervegung gehalten. 
t Deforationsoittuofe Cchimuffki hatte mit bewährtem Ger 
hit alle gangbaren Gtile ins Primitive überfegt. Unerhörte 
Kichteffefte waren vorgefehen. 
gerechnet, daß der Cichtjtromumfag des Abends ungefähr einem 
Wodjenauftvand für die ganze Stadt entfpredyen würde. 

Alfo los! 

Auf der grofien Terraffe gegenüber der Haupthalle foupierte 
die Creme der Gejellfhjaft an rotbeleuchteten Tifhhhen. Zwölf 
Neger in gifigrünen gräden jazzten im Hintergrund. Wenn fie 
ftviegen, erhob fich) lieblid) gellend das Gezirp von Zikaden, die 
Nic die rührige Peitung unter grofien Gehtvierigkeiten aus Madeira 
verfchrieben hatte 

Der Mond ging auf. Es war fhön 

Alles flirtete. Kommerzienräte machten füge Mäuldhen. Get 
fnallte. Romantit wurde angekurbelt. 

In den Hintergründen lauerten Galadonnerfhläge; no nicht 
gewählte Scönheitsköniginmen befühlten nervös prüfend prämien« 
ledjzende Gliederpradht. Ein leicht befcnvipftes Paar vergaß fhon 
die 





















Bi lin“, fagte Kommerzienrat Bullcopp und zeigte 
mit dem Finger, Alle fahen hin. 
In der ganzen Breite der Halle rollte die Lauffchrift eben 
leudjtend Dieles ab: 
Bullcopps Kraftfal; macht 
as Band leudhtete weiter: 
„In Mineopolis ift ein Petroleumtank erplodiert" — 
„Muffolini hielt eine Rede“ Duagglis Käfeftangen 
find die bejten“ 
Ein Loriker, der abfeits dünnen Kaffee fihlürfte, empfand 
plöglih: Irgendwo dahinten hodt ein Hleiner grauer Menfdh, 
der diefen Diden Leuten Leuhtfgtift vor die Majen zaubert 
Loriker treffen immer das Richtige: mweil fie die Mberfläffigen 
find. 


den Greis zum ZJüngling!” 











Hinten im Chaltcaum hodt in der Tat ein Heiner grauer 
Menfdh, der durd ein Gudlod; die Terrafje überblidt 

Der Heine graue Menfd) haft große fröhliche Menfchen, die 
zroifchen Fett und Jazzband Rofen pflüden. Die Galle fließt 
ihm über; bitter ift fein Beben. 

Auferdem ift ihm gekündigt. Könnt‘ er doc Ped) und Cihiwefel 
auf Die regnen laffen! 

„Bande!“ faucht er und ftellt Eniefchend immer wiede: 

"Bullcopps Kraftfalz macht den Greis zum Yüngling 

Bipifchendurd; lieft er im GStandalblatt Heyartikel, wühlt im 
Schmuß der Erfolgreichen, putfcht fh auf zur Raferei. Geine 
Augen jtieren durd) das Gudlod: da It der große Yullcopp, der 
die Heinen Mädchen Bauft und feine rau den hübfchen Jungen 
überlößt. Der {ft nicht normal und jener müßte längft im 
Zuchthaus fein — ex Eennt jie alle 

Da figen fie beim Gekt. Die Mädden haben föne Deine, 
Die Zikaden fingen — 

Kann das — darf das 6 fein?! 

Der Heine graue Menfd) ifE fürhtbar betrunken; die ganze 
große Flafche neben ihm iff leer. Er fieht durchs Gudloh und 
tauft jih die Haare und haut mit beiden Fäuften aufs Chalt: 
brett, da es Fradıt. 

Jet legt er die 
worden. Gein Gefiht“ 

Der fröhliche Farm auf der 
Kommando. 

Plöslich ein Hatfhender Schlag, ein 
tvie in einem Bienenhaus. 

Stadtrat Knullpe, der würdige Knullpe, hat feine jugendliche 
Gattin in diefem illuftren Kreife geohrfeigt 

Um Gottes willen, was if paljiere? 

Die Leuchhtferift: 
adtrat Knullpe wurde mit Affejfor Brödhen in ver 
fängliher Eituation ertappt!” 

gamilie Kmullpe ift verfchtounden; ebenfo Affeffor Bröddhen 

















Hände an die Gtirn. Er ift ganz ruhig ger 
ft flarr. Er geht an die Arbeit 
Terraffe verftummt wie auf 











Schrei. Dann Gefumm 














Der Maitre de plaisir fpricht auf den Megerdirigenten 
ein. Die Kappelle fazjt wie toll. 

Da — ein Ehre aus taufend Kehlen 

eustferift: 


Das bekannte Haus Bullcopp fteht unmittelbar vor dem Zur 
fammenbruch!” 

Der Komme 
fhöne Tilly neigt jih mit einem lafon 
Kraftfal; madjt den Greis zum Yüng 

Die Kapelle jazzt nod) toller. 

Leuchefriftz 

„Generalkonful Baffle wegen Trunkfuchtserzeffen inhaftiert!” 

Gellende Rufe. Panik übertobt Jazz. Alles durcheinander: 
„Poligel, Polizei!” 

Das Lichtband rollt weiter. Die Terraffe IE leer. Beherzte 
Militariften ftürmen eine Echiefbude und rüden beivaffnet gegen 
die Halle an. Volksredner etablieren fih) und mahnen hoc von 
Kandelabern zur Unordnung. 

Ein Chaos — nicht zu Jagen! 

Dben in feiner Zelle hodt der Heine graue Menfch über: 
lebensgroß in feinem Haß und brüllt ein langhinbelferndes hnfte: 
tifches Gelächter. 

Rratfd) — bumm! 

nftere Nacht. 

Ein Kundiger bat in der Zentrale das Licht ausgefcaltet, 

a — man foll Beleuchtung nicht in falfche Hände geben! 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer Provinzftadt der weftlihen „Staaten“ ging unter 
dem” üblichen Klamaut ein Genfationsprojeh vonftatten. Cs 
handelte fid) um aber ob es fih um Bananen, die Ehre einer 
blechernen Jungfrau oder gefcmuggelten Alkohol handelte, ift ja 
gleichgültig” Jedenfalls marfhierte eine „Höhere” Tochter als 
ugin auf, Die einen Vorgang beftätigen follte, der Jih am 
Vormittag eines beftimmten Tages im Haufe ihres Vaters abı 
gefriee bat. Auf die Frage des Nihters antwortete jie un. 
bedenklich), fi, Ihre jüngere Sehwefter und ihre Mutter feirn an 
jenem Tage vormittags nit zu Haufe gewefen. Der Richter 
fragte fie, wiefo fie das fo genau wille. Darauf die Antwort: 
Weil twir feit fünf Jahren jeden Tag um zehn Uhr früh für 
ehrere Gtunden ins Kino gehen!“ 


rat ift erjtaret, einem Cchlagfluß nahe. Die 
ihm: „Bullcopps 
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Der Lokalanzeiger hatte aus« 
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In der Reihe unserer vielgekauften 


AMERIKA-BÜCHER 


erschien 


JOHN ERSKINE 


Das Privatleben 
der fchönen Selena 


Roman aus dem Amerikanischen 

Deutsch von Helene Meyer-Frank 

322 Seiten in bester Ausstattung 

Ganzleinen RM. 7.50 

Dieses Buch erlebt in Deutschland den gleichen 
Sensationserfolg wie in England undinAmerika. 
Die Nationalzeitung, Basel, schreibt darüber: 
„Ein köstliches Buch, bei dem man von der 
ersten bis zur letzten Seite nicht aus dem Lachen 
herauskommt. Ein Roman in Dialogen von mei- 





\ sterhafter Dialektik.Diese Helena, eine ent- 
, zückende Frau, dieser Pantoffelheld 





| unbekannten Lebensraum wird. 


Menelaos, die moderne Tochter Her- 
mione,—derpreußischePflichtenmensch 
Orestes und alle die anderen, die Typen von 
heute in altgriechischem Gewande darstellen ... 
zum Schreien komisch |" 


Früher erschienen in der Reihe: 
SINCLAIR LEWIS 


Babbitt 


Der Roman des amerikanischen Spießers von heute 
In Ganzleinwand gebunden RM. 7.50 


Hier sind die amerikanischen Buddenbrooks . .. Es Ist de" 
aktuellste Roman, der mir In der letzten Zeit unter di® 
Finger gekommen Ist. . ... Das Buch riecht nach Wahrheil- 
Es kann nicht nur wahr sein; es muf wahr sein. .. 

Auf Jeder einzelnen Seite möchte man dreimal hurr® 
schreien! Weltbühn® 


SDIENACHLFASIER LEWIS 
Dr. med. Arrowfmith 


Der Roman des amerikonischen Arztes. Zwei Bände 
In Ganzleinwand gebunden RM. 14.— 
„Der Roman eines Arztes“ nennt Ihn der Dichter. Das/Ist 
viel, viel zu bescheiden. Denn In dieser Erzählung steckt 
der kühle Bericht üher einen der spannendsten mensc- 
lichen Kämpfe unserer Zeit, der In solcher Kroftnoch kaum | 
gestaltet wurde: der Konflikt des Wissenschaftlers mit dem 
modernen Leben, des obsichtslosen Forschers mit der 
zweckvoll organisierten Gesellschaft, der reinen Vernunft 
mit der praktischen Vernunft der kapitalistischen Welt... 
Literarische Welt, Berlin 


BEBEGERTICHLY; MARKS 
Studentenjahre 


Roman aus dem amerikanischen Universitätsleben 
In Ganzleinwand gebunden RM. 7.— 


Der Roman des amerikanischen Corpsstudenten 





* 


Herr Fettwanft 


In Ganzleinwand gebunden RM. 7.— 
Die Selbsiblographie eines feisten Gauners 


Die Erzöhlungskunst des Herrn Fettwanst Ist so stark, daß 
uns ein plastisches Bild, ein document human von einem 
Tagebuch 


Zu bezichen in den Buchhandlungen 











Der Mann von drüben (Beldnung von M. Brifmanz) 
K e 22 rE % < 











„In diefem zurüchgebliebenen Europa ift das Leben von zwei Anardhiften noch eine Sache — das reinfte 
Mittelalter !* 


Manager 


Ver Morris Geft ift. ..? „Gehen Gie,“ fagte mir im Bor 
jahr ein Regiffeur, „da hat der Reinhardt feinen Reinhardt ge 
funden!“ 7 gemeint war, laß id) dabingeftellt fein 

Morris Geft trägt einen Savallisre-Cchlips von einigen 
Länge; unter feinen Hut gehen ziwei Menzels, ein Franz List 
drei Gchmierendirektoren; feine Habihtsnafe wittert über 
breiten Kunft 
ls ich im „Adlon“ vor ihm fand, fpradh er fih in Hite 
„Yo say 1’am only interested on art, nu fi die Kun‘ 
Money — that's, what you name in German: Nebenfad) 
Since my youth | wished ever... Gie verjtein? die geößt 
größte Verftelter, die berihmtejte Playmakers .. . won 
a real talent, id) den nicht mehr daran, ob Fojt ob nicht 
I dont be a businesman ... ganz egal, was trägt ... I only 
desire, to bring Jurap ... fchene Krauen, wundervoll’ Musicians 



































das Bei n die Befi 

Das Telephon Elingelte, er fprang hin, dröhnte in die Mufchel 
„No No Ausgefihlojen... Kein Pfennig more . 
Nir?... Nir is nix,“ 


Breitbart, der ftärkfte Mann der Welt, erfreute die Wiener 
lange Zeit durd) jein grell geftricyenes Auto; wo es in den ärmeren 
Bezirken auftauchte, da wußte man, mifchte fih) fein Befiger unter 
die Beute, ftreute Grofchenfegen unter jie. 

Indejien fafi Breitbarts Manager, ein breit gebauter Mann, 
dem man weit eher die Taten zugetraut hätte, die der fhlanke 
Polenjüngling vollbradjte, in eingm benachbarten Kaffeehaus und 
berichtete den Aufhordyender can assure you ,.. Breitbort 
is the best man, | have ever seen in my whole life, I shall so 
live... Heis giving all his money, what he is earning, to the 
poor people ... he has a golden heart... Like a child he 
does’nt know the prize of money ...“ 

„Und was bleibt ihm?“ ‚te ein Unentivegter 

Freitbarts Manager maß ihn von oben bis unten: „Ich 

medyt' winfhen zu verdienen . Anton 


Der Käufer 


Es find jest, im Geptember, viele Amerikaner in Münden, 

Mandje kaufen aud) Bücher und Bilder, 

Und als fo ein U,S.A, Mann im Gdaufenfter einer Bud 
handlung einen farbigen Drud nad) einer Landfaft von Alt 
dorfer ausgeftellt fa — fhon ging er in den Laden und wollte das 
Bild haben und war befümmert, als er erfuhr, daß es Bein 
Deiginal  fei 

Der Buchhändler fagte dem mit Drfordhofen Bekleideren 

Der Maler diejes Bildes, mein Herr, ift vierhundert Jahre tor 
und das Original würde wohl hunderttaufend Dollar Fojten!“ 

Der Amerikaner dachte nad. Dann fagte er: „Aben Eie 
nicht ein Bild von ein Maler, der ift voriges Jahr geftorben?" 

Und zeigte die Goldbrüden in feinem Munde 


























betrachten 


IC 
die Menschen auch 


«Ihre Dähne 
















denn unwillkürlich ruht der Blick auf dem 
Mund jedes Sprechenden. 7 Schöne weiße, 
reineZähneverleihendemGelichteineneige- 
nen Reiz - ein ungepflegter Mund dagegen 
verunltaltet felbit wohlgeformte Züge. 
Die einfachlte und zuverläffiglte Methode 
richtiger Zahnpflege befolgen Sie durch all- 
morgendlichen und -abendlichen Gebrauch 
der ZahncremeMoulon. SiereinigtdieZähne 
gründlich, ohne den Schmelz anzugreifen, 
macht lie glatt, glänzendweiß und aromati- 


fiert den Atem. 


ZAHNCREME MOUSON 
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Der Beruf 


Ringftraße in Wien. An der Girkede hodt ein 
invalider „Bittere. Geine Arme und 
auf — hinunter, hinauf — hinunter 
leidige Paffanten werfen dem armen 
feinen zerfliffenen Hut. 

Plöglih kommt Mr. Moneymaler des Wegs, der gefchärtefte 
Gaft des Hotel Briftol; betrachtet einen Moment ftumm den ruhe: 
lofen Zitterer und wendet fich endlich Eopffchüttelnd am feinen euro» 
päifchen Begleiter: „Recht gefchict, diefer Mann! aber daß man in 
Europa von fo etwas leben kannt?!” Salpetır 


Bettler, kriege 
Beine betvegen fi, hin« 
rafend fehnell. Und mit 
Teufel ein paar Grofchen in 

















Die Gummifemmel 


In Leipzig befuchte ich kürzlich eine Dame, die im Frühjahr und 
Herbft Zimmer an Mefftemde vermietet. Ein fehr einträglices Ge« 
fhäft, müffen Cie willen, nur mandmal etwas — nun, fagen wir 
aufregend. (Wegen der Damen.) 

Zur legten Meffe hatte fie zwei Amerikaner, 
Geiver und feinen reund Thomas Kelly, beide 
befiger aus Philadelphia U. S. A, Alter: 
Jahre, Führung: einwandfrei. 

Als fie nad) fechs Tagen abfuhren, hinterliefen fie aufer einigen 
Pflaumenkernen der Hausfrau als befonderes GefcjenE eine täufchend 
imitierte Gummifemmel, einen jener „Scherzartikel“, die beim Zur 
fammendrüden einen fdhmerzlid; quietfchenden Ton von fi; geben 





Mifter Ruffell 
Herren Fabrik: 
fünfunddreifig bis vierzig 

































Der Darminhalt di 
trögem Stuhl Fäulı 


Herd für die meiste: 
heiten. 
Täglich 


Pankt -Roller* wi: 
Thnen bestimmt Erlei 
bringen. Der prakt. 
med, Jorda: 






stopfung noch Immer 










gehen 
schädigen. 


die Darmmuskeln genügend mit Blut 
dadurch die Darmmuskulatur und Da, 
zu vermehrter Tätigkeit an. 












Darminhalt mechanisch fortgeschafft, 





bleibt, ist ja jedem einleuchtend. Eine allgemeine Körpermassag 





Der gesamte Lympf-'und Blatstrom wird besch, 
zu den einzelnen Geweben und Organen erhöht, 
die Funktionen der oinzelnen Organe derart, daß der Gosamtorganısmas wid 


jeunigt und dadurch die Bi 





Rückgan; 
Körperschwäche, Nervenloiden und Fettleibigkeit, ja bei allen Stoffwech. 
holten Ist somit Ui Rörpermassage unentbehrlich, Zu berücksichtigen ist w 
da hier Gutos goleistet wird, 

Chefarzt Professor Dr. 


Ferrun schreibt In einem Werk: Die 









Da, 
Wei 


ie N folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhötet 
'erstoplung ohne Hilfe von Abführmittel: 

Dr. mod. Prince, Kurarzt in Karlsbad, schreibt: 
stopfang babe ich äußerst günstige Erfolge mit dem’ 
wir doch, wie schwer gerade diese 
Unbedingt muß der „Punkt-Roller“ auf den chronisch faulen Darm selbe 
wirken, so daß der Darm wieder gut zu arbeiten beginnt, 

Medizin. t Dr. Braun schreibt in der Med. Rundsch: 
Fällen von Stoblträgheit und Verstopfung habe ich vom „Punkt-Roller* ausge: 
Resultate erlebt. Man tut gut, Ihn In der Praxis einzuführen. 

'rois des Punkt-Kollers M. 12.5) und M. 17.50 (stärkere Wirkung). 
Besorgen Sie sich den „Pankt-Roller* sofort und achten Sie aut die Sch: 








Rei chronin 














äpfchen. 25 Auslandspatente und 5 D.R.P. angem., 3 D.R-G.M. 
Fabrik orthopädischer Apparate 

L. M. Baginskl, Berlin- 

Fernsprecher: Pankow 1706, 1706 und 1707. 

Verlangen Sie ärztliche Literatur. 

Der Punkt-Roller Int über: In allen elı 

Geschäften zu haben, 










DerIod | Stuhlverstopfung 


u. Darmirägheit 


sind das Grundübel fast 
aller Krankheiten. 


Gärungsstoffe Ins Blut. 
Saftentrom naugt diese Gifte auf 
und verseucht damit den Körper, 
schwächt ihn und legt no den 


5 Minuten Leib- 
massage mit dem wirksamen 


schreibt: 
wird der Darmträgheit und Ver- 


Beachtung geschenkt, 
klarerwienen ist, daß belträgem 
Stuhl Giftstoffe "ins Blat über- 

und den Organismus 
Eine zielbewaßte 
Mas»agomitdem „Punkt-Roller* 
vermag die Bauchmuskeln zu kräftigen, versorgt 


Die Massage be- 
fördert weiterhin die Vorwärtsbewegun: 
Darcharbeitung des Darminhalts. Durch 
Außendruck der Bauchdecken wird die Darm- 
bewegung noch wirksam unterstätzt und der 


vösen Störungen des Darmes und der Ver- 
dauuug erfahren durch die Massage eine nachweisbare Besserung. DaB durch die 
Massage die Haut besser durchblutet wird und das Aussehen ein frischores und jüngeres 

, d. h. Massage der 
geraten Muskulatar, wirkt auf'den ganzen Organlamns b ruhlgend und anregend, 


Diese Blatüberfüllung unterstützt 
füblg und frisch bleibt. Dieser günstige Einfluß der Körpermassage mit dem 


Roller“ macht sich nach außen hin vor allem durch Bosserung des Wohlbefindens, 
nervöser Störungen und durch einen erquickenden Schlaf bemerkbar. Bei 


‚ohne den Körper durch Arzneien zu belästigen. 


Roller-Mannngs* den Unterleibes unterstützt die wurmförmigen Bewegungen, der 





‚Punkt- Koller“ erzielt. Wissen 
'orım der Stählverstopfung zu behandeln ist. 


ı In mehreren veralteten 


„Punkt auf der Stirn“, dein dieser Apparat bat die wirksamen Kautschuk -Saug- 


'ankow 257, Hiddenssestraße 10. 
Postacheck-Konto: Berlin 1198, 


chikgigen 


und nachher twieder daliegen, als ob nichts gefchehen wäre, 
diefem Epielzeug hatten jid) die beiden ernfthaften Männer, busines 
men und money-makers, fechs Tage lang jede freie Minute ber 
fhäftigt, vom Aufwachen bis zum Cchlafengehen unentiwegt ger 
quietfeht. Cie mußten ihrer Wirtin Beine größere Freude zu madıen, 
als-ihr diefe Gummifermel zu fÄhenken 

Dem Dienftmädcdhen gab jeder der beiden Dollariften 
Pfennig. 

Seitdem find die Gefühle für Amerika merklich abgekühlt, diesmal 
erwartet man zwei Pofamentenfabrifanten aus Krimmitfchjau in 
GSadjfen. 











zehn 


Konfingenfierung 


Nad; feinem Abbau als Bankpräfident wollte Camillo Caftiglioni 
— ficher ift fiher — nad) Amerika reifen 
Um fein Bifum nur reht rafh zu Eriegen, begab fih der ger 
maltige Devifionär perfönlid auf die Paß-Gtelle 
„ie fein hr Name?” erfundigte fih der Beamte pflichtgemäf 
„Gamilto Caftigltoni!" Mang es ftolz zurüd, 
„Und hr Beruf .. 
„here? braufte Camillo, tief entrüftet, auf, „was foll diefe 
Grage? Cie dürften doch wiffen, dafı Gie einen vielfachen Millionär 
vor AL) habe 
Der Amerikaner zudte bedauernd die Adhfeln. 
diefer Berufsgruppe fein bei uns fon überfüllt!” 
Das Anfuchen wurde abgelehnt 


AUSSTELLUNG 
MUENCHEN 
192 











„| am sorry, aber 


Salpeter 





Zuckerkrunke 


‚Wie Sie Ihren Zucker los und 
wieder arbeitsfähig werden 
teile ich jedem Kranken u 
entgeltlich mit. Fr. Löw, 
Walldorf E 5 (Hossen). 
rückt bei 
inin- und 
Der 


m Krank- 


rd auch 
ichterung 
Arıt Dr. 

Leider 





Trinken Sie 


Frühstückskräuterteo 
dann bleiben Sie dauernd jugend- 
frisch, elastisch und schlank. Vo 
kommen unschädlich und . 
Natürliche Gewichtsabnahme. Dr. 
med. E. Si. in St.: „Bin mit dem 
Tee sehr zufrieden und schätze vor 
allem die angenehme Trinkweis 
Fran Dr. med. H. in B.: „Trinke 
‚denTee schon seit Monaten alsaus- 

ke und ‚bin recht 


zu wenig 
‚obwohl 






ws 


DAS BAYER: 
HANDWERK 


DIYECIERIEETG 























und regt 
‚rmärüsen 


und 
den 





r Tee wirkt prachtvoll auf die 
Gewichtsabnahme.” Bestellen Sie 
noch heute 1 Paket für Mk. 2.- od. 
6Pak.t. pekt gratis. 
INSTITUT HERMES nöncnen s 

Banderst 


Alle Männer 


‚die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 

‚en und dgl. an dem Schwin- 

len Ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvollo und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Grsachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet, Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Tarlag ESTOSAUS, GENF 67 (Schwei). 
DIE FRAU 


von Dr.med. Paull. 
Mit 76 Abbildungen. 


THE 


Ib. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer 
Zeit 

Über 100 Bilder 

Kartoniert ME. 1.— 


Simpliciffimus - Berlag 
München 13 


UT 


Ich, 


bin 
rafiert « 


Die ner- 















lutzufahr 


Iorstands- 
unkt- 








selkrank- 
‚ohıl noch, 












„Pankt- 


auf di 
mäßig. 
her Ver- 


























anrogend 
zeichnete 


etzmarke 





Schwangerschaft 

Geburt, Wochen- 

beit, Säuglingspflege, Pro- 

tu tion, Geschlechts-Krank- 
heiten, Wechseljahre us 

M.& =, Halbl. M.S.-. Porto extra. 













Zilfertaler Dauernloden, vorzüglihe Jagd- 
u. Touriftenloden, glatte, reiffefte Sti-Loder 


Spezialität: 

Federleichte Ramelhaarloden 

Anfertigung von Lodenmänfel nad) eingef. Mafaı 
Rudolf Baue - Sunsbene 


Dripnerflraße 3 (Tirol) 
30ll- und portofreier Berfand nad) Deutfchla: 












Exite Zivolen Loden! 





VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 






Rennen 
Sie dag 
Geheimnis 


der Sicbefsen Charakter Beurr 
icitungnas Handfgriignic(e 
efgreifen.DaR n 30 Jabe.brien. 

Praris aud 10. Werfevoli@gidjale 
Deifpiele ermudfen? Bor jeder 
briefl,Xutarbeitg.Profpektfrei. 








leitung | | Das Rafieren mitdersAuerhahne 

Klinge« macıt Ihnen Freude. Sie 

ift ein deutihes Erzeugnis von 
unübertroffener Güte. 

































nd Schramberger Uhrfederntabrik G.m.b.H. 


Schramber 


Der Dfp&ograpbologe 
P- P. Liebe, Münden 12. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggesthäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


— 308 — 


Der gufe Rat 





Gedentet meiner legten Worte. raucht 


I. Sorte.“ 


Jtegie — Ill. Sorfe 


die altbewährte 6-Pfg.- Zigarette der 
Öfterr. Tabakregie 


Ziehung 1.Klasse «u.15. Okt. 


Staats-Lotterie 


Preussisch= Süddeutsche Klassenlotierie 


58 Millionen RM 
2212.000,000 
21.000.000 

+ 500.000 
mon 00,.000 
300.000 


Losprets a5 MR NG Ne Re 


A.Eichborn ! München 
Füran 


Dosschen 











Direntlicher Dank! 


I4 It jahrelang an fhwerem 


Nerven und Rüdenmarksleiden, 


das mit Shwäcesutänden und Bittern der 
Deine, ftarken Rüdenfhmersen fowie Mervens 
fmerzen und Ameifenlaufen in den Gliedern 
verbunden war. Durd) ein nferat wurde Id auf Ihre Kur 
aufmertfam gemacht u. (6 babe mit der Pprmoor-Behandlung 
fo guten Erfolg erzielt, da td wieder vollfiändia bergefellt 
bin, die Ssmerzen verfhmunden ind und (d wieder völlig 
unbebindert meiner Arbeit nachgehen Fann. Ic fpredir 
deshalb der Bprmoor-Deilanftaltmeinen allerherzlicften Dant 
aus und empfehle Die Bprmooc«-Kur, melde bequem und billig 
zu Haufe Durhacführt werden kann, allen Leidenden. 
ENlord, 3. Juni 1927 Margot Auemäiller 


Monteurschefrau, 
Auskunft erteilt Loftent Pormoors 
NaturbeilsImftitut, Münden S 11, 
Rofental 15. (Doppelbriefporto beifügen.) 
Seit 25 Dahren anertannte Gefolge bei Kahmunsın, 
Nterventrämpfen, Gelenterfranfungen, Epilepfle, 
Gicht. Hunderte Anertennungsihreiben, 
























Camera sm. 
erhältlich In Pachgeschäften. 
Verlangen Ste Druckschriften 
A.leistenshineider. Düsseldorf 12 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
etzlich 
poschützt. 
Erfolg garan- 
tiert, Prosp. 
gratis und 
franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. S 









Seitipielgäfte een 








„Die Preife find viel zu niedrig — es wohnen immer noch Deuffche im Hotel.“ 


ZN 


W.D. &H.0.Wills’ 


„Ocean“ Mixture 
50 Pf. «ra 





60 Pf. «Ps 


„Smoking Mixture“, in Staniot 


ENGLISCHE RAUCHTABAKE 


(in Hamburg hergestellt) 


Kot 


wieder auf dem Markt! 


ker 


von der 


Richmond Gavendish Co. 
„MossRose“LightBird’sEye 
1.- MK. 4. paxot 


„Richmond“ Navy Cut medium 
1.- Mk. s. oose 














Lieber Gimpliciffimus! 


Zivei junge Amerikanerinnen, erft geftern in Europa gelandet, 
Eommen rabtei an, um fie zu bejichtigen. 
Cie haben nicht viel Zeit. Gie wollen morgen fhon in Paris die 
Mona Lifa fehen. 

Die eine von ihnen, die offenbar das Management der ganzen 
Reife beforgt, überfieht mit einem rafhen Blid das Chlactfeld 
und erklärt dann entfhloffen: „Ya, Ellen, fo wird es gehen, 
fo wird es am beften fein: du läßt dir aufen herum alles zeigen, 
id) madje ingivifchen das Innere. Go geht es fiher am fdnellften.” 








In Sihleißheim, im Wictsgarten, der hellen Chloßfaffade 
genüber, faß ein ameritanifhes Girl und zeichnete. 

Es war ein hübfces, blondhaariges Gefdöpf mit fchönen 
Beinen, beachtete uns nicht, uns zwei Männer, und zeichnete, 
und zeichnete. 

Dabei_flarrte fie bald angeftrengt das Ghloß an, bald ber 
feachiele fie rechts davon eine Daumgruppe, fah träumerifc, zum 
blauen Geptemberhinmmel auf — und zeichnete, und zeichnete 

„Sie zeichnet das Gchloß“, behauptete Ic 
„Die Bäume dort zeichnet fie“, ffritt mein Freund 














Wir zahlten, denn wie mußten zum Zug, und gingen an der 
fhönbeinigen Amerikanerin vorbei, und fahen ihr verftohlen aufe 
Blatt, und erblaften beide. 

Nicht das Chlofi hatte fie gezeichnet, Die Träumerifche, nicht 
die Baumgruppe rechts davoı ein munderfchöner männlicher 
Akt hob fidh fhrvarz vom weifien Papier ab. 

Uns, leider, beadhtete fie au jegt nicht, 
ihr vorbeifchritten und die Bruft mölbten. 








als wir fühn an 


Uncle Emith aus Chikago, den feine Sommerreife heuer au 
zu uns nad) Wien führte, war fehr erftaunt, zu hören, dafi es 
in Ofterreich fon feit Jahren feine geleglidhe Todesftcafe gäbe 

„That's very interesting,“ meinte er £opffdjürtelnd, „und 
uas mad)t ihr Äustrians mit eure © zialiften ??7* 











Der Groß, Monumental: und Koloffalflm „Quo vadis* 
tourde aud in Wien unter riefiger Anteilnahme des mehr film 
als eiftgläubigen Publitums gegeben. Audy zwei Damen der 
guten Gejellfhaft fahen fid) eines Nachmittags das Filmmert 
an und waren, wie es f&ien, ganz im Banne der aneinander 
getürmten Pilder aus der Zeit des Ucdriftentums. Dis jenes 
kam, da die reißfenden Tiere in der Arena auf die zitternden 








ZilmJEhriften losgelaffen wurden. Diefes aber löfle bei der einen 
Dame eine Fulinarifde Affogiation aus; denn fie fragte Die 
andere g, Mimi, toie brateft du eigentlich deine HähndIn?“ 


Der Fachmann 


Als die Junkersleute zum Flug nad) Amerika gefiartet hatten 
fie dann nicht ankommen follten, wer ahnte das!), ging id) 
mit einem fportbegeifierten $reund die Marimiliahoftrafie entlang 

„Mitfliegen! Wenn man da mitfliegen fönnte!” jtöhnte der 
Entzündete 

Da Fam die Gtrafenbahn daher, und weil es unfere Nummer 
war, forie ich „Auffpringen!” und fprang auf, und mein Freund 
fprang nad und erreichte mit den Händen nod) den Griff, aber 
feine Süße erreichten nicht mehr das Zrittbrett, und fo fÄhtwang er 
und flog er, die Züße In der Buft, wie eine Zahne neben 

Wagen her 

Endlich hielt der Wagen, und der bleiche Flieger Fam auf 
das Tritibreit zu ftehen, und fah mich bang an und fragte beforgt 
„Db die bis Amerika fommen?“ 

Weil der Kacdhmann, nicht wahr, immer weniger optimiftifch 
ift als der Laie. 




















dem 


NEUE SCHWERE 
PRUFSTEINE 


für die außerordentliche Güte und Leistungsfähigkeit der 


MERCEDES-BENZ-WAGEN 


KLAUSEN-RENNEN 


13.14. August / das Bergderby der Welt 


ROSENBERGER 
neuen Klausenrekord 


für Rennwagen (17'17“ gegen bisher 17'28,8“) 


CARACC 


TOURENWAGEN 
bis 8000 ccm 
Sieger: Caracciola Schnellste 
«Klausenrekord) | Zeiten 
Zweiter: Frau Merdk[ Tauren« 


Dritter: Hürlimann np 


schafft 


IOLA 


Vierter: Herr Merk 


auf Serienwagen schafft 


neuen Klausenrekord 


für Sportwagen (17'35,4" gegen bishe 


CARACC 


auf Serienwagen schafft 


neuen Klausenrekord 


für Tourenwagen (17'43,8“gegen bish. 


Somit fallen die Klausenrekorde aller Wagen-Kategorien gegen 


stärkste internationale Konkurrenz an MERCE 


r19'38,4*) 


IOLA 


Baron von Wentzel-Mosau auf Serien 


Alle Siegerwagen auf Continental-Rei 


20'50,2«) 
13. August 1927 


DES-BENZ gewinnen die 13 Mercedes-Benz-Wag 


(Internat, Rennen) 


Siege 


Zweiter: Hürlimann 
Dritte: 
Vierter: Zettritz 


Sämtl. auf Mercedes-Benz-Serlenwagen | 


TATRA-BERGRENNEN 14. August 


Mercedes-Benz-Karosserien werden ausgezeichnet durch 3 erste, 2 


Mercedes-Benz-Erfolge im einzelnen: 
SPORTWAGEN 


RENNWAGEN 
bis 8000 ccm bis 2000 ccm 
«Nat. Rennen) 
Sieger: Werner 
bis 5000 com 
Sieger: Rosenberger 
Ä en 
is 8000 com 
Sieger: Merz, Be Dlingen 
Rennwagen (Intern. Rennen) 
bis 8000 ccm 
Sieger: Merz, Ellingen 


r: Caracciola 
lausenrekord) 


Frau Merk 


wagen führt SCHNELLSTE ZEIT ALLER SPORT- 


UND TOURENWAGEN und erringt dn WANDERPREIS 


fen! 


NEUESTER SCHÖNHEITSWETTBEWERB DRESDEN 


zweite, 4 dritte Preise, 
‚en unter 68 Bewerbern die Hälfte aller Preise. 


Damit 


DAIMLER-BENZ A.-G. STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 


Die Lage Budapests an der Donau wetteifert mit den achönst- 
gelegenen Metropolen Europas. Sein Budaer Teil rech 
— die Stadt der Thermalbäder — ist von her wi 
geben, die Festung und andere Stadttei 
dt linke der Donau, Pest, bildet den kulturellen, industriellen 


und kommerziellen Mittelpunkt des Landen. 


Guter Verkehr mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Miet- 
wagen, Lokaldampfachiffe. Wundervolle Spaziergänge, Wälder, Schiff- 
ige auf der Donau. Erholungsstätten mit vorzüglicher Luft auf 
der Magareteninsel, auf dem Schwabenberg, im Auwinkel. Strand- 
bäder in der Donau und bei den Warmen Heilquellen, Konzerte, 
Theater, Vergnügungen. 


Inform Städtische Fremdenverkehrs-Amt 
Budapest V.. Deäk ic-Gasse No. 2, welches dem Reisenden 
wach Injeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht. 


nen erteilt gr 


BESUCHEN SIE 


BUDAPEST 


DIE KÖNIGIN DER DONAU 


DIE METROPOLE UNGARNS 


DIE STADT DER HEILBÄDER 


HOTELS: 1.Heilbäder: Hotel St.Gellört, St. Margareten-Insel, 
Thermal Hotel St. Lukasbad. 

2. Am Donau-Corso: 
Hungarian. 

3. In derMitte der inneren Stadt: Astoria, Königin Elisn« 
beih, Pannonia, Jägerhorn (Vadärzkürt). 

4. Im Zentrum des Geschäfts-Viertels: 
Britannis, Continental, Metropole, Palace, Royal. 

5. In Buda: Bellevue, Esplanade, Sväbhegyi, Nagyszällö 
(Schwabenberger Grand Hotel). 

6. In der Nähe des Ontbahnhofes: 
Park, Erzherzog Joset. 

7. In der Nähe des Westbahnhofs: 


Stefan), 
STÄDTISCHE FREMDEN- 

„, Deik Ferenc-Gasse No. 2, welchen 
Weise mit der größten Zuvorkommenheit 


Bristol, Carlton, Dunapalota (Ritz) 


Excelsior, Imperial, 


Istvän kirkly (König 


‚dem Reisenden auch in 
zu Gebote steht. 
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von Wilhelm Cchulı) 


(Zeichnungen 


Simpl-Woche: Der Amerikaner in Deuffchland 


ift, — den habe 


„Dh — der Mann, der auf diefem Ihron gefejfen 
wm 





Be 
! Soviel Altoholtonfum und nicht ein bifichen 


in Amerita 


Filmfchaufpieler fein 


„Bei uns 


„Schlechtes Gefchäft 


Schymuggel dabei!” 


u 











oren erroaartrren 


„Je kürzer meine Kinder leben, defto befjer ernähren fie mich.“ 
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Stuttgart, 12. September 1927 Preis 60 Pfennig 32, Jahrgang Nr, 24 


SiMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlich 7.— Reichsmar vierteljährlich 7.— Reidismart 


een 2 nr n Degründet von Albert Nangen und %. Deine pr 1827 Smplmas-rag Gm. MC Minden 
Die Todesftrafe 


een aeg nn en Eee EEE ri 





Beldinung von Wiltelm Schuld) 


} 
1 
1 
\ 








Gerechtigkeit ift ein fchön’ Ding — aber es gibt auch Yuftiz! (Olakörenn 


Aus meinem Poeftealbum 


(Karl Arnold) 


Weit Ift der Horizont und feifcher Luftzug ut wohl! 
Unbaltbare Gituation für den Beamten des Staates. 


. Die filberne Rüftung 


Das Kölner Stadtwappen zeigt im unteren Felde elf Klämmdhen — und die 
follen an elftaufend Kölner Jungfrauen erinnern, die lieber eines gräflichen Todes 
Nterben wollten, als das verlieren, um deffentioillen mar fie Yungfrauen nannte 
Mir perfönlich ift die Gefhichte immer ein bifihen zweifelhaft erfhienen — 
ih Ran nicht glauben, daß die Kölner Mädchen fih im Yaufe weniger Jahr 
hunderte fo von Grund auf verändert haben follten. Schon zu Ausgang des 
neunzehnten Jahrhunderts waren fie nicht mehe fo veranlagt — twie die folgende 
Gefäyichte beiveift. Andererfeits muß man freilich allenthalben Fonftatieren — wenn 
die Statitit es aud, fhamvoll verfchweigt —, daf die Zahl der Jungfrauen ent: 
fprechend dem Antvachfen einer Ctadt zur Grofftadt abzunehmen pflegt, und 
wenn heute ein fremder Eroberer die Auslieferung von elftaufend Jungfrauen 
forderte, möchte idy jedenfalls nicht Oberbürgermeifter von Köln fein. 

Nun — die Jungfrauen, von denen hier die Rede ift, find es Kat nit ge 
blieben — und twenn fie fid) recht beeilt haben, Lönnen fie heute [chen Grofmütter 
fein. Zu jener Zeit aber, da fie es nod) twaren, war Wagners Pohengein die meift: 
gefpielte Dper des Gtadttheaters, und der Tenor, der dieje Rolle fang, der Abgott 
aller weiblichen Wefen von fünfzehn bis fünfzig. Und darüber. Wenn der Schwan 
ihn — infolge nody nidyt fo weit vorgefrittener tehnifher Entwitlung etwas 
tudweife — auf die one 30g, Elopften Hunderte von De an die Sifchbein: 
ftäbe der damals nod) üblichen Korfette, und doppelt fo viele Augen tranten ber 
raufcht den Glanz der filbernen Rüftung. 

Lily D., die Toter eines Großfaufmanne, tar es, die url die ebenfo 
nücjterne wie befdhämende Entdetung machte, da Diefe ftrahlende Rüftung nicht 
eiht, fondern ein Theater-Requifit aus durchaus unedlem und wertlofem etalt 
war, Was die trunfenen Augen blendete, Hang häflid; blehern in einer Mähe, 
die dodh den Naufc) zu bachantifcher Naferei hätte jteigern müffen. Und fo emp« 
fand fie es als heilige Pflicht und Aufgabe, dem gottbegnadeten Künftier Die mürdige 
echtfilberne Rüftung zu befchaffen. 

0 ein Wille ift, da ijt aud) ein Tßeg — er dornenvoll fein! Zhr 
Plan fiel im Ohr ihrer intimften Sreundin fofort auf frudtbaren Boden — md 
che eine vergangen war, hatte fih die Zahl der Yungfrauen, die lieber 
anf Alleinbefit verzichten als ihren Abgote in untwürdigem Gervande fehen wollten, 
auf, die Hiftorifche Elf vermehrt. Der „Grals:Bund“ wurde begründet, und jedes 
Mitglied mußte fünfzig bare Mark beifteuern. Und deshalb wurde weniger IBert 
auf abfolut nachweisbare Jungfrauenfhaft als auf Zahlungsfähigeit gelegt. Wieviel 
arme, ehrliche Dienftmäddyen zu jener Zeit friftlos endaffen wurden, weil fie in 
dringendem Verdadjt ffanden, dem Sherm des Haufes Geld aus der Tafıhe oder 
filberne Löffel entwendet zu haben, ift nicht feftgeftellt —: jedenfalls gelang es den 
elf Jungfrauen überrafyend rafdh, den Bundesbeitrag aufzubringen. Nicht nur 
Glaube —: au Liebe verfegt. Und wenn nicht Berge, jo doch andere Wert: 
jegenftände. Und fo Eonnte die Borfigende des „Orals:Bundes“, Sräulein Liify D., 
134 heftig Hopfenden Herzens auf den Weg maden, um dem verehrten Meifter 





Die hohe Frau 


Hermine (ildert gegen bar, 

wie fief es ihr ums Herze war. 

Ießt weiß man, wie die Dinge lagen. 
Mast fpürt es bis in feinen Magen. 





Für Willehelm, den Märdenprinzs — 
nie nu des Honorargewinns, 

nein, auch des Jdeales wegen — 

nahm fie den Auftrag gern entgegen. 


Wer möchte, daf fie es verfhwieg, 
wie fie zu ihm ins Bettchen flieg 

und fief erglübend: ASilli! haudhte — 
wo fie ja dody die Dollars brauchte! ? 


Die S haben den Gffekt 

vor aller Augen hingelegt: 

Es muß as folder deutfichen Iefen 
am Ende dod) the world genefen. 


D Minna — dies ift div gediehn: 
Dar zeihneft dich, du zeichneft ihn... 
und uns... uns haft du’s audy gegeben: 


Das durfte — berefchend — bei uns leben! 
Peter Eher 


Eilberfhmied Daniel 





das Weihegefcen anzubieten und ihn zu bitten; fih bei 
Kapenellenbogen, Unter fetten Hennen 13 (Straßen folden Namens gibt es leider 
in Xöln), Mafi nehmen zu laffen. Der Meifter fagte Huldvollft zu  felbft 
als er die mit dem Gefchent verbundenen Bedingungen erfuhr: daß er jede der 
Spenderinnen zum mindeften einmal — ind zivar angetan mit diefer Jilbernen 
Rüftung — empfangen müffe, um ihr das vo Reolgdirmic-befrogen“ für eroige 
Zeiten und quafi privatim ins Herz zu fingen. Die anfänglichen Zweifel des 
Sängers zerftreute Liffy rafıh und erfolgreld dur) Vorlage der Pihtbilder Ihrer 
Bundesgenofjinnen, die man damals noch Photogtaphien nannte. Ziefbefriedigt 
Rehrte ifo zurüd, 

Der Eänger fang, der Gilberfcimied hämmerte, und elf Mädihenherzen wiegten 
fid) in den fehönften Hoffnungen, deren Reihenfolge Die Borfigende ausgenommen — 
durd) das Kos beftimmt war. Aber gerade an dem Tage, an dem der Gilberfahinied 
die (Sertigftellung feiner Arbeit anzeigte, brachten die eitungen bie erfhütternde 
Narhricht, dafi der vielverehrte Gänger fi mit einer reichen Amerikanerin verlobt 
habe und — einen Kontroftbruch nicht fheuend — nady Amerika abgereift fel — —- 

Da konnte man nun zehn Kölner Jungfrauen bitterlid weinen fehen! Au, 
die elfte, Liffy B., meinte. Aber dod) nicht ganz fo bitterlic), obtvohl aud) fie der 
Anblik der leeren Rüftung nicht ungerührt liefi. 

Aber nicht nur ein Jungfrauen- Bund — auch, eine Dper braucht einen Lohen- 
gein, Und als die elf den Nahfolger gefehen hatten, wandelte fih ihre Trauer In 
eitel Freude. Bedenklid war einzig, dafi er mindejtens einen halben Kopf geöfler 
erfdjien als der vorher Berehrte, was — die Koften der Umänderung eingerechnet — 
eine Umlage von zwölf Mark fünfzig unvermeidlich machte. Obwohl fid einiger 
Widerfpruch erhob, lief es ji Liffy B. nicht nehmen, aud; diesmal dem neuen 
Gegenfland von elf Hoffnungen das Weihegefsent anzubieten, Much Diefer Ieifter 
des Gefanges tar gern bereit, fich Maf nehmen zu laffen und den Ependerinnen im 
neuen Schmud eine Audienz zu gewähren — — — aber ilfy Fehrte tropdem ärger: 
lid) und mit einem faft mofanten Zug um die Mundtoinkel zurüd, Gar kein Ber: 
gleich mit feinem Vorgänger, meinte jie, der wahrhaft ein lidter Held geiefen feil 
Und wenige Tage darauf verlobte fie jüh mit einem Neferendar am Dberlandes- 
gericht und fAhied aus dem Bunde aus. 

Ingifchen war die Rüftung abgeändert worden. Bangen Herzens begab fich die 
ducdys Pos gerwählte neue Bundesvorfigende auf den Yeg — aber eine Stunde 
fpäter fon lag jie bleih und bitterlich fhluchzend in den Armen ihrer Leidens 
genoffinnen. Was fie erzählte, löfte Gchreie der Enttäufchung und Entrüftung 
aus —: der Undankbare! Warum hatte er das nicht vorher fagen fönmen! Pfut 
über ihn! Und fold) ein Mann wagte den Gralsritter zu fingen! 

Das fdlimmfte aber war, daß er den Brief, in dem er vom Grals-Bund auf 
gefordert wurde, die Nüftung umgehend an den Gilberf—hmied Daniel Raten 
ellenbogen, Unter are: Hennen 13, zurüdzufenden, nicht nur unbeantwortet lief, 
fondern ihn dem Vater der Vorfigenden „zu gefälliger Kenntnisnahme” überfandte. 
Eine bodenlofe Gemeinheit! Worauf er — da er nur aushilfsweife engagiert war — 
Initfamt der filbernen Rüftung die Gtadt verlief. 

Da liefen viel bittere Yähren über ji Sungfrauen Wangen, nidjt nur erpreßt 
durd; den fAmählichen Verrat des geliebten Meifters, fondern aud) durch väter: 
liche Belehrungen handgreifliher Art. Und als ® dann auch noch) eine Zeitung des 
Falles bemädjtigte und böfes, fhadenfrohes Gelächter in Köln auffhwoll, ent 
fhwwanden zehn Mädchen mit gefnicten Herzen in ftrenge belgifhe Normenklöfter, 
dem Life 3. hatte inzwifgjen geheiratet und tvar auf der Hochzeitsreife, 

Unfduldige Opfer Diefer Gefthehniife waren jedod) die Erben Wagners, denn 
die Oper „Lohengrin” konnte längere Zeit nicht mehr gegeben werden. Die Tenöre 
weigerte jic,, diefe Partie in Köln zu fingen, da ihr Aufıritt in filberner — wenn aud) 
unehter — Rüftung, ftatt edle Begeifterung für den Netter Clfas zu weden, ein allı 
gemeines und meift nicht lautlofes inzeln der Eingeiveihten hervorrief. — — — 

Karl Kinndt 








Stagmenfe 


Die Menfhheit zerfällt in zwei Teile: der erfte drüct fih falfd) aus, und der 
ziveite mißverfteht. E 

Jdy Habe nur einen Optimiften gekannt, der weit gekommen Ift:_das var der 
Sucswallady Optimijt vom 39. Artillerieregiment; er ift zum Gchinder nad) 


Krakau. gekommen. : 


Es dauert viele Jahre, ehe die Welt merkt, daf ein Weifer dumm geworden ift. 


„Ghelid) währt am längfien” — eine Lüge, die die Ehurken ausgeftreut haben, 
um die Konkurrenz zu verringern Roda Rodu 


ala 


Gelhnung von D. @ulbranffon) 








Sieben Lieder einer Heimfahrt 
1. 


> Duett 
Bene des Schiffsjungen mit einem Paffagier 
ee Junge: Ad, Faulfein ift fhön! 
Und fdyön ift die Ruhe! 


Und Midytstun ift [hönm! Mac den Fühen 
dee Paflapiere fchlelend.) 


Und fdön find (höne Schuhe! 


Paffagier: Ja, Fauljein ift (dom! Junge: Und fdön if Mufie. 


Und Cchlaf tut fo qut. Paffagier: Andy ein Bild kann es fein. 
Und fchöm ift die Gtille! (Lösett dem Ein Gedicht kann es fem. 

Jungen u.) Junge: Und fön ift eine Roßtaftanıe — 
Und fön tft ein (höner Hut! s REN en Btaf 


Dafjagier: Dder ein glatter Ctem. 
Junge: Und fdön ift der Himmel — Yallasier Pnarn 2 


x PVaffagier:.Cine Reife unterm ASind! Beide: Da, Faulfein it fhon! 
Junge: Und fdhön find die Blumen! Paffagier: Und fhön ift Paris! 
oLar RuLomanyson m Paffagier: Und (dyöm ifi ein Kind! (esse dem Und fchön ind zwei Freunde, 
Jungen zu.) Junge: Und fdyon ift das Paradies! 
Wie Cie es find! Joadım Ringelmah 


— 315. — 


Liebermann und Paris 








»Wat? Endlic, ift der Handelsvertrag perfeft — und jegt woll’n fe meine Bilder nich rüberlaffen!“ 
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Das Verhängnis des Löwenbändigers 
Bon Tibor Disszenhy 


be Reine fhönere Befhäftigung“, 
Me. Green anläflid feines ze 


erklärte der 


jährigen 








Jubiläums. 
Er fprad) vom Berufe d 





Löwenbändigers. Und feufzte tief 
alter Gewohnheit folgend, eilig mißverftand 
„Gerviß, getiß, nur ein bifihen lebensgefähr 

„Das ift gerade das Gcyöne daran, Gie 
darauf freumdlich, „Diefes ftändige 
Daf man beinahe ein 
Fann, warn fih fein Gchidfal erfüllt, wann man in Abrahams 
Schofi einzieht, wann man zum Abfragen reif wird.“ 

Mir traten Tränen der Rührung ins Auge: „Zehn Jahre im 
Radjen des Todes..." 

„Stimmt,“ nidte er, „Sie müffen aber bedenken, dafi diefe 
Metapher bei uns blutige Wahrheit ift. Cie brüllt uns aus dem 
Käfig entgegen. Ha, der Rachen der Beitie... Der Gedanke 
allein madyt mic, frank. Zehn Jahre hindurd) jteckte ih meinen 
Kopf jeden Abend hinein... Das war die große Attraktion, die 
Söhlagernummer, die Pitce de resistance. Ein überwältigendes 
Gefühl. Kein edjter Mann darf fid) einen anderen Beruf wählen 
als den des Pöwenbändigers.” 

Als einfacher Drogift fühlte ih mich duch diefe Auferung 
des Dompteurs wenig gefchmeichelt. Um mid) zu rächen, warf id) 
eine heitle Frage auf: „Sürdten Gie fih) bei den Borftellungen?” 

„It. 

Er zögerte 
heißt 





Dazu, 






































einen dann hinzu: 





Augenbli, fügte 


Nun?” 
Meine Karriere als Lönenbändiger hatte eine Periode, in 
der ich drei volle Wochen meinen täglichen Bejud) bei der Bejtte 
In der Gervißheit abftattere, daß es das legtenal fei. Beo wollte 
damals auf nichts mehr hören, er war ganz mild geworden; id) 
mußte, die Kataftrophe fei unvermeidlich. Damals... damals 
habe ich mich gefücdhtet. Wie die weiteren Ereigniffe bemiefen, 
mit Recht,“ 
Auf meine Zurede 6 fih, Mr. Green herbei, ausführlich 
über die weiteren Ereiguiffe zu berichten, 








2, 

„Ich glaube nicyts Neues oder Mberrafhendes zu fagen,” Hub 
er an, „wenn ich einen dreffierten Pörwven, der den Zähnmungss 
prozeh bereits überftanden hat, als ein ziemlich harmlofes Vieh 
begeichne. Ex ijt zum Beifpiel weit ungefährlicer als ein Floh, 
denn der Floh zuwidt, während das beim Föiwen abfolut aus 
gefhloffen Ift. Mon braudyt ihn, folange er fatt Ifi, gar nicht zu 
fürdten, Exft wenn er nicht regelmäßig gefüttert wird, wird er 
zur blutränftigen Bette. um aber twar Leo in der fraglichen Zeit 
zum DBergweifeln hungrig. Es kam vor, daß er fehs Tage lang 
mit nüchternem Magen herumging und am Hungertud) nagte, 
tvas übrigens auch bei mir der Kall war. Wir hungerten um die 
Wette; der Zirkus hatte Leinen Befuc) aufzumeifen; das p. t. 


















En 





















wie Peo auf den Plafa t mwurde. Der Direktor 
blieb die Gage (duldi den Augen, und 





der en nod) weniger gen 
inftler. Er twucde ü 
ten Tage veriente er mir mit feiner geraltige 
Schlag auf die Ghulter, der meine Wirbelfäule f 
nkel des fchiefen Turmes Pifa verbog. Am ;ı 
er mid) in den Anöcel; zum Glüd verlor id) mei 
genmwart nicht, ri bligfenell meinen Gelb; 
© und verfengte den Gchweif des Tieres, 
vor nerz loslich. Tags darauf hatte ic meinen Kopf aber 
mals in den Kadjen der Beftie zu fteden Id wiederhole 
id) wußte es genau, daß die Kataftrophe unvermeidlich fei. Leo 
war vor Hunger ganz wild und id) fo fdhtvad) geworden, dafi ich 
mic), wenn es darauf ankam, gar nicht hätte wehren Lönnen. 
Ich war erbittert, das Leben fdhien mir nicht mehr lebenswert 

ich befchloß, ein Ende zu machen. Mad) Ablauf der dritten TBoche 
wurde id) eines Morgens von einem ohrenzerreißenden Lärm 
erwedt. Mein Magen Enurete. m nächften Augenblid ver, 
nahm id) einen nod) ohrenzerreißenderen Laut: eo brüllte vor 
Qualen. ch faßte rafıh einen Entfehluf . Vor Hunger 
taumelnd machte id) mich auf den Weg zum Lömenkäfig. Sch 
öffnete die Tür und erinnere mid) nur, daf die Beftie über mid) 
herftürzte. Dann Bam die Kataftrophe 
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ölften 


Geii 



































„cafi der 





Der Dompteur lädelte 


Löwen aufgefreffen.“ 


Die Meute 
Von Roda Roda 


Das Gefehnis hat fih in Schlefien zugetragen 

Es gibt da einen fehe vornehmen JagdElub — Mafter ift ein 
Baron Munder 

Der Mafter fah feinem fechzigften Geburtstag entgegen 
der Klub dem Jubelfejt der Gründung; man erwog im Ausfhufi, 
tie man den doppelten Anlaf feiern fönnte, und fand eine fabels 
hafte glücliche Löfung: 

Dollinger, der berühmte Dollingee foll den Baron malen; in 
Lebensgröße, zu Pferd, im roten Grad. — Das fehlägt drei 
Bliegen tot mit einer Klappe: 

Erfiens ift es eine großartige Ehrung für den Mafter — fol) 
ein Gemälde des berühmten Bollinger; 

zweitens roird der Mafter nicht verfehlen, das Bild dem Klub 
zu füften — ein herrlicher Schmud des Marmorfaals; 

und drittens ift diefe Förderung heimifcher Kunft eine Tat, 
die man dem Klub in der Öffentlichkeit hoc) anrechnen wird, 

Dollinger ift in Gelddingen ein wenig Ihrvierig. Er verlangte 
10000 Mark. Endlich einigte man ji) auf die SHalfte, 
5000 Mark, bei freiem Aufenthalt Dollingers auf des Majters 
Sälof. 


ih habe den 





trübfinnig: „Nein, 
















auf empfing Dollinger 
Schloß ein, z09 ein,im Ma 

hwiegermutter, zwei Töht ihr in. Im April 
(gte Dollingers Gohn mit dem Hauslehrer andere Gohn 
erft im Juli, begleitet von einer Tante und ihrem Gfuben» 
hen ollinger hänge fo fehr an feinen Angehö 
en fie nicht vollzählig da find, it er vor Gorge 


unfähig, 


Rart Vorfhuß, zog auf dem 
shte feine Frau mit, Die 























inger malte; fhon im KHodhlommer hatte er dei 
fotveit fertig, das Pferd war fligziert. Mit der Ausfi 
Herbft. Im Dktober war aud) der Hinter“ 
5000 Mark, 











Pferdes verging der 
















tag: Dollinger lud den 
hußi zur Vorbefihtigung des Gemäldes. Es fand um 
ifall 

Als die Herten im Abgehen waren, hielt Dollinger einen 
eiten Borjigenden 

fagte Dollinger, „vie denken Gie, Herr 
ja funftverftändig: Gollte man nicht da 
unde bineintomponieren?" 








mde in den Vordergrund: 
fünf Hunde, 

Bemädjtigte fi) des Grafen Gterf und fprach zu ihm: „Nicht 
wahr, Herr Graf? od) zwei, drei Hunde auch redhte in der 








Ede wären nicht übel?" 
Sterf war derfelben Meinung 
Als das Bild aber abgeliefert tar, Fam Dollingers Redynung: 


70009. 


Porträt Er. Hohtohlgeboren des Freiherenv. Munder 





Im Auftcag des Herrn d. Körmig hinzugefügt fünf 
unde „ a RER 
Gieben Hunde für Grafen Gterf 
Auf Beftellung der Frau Fürfin Ghiga ein Jagdhorn, 
einen Hiefd) und elf Hunde 








dooM. 


zufammen 17000. 
Mehr als ein Hirfh und dreiundzwanzig Hunde nämlich, 


hatten ji auf dem Bild Dollingers beim beten TBillen nicht 
unterbringen laffen 





DBom Tage 


Jluftrierte Zeitungen bringen Romane, und Romane fördern 
Grilbläten ans Licht, Der von Ludwig Wolff „mei vom 
Himmelsgelt“ 5. B, ergeht fih) auf einer Epalte in folgenden 
fühnen Gägen 
‚Donn ergriff fie (fie It natürlich eine Baronin) wieder den 
Löffel und. verrührte die Tränen, die in ihre Teetaffe fielen.“ 

„Bas für eine tödliche Angelegenheit war das Leben, dachte 
Gina und fror in der Sonne.” 

„Warvara Andrejerona rifi ihr Herz auf und fejüttete es vor 
ihrer Retterin aus." 
an nun gar der Inhalt diefes Herzens ebenfalls in die 
Teetaffe gefallen wäre, das wäre eine tödliche Angelegenheit ger 
tworden, die man mit feinem Löffel hätte verrühren Können 
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FE STREET ERERE REN EEE „D-1 2 PS; 


SPORTMASCHINE R47 
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bis 1.Sept.1927 
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PERIRASIERCREME 
——h 








RSTE 












Also sprach Salvermooser--! 


“Ja was waar denn jetzt dees, 
mei’ liaber Herr, gegen Eahna Bart 
is a Igel ja wia-r-a sanftes Ruhekissen! 
So?!? Selbstrasierer san S’ — aha! 
Und ham no’ nia nix von Peri Rasier- Cröme g’hört! 
Jetz’ den schaug o'! 
"So, Herr — 
a Dipferl bal S’ davo' auf'n Pemsel nehma, 
dees gibt an Schaum 
wia auf'n Oktoberbier, und d’ Haar 
genga weg wia da Deifi! 
Peri — sag i — niz als Peri! 
Glei kaaf'n S’ 
g’langt fürs halbe Leb’'n.... 
Mit so an Bart rumlaaffa — 
wo's Peri gibt — — ja gibt's denn dees aa!?* 


PERI RASIER-CREME 


in Tuben M —.75 und M 1.40 


Probetube gegen Einsendung von 25 Pfennig erhälticht 


sdrücklich „PERI RASIER-CREME*, zum Unterschied von „CREME 
, der so vorzüglichen und beliebten Hauter&me. M. 


Dr. M. ALBErshEIM, FRANKFURT A. M. [17] - Lonpon 
Hersteller der weltbekannten „Khasana"-Erzeugnisse. 























EM; 





'hna a Tuben ... dees 


50, —75 und M. 1.— 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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WAS NICHT 
IM BAEDECKER STEHT 


BERLIN 
[ee] 





ugen Szatmari 


—10. Tausend Gebunden M. 3.60 


Hirschfeld 
end Gebunden M, 3.60 
Reizend ausgestattete, voneiner Reihe promi- 
nenter Zeichner und Karrikaturisten flott 
lustrierte Bände 

Eine lang ersehnte Notwendigkeit für Jeden, 
dar winste wi, wie me 1a Barineder Wies 
lebt, 'ort zugeht, wo man ißt, wie man 
sich amüsiert, wo man (anzt, welche Theater 
und welche Vergnögungslokale man besuchen soll und woßß 
und wie man die bedeutendenPersönlichkeiten trifft. 


‚Ziwei fröhliche und höchst instruktive Bücher, auf die 
sende gewartet haben. In jeder Buchhandlung erhältli 


R.PIPER&Co. VERLAG MÜNCHEN 





























Wüftlings Ende 


Alles läßt mic) im Ctid, 

Test ift auch meine Geliebte Fapuft. 

Gs war fo [bauerlich, 

Cie bieß Crifa Maria Ruth. 

Sarg laufchte ih an ihren offenen Lippen, 

Da ka Fein Hau und Fein Ton! 

Und Fein Atem und Herzfhlag unter den Rippen, 
Gs war alles aus und entflohn. 

Nun gibt es keinen Gtreit und keine Liebe mehr, 
D id) verlorener Cohn, 

Aud diefe Blume hab’ ic) gebrochen, 

Alles ift leer, 

Ich wollt, id) wär? fof, id) wolle’, ih wär’ 

Das NMleffer, mit dem id) fie totgeftochen. 

Das Blut am Boden war fdiwarz geronnen, 
Lang blieb id) darin ftehn, 

Dody von all’ den erlofchenen Gonnen 

War kein Abendrot mehr, kein Schimmer zu fehn. 
Ic habe fie vom Himmel geriffen 

Und mit meinen Händen zu Ccherben gefhmifjen. 











@o mußte es enden, 
Mit diefen bleichen, blutigen Händen ... 
Hermann Helle 


Tanfe Line 
Von Johannes B. Jenfen 


Sie war eine Heine Frau, die fpurlos dur; das Leben ger 
gangen ift. Gie wurde alt, das ift alles, — und idy fannte jie. 
Auf einer Heinen, verblaften Photographie aus den fechziger 
ahren des vorigen Jahrhunderts fieht man fie, das Haar über 
der Gtirn body toupiert, in engem Gchnücleib mit Liten und 
Puffärmeln. Eine nalve Zeit, da man die Meinen Mädchen nad) 
Pringeffinnen nannte. Und es war wohl Caroline Mathilde oder 
Prinzefjin Caroline, die Torhter König Friedrich VI. von Däne 
mark, die in Tante Lines Namen ahnungslos herumfpukte. Cie 
war befcheidenfter Herkunft, Tochter eines Handiverkers. Der 
Adel der Arbeit eriftierte nod) nicht. Ihre Caufbahn ging durch, 
das Meine Lyngby nad Kopenhagen, ftets im verborgenen, fie 
twurde mit einem Schneider verheiratet, der doppelt fo groß war 
twie fie, einem Schweden, — alle Cchneider in ehe waren 
damals Schweden. Gie wohnten in dem ärmlihen Ende der 
Borgergade. Das ift alles nun fhon fo lange her. 

Dos Haus in der Borgergade war ein Gtüd Mittelalter, 
mit fhwarzen, fihiefen äußeren Galerien nad) dem Hof; hier 
hörte man von allen drei Gtodwerken die Madames, wie man 
die Reinemadjefrauen damals nannte, hier flatterte an den dunklen 
Holzwert Wäfche, die Ablaufrimnen mündeten hier. Und die 
Galerien wurden mit als Küche benugt. Und Kartoffelfpalen und 
Geifenwaffer nahm der Rinnftein den ganzen Tag auf. Der 
Gefamteindrud! des Haufes war: feucht. 

Hier refidierte Tante Line in einer Cinzimmerwohnung: ein 
großer, finfterer Raum mit fchiefem Boden. In den Eden war 
28 nie fauber. Auf einem glatten, ungeftrihenen Tifdy vor dem 
enfter, faß der Gihneider Johnfon, ein bedrüdter Riefe, den 
Zante Line tyrannifierte. 

Früher tar er lebensgefährlich gewefen, ein Gewaltmenfch, 
ein Gaufbruder vor dem Herrn. Aber Tante Line war zu ihm 
herabgeftiegen, hatte ihn refpeftabel gemadt. Geitdem hatte er 
ih nüchtern gehalten. Dod) er blieb fhuldbeladen. Der gie 
gutmütige Echiwede faß ftets gehorfam auf dem Tifch, die Beine, 
in Gtrumpffoden, nad) Schneiderart gekreugt, die Näharbeit im 
Schoß. Mit den Jahren hatte er einen Heinen, frommen Mund 
bekommen. In den ftruppigen Saar aber tete noch) etwas von 
dem Bagabunden, dem EEE 

Neben ihm auf dem Tifdy ftand ein Meiner Kaften mit einer 
alten, beinahe aufgefauten kurzen Pfeife. Tabak war ihm er: 
laubt. Dody es gab in dem Kaften weiter nichts als etwas 
Schmupftabat und einige Knafterrefte. Johnfon rauchte beileibe 
nicht viel. 

Tante Line rollte Hein und leicht wie ein Rnäuel durch die 
Stube, ohne fihtbare Beine, ganz wie eine Kugel, laut fdrvätend 
die ganze Zeit, — fie war beweglich wie ein Affe, mit hell, 
braumen, Haren Augen. Man bekam immer von ihr über dies oder 
jenes eine Heine Gardinenpredigt. Gie hatte immer etwas 
Prahlendes und Triumphierendes in ihrem Wefen, lärmte und 
war jelbftbervußt, wie Meine Leute oft find. 

Es war luftig, die beiden zufammen zu fehen, den großen ge» 
zähten Schweden und das Meine Ziwergweib, das ihn völlig unter 
den Pantoffel bekommen hatte. Das war damals, als Tante 






























ADB Bau 


Die Tänzerin Barberina 


Roman aus der Zeit Friedrichs des Großen. 
Aufl. 30000. Geb.5 Mark, in Lein. geb. 7,50 Mark 


Erzellenz Lnterrod 
Roman. Auflage 10000. 
Geh. 3,50 Mark, geb. 5,50 Mark 


Das heilige Donnerwetter 


Ein Blüderroman. Auflage 10000. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


De veer KIhlen 


Roman. Geb. 3 Mark, geb. 5 Mark 


Die Madonna mit dem Rojenbufeh 
Roman, Auflage 3000. Geb. 6 Mark 


Aus der Ehronif 
des „Schwarzen Fertels” 


Phantaftifche Erzählung. Auflage 3000. 
Geh. 2 Mark, geb. 4 Mark 


Der Teufel im Exil 


Novellen. Auflage 3000. 
Geh. 3,50 Mark, in Leinen geb. 6 Mark 


Fran Shbrent u. die drei Hühnerdiebe 


Kriminal-Öroteste aus der Zeitder Befreiungstriege. 
Aufl. 3000. Geb. 3 Mark, in Leinen geb. 5 Mark 


Mit dem falihen und mit dem ehr: 
lichen Auge 


Novellen. Geb. 1,50 Mark, geb.3 Mark 
Strindberg-Erinnerungen und »Brieje 


Aufl. 4000. Geh. 3,50 Matt, in Leinen geb. 6 Mark 


Zu beziehen durd) die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 


Albert Langen, München 





Eben erschienen 


Sittengeschichte des Hafens und der Reise. 


Da; den Milieu. Ganzleinen mit 
ın M. Früher in gleichor 
n8c 


lats. D. Sitten. 
ke bis heute. M.20.—. Sitt.von P: 
Sitten u. d. Unsittlichk. d. Großstadt. M.22.—. Sitt. d. Th: 


leben d. Prol.v. d. Anti 


D.Vergnüg.-Leben u. seine Erotik in 2 Jahrt 
Bände dies. Sittengeschichte stellen ein wi 
freies -freilich nur f. ernste LeserbestimmtesWerk dar, das rest- 
los d. aufgabe ‚erfüllt, die Kulturgeschichte d. Menschheit in ihren 
intimsten Einzelheiten darzustellen. Franko geg. Voreinsendung. 


VERLAG DR. R. ENGEL, WIEN 18, Sternwartestr. 18. 


LUTTTTTTTTDTTGDDTTGTTDSTTTTTTDDTNTTN 


Das Schhärt 


Kartoniert ME. 1.— 
Gimpficifiimus:Berlag 7 München 13 


Sriedrichftraßie 18 
ANNUAL 
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Gejchäker 


Geldsnung von Be-Reinharde) 





Wann ma di loslafjet, Muatta — als Lawine fatjt 
allawei’ no a guate Figur macha!* 


Line ihe winziges Helm in der Armeleutegegend hatte und mitten 
in der großen Gtade ihr Heines primitives Leben lebte. 

Dann vergingen viele Jahre, zwanzig, fünfundzwanzig Jahre, 
1o ich Tante Pine aus den Augen verlor, Neifejahre, beivegte 
Jahre. Zc) hatte fie eigentlih, vergeffen, bis ih wieder von ihr 
hörte und fie am Mordende Kopenhagens in einer Mebenftraße aufs 
ftöberte, body oben in einer Heinen Manfarde in einem alten Haus, 
mit Pferdeftall und Wagen im Hof, und mit ländlichen Gerud), 
armfelig; darin war mitten in der Grofftadt Tante Line jegt 
vergraben, 

Cie war jegt allein. Johnfon war längft nicht mehr am Leben, 
aud) nicht mehr feine Eleine, alte Pfeife. Ja, die war fein Greund, 
fagte ‚Tante Pine und lachte etwas, als id fie daran erinnerte, 
Doc) fie machte dabei ftrenge Augen, denn fie hatte die Pfeife 
nie recht leiden Eönnen 

Tante Line war unverändert, Eugelcund, mit Maren, helle 
braunen Augen, das graue Haar glatt aus der Stirn geftrichen, 
wie in den fechziger Jahren auch) jegt nod) frifiert. Cie war 
fiolz, etwas mißtrauifd), immer anklagend und abftrafend in ihren 
Wefen, aber nicht mehr fo redfelig. 

Sie trudelte aud) nicht mehr fo triumphierend herum, fondern 
fafi auf einem Gtuhl, das will fagen, fie faß vorn auf der Gtuhl« 
Bante, ein Tri von ihr, den id) entdedite und ihr fehergend umter 
die Nafe rieb: fie mußte ja die Würde wahren, durfte nicht wie 
ein Kind die Beine baumelnd zeigen, — umd auf diefe WBeife er 
reichten ihre Heinen unfichtbaren Beine mit den winzigen Fufe 
fpiten den ufiboden. Man glaubte, fie fei ganz groß, aber wenn 
fie aufftand, wurde fie nicht einen Daumen breit größer. 

Über die Berhältniffe, in denen fie jet lebte, bekam ic) Peinen 
Befheid. Tante Line war verfchtwiegen. Bon anderen hatte ich ger 
hört, dafi fie Zeitungsfrau geworden twar, — darüber fihämte jie 
fich, obgleid) € fie ja nur ehrte. Alfo fah ich fie in Gedanken, wie 
fie treppauf, treppab trudelte mit ihren Zeitungen, morgens, viels 
leicht aud) abends. Gonft hodte fie gemütlich zwifchen ihren vier 
Wänden, überfüllt mit Möbeln, mit iprem gangen irdifchen Befig, 
und die Wände voll von Photographien. Nur einen einzigen 
Wunfd vermochte id) aus ihr herauszuloden: ein neues Gebif 
wollte fie gern haben, — fie hatte nur nord) einen Zahn, und der 
rührte ji) nicht 

Dann verlor ich wieder einige Jahre Tante Line aus den 
Augen. Aber während diefer Zeit war fie fehr zurüdhaltend, half 
fi) felber und war hart, wie es die Leute in der Unterwelt find, 
Eine andere Welt hat fie nie gekannt. 

Da befam id) eines Tages einen Beinen, feltfamen Brief, 
tvie von einem Wilden gefcjriebe ufammenhängend und Eind« 
lid, faft unleferlid, unverftändlic. Caroline Yohnfon war die 
VBerfafferin des Briefes. Goviel verftand id jeder, daß fie im 
Alteroheim, in der „Stadt der Alten“, wie es hier genannt wird, 
jegt wohnte, und daf es etwas gab, worüber fie mit mir unter 
allen Umftänden fprehen müffe 

Das Altenheim iR eine große Enklave für fih, eine Gtadt 
mitten in der Stadt. Mit einem Tor, das zu vielen Quergebäuden 
und einzelnen Papillor inge und Duerftrafen führt. 
Draufen vor dem Tor liegt die grofie Verkehrsader der Drei« 
viertelmillionenftadt mit dem ewigen Korfo von Autos und Radı 
fahrern, der Unruhe der Grofftadt, — innen die ftillen Gänge 
und Gaffen und Bäume und großen, offenen Pläte. Ein anderes 
Zeitmaß, eine andere Zeit, der Lärm des Derflags war hier 
jur Ruhe gekommen. 

Es war an einem Frühjahrstag, mit Knofpen an den Bäumen 
und einer Zichtflut in allen Strafen und Wärme, die am Morgen 
fon da war: die Gonne war in die Gtadt eingebrochen, und in 
dem ftillen, liebkofenden Gonnenfcein ftanden alle Bäume und 
fprangen während Diefes einen Vormittags aus, die Gtadt duftete 
von der Geburt des erften Grüns, und der füße weiche Odem hing 
wie Brodem eines befeligenden Trankes in der Luft. 

Drinnen zwifcen den Flügelbauten des Afyls bfendete die 
Sonne, eine Sajjade ftand lihtüberfhüttet wie ein fteiles brennen» 
des Meeresufer, und in den Gängen pilgerten die Progeffionen 
der Enofpenden Bäume, überkuppelt ‚von dem grünfilbernen 
Schaum des jungen Blattwerkes, daß wie feinftes Epitengelpinft 
die Gonnenftrahlen wirkten. Und es war ein Duften überall. Unter 
den Bäumen und bin und her auf den Gaffen flichen einige 
alte, fieife, vorfichtige Männer in blauen Wafchanzügen des Afyis, 
und auf den Bänken der befonnten gajade fafen jie reihenmweis, 
Randen ftill tie Fifche im fonnigen IBaffer, Heine, alte, brüdige 
Männer, Veteranen der Arbeit, die aus dem Lärm von draußen 
gefommen und iege hier drinnen wie auf einer Jnfel in Gicherheit 
gebracht waren. Ad}, wie von Mäufen angenagt und wie morfd) 
fahen fie alle miteinander aus! (Schluß auf eite 319) 



































(Schluf von Geite 315) 

Auf den Gängen zroifchen den Afnlbauten fah man 
Krantenfehrve hend junge Mädchen in der 
feifchen Anftaltstadht, das Saar wie gefalbt von 
Jugend und Gonnenfdein, tweiß und rot das Gefiht 
ioie Tulpen — untvahrfcheinlic Ddiefes junge, un. 
berührte Ceben hier inmitten all diefer grauen ver- 
welkten Alten! 

Aber ich mußte ja Tante Line finden. Es war eine 
richtige Enwetungsreife. Drinnen im Büro, wo id) 
mid nach ihr erkundigte, toat gerade Zahltag: die 
Alten erhielten jeder einen Heinen Betrag ausgezahlt, 
Kleingeld, meift Kupfer, große, runde Sünföreftüce, 
und jie defilierten an der Schranke vorüber, wohl er« 
zogen, befiheiden, in peinliher Ordnung, ftricen das 
Geld in die runzligen Hände, die in ein Zittern ger 
tieten, und aud) die Köpfe beganmen zu zittern, nicten 
tief und grenzenlos demütig vor dem Büro, vor der 
Geldquelle, vor der Macht, vor der Gnade. Gie felber 
waren ja fo ohnmädhtig, arme Nichts. Einige unter 
ihnen mußten von (Sreunden geleitet iwerden, die ihnen 
zuflüflerten, wenn jie vor der Gchranke ftanden, fie 
binten an den Schultern hielten, — fonft hätten fie ja 
nicht zu ihrem Gelde hinfinden Eönnen, fo fehr 
hatte ihr ausgelebtes Leben und das Alter fie beladen. 
&o erhob die Armee des Alters ihren Gold, und hinter 
der Gihranke ftand der Imperator, ein gewaltiger 
Beamter, ein Fürft in der Stadt der Alten, mit rotem, 
robuftem Gefict. Einen freundliheren Mann habe ich 
nicht gefehen, 

Endlich fand id die Frauenabteilung. Denn diefe 
Stadt in der Stadt ift ja wieder in ziwei Städte geteilt, 
jedes Gefihlecht für ih, wie es fid gehört. Hier vor 
den befonnten Fafladen, mitten im Gonmenfhein und 
Hlätterfpringen, faflen lauter Frauen auf den Yänten, 
und man tcaf fie im den Gängen und Gajlen, ein 
ganzes Meines Bolt von alten Stauen, wie ein Bild 
von Breugbel, in den blauen Wafchkleidern, alle fehr 
füll, zufanmengefunken, tie Meine Torfftapel im 
Moor, zwifchen den hohen Afylgebäuden, und darüber 
der offene Himmel mit Frühling und Sinofpen« 
fpriefien — doc) fie twaren und blieben alt 

Dben in dem Gebäude, in einem der Gtodiwerke, 
in einem der langen Storridore, hinter einer der numer 
tieren Türen fand ih endlid, Tante Line in einem 
bligblanten, hellen ner, das fie mit drei anderen 
alten Frauen teilte, ftillen, tief demütigen und nidenden 
Wefen, die vor dein Gaft auswwihen und jih offenbar 
fehr erregt im Hintergrund hielten 

Es fhjlen zwifchen ihnen eine Verabredung getroffen 
zu fein, — denn als ein Purzes gebildetes Gefpräh, 
vie es die gute Gifte vorfehreibt, von uns allen geführt 
worden har, verfihtvanden die drei alten, gebrechlichen 
Frauen ohne viel Aufhebens hinaus auf den Korrider, 
und ih blieb mit Tante Cine allein 

Aufeichtig gefprochen, war ich dankbar, dafı fie ger 
gangen waren, denn mir erfCien meine Anmwefenheit 
in ihrer Gtube wie ein toher Lärm, wie eine aufdring« 
liche Burfcauftellung von Gefundheit. Doc) Tante Line 
tonnte id) anmerken, daf fo etivas für fie von Wichtig: 
keit war: auf Tod md Leben follten die drei willen, 
was für einen hohen Befudy fie felber hier im Afpl 
empfing! 
inte ine war die alte geblieben, ehrgeizig und 
fiebensmärdig, und fie faf, wie ehemals, hübfc) auf der 
Stuhlkante, hatte die alten, Maren, hellbraunen Augen 
Und id) verfuchte, mit ihr meinen oft erprobten Gpaß 
zu treiben, ftand vom Gtuhl auf, ohne die Beine 
fteif zu machen, und begann in den Knien wie ein Zwerg 
zu trippeln. Gie fah mid) freundlich an, aber fie Fonnte 
nicht laden. Und bald wußte id, daß Tante Line 
über nic)ts mehr froh twerden Eonnte. 

Nachdem wir uns etwas unterhalten hatten, nannte 
fie mid) mit meinem Vornamen, fehr ernfthaft, und 
kam zur Gadhe. Cie hätte fonft niemanden, auf den 
fie fid) verlafjen Fönnte, fagte fie, und jet follte id) 
ihr ehrlich, fagen, two fie wäre. Ja, fie wife wohl, 
daf fie in der „Stadt der Alten” fei, — aber das 
ftünme nicht mit den Himmelseichtungen überein 
fie fei den Weg gefommen, und Tante Line zeigte in 
eine beftimmte Richtung aus dem Senfter ihres Jim: 
mers, — denn Das hätte fie fich gemerkt, deshalb Fönnte 
es nicht feine Richtigkeit haben, denn danach) Bönnte 
fie nicht in der „Stadt der Alten“, fondern müßte in 
Brederitsberg (der Yerenanftalt) fein! Gie wifle alfo 
überhaupt nicht, wo fie fel, und jegt hätte id) ihr die 
Wahrheit zu fagen . . . 

Während Tante Pine fprady, var nichts anderes an 
ihr zu fehen, als dafi fie die ganze Zeit ihre Anftalts- 
jade auf und wieder zufnöpfte. Cie fah jünger als 
früher aus, unfhuldig, mit reinen, füllen Yügen, jedoch) 
ängjtlih, die bellbraunen Augen fudjten meine, als 
hinge ihr ganzes Wohl und Wehe davon ab, was 
ic) nun fagen würde, 

Jch erklärte ihr dann, ausführlich) und mit Made 
drug, wo fie wwar, fette ihr die ganze Topographie von 
Kopenhagen auseinander, fo gut ich es vermochte — ic) 






































weiß felber nämlidy nidyt immer in diefer Gtadt richtig 
Befheid —, fie hörte aufmerkfam zu, fah auf meine 
Hände, rollte einen Zipfel ihrer Jade zufammen und 
twieder auseinander und tmieder zujammen. Und als id) 
endlich fertig war, hob fie verzweifelt ihre Augen zu 
mie auf und fagte: „Ja, — aber, — ich bin in 
Beederifsberg!“ 

ne Mühe bradhte ich das Geipräd auf andere 
Dinge. Da war fie nicht mehr verwirrt. Wir plauderten 
fehr vernünftig miteinander, dad) jie war gif. 
abiwefend, fingerte unebläffig an ihrem Kleid und glitt 
wieder in die gleiche Vorftellung zurüd. Es war offen: 























bar, daß der einzige Gedanke, der fie befcpäftigte, die 
Sorge darüber war, wo fie hingefommen 1m Gie 
fah zum Fenfter hinaus, in der Richtung, in die fie ges 





en hatte, wie ein gefangenes Tier, das aus feinem 
Käfig hinausblidt — fie war verlorengegangen, hatte 
fid) veriert, und hatte nur nod) eine Richtung im Ger 
dächtnis behalten. 

Die Veränderung war für Tante Lines DBerftand 
zu groß gewefen. Und dazu ihr hohes Alter und vor 
allen hatte nicht mehr ihre Möbel, ihre Kiften 
und Kaften und Bilder und Photographien um fich, fie 
fühlte ihre Umgebung nicht mehr als Teil von id 
felber, und beides hatte zufammengehört, — und da 
var alfo etwas abhanden gekommen ... Cinfam und 
ohne zu wiffen, two fie ift, tar fie hier an den Strand 
einer Infel geworfen worden 

Armut, ein bartes, entbehrungsvolles Leben im 
Schatten der Grofftadt, hatte Tante Line mit Helden» 
mut ertragen, aber als die Gielen von ihr genommen 
waren, fanE fie zufammen. Als Bleines Mädchen war 
fie in die Welt hingusgejagt worden und hatte ihren 
Plag behauptet, — und jet, wo fie geborgen war, 
Kam die Angft; fie war ein Meines Mädchen wieder ge 
worden, hatte fih) in der Welt verirrt, hatte das 
Leben durchtvandert, ohne es zu wiffen. Und als fie es 
erfuhr, tübte fih ihr Verftand. 

Nicht lange danady hörte ich, dafi Tante Line in 
er „Stadt der Alten” geftorben war. 

Wenn fih früh morgens an meiner Koreidortür 
etwas rührt und die Zeitungen dur; den Tärfhlig 
bereingefhoben werden, denke id; mitunter, es Lönnte 
Tante Pine fein, die draußen ihre harte Morgenarbeit 
verrichtet. Aber es {ft nicht Tante Line, fie trudelt 
nicht mehr hin und her, fie ift nicht mehr ftolg, fie hat 
aud) Feine Angft mehr, — ich weiß, fie ift befhünt, 
fie zerbricht fi auch nicht mehr den Kopf darüber, 
to fie ift, twie ein Rind, das fi verlaufen hat... 
(Deutic von Nielo Hover) 


Dom Tage 


Der „Fürftenfeldbruder SKiedenanzeiger” » ver 
Öffentliht folgende Warnung: 

„Es befteht Veranlaffung, auf einen Puklumpen« 
haufierer aufmerffam zu machen, der aud) bei Kathor 
lifen proteftantifhe ‚Flugblätter anzubringen fucht.” 

Unerhört! Fit es nicht fhon rud;los genug, proter 
flantifche Puglumpen Fatholifhen Hausfrauen aufe 
[hatten zu wollen?! 

















Tee mif Zifeone 


Nein — keinen Rum - 

ich danke, guäd’ge Frau, 

efwas Zitrone, wenn id) bitten darf. 

Ich hab’ das nämlidy riefig gern, 

Dies zarfe, 

bauddünne CScheibdyen auf dem goldnen Tee. 
Gs ift ein Kleines Yloß aus gelbem Glas 

und (divimme vergnüge 

und leife... life... [hautelnd 

auf diejem Ger, 

der eigenartig leuchtet 

wie dunklee Bernitein... 

Tiche wahr, man hätte Luft, fid) draufzufehen 
md auf dem Bernfteinfee berumzurudern. — — — 
Ich wäre aber fiher viel zu fhwer 

und würde rafc) und lautlos untergehn. 
Stellt eu das vor! 

Weld) ein aparfer Tod! 





Das Weib im Bernftein... 


Adele’ Kaufmann 



















Geniessen Sie 
Ihr Leben! 


arum wollen Sie zu Hause 
bleiben und Trübsal blasen ? 
Wie wäre es, wenn Sie sich heute 
einen vergnügten Abend machten, 
etwa in einer Gaststätte, wo 
frohes Leben herrscht, lustige 
Musik ertönt und Sie hübsche 
Frauen bewundern können? 
Dann lassen Sie sich eine Flasche 
»Kupferberg Gold« geben 
Der ganz vorzügliche Sekt wird Ihnen 
großen Genuß bereiten und bald 
heitere Stimmung bringen. $ 
rein-natürliche Herstellungsweise 
verbürgt beste Bekömmlichkeit. 


KUPFERBERG < OLD 


IE GUTE, ALTE.DEUTSCHE MARK 


Sondermarke: »;KUPFERBERG RIESLING«. Der herbe, 
rassige Herren-Sekt. (Jede Flasche verbürgt über fünf Jahre alt!) 


CHR. ADT KUPFERBERG & CO GEGR. 1850 MAINZ 
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JOH. ANDRE SEBALD-NILDESHEIM-€ -HILDESHEIM- GEGR.1868 





Die Lage Budapests an der Donau wetteifert mit den schönst- 

gelegenen Metropolen Europas. Sein Budaer Teil rechts der Donau 

ist von herrlicher Waldgegend um- 

‚stung und andere Stadtteile atmen historische Stimmung. 

Die Stadt links der Donau, Pest, bildet den kulturellen, industriellen 
und kommerziellen Mittelpunkt des Landex. 


Güter Verkehr mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Miet- 
wagen, Lokaldampfschiffe. Wundervolle Spaziergänge, Wälder, Schiff“ 
ausflüge auf der Donau, Erholungsstätten mit vorzüglicher Luft auf 
‚der Magareteninsel, auf dem Schwabenberg, im Auwinkel. Strand- 
bäder in der Donau und bei den Warmen Heilquellen, Konzerte, 
Theater, Vergnügungen. 


Informationen erteilt gratis das Städtische Fremdenverkehrs-Amt 
Budapest V., Deäk Ferenc-Gasse No. 2., welches dem Reisenden 
‚auch in jeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht. 


BESUCHEN SIE 


BUDAPEST 


DIE KÖNIGIN DER DONAU 


DIE METROPOLE UNGARNS 


DIE STADT DER HEILBÄDER 





HOTELS: 1. Heilbäder: Hotel St.Gellärt, St ten.Insel, 
Thermal Hotel St. Lukasbad. TREE 
Husum Donau-Corso: Bristol, Carlton, Dusapalota (Ritz) 
lungaria. 

3. In der Mitte der inneren Stadt: Astorin, Königin Elisa- 
bei Pannoalı, Jägerhormn (Vedkarkürt, 

4 Im Zentrum des Ges -Viertels: 
Britaneis, Continental, Metropole, Palace, Royal 

5. In Buda: Bellevue, Esplannde, Sväbhegyi, Nagyazällö 
(Serwabenberger Grand Hotel) RN 

6. In der Nähe des Ostbahnhofes: Excelsior, Imperial, 
ark, Erzherzog Josef 


a der Nähe des Westbahnhofs: Istvän kiräly (König 


s das STÄDTISCHE FREMDEN- 
;e No. 2, weiches 


Talormakionen erteilt, gr 
VERKEHRS-AMT Bodapcat, 
dem Reisenden auch in jeder Weise mit der größ\en Zuvorkommenheit 
zu Gebote steht. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Die Perlenkefte 
Bon Eduard Thorn 


Eines frühen Gommermorgens verhaftete Plumps, 
der Gtadipoligift, ein jugendlices Individuum, das 
fih wohl nicht zum Lobe Gottes in’ den Gärten der 
Honoratioren erging. 

Da der Burfhe unter feinem Negenmantel nur 
mit einem Schlafanzug bekleidet war, lag Gittenlo) 
keit vor, denn zum Cchlafen trägt der Mann ein 
Hemd und die Grau eine Nahtfade. 

Wer glaubt, es anders machen zu dürfen, begünftigt 
die forviefo immer mehr um jid) geeifende Verwechflung 
im Verkehr der Gefihlechter 

Plumps lieferte den jede Auskunft vermweigernden 
Jüngling im Gefängnis ein, und das ganze Gtädthen 
Billigte feine Handlungsmeife 

Da der Amtsrichter heute Termin abhielt, mußte 
das protofollarifche Verhör verfdoben werden. 

&o gelang es dem Bürgermeifter, einem feiften 
Lungenpfeifer, deffen Klatfhfught nur von feiner eur 
gierde übertroffen wurde, jih in die Angelegenheit 
einzumifcjen. 

Ge var erft in der Mittagsflunde von einer mehre 
tägigen vergnügli—en Dienftreife zurüdgekehrt. Ohne 
fih nad) Haufe zu begeben, eilte er von der Barbier- 
flube, wo ihn die Nachricht von der Verhaftung er« 
eilte, fofort ins Gefängnis. 

Plumps mufite ihn begleiten; man weiß ja nicht, 
toie gefährlich der Menfh im Gchlafanzug it. Auch 
ein Gäbel wurde befohlen, worüber die Polizei in 
Verlegenheit geriet. hre gefhtweiften Beine mochten 
fid) nidjt mit dem Gäbel vertragen. 

Geinen Herrn vor, den Gäbel zwifchen fih und 
Gott aus religiöfen Gründen nur In der Tiefe feines 
Herzens verfluchend, deutete Plumps in der Zelle des 
Sünglings ftremme Haltung durd) DVorfizeden feines 
Schmerbauds an, 

Schnell eingefhüchtert, gab der junge Mann fi) 
als Kurgaft des Ganatoriums zu erkennen. m Walde 
den zierlihen Spuren einer Gtadtfehönen folgend, fei 
er in Ihre ußongeln geraten und duch ein holdes 
Verfprehen beglüdt worden, zu deffen Erfüllung er 
fih aus Ziwedmäfigkeit im Gchlafanzug eingefunden 
habe. Morgens auf dem Heimweg dur fremde 
Gärten wurde er feftgenommen. 

„Plumps, gehen Gie hinaus“, befahl der Bürger 
meifter, den Delinquenten unterbredjend. 

Die Polizei gehorchte nicht ohne Schwierigkeit, da 
die Epite dee Gäbelfhyeide in einer Gtiefelfhluppe zu 
Burger Ruhe gekommen tar. 







































































Auszüge aus 


mittel balte, meldes bisher egiftiert. 
feitdem A_fie tennen gelernt habe. 
ere Poligel-Oberlsutnant W. in . 








im übrigen {ft es mir ein Sergens! 
u danfen. 


Sculdioteit tut. 


Here Vollgelrat O. in... fdhreibt: 


Ihnen zu meiner ireube mittellen, da| 
Und lebenofrohen D 


Um mein gutes Befinden zu fe 


€s gibt nur em „Otafaı 
(nad Geheimrat Dr, med, Lab 





aufl Laffen Sie id nicht beierin! 


Niet die Vebaudt 





mir „hier miht, um Sbocug, beingen, 
pflichtung. _ Hoch 

mue ein Gpesial-ellmittel 
nerodfe Erihöpfungszuftände, 


‚nfäbigteit 
übermäßige Ermübbarteit, N 


mur auf fchriftl. 





MÄNNER! & OKASA! 


Bon den Taufenden freiwiligen Anertennungsföreiben aller Azelfe an biefer Gtele nur 


3 Urteilen 


‚Herr Amtsgerihtsrat Dr. 3. In . . . [dreibt: 
da ih die Ofafa-Tabieiten aus Erlahrung IMe das wickfamfte Gerualkcäftigungs- 
Daher habe id fie aud Immer In Benupung gehabt, 


(&reibt: 

dicinis, Ihnen fir Ahr ausgezeihnetes Präparat 
Cin (Owerer Rüdenmartihuß, der anfangs eine oolltommene Lähmung gegeitigt 
heute nocy nicht gang behoben ift, hatte aud dos Echminden meiner beflen 
ih heute wieder im olbefig meiner Jugendfralt bin, das dante 


jatte, die alt 
Kräfte im Gefolge. Dah 
ib Ihnen, ds wird Cie Intereffieren, zu hören, daß Olafa auch 


„Die Rurpadung Ofafa Silber mit 300 Tabletten babe id fat verbraudt, und id ann 
die Tabletten mid wieder zu einem arbeitsfreudigen 
Ren(gen gemacht haben. Da id Körperlih und feelifd vor dem Aufammen« 
brud, ftand, hätte ih eine Wandlung zum Guten in fo kurze: 

en, möchte ih nom 
verbrauchen und Ste freundlicft bitten, mir nodmals eine folde gu fenden.” 


GIRBIGEI 


Zropdem „Otafa”, das hervorragende Serual-Rräftigungsmittel 
überof betannt Ift wegen feiner einzig baftehenden 
Birlung, treten immer wieder 


Nachahmungen 


„Dtofa* hält, was es verfprict! 
nielen taufend. freiwilligen Anerfennungs-Öchreiben von ersten und bantbaren Beltelern. 
‚nen Ded Deritellers, jondern Die Erfahrungen des Ber- 
z brauders follten für @ie mahnebend fein. 
Diefe taufende freiwil. Anertennungsihreiben von Werzten und danfbaren Beftelern Künnen 
Bir nerfende 
ntereffonte Broflire legen wir bei, 
gegen Impotenz ift, fondern 
geiftiger 
Verftimmungszuflände uf. 
verf&loif. Doppelbrief ohne jed. Aufdrut dur den Aleinverfant 


Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W. 355, Friedrichstr. 160. 


Ber durch) Öfteren Mißerfolg mißtcautfch, verlange Probe-Patung umfonft. 
Beftelung Disfret verfhloflen 


“100 Sableiten ME. 8.50 zu baben in den Apotbeten. 


weiß uf, was sf vainfe-" 


GIGARETTENFABRIk BostAnjoalo HAMBURG 


des Bürgermeifters 
keineswegs zur Nuhe gekommen. 

Zunähft wollte er gern einen Ppj 
nur im „Blatt der Hausfrau” fehe: 
faunen genoß er dabei den Duft rufl 
als Zugabe 

Danach überlegte er mit Behagen, daf hier Ge- 
legenheit fei, eine Frau an den Gdandpfahl zu 
bringen und die Hörner eines Ehrenmannes fihtbar 
zu machen, 

Die Frage „Wer ift es?“ lei fid) jedoch nicht leicht 
beantivorten, da der fafelige Jüngling, ftatt fic an die 
Rubrilen des Meldefcheins zu halten, ein wirres Melo« 
dram von einer fhlanken, dunklen Waldfrau rezitierte. 

Wegen der dunklen Waldfrau riet der Bürger 
meifter auf die etwas (hmuddelige Pofträtin, während 
das Wort fhlank beffer zu der Enochigen, das Militär 
maß weit unter fih lafjenden Lehrersfrau pafı 

Im übrigen erfuhr er nur nod), dafi das dunfels 
fiHlanke Liebhen eine Geele befige, fo ftrahlend fhön 
tote die Perlenkette an ihrem Hals 
Bas eine Seele ift, davon hatte der Bürgermeifter 
nod) niemals bei irgendeinem Menfchen irgend etwas 
amtlid; feftjtellen Fönnen. 

Eine Perlenkette fHmüdte zwar die Gattin des 
Bueflfabritanten. Doc diefe echt germanifche Er 
fheinung wog ihre zwei Zentner netto und fejled für 
eine Schönheitskonkurrenz unterernährter Nymphenaus. 

Vein, das Gtadtoberhaupt fand fi, nicht zurecht. 
Dagegen wurde der Häftling nad) einer telephonifchen 
Anfrage im Ganatorium entlaffen. 

Inzroifcen Bam der jungen, fhlanten Grau des 
Bürgermeiftere ebenfalls die verfängliche Gefchichte des 
Jünglings im Schlafanzug zu Ohren. Trog mehr 
facer Aufmunterung durd) phantafiebegabte Damen 
twich fie Gefprächen über Diefes Thema aus. Gie hatte 
in Erwartung ihres Mannes Wihtigeres zu tun 

Um dem Gatten, der ihr gewiß etwas Gchönes 
von der Reife mitbringen würde, zu gefallen, hing fie 
fi) eine Perlenkette um, die während feiner Abtvefen« 
heit als verfpätetes Geburtstagsgefchent ihres reichen 
Bruders angelommen war. 

Bei Gott, fie Hatte es gut gemeint! Es war nicht 
Ihre Schuld, daß der Bürgermeijter vor dem wertvollen 
Kleinod erfchraf, wie der Gchinken vor einem eier. 
tragenden Infekt. Er bekam twieder einen feiner langı 
weiligen Cchtoindelanfälle und fiel, die rätfelhaften 
Worte: „Waldfrau, verfluchte!” lallend, mit SHerz. 
krämpfen um. 

Argerlicy über das Ahzen ihres Mannes, warf 
die junge Krau nachts im Bett den füßen, dunklen 
DBubenkopf herum und träumte felig lädhelnd weiter 
von einem verliebten Jüngling fm Pyjama. 


dagegen ivar 





ma lebendig flatt 
Zu feinem Cer 
hen Parfüms 







































in biefen fällen feine 





Beit mit für möglid gehalten. 
6 eine Aurpadung Ofafa Silber 






Dafte zeugen die 





iefe aber foftenlos ohne jede Mer- 
te erfehen hieraus, daf „Otala” nicht 

aud) hervorragend wirft gegen 
iomjentation, Ddepteiline Stimmungen, 
Verfand gegen 30 Bl. Borto im 
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Driginal-Patung 
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SPIELENSIETISCH-TENNIS? 


DANN ACHTEN SIE AUF DEN NAMEN 


PING-PONG 


GES. GESCH. 
NUR ECHT MITNAMEN PING-PONG 
BEZUGSQUELLEN WEIST NAC 


Jos. Süßkind, Hamburg-S 








Bevorzugt stets 


Neurotest 


das führende Sexualkräftigungsmittel 
bei vorzeitiger Schwäche, 

Kräfte, nerv, Erschöpfung, k 

In Apoihek. su haben. Originalpacku 
Zweifeln Sie, oder haben Sie gar M 

Sie sofort schriftlich gegen Rück, 
Verpflichtung Probe und aufklärende Dre 
veie ge 

Alleiniger di 

fanten-Apotheke, Berlin 9, Leipn 














Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarkı 


Durch Trockenbehandiung In 2-3 Mi- 

muten die schönste Frisur (keine Naß- 

waschung). Reinigt und 

Haarweiten bleiben erhal 

und Sport unentbehrlich, Besonders ge- 

eignet ür Bubikopf.minonentach 
‚on Sie Nachahmungen zu- 

in Su 


Partümerien, Drogerien und Apotheken. 








Karl Arnold 
Berliner Bilder 


Das „mondäne“ Berlin in über adytzig 
ein- und mehrfarbigen Zeichnungen 


Großquartformat 7 Kartoniert 2 Mark 
Simpliciffimus-VBerlag, München 13 








Kleine Bilder 








zb. Zb. Heine 


aus seoßer Zeit 
106 Karikaturen Eine Mark 


Simpliciffimus- Verlag, München 13 
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DAS BAYER: 
HANDWERK 
[MAI 815 oXTo Re] 
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Film freunde 


Kostenlos 
hochinteressanter illustriert 
BücborkatalogBßA. 
Alle Filmgebiete! Filmideen 
Verwertung! Filmberufe und 

Verdienstmöglichkeiten 


BAUER-VERLAG, Berlin W 30 


Reizendes Geschenk! Das 
Buch v. Küssen 


D.amtsanteste Buch d.lotzten 

Jahre. Gebd. rot m. gold 

Bücherkeller, München, 
elektrisch durch 


Heile subswehandtung. 


Näheres kostenlos, 
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beseitigt 
0-u.X-Beine 


(Ohne Beratsstörung) 
Broschüre kostenlos 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chomnitz Sa. D 8. 








Alle Männer 






elten, Aus: 
gen und pl. an dem Boh 

Ion ihrer besten Kraft zu I\ 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärendo Schrift 









Heifang der Norvenschwäel 
lesen, Illastriert, n 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Säwein). 





Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannenschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 
Ung des Velbesitsen geistiger 
u. körperlicher Leistungsfählg- 
‚keit durch ein erprobten Haus-, 





kosten. Preis dieses umfassen. 
den Buches M_2,50 frei, ver- 
schlossen ala Doppelbriel. 
Texan-Versundbuchhandlung, 
Drenden-Neustadt 6219. 


























Der »Simpliciffimus« er@heint wöchentlich einmal, Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanflalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement 
Im Vierteljahr, RM. 7.7 in Oeiterreich die Nummer S, 17", im Viertchahr S-12-77 in der Schweiz die Nummer Fir. —.80, übrige Auslandspreife nach enifprechender Umrechnung in Landeswährung. 
Anzeigenpreis für die Tgelpaltene Nonpareille-Zeie 1.25 Reichsmark. - Alteinige Anzeigen-Annahme dürdh ünuliche Zweiggeitäfie der Annoncen-Expedition von Rudolf Mode. 


„Redaktion; Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Änzeigenteil: Max Haindl, München. 
Simpficifümus=Verlag G. m. b. H. @® Co., Kommandit-Gefellfhaft. München. — Redaktion und Verlag: München 13, Friedrichfiraße 1911. — Druck von Strecker @ Schröder, Stuttgart, 
In Öefterreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich; Dr. Emmerich Morawa 1. Fa. Hermann Goldfehmiedt O.m.b, H, Wien I, Wollzeile 11. 








Kirche und Somjet 


Zeichnung von Ib. Tb. Heine 
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„Verfragen wir uns doch — der gufe Mufchit bat Glauben genug für zwei Gögen!“ 


Die Weisheit des Hofelgewerbes 


Ein Gaftwirt von Gefinnung 
dentt an des Gafts Berwinnung! 
Sleicy dem nfektenmweibchen, 

‚ Ihon dem Radiolarenfcheibchen, 
BR er jein Haus zu färben 
mit Farben, welhe werben: 
Wie follt' er da nichf winken 





als twie mit Zeich: und Zinten, 
mit einem Slaggenmaft 

und refpektiven Flaggen, 

die fehon von fern den Gaft 

bei Gtol;, Gefühl und Überzeugung padten?! 


Dem Gaftwirt zweiten Ranges 
und mindern Gaftbelanges 
zum Beifpiel mag’s genügen 
die Luft mit Schtwarz:Rot-Gold zu pflügen 
So Farben find wie Preife, 
für bürgerliche Kreife 
Ab fieben Nart das Zimmer 
lohnt fic) die Reichsfarb’ nimmer, 
mit der bloß Arbeit prablf 
Bill man den Gaft nicht miffen, 
der jeden Nepp bezahlt, 
muß man {don fdhvarz-tweißsrote Fahnen biffen 
Sasittariue 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Bir figen im Montafoner Tal in taufend Meter 
Höhe. Alle Gäfte find erfüllt von der Schönheit der 
herzlichen Ausfiht. Da erfdjeint ein älteres Chepanr 
mit dem fechzehnjährigen Gohne. Er trug eine female 
Wachstucjtafe, iro& Wanderanzug, Rudfad' und 
Knotenftod, unterm Arme. Kaum hatten die drei im 
Sreien Plafs genommen, da sieht der ältere Herr aus der 
Wacjstuchtafche ein Dietes Bud) heraus, fejläge Geltez7 
auf, 10 Das Buchzeichen lag, und nimmt den Dleifürr 
hinterm Obre weg. Daraı ttönt mit lauter Stimme 

„Nennt mir — ein Geroürz!” Das Bud) tvar alfo eine 

Sammlung von Kreustworträtfeln. Die Gattin fhinmpft 
‚Sieh dir lieber die feöne Ausficjt an!“ Derlegen 
fließt der Gatte fein Bud) mit den Worten: „Du 
magft recht haben; fehen wir uns lieber die Ausficht 
an —, dabei wird uns fon — ein Getoürz ein 
fallen!!“ 











Das Ereignis 





„Geüaf Bott, Here Dokta. — — kennen ©’ mi 
nimmer — — wiffen G' noch. Gie ham mir doc) 
vocig's Jahr a III. Sorte g’fhenke?* 


Itegie — IN. Sor£e 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
Ofterr, Tabakregie 


Flaggenfrei! 


(Zeichnung von ML. Frifchmann) 


„Wiffen Ge, Here Dunbbe, 
Ihtwarz-rof-jold könn’ wa nich 
jut flaggen — bei uns bat doch 
mal Prinz Domela jewohnt.* 





Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich) war großes Gommerfeft. Ehen viele 
Tage vorher fhrien an allen Leitungsmaften und Haus 
mauern hängende, riefenhafte Plafate ein reichhaltiges, 
großartiges Programm hinaus. 

Der Erfolg war Maffenbefudy und Maffe in die 
Kafle des Sefivereins 

Erft Fam ein Wettfhtwimmen. Zwei Badfifche 
fhlugen fi) recht und fhlecht ans Ufer. Der eftleiter 
rief: „Bas ift's denn mit dem Beifall?" 

Drei oder vier Hatfchen. Mein Nachbar aud. Er 
fagt zu mir: „Ja! Dö Leut mäff'n zom Beifoi er: 
zogn_werdn.’" 

Dann kam das Wajjerballfpiel 

Seftleiter: „Beifall!... IBasijt'smitdem Applaus” 

Es Natfchte ein etiva zwölfjähriges Mädchen. Mein 
Nadbar bleibe ftunm. 

Nun folgte das große Wettrudern. Zwei Kajak 
hod). Einer erhielt den erften, der andere den zweiten 
und den legten Preis 

Das Publikum bleibt 1wiederum fhumm 

Der Feftleiter öffnet den Mund und wollte viel: 
leicht — — — 

Mein Nebenmann fah ihn mild an 
Moment 
feige weg 

Ein ftärmifcer Applaus fegte ein; das „Bravooo”, 
das Gtrampeln und das Klatfchen wollte Fein Ende 
nehmen 














Nur einen 
dann hatte der Leiter eine fhallende Ohr 


Bom Amtsgericht in B. wurde ein Burfche wegen 
Zafdjendiebftahls abaeurteilt. Er hatte feiner Geliebten 
aus der Tafhe des Unterrods ihre Barfhaft geklaut 
Gefragt, ob ihr die Manipulationen des Burfcpen nicht 
aufgefallen feien, gab die biedere „Marie“ verfdhämt 
zur Antvort toilfet Ge, Herr Amtsrihter, i 
han g'meint, er hätt‘ ehrliche Abfichte 

















am IR bitten_dte Kefer, Mh bei Beftellungen 


aufden Gimpliciffimus berieben au wollen. 
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Von 30jährigem Magenleiden befreit! 


Öffentliche Dankschreiben als Beweise: 


Unterzeichneter litt seit 30 Jahren an Magenschmerzen, 
die sich von Jahr zu Jahr steigerten. Alle Linderungsmittel, die ich 
angewendet hatte, schlugen nicht an, Durch Zufall hatte ich in einem 
alten Kalender das Inserat von dem Herbaria-Magenbitter-Teo go- 
fanden. Nach einer Kur von 6 Wochen mit dienom Teo, den ich dreimal 
am T. bin ich meine Schmerzen los. Ich kann jetzt 
wieder jede Nacht schlaten, kann auch alles ensen, was vorher 

ht der Fall war. Schon nach den ersion 8 Tagen hatte ich Linderung 
verspürt, Allon Magonleidonden kann ich diesen Teo nur empfehlen. 
Ich möchte die Kur noch einie Wochen fortsetzen und bitte um um- 
gchende Zusendung von 3 Päckchen Horbaria-Magenbitter-Tee Nr. 68. 

Merian „ Reichsbahn-Amtmann, B... 


Alleiniger Hersteller: Herbaria- 

















Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 





Spandauerstr. 17; Bresiau: Hyiiea-Apoiheke. Tauentzienstr. 
dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; 
Theater; Hannover: Schloß-Apotheko; Köln: Para, 











pi 


Sehüitzen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hi. Geist; Wiesbaden: Schützenbof-Apotheke (Max Holländer). 





Was Aerzte innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen konnten, bat 
Ihr Magentee Innerhalb 3 Wochen erreicht, Ich warnach Wochen 
schon gesund; aber da ich den Teo nicht mehr ausgehen lassen 
möchte, bitte ich um weitere 6 Paketeusw. Paul Osowski, Stralsund. 

Ich litt seit 4 Jahren an Magengeschwüren, verbunden mit Magen- 
krämpfen und kolossalem Ueberschuß an Mageusäure. Aufmerksam gı 
macht durch Ihr Iuserat in der Nürnberger Zeitung ließ ich mir in der 
Diana-Apotheke, obwohl ich wenig Vertrauen auf Besserung meines 
Tenfels hatte, well Ich schon alle möglichen Kuren erfolglos machte, 
ein Paket von Ihrem Herbaria-Magentee holen und war geradezu er- 
staunt über die wohltuende Wirkung schon nach den 
ersten Tassen. Es stellte sich wieder Appetit ein, das 
lästige Wasserbrechen und die Krämpfe blieben aus, 
so dass ich Hoffnung hatte, endlich durch diesen Tee 











zu gesunden. Auf dieso Wirkung hin wollte Ich mir gleich 3 Pakete 
holou lassen, aber umsonat, denn der Apotheker hatte den Toe ausgehen 
1 80 etwas ist mir unverständlich. Ich bitte Sie deshalb, mir so 
rasch als möglich 3 Pakete zuzusendon und danke ich Ihnen schon dafür 
im voraus. Selbstvorständlich werde ich nicht vorshumen, den 
Nagenkranken bestens zu empfehlen, Theo Bartı 
‚Trotzdem wir unseren Philippaburger Horba, 
nicht als Arzneimittel oder Magenheilmittel, sondı erichen 
Appetitanregungs-und Magenstärkungsgeträuk anbloten und verkaufen, 
sind uns ohne unser Zatun innerhalb 4 Jahren mehrere Tausend ähnliche 
Dankschreiben freiwillig zugesandt worden. Wir ersparen uns ‚loshalb 
jedes weitere Wort und raten ar jolormant, unseren Herbaria-Magen- 
itter-Tee nicht unversucht zu lassen. Prospekt gratis. Paket 3. 3.20, 
| 3 Pakete M. 9.— franko. 7 Pakete M. 20.— franko. (Kur 3-6 Pakote.) 














Kräuterparadies, Philippskurg M.356 (Baden) 





Leipziger Str. 74 (am Dönbofpiate) 
 Adler-, Kreaz-, Kronen- u. Schl 

- und Adler-Apotheke; Frankfurt 
eipzig: Engel-Apotheke: Lübeck: A: 


Weitere 
Apotheke; 
Oder: Kugel. 


iederlagen: 
zig: 



















Berlin W 8: 
ats-Apotheke: Dortmund: Burxtor-Apotheke; Dresdsi 
‚potheke; Görli 








Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; 
: Ring-Apotheke; Düs: 
Reichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apotheke, gegenüber Thal 
ria- und Raths-Apotheke; Mannheim: Einhorn-Apotheke; München: 
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Verwirrung der Gefühle 


(Zeidinung von Dune) 





„Sieh mal, Bella, den Mateofen — is das nu Kundfchaft oder Konkurrenz ?* 


Stuffgart 


Einige biedere Bürger in Bratencod und altertüm 
licher Angftröhre Fehren mit einer umflorten Vereins 
fahne 2; der Gtraßenbahn der fhrwäbifchen Landes 
hauptftadt unverkennbar vom Friedhof zurüd. Es ent 
fpinnt fih folgendes Gefprädy: 

Schaffner: „So — hennt er wieder ein nonder Dh?" 

Einer aus dem Trauergefolge: „Noi — nuff.“ 

arg" 

Mit Daumenhimveis nad) oben: „Nuff — en 
Kameh (Kamin) nuff — — — Beuerbeftattung.“ 


Ein anderes Mal löft ein remder einen Kahr 
fhein zum Hauptbahnhof. Nady einigen Haltejtellen 
bedeutet ihm der Gchaffner, daß er in eine eben fi) 
nahende Bahn umfteigen müfje. Statt diefer Aufr 
forderung zu folgen, nimmt der Fremde einen Taras 
meter, was von dem Gchaffner, der das Umfteigen ver» 
anlaft hatte, gefehen wied und ihn zu der empörten 
Auferung veranlaßt: „Des ifdht dod) onnötig, dafi der 
an Auto nemmt. Ja adıt Minute wär der am Bähr 
hof.” Darauf fragt ein Kahrgaft: „Wann geht denn 
dem fei Zug?" 

Schaffner: „Ha, des weiß i net, aber des hätt doc, 
no lang glangt.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Bon der Heinen thüringifhen Ctadt M. nad) aus- 
märts gu gelangen, ift endeglich umftändlicd,. 

Fährt da meulid ein Here von M. nad; Gotha 

Js er in Goa ausfteige, wifht er fich den 
Schweifi von der Stirn: „Sp, der Ihlimmfte Zeil der 
Reife wäre vorüber.“ 

„280 wollen Cie denn hin?" fragt ein Mitreifender, 

„Nach Buenos Ares“, fagt der Mann. 








Die Lausbuben 


Diefe Gefhlchte hat fih in Glefien zugerragen 

Biefen hat ungefähr 35.000 Einwohner, glaub‘ ich 

Nach Giefen kommen vom Pand die heffifden 
Bäuerinnen. Cie fehreiten aufrecht, tragen zahllofe 
öde, haben blaue Augen und blondes Haar. Das 
Haar Ift vom Kamm aus der Stirn geriffen und auf 
dem Eheitel gewaltfam eng zu einen Ringel gedreht. 
" Biehen ift die Stadt der Buchhandlungen: es hat 
viel mehr Buchhandlungen als New Mork; jie ver 
kaufen teils Wifenfhaftlices, tells Rudolf Gtrag. 
Dos Wiffenfhaftliche ift Anthropologie, Raffenlehrr, 
Erhit, Kriegsgefhicyte, Theologie. Wer weiß? Biel 
leicht ift ein Teil davon ebenfalls würdig, von Rudelf 
Straf zu fein 

Es gibt in Gießen zahlreiche Fupusı und Lepra 
Kranke; fie find in eignen Anftalten interniert. Die 
Anftalt heißt nicht etwa Supanar, fondern Leproforlum. 

&s ijt in diefer Heinen Stadt alles Erdenklihe auf 
Beinftem Raum vereinigt; eine Unfverfität und ein 
Heim für Blödfinnige. 

Es fehlt aud nidt an fingenden Vereinen in 
Biefen. 

Ih war zwei Wochen da, um mid) von einem 
Arzt behandeln zu laffen, der mir empfohlen war. 
Augenarzt, bitte. 





Doc all das — Lupus, Bäuerinnen, Willen: 
fhaften, Rudolf Straf und Blödfinnige — — — all 
das hat mit meinem Gießener Erlebnis nicht das 
mindefte zu tun. Helden meines Erlebniffes waren die 
Lausbuben. 
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Sepfember 


Die Herbftmetamorphofe 
eröffnet ihr Programm: 
belömmert weicht die Rofe 
dem Eh und Fliegenfihwamm 


Der Tag verliert an Dauer. 
Gar manches twird entlaubt. 
Das Herz blictt weh und fauer. 
Ad ja... und überhaupt, 


Der Dichter bloß läuft rührig 
durch diefes Gterbehaus 
und fHlägt vermittels Lorit 
fid) ein Legat heraus, 
Dr, Diviglahı 


Ic) habe den gröfiten Teil meines Lebens als Jung: 
gefelle verbracht — und damals modjte ih Kinder 
nicht. Jc) las in ihren Augen einen Bormurf. 

In der Ehe hab’ id) allmählid, — von meiner 
Beau — mötterliche Jnflinkte angenommen. Ich pflege 
Heine die Jungen” wohlwollend anzureden: „Wie 
heißt du, Meiner, netter, Didier Junge?” 

&o tat ich au in Giefien. 

Ich wohnte Keplerftrafie 1, Ede Bismardprome: 
made. Die Yausbuben benugen die Wegkreugung als 
Spielplab, 





netter, dider Junge? 
(&) toill die Entioidlung überfpringen: 

Am fechften Tag waren es neunzehn Lausbuben, ich 
habe fie gezählt. Gie fianden vor dem Fenfter und 
brüllten; „ABie heifit du, Heiner, netter, dider Junge?” 

‚Sie Tauerten mit auf, wenn id, vom Efen fam: 
„Netter, difer Junge!” 

I Hatte die Wohnung an der Keplerftrafe vor- 
ausgezahlt. Id gab fie auf. 

Vor meinem neuen Heim — nad) einer Weile des 
Briedens — erfhien ein Lausbub — zunächft nur 
einer: „Netter, didfer Junge 

Beüher, an der Keplerftrafie, Hate es neunzehn 
ousbuben gegeben; an der Weltanlage gibt es neun. 
ächntaufend, 

IH bin über fünfzig; wirklid, ein wenig die; ich 
Kann nicht neungehntaufend Lausbuben einfangen ımd 
verprügeln. 

Werm id) mic nur zeige — alle räulein in 
Gießen — die Poliziften der Gtadt — die Bürger 
nennen mic „den netten, didlen Jungen”, Gie fagen 
es nicht laut; fie lächeln es, 

Ich werde Gießen heute erbittert verlaffen. 

Roda Roda 


Lieber Simpliciffimus 


In 2os Angeles it in der achten und der Spring: 
fire ponifartige Benegiing: Laufen, Drängen. 
Stofen. Was ift paffiert? Mord, Bankraub, Kampf 
zwifchen Polisiften und Verbrechern? Ic laufe, dränge, 
Ntofie mit den andern, denn meine Neugier ift erwacht. 
Auch aus der untern Stadt und den Querjtcafen 
ftrömen die Maffen heran — und alles ftaut fid) an 
einer Ede. 

Der Lärm wächt, froillt ohrenbetäubend zu einer 
tofenden Ginfonie an. Die Moterführer der Strafen: 
bahnmagen treten twie wahnfiunig auf den Bongs her: 
um; alle mur erdenklichen Hupen erfehallen; alles 
redet — — — es Ift fo wie beim babplonifhen Sprachen: 
gerpirr, und man unterfheidet fait überhaupt nichts 
mehr. Das Menfcengewimmel gudt nad) oben 
Scheilles Pfeifen und Beifallsfarfchen ertönt. Noch 
ein vergwelfelter Durchbrucheverjud) und id bin an 
der Ötrafenede angelangt und blife nun audy nad) 
oben. Und plöglic weiß id, was. eigendidy los ift 

Kein furdhtbares Unglüd‘, fein Iberfall, Eein Bantı 
taub, nichts von alledem — — — nur der Quadrat 
fagte, der feit adjtzehn Tagen auf einem an einer 
‚Fahnenftangenfpige befefigten Brett get bat, hat 
gerade den "Bohnenflangenfpigenhoster eltretord von 
fiebzehn Tagen und zwei Stunden übertroffen, Er ift 
nun Weltmeifter-Sahnenftangenfpigenhoder und lettert 
herab, das heißt er rutfcht unter dem braufenden Jubel 
der Menge an der Fahnenftange herunter und“toird 
nad) allen Regeln der Kunjt von den Zeitungsphoto, 
graphen und Silmmwochenfihausturbelonkeln gelicht, 
bildert, Er tritt grüßend an die Brüftung der Turm 
zinne des Rofe-Bollhaufes. Alles brüllt und Hlarfcyt wie 
befejfen. Alles ftürmt zum Haupteingang der fafhio- 
nablen Tonzdiele, wo ec fid) nun bald- zeigen mufi 
Alles wird ihm ztweifellos die Rechte fhütteln wollen, 
und mand) „lapper“ wird ihm einen Kuß gegeben 
haben, hojfentlih mit „kiß-proof*.Rot gefcpminkten 
Lippen. 
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„Was für eine große Gchriffitellerin wäre an Ew. Majeftät verlorengegangen, wenn Hocdero Gemahl noch Kaifer wären!“ 





Kapital 


im Erholungsurlaub 


(Karl Arnold) 


„Und dein Befinden, Männe?* — „Danke, die Papiere ziehen an!“ 


Normung 
Db im AWeißen Roß zu Plauen, 
ob im Adlon zu Berlin — 
immer wirft du Ihn erfchauen, 
überall erkennft du Ihn. 


Der gelinde Sped im Ttaden 
und der fernige vorn am Baud) —: 
Guftav ...? willft du ftändig fragen 
und bei Goff, er ift es au! 


eine flinten Auglein (hießen 

aus dem Pudding des Gefihhts; 
Klugheit fheint fih zu ergiefen 
oberhalb des Leibgewichts. 

Db von Milgvurft, ob von Goethe, 
ob von Politit — es Klingt 

feine Paufe oder Flöte 

lebensftark und unbedingt. 


Guftav ift’s, der uns geleitet... 
ihrer find (don reihlid viel... 
Der genormte Deutfche fhreitet 


als ein Guftav an fein Ziel, 
Veter Ocher 


Der weiße Handfchub 


Kurze Gefchlchte eines Propheten 
Don Rudolf Klutmann 


Bei dem Poligeioberwachtmeifter Heinz Knofpen« 
eine brach eines hellen Tages mitten im Dienft der 
religiöfe Wahnjinn aus. Eo lautete wenigftens der 
Ausdrud im amtlichen Bericht. Der fonderbare Fall 
aber trug fih folgendermaßen zu. 

Knofpentint hatte feinen Otand als Polizift mitten 
auf dem verfehrsreichften Plat der Weltftadt, dort, 
wo fehs breite Straßen aufeinandertrafen und ihr 
unerfhöpfliches Gerinnfel zufammenfcütteten. Ja, es 
hätte einen fürdhterlichen und ganz finnlofen Bus 
fammenprall von Nutos, Glektrifhen, Nadfahrern imd 
guß jängern gegeben, wenn nicht der Obertwachtmeifter 

ofen) im Schnittpunkt fiehend, übrigens mit 
fechs Unterbeamten, im richtigen Augenblid die meifie 
behandfäuhte Rerhte in eine beftimmte Richtung aufr 
gehoben und gleichzeitig auf einer Teillerpfeife fchrill 
gepfiffen hätte. 

Eines Tages um die Mittagszeit — es war im 
Herbft, und die Gonne ftand feitlih hob in der 
Dläue — gefchah das völlig Unerivartete. Knofpenrink 
hob die weiße Hand. Er hob fie ganz fehnell in fedhs 
Richtungen und pfüf dazu. Und der Verkehr ftodte 
völlig. Yn den Aufahrtsftraßien ftauten fih die Ger 
fährte, id Menfhen glogten auf den Mächtigen, der 
in der Mitte des Plages ftand und Halt gebot, das 
„Halt“, dem niemand zu teoßen wagte. 

Totenflille trat ein, und Knojpeneint fegte fid in 
Bewegung, lief furdjtlos an der kreisrunden Front 
entlang und ferie in jedes Gefährt, in jedes Menfchens 
geficht hinein: „Wo wollt Yhr hin, wo ift Eure Nic 
tung?” Und dann lief er zurüc® zur Mitte des Plages 
und redte die Rechte mit dem weißen Handfeuh fteil 
in die Höhe und rief, die Augen zum Himmel empors 
veifiend: „Dorthinauf ift Eure Richtung!!” Und pfiff 
und gab das Gignal nad) allen Geiten, dafi alle 
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Menfcen und Gefährte zugleich fih in Bewegung 
feten follten. 

Da war es Mar, daß der Dberwachtmeifter 
Knofpenrint vom Wahnfinn befallen war. Die Wagen 
fiodten fort, aber Hunderte von Fufigängern ftrömten 
auf dem Pla zufammen. Beamte umringten Knofpen« 
tinf, der völlig entrüdt fhlen. Ein Sagen, ein Ger 
fifulieren, ein Cihreien, ein wilder Strudel. Aber dann 
kam der Abfluf, nicht bevor nod) einige CEftatifche 
verfucht hatten, den Wahnfinnigen auf die Gchulter 
zu heben. Ri der Mitte von fdhügenden Beamten 
wurde der Bedauernstverte fhnell zu einem Auto ge: 
bradht. Das Auto fuhr von dannen. Ein Erfagmann 
trat in die Mitte des Plages. Der Verkehr ftrömte tvie 
gewöhnlich). 

Heinz Knofpenrint Fam in eine pfpcjlatrifche Klinif, 
aber da die Diagnofe auf „gänzlid) ungefährlich” Tau 
tete, je feine Entlaffung bald bevor. Allerdings, in 
den Dienft zurüd, das war eine Unmöglichkeit, Es 
war Immerhin religiöfer Wahnfinn. 

Am Portal der Klinik ftanden Tag und Nadıt 
Menfchen, zwei Männer und drei Frauen. Cie fhienen 
abgelöft zu werden. 

An einem Vormittag um zehn Uhr — die Sonne 
fhlen wieder, und ein großes, gelbes Perfonenauto 
fuhr hupend vorüber — verließ Anofpentint in Zivil 
mit einem braunen Papplarton in der Hand die 
Klinik, 

Die wartenden Perfonen fammelten fih fhnell. 
Eine Frau fhritt auf ihn zu: „Sie haben Jhre weifien 
Handfjuhe vergeifen.” Snofpenrine ftupte, Er wandte 
fich und fehrte eilig in das Haus zurüd, Als er von 
neuem erfhien, trug er die weißen Handfdjuhe an den 

inden. 

„Nicht twahr”, fagte die Frau und lächelte glüdlic. 
Die Männer drängten fih, ihm den Karton abzur 
nehmen. „IDas wollen ©ke”, (tie er. Aber Diefelbe 
Grau trat dicht an ihn heran und flüflerte: „Du bift 
der Heiland!“ 

Da fhlofi Knofpenint die Augen und ftand eine 
Weile ganz fill. Als er wieder aufblicte, waren wohl 


hundert Menfcyen fhiveigend um ihn. Und er hob 
flüchtig die weiße Hand und ging davon. Fünfzig 
Menfchen mindeftens folgten ihm, Er fehritt eilig dur) 
die trafen hin zu feiner Wohnung. Die Ing draußen 
in einer Borftadt, Zwei, drei Gtufen führten zur Haus« 
tür. Links war ein Cchladiterladen, rechts eine Gemüfer 
handlung. Er wandte fid) auf der oberften Gtufe um 
und hob die Hand mit dem weißen Handfchuh. Bor 
ihm ftante fih die Menge. Langfan fprady er: „N 
Fomme wieder.” Und eine rau fehrie: „Heil!“ Und 
alte fielen ein. Manche lahten, aber aud) fie riefen: 
„Heil!“ Und der Heilruf erflang nod), als Knofpenrint 
längft verfcjtwunden war. 

Schugpoligei zerftreute die Menge. Doc blieben 
fünf Menfchen zurüd, drei Frauen und zwei Märmer, 
Ein Kaufmann aber mit einer furhtbaren Narbe über 
dem linken Auge fagte zu einem Menfdhen, der 
neben ihm ftand: „Er hat das Zeug zu einem Pros 
pheten. Uns tut ein Prophet not. Das ift die Rettung 
heutzut Und er fprac) immer lauter, fo dafı fi) 
era dreifiig Menfchen zu ihm fanden. Plöglic, rötete 
fi) feine Stirn, die furditbare Narbe Hlammte: „Ahr 
Keute”, rief er, „Lomme alle am nächften Montag In 
Rofes ‚Drpheum. Der Wadhtmeifter Kuofpenrint 
wird um adyt Uhr pünktlid, fpreden.” 

Da gingen die Menfden eilig auseinander. Gie 
hielten die Hände, als trügen fie ein Billett. — 

Große rote Plakate Flebten allenthalben in der 
Stadt an den Wänden und Litfoßfäulen. Gie fihrien 
in den Tumule der Strafen: „Rnofpentink fpriht am 
Montag in Rofes ‚Drpheum’, 

Eine Stunde vor Beginn war der riefige Gaal 
überfüllt. Hunderte drängten auf der Gtrafe. Die 
Schunpeligiften geftifulierten. Die Cinberufer — iver 
waren die Cinberufer? — Fonnten nur mit Mühe ihre 
Pläge erreichen. Dann dauerte es lange. Aus der Berne 
erflang Yazsmufil. In einem Mebenfanl fand eine 
Tanztoumse ftatt, Die Menge verharrte fchteigend. 
Wenn einer lachte, wurde gezifcht. Einer verfuchte 

















Zigaretten feilsubieten. Er wurde aus dem Goal ge 
drängt. 

Dann entftand linds auf dem Podium eine Ber 
wegung. Knofpenrin? erfehien in der Geitentür, etwas 
hinten übergelehmt. Er trug einen fhwarzen Ge)rod, 
der zu groß var, und weiße Handf—huhe. Drei Männer 
führten ihn langfam in die Mitte des Podiums und 
Eehrten ihn der Menge zu. Dann wien fie von 
ihm. Rnofpeneine fand ftarc. Gein Bl ging zur 
Dede. Die Arme hingen fchlaff herab. 

Plöglic) begann von mehreren Geiten im Gaal ein 
heftiges Hupen, Es waren wohl Gpafmader, die den 
früheren Verkehrspoliziften reizen wollten. Und es 
durdhzuette Rnofpenrint. Er ftcaffte jih auf, Geine 
Augen bligten in den Gaal. Er fette eine Pfeife an 
den Mund und feheillte einen langen Pfif und hob die 
weifibehandfcuhte Medhte. 

Im diefem Augenblid! Enallte ein Schuß mitten in 
der "Menge. Eine fürdterlide Bewegung war die 
Folge. Sähreiend ftürzten die Menfcen zu den Aus: 
gängen, In der Mitte des Raumes lag ein Menfch 
in feinem Bhute. Er wälgte jih bin und her. Dann lag 
er till, Geine Rechte umrallte einen Revolver, Er 
hatte Hand an fi) gelegt. Er trug weiße Handfchuhe. 

Die Shugpolizei räumte augenblidlid, den Gaal. 
Sonttäter eilten herzu,. Gie Fonnten nur einen Toten 
fortfchaffen. 

Knofpeneint ftand unbeweglich mit erhobener Ned 
ten, bis ihn die Umftchenden vom Podium weg fEnell 
aus dem Gaal fafften. £ 

Das Entfegen pflanzte fid) auf der Strafe fort. 
Es gab Beherzte, die fihrieen: „Macht dem Wahafınn 
ein Ende. Der Kerl gehört ins rrenhaus!” Aber eine 
dihrgedrängte Gruppe Fanarifterter fhob fih heran: 
„Meint Yhr Knofpenrint? Meint hr Knoipenrint?” 
= hoben die Fäufte. Gie trugen alle tweiße Hand 
huhe. 

Es war Mar, daf der weiße Handf—uh die Anı 
hängerfhaft Knofpenrints bedeutete, 





Abrüftung 


Die Träger weißer Handfhjuhe mehrten fih aufe 
fallend. Die Polizei verfuchte der fonderbaren Cr 
fheinung auf den Grund zu gehen. Cie marhte Gticy 
proben, Gie fing Gruppen von Handfhuhtcägern ab 
und unterzog jie einem Berhdr. Nichts deutete auf eine 
Drganifation. Die Behandfhuhten gaben die wider: 
fpredhenpften und lädjerlichften Antworten. Einige er« 
eiferten jich und fpradhen unklares Zeug über das neue 
Heil, den neuen Meffias. Andere wußten überhaupt 
nicht, warum fie die weißen Handfehuhe trugen. „Bir 
müjlen“, fagte einer und ladte. 

Es gab Zufammenftöße in der Gtadt, ohne daf 
die Behandfuhten dazu herausforderten. Jm Gegen» 
teil, fie gingen fill und in fich gekehrt, wie es fchlen, 
durdy die Straßen, Begegneten mehrere Handfcub: 
träger einander, o änderten wohl die einen [dhrveigend 
ihre Richtung und fhloffen ih den andern an. Ohne 
Austaufh von Grup und Rede gingen fie ziemlid) 
tafdh, nur im nahen Aneinander ihres Digs, hr Biel 
ivar immer die verkehrsreichfte Ianenftadt. Cie über 
querten die großen Kreuzungspunkte des Verkehrs und 
hoben nie auf Verabredung die Hände mit den mweifien 
SHandfhuben empor, dafi es plöglich auffällig blinkte im 
Getümmel, Und dann ereignete fih das Gonderbare, 
daß die Gefährte hielten, die Gufigänger fiehen blieben, 
is jene Arme ih fenkten. Kam es zu Schlägerelen, 
fo wehrten fid) die Angegriffenen mit einer Art dumpfer 
Entfeloffenheit, und jie zogen zunäcft felten den 
fürgeren, weil fid) der angegriffene Trupp oft feltfam 
vermehrte und eben ducd) die Mberzahl die Oberhand 
gewann. Das teizte den Gegner — wer war der 
Gegner? — und er organijierte die Mberfälle. Die 
Polizei mufite in größeren Verbänden einfhhreiten, da 
die Kämpfe ernjteren Charakter annahmen. Aber nun 
erft fhmoll das Heer der Weifibehandfehuhten unbeim« 
lid) an. 

Im Poligeipräfidium fand eine Gisung ftatt. Man 
fland vor einem Nätfel. Der Referent |prad) über zwei 

(Schluß auf Gelte 328 











(A. Rubin) 


„Erft wenn das Bieft keinen Tropfen Blut mehr gibt, wird das Meffer in den Schran gefchloffen !* 


en 


Die Slaggenfrage im Minchner Rathaus 





(6, IH. Heine) 
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„Einerfeits hätten wir die amerikanifchen Gäfte ja gern mit der Reichsflagge begrüßt, aber andererfeits fteht mod) 
nicht feft, ob fie fich zur Hebung des Sremdenverkehrs bewährt.“ 


(Schluß von Selte 327) 

Stunden. Naddem er geendet, entfiand eine lange 
Paufe. Die Debatte kam fchtver und zögernd in Gang, 
bis fie plöglid) heftig wurde: „Ja, wo Ift denn diefer 


verrüdt gewordene Oberwachtmeifter?" —- „Der fit 
zu Haufe und tiert die Wände an.“ — „Der hat 
aktiv gar nichts mit der Gadje zu tun.“ — „Man 
follte ihn aktio machen im Gegenfinne.“ — „Aber wie 






wollen Sie das maden, Kollege „Man follte 
aus Gründen der öffentlichen Gicherheit und Ruhe das 
Tragen von weißen Handfduhen verbieten.” — „Im 
Gegenteil, man follte es propagieren!” - 

Ein Erftaunen lief um den Iifh, ein Gelächter 
folgte. Aber es fand fih, daß diefer Vorfehlag von 
einer verblüffenden Nichtigkeit fein Eonnte, und feine 
DurKführung wurde beflojfen. 

Durd; gefhjldte Propaganda, dur Einbeziehung 
alter großen Modegefchäfte der Stadt wurde die neue 
Mode der weißen Handfchuhe in Bürzefter Zeit populär 
gemadjt. Der weiße Handfchuh aus feinftem Leder 
bis zum billigften Zioien leuchtere allenthalben in den 
Grafen. 


Die Zufanmenftöße nahmen ab. Die rätfelhaften 
Gruppen löften fid) auf, ohne fihy neu zu bilden. Die 
neue Mode vertifchte jeden äuferen Unterfchied in den 
Nöten der Herzen. 

Zu Heinz Knofpentint aber kamen eines Tages 
fünf NMenfcen, drei Frauen und zwei Männer. 
Knofpenrink erhob fih von der Ghreibmafhine. Er 
fertigte Abfhriften an. Er wandte fid) den fünf 
Menfcen zu, die alle weiße Handfcuhe trugen. 

Die fahen ihn einen Augenbli@ an, und als er 
lächelte, da — twie auf Kommando — hoben fie ihre 
Arme und ferien „Berräter!” und immer wieder 
„Verräter!“ und waren aufer ji, heulten und riffen 
fi die Handfdjuhe ab und warfen jie ihm vor die 
Füße und rannten aus dem Haus. 

Knofpenzine ftartte verwundert auf die Handfchuhe, 
die mit wunderlic gefpreizten Fingern vor ihm auf 
dem Boden lagen. Und als er ein Geräufh in der 
Nebenftube hörte, bücte er fid fAnell und fammelte 
die tweißen Handfehuhe auf, glättete fie und legte fie 
aufeinander, barg fie an der Bruft und — lief aus 
der Wohnung. 
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Seitdem blieb Knofpentint verfcjollen. Troy eifı 
tigfter Nacjforfpungen gelang es der Polizei nicht, das 
Dunkel über feinem Berbleib zu lichten 

Wenige Tage fpäter allerdings fah man von der 
Hauptbrüde, über die fi) der riefige Verkehr in die 
Mittelftadt rälzte, ein Gtüd Holz den Flufi hinunter 
treiben. Auf diefem Brett waren zwei weiße Hand- 
fhuhe mit geoben Nägeln nebeneinander aufgenagelt. 
Eeltfamerweife lief man die Handfchuhe fhivimmen. 
Cie teieben den Fluß hinunter, langfam, md ver 
fanden. 

Die Behörden gingen wohl nicht fehl in der An 
nahme, dafi Knofpenrint feinen Tod gefudht oder durd) 
einen Unglüdsfall gefunden habe. 

Aber der geheimnisvolle Tod, zufammen mit den 
feltfomen Merkzeichen eines Opfers, rief feine Wir« 
tung bei der Bevölkerung hervor, auch) bei denen nicht, 
die der fonderbare Ausbrud) des Berkehrspoliziften aus 
ihrer Bahn geriffen hatte. Cie waren, Gott fei's ge 
Hlagt, von der monftröfen Wirklichkeit überwuchtet und 
gelähmt worden 

Gie ladhten ein bitteres, hoffnungslofes Lachen, 


Wem Goff will rechte Gunft eriveifen — — 


(Sb. Ib. Heine) 








„Nein, ich bin wirklich fein Mädchenhändler! Yc bin der Paftor Plüddede aus Kotebus und mache mit meinen fechs Töchtern 


eine Uxrlaubsreife.“ 


Amweizenfnernuften mit gediegnen Tafıhen, 

GStehn breitbeinig vor Friedrichftrafenläden 
Provinzofferte. Doc) fie zwinkern jedem, 

Der gerne einmal gegen bar will nafchen. 

Ein Auto vierradbremft, ein Drofchkengaul [läge bin, 
Berlin. — 





An einer Ede preift ein dürrer Kavalier, 





Berlin 
Ansländer radebredhen. TTiggerkopf gen Blond 
VBerfhwimmt im Knaftern aufogener Cchweifung, 
Fett flieht rehtwinklig Damm laut Gchupoweifung. 
Ein Gent fpringt an, Verfchämt ein Betfler jonnt, 
Ein Barfußmenfb, langhaarig, lächelt grün, 
Berlin. 





Abfteigen haben fagsüber [dom Kaffe. 


Arbeiter reißen in Die Gfraße jest ein Loc). 

&s flinkt nad Schweiß. Zwei Abtreibärzte chnaufen. 
Ein junges IBeib muß fi) um Milbfhulden verkaufen. 
Bankftiffe wittern beimvärt Meenfc, die roch!" 
Sie gehn zum Cchedamt ... Werden abends fliehn. 
Berlin. 









Die Naht fteige lüftern, blendend weiß und kalt, 


(Zylinder, Gold; 
Für fechzia Pfer 
Aus Gummi. Heute nur! Man kauft. 


bie nebft Ankertä 
ein gang perver 


Es läuten Gloden 
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Creme Mouson - Hautpflege ist die 
einfachste, wirksamste und vollkom- 
menste Methode, eine klare, eben- 
mäßige Haut zu erzielen und dauernd 
zu erhalten. Sie besteht in dem täg- 
lichen Gebrauch der zarten, anregen- 
den Creme Mouson-Seife und in 
allmorgendlichen und -abendlichen 
Einreibungen mit Creme Mouson. 


Feuenvehr jprengt an. 
einem Ylur verfchiebt ein Gannef mit Elan, An 
is Brillanten!, 


Premieren faugen Lurusautoreigen. 





Nepp flatt Kaffe. Die 






afchenfpezialiften fchleichen hin... nierung? Gin Kragenlofer [hielt nad) Badwerk Hin, PIN SEelt ... Slattert. Schmeißt fich felbftwerftänd: 
Berlin. — Berlin... 


Creme Mouson-Seife ist äußerst mild. 3 
Sie beseitigt alle Unreinheiten der & 


Haut und übt eine erfrischende, be- 
lebende Wirkung auf die Hautgefäße 7 
aus. Eine angenehme Beigabe bildet 
die feine, dezente Parfümierung. => 
Creme Mouson macht die Haut 
sammetweich geschmeidig u. verleiht 
ihr ein mattes, vornehmes Aussehen. 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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ner IMenfchenhöhle riecht's verflucht nad) Leichen! 
re Macht grient, rot- und weißbemalt. 


Lied im Herbit 


AO es am innigften blüht, bLühE die Luft. 
Nas weinft du, weil du leben mußt? 

Nas fingft dir, weil du jtirbjt, mein Herz? 
Io es am innigften blüht, blüht der Schmerz. 


D Blühen im Tode, im Tode blühen! 

D bebender Iald im legten Glühen! 
Was leuchtet dein Blätfermeer im Herbft? 
Damit du die Crigkeit ererbft? 


Was brennt deine Schönheit im Werfinken? 
D all dein buntes Yarbenvinken, 

Wie mahf es mid) weinen. ..? 

Gs will mir feinen, 


Als verfängeft du dein Blut im Vergeben. 

Deine flammenden Blätter, die weich zur Erde wehen, 
Singen Liebe im Giterben. 

£eifer nod) wirft du werben. 


D fill, verfhweige dich, (dhweige ‚bald. 
Gs geb£ ein Beinen durd) den ASald. 


Emmy Hennings 


Yunges Mädchen im Tivoli 
Don Klaus Mann 


Da das junge Mädchen vor der Kaffe umfonft bis faft 
sehn Uhr gervartet hatte, wurde fie über die Unpünktlichkeit 
ihres Kavaliers ärgerlich, löfte auf eigene Zauft ein Billett — das 
teurer war, als fie erivartet hatte — redte fih und trat ein. 
Sie fiel In die Maffe der Menfiyen wie in laumarmes Wafer, 
ihr entgegen amen Yärmen und Licht — gleich hier, beim Portale, 
fhlen jid) etivas Phantaftifhes zugutragen, und fo drängte fie 
bin. Welher Glanz auf diefer breit ragenden Bühne! Und tie 
toffinlert fie gebaut mar, auffteigend nad) hinten, fo daß die 
bunte Dekoration allen fihtbar fein mußte, mit Girlanden und 
italienifchen Häufern. Vor der Dekoration hüpften Chorifinnen 
in phantaftifchen Nöden, hochftifiert, fid freundlid neigend und 
beugend. Aber vorn, direkt an der Rampe, tanzte das eigentliche, 
das erlefene Paar. Weißer Pierrot — wie er zu fpringen ver- 
(fand, federnd, geftredt, das Kreuz hohl, mit_teiumphierendem 
Kädeln — und. nun, die Pierrette auf feinen Schultern, oh, tvie 
viel Liebreiz, da fie ihr buntes Geficht an feine Wange legte. 
Dazu Händellatfijen der Choriflinnen vor den füdlichen Häufern, 
Verfen von Blumen, Hüten, Kicern und Reigentanz. Cie hüpfen 
nad) vorne, fie ringen die Färtlihen ein; diefe aber bekümmert es 
nicht, mögen die Zuntaefohiten nur hüpfen, fie verharren in der 
fvierigen Pofe ihrer Geligkeit, bis der Vorhang fich fließt. 

Jubel bricht 106, das einfame junge Mädchen Hatfcht inmitten 
der Menge. 

Gehen tie fie uns an: fie heißt Margarete und fie ftudiert 
Kunftgefghichte. Afhblondes Haar, in Hannover geboren. Bürgere 
li, von der Zeifur bis zum Halbfhuh, aber nidjts weniger als 
romantifh — tatkräftig vielmehr und vollfommen auf eigenen 
Füßen. Mit etwas verkniffenem Mund fpaziert fie alfo aufs 
recht zwifchen der Menge, mar lade um fie herum, man fdherzt 
dänifch hinter ihr drein. Aber ihr Arger wird Elein, fduvindet 
hin, die Gommernadt legt fihh zäcılid um ihre Gtim, von 
überalther winkt ihre das Licht, bumte Buben, wohin fie fid) 
tendet. Die Bäume ftehen magifh beleuchtet, Schein von elek 
teifhyen Lampen hart auf den Blättern, fo daß fie in giftigen 
Grün flmmern und, glei; dahinter, jchrwarz im Eharten 
hängen. 

An der Chiefbude drängen fih junge Kerle, Margarete 
teitt hin — diefe Gchleßbude ift wahrhaft paradiefifd heraus 
ftaffiere! Lila Dolden hängen von Wänden und von der Dede, 
man geroinnt Einbli® in die üppigfte Landfchaft. Dagtvifden 
fiehen, läffig gruppiert, Zwerge, die man in die BEE 














treffen foll, und man darf es erleben, dafi fie mit Haupt und 
Mäge wadeln und ein drolliges Siedlein fihnurren. Welche An 
[pannung in den Gefihtern der Studenten, Matcofen und Gaffen: 
jungen, die hier ihre Gihiefifunft zeigen, das eine Auge fneifen 
fie zu, um ihren Mumd ift erbitterter Ernft. Es Fnallt los! — 
fhledht getroffen. Der Ziverg verhartt unbeweglih, aus feinem 
Mund komme Fein fÄnurrendes Tönden. Da ergreift Mar 
gatete tollfühn das Cchiefigervehr, das ein beredtes Sräulein 
ibe fchon lange aufzunötigen fucht, fie legt an, fie zielt, fie drüdt 
los, Gerafdjel geht durch das violletüppige Papier Paradies, das 
fööne Ereignis {ft da; der Zwerg füttelt unwirfch den Kopf, er 
hält mit feinem mecanifhen Lied nicht länger mehr hinterm 
Berg. — Bervunderung umringe Margarete, es fehlte nicht viel 
und man hätte fie im Erhumph getragen. Es drängt fih um fie 
Be es lacht ihe entgegen — wie viel Blond, twie viel Atem von 
jugend! c 

Ein großer Matrofe fragte fie in entgleifendem Deutfc, ob 
fie nicht einmal mit ihm „Ahterbahn“ fahren wolle, er lade fie 
ein, ganz geroiß, es Eofte fie nichts. Er hatte fie am Arm, da fie 
noch ladyen und fi twehren wollte. — Gie faßen im langgeftreeten 
Wagen zuvorderft, fie wollten nad) oben, es führte durd) Dunfel- 
heit — nun waren fie auf dem Gipfel! Gommernadit unter ihnen, 
Spiel von Lichtern, Menfcengedränge, Karuffellmufit und Ge: 
lädhter. Margarete fah den Kavalter an ihrer Geite jeßt 
das erftemal an; fie erfchrat beinah, das hatte jie nicht gewußt: 
ex war f—ön. Wie breit und felbfverjtändlid, er faß, die Knice 
breit auseinander, den Oberkörper gebeugt, die großen Hände 
f rer auf die Kniee geftemmt. Es war wirklich, beffer, wenn 
fie fi) gleich nad) der Zahrt von ihm trennte — — — 








Maarten Maarteng 
Auf tiefer Höhe 


Eine Gefhichhte aus hohen Kreifen. 
Aufl. 5000. Geb. 5 Mark, in Lein. geb. 7,50 Mork 


Dies Buch ift von einem unverlierbaren, ftetig leuchtenden 


menfchlichen Glanz erfüllt. Man fühlt einen Dichter, mehr 
einen Menfchen binter allen Worten. Cr Ift voll Humor 
und Sinn für die Heinen Alltagsvorgänge wie Raabe, er Ift 
fehmerzlich erfahren, männlich einfam wie Hamfun, ihm ent- 
ftrablt ein unfänlicher Gütefhimmer, ein Lächeln des Ver- 
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Gottes Narr 


Eine Koopftadter Gefchichte. 
Aufl. 5000. Geh. 4 Mare, in Lein. geb. 6,50 Mare 


„Nur eine Gelte aus diefem Buch zu lefen ift wie ein 
tiefer Trunt Haren Waffers. Ein neuer, verklärter und ver- 
neiftinter Realismus ift auch der Vorzug diefes wunderbaren 
Buches, das allen Dingen bis auf den Grund fieht, bis auf 
jenen Grund, wo das Tägliche im Unendlichen wurzelt. Hätten 
wie mehr folder Bücher in Deutfchland! 

(Mündpner Neuefte Nachrichten.) 


Der Preis von Lis Doris 
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Geh. 4,50 Mark, in Leinen geb. 7 Mark 


Wer no) ernfthaft geblieben ift, fol diefes tiefe und reiche 
Buch lefen. Es ift Frauenliebe darin, Leidenfhaft des 
Mannes, Mütterlichkeit, Eindliche Pietät: alle in bödhfter 
Wefensoffenbarung. Das Fleifdh diefer Menfcyen ift von 
Rubens, die Herrlichkeit des Lichts auf Ihnen von Rem- 
Brandt, (Berliner Zeitung am Mittag.) 


Novellen 


Auflage 5000. Ausgewählt und eingeleitet von 
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Während fie es befchlof, ging’s aud) fon zur Tiefe mit ihr, 
Hatte fie etwas fo Tolles fihon jemals erlebt? Höllenfahrt, daß 
man jubeln mußte! Aus der fhtargen Zinfternis |prangen ihr 
tote Lichter entgegen, fo rafend wurde die Sahrt. Und wieder hin: 
auf — und twieder hinunter — hell, durch den Gchein von elekiri- 
fchen Lampen — pehfhtwarz durd Chludjten, wo das Licht 
nicht mehr hinfam. Cchreie um fie herum, und jegt legte ihr der 
Matrofe den Arm um die Ghulter. Cie ließ es gefchehen, fie 
lehnte jih an ihn, da es befonders graufig gen unten ging. Da 
fie aber feinen Atem an ihrem Halfe |pürte, befchloß fie mit legtem 
Aufwand von Nahdrüdlichkeit, daß fie fih, nad) der Höllens 
fahrt, von ihm trennen wolle, 

Als fie ausgeftiegen waren, erzählte fie (hm mit einer ger 
toiffen ©teenge: es fei fihade, aber der Herr Bräutigam warte 
auf fie. Es verdroß den Matrofen, aber was follte er tun? Gie 
gab ihm Die Hand, wobei fie ihren ftrengen Mund zu maden 
juchte, aber es gelang nicht: fie lächelte ihm entgegen. Da fpürte 
fie plöglic, feinen Mund im Geficht, es war gefchehen: er hatte 
fie zum Abfchied geküßt. — Nun fah fie nur nody feinen breiten 
Rüden. — 

Was gab es mod alles zu fehen? Ein bifihen melandhor 
lifdy mit einemmal, aber immer nod) unternehmungsluftig, wollte 
fie nichts verfäumen und machte überall halt. Cie af rötliches Eis, 
das vergiftet fihmedte, und felbft vor der Bude blieb fie fiehen, 
in der vier übermüdete Domen faßen und ihre Beine in Funfb 
feidenen Gtrümpfen Hinhielten, Damit man Ringe über fie werfe. 

In einer Bude gab es den großartigften Cpaß: dort durfte 
man irdenes Gefchler gerfchmeißen. Scherben Eitrten, man jubelte 
und man fErie, von der tiefen MWolluft ergriffen: zerflören zu 
dürfen. Töpfe taffelten vom Regal, man jauchzte vor Glüd: 
ein großer Teller gerbarft auf der Erde. Go haben früher Gol 
daten gefchrien, denen man die eroberte Gtadt zur Plünderung 
überließ. 








Die Hatte Margarete die Bekanntfcjaft der älteren Herren 
gemacht? Hatten fie die grauen Kavallere fchon beim Teller, 
zerfchmeißien anzufprechen gewußt, oder fpäter, beim „Eifernen 





Gee”, oder dort, 10 es ganz verrüdt war: im Ladjkabinett? Aller 
Wahrfiheinlichkeit nach war es im Lachkabinett gewefen; dort 
bot jic ja fo viel Anlaß für Wige und Einandernäher-fommen 
Der raffiniert gekhlifene Gpiegel lief einen als umwahrfhein« 
lichen Biverg erfheinen, es mölbte fich gefpenftifh der Bauch, man 
hatte ein Betigefiht und teippelte hilflos auf Eurzen, verbogenen 
Beindyen. Wandte man fih aber zum nädften Olas, fand man 
fid) fpindeldürr, mit gramvoll verlängerter Miene, Es war 
ein fpufhafter Aufenchalt — und hier machte Fräulein Mars 
garete die Bekanntfaft der Herren im Bratenrod. Es waren 

zügliche alte Gefellen, aufgeräumt und dabei vertrauen« 
einflößend. 

Co faß man bald beieinander; fie hatten Margarete in den 
Tonzpalaft gebeten. Es gab Yutterbrote, aber gleichzeitig trank 
man fon Gelt; Margarete mufite mit einem Badenbärtigen 
tanzen. Er drehte fie tüchtig, dermweilen erzählte er ihr, dafi er 
Schriftfieller fei. „Id bin Epriker,” fagte er tanzend, „leider 
noch) nicht fehr bekannt —" Ein anderer war Grofifaufmann, ivie 
fih hecausftellte, ein anderer Arhitekt. Gie befamen gerötete 
Mienen, und ihre Echjerze begannen immer vieldeutiger aus« 
zufehen. Fräulein Margarete trank reichlich vom Cekt und 
mußte fehon nicht mehr, wie munter fie tvar. Der Loriter lief 
ihr „großes, füdliches Vaterland“ leben; fie begriff erft gar nicht, 
dafi er Deutfchland meine, und bog fih dann vor Laden, weil 
fie niemals darauf verfallen twäre, es „Jüdlich” zu nennen. Der 
Großkaufmann behauptete indeffen, man müffe ein Ghnapsglas 
mit gefchloffenen Augen leeren Lönnen, ımd man müffe fogar fingen 
dabei. Er machte es vor, legte den Kopf tief zurüd, grauer Bart 
Ntach_im die Luft; er brummte melodifdh, während er mit ger 
fhloffenen Augen den Alkohol fhmeste. Margarete verfuchte es 
aud), aber fie mußte fo laden, daß fie ihr graues Gommerkoftüm 
häflich befpudte. 

Der Zanzpalaft war weit und bunt, sole eine unteriedifde 
Landfaft, Mufit fArie — drehten die Paare fih nicht immer 
gef&teinder? Unternehmungsluftiges $räulein: mutterfeelenallein 
mit fo viel älteren Herren. IBie nahe jie ihr nun gefommen waren, 
fie hatten fteinalte Gefihter mit fhlohweißen Bart, rötlich 
toinferten ihre Augen, fie lüfterten u junges Ding — junges 

ut — junge Perfon du —“ Margarete Ficherte blind. "Le 
dachte an die Achterbahn, Höllenfahrt, daß man jubeln mufte — 
an zerberfiende Teller — die üppige Pandfchaft der Ghyiefbuden, 
two Ziwergkönige nidten, Gie dachte an den breiten Rüden Ihres 
Matrofen, und darüber weinte fir, ohne zu twilfen, warum. Diefe 
alten Gefellen, fie hatte es gleidy gemerkt, waren Waldgeifter, 
feunffche Greife, in mweifien Pifeeweften und mit goldenen Brillen 
verfehen. — Rote Lichter fangen um Margarete, fie fa ine 
mitten von twicbelndem Licht, fie Bicherte, weinte, und ihr ver- 
gingen die Einne, — — — 

Wie war fie wieder in den Park gekommen? Gommernacht 
legte fic) zärtlich um ihre Gtien; nur nocd) den alten Piyriker fand 
fie an ihrer Geite, „Sieht du,” mahnte er fanft, „wir müffen 
uns eilen, fie macjen die Pforte fon zu — — —" Und er wies 
vage ins Dunkel. „Du haft geweint, junge Perfon,“ fagte er 
nod, während fie gingen, „gut fo, gut fo, junge Perfon. Das 
altes ift näcsifch, verftehft du, närtifch, närrifch, nur Narretel. Mur 
DBervegung, verftehft du, nur Barben, nur Trauer — es geht vor- 
bei, verftehft du, Das ift es: es geht vorbei. Weinen ift alfo gut, 
das Einzige — junge Perfon — — —* 

Gie hörte, wie von weit her, verklingend, fein altes Gelächter 
an ihrer Geite. 


Nach dem Gemiffer 
Der Blig hat mic gefroffen. 
Mein ftählerner, linker Manfchettenknopf 
If weggefhmolzen, ımd in meinem Kopf 
Gummt es, als wäre id) befoffen. 








Der Doktor Berninger äuferfe fich 
Darüber fehr ungezogen: 
Das mit dem Gummen wär’ fypifd für mid, 


Das mit dem Blig wär’ erlogen. 
Joachim Ringelnan 





Faft unmittelbar nad) der Erfindung der verfenkbaren Arbeiter» 
ftad€ durdh den genialen Deutfhen Langfrig und der drahtlofen 
Telegamie wurde die Welt in eine neue betäubende Genfation ger 
fihleudert. 

„Hyacinih Dbftacle flartbereit nah dem Mars!!” 








Sämtliche Telegraphen, Radiofender, Brieftauben und Melde 
hunde jagten das gewaltige Ereignis um den Erdball. Sämtliche 
Weltrekorde wurden mit einem Gchlage gegenftandslos. Der 
Dyeanfhrwimmer Eoldeream machte no Enapp vor den Azoren 
Eehrt und fhmwamm fhleunigft mad) New Nork zurüd. Die 
New Dorker Börfe notierte zum erjten Male Marsaktien, 
tionen Obdahlofe wurden auf baldige Behebung 
MWohmimngsnot duch, Errichtung von Sleintvohnungen auf der 
Mars vertröft 

Netv York vermochte dem Majfenandrang aus allen Exdteilen 
Kaum noch ftandzuhalten. Schon fünf Tage vor den Abfchufe 
Fieliätei Bebten die Menfcen Elumpentweife an Dachrinmen, 
Mauerpfeileen und Telegraphendrähten. In den Gtrafien war« 
teten unerfhütterlich taufende, bis gelegentlich einer auf feinem 

















Marsfahrt / Bon Earen 


für Rekordfieger Eonftruierten eleBtrifch geladenen Kautfepukanzug, 
zum Schub gegen Spmpathietundgebungen. Gin Riefenfpekteo 
phon fprißte feine Mede, auf fichtbar, in_flammenden 














Worten an den Nachthimmel fand größtenteils aus 
„Cheers“. For America, für die Tehnit und für himself. Eine 
Kapelle von zweitaufend Ran fpielte dazu Potpour ai 








Lohengrin mit Jazz. Die Freiheitsftatue fpie imumterbrodhen feurige 
Hyazinthenfträußden. Gehr finnig! Dann jagte Mifter Obftacle 
„Allright!* und „Good night!“ und begab fi) unter ftarker 
militärifher Bededung nad feinem Raketenfdiff. Der Bundı 
präfident von Paneutopa fowie der Kaifer von China und zehn 
andere afiatifche Fürften hoben das Projekiil auf ihre Schultern 
und liefen es langfam und feierlic, in den gigantifhen Mörfer 
gleiten. Der Präjident der U.S.A. löfte eigenhändig die Zü 
dung. Eine ungeheure Detonation zerrif Die Luft. Die beiden Gtadt 
viertel Chinatoron und New erefen wurden glatt umgelegt, 
Beiläufig hunderttaufend Menfchen flogen durdy den Luftdrud 
die Rippen weg. Aber das machte faft nichte. Es waren größten: 
teils Arbeitslofe und Juden. Fifih Avenue blieb vollftändig un« 
verfehrt. 




















aufgelegte Pleite, For America, für Die Technik und für himself 
Kein Menfch zu feinem Empfang. Stein Galutfhuß. Keine Ehren 
pforte. Keine Cheers! Eine in der Nähe weidende Gchimmelftute 
twitterte träge nad) ihm und äpfelte geringfhätig weiter. Das 
war alles... 

Gegen Abend erreichte er zu Fuß eine Stadt mit Heinen 
befonnten Häufern, Geraniumtöpfen und raufhenden Krinolinen 
wie aus nem Wertherroman. Ein Pferdebähndhen bimmelte 
Eindify Durch die Gegend. 

Hyacinth Dbftacle quoll auf im Borgefühl feiner Losmifchen 
Bedeutung. Es gelang ihm, fih nad) dem Rathaus durchzufragen 
Dort brüllte er folange „Goddam !*, bis man ihn für einen Ameri 
faner hielt und trog der fpäten Ctunde nod; dem Oberbürgerr 
meifter meldete. Der Oberbürgermeifter tvar ein netter, älterer 

igern. Der Kosmopilot dere 

















fo etwa in den Hundertdrei 
dtete auf jede Einleitung. Er entfaltete ein zufammenklappbares 
fhenfternenbanner, fhtvenkte es mit wilder Feierlichkeit drei 
mal über feinem Haupte und fihrie dazu, funkelnd vor Triumph 
‚Dbftacle! Hyackuh Dbjlacle, Aftroonom, Rekordflieger und 
Erfinder des erft direkt aus Ne Mork 














Ausfihhtspoften verhungerte oder vor Exfchöpfung abftürzte. Das 
ungeheure Slugfeld, wo der Gtart ftattfinden follte, war für 
Multimillionäre referviert. Ein Stuhl Poftete dort eine Leib: 
gebühr von fechstaufend Dollars pro Gtunde. Zehn Minuten 
vor Abfchuß beftieg Hyacineh Dbftacdle die Rednertribüne, Er 
trug um den Hals eine mweithinleuchtende Warnungstafel mit 
der Auffcrift „Hands off! Gelbftfchäffel!” Und einen eigens 









Mes. Yerfn Obftacle wurde von der begeffterungstrunfenen 
Menge beglücipndt .. 

Gedhsundneung! 
Dbftacle die Marsberohner durdy &; 
fetentaumfchiff 14 Uhr 55 trigonometrifdjer Punkt 789. Obftacle 

Seine Landung fiel in das Marsjahr 11614, unter Die Ne 
glerung Kulufer des hundertfünfundfiebzigiten. 


Stunden fpäter 






verftändigte 
nEfprud) 


Hyacinth 
„Lande mit Ra 





Lädjeln 





Sie wurde eine 


U.S.A 
hand, — 
Der alte Herr lächelte, Ein liebes, pfiffiges, fpigtwegerifches 


en Raketenraumfchiffes 








bier 14.55 Uhr glatt gelandet!!! Halloh, old Shatter- 
what fanfte now ?R77" 


Und fagte verfonnen: „Raketenfhiff?? Goweit feid ihr 


erft? Bei uns gibt's Die nur noch) im prähiftorifhen Mufeum. Wir 
fahren fehon jeit dreitaufend Jahren wieder mit der 


kutfche „ 


Poft 








Wanderer 


WANDERER-WERKE / SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 
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Männer! 


Aus dem fernen Onten, aus 


Japan 


dem Lande aer Zukuntt, kommt die ganz überraschende Kunde, dass 
es einem Japanischen Arzt nach langen Versuchen gelungen lat 
ein absolut, roizloses unschädliches Heilmittel gegen vorzeitige 
Schwächezustände (Impotenz allor Altersstufen) zusammenzustellen 
Der Generalveririeb für Deutschland wurde uns nbertragen 
Uoberzeugen Ble sich von der Be neuen Prä, 
und bestellen Sie ohne Jede Verbindlichkeit die hochinter- 
essante Druckschrift über das Präparat des Japanischen 
Arztes, Zusendung kostenlos In verachlossenem Doppel 
jet ohne jeden Aufdruck 30 Pfg. Doppel 
Briefporto "durch die Exporf-Aktiengesellschaft für 
chemisch pharmazeutische Präparate, Berlin 105 .. 
Charlottenstrasse 50-51 
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In kurzom wird aan Präparat {n allen Apotheken zu haben 
acln. Aut Wunsch nennen wir Ihnen gern die für Slu nächste 
Apotheke, die das Präparat stets vorrätig hat. Auch kann 
Zusendung diskret durch unsere Versand-Apotheke erfolgen 





Karl Arnold / Berliner Bilder 


Über achtzig ein- und mebrfarbige Bilder in Driginalgröße 
Preis Partoniert zwei Mark 7 In jeder guten Buhbandlung! 
Simpliciffimus- Verlag, München 13, Sriedrichftraie 18 


iv bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen 
NIMM auf den Simplicffimus beziehen zu wollen LU 











AUSSTELLUNG 
MIENCHEN 
1927 
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DAS BAYER- 
HANDWERK 
Heile Sibenehanstang 


Näheren kostenlos, 
P. Holfter, Breslau 8! 
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Sie sind zu dick! 


Trinken Sie sofort Dr. Richters 
Frühstückskräutertee. 
Er bewirkt in werigen Wochen 
auffällige Gewichtsahnahme 
jeden Schaden. Je eher Sie be- 
innen, deato schneller werden Sie 
schlanker, elastischer, jünger. Dr. 
med. J. H, in L. schreibt: „Ohne 
Diät sind 12 Pfund weg.” Fran 
Rüttmeister E. in P.: „Fuhle mich 
wie neugeboren, alles unnütze Fett 
habe ich verloren.” Bestellen Sie 
noch heute 1 Paket für Mk. 2— 
oder 6 Pakete für Mk. 10.—. Bro- 
schüre mit vielen Dankschreiben 
und Aerztegutachten gratis durch 
INSTITUT, HERMES NONCHEN 81 
es 
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erhahn 


£ hnkling, 
‚eim Rafieren Un: 
iten erlparen. denn jede Klinge 
if von gleich guter Qualität. 


Schramberger Uhrfedernfabrik G.m.b.H. 
Schramberg. 
DIEFRAU 


vonDr.med.Paull, 
ER 





Mit 76 Abbildungen. 
Inhalt: Derweibliche 
Körper, Periode, Ehe 
und Geschlechts. 
trieb, Liebesopfer, 
hwangerschaft, 
Geburt, _Woch 
Säuglingspfleg 





bett, 
stitution, Geschlechts- 
heiten, Wechseljahre usw. Kart, 





rank- 


M. 4. Halbl, M.5.=. Porto extra; 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Alle Männer 








ie Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 





gen und dgl. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kratt zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Norvonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein). 











ir bitten die Loser, sich 
bei Bestellungen auf den 
„Simpliclssimus* zu bexiehen, 





Nervenschwäche 


Norven- und Gemütskranke, Nonrastheniker, die an Schlatlosig- 
keit, Denkunfählgk stroutheit, Arbölts- u. Lebonsübe 

draß,Angst-a. Zwangszuständ. Mattigkeit, Kopfdruck, Norven- 
schmerzen usw. leide; nz. sof. Prosp. Nr.5 ins. © 
20 Pfg. In Marken über olne none, bahnbreoh. Methode, Boneist. 
Anerkennungen des In- und Auslandes über überraschende Erlolgo 
in kürzesterZeit, Dr.med. Jordan, G.m. b. H., Kassel 3. 


















Hochheim a. Main 
„seit 1877 
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Beihnung von IN. Beifmann) 


ME 


»I2 bün jenau fo alt as Hindenburg — id hew man blos keine Protekfchon jehabt!* 


Drei Gedichte 


D Got, nun hebt das harte 
Kopfen meines Ylutes an, 
da id) bei die nicht atmen kann 
und doc) auf dic warte. 


Meine Hände fürchten fih 
und beben fehr. 

Meine Augen fuchen dich: 
Kommft du nicht mehr? 


Id bin allein. Es zerbricht 
mid) und läft mid) versinnen. 
Der Tod lacht und fpricht 
mit mie ganz innen, 


II. 


Wenn du Fommft, toill ich fagen: 
Herr, es ift qut. 

Jh will deinen Willen fragen 
tief in meinem Blut. 


Id rate did) zu Ende, 

wie dich niemand rät. 
Und deine Hände 

brauchen und biegen mic), 
als wäre ic) 

ein (veues Duntelndes Gerät. 


Der Ginn von allen Worten 
bift immer dur. 

Die Wege und Pforten 
gehen allerorten 

lautlos auf dich zu. 


Alte Tage fogen, 
daß du es bift, 
um den ihr Wagen 
und ihr Getcagen 
ganz vergebens ift. 
Martha Rothweller 


Der weile Kardinal 
Don Roda Roda 


Hu Ungarn ift jüngft der FürftPrimas geftorben, Kardinal Cferr 
nod); ein Mann von Bauernblute und tüchtig, nicht nur als Theolog 
und Polititer — er tvar aud) ein geradezu vorbildlidier Grundherr; 
hat die Güter des Erzbistums fehr hohgebradht. 





Anzeigenpı 





für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. 





Einmal Fommt der Prälat Cepold zu Ihm und fagt: „Eminenz, 
mie fheint, mir fheint, ich hör’ bei Kramfter was rlehen.“ — Krame 
fier war einer der Domänenverwalter. — „Vorige Woche foll er 
den Erlös für drei Waggon Weizen an das Nentamt überweifen, 
macht allerhand Epadifankerin und überweift erft geftern. Man 
munfelt, er fpielt auf der Budapefter Börfe. Man follte den Mann 
mit einer Revijion überrafchen. Ich befürchte, wie werden nicht viel 
Geld in der Kaffe finden.” 

Der Kardinal fann einen Augenbli® und entfchied: 
nägften Montag fahren me.“ 

— —— Als fie aber Montag hinaus auf die Domäne Famen, 
hatte fih der Prälat genug zu wundern: Zunächft über den Empfang; 
Kramfler war die Nuhe, das gute Geriffen felbft. 

SDie Buchführung flmmte aufs Haar; die Kaffe ftimmte; fhön 
gebündelt, Fantig lagen die Banknoten im Teefor. — Der Kardinal 
nahm fie gegen Quittung am fih- 

Dann gab es ein Mittageffen; anftändiges, reidlihes Effen — 
Hauptgang: feit mindeftens drei Tagen gebeiztes Gchrvarzioild. 

Der Prälat merkte — jedermann mußte merken: fie waren er- 
wartet. 

Auf dem Heimweg fagte der Prälat: „Ausgerurfcht faan mr, 
Eminenz! Jemand hat ihn gewarnt, unfer Vorhaben verraten.” 

„Beraten, lieber Lepoid? Warum drüden Cie fid) fo hart aus? 
Ic, id) hab’ ihn telegraphiert — fHon vorigen Mittwoch.” 

„Ja dann freilid) ... wenn es Guter Eminenz fo beliebt hat... 
da hat er Zeit gehabt, fih den Fehlbetrag gfammzutrommeln — von 
der Ehiplegermutter, von Brüdern, Onteln — und Gott weiß, 
wen... Eiminenz verzeihen [hon: aber fo madjt man nicht Kaflen« 
revifion,“ 

„Dod), lieber Lepold, genau fo muß man es machen. Hätten twic 
ihn nämlid) überrafcht, der arme Kramfter zu Tod bejtürzt — 
die Kaffe leer. Wie furdebar für ihm — peinlich) für uns! — Co hin- 
gegen..." — der Kardinal Hopfte fih zufrieden die Brufttafhe — 
„haben twir ihm in riftlicher Milde allen Verdruß erfpart, die 
Kirche hat ihr Geld — und am nächften Erften fliege Rramfter.” 





‚Gut — 




















Lieber Simpliciffimus! 


Die Gefchichte, die du in Nummer 12 erzählt haft, von den drei 
Briefkäften, die alle in einen Poftfad! geleert werden, geht nod) weiter, 
Ih habe die Fortfegung in Grankfurt a. IM. erlebt. Aud) dort ber 
finden fi) drei Briefkäften, einer für Briefe, einer für Drudfadjen 
und Warenproben und einer für die Flugpoft. Auch) dort beobachtete 
ich, wie der Poftbeamte, der die Käften leerte, den Inhalt von allen 
dreien in denfelben Ga fallen lief. Auf meine erftaunte Frage, 
warum man denn drei verfchiedene Käften aufgeftellt und vor allem 
warum man, fih die Mühe gemacht habe, drei Schilder mit verfcjier 
denen Auffhriften über ihnen anzubringen, wenn jie doch alle in ein 
und denfelben Gad geleert würden, antivortete der Mann: „Na, 
das Publikum muß doch an Drdnung gewöhnt werden 
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Der Philofoph 





fu 
„Mit einer II. Corte Im Geficht is fon’ Sau 
wetter Doch geradezu nemütlich.* 


Regie — Ill. Sorte 


die altbewährte Ö-Pfa.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 





x Ziehung L.KlasseLu15. Okt |9 


Staats-Lotterie 


Preussisch- Süddeutsche, Klassenlotterie 


58 Millionen | RM 
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Tri 500.0: 
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Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anllog. 
gestaltet. 
Gosetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert. Prosp, 
gratis und 

franko. 


J. Rager & Bayer, Chemnitz M 65 i. Sa. 








Ein berühmter Astrologe 
wird Ihnen 


GERFAFTZUIES 


Wird IHRE, 

gesornet, eo 

te Erfolg haben in a 

Ehe, in Ihren Unternehmungen, w. 

Sind Sie unter einem 

guten Stern geboren? 

RAMAH, der berühmte Orientalist 

und Astrologe, wird Ihnen GRATIS 

‚gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, 

Ihrer Adresse und Ihres genauen Öeburtsdätums durch seine 

unvergleichliche Methode eine astrologische Analyse Ihres 

Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche nebeı 

sönlichen Ratschlägen* Anweisungen enthält, wele! 

nur in Staunen, sondern In Begeisterung versetzen werden. 

Schreiben sie sofort und ohne Zögern, in Ihrem eigenen Inter- 

esse an RAMAH, Folio 44E, 44 Rue de Lisbonne, PARIS. 

Eine kolossalo Usberrauchanie wartet Ihrer! = Wenn. Sie 

wollen, können Sie Ihrem Schreiben 3M. 0.70 In Briefmarken 

beilegen. welche bestimmt sind, einen Teil seiner Portospe ons 
decken. Porto nach Fı ich 0% 











Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


„Giehfte, du Rogneefe — wenn du 'n Freund hättest, Lönnt'fte als Girl in de 


bleibfte bloß ne Nutte!* 


Lieber GSimpliciffimus 


Grofie Plakate fhmücen die Strafen Htaliens mit 
des Duce flammenden Worten: „Ale a I’ Italial 

Gebt Zialien Flügel! . Fliege, Jtalien, oder 
gehe unter...! Das Heulen der italienifdhen Pros 
peller erfchüttere die Lüfte...” Und ähnliche Aus: 
brüde füplihen Temperaments. 

Mie unducddringlicher Miene lefe ih die 
Blammenfhrift, als mid, folgen Ginnes ein Gchtwarz« 
bemd (mit Rizims für Rönig und Vaterland!) an 
jpriht; „Che ne dice, Signore? Ah, Tedesco? Was 
fag’ Gie? Alles flieg‘, ganz Jtalia, alles flieg’! Was 
fag' dafju Germania?” 

Ic), unerfcjütterlid): „Aber fiher! Ganz überzeugt 
find wir, dafı ihr alle fliegen werdet; alle! Der Fafıhie« 
mus, die twarzheinden, der Duce, alle werden 
fliegen! Es ift nur eine Frage der Zeit 

Bravo, Signore! Evvival* Befriedigt und ftolz 
der Warkere auf römifche Art, und weithin 
„Eia, eja, alala Hi 





























geöfi 
Iholl fein Feldgefchrei 


Meine Beine Nichte, fehs Jahre alt, betet alle 
abendlich recht ausgiebig; fhließe in Ihren Apı 
Gott: Vater und Mutter, Großvater und Gro 






gie fie Ihre alte Tante Cifriede. Als diefe nun neulich 
zufällig das Machtgebet Ihser Tlichte mitanhörte, fragte 


Unbegabt 





fie diefe fhlieflih: „Na, Anndyen, willft du mich nicht 
aud, in dein Geber einfhliefien?“ — Antvort: „Ja, 
das hab’ id) mir aud) fehon gedacht; da werd’ ic) den 
lieben Gott bitten, er foll dafür den Portier fortlaffen.“ 





Im Baedeber fand, dafi die neue Yrrenanfialt 
fehr fehensiwert wäre ... 

Id ftelle mich auf dem dritten Korcidor einem 
Herrn vor: ,„Beftatten, Müller, Bergnügungsreifen 
der. Karın id) vielleicht die Anftalt befichtigen?“ 

„Sehr angenehm... Meyer, Verfolgungswahn. 
Darf ich Cie herumführen?“ 

Ich 309 mich zurüd. 


In Karnap bei Ejjen feierte fürzlich das Reiche: 
banner ein Zeft. Die Strafen, weldhe der Keftzug 
paffieren mußte, prangten im Gchmud von ahnen 
und Girlanden, An einer Ehrenpforte war ein Irans« 
parent befeftigt, das in leuchtenden Buchftaben Late: 
gorifch behauptete 

Deutfehland ift eine Republik!” 

Drei Cihritte weiter ftaunte ein grelles ReMlame, 

plafat über großen Warenhausfenftern 
„Wie ift das nur möglich?“ 






Mein Freund Erich aus der Provinz kommt nad) 
Berlin; aufnahmefreudig, intereffiert für alles, was fn 
der Weltftadt vorgeht, madjen wir einen Spaziergang 
nad; Berlin N. Mit einem armfeligen, zerlumpten 
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Bechnung von Wilhelm Schul) 


u E 


a en an ai 


Revue ufftrefen ... aba fo bifte un’ 





Kind, das uns un ein paar P 
Fommt Eric) in folgende Unterhaltun: 

„Pfui, fehämft du dich denn nicht, zu betteln? Was 
treibt denn Dein Vater?" 

„Der bettelt aud.” 

„Und deine Mutter?" 

„Die bettelt aud,.” 

‚Und dein Bruder?" 

‚Der is in de Univerfität.” 

„2Bie, in der Univerfität? Ja, iwie kommt der denn 
dahin? Was ift er denn, fudiert er oder was tut er?" 

„Nides! &ı nur in einer Flafche Spiritus; er 
bat zwei Köpf 


Einmal möcht ich 


Sinmal möcht’ idy wifjen, wie es ifl, 

wicht dem Geier glei durchs Blau zu 
(&weifen, 

nich£ berabzuftoßen, nicht zu greifen 

hol’ der Paftor Mordgier, Kampf und Lijt! 


ig anbettelt, 








Einmal weilen, wo Ferriede weilt, 

einmal Muftchen nad dem Yenfter winken 
wie ein Abgeordneter der Linken, 

der zwed's Vetos in den Reibstag eilt! 


Trim 


Ray 


weiß uf, was tf vaiıfe-" 


CIGARETTENFABRIK BostanjoGlo HAMBUR 












OD 
U 7 2 If 
Die Lage Budapests an der Donau wetteifert mit den schönat- HOTELS: 1. Heilbäder: Hotel St.Gellert, St.Margareten-Insel, 


DE adt der Tremmalhkier ty berlier Waldperend um BESUCHENSIE DZ Aem DonsusCarao: Bil, Con, Dospata (Ri 


geben, die Festung und andere Stadtteile atmen historische Stimmung« 
In der Mitte der inneren Stadt: Astoria, Königin Elisa 


Die Stadt liaks der Donau, Pest, bildet den kulturellen, industriellen t renS 
und kommerziellen Mittelpunkt des Landes. beth, Pannonia, Jägerhorn (Vadäsıkürt). 
4. Im Zentrum des Geschäfts-Viertels: 
Guter Verkehr mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Miet- Britannia, Continental, Metropole, Palace, Royal. 
wagen, Lokaldampfschiffe. Wundervolle Spaziergänge, Wälder, Schiff- S. In Buda: Bellevue, Esplanade, Sväbhegyi, Nagyszällö 
(Schwabenberger Grand Hotel). 


ausflöge auf der Donau, Erholungsstätten mit vorzüglicher Luft auf 


der Magareteninsel, auf dem Schwabenberg, im Auwinkel. Strand- DIE KÖNIGIN DER DONAU PR des Ostbahnhofes: Excelsior, Imperial, 


bäder io der Donau und bei den Warmen Heilquellen, Konzerte, 
— -' Mn, 7. in der Nähe des Westbahnhofs: Istvän kiräly (König 


Theater, Vergnügungen 
fernaunen ei gati ae Siätiche Fremdenveeenant DIE METROPOLE UNGARNS ln" suis ds srännısche, Freuen. 


Budapest V, Deik FeremCasse No, 2. weiches dem Rebeaden VERKEHRS-AMT, Budapest, V., Deik Ferene-Gasse No. 2, welchen 











auch I jeder Weise mit der größten Zuvorkommenbeit zu Gebote steht. DIE STADT DER HEILBÄDER Se al ae a En nn nasres 
eine Holzlatte und der linke Arın des „blinden” Pajfa 
Das Dpferlamm (Zeidnung von Landshof) Lofferie der Ehe glers, &o gelangte der Tarbefland zur Kognition des 
Schaffners. 


&s gibt mandje Leute, die fi mur fer gun 

‚Heiraten entfchliefen können. Meift find fie männlichen 
Geftsledyts. Au diefen hartnädigen und ebenfo un 
\  belehrbaren tie unbefehrbaren Junggefellen gehörte 
aud, mein Freund Herbert. Obwohl er Oftpreufe if, 
Was: Immerb m auf, ein eindrudsfähiges und: empfinde Lieber Simpliciffimus! 
N fames Gemüt foliefien läßt, bradjte er der müglichen Ein» 
zichtung der Che dentbar wenig Verftändnis entgegen 
Co fhritt er langlam und fiher in das vierzigfle 
Pebensjahr, ohne au nur den Anfag zu einer Ber: 
obung gemad)t zu haben. 

&s Tonnte nicht ausbleiben, daß man ihr fehlieflich 
befragte und Ihm fogar verfihiedene mannbare Töchter 
des Landes ans Herz zu legen verfughte. Gtandhaft mies 
er aber alle Beeinfluffungsverfuche zurüd. Als man 
nicht machlief, ihn zu bedrängen, da gefchah es fihliefe 
lid), daß er feine Gefühle in folgende Verteidigunge 
tede zufommenfafite: 

; Di sy Rinde, daa I Ja al gen ren, „Mein lieber Kraufe! 

aber feht ihr mal, mit der Ehe IE das fo, fälle ei f 
mol por, da is e janz froßer Topp, und E ve So EEE N A ERDE 
find fauter fifte Schlangen, und mittenden zieifgem Sonnabend Abend dort zu landen, Refervieren Cie 
all de jiftjen Eohlangen is ein fätter Aal, nu jeeif mal iz ‚alfo ein Dimmer, 35: feglafe male’ NRafey zu: 
hier dem fätten Mal == genon [o Is nat der Üe, fammen. Leider find Die Zeiten für Mid ja felecht, 
8 die Apanage ift nur gering, fodaf wir gegen Unferen 


Berfehrsfrage: JR der pp. X, verpflichtet, einen 
Fahrfcein nachzulöfen? 7.3 


Bei meiner diesjährigen Berlenfahrt, die Ih zu 
Wafer durch das höne Land Medlenburg unter 
nahm, wurde mir in Parchim in einem Hotel ein 
Gäftebur vorgelegt, in welgen fih Walerfportler 
durch mehr oder minder gelungene Zeichnungen und 
Berfe vereivigt hatten. 

Auf der erften Geite diefes Buches war der nad) 
folgende Brief nebft Umfclag in Original eingeklebt; 
er Äft zu fchön, um ihn der Offentlichteit vorzuenihalten: 


Schwerin, 1. 9. 25 





























ei Willen in bürgerlicher Befeidenheit Teben müffen. 
Siefta E Doch Wie werden, Dank der geteeuen Bürger 
va Ra or a $ 2 erfebrsftage fehaft twieder zur Reglerung gelangen und gedenken 
Diefes awige Gefchnatter, ° Wie der Kirchturm in der Pfarre, ® 5 f 8 in Unferer dortigen Geburtsftadt ein Ghloß zu 
o wie hat's der Weife diet! wie in der Yabrik der Gdhlot, Kaiferdamm. Abenddämmerung. Nebel. Die Par bauen, Eud) zu Unferem Hoftralteur ernennend! 
Siftig gleich der Kupfernafter verk£ fich die Brafilzigarre ternen brennen noch nicht. 
ziehe er fi) in fich zurüd, birmmelan als Mlittellot. Auf dem Geleis der Elektrifchen Straßenbahn, dicht Auf ZBlederfehen, 
! hinter einer Halteftelle, hat fidh ein Zeitgenojfe hori« Mein lieber Kraufe! 
An des Waldes Lifiere Und um diefe Achfe Ereifen zontal placiert. Wäre jemand in die Nähe gekommen, 
ficht man ihn, wie er fich fonnf. Hohgedanten, ungezählt, hätte ec’ riechen Können, daß es Nordhäufer fei, der En Aa A 
Durd) das Kraut der Heidelbeerre die der Weifefte der AXeifen Re He ud) wohl affectionierter 
u. n PETLH Er ce en ech aß er 5 Mein M 2 ön ohann Albrecht 
blauf ein weiter Horizont. fih für [päfer vorbehält. Narr aftlcheetguih ee Teeenenl liegen En na Bi 
elle er Ihe Fe Eine Bahn Fommt angefahren. Cangfam. Bor 
WO AACHEN an HEN? fihtig. Go vorfichtig, daß der Engelbewarhte, ohne Herrn Hotelbefiger 
und fie drücken fid) gefhtwind, zu fi zu ommen, auf den Kuhfänger des Wagens Kraufe 
aufer ganz beftimmten erien, aufgeladen twird. Parchim 1. M. 
welde unabtönmlid find, Dr. Onlgtaf Zwei Stationen wird er mitgenommen. Dann bricht Bahnhofshotel. 


Die Bekämpfung der Arterienverkalkung oder Alterskrankheit 


Unter allen Krankhelisorscheinungen {st wegen ihrer äußerst | darf man diese ersten Anzeichen nicht übersehen und eine beginnende | Jahrelang machte, sind nicht mehr notwendig, kurz gesast; ich fühle 
häufigen Verbreitung in den besten Lebensjahren die Arterios- | Arterionverkalkung nicht vernachlässigen, denn je eher mau dagegen | mich trotzmeines Alters von 74 Jahren wie neuge 
klerose odır Arierlenverkalkung, die auf einer vorzeitigen Ver- | ankämpft, desto rascher kann man dem Weiterschreiten vorbeugen, | Ich kann Ihren Teo nar jedermann bestous empfehlen. Benie 
kalkun, der Adern beraht, am meisten zu fürchten; An den Äruerien, | Wir empfehlen daher allen Sklergtikern oder zu Arterienverkalkang | nochmals sochs Pakete. ‚gez. Margarete Becker, F» . » 
welche far die Biutversorgung des menschlichen Körpers von größ er | veigenden Personen den rechtzeitigen (Gebrauch unseres bekanuten - x ‘ 

Bedeutung sind, setzen sich, bei dem einen früher, bei dem anderen | Phillppsburger Merbaria-Arteriosklerose-Tees (Kut- ET EEE 
später, Kalkablagerungen ab, und dio Verdickungen, welche sich da- | kalungs-Tees). Dieser Teo reinigt und vordünnt das Blut, macht es EORBOrung alnKaltalaninn Baln, OR Bich dla Schwindelaniaiin, 
durch an den Wänten der Adern geblidet haben, haben zur Folge, | dduren zirkulationsfählger und setzt den Blutdruck heranter. Ueber E/en/biniecBDRE ZUuch En. Erör ma Ada Alterw/vonlZU Jahren 
daß der Blutstrom nicht mohr frei dshinströmen kann. Es-kowmt sa: | die vorzügliche Wirkung dieses Tees bei Arterionverkalkung lassen | Darum bitte ich um weitere 6 Bketo Arteriosklerone-Tet. 
nurch zu Störangen des Biutkreisiaufes, aus welchen ot die gefähr- | wir einige Verbraucher sprechen: | gez. Überinspektor 6, Mücke, Ditiersbach. 

a en Aut: | _ Leido achon lange an Arterienverkalkung, konnte aber kein wirk- | „„,Attnliche Dankschreiben rehen uns atoßweise, zu, doclı kännen 

N Behr E 5 % sames Mittel finden, bis ich von Ihrem Herbarla-Arteriosklerose-Tee | WI s0iche der hohen Kosten wegen hier nicht veröfientlichen, 
xefühle, Atemnot, Nachlassen der Gedächtnisschärfe „bis 16 kleros 
undder Arbeitskraft, Verdauungsbench werden, Schlaf- | 15 und lesen bestellte, Dank diesem Ten apüre ich bereits Brfois. Jeder an, Arterienverkalkung Leidende, jeder alternde Mensch, 
Jonigkeit, Neigung zu Schlaganfällen usw., entstehen, ule be schon vor zwei Jahren einen Teo gebraucht, aber ohne Eriolg, | jedermann, wor zeitweise an Schwindelanfällen, Appetitlosigkeit, 
ofmals einen schuellen und vorzeitigen Verfall de rate, hatte aber nicht don Erfolg wie darch | atarkem erzklopfen, Abnahmp der Uodk: htnisschärfe Jeidet, überhaupt 
körperlichen Kräfte und (rühzeitigen Tod herbeiführen. Während man | Ihren Entkalkangs-Tee. Ich bin sohr zufrieden, habe viel mehr Rube | jedermann über 3 Jahre mache eine Arterien-Entkalkuugskur, weiche 
früher Arterienvorkalkun ausschileßlich für eine Alterserscheinung | Nachts. Es fragen mich viele Leute, was ich gebrauche, weil ich #0 | zugieich eine Blatreinigungs- und Verjüngungskur in wirklichem 
hielt, ist jetzt wissenschaftlich fesıgestellt, daß dieselbe achon oft | Wohl aussehe, und ich kann diesen Leuten nur sagen, daß ich Ihren | Sinne ist. Vermöge seiner Eigenschaft, Harnsäure zu lünen, 
auf der Höbe des Lebens beginnt, Die Verbreitang der Arterien- Entkalkungs-Teo trinke, Bitte senden Sie mir weitere fünf | gignet sich dieser Tco ebenso vortrefflich für alle Gicht-und Kheu- 

gez. Robert Achlig, Medigeo bei Dresden. | matiker. Es Ist bereits eine erwiesene Tatsache, daß durch die 
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eistigen und | Ebenso verschiedene App: 

























Te eine weit größere Ban alu a Irre Pıo- adlol aaıel rien ( jur 
fensor Dr. Tönings cine wi-senschaftliche Autorität auf diesem Ge-| Schicken 8 bis 8 Pakete Herbaria-Arterlorklerose- großen Heilerfolge, welche durch unseren Ierbaria-Arterlosklerone- 
biete, kenroibt darüber: „Die Arterienverkalkung ist leider In unserer | Derseibs Bat mirwohlgeran und nein Aligemeinbefinden | [eo erzielt warden, die Menschheit Ihrem ewigen Wunsche nach Vor- 





Zeit ebenso vorbreitet wie die Nervos 
Krankh 
daß vı 
fallen, 

Die ersten Anzeichen einer bei 
schnelle geistige Ermüdung, Schwinden der Gedächtnisschärfe, Kopf- | Monaten wurde ich auf Ihren Arteriosklerosetee 
schmerzen and Schwindelanfülle Es gesellen sich noch andere Symp- | habe jetzt 12 Pakete getrunken und fühle mich fast vollkommen frei | unter 3 Paketen, damit in der Kar keino große Untorbrechung 
tome hiuzu, welche je nach dem Hauptsitz der verkalkten Adern | und gesund. Das Kopfweh, die Schwindelanfalle, sowie der starke | eintrlit. Das Paket kostet M. 3.—, Porto 20 Pfg. extra; ab 3 Pakete 
verschieden’ sein können. Stellen sich derartige Symptome ein, so | Druck an den Schläfen sind verschwunden, die kalten Aufschläge, die ich | franko. Versand erfolgt durch unsere Versandapotheke. 


Alleinige Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies Philippsburg A 356 (Baden). 


Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger Str. 74 (am DOSbeEpIanNE Weitere Tudelagn: Berlin W Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 
Spandauerstr. I rosa Hygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 91; Chemnitz: Rosen-, Adler-, Kreuz-, Kronen- u. Schloß-Apotheke; Danzig: ‚Apotheke; Dortmund: Burgtor-Apotheke; Dresden: Ring-Apotheke; Düss 
dort: Rathaus-Apotheke; Easen: Adler-Apotlicke; Franklurta.N.: Enzel-, Schwanen. u. ädior-Apötheke; Frankturt a. Oder: Kupel-Apotheke: Görlitz; Reishsapoiheks; Hamburg: Alstortor-Apotheke, gegenüber, Thal 
Tucater; Hannovar: Bchloß-Apoiheke; Köln; Parädios-Apotheks, Soverinstr, IM; Leipzig: Kugel-Apotheke; Lübeck: Adler-Apotheke; Magdeburg: Vikiaria- und tatas-Äpothoke; Mannheim: ‚born-Apotheke; Münch 
Schülzen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Geist; Wiesbaden: Schützenhol-Apotki 


tät, Welche Bedeutung dieser , Pf 7 längerang des Lebens ein gutos Stück näher gekommen ist. Säumen 

zukommt, kcht wohl am besten aus der Tatsache hrıyor, | Eu uE Deeinflunnt. gez, Plarrer Wagner, B. | gjedaher nicht und bestellen Bie heute noch eine Arterion-Entkalkungs- 
100 Menschen 25 Menschen der Arterienverkalkung zum Opfer Seit 19%0 leide ich Infolge eines Schlaganfalles an dauerndem | kur. Auch Sie werden sich von der gesundheitsiördernden Wirkung 

Kopfweh, Schwindelanfällen und starkem bruck an den Schläten. Ich | dieses Tees bald überzeugt haben one uns Ihren Dank zum Ausdruck 

innenden Arterienverkalkung sind | habe schon Viele Aerzte konsaltiert, aber ohne Erfolg. Vor einigen | bringen. Zu einer Kur benötigt man mindestens 6bis 12 Pakete. Ver- 

ufmerksam, ch | sand auch einzeiner Pakete, doch bosteile man mörlichst sicht 
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„So, Willem — nu jodle noch mal un’ denn wieder rin in die Kultur!“ 
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GStuttaart, 26. September 1927 Preis 60 Pfennig 32. Zabrgang Yir. 2 


UWPITEN 


Herausgabe In en mn 
Voftverfand in er! augen und Ch. Ch: 


„Wed mi mef auf, Alte — i £räum’ grad’ von unferm Wiederaufftieg.“ 








„Jessas naa! Die echte Meerjungfrau is auskemma un hot die ganzen Steckerl- 
fisch” z’samm'gfress'n.” 


Kleines DEfoberfeft- Gleichnis 


Dort, wo fid) der Ddhyfe am Gpiefie dreht 

und in Gluten dem Gar-fein enfgegenbrät, 

da ftant fid) das Volk vor den Schranken. 

Und wer was von Dehfen und Ejfen verfteht, 
der fdynuppert, wenn mal em Düftchen hermeht, 
worauf er als Stenner fic) Pritifch ergeht, 

und er wähle fidy fein Zeil in Gedanken. 


Doc ift dann der Braten hübjch Enufperig, 
dann holen fich lachend das befte Stück 

die anderen, die wo ein Geld ham — — — 

Und fo ift das aud) mit der Politik, 

mit der Revolution, mit der Republit 

und mit allen Träumen von Menfchheitsglüd! — 


Und das Bolt, es wartet — — —: wie feltfam! 
Kart Kinndt 





Das verlorene Kind! 


Klang aus der Ferne 


Narfeille if fchön, und wer Abenteuer liebt, Lann dert am SHafen in einer 
Woche mehr erleben, als er für den Neft feines Dafeins am Gtammeifh ver 
werten Fan, 

Wir famen einmal fpät nachts in eine Geemannstneipe, die der humorvolle 
Wirt, ein einarmiger Venetianer, „Aux quatre voleurs“, auf deutfh „Zu den 
vier Dieben” getauft hatte. Er wird fhon gemwufit haben warum. 

In der Mitte, gegen das Büfett hin, wurde auf den paar Quadratmetern ziem« 
lich Yigoros getangt; wer da durd) wollte, riskierte Püffe und Fuftritte. 

Auf den Bänken ringsum plapperten die bunten Mädchen mit den angetrunfenen 
GSeeleuten in allen Eprachen, Andere angelten hoch von primitiven Yarftühlen mit 
verwegenen Bliden nad) Opfern, die fich vorderhand nod) mit der Flafche und mit 
Kameraden unterhielten. 

Ab und zu etablierte fih an einem Tifd eine Spezlaltapelle mit den fonder- 
barften Inftrumenten. Konfettirollen fauften hinüber und herüber. Der Lärm und 
Dunft fonnten einen verrüdt machen. 2 

An einem Edtifc) faßen zivei Kolonialfoldaten mit fegeliodioten Mügen. Cie 
waren mie aufgefallen — nicht weil fie Bier tranfen — Bier trinft man da unten 
mehr, als fid) ein Münchner träumen läßt —, fondern weil fie fih) in der Art von 
Deutfchen, durch) Anftofien der Gläfer, zutcanken. Dabei — wie wunderbar! — war 
der eine, nod) dazu der mit den Treffen, alfo immerhin eine Charge, ein Neger. Der 
andere, ein nod) junger, Bräftiger Menfd), Eonnte ein Schotte fein — irgendein 
angelfähfifcjer Typ. 

Der junge Menfd; hatte ettvas Gtiernadiges; eine lodige Gträhne feines gelben 
Haars fah vertvegen unter der roten Müge hervor. ns 

Der Neger:Öefreite (oder was er Tonft fein mochte) fehlen eine Eindliche Freude 
an der Mbung des Zuproftens zu haben, denn er wurde nicht müde, den andern, der 
fumpf in fih verfunken dafaß, zum Trinken anzufeuern. Immer wieder ftefien 
die beiden an — nun fon mit Gchnaps und fihärferen Gaden. Gie marfchierten, 
als-qute Kameraden, im Eiltempo einer geoßen Betruntenheit entgegen. 
as Getöfe um ung herum tar unterdejfen immer bachantifcher geworden. 
Ein englifher und ein franzöfifcher Matrofe hatten bereits die Nauen an iu 
Hälfe und die Meffer in Bereitfchaft gehalten; ein Tifh war fhon umgeworfen 
und ein Mädchen plattgedrüdt worden; nur dem löwenhaften Daztnifdjenfahren 









„Wie soll da der Mittelstand noch bestehn — balst an richtigen. Rausch hoam- 
bringa willst, derfst scho zwanz'g Markln springa lass'n.“ 3 


des einarmigen Wirts war es zu danken geivefen, 
feinen Fortgang nehmen Eonnte. 
„JG war gerade im Begriff, meine zweifellos interefanten und aufflufreichen 
Studien etwas eilig abzubrepen und jtand fihon, nod) rafıh mit dem Kellner ab- 
tehnend, am Tifh, als mich ein orfanartiges Geheul, dem plöglic, allgemeine 
Stille folgte, förmlid, auf den Stuhl zurüdivarf: „Hollerollerolleradiöruliöh!” 
Die Mufit fhrvieg wie auf Kommando; die Tanzenden verhartten erflarrt in 
ihrer Pofe, alle offnen Mäuler, alle aufgeriffenen Augen — felbft die des ein. 
armigen Wirts — waren auf den jungen Goldaten gerichtet, den ich für einen 
Shotten gehalten hatte und der num, hin« und herfchwanfend und den Teger, der 
ihn beruhigend niederziehen tmollte, abfchüttelnd, jodelnd und mit den Singern 
fhmadelnd, bald vor, bald zurüd tanzend und mit den Füßen ftampfend, irr: 


dafi der übrige Spektakel 


finnige Echuhplattelberwegungen vollführte. 

Eine Minute fpäter — es war ja fihlieflih doc nur ein Vorfall unter vielen 
anderen — foß er, von dem beftürzt grinfenden Neger endlich, doch zurüdgerijfen, 
tief atmend wieder auf der Bank, und id; hörte ihn, noch immer fhnaufend, fagen: 
„Gakrament, farament — grad wie am Dftoberfeft 3° Minka!” 





„Kommen S g’schwind! Der Riesendam' is.a Mark’! in d'n Busen g'rutscht.“ 


Id war flarr. 

»Eind Cie Bayer?” fragte ih, und als ich fah, wie die deurfhe Anfpradje den 
Jungen berumeif, nahm id) alle meine Dialektkenntniffe zufammen und formulierte 
mein Crflaunen fo bayrifd) echt, wie es mic möglid war, in den Ausruf: „Ja, 
gibe's denn dees an? 

Er fah mich an; es war ein merkwärdiger Did, Er fhludte und Fämpfte mit 
Nih, dod als er dem Bid! des Schwarzen begegnete, madjte er haflig eine tweg« 
werfende Bewegung und fagte: „Ja mei — Sremdenlegion!” 
sang Körner ihm ein deutfipes DRagazin, das id bei mie hatte, und gab ihm die 
Han. 

„Dfünt Cahna Good!” fagte der Fremdenlegionär. 


Aga — Aga 


Vor der Bude breitet fih ein Mann aus. Er ift fo Mobig und fo mafjio wle el 
ofipreufifier Bulle, Er hat einen funfelnden Gpe£fctwartenzylinder auf. Geine 
Knollennafe fpendet lieblichen Glanz wie die Morgenfonne. 

„Kommen Ge reein,“ jhreit der Gpebalg, „Bommen Ge rırein! Shier ift zu 
fehen Aga! Aga! Aga! Age, die Dame mit dem Areten Gefüht und dem fechften 
Sinn. Da muß man rreingetreten worden fein! Aga! Aga! Aga! Aga Fennt die 
Vergangenheit — Aga Fennt die Zukunft. Aga fpricht zu hnen — Aga redet zu 
Ihnen — Aga Härt Jhnen auf. Aga! Aga! Aga — das Medium aus Hinter 
Indien, preisgefrönt mit dem Drden vom weißen Clefanten und preisgefrönt mit 
dem Grofifreuz vom blauen Zimt vom Maharadfıhah von Garrafani. Kommen 
Ge rrrein! Kommen Ge rrein! Die allergrößten Kapfitäten haben Aga unterfucht 
und den Kopp gefihüttelt. Auch Gie werden den Kopp fchütteln. Alles fhüttelt den 
Kopp. Kommen Ge rrein! Aga — das Rätfel — das Wunder — die monftröfe 
Sache. Der Vater mit der Mutter — der Bräutigam mit der Braut — die Tante 
mit dem Onkel — hererein — herrrein damit! Das ft ein jeder der Wilfenfaft, 
das ift ein jeder feiner Gamilije (Guldig, das Bann aud) der Heinfte Gefhäftsmann 
tistieren — das ruiniert Beinen! Die p, p. Direktion verlangt Beine Mard — ver- 
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„I! hab's dir allweil g’sagt, unser Aztekenweiberl is koa Attraktion nimmer. 
Hättst di halt um d' Reserl von Konnersreuth g’schaugt.* 


langt Feine adhtzig — verlangt Beine fechzig — Keine Bier — die hohe Direktion 
verlangt nur dreifig — drreifig — drrreifiig Fennje Angtree! Herrein! Aga! 
Aga! Hier fehen Gie Feine ausgeftoppten Kiefenfhlangen — bier fehen Gie 
feinen totgefigelten Löwen — hier fehen Gie keine Menfcenfreffer mit Spinat 
im Bauıd) und Eparkernfeifenfcpaum vor die Schnauze — Hier fehen Gie Aga! Aga, 
das Wundertveib mit dem ich weiß nidt was und tie made fie's blof. Aga fieht 
alles — Eennt alles! Kommen Ge rrrein! Es ift tvie im Kino nen flinmerts 
vor den Augen! Es ift wie im Gefangverein; Ein jeder reift das Maul auf! Es 
ift wie beim Gteuerprozef —: Alles Fommt raus! Herrein! Herrrein! Dreifiig 
Sermie Angtree — Kinder die Hälfte, genau wie bei der Straßenbahn. Es geht 
ios, 8 fängt an, die Kaffe toird gejtürmt, die Glode öffnet fich, der Vorhang 
ertönt. Aga tritt auf. Aga! Aga! Aga, das Weltmedium, Aga, das Weib mit dem 
Nöntgenbli. Aga! Aga! Aga! Goeben ifk fie wieder in Tran gefallen! Herrein — 
‚Herrrein — Herrrrein!!” 

Der Diete fchrvinge in höchfter EHftofe feinen Epedfchtwartenzplinder und breitet 
die Arme weit aus. Schweiß fprigt von feiner feuerfpeienden Knollennafe. Die 
Menge, aufs tieffle erfChüttert, wagt nod) nicht zu atmen. Bon ganz Beat drängt 
aufgeregt ein befjerer Herr, macht jich mit Eräftigen Ellenbogenftößen Luft, Frabbelt 
nad) vorn, züdt fein en drüct dem Bullen einen Taler in die Hand, 
lüftet den Hut und fagt: „Knapsmann. Propagandadjef. Dürfte id) Gie, ver 
ehrter Meifter, um gefällige Wiederholung Jhrer Anfpradhe Bitten — — —?r“ 


D 
Jöylt 


Ich wollte eben eine der beliebteften Bierbuden auf der Wiefe verlaffen und 
wartete auf meine Bekannten. Gegenüber de Türen mit den Auffchriften „Herren“ 
und „Damen“! Gerade fegt die Mufit wieder ein. Da rennt ein Jüngling aus 
der Bude, reift die Tür zu den „Damen“ auf und fdreit hinein: „Nefi, Refi, 
mad)" fhnell, grad fpui'n |" dein’ Bieblingsmarfeh!” 
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Der Witwe DEkoberfeft 
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(Kart Arnold) 





„Proft, Kaverl! Na bringt di d’ ewige Geligkeit wieder um a guet’s Bier’L.* 


Vita nuova 


Balfdh Ifl’s, diefe Stadt verunzuglimpfen 

als morbid und mittelpunktentrüdtt, 

io der Menfch das Bein mit Wadenfteimpfen 
und den Hut mit Gemfenbäcten (müde! 


Denn Baum fächelt die Geptember-Brife 
über unfrer Frauenkirche Dad, 

wird — und zivar auf der Dktoberiviefe — 
totgeglaubtes Leben wieder mad)! 


Häufer wachfen hurtig aus der Erde, 

wo man fonft feit Jahren nidjt mehr baut —: 
nichts ift „flicbl“ und alles frohes „werde“ 
und was leife war, wird fehredlic, laut! 


‚Hei, da offenbart fih) Kraft und Frifche 
diefes Volkes nun ducd) nichts gehemmt, 
wenn es Gchtveinewürftel, Gtöderlfifde 
mit des Mafkrugs Flut binunterfchtwermt! 


Und vo Hühner in den Gluten brugzeln 
und der Dchfe fih am Gpiefe dreht, 

denft Bein Menf an Purfc) und Revoluzzeln 
oder auch an das, was Adolf red't. 


Siegeeich über allem Völterhaffe 

fhtwebt das Lied von der „Oemüatlicjleir”, 

und der „Preif‘“ — felbt zweifelhafter Rafe — 
wird hier als „Here Nachbar” eingereiht! 


Nur damit der Heine Tropfen Wermut 
pflichtgemäß im Beeudenbedher fei, 

denkt man dann in fangerfüllter Gchtvermut 

an den guten „Kin“ Ludwig II — — — Kari 


Das Haus der zehntaufend 
Wunder 


Als id) ihn traf, den Direktor vom „Haus der 
zehntaufend Wunder“, der „biggest show of the 
world“, ftand er in der Tür feines Wohntvagens und 
fluchte gottsläfterlic auf einen midrigen Menfchen los, 
der auf der unterften Fallecepftufe feine Guppe löffelte. 
„Sei doc nic, fo heiß, du dämliher Kajfer, dann 
iwiefte dir oo die Schnauze nic vabrenn! Der vorije 
Feuafrefja war jenau fon vafrejjenes Puda, bis id'n 
tausjefhmiff'n habe. Jewel, det jaar id dir, wenn die 
Pouffiererei mit die Dame ohne Unterleib nic uffhört, 
denn fliegfte, du un der Combon, vafıhtehjte” Aba de 
Alimente müfta bezahln, Ihe Brüda, diesmal falln wa 
nid) widda fo cin wie bei det vorije Yöhr, wo's Feen 
Aas jervefen fein wollte. Diesmal hamm wa Zeujen; 
meine Dlle un die blinde Wahrfaarerin, die hamm 
euch oft jenuch bei det Mecden jefehn.” 

Dann brüllte er in den Wagen hinein: „Mutta, 
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bafte denn fhon den Fakir feinen Umfchlad) jemacht, 
tvo'n vorjeftan die Mid jeftohen hat? In die Perüde 
von det Köwenmäächen muf geftoppt werden, da hängt 
'n janzes Gtäd! von die Untalage raus. Un die Rufe 
pumpe is oody Faputt, jeftan hafle in die Abendvor- 
ftellung bloß 'n janz Eleen Bufen jehabt.” — 

Es geht doll zu im Haus der zehntanfend Wunder, 
weiß der Kucud! 


Das Stimmungsbild 


Gegen elf Upr morgens Fam der Journalift P. aus 
Berlin an. Mit dem Yuftcog feines Blättchens, mal 
eine drollige Cihilderung, ein originelles Gtimmungs- 
bild von dem berühmten Münchner Dftoberfeft her: 
zufenden, 

Gegen ein Uhr traf der Joumalift P. mehrere 
Münchner Kollegen, 

Gegen vier Uhr hatte fid) der Journalift P. fehred 
lid, bedümmelt. 

Gegen vier Uhr dreißig hing der Journalift P. als 
zähneklappernde Lehe über einer Gtühllehne. 

Gegen fünf Uhr jammerte der Journalift P. — die 
Redaktion erwarte — erwarte — erwarte — — —! 

Gegen fünf Uhr fünfzehn entfhloffen fidh die guts 
herzigen Stollegen zu einer Hilfsaküon. 

Gegen fünf Uhr zwanzig wurde der Fournalift P. 
in feiner impofanten nftallierung auf dem Rand der 
Stuhllehne von einem der herummimmelnden Big: 
photographen geknipft. 

Und gegen zehn Uhr morgens am anderen Taı 
flierte der Here Redakteur in Berlin hodjerfreut auj 
das originelle Stimmungsbild, 











Der Privatier Alois Gaudinger hat im Glüdshafen zum fünftenmal Die Kaffiererin Zenzi vom Wagnerbräu beweift einem Girl ihre fport: 
einen Negulater gervonnen. liche Überlegenheit. 





Ein Dzeanflieger, der hinüberkam. „Geh nauf, Alte, und bric den Rekord! 





DVoronom 


(Zeichnung von @. hönu) 


„Ieg’ Lemma f’ dahinter, 
die blöden Profefforen: i 
bab’ mi fcho' allewei’ mit 
an Affen verjünge.* 





Odol in der Welt voran! 


Wenn auch die Interessen der Nationen auf wirtschaftlichem und anderen Gebieten 
weit auseinandersehen, so sind doch alle kultivierten Völker der Erde sich in dem 
einen wichtigen Punkte einig, daß es nichts Besseres zur Zahn- und Mundpflege 
gibt als ODOL. Diese friedliche Eroberung und Durchdringung der Kulturwelt 
verdankt Odol seiner antiseptischen Wirkung auf Zähne und Mundhöhle, 


Der Verbrauch an Odol ist ein untrüglicher Maßstab für die 
kulturelle Entwicklung eines Volkes. An diesem Maße se- 


messen, steht Deutschland heute an führender Stelle, 
Tragen wir im eigenen Interesse dazu bei, diese Stel- 
lung zu behaupten; sesunde, blendend weiße Zähne 
und ein reiner frischer Atem (!!) sind unser Lohn. 





Wiefenabenteuer 


ch twandle ftill, ic) wandle froh, 

dem Lefer fagt’s die Klugheit: mo? 

Id, wandle über die Wiefe 

Die Büchfe Enallt. Das Quftrad Ereifcht 
Vieh, Fifch, Geflügel wird zerfleifcht, 
dafı ich's, der Menfih, genieße 








es Bittefreundlihmannes „Bleib!”, 
die Dame ohne Unterleib, 

das Zuludorf, die Flöhe, 
Rutfchbahn, Kraftmeffer, Tatterfall, 
fie fodten all mit Paufenfchall 

ab der Therefienhöhe 








Und lot fein Wunder der Natur, 
und lo@t dic) keine Rofenfpur: 
bift du erft recht verfallen! 

Srüb oder fpäf, dort oder hier, 
umfiyrt, umlethet dich das Bier 
in den gefücmten Hallen. 


erst fig ich ill, jene fiß ich froh 
der luge Lefer merkt [dom —: 100? 
Ich fit auf langen Banken 
Da träum' ich Pfeffer, Salz und Genf 
und immer muß ich denken: ... Genf!! 
das twurmt md will mic, Pränfen. 


Auf einmal aber fpring ich auf! 
&s ballt die Hand fih mir zum Stnauf, 
vom Bier emporgeriffen: 
len, Sm wie lange noch, o ihr Katilinarier! mißbraucht 
ihr der Völker und aller umliegenden Bierdörfer efelsmäfige, 
Famelgehöderte, fehweinsrüffelsvertrauensfelige Lamms 
Geduld? 1" 

Das Edyo dröhnt und höhnt nur: „Dult! 
Bon fäntlichen Kuliffen - — 


Gebaldus Notbanter 
DEfoberfeft und Konnersreuth 
Bon Oskar Maria Graf 


Gott fei Dan, dafi der Sommer jene rum ift. Länger wenn 
diefe Gaudi nody gegangen wäre, hätte ich für nichts mehr garan 
tieren Können. Nichts wie in einem fort norddeutfche Bekannte 





find durdhgereift und haben mich aufgefucht. Fünfzigmal langt 
nicht, da ich mit diefen erfdhredend bildungsgierigen Leuten ins 
Deutfche Mufeum, in die beiden Pinakorhefen, in die Chad: 
galerie, ins Nationalmufeum, in die Frauenkirche, zur Hand 
iverfsausftellung, auf die Gchügentviefe, Hofbräuhaus und 
jedesmal um elf Uhr vormittags zum Marienplag gefauft bin. 
Ich) Könnte jest ruhig als Sremdenführer engagieren laffen, 
über jegt fheifit mir der Hund was, jet if es Herbft und aus mit 
der Sremdenfaifon. W meine fonftigen Erlebnifje mit diefen 
norddeutjchen Bejuchern anbetrifft, fo Bann id) mic) dabei fehr 
kurz faflen. Man braucht fih blof vorftellen, es fängt einer 
oder es fangen zwei oder drei ungeheuer fAhnellredende Heute in 
der Frühe zu fragen an und fegen forwas ununterbrochen fort bis 
in die Nadıt hinein. Und notabene haben feinen Dunft nicht von 
Bildung, zahlen dir Fein Mittagefien, keine Weißwürft und 
Beine Mo Bier nicht. cd) mag gar nidjt reden davon. Ya, 
wenn fie beim Effen oder Beim Bier oder gar im Cafe figen, nichts 
tie Vergleiche mit den Berliner Preifen ziehen fie, und danır 
geht das Zufammenrechnen an, alfo mir grauft, wenn id, dran: 
den‘, Eins jlimme ficher: Wenn die Leute für ihr erwiges Ger 
furms bezahlt würden, wären fie längit Millionäre 

Gott fei Dank alfo, der Sommer ift hinter mir. Und das 
andere Jahr verfchrwinde id), wenngleich mir das Eifenbahnfahren 
und das Plagwechfeln bis auf die Nieren zumider ift 

Sälieklid) aber — den ganzen Sommer habe id mich damit 

























































getröftet ‚Es hängt nicht ewwig auf eine Geite“, und das hat 
Vic jest fon gezeigt. Meulidy if 8 angegangen mit der anderen 
Geite. Jegt nämlid) kommen meine Bertvandten vom Land zu 


mir. Das ift [hen ganz was anderes. Erftens fümmern jid) diefe 
Leute nicht über das, was fidy bei uns in der Stadt verändert 
bat, find unbeflett von jedem Wiffensdrang und willen, was 
fi gehört. Ein Ball von über der far drüben ift fchon da; 
geiwefen. WBunderfchön und ohne „Programm“ verlief alles. In 








der Frühe zum Weiftwurfteffen in den Sranzisfaner, dann felbit 
redend in den 1 ein paar Vaterunfern, alsdarm beim 





Marhäfer 
falat, 
Holzird, 
und diverfe 
wenn das Ball 
zteingend, 


ja fhlt 


nen fetten Gchweinebraten mit Kartoffel: und Gurken. 
4 die paar Gadjen gekauft ımd zum Gchluß im 
er Bahnhof noch) für jeden zwei Paar Die mit Kraut 
Mafien Bier. Natürlichermeile babe id) jedesmal, 
zahlen wollte, dagegen (allerdings nicht fehr 
aber immerhin) Ginfprudh erhoben. Das gehört fi 
able hat das Ball. 

Und fest yeregott, jegt wird's erjt zünftig! Mämlich mein 
Better, der Gtrobl-Beni von Weidad), hat mir gefhhrieben, er 
diesmal wieder das Oktoberfeft anfhauen. 

„Wie amo 13," fihrieh er, „woft du mir das Gaumänfd, 
auftengt haft, Pazi, elleninger, und wo mi meum Zugbeidl famdn 
göld gremid had,” Gelobt hat er mic aud), der Bent, weil id) 
bis heute die „Bogen“ gehalten habe wegen diefer Gefchidhte. 
Daheim hat er felmals gejagt, er hätt’ das ganze Geld ver- 
foren und der Dstarl hätt‘ ihm ausgeholfen. 

uft es no, albod hat die Gchurn felmals gefagd, wie ic) 
mein’ Zugbeidl aufn Difh danfen laijen hape, da gengen fiho 
no a por Mafın, fihlatwiner hundsheiterner und du hajd rächd 
dräggig glache”, fteht außerdem in dem Brief. Yd habe mid) 





























Flugbild der Sektkellerei 


fo fchön zurüderinnert: Mein Better hat bezahlt und 
ein Mordstrumm WBeiberts mit einem Bruftkajten twie ein Athlet 
hat fich zu ung gehodt, Freuggemütlid; ift es geivefen, aber leider 
habe id) bei der fechften Maß nichts mehr gemufit. $ 
gut, twir jind feinerzeit in der Bayerficafe auf dem Strafen 
pflafter von einem Gutmann aufgetrieben worden und haben 
die Mache auf der Wache zugebradht, weil mein Vetter das 
Maul nicyt hat halten Fönnen. 

Wie wir in der Frühe endlich herausgelaffen worden find, 
hat der Beni zu mir gefagt: „Aba derfpiebn hob ma iahna do 
vis, d5 damifdn Hund, d damifchn!... Grod rädht gfehiehht 
iahna, twos müafin’s runhige Leid einfpürm!” 

Das Menfc) ift weg geivefen, das Geld vom Beni aud), aus 

gefdaut hat er wie ein zertretener Odhfendred, und es läft jich) 
denken, da ihm derartige Verlufte bis in die lepten Gemüts 
tiefen erfhütterten. Aber immerhin, beim Donist, nad) act Paar 
Weißwürjt erholte und beruhigte er fi) wieder etwas, und teil 
ich ihm freundlicerweife aushelfen konnte, fpannte feine Alte 
damals nichts, 
Wie gefagt, richtig gefreut habe ih mic über den Bent 
feinen Brief, aber fo ift es fon auf diefer miferabligen Welt: 
Steu" dich bloß auf was, dann geht's dir gewiß nidyt hinaus, 
Nämlich) heute — es muß fihon immer aller Teufel paffieren au)! 
Es darf keine Ruhe nicht fein! grad heute habe ich vom 
Weidacher Better einen Brief erhalten des Jahalts, da feine 
Alte diesmal aud) mitkommt, und zwar deswegen, weil auf dem 
„Banobigum” auf der Wiefen draufien die „heulihe There 
fon Gonersreid“ gezeigt wird. Und die möchte felbftredend dem 
Beni feine Alte aud) fehen. 


bezahlt, 







































Mädhft gleuh varäggen, mei Liewer un gannsd nichs 
machen“, fehreibt mein Freund und Vetter betrübt und ergeht 
fih — id) fürdte mid) Günden, folde Gottesläfterungen der 


Dffentlichkeit mitzuteilen — in höchft unfatholif—en Ausdrüden 
über das Konnersreuther Ereignis, durd) welches Ihm die ganze 
Etimmung zum Dftoberfeft vergangen ift. 

„Mi hedn üns fdon twider ein Mänfdy gefucht, arver jäıd ift 
es zudraht mit derer heulichn Teres. Da heufts flat feun mein 
liwer osgar. Jh) bap äs fihon forweid gedrat un hap zu meuner 
alden Pefagd, ih fahr auf minhen un fi zu dererner Seulchen auf 
Gonersreid, amer an Dräg hat's glagd. Mi gäbn it fonill Gäld 
aus wenns mans auff der Wifn anfdaugen Pan, das dut den 
gleuchn dinft hats gfage“, fhreibt der Beni. 

Ich habe fhon überall herumgefragt, ob das wahr ift, dafi 
man die Konnersreuther Heilige auf der Wiefen fehen Fanı, es 
hat's mir aber feiner fagen Lönnen. Yc) fehreibe aber doc) nicht 
an den Bent, am Ende könnte feine Alte den Brief ertwifchen, und 
alsdann wäre der Teufel los. 

Wenn id) mir es aber fo ausmale 
ein feltiames Dftoberfeft: SHeiliges 
beit nicht. 

Neugierig bin ich bloß, ob die heilige Therefia, die ıvo fo viel 
Wunder vollbringen ann, die diesartigen Gchlehtigkeiten zu 
bannen vermag. Willen möchte Id dann allerdings, zu Ivas 
alsdann das ganze Otoberfeft? 















das, glaube ih, wird 
9 und gar Beine Unkeuf) 








Aarbeus Jule Eile! RP, 


begrenzt durch die Rheinstraße, Matheus Müller-Straße, Matheus Müller-Platz und Leerstraße 
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Die Besichtigung unserer 


Anlagen, die bezug auf 
Größe und Leistungsfähig- 
keit zu den vollkommen- 
Sekt- 


sten der deutschen 


industrie gehören, hinter- 
läßt einen unauslöschlichen 


Eindruck. 





Führungen: Von 9-11 und 
13—16 Uhr, 


nur vormittags, Sonn- und 


von Samstags 


l’eierlags geschlossen. 
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IB Dftoberfeft. Sehr zum Arger feiner Alten. Aber er ıu 
Das under Jahr, und Frau und Tod mt er nicht mi 
©o ift's wieder Geptember geworden, und der alte 


freut fidh auf ne Bierwal 


Jahr für 





n Geficht hängen, unverivandt, und dann fagt fie beflät 
ein, [cn bift dur nicht! 
Huber Und da hänge jich Die 
abet drüdt ihn an fih, denn es 
Iburga, fünfundzwanzig, verlobt, man harmoniert 

die Walburga, ja Und dann Faufen fie fidh ein blutrores Eis 
t es fi) hera 
Und er Enu Hat 
heieaen! Und jest, im 





Zeichnung von R. rien) 





Anna ‚ein,in,den Arm der Rofa und 
tut wohl, jemand zu willen, mit dem 










im Oktober foll die Trauung |i 
die Taufe vor der Hodyzeit fei 





die mul; und löffeln es aus 









Im Oktober foll | 
s Rind! Alles zu feiner 8 





Fahrk zum Detoberfeft 





mbee jchon 








Mutter natürlich verteidigt die Tochter. Und fchreit e 2 : ee 
Alter Sump! Faheft ja aud) fhon im September aufs Di LEE REISE 
feft! ia aud) nicht warten, Das DEtoberfeft, bis fein IT fänardht zum Arger der Mitreifenden wie ein Holgen 





echt ihn ein 
ect, 100 


n könn G' do '8 


da iftt” 
Da fagte er nichts mehr, der alte Hube 
datierten Heft, während es fehrie, laut fihrie, das 


Mändpner mit folgenden 
an a Preif‘ fan mög'n — al 
Män zuamadn.” 





* GEnplid) 










nd fh 0 
vordatierte Kind. 











Steele 


Rojenheim— Münden. Zwei Mündner an oe 
igen. Ein Fremder aus dem nördlihen Deutfcle 
gt fich wiederholt zwifhen ihnen durd) ans Fenfter. Da | 
nen die beiden folgendes Gefpräd) 

Roanjt, dafi der jo’ amal auf der Bahn g’fahen is 


„Geehrte Anwefende! Mir hat m falfche Erziehung 
fchon im deitten Lebensjahre das Bier abgewöhnt — 
und £eoßdem bin ich zu Kraft und Schönheit gelangt.“ 


Vordatfierf 


Gommerfrifche und fo was, das fennt er nicht, der Hafner 
meifter Huber aus Gtraubing. 
Aber dafür führe ec Immer im Geptember zum Mündpner 


Freundinnen 


Aud) ein Gilhouertenfchneider ift auf der efttwiefe 
die Ködyin, liefert fic) feiner Schere aus und zahlt ih; 
erhält ihr fhtvarges Konterfei. 

Und betrachte und if nicht zufrieden und zeigt es ihrer 
Degleiterin, der Rofa, und jagt, und verivender keinen Blie von 
ihrem Porträt: „Schön bin id) ja nicht 

Und fie meint ihr Porträt, die Anna, und die Nofa fieht von 
dem Bild auf das Geficht der Freundin, und ihr Blict bleibt auf 











und Anna, gi 
Geld und 
















glaab net.” 
{ alsdanır brauht er jeht an nir z’fehg’n.” 
prady's und fellte fih in feiner ganzen Breite vor d 
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Mercedes-Benz 


das Kobriketder ältesten Automobil-Werke derWelt 


TRADITION U ERFAHRUNG VON AJAHRZEHNTEN 


GamfDamtinn y 


Die Lage Budapest» an der Do, 
gelegenen Metropolen 
die Stadt der Ther 


u wetteifert mit den schönst- 
‚er Teil rechts der Don, 
licher Waldgegend u. 


BESUCHEN SIE 


istorische Stimmung. 
dustriellen 
und kommerziellen Mittelpunkt des Landes. 


Guter Verkehr mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Miet- 

wagen, Lokaldampfschiffe. Wundervolle $; änge, Wälder, Schiff- 

ausflüge auf der Donau. Erholungsstätten mit vorzöglicher Luft auf 

auf dem Schwabenberg, im Auwinkel. Strand- 

in der Donau und bei den Warmen Heilquellen, Konzerte, 
Theater, Vergnügungen. 


Informationen erteilt gratis das Städtische Fremdenverkehrs-Amt 
Budapest V., Deäk Ferenc-Gasse No. 2., welchen dem Reisenden 
auch in jeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht. 





Dunapalotn (Ritz) 


In derMitte der inneren Stadt: Astoria, Königin Elise 
betk, Pannonlar Jägerhorn (Vndäszkürt) 


BUDAPEST 


DIE KÖNIGIN DER DONAU 


DIE METROPOLE UNGARNS 
DIE STADT DER HEILBÄDER 


ievue, Esplanade, Sväbhegyi, Nagyszällö 
d Hotel). 


. In der Nähe des Ontbahnhofes: 
Park, Erzherzog Josel. 


3. In der Nähe des Westbahnhofs: Istvän kirdly (König 


Excelsior, Impes 


Stefan), London, Meran. 
Informationen erteilt gral 


das STÄDTISCHE FREMDEN. 
VERKEHRS-AMT Budapest, 


jehk Ferenc-Gasse No, 2, welches 


dem Reisenden auch in jeder Weise mit der größien Zuvorkommenheit 
zu Gebote sieht. 





„Lei Lofanjeglo weiß uf, was if 


0, 


GIGARETTENFABRIK BostanjoGlo HAMBUR 
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WAS NICHT 
IM BAEDECKER STEHT 


BERLIN 


y. Eugen Szatmari 
. ‚ad Gebunden M. 3,60 









von einer Reihe prami- 
Karrikaturisten flott 





Notwendigkeit für 
man in Berlin oder 








ch m h 
und welche Vergnügungslokale man besuchen soll und wo 
und wie man die bedeutendenPersönlichkeiten trifft. 


Zwei fröhliche und höchst instraktive Bücher, auf die Tau- 
sende gewartet haben. 1a jeder Buchhandlung er 


R.PIPER&Co. VERLAG MÜNCHEN 














LETZTE TAGE UND TOD 
LUDWIGS Il. 
Soeben erschienen: 
Der große Romanerfolg: 
GEORGE DELAMARE 


DER MITTERNAGHTSKÖNIG 


Mit unendlichem Zartgefühl wird In diesem 
Roman das Schicksal Ludwigs Il. des un- 
glücklichen Bayornkönigs, geschildert 


InallenBuehhandiungen 
erhältlich 


KNAUR- 


In allen Buchhandlungen 
ernäitlion 


BÜCHER 


TH. KNAUR NACHF, VERLAG 7 BERLIN W 50 














Eben erschienen 


Sittengaschichte des Hafens und der Reise. 
Bra Leben a Menschen Im dremden Milleu. En alt 

28 mehr- u. einfarb. Bde jen M. 22. Fr) 

Ausstattung tt. deka, 

u.Verirrun, 


mu.d.Unsitilehkra. Oraburnde M tt. d. Tnı 
D,VorgnügeLeben u.seine Erotik in 2 Jahrkausenden M.20r- D 
Bände dies. Sittengeschichte stollen ein wissenschaft. einwand- 
freios-frellich nur f,ernste Lonorbostimmtes Work dar, das rest. 
!os d. Aufgabe erfüllt, die Kuturpesehichted. Menschheit in ‚hren 
Intimston Einzelheiten darzustellen. Franko geg. Voreinsendung. 


VERLAG DR. R. ENGEL, WIEN 18, Sternwartestr. 18. 


Das SeiWbätt 


Simpl-Büder Band I 


Döllerei 


Simpl-Bücder Band II 
Fe adytzig, 3. T. mehrfarb. Karikaturen. Großformat 
Kartoniert je MTE. 1.— 


GSimpficiffimus:-VBerlag 7 Münden 13 








DE£oberfejt 
Das Orgeln der Karuffelle 
Käutet den Albend ein. 
Azetylenlampenfcein. 
Der fihlige Mond ift zue Gtelle — 
Da [dnattert der Klang der Schelle 
Wie Glödlein und Happerndes Bein 
Durd) die blutige Helle. 


Raubfifchdreffur 
Don AU. M. Frey 

Der Konkurrent Hagenbess, Zlammeri, zeigt jegt auf allen 
Volksfeften der Welt feinen elf Ofeter I langen er lebend! 
In Ihrer Gtadt war diefes äuerft mobile Phänomen nod> nicht 
su fhauen? Getrofl, es kommt bejtimmt. Ort für Ort mit über 
sehntaufend Einwohnern fucht es allmählich auf. — Auch das er 
Nein nen zweifelhaft bei der mutmaßlichen Cchrverfälligteit 
des großen Objekts, bei den Koffen eines folden Ira i 
Keine Rede von derarsigen Hemmniffen! Die Bervegl 
Unternehmens ift einzigartig. — Laffen Cie mid) nen ein paar 
vorbeceitende Worte verfeken, che Ste Puppchen es Ift der Name 
{nes Blauhaimänndens — von Angeficht zu Angeficht erleben. 


Geora Belttiag 








’ 


Ein Bajjin aus didem Glas, zwanzig Meter breit und ebenjo 
hoc, en Meter fang, ift Behaufung des Untieres. Wenn 






off war der Blasmajfe Belyumifäen, der fie "elaft 
wäre das nicht gelungen, fo hätte man mit dem ganzen Plan 
wieder einpaden Lönnen. Nun aber vertragen die 7 












Stöße des Fifces von innen, Transportftöße von außen her. 
©o weit geht Jogar die Glajtizität, das der Boden fi) unter dem 
ufendzentnergewiht des Waflers beim Flug etwas durd) 





biegt — 

Halt —t Cs it wohl Mac, dafi die Cifenbahn zur Der 
förderung diefes gigantifchen Ctabliffements nicht in Betracht 
kommt. Ein Plagiwechfel des Bafjintheaters geht fo vor id, 
dafi vier Flugzeuge, gleichzeitig anfliegend, in forgfam gemahrten 
Abftänden gegen vier Niefenfhlaufen aus Gtahl, die an den 
Eden des Baffıns in die Höhe ragen, losfurren, fi auf die 
Gelunde einhaen und, weiter in der Cihräge fteigend, Puppden 
in feinem Elemente mit fid) führen. 

Es ift überwältigend, den if fo ducdy die Lufi 
fehen, Jmprefario, Wärter und „Braut Rofalind 
modifdh in einem angftooll Beuchenden Auto mit Vollgas hinter 
ihm drein; fein Einfamfein in der Höhe aber hat etivas Grofi 
artiges und Erfhätterndes. Die volltommene Duchfihtigkeit 
feiner Behaufung erlaubt, ihn zu beobachten, denen, die unmittel« 
bar unter ihn geraten, während er reift. Mandymal, wenn der 
Behälter etwas fehief liegt, fehwappt eine Welle, die zur Füllung 
eines Gcjrwimmbades genügen Fönnte, niederwärts. Das ift gut 
io, das madjt Eindrud. Der Hai erledigt, während er fid) ins 
neue Engagement begibt, auf Diefe Welfe großzügig die nötige 
Reklame, 

Auf weldjer ejtiwiefe, welchem Ausftellungsplai 
arbeiten till, dort landet er von oben — fteht und ift da. Gertig, 
um aufzutreten; fertig, um genoffen zu werden. Durd) die vier 
Eingänge der fuel herabgelajjenen Jeltbahnen — bei vier 
gronten —— Eönnen die Gchauluftigen nad) Erftattung der mit 
Recht hody erhöhten Preife zufammenftrömen. 
men aber! Junen ift es wirklich erjiflofjig und einmalig, 
Jeder Befucher erhält Gaugnäpfe für Hände und Füße aus 
geliefert und angefpnallt. Co vermag er die haushohen Blası 
twände mühelos Ereug umd quer zu belaufen, mie eine liege 
Benfterfheiben. Zu diefer befien Art, dem Hai beizukommen, 
gefellt ji ein Weiteres: von der Direktion wird dem heutigen 
Publitumsbedürfnis nad fportliher Betätigung Rechnung ge 
teagen. Jeder fühle fih als tollkühner Kletterer jentredht befhjäfr 
tigt und erfpäht außerdem durdy jede Gtelle der Wand hindurd) 
Puppen, tvie es in fabelhaften Windungen hin und her mwallt, 
fid) auf den Rüden legt, was Haie gerne tun, mit einem Schwanz 
flag braufend in Schwung Fommt, die Mafe gegen das Glas 
rennt, fih bäumt, Waffer in Gtrudeln duch de Riemenfpalten, 
geof wie ftädtifche Kanäle, fchiefen läßt bis auf einmal 
eine drohende Ruhe eintritt, eine faßzinierende Erflarrung des 
tiefigen Kifhlörpere. 

ie Hunderte von Zufchauern, die an den Wänden Heben, 
erftarren nicht weniger, denn nun beginnt die eigentliche Bor: 
ftellung. Ganz hoc oben am Baffintande — die neugierigen 
Köpfe müjfen fid) fehr in den Maden legen — ijt ein fihmaler 
Steg, ein Sprungbrett, zu fehen, und auf ihm fichen der Jm 
prefario und Rofalinde, die Braut. 

©o fiehen fie halbftündig im Laufe des Tages, und halb 
fündig geht etwas ganz Gchauerliches vor fih): der Herr Im 
Sad! dort oben erflärt fachlich und laut dur ein Megaphon, 
do Fräulein Rofalinde, die fcherzhaftertweife die Braut Puppehens 
genannt werde, fid nun hinab begeben werde zu Ihrem Bräutigam. 
Und das fei der Win der Gadje: der habe fie wortwörtlih zum 
Feeffen gern! Mehr fel nicht zu Sagen, das Weitere werde man 
ja ftaunend erfahren. 

Sräulein Rofalinde aber, eine gefhmeidige, fhlanke, junge 
Dame in zarten Lachsfarben, die zum Gchieferblau des Haies 
vorzüglid paffen, lädjelt etwas verzeret und fielgt in eine Art 
Ritterrüftung aus betem biegfameım Gtahl mit geölten wajjer- 
Dichten Echarnieren. Cie winkt noch einmal mit dem Händen, 
dann fchlieft fie das Vifier und erekutiert auch fchon den Kopfı 
fprung. 

Wem — Fauft ums Herz gekrampft — bliebe legteres nicht 
ftehen? Der Hai fällt jedesmal — Fifche find ja dumm — auf 
diefe Cache herein. Er dreht den walzenförmigen Leib fo, dafi er 
mit dem unterftändigen Maul zufcnappen Bann; feine fpit 
werdende Mafe, die ihm den Musdrud® verleiht, als wolle er 
niefien, zittert vor Gier; fein Meines Auge flimmert bösartig: 
ein lautlofes Mafchinengewehrgehnatter — dann nimmt er Rofas 
linden in Angriff. Er fehieft auf fie zu und padt fie. Gie aber 
verfieht es, förmlich in ihn hineinzujhteimmen, hinabzutauchen. 
Das mit fürchterlichen Zähnen bewvehtte Tor zum Radjen pafjiert 
fie dank ihrer Panzerung unverfehrt. Gchen Ift fie verfhtwunden, 
Der Hai dreht fih auf den fihneemweißien Bau) und gedenkt zu 
verdauen. 

Nie foll ihm das gelingen. Denn Rofalinde muß binnen 
dreiundzwanzig Gekunden wieder im cofigen Lichte atmen, fonft 
wäre fie tot. Länger als höchftens eine halbe Minute vermag fie 
die Luft nicht anguhalten. 

Urfprünglid) hatte man daran gedadht, der gepanzerte Menfd 
könne auf matürlichen Wege den Hai nad) hinten verlaffen. 
Aber die Vorgängerin Rofalindens, die fid) zu diefem Wagnis 
entfhloffen hatte, fand ihr Ende beim erjten VBerfud). Zudem 
kam damals das wertvolle Tier felbft in Gefahr, zu verreden. 
Stahlfdjienen verarbeitet nicht einmal ein Hat. Starke Abführ 
mittel befreiten ihn in leßter Stunde von der Rüftung, darin der 
Leichnam duch den eingedrungenen Daxmfoft immerhin völlig 
zerfegt war. Das Bing nice fdjön, aber bedenken twir doch, daf 
wie es mit dem Tod auf dem Chrenfelde der fportlichen Leiftung 
zu tun habe: 

Nein, bei Rofalinde ging man einen anderen Weg. Er war 
der fÄhrvierigfte neben dem Guf; des Glashaufes, dod führte er 
zum Siel. Man legte eine Fiftel an; man erfhuf eine fünftlicye 
Magenfiftel. Zuerft besfacte Profefjor Wader die Operation 
im Zauderanzug unter MWaffer. Aber fie miflang; der Fifch 
wollte nicht fü lthatten, obwohl man ihn Toal anäfthefierte und 
ihm ftändig Meine Sederbiffen in Korm von Gpanferkein — 
zartes Gchveinefleifd) Eommt bekanntlich im Gef—hmad Menfchen: 
Heifh am näcjften — zuführte. Dam aber Fam man auf den 
fehe einfachen Gedanken, Puppehen einfrieren zu lafen. Gein 
ganzes nalluncike wurde bereijt; jo faß er in einem idealen 
Schraubftod. Man hadte dann ein Pod) in das Eis und an 
ee Stelle weiter eines in feinen Körper, und Profefjor 

der deranlafte das Mötige mit der Vielfeitigkeit feiner 
Hirurgifchen Snftrumente. 
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Dichter der 
Bayriiden Deimat 


LENA CHRIST 


Matbias Bihler 


Roman. Auflage 4000. Geb. 4 Mark, geb. 6 Markt 


Die Rumplihanni 


Erzählung aus Oberbayern. 
Auflage 6000. Geh. 4 Mark, geb. 6 Mark 


Anfere Bayern anno 14 


Aufl. 5000. Geb. 2 Mark, in Lein. geb. 3,50 Markt 


Erinnerungen 


Aufl. 4000, Geb. 3,50 Mark, in Lein. geb. 6 Mark 


Es it etwas Deheimniovolles um diefe Grau, die rein dich 
terifch vielleicht meben Annette Drofte das größte, ftächte, 
finnlichfte Talent unferer ganzen Literatur ift. 

(Dr. Werner Mabrbolp) 


HANS MAYR 


Bayeiide Banderihart 


Auflage 4000. Geh. 2 Mark, geb. 4 Mart 


Alte Bayrische Erde 


Geh. 2 Mark, geb. 4 Markt 
LUDWIG THOMA 


Sefammelte Kerke 


16,—20, Taufend. 
Bier Bände mit über 4000 Seit. Tert. Auf feinftem 
Dünndrudpapier gedrudt. In Leinen geb. 60 Mark 


WERNHER DER GÄRTNER 


Der Meier Helmbrecht 


In Profa nadhgedidhtet von Jofef Hofmiller 
Geh. 2 Mark, in Leinen geb. 4 Mart 


Die Nachbildung des Meier Helmbrecht, wie ie Jofef Hof- 
milfer vorlegt, müßte Jatob Grimm im Grabe freuen, 
(Neue Züricher Zeitung)‘ 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder dirett vom Verlag 


Albert Langen München 


Duch den fo gefhaffenen, vernarbten anal — der ger 
fhloffen werden kann, wenn Puppchen richtige Nahrung ver- 
dauen foll — verläßt Nofalinde bei jeder Borftellung nieder das 
Innere ihres Bräutigame. 

Da ift fie! Mod tot allen der Atem — da taucht fie fhon 
feittich aus der blaugrauen ront des Fifhes — als bohre \id) 
eine blinfende Made durd) feine Weichen — fHwimmt in fehnellen 
Ctöfien längs der ungeheuren Gihel feiner Gchrwanzflofe aufı 
twärts, teird nahe der Oberfläche mit einem Gpreigneßg eingefangen 
und aufs Trodene dirigiert, 

Gerettet! Wieder einmal entronnen! Cie fdlägt das Vlfier 
auf, fie nimmt den ganzen Helm vom blonden Haupt und verr 
neigt ih in ein Bravogefchrei hinunter, denn Hatfchen Lönnen 
die Menfchen ja nicht, weil fie mit ihren Gaughänden am Glafe 
pappen. 

Puppchjen aber dreht, fid) jedesmal ala um — das Hin 
flreifen Rofolindens an feiner Gidjelflojfe figelt ihn —, jedesmal 
zu fpät macht er fi für ein Beide BZufchpnappen Die 
Braut ift fen entwwicen. — 

Io, das wäre alles. Aber if es nicht übergenug? Was 
bieten andere Buden mit ihren rarsionirhen aus Pappmafje, 
ihren Affenmenfcen aus Negerfleifd), ihren Gorillas, die beften: 
falls Paviane ind+ — Übrigens wird verfisdt behauptet, die 
ganze Cache mit Puppen und Rofalinde fei eine al Kal 
Spiegelung, der Niefenhat nichts weiter als eine Kieler Gprotte, 
Rofalinde ein Mechanismus von Kaffeebohnengröfe, alles andere 
beforge Waifer, Hohlfaliff, Seebemg | und Berdoppelung und 
fo fort. Das ift bejtimmt nit twahr. — Würe es aber eigent 
ih nldjt mindeflene ebenfofehr zu beivundern? 











bereit, 





Ihnung von @. d. Keelbig 











„Sehng ©, Frau Afteologin, Sd hamma a 
serbrechlichs GLüc g’wahrfagt, un’ wirkli' hob 
i an Rachthaf'n g’wunna!* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die ganze Blerhalle mufte id) durhfuhen, bis ich 
ein mageres Plägchen zum Cigen fand. Neben zwei 
feiften Bürgern. Die Mufit fhmetterte; taufend Men 





„Difo! 3 fog’s ja ollıvei: De gibt auf da ganz 
oa Detoberfejt Dös fog i dir, Nacıba. Boftehji, 

‚Jomwoi! Do hoft recht”, jtrahlte der andere. „Und 
1 fog dir: Goros gibt's grod in unfan Münge, 

‚Und dös Tröpfal is ganz eppas Guats, 
Und, Nachba, dafi 's richti is Es 
wos dazua, olles jo herzrichtn 
a, und a Drönung is drinn. A xihtigi Did 






ghört [ho 





nung, 

Die Mufit tommandierte: „Eins, zivei, drei 
gluffa!” 

Aud) die zwei Zeiften padten die Mafkrüge und 
foffen. Meinem Mebenan geriet das Bier in den 
falfchen Hals 
ab. Dann niefte er einen Regen auf die Umgebung, 
Krad) 

Wir drei lagen am dredigen Boden; die Bank war 
gebrochen. 

Alles gröhlte, grunzte, brültte. 

Aud) die zwei Diden erhoben jid. Mein Iteben; 
an wurde blau im Gefiht und fehrie: „Blunts 
fatraments Gaufloi! A GSauftoi is 
A Beutlfchneiderei! ho vorigs Jahr bon i 
gfchworn, den Wieinfhroind! nimma mitzmade !" 

er 


Huftend und fpeibend feßte er den Krug 











Ein Here aus Berlin, aber ganz anjtändig fü 
deurfeh ausfehend, tappt hilf» und planlos durch die 
Budenreihen und Bierhallen 

Plöglid, fühlt er feinen Arm ergriffen und hört 
eine verhältnismäßig weibliche Stimme: „Balft a Mai 
un a Paar Weiftwürfet zahljt, geh i mit dir! 

‚Det Yefchäft is hom abjefchlojjen!” fagt der 
Juan, das Geheimnis feiner Herkunft freimütig ent 
Öüllen®, 

Worauf fie — in der erften Beftürzung Biooa 
Maf und zwon Paar Weliwürfht —! 














Zeisl, der Behnfährige, fieht mir feinem Vater vor 
der BergundTal-Bahn. Einmal, ein einziges Mal hat 
er fahren dürfen, öfter hat er’s nicht erlaubt, der fpar 
fame Vater 

Da wankt ein Bürfghen die Treppe der Bahn 
herab, grün im Geficht, die Augen erlofhen, halb tor 

„Dem ift fhlecht geworden“, jagt der |parfame 
Vater 

Neidifch fieht Feigl auf den Schwantenden. Und 
fieht grollend zu feinem Bater auf, dem Geizigen, 











Zu Hausirinkkuren 


hei Bicht, Rheumatismus, Zucker-, Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung,Frauenleiden,Magenleidenusw, 


Brunnenschriften du 


Erhältlich in Mineralwasserhand- 
„ Apotheken, Drogerien usw. 





NN 





Man befrage den Hausarzt! 


hdas Fachinger Zentralbüro, 
Berlin W8, Wilhelmstr, 55, 








Spezialität 


\ Federleichte waflerdichteKamelhaarloden 
borzügliche, rißfefte Sti-£oden, Sti-Cords ufw, 


Anfertigung von Lobenmäntel, Sfi-Anzüge ufw. 
nad) eingef. Mafianleitung 
Rudolf Baue - Bunsben« (Zieol) 
Zoll. und portofreler Berfand nad) Deutichland 





jihen lachten, geöhlten, foffen, und die beiden Diden und murct gefränkt: „Das glaub’ ich! Dem kann leicht 
lobten die Wieje. fchlecht werden! Der hat auch) dreimal fahren Bir jraNt 
Mein Nebenan jagte Nachbarn Und wendet Beinen Bid von dem Grüngefidhtigen 





feine, 








Internationales Motorrad-Rennen 


Inhalt: EBERHARD BUCHNER, über „Massenverirrungen u. Massen 
rerzückungen (Schwarze Messe, Schwarze Magie, Teufelsbelwohnung. 


E Moderne Naktkultur. Nacktbölle usw.).Dr.O.F-SCHEUER, über „Rausch 
gie u Stimulantien “(Tabak Alkohol. Opium. Morphium. Koksin usw.) 
r. OTTO GOLDMANN. über „Das Sexunl-Laster in allen Abarten“, 
Dr MAGNUS HIRSCHFELD, über „Homosexualität und Amor jesbleus“ 
Zu dem Hauptband wird ein geschlossenes Ergänzungawerk nach er- 
foltter Unterfertigung des dem Haupiband beigegebenen Reversen 
unberechnet nachgeliefert 
Der Mensch hat sich künstliche Mittel geschaffen, um darch deren 
betäubende od. berauschende Wirkung seine Phantasie zu erregen, 
Beste Zeit des Tages Aus Rausch und Verzückung schaut ihn das Laster verlockend an. 
Kung der Intimen Gebrauchsgegenstände. In Leinen .. . . Rm. 2L- 
Sittengeschichte des Proletariatt. Der Weg vom Leibes 


Man blättert in diesen Werk, wird gefesselt und liest zuletzt wie in 
1} 
zum Mascinenskloven. Die sitiliche Stellung und Haltung des Prole- 
(or torlats, In Leinen 5 ER ... Rm. 20,— 
Klasse bis 500 ccm " Sittengeschichte von Paris. Die Großstadt. Ihre Sitten und 
Unstttlichkeit, in Leinen Rm. 22. — 


In sich abgeschlossener Lexikonband mit 318 Selten und 200 mehr- und 
einfarb. Jliustrationen, Kunatbeilagen und Tafeln, In Leinen Rm. 22. - 








einem sparmenden Roman über Diener und Dienerinnen der 
Sittengeschichte des Intimen. Die Geschichte und Entwick 


Wollust, über raffinierte Lüste der Welt, über die tausend 
Jeder Band etwa 270 Selten in Lexikonformat mit Je etwa 200 mehr-und 


vergoldeten Laster. Man erlebt hier in gesteigerter Intensität 

einfarbigen Kunstbeilagen. sowie einer Deilagentasche 

mit kulturhistorischen. kurlosen Farbbeilsgen, Klapp- 3 ee 
. 





‚Rausch, Glanz, Elend, Verbrechen, Wahnsinn, Krankheit und Tod 
einer vom Laster gepeinigten Menschheit. 
Die anderen bisher erschienenen Dände des Sammelwerkes „Sitten- 
geschichte der Kulturwelt” umfassen 
Sittengeschichte des Theaters. EineDaratellung desThesters 
seiner Entwicklung und Stellung in zwei Jahriausenden . .. „ Rm.20. 
Zieh- u. Drehbildern. Wir liefern Jeden Band dieser Samm- 
lung auf Wur gegen Monatszahlungen von nur . Rm. 
alle 5 Bände gegen Monatszohlungen von nur 10.— Rm. Jllustrierte 
Prospekte kostenlos. Bestellschein untenstehend. 
Buchhandlung Bial ® Freund, Berlin $42 
Alexandrinensir, 97, Postfach 171 Postscheckk.: Berlin 29652 
Bestellschein: Bestelle hiermit bei der Buchhandlung Bial & Freund, 
Berlin $ 42, Sittengeschichte des Lösters, des Intimen, von Paris, in Lein. 


Je 22.— Rm.. Sittengeschichte des Theaters, des Proleiarisis, In Leinen 
Je 20.- Rm. Der Betrag folgt gleichzeitig — Ist nachzunehmen — wird 


durch Monatszahlungen von 3. -Rm. für Jeden Band oder 10.- Rm. für 
alle Bände zusammen beglichen. Die erste Rate Is! nachzunehmen. 
(Nichtgewünschtes gell. zu durchatrelchen.) Elgentumarecht vorbehalten, 

A Erfüllungsort Berlin-Mitte. 17} 
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Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 


Ihre Adresse hi 

Dieser konnte nich 

nelbst geschem. 
Kostet, aber 





ch von Ilerrn Karl Rittlinger erfahren. 
ehr laufen und stehen, das hab’ ich 
slokterte überall heram; es hat ihn viel Geld 
‚ar vergebens, bis ihm jemand geraten hat, er 
Nerventee schreiben, und ex wurde 
de an besser; er kann jetzt wieder laufen 
eiten. Da ich durch einen Nervenschlag ebenfalls schwer 
rvonleldend wurde, bitte ich, mir Ihren Herbaria-Nerventee, vor- 
erst? Pakote, ebenfalls zusenden. yoz, Andreas Dold, Wittental, 


Bestelle nochmals 9 Pakete Horba, rventee (blutstärkenden) 
Wir Iatten schon mal 3 Pakete, welche derart gut wirkten, 
dass wir denselben eigentlich nicht mehr benötigen 
würden, aber wir trinken den Tee sehr gern noch weiter. Die Schi; 

sisrkeit und das Nerven- und “emütsleiden ist schon 
verschwunden, ebenso der Angstzustand. 
‚gez Fritz Hambrock, Ettenbostel, 































Öffentliche Dankschreiben 


Ihr Nerventee ist vorzüglich! Seit ich diesen Tee trinke, 
habo ich jede Nacht gesunden, festen Schlaf und bin 
jeden Morgen wie neugeboren! Senden Sie mir aber noch“ 
iket. gez. G. Hitzegard, Hamburg 


ze Tausend ähnliche Dankschreiben sind uns obne unser 
Zutun völlig freiwillig zugesandt worden. 


Diese wenigen Dankschreiben beweisen aber schon genügend, 
dab unser Phälippsburger blutstärkender Herbarin’ 
Nerventee Nervosität, Nervenschwäche, Aufzerezt- 
heit, Schlaflosigkeit, Angstzustände, Nervenlähmung, 
iederzittern, epileptische Anfälle, Nervenschmerzen, 
‚sichts-und@liederreissen, Wigräne. Kopfschmerzen 
‚düchtnisschwäche, Schwindelanfälle, üble Laune: 
jerzklopfen, nervöse Herz- und Magenschwäche he 
d günstig be 
Stärkungs- und Beruhlgungs 

































jetränk ist, welches jeder Nervenkranke, 


nflusst und ein erstklassiges Nerven- | 


| jeder geistig und körperlich Ueberanstrengto zur Stärkung, Borahl- 
gung und Wiedorauffrischung seiner geschwächten Nervon an Stelle 
sonstiger Morgen- und Abendgetränke trinken sollte. Er besitzt einen 
bohen Gehalt an Spanukraft und Energie auslösenden Stoffeu und 
wirkt ohne künstliche Keizung direkt umstimmend. Er hebt den 
allgemeinen Stoffwechsel, wodurch die Nerven mehr Nahrung finden, 
kräftigt das Blut, das Horz und den Allgemeinzustand, setzt die 
Erregbarkeit des Gehirns und des Rückenmarks horab, befähigt das 
Gehirn zu erhöhter Leistung und leistet allen, welche anstrengendo, 
geistige und körperliche Arbeiten verrichten müssen, sich aber 
gespannt, müde und arbeitsunfählg fühlen, unse 
eine vielen guten Eigenschaften vordankt dieser 
| Hichen Mischungsverbältnis der bow 
 -berabigenden Heilkräuter. Jeder Nervenschwache, welch 
| Jung und frisch, 
üiesem Too seine 
Paket 320 Mk.; 




















geistig 
sund und leistungsfähig werden will, nehme zu 









aftacht! P: 
3 Pakete 9 








‚ekt gratis. 
— Mk. franko. 


Alleiniger Hersuler: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg N. 356 (Baden) 





Generaldepot für ganz Deutschland: 
Spandauerstr. 17; Breslau: 

Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt a. 

‚chloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apothek. 
„Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Geist; 


Elefanten-Apotheke, 










baden 


Berlin SW 19, Leipziger S 
Ilygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 91;'Chemnltz: Rosen-, 
;gel-, Schwanen- und Adler-Apothek 





« 74 (am Dönboffplatz). Weitere Niederl; 
Adler-, Kreuz-, Kronen- a. Schloß-Apotheke; Danzig 
rankfurt a. Oder: Kugel 








Schützenbof-Apotheke (Max Holländer). 


: ‚Berlin, W 8; Schweizer-Apotheke,, Friedrichstr. ITB: Blmons Apotheke: 
ts-Apotheke [} 

pötheke: Görlitz: Reichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apo 
ieverinstr. 100; Leipzig: Engel-Apotheke: Lübeck: Adler-Apotheke; Magdeburg: Viktoria. und Raths-Apotheke; Mannheim 









rimund: Burgtor-Apotheke; Drast ‚potheks 
‚eke, gegenüber Thal 


uborn-Apotbeke; München: 











Gefhichfen um die Nesl / Don Hermann Schieder 


„Es gibt eine Liebe auf den erften Bid", dadyte ich, als ich 
die Rest Eennenlernte. Gie Fonnte damals at bis zehn volle 
Mafitrüge ftemmen, nicht mehr — und behandelte die Säfte nod) 
freundlich und geroiffermaßen fubjektio ohne jene fachliche Gchneid, 
die die geübte Wiefenkellnerin in fo hohem Mafie auszeichnet. 
Dur) ein „WBohlbekomms” Fuchte fie mod) jenen Fnappen Knall 
zu erfegen, mit dem die ältere Kollegin mit dem Borfegen des 
Mafkruges ihre Gäfte fo angenehm erfehrett. Ja, beruflich war 
fie noch eine Null fozufagen, aber — auferberuflich — fo an fid) 
betrachtet — da konnte man fon mit der Zunge fhmalzen. 
Einer mit einem grasgrünen Hüd fdlen es ihe alfo damals on 
getan zu haben. Gie fughte immer am ihm vorbeizuftreifen mit 
einer Art behutfamen Scheu — wie man — mit Reliquien in 
Berührung zu kommen fudt — dachte ich. Jhre Blide blieben 
augentveit in den feinigen ruhen, während fie mit ihren Map- 
Frügen weiterging, weshalb fie den Kopf drehen mußte, immer 
mehr, imsmersmehr, ihemmersmehr, Dabei bemerkte fie envas 
nicht, etwas Mollustenhaftes, das auf ihrem Wege tüdifd auf 
fie wartete, ettvas, was in der Nähe von Biertifchen immer mal 
vorkommt, mit bürgerlichen Gelbfiberouftfein hingeräufpert, Ein 
Heiner Ghreit Gie hatte fi im halben Fall gerade nod) ger 
fangen, aber Bier ift dabei gefloffen, auf ihre Schürze aud). 

Nun Inüpft das Schidfal mit diefem gefchiet eingeftreuten 
Heinen Kummer in das zarte Band den erften Liebestnoren — 

















dachte ih, und fhaute gefpannt nad) dem mit dem Hürl. Aber der 
war faum fihtbar, hinter einer Wolke, die feiner Pfeife entquoll, 

„Alliel den Kopf im O'nad, d% Madeln, allvei den Kopf 
im nad“, murmelte es aus der Wolke, und. munderte fid 
fehe — und Id) fhaute nad) der Nest. Die trodnete ihre Schürze 
am Schanktfh, machte aber dazwifchen Paufen, in denen ihre 
fhwargen, hartpolierten Pupillen nad) der Raudwolke zielten. 

„Dös hat ma dervo,“ und fie pußte wieder eifrig — „von dem 
fein damifchen G’fhaug” — und fie pugte wieder eifrig — „hinta 
meina” — und fie pußte wieder eifrig — „on Rüdficht Pennt 
fo vana nöt, jo a Gchluifi” — und fie pufte twieder eifrig — „bal 
ma do an voll'n Maffrug tragt — Mannsbuide, damifche!"“ 

Nein, es it nichts mit Goethe. — Aber fliefilih ift der ja 
aus) nicht auf der Geftioiefe zu Münden geboren, 





Ic) fige in einer Dierhalle der Wiefe. Nicht mehr viel los, 





fo in der erfien Nadmittagsfiunde. Da ein Burger Knall; id) 
free empor. Eine Maf hat Enapp vor meiner Nafe ein« 
gefhlagen. Die Rest ift perfekt geworden in den legten zwanzig 
Jahren. „Biel Betrieb?“ frage id). „D mei, feng’s ja felm“, 
und fie zeigt mit dem Kopf in eine ferne Ede, vo ein junges ab« 
gehärmtes Mädelgefiht fih über ein mitgebradhtes Butrerbrot 
beugt. „Goldene Zlirfherin halt!" — „litfcperl?” frage id 
erfiaunt. „Das Mädel macht doc) aber einen gediegenen Ein: 


druck?" ja fcho,” Tenkt fie ein, „aba mei, was werd's denn 
fei?“ und zieht dabei ihre Ayfel bis zur Wange, die eine Furdhe 
tiefjter Beratung Ferbt, „a Moliveib halt. Aba da fhaugn 
S hin,” zifhelte fie, in hödfter Aufregung auf zwei Wefen 
deutend, die eben eingetreten waren, „Döi, di grad Femmma fan, 
fihod, is nöt mei Revier, do fegt's eppes“, und fie rieb Daumen 
und Zeigefinger, „Biedari!" — „Wer find denn diefe — diefe 
Brauengimmer?* fragte id). „rauengimma?“ rief fie beleidigt. 
„Hab’n nur ff. Kundfdaft, 6!“ und fie formte Daumen und 
igefinger zu einem feinfte Delifatefje andeutenden Ring, „nur 
fi. Kundfhaft „Und was find diefe Damen?” — „Döl, döl 
fan eingetrag’n, nöt daß &' moana, dös fan folhena,” fie fügte 
in einem Tom nüchterner Abtvägung hinzu: „und fan au fonft 
teiht gführige, ruhige und anftändige Damen!“ 

„Hell oder dunkel?“ fragt die Resl, die den Gajt diesmal nur 
oberflädhlid, betrachtet und micht weiter abgefdhägt hat, gedanken, 
los einen, der da fit, unten hübfeh Brachledern anzufihauen und 
mit braunem Sie und Genagelten und oben mit allerlei Ehmut 
behangen, der auf ein inniges Verhältnis zu Wald und Yagd 
fließen läßt, „Dunfel”, fogt der BYurfd) betroffen und muftert 
fih) nicht ohne Mifitrauen und bange weifel von oben bis unten 
und wieder zurüc, fo hoxh er Fan. „Hell hor's afogt,“ fiaumt er 
dabei, „belt, jo fhaug denn I eppa aus wie a Preif?' 
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Adlerwerke 





Filialen in; 
Berlin / Breslau ; Hamburg / Hannover 


Königsberg I. Pr. / Leipzig 7 München / Nürnberg 7 Stuttgart. 


‚AlleModellezuneuen. 


ilen.undzwarnicht 
nurbill 
vo 


Erden a ekmier 
Ba ind: 


Fevetünkumdallewes 
teren Neuerungen. 


Srdisnit&lesrFrankfurt 4 


lich niedrigeren. 
rlondern auch 


end 


ter,Olfilter, Re- 
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Vertreier an allen bedeutenden Plätzen. 
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Mars regiert die Stunde 


Geicynung von-M; Seifemann) 











zb. Zb. Seine 


Bayrisch Bier Karl Arnold Kleine Bilder 
Pommern Käse Berliner BEN BEDES EN hie 


sind ein Hochgenuß für alle Kenner, Simplieiffimus-Derlas / Münkben 13 


‚An der Spitze deutscher Feinklise stehen die 


neuerdings soger.in Paris mit der höchsten . 
A ich: (EI ki d dh 
ne id er Stuhlverstopfung 
Stolper Camembert. u. Darmträgheit 


‚Auch die 





Über adhtzig ein- und 








mebrfarbige Bilder sind das Grundübel fast 
Stolper Doppelrahmkäse in Originalgröße or Ba Une : 
ers ae raten Skat, Kartoniert RM.2.— £ Safkupsicne, iur int. Der 
Näheres auf gefällige Anfrage. Simpticiifimng: undyerseueht mit denkörper, 
kenn — un unnan MOLKEREI- BENDSSENSCHAFT STOLP. || yeriag, München 13 Her fr die mean Krank 


Töglich 5 Minuten Leib- 
massage mit dem wirksamen 
Punkt - Roller“ wird auch 
Ihnen bestimmt Erleichterung 
bringen. Der prakt. Arzt Dr. 
med. Jordan schreibt: Leider 
wird dor Darmträgheit und Ve 
stopfung noch immer zu wenig 
Beachtung geschenkt, obwohl 
klarerwiesen ist, daß bei trägem 
Stuhl Giftstoffe ins Blut über- 
gehen und den Organismus 
schädigen. Eine zielbowaßte 
Massage mitdem „Dunkt-Rollor“ 

vermag die Bauchmuskeln zu kräftigen, versorgt 

die Darınmuskeln genügend mit Bint und rogt 
dndurch die Darmmuskulatur und Darmdrüsen 
za vermehrter Tätigkeit an. Die Massage be 
fördert weiterhin die Vorwärtsbewegung und 

Durcharbeitung des Darminbalts. Durch den 

Außendruck der Bauchdeoken wird die Darm- 

bewegung noch wirksam unterstützt und dor 

Darminhalt mechanisch fortgeschafft. Die ner- 





MÄNNER! & OKASA! 


Bon den Tanfenden freiwilligen Anertennungs 


Ausziige aus e 
3 Urteilen 


Herr Amtsgerichtstat Dr. 9. im . . . fhreibt: 

». . da id) die Ofafa-Tabletten aus Erfahrung file das mwirffamfte Serualkräftigungs 
mittel halte, welches bisher egiftiert. Daher habe ic; fie aud immer in Benupung gebabt, 
feitbem ic fie feinen gelernt habe, 

ere Polizet-Oberleutnant M. in ... fAreibt: 

m übrigen ift es mir ein Sergensbedllrfnis, Ihnen Hlr Ihr ausgezeichnetes Präparat 
u danken. Ein fchwerer Rudenmackihuf. der anfangs eine vollfommene Lähmung gezeitigt 
jatte, die aud) heute noch midi gang behoben ift, hatte aud das Schminden meiner beften 
Kräfte im Gelolge. Dap id) beute wieder im Bobefin meiner Jugendtralt bin, das dante 
id Ihnen, Co wird Gie intereffieren, gu hören, dag Dtala auh in diefen fällen feine 
Sctuldigfeit tut. Y 

dert Poligelrat ©, in ... fhrelbt: 

„Die Rurpadung Olkafa Silber mit 800 Tabletten habe ich fat verbraucht, und ic fann 
Ihnen au meiner isreude mitteilen, daf die Tabletten mich wieder zu einem arbeitsfreudigen 
und lebensfrohen Benfchen gemacht haben, Da id Förperlih und feclifd vor dem Aufammene 
bruc) ftand, hätte id eine Wandlung zum Guten in fo kurzer Zeit nicht für möglich gehalten, 

Um mein gutes Befinden zu fejtigen, möchte id) nodın eine Kurpadung Ofafa Silber 
verbrauchen und Sie fceundlihft bitten, mir nodwals eine folde mı fenden.” 


ORISIICH! 


@s gibt nur elm „Otafa") Zropdem „Oafa*, das hervorragende Serual-Rräftigungsmittel 
(nad) Gepeimrat Dr, med. Lahufen), überall betannt ift wegen feiner einzig daftehenden 
iekung, freien immer wieder 


Nachahmungen 


auf) Calle Ste NG nicht beirzen! „Ofafa* hält, was es veripriht! Dafr zeugen bie 
vielen tanfend. freiwilligen Unertennungs-Schreiben von ersten und dankdaren Beilellern. 
Niet Die Behauptungen des Heritellers, Sondern die Erfahrungen Des Wers 
brauders follten für Sie mahnebend sein. 
Diele taufende freimill. Anerfennungsfäreiben won ersten und danfbaren Beflellern tönen 
wir hier wicht Aum bdrud bringen. Wir werfenden diefe aber foftenlos ohne Irde Were 
flitung. Hocintereffante Brofhlire legen wir bei. Sie erfeben hieraus, dafi „Ofala* nicht 
aue ein Spezial-Hellmittel genen Impotenz Üft, fondern aud hervorragend wirt gegen 
nerodfe Erihöpfungszuftände, Unfähigteit geiftiger Konzentration, beprelfive Stimmungen, 
Übermäpige Ermübbarteit, Berftimmungszuftände uf. Werland gegen 0 Pi. Worte im 
verfchlofi. Doppelbrief ohne led. Aufdrud durch den Aleinverfand: 


Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W, 355, Friedrichstr. 160. 


Ber durch Öfteren Miherfolg mißtrauifch, verlange Probe-Padunı umfonft. 0! 
mur auf’ IOrifel, Defelung Biteel verkhlelte auer Mal are Desert 
& 100 Tabletten URL. 8,50 au baben in den Mpotbeten, 





ihreiben aller Arelfe an biefer Stelle nur 
















vösen Störungen des Darmes und der Ver- 
dauuug erfahren durch die Massage eine nachweinbare Besserung. DaB durch die 
Massage die Haut besser durchblutet wird und das Aussehen ein frischeres und Jüngeres 
bleibt, ist ja Jedem einleuchtend. Eine allgemeine Körpermassago, d. h. Massage der 
gesamten Sluskulatur, wirkt auf den ganzen Organismus beruhigend und anregend, 
Der gesamte Lymp trom wird beschleunigt und dadurch die Blutzufuhr 
zu den einzelnen Geweben und Organen erhöht, Diese Blutüberfüllung unterstützt 
die Funktionen der einzelnen Organe derart, daß der Gesamtorganismur widerstands- 
fähig und frisch bleibt. Dieser günstige Einfluß der Körpormassago mit dem „Punkt- 
Roller“ macht sich nach außen hin vor allem durch Besserung des Wohlbehndens, 
Rückgang nervöser Störungen und durch einen erquickenden Schlaf bemerkbar. Bel 
Körperschwäche, Nervenloiden und Fettleibigkeit, ja oei allen Stoffwechselkrank- 
heiten ist somit die Rörpormassage unentbehrlich. Zu berücksichtigen Ist wohl noch, 
daß hier Gutes geleistet wird, ohne den Körper durch Arzuolen zu belästigen. 

Chefarzt Professor Dr. Ferrun schreibt in einem Werk: Die „Pankt- 
Roller-Massago“ des Unterleibes unterstützt die wurmfürmigen Bewegungen d 
Därme, Sie regt folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhliet auf die 
Weise Verstopfung ohne Hilfe von Abführmittela. Die Stuhlgänge werden regelmäßl 

Dr. med. Prince, Kurarzt in Karlsbad, schreibt: Bei chronischer Ve 
stopfung habe ich äußerst günstige Erfolge mit dem „Punkt-Roller* erzielt. Wissen 
wir doch, wie schwer gerade diese Form der Stühlverstopfung zu behandeln Ist 
Unbedingt muß der „Pankt-Roller* nuf den chronisch faulen Darm selbst anregend 
wirken, s0 daß der Darm wieder gut zu arbeiten beginnt, 

Medizinalrat Dr. Braun schreibt in der Med, Rundschau: In mohreren veralteten 
Fällen von Stublträgheit und Verstopfung habe ich vom „Funkt-Roller“ ausgezeichnete 
Resultate erlebt, Man tut gut, ihn in der Praxis einzuführen. 

Preis des Punkt-Rollers N. 12.5 und M. 17.50 (stärkere Wirkung) 

Besorgen Sie sich den „Pankt-Roller* sofort und achten Sio auf die Schutzmarke 
„Punkt auf der Stirn“, denn dieser Apparat hat die wirksamen Kautschuk -Sang- 
Aüpfchen. 25 Auslandspatente und 5 D.R.P. angem., 3 D,R.G.M. 

Fabrik orthopädischer Apparate 
L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddonsoestraße 10. 


Fernsprecher: Pankow 1705, 1706 und 1707. Postscheck-Konto: Berlin 11983. 


Verlangen Sie ärztliche Literatur. 
Der Punkt-Roller ist überall in allen einschlägigen 
Geschäften zu haben. 
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Die foziale Frage 





„Rad der Gtatiftit Eimmt af zivon Mann oa Ser m. Stimmel Da And x bot ’s g’freff'n, und 1 — I hab’ zug’fchaut.* 


Lieber Simpliciffimus! 


Edjlehre Laune oder ZTroftlofigleit oder Ber 
den Menfchen zu manchem, 
Sp meinen alten $reund Huber, 


den ich Fang nicht mehr gefehen hatte, bis Ic) Ihn jet 


auf einem Gchimmel reitend, auf einem Sarwfellfchiumel des 
Dftoberfefts, 
Er fah tier vor fidh hin, gab hie und da feinem Selgpferd 


die Sporen und bemerkte mich nicht, obwohl ich mic fo aufgeftellt 
vorbeigaloppieren 


hatte, daf 

mußte, 
Bis ih ihn anrief: „Brig! Halloh! 
Da heftete ex feine traurigen Augen auf mic 


wild; „Jawohl! Konkurs! Geit geflern!" 


er Immer wieder Dicht am mir 





30. Preuß.-Südd. Klassenlotterio 


ZIEHUNG 14. ORTOBER 1927 
Gewinne u. Prämien in 5 Kl. zus. über 


58 Millionen RIM. 


lalbe | Ganze) 


24. 


Ämtlicher sndıta Kostenlos 
Staatl. Latt-Ennahm Hugo Marx 
München, Bean EEE KL rer 


Fernsprecher 91141, Postscheck-| Kontor13s 


Dopp- 
Los 
48. 








ix bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Stmpliciffimus“ beziehen zu wollen, 


Wenn $ie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich 








ie Ihnen sagen. 


Gewisse Tatsachen aus Ihrer Ver, 
finanzielle Möglichkeiten und andere v 
heiten worden Ihnen durch dio Astrolog‘ 
ichte, enthüllt. 
‚en Über 
Freunde 






rbschaften und viel 
können 


welche Ihnen jetzt entgı 
starren. Ihre astrologische Deu- 
tung wird ausführlich in einfacher Sprache geschrieben sein 
und aus nich 

Sie unbedin, 





in Briefwarken (keine ı 
zur Bestreitung des Porto: 
sieren Sie Ihren Brief an 


Prof, ROXRON, Dep 
Emmastraat 42 


Den Haag (Holland). — Briefporto 
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zweiflung treiben 





Concours hippique!* 


Und ritt weiter, der Gdimmelreiter, defjen Hutladen pleite ger 
gangen war. 

Kunfitüc! 
alles barhäuptig läuft. 


Inhaber eines Hutgefchäfts, 


blickte, 





und fÄhrie und 





Pathex, Düsseldorf X/88 


Reflaurant auf der Dktoberwieje 
Nändiges Chepaar bein Abendeffen. Zuerft Fam ein nicht unbeträdht- 
liher Dxhfenbraten dran, dann folgten wei ganz handliche Kalbe 
hagen, worauf ih als Sufhauer einen Kirfd) trinken mufite. 
Ehemann indejjen verfpürte nod) ein leifes Verlangen nad Gchtveins- 
würfteln mit Rraut 

‚Naa, naa 
Da map 

fogte verweifend 
altn Tag no auf die moderne nie fhpekulierfht!" 


Geihnung von P. EhontorM) 


TG, 


DD We 





zu deutsc! 


Kraftdenk-Apparat! 


Kraftdenken ist für don erfolgreichen Menschen 
das, was der elektrische Strom für die Maschine! — 
In Jedem schlummern starke Kräfte, die nur ge- 
weckt zu werden brauchen, beste, Ja wohl 
einzig existierende Erwecker dieser 'schöpfe- 
jeschützte 
beurteilte 


hen Energien ist der gesetzlich 
Iausondfach ausgeprobte und glänzen 





Alle erfolgreichen und großen 
Männer hatten’ dje Gabe dar Gedankenkanzen: 
tration. Der „Kz. ist das beste Hilfsmittel dazu, 


der goldene Schlüssel zum Erfolg! 


Auch bei solchen, die an Kopfschmerzen, Schlat- 
losigkeit, Gedächtnisschwäch tgefühlen, 
nervösen Störungen, Schwächez len uw 
ioiden, hat or sich, wie aus vielen unvarlangt ein. 

Bekundungen, Urteilen und Dank- 
schreiben hervorgeht, ala 


ein idealerNervenregenerator 
bewährt. Auch Sie können aus den elsjen, Tiefen 
Ihrer S« durch Benutzung d ‚Kz. iu zur 


körperlich 
Schick 






















gelaufenen 


und 
bemeisterung. nötigen Kräfte, heraus- 
holen und mit Ihrer Hilfe 


ein sonniges Daseln auf den lichten 


Höhen des Lebens 


führen. » Der Erfinder hat schon za. BO.000 Mon- 
schen geholfen und wird much Ii Er 
hat mit dem Konzentrator 


den indischen Yogls Ihr Geheimnis 
entlockt. 


Preis komplett gebrauchsfortig mit 

brauchsanwelsung nur M| (Nacı 

Vorsinsandung aut Postacheckkonte Baum "Verlag 
Stuttgart Nr. 35.947), 





im Gemmer niemand mehr Gtrohhüte trägt, 


Am Nebentifh ein boden 


Der 


Bacı a 





i fo’ gewiß nimma!”-ädhzte die Ehefrau, 
er ihre zwei Jentner mit einem ernfthaft prüfenden Bli® 
„Dees mag i fei net, dafi d’ auf deine 





Verlangen Sie sofort per Postkarto kostenlos ein. 
‚gehenden Illustr. Pronpekt mit genauer Boschreibung vom 


Baum-Verlag, Pfullingen 6 (Württ.) 
ERS re ee EI Zee" 


Ziehung, 1.Klasse Hu 15. Okt. |B 


Süddeutsche Klassenlotierte 


581 Millionen RM 
3212,000,000 


as Praktiker, 
der 30 Jahre 
durd Eharak 


nad) Dandicrift 
te voll Gaidjale 


















Deu 
und 
Deifpi 
neführt hat 
vorher nasarbeiung: 
Dip 60 graphologe 
PB. Fi lebe, Münden 12, 
elektrisch durch, 
Heile Alaerandien 


Nüheres kostenlos. 
P. Holfter, Breslau Sb. 175, 





Preussisch= 





ru 
Kosmerik 


Ein Buch, das 





1 3; gerationsisse 
Verjüngungskunst 
ohne Arznei! 


rauen und Männern völlig neue, 
t 





bisher unbekannte W« 







eri 
Frauen und Jungiranen Ist eine Offenbarung für 
HH 


jede Le 
auch in Brief 


SPIELEN SIETISCH-TENNIS? 
DANN ACHTEN SIE AUF DEN "NAMEN 


PING-PONG 





bei Vereinsendung, 
“. Di 


Max Sillander, 
Pirna-Gopitz. 











derim„Simplieissimus"ver- 
öffentlichen Zeichnungen 


von 
Arnold Kainer 
Dugo Kubin 
Frischmann Mammen 
Grosz Schilling 
Gulbransson Schulz 
Heine Thöny 
usw. 


können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten un- 
verbindlich Auskunft vom 


Simplicissimus-Verlag 


München 13 






























Don der 


giebhaber: 
Ausgabe 


des „Simpliciffimus“ find 
nod einige Jahrgänge 
(Hlör.-Bde.) lieferbar. 


Verlangen Cie Angebot! 


Alle Männer 


zu l 
den haben, wollen keinestalls 


versäumen, die 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachı 
Folgen und Aussichten 
Heilung der Nervenschwäch« 
zu lesen, Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu berichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Tarlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz). 


GES. GESCH. 
NUR ECHT MITNAMEN PING-PONG 
BEZUGSQUELLEN WEIST NACH: 


Jos. Süßkind, Hamburg 





s ; 
)E ® Kaufen Sie kein Fahrrad 
bevor Sie den Katalog über das 
Arcona-Rad mı Blattfedergabel 
u.d0, Arcona-Ballonrad gesehen haben, 
Diese Räder machen das Fahren auch auf 
den schlechtesten Wegen zum Vergnügen. 
Der reich illustrierte Katalog 2 wird Ihnen 


ohne jede Kaufverpflichtung gratis und 
Franke zugesandt. 


Neue Spezial-Fahrräd: 
38,— Mk. an. 
Berlin C.5. 


Ernst Machnow 1.5; 
Grösstes Fohrrad-Spezialhaus Deutschlands 


‚geschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


von 


Der Untergang des Abendlandes 











„Mit an hellen!Bier hof’s o’g’fanga un mit da Repablit 


DBom Tage 


An der tagebeilage des „Kränt, Kurier” gibt 
ein Nusermählter „Deutfdje Gedanken” von jich; einer 
davon lauter fo 
Ihr Feten 
ttunten fein 









inker, wenn (bon gemeinfehaftlid) ge: 
f, dann, bei eurer Volkschre, dod) nie: 





mals wieder: „Eins, zwei, drei 
„Eins, zwei, drei — Deutfdland!“ 


Dem Nanne farm auf dem Dktoberfejt geholfen 
iverden. 


gluffa!” Gondern: 





Selbfi den „Mündener Neueften Nachrichten" 
pfufht ab und zu der Drudfehlerteufel ins Handiverk. 


— 349 





bot's aufg’hörf.“ 





&o heifit es in einem Artikel q als Erzähler" 
am Gchluß: „Winnig gedentt fein Werk im 25. Jubt 
läums Jahrgang der Güddeurfchen Monatshef 
veröffentlichen, der mit dem Dftober feft begi 
Na, denn alfo 
Deutfchland)! 











Eins, zwei, drei giuffe 


Beldsnung von €. Thönv) 





Marie Obyawska, Wien 
ak Resenkasahier FotSetzer 





Ser Vesterr. Tabak Regie. 


Der Koif!l vom Chiemgau 


WER ur _ m | Eu ern] 
AI 


E 





Beldänung von €, Schilling) 


„D’ Henderln und Gtederlfifch fan gunt — d’ Dchfen fan da win immer — bloß die keeniglichen Hobeiten fehlen.“ 


Schneiderhüpfl vor dem Diehfen am Spieß 


Eine Maß Bier md zwei Maß Bier 


Und hundert Maß Bier und faufend Maß Bier. 


&o Leben wir, fo leben wir 
An der Ifar. 

Und Kalbsharn und K 
Wir find Beine Pi 
Wir ind keine 
Wir find Geniefer. 


albsharn. 
‚tig find Beine Gadhfert. 







Dktoberfeft im Mai, im Auguft, 
Dl£ober zu jeder Zeit. 
Wir find uns unferer felbft bewußt 
Mud jodeln aus herziger Bruft: 

„Drmer kampfbereit!' 








Wir find urvüdhfig und frei. 
Wir find international gefinnt. 
Un, zo, trois, aluffa! 

Es lebe unfere Polizei! 

Wer unjere Behörden nicht liebt, 
Der jpinnf. 

find folerant. 

Die preußifhen Gauerein 
ind uns bekannt. 

Komme zum Detoberfeft! 
Unterftüßt unfere Brauerein! 
Himmel Herrgott Gatrament! 














Aoadim Ringelnag 


er 


Lieber Gimpliciffimus! 


Es war in der Stube eines Einödbauern im dunfels 
flen Viertel Niederbayerns. 

Id) wollte mic) für reichlich, genojfene Gaftfreunds 
{haft dadurd) revandjieren, daß ich den älteften Sohn 
des wilden Gtammes zum Befuh des Mündner Di 
toberfeftes einlade. 

Nachdem ic) alle Gehensmwürdigkeiten und Volks: 
beluftigungen reichlich gefehlldert habe, beende idy meinen 
Vortrag und warte auf Die Zufage. 

Einen Augenbli® tiefe Gtille. A:les Baut an den 
zu jeder Mahlzeit aufgetcagenen Mehltnödeln. Mein 
Dpfer nit hocherfreut, einen fheufcagenden Blid: auf 
die Mutter ridjtend, die das Göweigen bricht und laut 
und fharf unterm fchtonrgen Kopftuch hervorbellt: „Ja 
feeili, der foll nur dablei'm! Was braudjt denn der as 
Dftoberfeft — der is an Kriag g’ven, da hat er eahm 
guua gfehng!“ 2.0. 


Des Miünchners Verklärung / Von Peter Ser 


Der Münchner hat in feinem Aßefen 
im ganzen weniger den Drang, 
ein Igrifches Gedicht zu lefen — 
dod) ift aud) er für Überfhivang. 


Einmal im Jahr betreibt er diefen 
mit feffelfprengender Gewalt, 

und man erblidt ihn auf der ASiefen 
ganz ohne jeden Vorbehalt. 








Die Phantafie woge übern Stammtifd) 
ins Dithyrambifche hinaus 

(und oft kommt er audy dithyrambifcd — 
was deutfch befoffen heit — nad) Haus). 


Was ficht man nicht bei einem Gange 
auf diefem faftigen Wiefenplan 

für wahrhaft bayrifche Belange 

feils angemalt, teils aufgefan! 


Da ift der Fürft im Cchmud der Krone, 
wie er zum Wolk hinunterfteigt; 

da wird dem jugendlichen Ciohne 

der Glanz der Monardjie gezeigt. 








Die Tregerin feige das Karnidel ' 
und wird darob genau jo fatt 

wie Huber von dem Leitartikel 

in feinem angeftammten Blatt. 


Aud) Löwen fiht man und Kamele 
in Tiergeftalt vorüberziehn — 

fo efwas freut des Menfchen Geele: 
die Tiergeftalt beruhigt ihn. 


Mit Zeichnungen von Diaf Gulbranffon 











Fedod am Ende muf man eben, 

und fritt and) mal ins Menfchenzelt, 
um eine Yütferung zu erleben — 

bei, wie das Enurrt und grunzt und bellt! 


Ein fofer Ddyfe wird amı Cpiefje 
mit feierlicher Majeftät 

und als ein Höhepunkt der WWiefe 
vor allem Wolf herumgedrebt. 


Hinan! Und laßt die Bärte friefen! 
Heraus die Meffer überm Al 
Die ftarken Urinftinkte (hliefen — 
jeßt endlidy find fie wieder da! 








Nun padt die Krüge bei den Henkeln 
und zeige: ITody eins ift von Beftand 
und wird beftehn aud) vor den Enteln: 
die frene Ma in nerpiger Hand! 


Ita alfo proft, ein gutes Effen 

ift manchmal befjer als Verftand — 
das goldne Herz nicht zu vergeffen 

und hupp — und hod) das Vaterland! 





Die fiebte Maß! Es ift im Leben 

nicht immer alles, wie es joll; 

da will der Menfd fi) gern erheben — 
was merkt er plöglid? Gr ift voll. 


Ze 


Tod) einmal übe er es ganz fahte — 
umfonft — o wunderliche Wßelt! 
Worauf er refigniert die achte 

und einen Käs dazu beftellt, 





Denfelben gern gegeffen habend 
und efwas Bier dazu gefchwabbt, 
empfindet er den fchönen Abend, 
wie er ihn lange nicht gehabt. 


In feiner Ceele wird es belle, 

es (hiwand, was ihm am Herzen fraf — 
(und er befiellt für alle Fälle — 

zur Gicyerheit — die neunte Naß). 











Der Kerl da drüben frift ein Hähnchen 
und ift ganz ficher aus Berlin; 

man fiebt ein (hwarzrot:goldnes Yahncen, 
Warum hat der fid) das verlich'n?! 


Mu man da nicht hinübergreifen?! 
Dod) der verklärte Münchner nice 
und bört fid) felbft befelige pfeifen, 
wie er zu ihm hinüberblidt. 


Gie nähern fi) mit goldnen Neden, 

ein Phänomen vollzieht fid) hier 

und überzeugt am Ende jeden: 

Der Menfdy voll Bier fieht überm Tier! 


Umfchlungen gehn fie durd) die Buden, 
lauf jubelnd ohne Unterlaß: 

Hod König, Nepublit und Juden! 
Proft, g’fuffa! Nieder mit dem Haß! 
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„HOPPLA,WIR LEBEN! 


„n gufer Qogenplaß und die Revolufion auf der Bühne, da fag’ ic blos: vive la republique!“ 








Lebenslüängliche im 300 


\r 
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AND SCHERE, 

x 
HEISE 
Ps w , 


(Zb. Tb. Heine) 


"+ 


BITTEN 
Rn TA 
REEL 


SUCHEN 


Ich Hatte gedacht, wir würden an Hindenburgs Geburtstag amneftierf werden.“ 


Die Bauern figen feierlich im Gaale 

und haffen Preufen, wie in jedem Jahr; 
dan reicht die Kellnerin den Maftrug dar, 
und ngrimm waltet ob dem Bacchanale, 


Als Nachtifh wird der Doktor Held geboten. 
Der Vorftand braudyt die Gtrippe mur zu ziehn 
und pünktlich, fteigt: Der Wafferkopf Berlin! 
Da fihlagen alle jubelnd in die Pfoten. 


Das Wunder 


In Hintertannenzapfenhaufen Lenne id eine 
fromme Samilie, Einmal war id) dort auf Befudh. 
Da erzählte man mir des Abends in der Dämmer« 
ftunde folgende moftertöfe Gefchichte: 

„Ja, denken Gie fid), da hören wir nachts gegen 
zwölf Uhr vorm Haus drunten unfere Holzicheite 
herumverfen, Wit raus aus dem Bett md ans 
Genfer, aber nichts war zu fehen. Wie wir wieder im 

jett twaren, ging es von neuem los. Wie fprangen 
wieder ans enfter und wieder nichts zu fehen. Go 
ging's dreimal, Am anderen Morgen Fomme die Mach 
ticht, daß der Brunnenjofeph drüben in der Macht ger 
ftorben {ft.” 

Seitdem war id) jahrelang nicht mehr in Hinter: 
tannenzapfenhaufen. Kürzlich erhielt id von dort Ber 
fuch. Ich lenkte das Gefpräch au) auf die geheimnis« 
volle Holzfeheitgefhichte. 

„Ei ja, damals hat der SHerrgott die Holzfcheite 
gefhmiffen,“ fagte mein Bejuh, „aber neulid, da 
ging's anders zu.“ 

„Was ging denn anders zu?“ fragte id) intereffiert. 

„Schau ber, da hat halt die Kamille wieder fo 
um za Uhe nadts die Holsfcheite werfen hören. 

fee fticbt wieder einer in der Ömeind, fagte da die 
Stau, umd die ganze Kamilie zittert im Bett vor 
Angft bis zum Morgen. Da aber ftellt fi) heraus, 
af) eine Anzahl Holsfheite fehlen.” 

„Und was weiter?“ fragte ih gefpannt. 

„Eh, was weiter!, der Ierrgott Fonnte natüclich 
die fehlenden Holsfheite nidyt geftohlen haben. Das 
hat der Bauer gleich eingefehen. Ex holte den Ger 
meindepoligiften, aber bis heute ift der Dieb nicht ger 
funden worden.” 

Die Gefhichte hat mich nachdenklich gemacht. 
Warum denn, frage ich mich, Fann der Herrgott die 
Holzfheite mur berummerfen und nicht audy forte 
nehmen, während der Dieb beides vermag? 

R.ib. 


Lieber Gimpliciffimus 


Ein konfervativer Pfarrer in Württemberg, Vater 
aahleeiher Kinder, beige eine Flagge in den alten 
deutfehen Reidefarben. Man follte es nicht für möge 
lid) halten, aber auch ein Fonfervativer Pfarrer Fanı 
Bedenken haben, in den alten Keichsfarben zu flangen. 


ZTunftenbaufen 


Dody ftill, er warnt vor fehredlichen Gewwittern: 
Der Zentralismus nagt an unferm Land! 

Da bebt der Maftrug in der ftärfften Hand 
und felbft die Pinfel auf den Hüten zittern. 


Das ift danıı die geeignete Minute: 

Der Doktor Held Enirfcht mit dem tapfern Zahn — 
da Fufcht der preufifche Grobrerwahn 

und mwedelt mır noch flehend mit der Rute. 


Mit den neuen Reichsfarben zu flaggen hatte er 
indeffen ebenfalls Bedenken — was man immerhin 
eher für möglich hält. 

Was tat der Biene 

Gr lief das Weiß aus der Bahne herausnehmen 
und hatte nunmehr eine Slagge in den Karben des 
twürttembergifchen tan 

Das erübrigte Weiß verwendet er zu Windeln für 
fein Jüngftes. 

Man unterhielt fi) über Giedlungshäufer. 

„Neulich ging ih an einem Gledlungshaus 
vorüber,“ erzählte Anton K., „das hatte fo dünne 
Wände, daf man aufen hören Fonnte, tvie der Befiger, 
ein Reichstagsabgeordneter, feinen politifchen Stand 


punkt twechfelte.“ 
. 


An meinem Tifh im Kaffeegarten des großen, 
tollifhen Luft und Schrwimmbades in Dresden läft 
fih eine waffertriefende (Samilie nieder. Das Handtuch) 
geht rund um den Tifc zum Teodnen der Gefichter. 
Zulegt Fommt der Vater an die Reihe. Plöglic ruft 
er, den Bli® entzüde auf feine Hände gerichtet: „Ns 
gugge bloß emal, die reen Nägl, die m’r in den Waffer 
Ericho!” 


Ein berühmtes Gtreihquartett fpielte auf einer 
Tournee in einem nocddeutfcyen Gtädtcdhen. Am nädy: 
Nten Tag erfhhien im Kreisblatt die Kritif, die fih in 
Lobfprüchen nicht genug tun fonmte und in dem Gab 
gipfelte: „Wir wünfen den vier wadteren Mufitanten 
nod) weitere qute Erfolge auf ihrer Sonzertreife, damit 
fie ihre Kapelle bald vergrößern Bönnen.” 


In dem anhaltifchen Gtädtchen Yefinig lebte vor 
dem Kriege ein Bädermeifter, der’ zwar lopal die 
Bürgerfchaft mit Brot und Shen verforgte, auch 
feine Gteuern pünktlich zahlte, aber einem harmlofen 
Spleen oblag: Gontags wanderte er durd) die Strafen, 
leicht. befcroipft, und fragte jeden Borübergehenden: 
„Ber will es mid) vertvehren, die rau Herzogin 
platonifc zu lieben?“ Gigentlid, follte dirfer Mann 
recht haben; aber das Herzoglichh Anhaltifdye Gtaatsr 
minifterium dadjte anders, es verwies ihn des Landes 
nach Muldenftein im Preufifcen, wo er in trauriger 
Verbannung fein Leben befchlof. 


u 


Die Bauern wifjen nun, iwer fie gerettet 

und als ein Huger Staatsmann von Format 
dem Räubergriff des Reichs entriffen bat. 
Die Wogen der Empörung find geglättet. 


Die Zenzt bringt viel Bier, und in den Paufen 

fpricyt man vom nächften Jahr und vom Verkehr. 

Ra, hoffentlich fehidt Preufien recht viel her! 

So geht das, Jahr für Jabr, in Tuntenhaufen. 
Peter Scher 


Schtwalbengeuß 


In den Einlauf des Rinanzamtes gelangt 
das Gchreiben eines Sandtvirtes. Der Kopf des Brief 
bogens zeigt im Drud eine fliegende Gchwalbe und 
darunter das Motto: 


„Schwälbchen, ich bitte Dich, grüß” mir herzinniglich, 
Trag’ mein gefchrieben Wort glüdfpendend fort!” 
Und dann geht's los: 
„eine Beblüngacuferberung habe ich befomen, ihr 
feids ja gang ausgfchamt, ihr fönnts einen ja glei die 


Haud abzihen. Wifts was ihr Fönnts, ihr könnte..." 
Solge Unterfrift! 


Das Lied vom „Gehalt“ 


Was ift des Beamten Freude? 

Bas erhält ihn fo in Schwung? 

Das ift, nächft des Volkes Wohlfahrt, 
Die Gehaltsaufbefferung. 


Gieh' die Gegenskraft der Steuern: 
Kaum das Geld im Kaften Llingt, 
forgt der Gtaaf, dafi die Beamten: 
feele in den Himmel fpringt! 


Aber leider ift der Pöbel, 

der uns Eleidet, der uns nährf 
umd fid) auc) twas leiften möchte, 
böchyft werktätig aufgeklärt: 


Alsbald fteigt das Brot im 
fieige der Stiefel, fteigt das 
Schon ift's wieder bis zum nächften 
Mal mit dem Profit vorbei! 





Lediglich der Dichter diefes, 
und iwer fonft fein’s Amts nicht walt't, 
merkt an feines Beutels Gleichllang 
den berminderten „Bebalt“. 
Eeboldus Rothanter 


Seemannslos 


Hermeifn“, ein englifcher Kradhtdampf 
tig an der Langen inte. Cie war, mn 

Porz für China befimmt. Die 
nnfhaft verfoff im 5 Die Bord 
in einer Gchifferfneipe in 
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„God save the king.“ 
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ein, Und vor beider Augen verfhiwand die „OD 
Henneffg". Auf 31 Grad 15 Minuten und 6 Gekun 
den nördlicher Breite trieben zwei Gclffbrücige 


umber 

Eine Woche fpäter nahm der Heringskutter 
von Pofervalf” die beiden, auf gänzlid durchtoeichten 
Logbüchern Treibenden an Bord. Jhre Haare waren 
von A bis 3 gebleicht. Wie hungeige Mötven fielen fie 
mit ihren Pöffeln über die duftende Bohnenfuppe her 
Beim leten Biffen meldete der Rudergaft: „Land in 
Ernft und Eric nahmen beivegten Abfahled 
fenkten, bevor fie an Sand gingen, dem braven 
Kapitän ein zwölfteiliges Teefervice. Cs war das ein. 


Kicche und Schule 


„Stolz 
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Untergang der „DI Hennefiy” 








ndeten in 
siwehr ein. 


tettin und traten anfıhliehend 
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DBom Tage 





befindet fi) an dem Fi 
Plakat mit folgender Auffchrift 


The f 





Salon- and Dancing Ordıestra. 
Leitung: 5. Müller 


Da fan man nur jagen: famous, Mr. Möller! 





der Doremumder Zeitung 


Hiftorifhe Badereinrihrung 


mit Gasofen, rein Kupfer, mit der Yufdprife 
Se. Mojeftät Kaifer Wilhelm I. benugte diefe 

i feinem erften Befuch als Kaifer in 

Düffeldorf am 4. Mai 1891“, zu verkaufen 









Reftauration Konze, Düppelftrafie 30 


ie it endlich auch Baifertreuen Mann 
fplichten Bürgerftand Gelegenheit geboten, 
h ein befcheidenes Hohenzollern:Mufeum anzulegen. 


dem 






Geldnung von €. Chlling) 

















„Laden wir dem deutfchen Schulmeifter das Kreuz auf — er wird es fchon fragen.“ 
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In diefem Zeichen bat er gefiegt! 
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Der Rafierfompler / Bon Iofef Schanderl 


Ju den langen und freudenlofen vierunddreifig Jahren, die 
der Kanzleirat Schabmeier in der Gtaatsfhuldenverwaltung ver: 
fejlen hatte, war er mod) nie fo Eribbelig getvefen als in den 
Wodhen vor diefem NRechnungsabfhluf. Chiefalsträhtig fam- 
melten fid, die mit Zahlen vollgepadten Papiere auf feinem 
Schreibtifh wie üngften Gericht: dem Häuflein heiterer 
Schafe — den Berichten über die eingegangenen, an ji) flat: 
lien Steuern und Gebühren — lag ein unheimliche Niefen 
haufen fhuldenbeladener Böre gegenüber, fo daß der Rat vor 
lauter trüben Ahnungen Feine Zufammenftellung wagte, fondern 
drei Tage Fang in ftummer Verzweiflung lediglich die „Banerifche 
Staatszeltung“ auswendig lernte. Am vierten Tage endlich bes 
dete er ein Dugend Konzeptbogen mit den tiefigen Zahlen« 
reihen, addierte teopfenden Ghiveißiperlen hüben und 
drüben, und wurde von dem Ergebnis fo überwältigt, daß er 
gebrodyen hintenüber fank. Hier ftand fhwarz auf weiß das 
GEntfenliche, das er in feinen düfteren Gtunden nicht für möglic) 
gehalten hatte: Der Staat war überfchuldet! Da wurde dem Nat 
fo hundejämmerlich zumute, als fei die Arbeit feines ganzen 
Lebens. umfonft gewefen. Er magerte in wenigen Tag 
fhredend ab, bekam greulihe Krähenfüße um die Augen und 
fhleppte fih nuc mehe mühfam duch, die Bürofiunden der 
Shatten eines Beamten, Gein menfhlider Geelenteil aber ge 
vier immer mehr in teäumerifches Ginnieren und floh Tag für 
Tag zurüd In die noch, ungetrühten Zeiten der Jugend. 

Er fah dann mit einer feltfamen Deutlichkeit feinen treu 
beforgten, längft verfiorbenen Vater wieder, der draufen In der 
Provinzftadt mit unverwäftlih froher Laune dem hübfehen 
Barbierloden vorftand, und fah fih) felber wieder als munteren 
Nealfcjüler, wie er in den fAulfreten Stunden am allecliebfien 
affiftieree, die treue Gtammtundfchaft einfeifte und aufs befle 
mit dem unerfehöpflid, varlantenreichen Thema vom Wetter unter: 
hielt. Wie iDyllifdy waren Die Paufen zwifchen den Nafterbefuchen, 
wenn er, von Wohlgerächen umdufter, in einem Lehnftuhl den 
„iederbayerifhen Kurier” las oder zur Gommerszeit auf den 
Hindenbeftandenen Morktplag binausfpähte. Er gedachte mit 
Schmerzen der Auseinanderfegungen mit feinem Vater, der 
„etwas Höheres“ ats ihm machen wollte, Immer öfter auf feine 
Affiftenz verzichtete und Ihm an die Bücher zu treiben pflegte, 
Sogar in den fauren Apfel der Oberrealfhpule hatte er beifien 
möäffen. Jumer wieder machte er die Gemütsbervegungen jener 
Mittagsftunde dur), da er, fChon Im Befige des Abfolutoriale 
aeugniffes, Hopfenden Herzens den Gehllfen teitergefdjldt und 
zum erfien Male einen Kunden, fogar einen Grofbauern und 
Nennftallbefiger, zu deffen volliter Zufriedenheit rafiert hatte, 
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unter 
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aber dann von dem unverfehens dazugefommenen Vater hart an 
gelaffen, ein für allemal aus dem Paden vermwiefen und auf das 
Rentomt als Gefretariatsgehilfe gefcielt wurde. Bis heute war 
ihm eine Art von ungelöfter Bitterfeit gegen feinen Bater ger 
blieben, der es ja geiviß gut mit ihm gemeint hatte; ex vers 
wünfchte nadjgerade feine glänzenden Noten im Nednen, die 
die Karriere eines Finonzbeamten nad) fih gezogen hatten. Das 
alfo war das Endergebnis diefes eintönigen, mır von einem Drei 
vierteljährigen Eheglüd unterbrodhenen Eebens, dafı er jidh in feinen 
trübfeligen alten Tagen nod) um den überfchuldeten bayerifchen 
Etat jorgen mufite! 

In der Folgezeit ertappte er fih immer öfter darauf, dafi 
er feinen beiden ihm untergeordneten Kollegen Im Mebenbüro ftatt 
auf die Rechenoperationen auf die Bartftoppeln fah. Cie fparten 
fehr, tivie er mußte, und warteten, ehe fie zum Nafieren gingen, 
ftets fo lange, als fie es mur gegenüber dem Präfidenten ver- 
annvorten fonnten. 

Eines Morgens fland der Kanzlelrat beim Envaden ftart 
unter dem angenehmen Cindrud eines verblüffend lebendigen 
Traumes, in deifen Verlauf er ein gutes Dugend der väterlichen 





Gtammeunden rafiert hatte, während durd) das Ladenfenfter die 
fteahlende Morgenfonne fchien. Tief in Gedanken verfunten und 
ohne fich über den Zivedt feines Gehabens Har zu werden, ftedite 
er fein Rofiermeffer nebjt Geife, Pinfel und Schale, dazu aud) 
eine Gerviette und einen Abziehriemen ein, begab fih aufs Büro, 
fand an dem älteren feiner Kollegen fo lange Gtoppeln vor, daß 
es wirklich nic)t mehr anzufehen war, und fragte ihn mit geradezu 
flehendem Gefichtsausdrud, ob er ihn nicht tafieren dürfe. Diefer 
war erfi etwas verdußt, feßte fih aber dann fofort hin und lief 
es gefihehen. Man war im Nebenbüro, das zwar zum Kanzleirat 
hinüber eine Berbindungstär, aber Leine Korridortür befaß, voll: 
kommen fiher vor Partelverfehr und wußte aud genau, dafi 
der Pröfident nie anders als um elf Uhr auf kurze Zeit hereinfam 
Borforglid) hatte der Kanglelrat vor felne Korridortür Das Täfel: 
hen gehängt, das bei feinen Wanderungen in das Präfidialörtchen 
jeden Ankömmling verteöftere: „Komme gleid) wieder." Die 
Stoppelfhaberel ging tadellos vonflatten, fo da der Gefäuberte 
im Nu um zehn Jahre jünger ausfah. Der zweite Kollege wurde 
gleich zugänglich, erbot fid) von felber als Objekt und wurde 
ebenfalls wımderbar glatt gemacht. Hinterher Lehrte der Rat in 
fein Büro zueüd, nahm das Täfelhen wieder von der Korridor: 
für und verfiel in feinem mit Rüd» und Armlehne verfehenen 
Stuhl in eine lange und füße Träumerel; dabel fehlofi er ger 
fliffentlich die Augen, um fid) defto leichter in den freundlichen 
Laden feines Vaters zurüdzaubern zu laffen. 










Von diefem Tage an wurde es Ihm zur traulihen Gewohn, 
heit, feine beiden Kollegen zu Beginn der Bürozeit zu vafieren, 
und nadıher fiellte fih gefegm: der gut elnftündige füfe 
Traumzuftand ein. Je mehr fo feine Jugendzeit wieder hervor 
trat, defto mehr wid) feine Anteilnahme an dem Zahlenmwirrfal 
der Amtsftunden; ja er fürdhtete id) geradezu, den Echuldenwuft 
bellen einzureihen. Go paffierten ihm ganz böfe 
Entgleifungen, bei deren Enkedung durd) feine nachrednenden 
Kollegen er jedesmal aufer fid geriet. Wilederholt Fam es vor, 
daß er ein verhältnismäßig einfades Morgenpenfum noch gar 
nicht fertig hatte, werm am Gpätvormittag der Präfident des 
Weges Fam. Die Luft war voll gefährlicher elekteifher Gpanı 
mungen, die nad) Entladung drängten. 

Eines Morgens, um halb neun Uhr, als der Rat eben wieder 
fein Gchugtäfelden an die Korridorfür gehängt und fie überdies 
zugefperet hatte, erfcholl von dort ein heftiges Trommeln, ber 
gleitet von grellen, gebieterifchen Lauten: „Aufmaden, aufs 
machen!” Der jüngere der beiden Kollegen fand gerade in Hemd» 
ärmeln vor dem Beinen eifernen Wafhtifh im Hauptbüre, um 
fih die Schaumfloden von den Ohren zu pugen; im erflen 
Schreden fprang er an die Tür heran, erfannte.mit Entfegen die 
Ereifchende Gtimme des Präfidenten, fdloß auf und vor dem 
twmütend ‚Hereinftürgenden zeigte fid) nebenan ein reizendes Jdyll: 
der Kanzleirat mit einer Gchürge angetan, vor ihm auf dem 
Lehnftuhl der ältere Kollege im Gchmud der Gerviette und fo 
dig eingefeift, dafı nur die Nafenfpige und die angfterfüllten 
weinsäuglein herausblidten. Bor diefem Anblid fuhr der Chef 
mit gefchtwollenen Zornesadern wieder zur Tür hinaus; man fah 
noch, wie er in höchfter Entrüftung feine weißen Gteähnen um 
die tief herabreichende Glage fhüttelte. Die beiden benahmen fidh, 
wie leider bemerkt werden muß, gar nicht tapfer. Bor den Prör 
fidenten zitiert, trug der Altere eine Fülle von Beloftungematerial 
über den Nat zufammen, der ihnen beiden fhon lange nicht mehr 
normal vorfomme, Er habe fie dur hartnädiges Zureden ver 
führer, fih das Rafieren gefallen zu laffen, und mitbeftinmend 
für fie feien die fhmalen Gehaltsverhältniffe gerwefen, die das 
teure Nafieren nit fo oft erlaubt hätten. Man wolle doc) Im 
Dienft einer Zentralbehörde ftets proper ausfehen. Der Jüngere, 
der gleich darauf den Leidenstweg zum Präfidenten machen mufite, 
gab fih als ein Dpfer feines Antorktätsglaubens aus: er habe 
dem Kanzleirat, feinem Vorgefegten, eben gehorchen müffen, wenn 
diefer in feinem Brankhaften Wahn die Amtsftunden derart mie 
braucht habe. Gie baten einmütig um Verfehung in ein anderes 
Büro. Der Präfident glaubte genug zu willen, fah von einer 


























(Bortfepung auf @eite 348) 


DIE ODOL-ZAHNBÜRSTE 


läßt keine Spalte, keinen Winkel in den Zahnreihen unberührt, denn ihre 
Borsten sind konvex und konkav angeordnet, Sie reinigt die Zahnreihen 
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perfönlichen Ginvernehmung des Rats ab, fhidte ihm aber den 
Pandgerichtsargt. Die genüber berief fich der gänzlidy Nieder 
gefchmetterte auf feinen ummiderftehlihen Drang, den er fich 
felber nicht erklären Fönne, und erfuhr bei Diefer Gelegenheit, daß 
fein „bedauernswerter Zuftand” in den Bereich der berühmten 
Freudfhen Lehre falle, deren Wiener Gpezialiften ihn noch am 
eheften durch Guggeftionstherapie heilen Rönnten, Auf alle Fälle 
empfahl der Arzt in einem fhriftlichen, von Humanität und 
modernfter Wöiffenfaft erfüllten Gutachten einen zunädft ein 
monatigen Krankheitsurlaub, der noch am gleihen Nachmittag 
erteilt wurde. Auf der fhriftlihen Urlaubsbeftätigung ftand als 
Anlaß: „Nervöfe Erfhöpfung mit melandolifchen Anfällen.” 

Schmerzbewegt nahm der Rat Abfhied von Aktenregal und 
Schreibtifh, die Jahrzehnte hindurch, feinem Herzen am nädhften 
gewefen waren; er hatte das Gefühl, daß er nie mehr auf 
feinen Arbeitsplag zurüdkehren twerde, und tröftete fich insgeheim 
mit der freilich nicht glänzenden Penfion, die ihm der Gtaat im 
fhlimmften Fall zu zahlen hatte. Nady den Wiener Arzten fich 
fehnend und doch twieder vor neuen Aufregungen zurüdfchaudernd, 
fuhr er zunähft nad) Galzburg und trieb fid ziellos in den 
toinfeligen Gaffen herum. Dabei fiel ihm feine tiefe Ergeiffen 
beit auf, mit der er jeweils die Meffingfeheiben der Srifeur« 
gefchäfte aufleuchten fah. Immer wieder ftand er bis zu Tränen 
gerührt vor fo einer mit Verfhönerungsmitteln aller Art an 
gefüllten Ausloge und merkte, dafi er nach magifhen Gefegen 
im Streis gegangen war. Konnte diefe unfelige Gehnfucht twieder 
aus feinem Herzen meggedoktert werden? 

Mit einem jähen Entfchlufi löfte er eine Perfonenzugsfahrr 
Karte nad) Wien, um die Nacht duch zu fahren. Ya der lange 
tveiligen Golge der Gtationen fliegen allerhand Reifende ein umd 
aus. Er blieb in Gedanken verfünken, fehlief zeitweilig ein bifie 
hen, wehrte fih aber mit möglichfter Kraft gegen die Träume, 
die ihm regelmäßig in feinen väterlichen Laden zurüdführen 
wollten. Der Mlorgenfchimmer draußen in der Landivirtfhaft 
twurde immer deutlicher; Wien war nun nicht mehr weit. Geit 
einer Stunde war er ganz allein {m Kupee, Da ftieg eine rund« 
liche Dame in den Vierzigern ein, die ihn mit etwas beforgtem 
Ausdrud mufterte, da ihr fofort feine bald unruhig flaternden, 
bald tief verträumten Blide aufgefallen waren. Er firierte um« 
unterbrochen ihr Gefihht; Feiner von beiden fprach ein Wort. Auf 
einmal nahm er aus feinem Handkoffer eine Geifenfchale nebft 
Pinfel und flug umftändlich Schaum. Dann hatte er plöhlich, 
einen Abziehriemen in der Hand, befeftigte ihn an einem Haken, 
holte nun auch nod ein Rafiermeffer heraus und ftrih es 
Hatfchend am Riemen entlang, während die Dame mit wadk 
fender Angft jede feiner Bewegungen erfolgte. Zu ihrem Ent» 
fegen näherte er eine Gerviette ihrem Hals und fagte mit 
fiodender Etimme: „Geftatten Gie! Jh kann mie nicht mehr 
helfen.” Gie erbleichte, twagte aber einen Widerftand — und 
fo feifte er fie mit todernftem Geficht forgfältig ein, genau inie 
man es mit einem Manne machen würde, und fhabte mit weichen 
Steichen erft die rechte Wange, dann die linke, dann das Kim 
und die Oberlippe. Cie hielt mit äußerfter Willensanftrengung 
fill; ihr Herz aber podhte mit gewaltigen Schlägen. Nun war 
fie allenthalben rafiert md erwartete, daß diefer fürdterliche 
Menfd) die Gaden twegfteden werde. Er aber nahm nochmal 
den Gtreichriemen zur Hand, fah ihr (darf nad) dem Hals und 
firich mit befonders weitem Ausholen des Armes das Mefjer Hin 
und her. Da padte fie Todesangft; mit zwei Gäten fprang fie 
auf das ins Kupee eingebaute Ortdhen zu, Elinkte auf und — 
tupp did) — ivar fie drin verfhtounden umd riegelte zu. Der 





Rat fHüttelte unwillig den Kopf; dann Hopfte er an die Ortihen: 
übertönen: „Was 


tür und rief laut, um das Raffeln des Zuges 3 
haben Gie denn? Id bin ja noch nicht fertig 
mal brüllte er: „Kommen Gie dod, kommen Eie do!" — Dann 
wurde er von Müdigkeit überwältigt und fank in die Ede. Zum 
erfienmal träumte ihm, daß feinem väterliden Laden ein Damen- 
falon angegliedert fel, was von ganz befonders freudigen Emp- 
findungen begleitet war. Derweilen hatte die entflohene Dame 
im Vertrauen auf die vorzüglihe Verfhlufverrichtung wieder 
ihr Gemüt einigermaßen gefammelt und fah aufatmend den 
Wiener Weftsahnhof herantommen. Als der Zug hielt, wintte 
fie einen Schaffner heran: „Da drinnen Ift ein offenbar Geiftes- 
kranker mit einem Nafiermejfer, geben Gie ja adt beim 
Aufmaden!” Und jiehe da: der arme Sanzleirat legte, eben 
wach geworden, das Nafiermejfer in feinen Koffer und fdaute 
totfäglid vollkommen verfiört um Die aufgeregte Dar 
fiellung der Dame, dafı er fie erft rafiert habe, um fie dann durch 
bedrehliches Herumfuchteln mit dem Rafiermeffer zur Flucht ins 
Drthen zu ziwingen, brachte im Augenbli ein Dutzend Zuhörer 
um den Täter. Kaum hatte er aus einem dumklen Reditfertigungs- 
willen heraus die Deftätigung feines SKrankheitsurlaubs vor« 
geieigt, fo war fen ein Ganitäter herbeigeholt, der die Dame 
nod) mal gefondert einvernahm, fid) ihre Adrejje notierte und 
den Patienten abfihleppte zu einem Auto des Roten Kreuzes, 
Richtung: Pfociatrifches Jnftitut. 

Der Rat nahm die Freiheitsberaubung ziemlid) gefaßt auf, 
Er war ja felber davon ducchdrungen, daf etivas in feiner Geelem 
verfaffung nicht in Ordnung fel. Go gab er in Gottes Namen 
dem freundlichen Profeffor bereitioilligft jede geroänfchte Auskunft, 
mobei er die Gindrüde feiner Snabenzeit im väterlihen Laden 
befonders ausführlid, wiedergeben mußte. Aber weniger Fonnte 
er verftehen, warum der Profeffor auch auf fein Liebesleben 
Gericht legte und fich deffen geradezu dhronifche Ereignislofigteit 
betätigen liefi: Daß er vom dreifiigften bis zum fünfunddeeifigften 
Jahr verlobt war und wegen unzureichenden Gehalts keine vor- 
jeitige Armäherung an die Braut wagte, dafi dann die Heifi« 
geliebte mährend des erften Kindbetts verftorben und feither das 
gonge weibliche Gefchleht ihm fremd geworden war. Gogar das 
wollte der Profefior milfen, ob die Dame im Kupee als Weib 
fein Wohlgefallen erregt habe. Der Rat Lonnte nicht umhin, 
dies zu bejahen und fügte zu feiner allgemeinen Entfuldigung 
bei, daß er fidh überhaupt feit Mberfhreitung des fünfzigften 
Pebensjahres wieder auffallend ftark zu Frauen, namentlich zu 
üppigen, hingezogen fühle. Der Profefjor lädjelte befriedigt. Jm 
Hörfaal eröffnete er dem mehr als zweihundertlöpfigen, erı 
wertungvollen Auditorium, daf er heute das Olüd! habe, über 
einen piochoanalytifd) befonders interefanten Fall zu referieren. 
Gr fihilderte nad) Vorausfhidung der Biographie erft die neueren 
Tatfachen und fiellte dann folgende Gefamtdiagnofe: Bei dem 
von vornherein labilen Ranzleirat habe fih auf der Bafis einer 
topifchen Altersmelanchelie ziemlich rapid eine retrofpektive ch: 
fpaltung herausentwidelt; das Beamtenich fei verkümmert, das 
Privatich erblie im Nafieren das darakteriftifhe Gymbol der 
glüdlichen, von den Cindrüden des väterlihen Barbierladens 
beberrfihten Jugendzeit. Das Nafieren fei gemiffermafen das 
Urerlebnis feiner jugendlichen Geele gervefen. Da er an der fehn 
lichft getvänfchten Weiterführung des in vier Generationen ver» 
erbten Berufs verhindert worden fei, Könne man mit Zug und 
Redht von einem verdrängten Trieb fprehen. Der Erfüllung diefes 
heftigen, jeden Morgen mit neuer Madt auftretenden Dranges 
habe er fogar die ihm in Bleifch und Blut übergegangene Beamten 
difsiplin hemmungslos geopfert. Das feinerzeit mit Pubertäts- 
vorftellungen affozlierte Rafieren fel natürlich jegt in exjter Linie 
Ausdruc® der unausgelebten Gerualität. Patent wirkte offenbar 
heute noch die Askefe der fünf DBerlöbnisjahre nach, denen die 
paae Monate Eheglüd Feine rechte Auslöfung gebracht hätten, 
und die feitherige zölibatäre Gtauung von zwanzig Jahren habe 
fih vulfanifh auf der erften größeren Reife feines Lebens ent« 
laden mäjlen. Bei der Allgervalt der Triebverfegung fei es nicht 
vertwunderlic, dafi dur) das Einfeifen und Abfdaben — genau 
befehen lauter Gtreichelungen — eines wohlproportionierten, fine 
lich reigenden Weibes fon Wohlgefühle beim Akteur hervor 
gerufen wurden. Aber nicht zufrieden mit-Diefen Griffons, habe er 
fih zweifellos Die fafzinierende MWehrlofigkeit des Dbjekis zu 
muße machen wollen. Er fei fhlehthin zu allem entfhloffen ger 
wefen. Wozu — wenn nicht zu Einfhüdhterungsztweden — habe 
er denn nad) dem Nofieren erneut das Meffer gefhärft? Der 
Dame fei ohne weiteres zu glauben, dafi ihr der Patient bei 
Widerftand den Hals abgefehnitten hätte. Denke marı diefe Kom 
bination zu Ende, fo Fönne und müffe man diefen Rafiecakt 
als eine in der Ausführung fteden gebliebene Gerual-Attade ar 
fpredjen. Ein derartig tief verwurzelter, mit pathologifchen Affek 
ten verftridtter Sompler tie diefer Nafierkompler fei freilich) 
äuferft fhtwer aus der Pfyche zu eliminieren; hier helfe zunädft 
nur abreagieren, transformieren und fehlieflich fublimieren. 

Die Hörer hingen atemlos am Munde des gefeierten Lehrers 
und brannten darauf, den Patienten zu fehen; diefer folgte dem 
Inftitutsdiener um fo lieber in das weitläufige Flügelgebäude mit 
den Hörfälen, als er bereits unbegrenztes DBertrauen zu einer 
fo viel Raum gebrauchenden Wiffenfhaft gewonnen hatte. Der 
Profeffor gab feinen Schülern unmittelbare Beagen an den 
Patienten frei, und ein befonders fharffinnig ausfehender Student 
begann, ob der Herr Kanzleirat aud) feine Braut innerhalb der 
fünfjährigen, enthaltfamen Verlöbniszeit rafiert habe. Die Ant 
wort lautete: „Ja, einmal in der Woche.“ Die Zuhörerfhaft 
fummte in fieberhafter Erregung twie ein KHomiffenfhtvarm. Der 
Profejfor firahlte; „Da haben wir's ja: bei der Braut Gurrogat 
für die Intimität, und bei der Dame im Supee die vertretungs- 
tweife Behandlung des Erinnerungsbilde.” Ein anderer Hörer auf 
der vorderften Bank wollte zur Gegenprobe willen: ob der Herr 
Kanzleirat feine grau nad) der Berheiratung noch) rafiert habe. 
Antivort: „Nein, dann nicht mehr.” Genfation auf allen Banken. 
Der Rat fügte hinzu: „Kurz vor unferer Hochzeit hat fie fi) 
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nänlid, ein Enthaorungsmittel gekauft. Dann war ihr Bärthen 
fowiefo weg.” Der Profeffor machte ein hödhft betroffenes Ge» 
Niht. Der Rat fügte von felbft in (Hüchternem Ton hinzu: „Meine 
Herren, die Dame im Kupee hatte nämlich auch ein Bärtdjen 
und außerdem unterm Kinn reichlichen Slaum, den id) erft über« 
fehen habe. Drum wollte id) fie ja nachrafieren.” Da plafte das 
gefamte Kolleg brüllend Ios. Der Profeffor fah in peinlichjter 
Verlegenheit feine ganze heteroferuelle Deduktion zufammen: 
flürgen, Hammerte fi) noch) insgeheim an die Hoffnung, der Rat 
müffe wenigftens homoferuell fein, und fragte etivas Meinlaut 
„Können Gie uns mit eigenen Worten fagen, wie Gie auf einmal 
dazu gekommen find, Yhre Bürokollegen zu rafieren.“ Darauf der 
Rat nach einigem Nahfinnen: „Weil der baperif—he Gtaat 
bankerott ift. Go hat's angefangen.“ Diefe Erklärung fand die 
gefpanntefte Aufmerfamkeit des ganzen Audktoriums; die gute 
Laune des Profeffors war mit einem Gclag wiederhergeftellt, 
da er die Vertraditheit des Patienten nun nicht weiter zu berveifen 
hatte. Er fehlof vorfihtshalber das Kolleg mit den Worten: „Die 
fheinbar logifche Begründung mit dem Damenbärthen macht 
mich durchaus nicht irre in meiner primär feruelfen Erklärungs: 
tweife. Der Begriff: Morivhäufung gibt den Gchlüffel. Der Fall 
ift noch) viel Fomplizierter, als Gie zu glauben geneigt find. Bitte, 
fudjen Gie fih, meine ‚Herren, bis morgen die fehlenden Afjozir 
ationen zroifchen feinem Nafiergwang gegenüber den Kollegen und 
dem — wie er fagt — Banferotien bayerifen Gtaat. Wir 
müffen alfo wohl nod) eine foztalpolitifche Vorftellungsreihe in 
das Krankheitsbild einflechten. Guten Morgen!” 

Während die Zuhörerfihaft fi auflöfte, geleitete der Inftir 
tutodiener den Nat in fein Finmer ımd bedeutete ihm, dafi er fic) 
„als verhältnismäßig leichter all“ untertags beliebig in der Stadt 
beivegen dürfe, nur abende — „bitte vor meun Uhr“ — erwarte 
man fein Einpaffieren. Das höflide Wefen des Dieners, deffen 
fanftes Kinn fhon ziemlich ftopplig war, rührte ihn fo, dafi er 
Im erften Augenbli die Rafierfahen herausholen wollte — aber 
jener war fhon draußen. Der Rat Bauerte fih aufs Bett, über: 
darhfe die ollegfzene und Fämpfte mit den Tränen, fo fehr hatte 
ihn das unfeine Laden der Gtudentenfhaft angegriffen. Diefe 
Kindsköpfe follen nun angehende Arzte fein! Und der grofr 
mächtige, übergefehelte Profefjor hat ihm nicht einmal ein Rezept 
mit was Golidem zum Cinnehmen ausgeftellt — der Zennt fid 
offenbar felber nicht aus. Fort, nur fort aus diefem Kaften! Er 
Tam, obtwohl er feinen Handfoffer mitnahın, zu feiner Berrwun: 
derung unangefodhten ducd) einen Mebenausgang und fragte fich, 














bis zur nädjften Trambahnhalteftelle weiter, um fdnurftrads zum 
Weftbahnhof zu fahren. Für die Gtraßenbilder hatte er kein 
Auge, für die vielerlei Geräufcje des Bormittagsverkehrs Fein 
Ohr; er Taufchte nad; innen, und es war ihm, als rufe eine ganz 
ferne, aber eindringlihe Gtimme: „Komm nad) Plattling, komm 
nad) Plattling!” Wer konnte es nur fein, der fid) in feiner lieben 
Baterftadt meldete? Er hatte ja dort gar Feine Verwandten und 
reunde zurüdgelaffen und war feit dem Tode feines Vaters 
überhaupt nicht mehr dort getvefen. Gein ganzer Heimatverkehr in 
diefen achtzehn Jahren beftand im Austaufch von etwa einem 
Dugend Anfichtskarten mit dem Erwerber des väterlichen Haufes 
und Gefhäfts, der übrigens fett fhon die Gechiig überfegritten 
haben mußte. War es eine überirdifche Gtimme, war es der 
Schugengel feiner Knabenzeit, der ihm aus dem Elend feiner 
Alterstage zurüdholen und ihn tröften wollte? Die geheimnis- 
vollen Rufe hörten nicht eher auf, als bis der Rat auf dem Weft 
bahnhof vor der Tafel mit den Abfahrtszeiten ftand. Diefe zeigten 
wunderbarertveife fehon für die nähfte halbe Stunde einen Zug 
mit Anfehluß nad) Plattling. Es war nod) Zeit, dem Enurrenden 
Magen ein Köftlic zubereitetes Gulafch) zuzuführen und fo nad) 
der traurigen Jnfolvenz der Wiener Wiffenfhaft wenigftens 
von der Wiener Küche ein angenehmes Erinnerungsbild mit 
zunehmen. ö 

Die Vorfrühlingszeihen in der durdjfahrenen Landfchaft 
flimmten den finnenden Rat immer hoffnungsvoller; er hatte 
eigenartig beglüdende Vifionen, die alle mehr oder weniger mit 
feinen Jugendeindrüden zufommenbhingen. Die nod) fepneegefüllten 
Mulden inmitten der braunen Felder erfchienen ihm wie Schalen 
voll des prädhtigfien Geifenfdhaums, die borftigen Weiden waren 
richtige Pinfel, die firuppigen gelben Gräfer vom verwichenen 
‚Herbft fhrieen geradezu darnad), rafiert zu werden, Der Nat 
fühlte fidy mächtig zu neuen Taten angefpornt. Da faß nun fehon 
tieder eine ländlid; ausfehende dralle ratı vor ihm, die jivar 
Beinen Bartanflug, aber auf der linten Wange drei borften 
ähnliche Haare auftwies. Er befam gern die Erlaubnis, fie aus« 
zurupfen, zeigte fie einzeln vor und verficherte, Dafı jet das ganze 
Gefihht doppelt fo hübfch ausfehe. Die Frau fiherte und begann 
mie Ah eine herzliche Unterhaltung, fo daß ihm ganz warm ums 
‚Herz wurde, als fel er gar nicht endgültig für das weiblid;e Ger 
Schlecht verloren. . 

Dann ftiegen fedhs Bauern ein, die zu einer Bezichsverfamm 
lung twollten, wie fid) gleich herausftellte. „Müf'ma am End do 
zerfcht zum Balbieren”, meinte der eine und fuhr fih mit der 
Rechten über das ftachlige Kinn. Wie elektrifiert hob der Nat 





feinen Handkoffer herunter: „Ih mady's umfonft, mir ift’s em 
Vergnügen.” Er feifte immer gleich je zivei ein und rafierte Die 
drei Paare, obwohl der Wagen elendig ratterte, mit vollftem 
Gelingen; die Verfchönerten liefen feinen Tafchenfpiegel von Han 
zu Hand gehen md waren des Lobes voll. Als der fechfte 
fih abtrodnete, Bam der Gchaffner: „Gewerbeausäbung ift im 
Zug verboten.” Als er aber die Gratisdarbietung allenthalben 
rühmen hörte, Eonnte er der Einladung ehenforvenig twiberftchen 
md lief fidh willig die Gerviette umtun. Die Herzen der Bauen 
waren durd; die Piberalität und Gefchidlihteit des Rats fo er 
foloffen, dafı fie mit Ahın ins Plaudern Bamen wie mit einem alten 
Bekannten. Immer wieder leeren und füllten fih die Kupeer 
bänke; im Verlaufe der gut zehnftündigen Perfonenzugsfahrt 
vofierte der Rat insgefamt einundzwanzig Öfterreichtf—he Land. 
betwohner, im federnden Gchnellzug der Gchluffiredie noch) vier 
bayerifche, Ex fpielte fih von einem Einfelfen zum andern fo 
in die Rolle eines Landbarbiers ein, als feien die Münchner 
Bürojahre ganz ohne Inhalt gewefen, Heut brauchte er nicht mehr 
fehnfüchtige Träume, heut lebte er aus dem vollen. Und wenn 
er zeitweilig im Supee allein war und auf die Ereigniffe der 
legten Wochen zurüdblikte, fah er zu feinem eigenen Gtauner 
feln ganzes Bewußtfein verfhoben. Ex hatte keine Spur eines 
fledhten Geroiffens wegen der beiden Bürokollegen, fühlte fidh 
vielmehr volltommen erhaben über ihre Angfimeierel und das 
gekränkte Getue des Präfidenten. Mur ein mideldiges Lächeln 
hatte er für Diefe flaumbärtige Pute im SKupee, die ihn dem falr 
badernden Profeffor und feinen nafeweifen Gtudenten ausgeliefert 
hatte. IBozu überhaupt Kronfheitsurlaub? Er hatte fich feit Jahır 
zehnten nle mehr fo urgefund, fo aus einem Guß gefühlt, tvle 
heute. Und wenn man ihn auf Penfion feste — mun, in einer 
Meinen Gtadt ließ fid au damit auskommen. Jedenfalls ging 
ihn dann die Gduldenlaft des bayerifcen Staates nichts mehr 
an... 
Er erfehrat faft, als er des rafenden Umfhtwungs In feiner 
ganzen Weltanfdauung inne wurde, Mit jeder Kahrfiunde, die ihn 
feiner Heimat näherbradhte, wurde Ihm freier und leichter ums Herz 
Eine Fülle neugieriger Fragen bedrängte Ihn: Wer nahm wohl 
jet in feinem Elternhaus fein Edzimmer ein, von deffen Fenflern 
den Marienbeunmen heraufplätfihern hörte? Geroif die 
Torhter des Gefihäftsnachfolgers, die er In den legten Bebenstagen 
feines Vaters als allerliehftes Mädel Pennengelernt hatte, Aber 
die mußte ja mitderwelle an die Dreifiig herangefommen fein 
Wahrfceinlich wird fdon längft irgendeiner aufs Einheiraten 

(Cchluh auf Seite 30 
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Anzeigenpreis für die 7x 


Die Zeit raubt Ihrem Antlitz die Jugend. 
Verhindern Sie es durch richtige Hautpflege! 


Esgibt Präparate, welche die Haut oberflächlich glätten, sie übertünchen und 
die Poren verstopfen. Meiden Sie solche Mittel - besonders die vielfach an- 
gepriesenen, zweifelhaften Auslandserzeugnisse. / Das kostbarste Gut, das 
es gibt, die Schönheit des Gesichts und der Hände, erreichen und erhalten 
Sie durch Creme Mouson. / Lassen Sie täglich Creme Mouson in die 
Poren eindringen, um alleUnreinheiten zu lösen und gleichzeitig die Uneben- 
heiten der Haut auszugleichen. / Waschen Sie zuvor Gesicht und Hände 
mit Creme Mouson-Seife (hergestellt unter Zusatz von Creme Mouson). 


Sie erhöhen dadurch die einzigartige Wirkung der Creme Mouson. 
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(Schluß von Celte 359) 

fpefulieren .... Ad), twie die Zeit vergeht. Wird er fih 
in feiner Vaterftadt überhaupt no) zuredhtfinden? Aber 
natürlich! — fagte da eine innere Stimme, als eben 
knapp vor Mitternadht die Zugbremfen anzogen; fein 
Wagen hielt gerade vor der elektrifd, erjtrahlenden 
Auffeheift: Plattling. 

Er übergab feinen Handkoffer dem Hausknecht zum 
„Roten Ochfen” und er erfuhr ‚auf dem Hinweg zu 
feiner größten Erfhütterung, ddß der Gefhäftsnad- 
folger nach nur dreitägigem Krankenlager heute morgen 
um halb elf Uhr geftorben war, alfo gerade zur Zeit der 
geheimnisvollen Rufe! Die Tochter — fo fuhr der 
genau unterrichtete Hauskneht ganz von felber fort — 
wolle den rifeucladen vorläufig mit dem rothaarigen 
Gehilfen weiterführen. Der Nat übertäubte feine Aufe 
tegung duch ein Dugend Fragen nach den neueren 
GStodtereignifen — dann fühlte er fid) im Einklang mit 
allen ringsum Gchlafenden, verfhwand im Zimmer 
Nr. 1 und tauchte in die Zederkijfen der niederbane: 
tifhen Gänfe unter. Gein legter vertrauensvoller Blict 
vor den Lichtausknipfen galt dem Echunengelbild 
gegenüber dem Bett: es nuften fürwahr himmlifche 
Mächte am Werke fein, die ihn nad) dem verhängnis- 
vollen Umveg über die gotierlaffene Grofiftadt wieder 
auf fiheren Boden zurüd'geleiteten . 

eine Schidfale rollten mit magifher Gefegmäfig- 
teit welter: Beileidsbefuch bei der üppig entwwidelten 
Urfula, Befihtigung des von Gpiegeln fdimmernden 
Ladens, Leihenbegängnis mit Mufit, Gtammtifd) 
anfreundung im „Roten Ochfen“, Einmietung ins elter« 
Ude Haus, Bitte um Penfionierung, erftes Rajieren 
gegen Entgelt, exfter Kufi auf dem Gezimmerfof, 
foderung des Unterbervufitfeins im Duft der Parfüns 
und Pomaden, raufhartiges Losbrechen fämtlicer ver« 
drängten Triebe ... 

Als unermüdlihe Kameradin hatte im Urfula beim 
Einfeifen geholfen, bis er mit allen Honoratioren hin« 
länglid) befannt geworden war; in den Zwifchenpaufen 
ziwidte er fie mandmal dermafien in hervorragende 
Körperpartien, daß fie vor Vergnügen auffhrie. Schon 
im Feühfommer machte er Hochzeit — wegen der 
Trauer in aller Stille — und übernahm nun offiziell 
fein Jugendparadies, aus dem er von felnem eigenen 



















































Vater vertrieben worden war. Fornwährend Famen und 
gingen die Kunden wie in einem Taubenfhlag: jeder 
Plattlinger Gentleman, jeder beffere Befucher diefes 
wichtigen Eifenbahnnotenpunktes hatte den Ehrgeiz, 
fid) von dem Herrn „Rat“ rafieren zu laffen. Die bayeı 
tifche Regierung hat befanntlid) ein feines Ohr für Die 
Bedürfniffe des Volkes und verwendet gar weile die 
vielfältige Auswahl an Zitulaturen. Um den Uber: 
gang vom Nedenftift zum Rafierpinfel taktvoll zu 
legitimieren, ernannte fie den freudigft Überrafchten zum 








„Gerverberat”, umd zwar in Würdigung feiner jahr: 
zehntelangen Berdienfte um den Gtaat gleid) zum „Ger 
heimen“. Der Zulauf der Kunden fteigerte fih ins 
Märdenhafte, Die ehemalige zweite Hopothet auf 
dem Haufe ift bereits herunterrafiert, nun fommt die 





erfte dran. 

Wenn das Geheimratspaar abends vor dem Zubett: 
gehn Kaffe macht, bleibt immer ein fhattlicher Bingen“ 
der Haufen von Gilber und Nidelftüden als I 
geroinn. Ehmunzelnd fagt dann wohl der glüdtiche 
Ehemann und bald fAuldenfreie Hausbefiger: „Urfchl, 
twie ich mich nod) um Die bayerifpen Gtaatsfchulden abı 
gequält hab’, was war id) da für ein fAtverblütiges 
Ro! Und tie federleicht geht mir jegt alles aus dem 
Handgelenk 


Lieber Gimpliciffimus! 


An einem Tifh beim Gchottenhamel auf der 
Mündner Dktoberwiefe [pricht man über Amerika. 

„Dees mag 1," höhne ein Gtammgaft bitter, „jeh” 
auf d Amerikaner fhimpf'n, wo f' zwoa Anarhift'n 
umbradjt ham! Jey' Eo' a jed’s Rindvich fag’n, daf 
d5 Fon Kultur net ham... aba daft i deesfel' fcho’ all! 
tel! vertret'n hab’ zweg'n dem Unverfiand gegn an 
Alkohol — davo' redt's 68 nimma!” 

















Ih fahre in der U-Bahn. Am Potsdamer Pla 
twied der Wagen gedrängt voll, Meine gute Erziehung 
läfe mir Reine Ruhe. Jh echebe mich, den Hut leicht 
läftend, twende id mic) an eine flehende Dame. 

Verzeihen Ele — — —" 

„Was fälle Jnen ein? Laffen Cie das gefälligft, 
ich bin Beene Frau, die man anfprict.” 

„Provinzler!” zifgjt ein junger Gent vom zwanzig 
Jahren und fegt jid) auf meinen Plag. 








Hilfe in der Not 
Na 





“Ian Peter, — zwen'n an Madel wirft Doch net woana — 
ftec dir a IN. Sorten an, — da wirft pfeilgead wieder 


i Itegie - I. Sorte 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
DOfterr. Tabakregie 











Okasa für Männer! 


Reklame 


brauchen wir für un»er hervortagendes wohl einzig dastehendes Okasa 
(nach Geh, Dr. med. Lahasen) Deutsches Reichspatentamt Wz. gesetzl. 
sesch. Internat. Schatz 
nicht mehr! 
Orlgioal-Packung A 100 Tableiten Mk. 8%. Zu haben In den Apotheken, 
s heivorrogende Bexual-Kıältigungsmittel (Impotenz 
atutcn) noch hicht kennt, verlange kostenlos hochinteressanto 
Versand diskıet wegen 80 Pig. Porto in verschlossenem 
Doppelbriet ohne jeden Aufdruck durch das Grneraldepot: 
Radinuers Kronon-Apothieke, Berlin W355 Friedrichstr. 100. 
Dio tsusenöfach anerkannte Wirkung von Okasa er- 
laubt un 


30.000 Driginalnackungen ä 100 Tabl. 


ohne Nachnahme franko au versenden. Bedingungen In 
der Broschüre, 



























EISnErSEASSE 


verpflichtet zu besonderer Leistung. Die einzigartigen Eigenschaften der 
Maschine, Schönheit und Zweckmäßlgkeit der Karosserien haben den 
neuen MERCEDES-BENZ-Sechszylinder-Modellen überall bewundernde 
Anerkennung gebracht. Sie werden nur.ein Urteil hören: ein richtiger 





MERCEDES-BENZ! 
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Felhnung von Wilbelm Schul) 
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„Dees mit der Res! Is nimmer aufz'halt'n — die iluftrierten Zeitunga 


ham f? fcho’ um a Haar felig g’fproch’n!* 


Beldinung von P. Cchonderf) 


2 








Geichä äftliche Notizen 


Die „Vayeriiben Motorenwerte*, die bis zum 1. 


Droipette fiber die Leiftungen der BM W«glugmotoren. 


jentember fchon 127 erfte Preife er» 
fingen fönnten umd die bei dem Rennen um den ‚Großen Preis von Defterreich“ wieder 
‚öhft erfolgreich abgef&nitten haben, fenden uns ywel fee gut abgefaäte und Intereflante 
Die Firma tellt uns mit, daß biefe 


Profyette Intereffenten jederzeit gratis zur Verfügung fieben, 


CIGARETTENFABRIK BostAnjoalo HAMBURG 


Die Sparfame 


Ee fparfam Fönnen nur $rauen fein: 
tobus. Jd im Blidgeplänkel mit einer netten 





Blond i 

Da Fommt meine Halteftelle, Bonengeenge des ge: 
löften Bahrfceins. Id will aber nicht ausjteigen 
iwill weiterfahten, das Gefecht mit der Blondine forte 
fegen. 














affner! Eine neue Gahrkartel” 


(a, wie weit?) „Endftation“, fag 
Der ChHaffner: „Endftation — fün 
Mifhe fi) Die Blondine ein mit fhöner Feftig- 












keit: „Der Herr fährt nur bis Hafperftrage — dreißig 
Piennige.” Roda Roda 


Lieber Simpliciffimus! 


Es war gegen Ende des Krieges, fo etiva im 
Auguft 1918. Jh war damals einem Lazarett für 
Gefchlechtsfrante in Nordfrantreih als Blutunter 
fucyer zugeteilt, Mberall begann fid) die Kriegsunluft in 
mehr oder weniger fühlbarer WBeife unter den Goldaten 
bemerkbar zu machen. Da erhlelten wir vom Db 
kommando den Befehl, durch entfpredende Vorträge 
für „politife Aufflärung in patriotifhem Einn” zu 
forgen. &s ftellte fih jedoch heraus, da fih Feiner 
der Herren Arzte für diefe „ehrenvolle Aufgabe” für 
geeignet hielt. „Ganz einfach,“ beftimmte der Leiter 
des Lazarett ie veranftalten einen Unterhaltungs« 
abend mie Sreibier und ftellen einen Srageaften auf, 
in weldjen alle die, die fich über die politiiche Page im 
unklaren find, ihre diesbezügliche Fragen hineintwerfen 
Können.“ Gefagt, getan. — Der Abend war dank dem 
Freibier gut befucht. Wir hatten ein Ungetim von 











Koflen aufgefiellt und den Zived! des Monfirums ein 
gehend erflärt. — Der Abend war zu Ende, und der 
often wurde unter allgemeiner Epannung geöffner 
Auf dem Grunde lag ein vereingelter Zettel. Darauf 
fland in nicht ganz einwandfreier Orthographie: „Wer 
raucht die uns zuflehenden Zigaretten?” 

















Weitgereifte Leute follen 
ja gar fein Gedanke dran! Fünf Monate war G 
Kornblüth in Paris — und was hat er mir ersähle 
„llfo, ii) fage onen, Parks, das 16 € Grab! 
taufend Juden gibe's da, zu gefund, und wenn Ge 
haben e eines Bedürfnis, Fönn' Ge’s beinah' erle 
auf dr Gtrafe, willen Ge, bloß fo ’n Bled) Is davo: 

Das war — auf Ehrenwort — alles, was Galln 
Kornblüth mir über Paris berichtet hat, 


el erzählen önnen? fi 

















In einem Kino einer füddeutfihen Grofiftadt gibt 
man einen Auftlärungsfilm „Das Piebesleben des 
Menfihen” als Nactvorftellung. Jugendlichen unter 
einundzwanzig Jahren if der utritt nicht geflatter 
Bei einem ziemlich (mächtigen. Jüngling wird. be 
zweifelt, daß er das polizeilicd vorgefehtiebene Alter 
fihon erreicht hat. Der aber zieht einen Reifepaf aus 
der Brieftafdhe, und indem er das Geburtsdatum mit 
dem Zeigefinger antippt, fagt er ie Gie feh'n, trefft 
fihs grad, daß 1 heut majorenn werd‘. Und da mill 
'h mer halt zur Beier des Tags die Ghtveinerei glei 
emol anfeh'n." 














Kürzlich war in Dachau Bolksfeft, verbunden mit 
Landeirtfchafts und Gerwerbefchau. Auf dem Wege 
zum Haupfeingang des (eftes liegt ein Grabflein 
gefhäft. Am Haune, hinter dem die Grabfteine auf 
geftellt waren, war In großen Cettern zu Iefer 
währe während der Volfsfefttage 20 0% Rabatt 
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Alle Männer Alle Männer 


die Infolge schlec ge 
Gewohnbeiten, Ausschreitun- 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
len ihrer besten Kraft za lei- 
den baben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtyollo und 
aufklärendo Schrift eines 
Nervenarztos über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
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Simpl-Woche: Bautätigkeit 


Man Laut 


rn 


Der GSfürmifche 


Eine Miffis Bladhead, der Ich unterwegs begegnet 
bin, erzählte mic: 

Id) machte einmal die Rundfahrt Eolombo—Nerv« 
Dublin— Colombo. Es geht da täglich ein Heiner 
Dampfer, immer derfelbe: ab Colombo 7 Uhr 30 
abends, an New: Dublin um Mitternadt, Nüdkehr 
nad; Colombo 5 Uhr morgens. — Bei Tage wäre es 
zu heiß. 

Id) war die einzige Dame an Bord, ja der einzige 
Pafjagier erfter Klafe überhaupt; faß hingegoffen im 
Fehnftuhl auf Det und quete in den Gonnenunter: 
gang. 

Um‘7 Uhr 30, tie gefagt, waren tvir losgefahren. 

Um 7 Uhr 35 jtand der Erfte Leutnant neben 
mic und machte mir einen eindeutigen Antrag. — Bitte, 
Feine Komplimente! Yd bin A. 

„Herr,” fagte ich dem Centnant, „was fällt Jhnen 
ein? Gie find manierlos.“ 

Er darauf: „Madame, id) ehe das durdhaus ein. 
Doc; verfegen Gie fid), bitte, in meine Lage: Jc) fahre 
Diefe Gtrede nun dreizehn Jahre. — Fedesmal bei 


TADION | | | 
I N Gebrihen |: 


Ausreife mis Colombo fteigt mein Kapitän auf die 
Kommandobrüde, um 7 Uhr 30, und manöpriert den 
Dampfer aus dem Hafen, bis 8 Uhr. Punkt $ habe 
id) den Poften zu übernehmen auf der Brüde und 
mache Dienft bis zum Morgen. Der Kapitän ift frei 
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr früh, der Blüdliche — 
Sie werden ihn ja bald Eennenlernen. dh) bin frei nur 
abends von 7 Uhr 30 bis 8 Uhr. Geit dreizehn Jahren, 
Madame. Gie werden verjtehen, daf id, mo ic) 
Chancen fehe, etwas ftürmifd) bin.” 

Rode Roba 


Die Jäger 

Der Amtsrichter und der Yuftigrat treffen fih im 
weftfälifcgen Münfterland im „Grünen Jäger“. 

„Bas gefhofjen?“ fragt der Juftizcat. 

„ein“, antwortet der Amtsrichter. 

„Nam? Pech; gehabt?“ 

Der Amtsridjter fährt verlegen mit dem Feige: 
finger zioifhen Gurgel und Hemdkragen: „Beinahe”, 
antwortet er und nimmt einen Gchlud!, 

„Ad Gott,“ bedauert der Juftigcat, „denn Profi!” 

Proft!“ fagt der Amtsrläter und berkhtet ver« 
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(6. 36. Heine) 








legen und ftodend, wie vor dem Beichtvater: „Aljo 
gleid) bei dem breiten Kreuzweg fehe id auf der 
dien Tanne ein Meines graues Natıpen. Verfluchtes 
Ans, denfe id und reife die Slinte an die Bade. Wie 
ich aber über Kimme und Kom den Kopf. der Beftie 
fuche, gudt mich das Tier aus feinen berdammten 
grünen Kagenaugen fo tcaucig, verfiehen Cie, [0 ganz 
traurig an, daß id) den Finger nicht Frummt Eriegen 
Bann. Ausgefpudte Kreatur der Hölle, Jon Ih und 
fege die Flinte ab. Die Kat’ fledt die Yeledigung 
umiderfprodhen ein und rührt fid nicht.‘ N. alfo 
wieder den Gkhiehprügel hoc. Dich) foll der Teufel 
holen, und — — — wieder fehen mid) die Augen fo 
traurig on. 

Da Hab’ id; Die Flinte über den Budel gehängt und 
bin heim.“ ; 

Gicjtlic, gerührt greift der Juftizrat zum ‚Glafe: 
„Deoft, Here Kollegel? Satz ! 

Aber fchon erwacht wieder der Fäger im Juriften — 
oder der Jurift im Jäger, und weit über den Tifd) ger 
beugt, fährt er den anderen zomnig an: „Warum haben 
Sie fid) nicht um den Baum herumgepiefäit und haben 
das Veeft in das Ahtergat gefhoffen?“ 

Haus Neumann 





Bor dem Turnier de 





„Heute könnte ich meinen Mann endlich glücklich machen — ich brauche mir nur den Hals zu brechen!“ 
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„Die Freimaurer babe ich erledigt — jeßf Eommen die Radfahrer dran!“ 


Gerich£ef! 





GBeldnung von E. Tbönn) 





„Und von der Amneftie haben wir auch nichts — wir bleiben lebenslänglich im Cafe!“ 


D Tannenberg —! 


Kaum find wa 'n biften obemuff 
denn: nifcht wie los und fefte druff! 
D Tamnenberh! D Hindenburdy! 
Nu find va wieda ımfendurd) — 


Und fit der Willem vo) in Door, 

det Sprachrohr hat a nid, valoorn 

und „Mir fehreibt a nod) imma jroß 

wie fommf det bloß — wie fommt det blof 


D Gchrvertjellite und Wogenprall: 
ER nemmt'n „Jenralfeldmarfchall“! 
Reichspräfident? Den Fennt a nid) 
Und der? Der dankt. Jedanlenftrich. 


Und — jottsvadamınte Echweinerei! 
der Ludendorff fteht oody dabei! 

Und faacht: der Marr, der Fogt ihm an 
Det is een Mann! Det is een Mann! 


Se wundre mir. Und du die ooc. 

Wenn’ fange währt, tomme's eenen hoch! 
Je höre imma „Republit” —? 

Der Menfc) is jut. Det Fell is dick 


Und ood, wat unfa Gtrefemann, 
der hält de Friedensflöfe an 

und findet allens recht und jut 

wat fi) da tut? Wat fid) da tut? 7 


Mit Mauldiarrhöe da fängt det an, 
bis feena 'n Dred mehr halten kann! 
Und denn uff eenmal: Krad) und Knall — 


— Je hör dir trapfen, Nadhtijall! 


Wirtshäufer im Norden 


„Haben Gie einen guten Rotvein da?“ 

„Rottoin, nee, den hebt wi nich.” 

"Dan geben Cie eine Slafche WB 

Weifwin hebbt wi oE nid.” 

Mud) nicht? No, dann in Gottes Namen eine 
ordentliche Portion Kaffee, aber ohne Hichorien.“ 

„Ohne sichorien?“ entrüfter ich der Witt, „jo, 
toulle ji denn dat Hore WWoter drinken?“ 





hivein!"“ 


Der Wirt hatte auf der Dierthete einen fhönen ge- 
räucherten Aal liegen. 

„Ein Glas Bier,” beftellt der Gaft, „eine Edjeibe 
Brot und einen halben Aal.” 


Karl Kinndt 


„Nee,“ jagt der Wirt, „den Gmuttaal verkop it 

nur in een, den nid {B nich twei.“ 

Fünf Minuten fpäter ein zweiter Gaft: „Ein Bröt- 
(hen und einen halben Aal!“ 

„Nee, nee, nee,“ wird der Wirt energifch, „den {nid 

r in’er Get fitt of all een, de nen halben 

Belcah 











it nich tel, 
ba’ wull,“ 





Dom Tage 


Im Kommentar zum Gtrafgefegbuch des Ober: 
landesgerichtsrats Gchivarz findet fid) auf Geii 
der Ausgabe von 1927 umter der Mberfchrift 
zwang bei Feitimgahaft“ folgender Paflus: „Land: 
ffceicher und Dirnen Fönnen auch bei Haft zu ihren 
‚ähigkeiten entfprechenden Außen: und nnenarbeiten 
angehalten werden.“ 
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Lieber Gimplicifimus! 


Als id) vor einiger Zeit aus der blühenden Heide 
„nierter Güte“ nad) Yraunfehtweig zurüdfuhr, hatte ic) 
meinen Beinen Pinfher bei mir, der hinten, infolge 
eines Hautleidens, Kohl ift, vorn aber eine reiche Naar« 
mähne hat. Auf einer Swifenftation ftieg ein Ber 
Tannter ein, der im Laufe der Fahrt die Aufterung tat, 
mein „Strupp“ fehe Peincart gar nicht unähnlic. Ein 
alter Pilgfommler, der mit feiner gefüllten Kiepe neben 
mie Plag genommen hatte, meinte darauf: „Ah tern 
(hinten) füht hee ut (fieht er aus) wie Gtrefemann!” 









Mein Freund war am Wannfee fegeln. Ein Boot 
kommt verüber mit luftiger Gefellfcpaft an Bord. Am 
Bug prangt groß die Auffehrift „Bölfche“, 

„Warum ausgeredhet Bölfhe?” fhhreit 
Freund, 

„Liebesleben in der Natur“, die prompte Antwort. 


mein 


I6 wohne in Berlin jung weit draufen und hört 
von'dem enfter meiner Wohnung folgende frage eines 
echten Weddinger Jungen: „Drje, bafle nid) meine 
Mutta jefehn, mitm oh een Kroilein?“ 


Der Wüftling 


Venn er ols Wüftling fo das Echlachrfeld überblid, 

hört ec bald do, bald dort ein Herzen quietfchen; 

da wird mod) mand) gebrochner Blid zu ihm empor 
gefickt, 

doc) übermenfehlich Kippt ec Nognak tie bei Niegfchen. 


Und er entfehreiter, denn als Wüftling hat er fehr 
zu fun, 
viel Ungebrochne bibbern fhauerlid, nad) Herzbrucd); 
bald lüftet ihn nach Gpidgans, bald nad) feelenvollem 
Huhn: 
Hlnein! Sinunter! Kognak! Frevelhafter Eherziprud)! 
Peter cher 


Amor auf Schleichivegen 





„Der Teufel Eenne fih aus! Wenn man am Ende den Schaden befiehe, ift es fchlieflich doch bloß 'n Weib.“ 


—.,307.— 


Rückkehr von Genf 





„Majeftät, wir Eönnen die allgemeine Abrüftung nur mit einer ftarken Sloffe erzwingen.“ 
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Das Reich der Greife 7 Bon Arnoid Utig 


Nachdem ämtlihe Gofteme, die twiderfpenftige Menfhheit 
befriedigend zu regieren, teils unter grotesfen, teils unter fürdhter: 
lichen Begleiterfiheinungen gefcpeitert waren, brad, eines Frühe 
Kings, faft in allen Ländern der Welt, faatenhaft eine umerhörte 
Ice hervor, die alsbald Wirklichkeit wurde. Jhr Inhalt war 
Öberzeugend, überwältigend einfad) 

Warum war alles Regieren auf Erden bis dahin fehlecht? 
Beil fiets ein andrer als man felber die Madyt ausübte, alfo 
ftets der Kalfıhe, und weil man in einem Millionenvolke mit aller 
gröfiter Wahrfheinlichkeit felber nie an die Reihe kam. Da aber, 
herrlid, in den erften Tagen des April, leuchtete der fhlichte, 
neue Gedanke durch die irrende und verzagte Welt: Die Natur 
felöft, die parteilofe, objektive, nur nad) eigenen Gefegen feiende 
und wirkende, mufi die Auswahl treffen: jeweils der ältefte Greis 
eines Landes möge aud) der Landesvater werden. Nun plöglic 
find alfe zufrieden, denn jedem ficht es offen, ältefter Greis zu 
werden. Nur der gottgewollte Tod oder der Gelbftmord, mit dem 
man fid, ins eigene Sleifh fAjneidet, fegen die Grenze 
neugeborene Rnäblein ift zum König geboren, die Klaff 
fihiede find mit einem Schlag aufgehoben. 

Altersliften wurden im ganzen Reiche geführt, fie bauten fich 
auf den Gemeindeliften auf. Jeder Todesfall der zwanzig Alteften 
des Reidjes wurde durd Nundfunt mitgeteilt, die näcften An 
mwärter waren dauernd fm Bilde, denn fie mußten dauernd auf 
dem Gprunge zur höchflen Würde fein. Aber felbft die Gehzig 
und Giebzigjährigen erfihlenen zuweilen auf den Altersregiftra 
turen und vergewifferten fih, twie viele taufend 
no) zwifchen ihnen und dem Throne ftanden. Wer immer im 
fig der bürgerlichen Ehrenrechte 














Jedes 





nunter« 














Bordermänger 











war, durfte unentgeltlich, Diefe 











Auskunft verlangen, und bei jeder Grippe-Epidensie fpigten 
Taufende von alten Herren die Ohren. Nie war die Piebe zum 


Leben, und das heifit zu fid) felber, zärtlicher, 
pflege derart raffiniert. Die Ausfüht, 
Anfporn und ftäckfte erziehlicdhe Kraft 
Mit Häufi errfchertpechfel twar nun allerdings zu redhnen, 
denn naturgemäß faß in der Mähe des Königs auch immer der 
König der Könige, der Tod 
quidend, erheiternd, denn Baum tar die meuejte Weisheit eine: 
Königlichen Greifes zum Befeg geivorden, da warf die eigentillige 
Weisheit feines Machfolgers wieder alles um. Eine beraufchende 
Berveglichkeit trat ein, das gutgeölte Gpiefbürgertum mußte fid) 
umftellen und alle viergehn Tage an etwas anderes glauben, twas 
gut, wahr und fehön fei, weil die Mojeftät es fo flatuierte 
Schema brach) in Scherben, und das Gtaatsbürgerdafein, das 
früher eine Bantianifh fäuerlide Angelegenheit geivefen war, 
wurde zum erjtenmal feit Weltbeftehen etwas Luftiges, Feftliches, 


nie die Gefundheits 





die Krone zu tragen, twar 











Aber gerade diefes Tempo wurde er 

















und eine fhöne Leichtigkeit Ban 
päer. Mit dem Neid) der Greife wurde das 
molig Wirklichkeit. 


über die problemfdhtveren Euro 


goldene Zeitalter erft 











Ja, der Herrfcher twar der Vater, der Untertan war d ind, 
das ihm gehordyt, weil es dereinft gleichfalls Vater jein und 
Kinder fchikanieren wird. Der Fludy der Arbeit löfte fi), Arbeit 


‚nur Altwerden tat not. 





wor Unfir 
gebrochen, und 


Die Madt des Geldes war 
nuc die Eraffeften Materialiften zogen fünf Fahr 
zehnte gefundheitsroidriger Vergnügungen dem goldenen Greifen 
ziel vor. Buchftäblic war der Himmel auf Erden gefchaffen, denn 
fo twie er dem Bettler wie dem Milliardär in gleicher Ieife 
flieht, wenn fie nur gute Menfdhen find, fo ftand jegt der 
Königsthron für arm und reich, für blöd und genial in gleicher 
IWeife offen, wenn der Antvärter nur Greis genug war 

Die Arzte hatten einen beifpiellofen Zulauf, und die Auf 
bringung ihrer entjprechend twucherifchen Honorare war der mwefe 
liche Anfporn 
des Ealorienhal 








um Geldertwerb, natürlidy nädjft der Befdhaffung 





itigften täglichen Brotes. Da nun unter den Medi 
zineen fehe viele Juden twaren, wurde von den Arifiokraten alten 
Stils, den Geburtsariftofraten — denn der Adel neuen Gtils fam 
erjt dem fechzigften Lebensjahre zu 
von diefen reaftionären Streifen das Gerüdjt verbreitet, 
dee fei jüdifh, und man erinnerte in dief 
Methufalem, 





dem Bürger 





, wurde 
die ganze 
Bufammenbang an 
fprichrwörtlid; gewordene 
liefen den Verleumdern die 





Abraham und andre 
Die Tatfachen aber 
Zunge im böfen Maule verdorren, denn fiehe, der erfle, der ans 
tuder Fam, ıvar der alte Dberft Freiherr von Zaber auf Zaber 

Er regierte vom erften bis zum fiebzehnten April, nachmittags 
fünf Uhr. Zunädft änderte er die ahne, In einer Thronrede 
fagte er, er hoffe zu Gott, daf aud einmal ein Mitglied 
mten, allerdings landesflühtigen H 
Mann heroorbringen werde, der greifenhaft genug fei, um 
den neuen Bedingungen zu genügen. Jm übrigen fei er gemillt, 
dem neuen Staat in alter Nibelungentreue zu dienen. Ex nahm 
an den Gtiftungsfeften vieler Beteranenvereine und an den Be 
gräbniffen mehrerer Prinzen teil und flarb bei der Fahnennagelung 
ehemaliger Man 
dankbares Andenken zu welhen, denn 





Zudengreife 

















des 





angeft refcherhaufes 


einen 





des Reicsverbandes Etappenkommandeure. 
konnte nicht umbin, ihm ein 
er hatte nichts gefchadet, und es tvar das erfte Mal, 
von einem Alleinherrfjer behaupten Eonnte, 

Ihm folgte nad) einftändigem Interregnum König 
der Erfte aus Breslau. Er nannte jih „Der Exfie”, n 
einen seht rüftigen jiebenundadhtzigjährigen 
hatte, von dem er mit Gervifheit annahm, er werde fein 
folger werden. Er war Gozialdemokrat, urfpri 


fpäter Austräger der Breslauer Voltswacht, d 


dafi manı dies 








Bernagel 
1 ex no) 
Bruder 
Nady 
glich Maurer und 
deren Abonnent er 











jüngeren, 








feit fünf Jahrzehnten tar, 


ohne deshalb den fattbürgerlichen 
Generalanzeiger abzubeftellen 


Zunähft änderte er die Landes 
farben, dann machte er feinen Bruder zum Wehrminifter und 
veronlaßte ihn in berehtigtem Gtolge deijen, der es zu etwas ge 
bradt hat, in Breslau eine Truppenfchau abzuhalten. Er felber 
fprad} nad) dem Borbeimarfch folgendermaßen zur Truppe: „Was 
find iwir? Payififten find wir! Es gibt feinen äußeren, nur einen 
inneren Feind. Diefer verdammte in 
am Exblönigtum, two ein Blödian von Kronprinz ohne weiteres 
König werden Eonnte, jest anders! Es lebe Die Republif 
und die Gozialdemokratie!” Der Flügeladjutant machte ihn zart 
fühlend auf den Sapfus aufmerkfam, twurde aber faft Laiferlich, 
an und abgebligt: „Wir dulden Beine Belchrungen. Gagen wit 
‚Republi®, meinen wir ‚Monarchie‘, immer meinen twir das Ver 
fafjungsmöfige! Cs lebe Erfte, hurra, hurra, 
hura!” $reudig ftimmte die Truppe in den Ruf ein, es war eine 
Luft, zu dienen, es war eine Erheiterung. Er fihaffte das Abi 
Mit achtzehn Jahren wurde jeder Deurfihe für reif 
Ermies er fi jpäter als ungeeig 
Am dreißigften April ftarb Anto 
er, weil er, um möglichft alt zu werde 











‚eve Feind hängt immer mod) 





Das 





Bernateß der 


furlum ab, 
erlärt 
Gage 
mi 





, fo war 
Berna 


das feine 






ef, der Wehr 
plöglich dem Alkohol 








genuß entfagt hatte, Der König ordnete Sandestrauer an. Er 
vermochte mur noch durdzufeken, daf Fünftighin das Wort 
„geeifenhaft” oder „fenil“ als Majeftätsbeleidigung zu ahnden 


fei, dann mußte er fi) legen. Er fiarb am fünften 
hochverräterifjen Plan, zugunften 
Sohnes Erbmonardhie 
man erfl nad) feinem Tode 


Mai, 
feines einundfechsigjährigen 


Alfons die wieder einzuführen, entdedte 

Auf den Thron folgte Baprift Miesbad) aus Kempten im 
Allgäu. Er änderte die Landesfarben und erhob Mündyen zur 
Reihshauptftadt. Die Bierherftellung 
Wittelsbadher mußten mit Rajeftär” angereder 
Preußen wurde die Einceife nad) Bayern nur 
flattet. Die Wälder der Elöfterlichen, wurden für 
Bolkseigentum erklärt. Alle wegen Wilderei Eingefpereten wurden 
ammeftiert und bildeten die Königliche Leibjägerdivifion. Chief, 
unterricht wurde auf allen Gdhulen obligatorifh, als Gchiefi 
feibenfiguren tmurden Luther und Bismard gefeglidh vor 
gefehrieben. Er ftarb nad) fiebzehntägiger Regierung auf der Reife 
na) Rom, wo er fidh für Aufhebung d 
fi) felber vom Papft falben laffen wollt 
teilte Ihm die legte Tröfkung, 

Gein Nachfolger war der fächfifhe, ehemalige Oberftudientat 
Willibald Radeberg, Ehrenvorfigender des Neichsverbandes für 
Leibesübungen. Er änderte die Landesfarben ins chrürdige 





wurde Reidsmonopol 





werden. Den 
mit Bifum ge 
mit Ausnah) 











Zölibats einfegen und 


Gein Leiblaplan er 
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Gebundene Jahrgänge des „Simpliciifimus“ 
find ein wertvoffer Befih für eine gepflegte Dibliothet, 
Anläpfich der bevorftehenden Nusgabe des neuen SHalb- 
jahrsbandes bieten wir alfen Düherfreunden eine ein« 
malige Gelegenheit zur Ergänzung ihrer „Gimpfie 
Affimus“Dände, indem wir für furze Zeit die Preife 
älterer Jahrgänge bedeutend berabfehen. 

Bir liefern 
— nur direft und nur bis 1. Dezember d8. 8. — 

‚Sahrg. IV (1599/4900) bis VII (1902/03) 
gebunden je. . . . . . Rm. 20.— 
Liedhaber-Yusgabe vergri en! 

ahrg. VIII (1903/04) bis X (1905/06) 
gebunden je. . . REIRTRRIN: 
‚Liehhaber-Ausgabe (ini Leinendand)je = 

Zahrg. XI (1906/07) bis XXVII (1923/24) 
gebunden je. . . .. Nm 12.— 
Jahrgang XIX, 2. Dand vergriffen! 
Liebhaber Nusgabe(i.2Salblederbd.)je „ 

Zahrg. XXIX (1924/25) u.XXX (1925/26) 
in Oanzleinen je . . . +. Rm. 20.— 
Liebhaber-Ausgabe: XXIX (Salbleder) „ 40, 

desgl. XXX (Saldfeder) „ 60, 


Zwifhenverfauf vorbehalten 


Simplicihifimns- Verlag 7 Münden 13 


Friedrichftrafe 18/1 


10.— 
20.— 


35,— 
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Schwarzweißirot um, aber mit den goldenen Worten auf rotem 
Belde: „Mens sana in corpore sano,“ ein zweites Wort war 





„Ertüchtigung der Jugend“, fein drittes „Boll und ganz”. Wer 
nicht ein Turms oder Gporteramen mit „Sehr gut” beftanden 


hatte, Tonnte nicht Gtaatsbeamter werden. In der Prüfungs: 
Bommiffion wurden fäntliche Mitglieder des von Ihm gegründeten 
AS. (Alter Schtwimmverein) untergebradht und glänzend bes 
zahlt. Schlechte Gchulleiftungen in twmifenfdaftlichen Bädern 
Bonnten durd Turnen und dergleichen ausgeglichen werden. Au) 
er hatte als Schüler im Deutfc mangelhaft gehabt. „Turnende 
Jugend, die du die Wohltat der allgemeinen Wehrpflicht leider 
entbehren mußt, ahme mic nad), turne dich zum Throne empor. 
Dberfter zu fein, befriedigt den Gtrebfamen erft voll und ganz!” 
Er flug den europäifhen Gtaaten vor, etwaige Kriege durch 
fportliche Wertlämpfe auszutragen. Verliere einer oder der andere 
mal ein Elfafi oder ein Oberfchlefien, fo förne man immer auf die 
Weltmeifterfhaftsverfchlebung im nädften Yahre hoffen. Der am 
geeifende Teil müfe fid) verpflichten, in der vom Gegner auszu 
fuchenden Sportart anzutreten. Leider vernichtete er feine bead)t« 
lichen Vorfcläge dadurch, dafi er inkoguito den Kanal durd: 
frwanım, was von den Engländern, fo fehr fie die fportliche 
Keiftung refpektieren, doc) als Invafion und Casus belli angefehen 
murde, fo daß er aus Liebe zu feinem immer noch entwaffneten 
Vaterlande fih felber entleibte, indem er fih an feinem Leibgurt 
erhängte. Die goldene Gchnalle mit den Worten „Srifh, Frei, 
Froh, Fromm” ftand genau vor feinem Adamsapfel. 

Am achten Juni beftieg Prinz Auguft Seopold den Thron. Er 
änderte die Landesfarben durch Entfernung der volksfremden, 
latein ynfhrift. Andererfeits ordnete er in römifcher Gtrenge 
die Hinrichtung fäntlicher am Ende des legten Krieges defertierten 
Bürften und Generäle an, falls man ihrer habhaft werden könnte, 
was allerdings unmöglid, war. Als er aber einen Hofzug beftellte, 
um Kaifer Franz ofeph in Wien zu befuchen und ihm fein 
Beileid zum Attentat auf feine hohe Gemahlin auszufprehen, 
wurde er unter Bervilligung der Höhftpenfion des Thrones ent 
fest, und zue Regierung Fam fon am elften Juni Jsmar Finkels 
ftein. Geine Göhne und zahlreichen Enkel, fämtlic Bankleute oder 
Juriften, waren ungeheuer und eigentlid, unangenehm überrafcht, 
dafi der Greis, der ich Anfang April mübfelig in ein Bad ger 
fleppt hatte, in plögliher rifche die Zügel ergriff. Die Würde 
wirkt, fo fhien es, beiebend. Ja Wahrheit hatte der alte Fuchs 
den berühmten Parifer Verjüngungsfünftler aufgefuht. Zunächjt 
änderte er die Candesfarben in fhwarzrotgold mit Hakenkreuz auf 
wien Felde um, ernannte einen Juden zum KHandelsminifter, 
einen Antifemiten zum Kultusminifter und entfernte mit diefem 




















Deutjcher Herbft 


Herbjtwwind, der Mapprige Mahner, 
pfeift Kehraus. Der Sommer entfdhiwand. 
Gchmalben und Ameritaner 

verlajfen in Scharen das Land. 


Db, was haben die Schwalben, 
die lieben, doc) bei uns gefchafft, 
haben uns täglich zu halben 
Milliarden Muden entrafft! 


Schwalbenflugs vielfaches Zucken, 

was war es am Ende wohl mus —? 
Deutjchland hectt ftets neue Murten 
milliardentveis, gleihfam zum Truß... 


Gar die Amerifaner —? 

Die, borcht man fo fachte herum, 

waren als Wegebahner 

des Dollars — — — gar nicht fo dumm. 


Saft uns mın berbfttlamme Glieder 

enwärmen am beimifchen Topf: 

Schlagen die Muden wir wieder 

half gegenfeits uns aus dem Kopf —— —! 
Gebaldus Notbanter 


feinen Ehadhzuge den legten Giftftoff aus dem geliebten, deut 
fen Boltskörper. Das Abiturium führte er in alter Gchärfe 
wieder ein, doc) durften fhlechte Leiftungen in irgendeinem Bade 
durch Mufit oder Echacjfpiel ausgeglichen werden. 
twurde Bivangsfadh, der deutfche Prüfungsauffag mufte in Korm 
eines politifchen eltartikels oder einer Theaterkritit abgefaft 
fein. Das Erbredt bob er in treuem Gedenken an feine Göhne 
und Enkel auf, und zwar fo, daß; das Vermögen jedes Erblaffers 
an die Kirche fiel, der er angehört hatte. Daraufhin erhielt er 
den Beinamen „der Fromme“, Er war aud) der erfie Monard) 
neuen Güls, der die Gewierigleiten erkannte, die entjlehen 
Eonnten, wenn einmal Zwillinge den Altersreford fAhlügen. Der 
Fall wurde einer Kommiffion überroiefen. Trog feiner Rüft 
Reit ftarb er fon am neungehnten Juni gelegentlich eines Hof 
feftes, Die Feuerwerkskörper, die der Hofmarfhall als Mber- 
tafdhjung für den hohen Heren abbrennen lief, erfchienen ihm in 
feiner etwas fhredhaften Phantafie als Anarhijtenbomben, fo 
daß er vor Angft jtarh. Erft jegt fiellte fih heraus, dafi er 
Diffident war, und dafi die Aufhebung des Erbredhts ihn felber 
nicht betraf, Die Kinder und Enkel einer vor dreifig Jahren 
von Ihm auferehelic geliebten Jungfrau in Krotofdin erbten 
fein großes Vermögen und wanderten vorihtshalber aus. 

Peter Paul Ehwab aus Köln, früherer Ehneidermeifter, 
Magnetopath und Beftrahler, folgte auf den Thron und änderte 
zunähft Die Sandesfarben. Yun mittleren Felde der fAhwarzrot 
goldenen Fahne fand ein Sreu; mtlihe Arzte, die fih mit 
Berjängung befaßten, lief er wegen Eingriffs in das gottgemollte 
Gefet des normalen Altıerdens einfperren. Diffidenten wurden 
aus allen Amtern entlafien. Jede Ghule hatte fünf Gtunden 
täglich) Unterricht nud eine Gtunde Gottesdienft. Das Krauen- 
fudium wurde verboten. Gogenannte Bubenköpfe durften 
mit Zurbans ausgehen, die Kleider mußten fchleppen, die 
firumpffabrifen wurden gefehloffen. Uneheliche Mütter wurden 
hingerichtet, Einderlofe Ehen wurden mit Zwangsarbeit beftraft, 
die Hotels allnächtlid, Eontrolliert, ein Gnftem zur Mberwachung 
des ehelihen Gefhlehtsverkehrs wurde in Angriff genommen, 
und ein Mittel, das zwar die Empfängnis fördern, das Luft: 
gefühl aber töten follte, wurde auf Gtaatskojten an die Hausı 
halte verteilt. Aufer Traktäthen, Gebetbüchern und Bibeln 
durften Bücher nicht mehr verlegt werden, die Maler wurden 
maffenweife geföpft, die Mufeen wurden verbrannt. Bei der 
Taufe eines Kreugers in Hamburg geriet er leider in die Strafen 
von Gankt Pauli, wurde von Matrofen und Dirnen überfallen, 
madt ausgezogen und gefeffelt und gefnebelt mitten auf die 
Reeperbahn gelegt, fo daß ihm nichts übrig blieb, als vor Scham 
zu fierben, was er in der dritten Morgenftunde am Tage feines 
Cdyurheiligen, am neunundzwanzigfien Juni, folgerihtiger 
tweife tat, 

Und dann folgte Sriedridh Wolfgang Laber, der Vorjigende 
der deutfchen Dicterafademie. Er änderte zunäcft die Landen 
farben, und ihm mar es vergönnt, das fogenannte Regenbogen« 
banner zu fdaffen, das alle Farben enthielt, und fich fomit von 
Gefinnung gleichtweit fernhielt. Gämtliche von feinen Vorgängern 
erlaffenen Gefege hob er auf. Daß er fein neues Gefehbud) 
unter der (Seder habe, gab er der Preife zu twilfen. Er wollte 
die Gefege in einprägfamen KHerametern verfaffen, die [den in 
den Cehulen auswendig zu lernen feien. Aber er arbeitete fo 
tangfam, daß getviffe Kreife unruhig murden, denn er hatte ein 
grofies Epos fon feit vierzig Jahren unter der Feder, und es war 
mod) nicht einmal beim legten Gefang. Ein fhamlofer Ehlager 
fam auf: „Ob man Talent, ob man Ydiot ift, König wird man, 
wenn man nur nicht tot it”, und felbftverjtändlic wurde auch) 
das alte Volkslied „Auf dem Throne figt ein Greis — — —" 
allenthalben gefungen. Alter fei Feine Tugend, predigten ana, 
tifer. Tugend fomme vom Worte „taugen“, die Föniglichen Greife 
würden das ganze Volk vertrotteln und ergreifen. Jugend an 
die Front! 

Und fo brach am erften Auguft die Revolution aus. Cie war 
unblutig. Sriedrid) Wolfgang durfte feine Villa bervohnen, der 
Staat lieferte ihm für Lebensdauer Papier, Tinte und Federn. 






































Und dann begannen die Revolutionäre den Tüchtigften zu 
fuchen. Das ift jegt fen Jahrzehnte ber. Cie fuhen noch, 
immer, 
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Beldjnung von Dugo) 


»Imma ham fe mir mein’ perverfen Umjang vaboten um’ jegt Erieget meine Schwefter wat Kleenes — wie fteh’ 


it nu dal?“ 


Momentaufnahmen 
Von Bruno Manuel 


Wer nad) dem Güden geht, muß eine Kamera haben. Denn 
der Güden It ausfihlieflich zu dem Se da, photographiert x 
werden, Er würde es übel vermerken, Bäme jemand ohne Kamera hin 

Bor allem ift es die Landfhaft, die photographiert werden will, 
Vie oft am Tag und mit welcher Cinjtellung, it ihr egal. Nur 
Photographiert, photographiert werden till fie. 

Dem MReifenden ift es nicht egal, Er till einen nachhaltigen 
Eindrud davontragen, Cs ift Feine Kleinigkeit, größere Teile eines 
bezaubernden Landes aufzunehmen inklufive feiner repataturbedäcf, 
tigen Paläfte und Bewohner. Will man anfangen, fie zu Enipfen, 
dann muß man ficherheitshalber exjt eine photogtaphifche Zeitfihrift 
Iefen. Gie weiß, wie es gemaht wird. Gie bringt für Anfänger 
eine Menge Probeaufnahmen mit lehrreihen Angaben: zu welder 
Jahreszeit diefe Aufnahmen gemadjt wurden, um welde Gtunde, 
bei weldhem Himmel, mit weldyer Blende, auf weldhem Papier und 
mie weldhem Ob — Angaben, die ein Anfänger braucht. 

Richter er fih danach, dann wird aus ihm, laut Ankündigung 
des Herausgebers, ein brauchbares Mitglied der photogcaph! 
Gemeinfhaft, 

Ih richtete mich haarfCharf danach und bradhte einen Teil des 
Südens vorfhriftsmäfig auf die Platte. Ich darf fagen, daf ich 
den Himmel genau betrachtet und nicht unterlaffen habe, zugleich die 
Einftellung zu betrachten. Rwifchendurc warf ich, um ja ein braud)- 
bares Mitglied der photographifhen Gemeinfhaft zu werden, einen 
Konteollierenden Bid auf die Zeitfehrift. 

Dann drüdte ih ab in dem vollen Berußtfein, die Zufr 
heit des Herausgebers zu erringen .., 

Es war ein Yertum. Die Aufnahmen wurden ungewöhnlich 
Fhlehr. Die Pandfhaften, bei Eriftallflarem Himmel aufgenomnen, 
madhten den Gindrud einer von SHerbfinebeln arg durdmwogten 
Gegend. Der Gonnenfhein war durch einen rätfelhaften Umftand 
überhaupt nicht auf Die Platte gekommen. Cs war nicht der 
Eüden — es war der Norden, der Norden wenige Gtunden vor 
Totenfonntag. Himmel und Meer waren ineinander gelaufen, und 


totale Gonnenfinternis machte ih verfehentli auf allen Bild 
breit, 




































m 











Jh revidierte alle Umftände. Verglih aufs neue meine Ein 
flellung mit der des Herausgebers, Jäuberte das Dbjekriv bis zur 
Aufflöfung eines Rederlappens und Enipfte wieder los . 

€s blieb ein niederfchmetterndes Refultat. Jh kann nicht fagen, 
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dafi ich die Schuld mir gab. ch Fonnte mic Baum geirrt haben; 
ih hatte dem Simmel iweder zubiel noch; zummenig zugemutet und 
den Auslöfer richtig gehandhabt. Es gab nur eine Möglichkeit: die 
Komera mußte von eigener Art fein, Gie hatte in bezug auf den 
Güden eine feltene Auffaffung, fah ihn nicht, wie wir ihn fahen, 
fondern anders, verfihwormmen. Es war eine moderne Kamera, als 
foldhe {ah fie ihn im, ep» und Fompreffioniftifh; vielleicht war es 
neue Gadhlichleit, die den Güden in Dampf gehällt fah. Die Kamera 
hat ihn tmomöglid durdfdhaut und gab die Wetterlage der fol: 
genden Woche ivieder oder die nad) den erien. 

„Wenn fie ihn bei diefer Einftellung trübe fieht, muß fie bei 
anderer Ginftellung Enochenklar fehen", fagte ic) nid;t ohne 
verficht, Und um fejtzufiellen, bis zu melden Grade grotest Aufı 
nahmen werden Fönnen, handelte id entgegen den Angaben des 
Herausgebers. 

Ich ftellte die Blende unerhört Mein, obgleich fie laut Angabe 
des Herausgebers groß fein mufte. Verlängerte die Gefchtwindigkeit 
auf eine Zehntelfefunde, tietwohl eine fünfzigftel vorgefehrieben war 
und gebäcdete mic; bezüglich aller Anweilungen fo entgegengefegt 
wie möglich. 

Dann Enipfie ic) viele Mal. 

Die Platten gab id) zum Entwideln, Bonnte aber elne graue: 
volle Vorahnung nicht unterdrüden. Ich verlor die Luft, das elende 
Zeug abzuholen, en 
Erft als id) dem Güden den Rüdten Lehrte, ließ ich fie 


























kommen, 

Die Aufnahmen waren von einer Rlacheit ohnegleihen. Das 
Meer lenchtete toll. Prahwoll der Sonnenfcein über der Fandfhaft 
Die reparaturbedürftigen Paläfte warfen tiefe Chatten. 

In die Heimat zurüdgekehrt, ef ich zu dem Gerausgeber, ob 
die Bilder auf ein braudbares Mitglied der photographifchen Ge- 
meinfhaft fliehen laffen. 

„Darf ic) fie veröffentlichen?“, jubelte er. 
Id) überließ ihm fhtweigend die Kopien. — — — 

Rad) Worhen traf ich Ihn wieder. Ex erkannte mich und fpradh: 
„.'’n der näcften Nummer bringe id) eine von Yhren entzücenden 
Aufnahmen!“ Und dann behauptete er, daß er die erforderlichen 
Angaben dazu gefthrieben hätte. 

Sp," fagte ich, „wußten Cie es denn... .?” 

ste", fiel ex mir Lächelnd ins IBort. „Unfereiner ficht es auf 
den erften Blid!..., es war Gommer, vormittags, hunderftel Ge: 
kunde, Zeig Teffar, 1:4,5..., jlimme's???" 
Auffaltend),“ tief ich, „aur eins: es war Frühling, nadjmitta: 
Sekunde, Eonteja Mettel, 13,811!" 









































Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expe 


— 371 — 





Der gute Kunde 


ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
Inhe Gustav PEuFIG, 
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SPIELEN SIE TISCH-TENNIS? 
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auf Wanatntlgesch. 
Bello Aug 





schmorzen usw. leiden 
20 Pfg. in Marken übe: 








in kürzester. 





Jordan, 








tion Rudolf Mosse, 


Der Gejhäftsmann 


(P. Esondorf) 





„Seit der Schorfchi bei an Kaufmann in Gtellung is, ziagt a allawei’ an Rabatt ab von 


die Alimente!* 


... als eine Reihe von gufen Tagen 


Bir wollen uns wieder mal zanfen, 
Auf etwas haden wie Raben, 
Dafi unfre zufriednen Gedanten 
Gine Ablenkung haben. 


Wir wollen irgendein harmlofes Wort 
Entfiellen, 

Dann ung verleumden und zum Tort 
Etwas tun; das fhlägt dann Wellen. 


Wir wollen dritte aufzuhegen 
Verfucyen, 

Dann unfere Freundfhaft verfluhen, 
Einmal fogar ein Mefjer wegen, 
Dann aber uns — in Blidweite — 
Auseinander zufammenfegen, 

Um fuperior jedem weiteren Gtreite 
Auszumeihen; 

Mit dem Gchrour beifeite: 

Uns nimmermehr zu vergleichen. 


Dann wollen wir, jeder mit Ungeduld, 
Ein paar Nädte feledht träumen, 

Dann heimlich eine gewiffe Schuld 

Dem anderen einräumen, 

Dann lächeln, dann feufzen, dann ftöhnen, 
Dann plöglic uns gründlid) bezeden, 
Dann von dem vergänglichen, wunderfhönen 
eben fprechen. 


Und dann uns toieder einmal verföhnen. 
Joachim Ringelnan 


Die Slaswolfe 
Bon Georg Britting 


Die Glaswolfe brad) Flirrend nieder von einem 
fremden Gtern. Ein filberner Pfeil, vom riefigen Bogen 
des Mondjägers abgefcnellt, hatte fie bligend Die 
Aherkreife durhfehnitten, um mit dem füßen Pfeifen von 
taufend Nachtigallen auf der Wiefe zu landen. Nun 
wölbte fie fih twie ein Berg vor den Toren und über» 
funfelte die fchmarzen Dädjer. Als man fich mit großen 
Hänmern, Gtemmeifen und Hebeflangen daranmadjen 
wollte, Blöde von dem milchdunftig (himmernden Kegel 
abzutrümmern, geigte «8 fich, Daß es beifer gewefen twäre, 
fi) mit. Scheren und, Meffern zu rüften. Die glas« 
ähnliche Maffe war weich) und fehmiegfam wie Gummi, 
ohne Hlebrig zu fein, und ein Löftlicher Duft entftrömte 
ihr, der die gelben Bienen und die fhtwarzen Hummeln 
in dumpftrommelnden Scharen herbeiog. Mit großen 
Fächern und mit fchaufelnden Befen aus Pferde: 
fhwänzen verteieb man die honigläfternen, geftachelten 
Schiwirroögel, trieb fie höher, zur Kegelfpige, um une 
beläftigt am Fuß des Hügels tifchplattengrofe Gtüde 
des himmlifcjen Glafes abzufhneiden. Gtaunend zeigte 
man fie einander, man hielt eine Art fillernden 


Eeidenftoffes, fhmetterlingflägeliehend, Lindftreichelnd, 
in glüdlihen Händen. 

Die Tuchfabrikherren der Gtadt errieten die Ger 
fahr, die ihrem Gewerbe drohte. Aber ehe fie mod) die 
Bitefhrift an den Genat abgefaßt hatten, daß es ver 
boten werden folle, das fternhelle Gerwebe in den 
Handel zu bringen, hatte fid fehon eine Hluge, behende 
und eitle Srau daraus einen Mantel gefdjneidert und 
teug Ihn im Triumph durch die Strafen. Eine Woche 
fpäter prohlte alles in Kometenkleidern. 

Ein Glasmaler, der in ärmlichen Berhältniffen ges 
lebt hatte, weil die Herftellung von Kirchenfenftern 
nur wenig einbrachte, Fam auf den glüdlihen Ge: 
danken, die Glasfeide bunt zu bemalen, mit Blumen, 
Tieren und feltenen Arabesten. Er Eonnte die Auf 
träge, mit denen man ihn berannte, nicht mehr beiwäls 
tigen, troß der zwanzig Gefellen, die er in Echichten 
arbeiten ließ, und obwohl er felber Tag und Nadıt 
hinter feinen Entrwürfen fa. Als die Grau des Genats« 
präfidenten bei der Auffahrt zum Rennen in einer 
Glasrobe fid) zeigte, auf deren grünem. Grund 
flammendrote Pfauen fih fpreizten, brad ein all: 
‚gemeiner Jubel los. Kometenfeide war die große Mode. 
Niemand mehr trug Kleider aus gewebten Tudhen. 
Der grofie Berg wurde nicht Meiner, und die Armen 
der Gtadt gingen in fo [hönen Gewändern mie nie in 
Ahrem Leben. Mur die Tuchfabrifherren fhritten traurig 
durch die Mafchinenhallen, in denen kein Webftuhl fi 
mehr drehte, feitdem man fogar die Untermäfche aus 
dem billigen Gtoff herftellte. Der füße Duft des Glafes 
forvelte durch alle Gajfen, die Bienenfhwärme fangen, 
und tie ein feuriger Raufd brannte es in allen 
Menfchen. 

Da trat ein Ereignis ein, dejfen Folgen nicht ohne 
weiteres abzufehen waren. Als eines Abends ein 
fhrwarzes Gewitter heraufzog, funfelte ein greller Blit 
tvie eine wütende Schlange und verbifi fih im Blas- 
berg. Jn dem gleichen Augenblif zerflojfen alle die 
gläfernen Stleider zu einer grünklaren Slüffigkeit, und 
alle Menfchen der Gtadt flanden nad, twie eben dem 
Bad entftiegen, die Füße in einer Wafferlacje, die 
fi) am Gtrafienpflafter [mutig färbte. Junge Mäd 
hen, die mit ihren Geliebten auf den Wällen luft: 
wandelten, flüchteten fhreiend in die nächften Häufer. 
Eine Nonne, die auf dem Weg zur Kirche war, befaß 
Befinnung genug, von einem blühenden Baum fi 
Zieige zu bredien, um Ihre Blöfe zu deden. 

Glüdllic) waren diejenigen, die noch Tuchkleider von 
ehemals im Gchrant hängen hatten. Andere Eonnten 
fi tagelang nicht aus dem Haus trauen, bis fie fi) 
das Notivendigfte angefhafft hatten. Die Tuchherren 
atmeten auf, der Glasmaler entlief die zwanzig Ger 
fellen umd zeichnete wieder Ritter und Heilige, Vor 
den Toren der Gtadt aber glänzte ein 
filbernem Gpiegel, über dem zur Mittags 
fhrwärme wie gelbftäubende Kugeln hingen. 


Lieber GSimpliciffimus! 


Ein Verein ohne Fahne ift überhaupt Eein Verein, 
md geweiht muß fie natürlich aud) fein, die Zahne. 
Und Fahnenfhleifen müffen dazu gefliftet werden, und 
es muß drauffiehen — von wen. Daher fam es, dafi 
an der feifchgeweihten Sahne eines vogtländifchen Turm 
vereins eine Schleife prangte mit der Jnfheift: „Ger 
widmet von den paffiven Jungfrauen.” 

















Vorbeugend bei 
Neigung zu Gicht usw. 


Staatl. Fachingen erhält Körper 
und Geist frisch und gesund! 


Brunnenschriften durch das Facinger 
Zentralbüro, Berlin W8, Wilhelmatr.$5. 
Erhältlich in Mineralwasser- 
‚handlungen, Apotheken, 
Drogerien usw. 


Erbte Tiroler Soden! 


Spezialität: 
Federleichtewafferdichtefamelhaarloden 


borzügliche, rißfefle Sti-Loden, Sti»Cords ufw. 
Anfertigung von Lobenmäntel, Sfi-Anzüge ufw. 
nad) eingef. Mafanfeitung 


Aubolf Bann» Sunsbens (ZivoN 
Dripnerftrafe 3 
Zoll» und portofreler Verfand nad; Deulfd)land 
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Romantik 


Tage Im goldenen Sonnenlicht, geheimnisvoller Reiz der 
Mondnächte, herrlicher, maglscher Sonnenuntergang, 
welcher dasLibysche Gebirge erglühen lässt, die Wüste 
unddenNilmitunvergleichlicherSchönhettumgibt,dasist 


AEGYPTEN 


dasLand derRomantik. DerPrunk seiner Vergangenheit, 
die malerische Schönheit der Gegenwart, das unver- 
gleichliche Klima und die heilbringende Luftmachen das 
Land zu einem idealen Winter-Aufenthaltsort. Der 
Komfort seiner Hotels Ist weltberühmt. Ein Winter in 
dem wundervollen Lande der Pharaonen Ist ein Erlebnis, 
an welches man mit wirklicher Freude zurückdenkt und 
das die Besucher Immer wieder in den Bann dieses 
Zauberlandes zurückzieht, 
Salson: Oktober bis Mal. 
Hlstrierte Broschüre „Eaupt and the Sudan“ auf Wunsch, 


Tourist Development Association of Egypt, 
Government offices, 

41, Tothill Street, Weatminster, London S.W., oder 
Calro Railway Station, Cairo, 
















In Kürze wird lieferbar die 


Einband-Derte 


mit Inhaltsverzeichnis zum 1. Halbjahr, 
April — September 1927. In Ganzleinen Mf. 2.50 
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Heim und Held in 


Tunfenhaufen 


(Brei nach Defrenner) 





Das leßfe Aufgebot gegen den Wafferkopf Berlin 


Sintflut 


Ja, ja! Kultur ift, wie gefagt, 

bis auf die Knochen abgenagt. 
Dem Herrgott twird die Welt zu dumm. 
Es Pataftröphelt fo berums 
Hier wird, bevor fid) wer was denkt, 
ein bifichen Krim ins Mleer verjenkt; 
dort fegt in China ein Zaifun 
die Menfchen fort, die doch nichts fun 
wie gegenfeits fid mafjaßrieren;; 

indeffen wir zum Himmel ftieren, 
woher, tie man bon je vernahm, 
allzeit die böfe Gintflut kam. 
Es toben rings um umferen Slitter 
Fosmifch-magnetifhe Gewitter; 
es bebt herauf der Mleeresgrund; 
iver tveifi two öffnet fi ein Gchlumd 


Zu Genf indes und andersivo 
ergütnt man fid) mit dem Popo: 
Weil jeder von den fühen Nangen 
wutplärrt: „Nein! Du haft angefangen!” 
Und weil felbft kaum ein deutfcher Gchmort 
fid) geben will zum Gündenboe, 
fo wird nod) ob dem Edeljtreit, 
vor lauter Ehr- und Gittlicjkeit, 
am allgemeinen Unfchpuldsflenmen 
der nächfte Weltkrieg bald entbrennen. 
hr Blinden! — Hagelt nicht bereits 
Gott fhon auf die gerehfe Schweiz 
Geht in euch! — Schmweigt! — Die Sintflut 
feige! ! 
Umfonft. — Nod) im Erfaufen zeigt 
Krampfhand auf grinfende Geduld 
erfrunfnen Haupfs: „— Nein! Du bift fpuld |" 
Sebaldus Nothauter 





Einen Augenblic 


Was ift und mie äußert fi der fogenannte Quali 
tötsfimmel (Delirium qualitatis)? 

Ge ift eine fhwere Erkrankung des Kleingehirne, 

Neulid jaß ich mit einem folhen Kranken zu 
fammen. Er fragte mid: „ADiffen Gie, mie man es 
macht, um zu einer guten Nofhaarmatrahe zu 
kommen?” 

»Ia," fagte id), „ich gehe in ein Tapeziergefchäft 
und Paufe mir eine Rofihaarmatrage.” 

„Einen Augenblid, rief er, „zunächt dürfen Gie 
niemals und unter feinen Umftänden in ein beliebiges 
Zapezierergefhäft hineinfallen, fondern Cie müffen zu 
dem alten Tapezierermeifter Gotthold in der Raule 
ftrafie gehen. Den fragen Cie, ob er imftande ift, 
Ahnen eine echte Nofbaarmatrage herzuftellen, und 








€ Rauleftrafie?“ warf id) ein, 
Augenblid,“ wehrte der Kranke ab, „lafjen 


„Einen 
Sie mid) bitte ausreden. Alfo, wenn er ja gefagt hat, 
fragen Gie ihn, ob er die Matrage von glattem oder 


fogenanntem Srollhaar maden will. Und wenn er 
Ihnen die Vorzüge des Krollpaares no fo fehr anı 
Preift, weil es nämlich) angeblid) billiger ift 

„Ja, twas ift denn der Unterfcjied?" 

„Einen Augenblid, das fönnen Gie nachher nod) 
fragen. Erft müffen Gie mid, ausreden laffen. Alfo 
Sie find nun foweit, Daß Gie jic) mit dem Meifter auf 
glattes Haar geeinigt haben. Nun fragen Gie ihn, ob 
er aud) in der Lage ift, die Matrage aus reinen 
Scyweifhaaren herguftellen. Und wenn . 
Haben denn alle Pferde einen Gchweif?” er 
fund Bine 1 mich. 

Der Kranke maf mid; mit böfen Blieen, hob be: 
Fenkke, die rechte Hand und fagte: „Einen Augen 
blil... Alfo, wenn Cie den Mann foweit haben, 
dafi er Jhnen eine Matrae aus Gchroeifhaaren 
machen will, dann erkundigen ie fih, von was für 
Pferden er diefe Gchweifbaare zu nehmen gedenkt, 
Und wenn er Yhnen jagt: ‚Nun, von irgendwelchen 
Pferden‘, fo fagen Sie: ‚Zalfh, mein Lieber, man 
fann nur Cehweifheare von Shimmeln oder von 
Rappen verarbeiten‘ Nämlid; alles andere ift Schund, 
Na 









fg eigene! ich alles andere Ghund?“ untere 
brad) id) den Kranken. 


„Einen Augenblid! Gie laffen mid je gar nicht 


—. 373 — 





Wenn Gie den Mann alfo fowweit haben, 
er Ihnen aud) die fehtwarzen und die weißen 
Sciweifhaare zugeftanden hat, dann önnen Gie ihn 
nad) dem Preis fragen. Ex wird mit den Achfeln zudlen 
und Yhnen mitteilen, daß die Matrage fo um adjt- 
hundert Goldmarf koften wird, Aber dann haben Gi 
au) etwas für das ganze Leben, Und wer einmal 
Aber Ic} befige Peine achthundert Mar," 
‚Sagen Ge lieber, Gie befigen Feine Kultur. Ych 
Kann Ahnen verfichern, tern Gie einmal im Leben 
auf foldy einer Matrage ,.." 








3 hob befhmörend und abwehrend die rechte 
Sand. 
Er bob befdwörend und abwehrend die reife 


Han, 

IH rief: „Einen Augenbli!” 

Er rief: „Einen Augenblid! Wenn Cie erft..." 

Ich fihrie: „Einen Augenblid!" Und verließ in 
wilden Cprüngen das Cafe, Er aber blieb auf feinem 
mit Elumpiger Hede und brüdigen Gprungfedern ge 
polfterten Sofa figen und lächelte böfe., 
Dies ift ein (Fall von akuten Delirium qualitatis 
Krankheit foll, wie mir Kachärgte verficherten, be: 
fonders unter den minderbemittelten Gkhichten der Be 
völferung alljährlich; viele Opfer fordern. YHaireddin 


Lieber Simpliciffimus! 


Unfere Marie ift ein fleifiges, fparfames und vor 
allem folides Mädchen. Obgleich, fie fhon ein 
hen angejahrt iff und fehr gerne heiraten möchte, ift 
doc; im Verkehr mit Herren fehr zurüdhaltend. Gelt 
einiger Zeit num macht ihr der Verkäufer in der nad) 
barlicyen Drogerie den Hof, Gie hat darüber aud) fdon 
nad) Haufe berichtet, weil fie glaubt, Heiratsausfihten 
zu haben. Bor drei Tagen erhielt fie einen Brief von 
zubaufe, feitdem heult jie unaufhörlidh. Mod) langem 
Befragen über den Grund ihres Kummers, zeigt fie 
folgende Gtelle im väterlichen Briefe: „Liebe Marie! 
Was ift es nun mit Deinem Kaufmann? Wird er 
Did, heiraten? Wenn nicht, fo laffe ihn laufen und 
werde wieder ein anftändiges Mäddjen.“ 


Im Großen Garten zu Dresden fühen zivei Grauen 
auf einer Bank. Die eine erzählte mit fdmerzlicher 
Miene: „Nee, wie die mir die zwer Zebbih'n uffn 
Difch legde, hab’) gerveend!” 








Die 











Bluff 


Bill Bluff, dee große Detektio, trainierte fein Mor 
ab. Nachdem er feine fiebzigjährige Haushälterin, die ehreniverte 
Mes. Kuddlemuddle, fünfmal „Knockout“ gefhlagen und dann 
mod) etwa vierzig der fhtwierigften Yiu-Yitjugriffe an ihr aus 
probiert hatte, {prang er mit feinem herzerquidenden Fatonbon- 


penfum 

















ladjen über den Konzertflägel im Cfzimmer und brüllte 
„Breakfast!* 
Smart fellow, diefer Bill Bluff! Yatvoll. Yes indeed- Der 





Schpreden der Gaunerzunft! Unverwäftlich! 
Bruft gefihoffen 


Geftern durch) die 
heute fchon auf folgen Moffen. Gozufagen. 

Unter den dreihundertfiebenundfünfzig Dankfchreiben und 
Liebesangeboten, die ihm die Morgenpoft täglich ‚brachte, fiel 
ihm heute ein [dmwarzgeränderter Briefumfchlag von lapidarem 
Rormat auf, Der Jnhalt des Cchreibens lautete: „Madyen Gie 
Ihr Zeftament, Mr. Bluff! Heute vormittag, prägis elf Uhr fünf 
undvierzig, find Gie ein volltonmen toter Mann!!” Darunter, 
als Cignum, ein blutiger Daumenabdeud. .. Der Detektiv brad) 
in ein dröhnendes Gelächter aus, daß davon zwei Zenfterfheiben 
fprangen und der Gtud von der Zimmerdede fiel. „Mic, fillen?“ 
Höhöhö! Famofer Wig! Mid, Bill Bluff, den Meifterdetek- 
tiol! Bit ein Gpafvögeldhen, Bloody For! in Eligefleines 
Gpafivögelein!” 

Die gute Mes. Kuddlemuddle ließ vor ihre? das ganze 
Breaffaft fallen. Cchluczend warf fie fih ihrem Herm zu 
Rüfen. „Ob, Me. Billy, gehen Gie heute nicht auf die Straße! 
Diefer „Bloody For“ paßt nicht. Denken Gie an den Fall 
Nr. 1682, ‚Der blutige Godenhalter in Weftminifter Abbey!” 
Wie Gie ihm da in die Kalle gingen und zehn Tage feintot Im 
Maffengeab lagen! Und wie Cie...“ 

„Shutup, olle Schraube!” fagte Bill. Und dann fagte er nur 
no: „D du Keingläubige!” Sierauf raudhte ex feine Pfeife 
Keiminalfall „Die ver 
anne‘, Höchft mmfteriöfer 
Ball, Für die andern, natürlich. Denn Bill Blu Grund 
iner unfehlbaren Analfen längft herausgefunden, dafi das u 
glüdliche Mädchen weder, wie ganz London mutmaßte, geraubt 
mod) entflohen, fondern infolge einer Entfettungskur derartig ein« 
gegangen war, dafi die Furzfichtige Yofe fie mit dem Badervafler 
abgelajjen hatte, Gcottland Nard würde Augen machen, hähä! 

Gegen elf Uhr ging die Hausklingel. Der Detektiv lächelte 
feltfam. Er lächelte nod) feltfamer, als ihm feine Wirtfcpafterin 
Pord Me. Turtle D’lannel, den Vater des abgelafenen Mäd- 
hens, meldete. Und er lächelte am feltfamften, als er 
Mes, Kuddlemuddle befahl, feine Lordfchaft in die Bibliothek zu 
führen, Es war das in ganz England gefürctete Blufjfhe Del 
ginalläheln, das er ftets anzumenden pflegte, bevor er einen 
Berbreder zur Gtrede bradhte. Bill Bluff empfing feinen vor 
nehmen Stlienten, ohne fih aud mur aus feinem uferlofen 
Eafpdhale zu rühren. 

„Morning, Mylord. Beines Wetter, Spaziergang gemadt?” 




































an und vertiefte fih in feinen jüngfte 
(chwundene Grafentodhter in der Baden 



























Rifipg +Tünkipf 








„Cie kommen vo: on Road? 
bis Convent Garden .. 


„Boher wifen Gie?!" 





Isn’t it? 


weiß If, was if rainfe —" 


CIGARETTENFABRIK BostanjoGlo HAMBURG 





Bluff deutete auf einen winzigen Gandkrümel, der von der 
Edjuhfole des Grafen auf den Teppich; gefallen war. 


London gibt es Leinen Can 
Road. Ganz einfach). Wünfchen Cie 
erfahren? Well 
Landhenig, vier Schilling das Pfund. & 
den Gtidhuften und 
Ihre Tennisbälle von Pink! 
noch, DId Bondftreet?” 
„For God’s sake, bö, 
auf feinem Geffel. 
Sie find unheimlich! 

















jetom und 


en Gie auf!” Der 








ung! 
tunten it... 
Harry Humbug 
indeed! Harıy $ 
Ablöfung von zweitaufend Pfund. 

Bill Bluff lächelte abgründi 
Molord, 
anftalt. Bloody For it — tot. Er weiß es 
Die Kaminuhr kündigte 




















von der Karbe, auf 
mod mehr über 
GShottifchen 
hatten mit fechs Jahren 
hten Zangmäufe. Warum beziehen Gie 
nicht bei Bladfriar & After 


Sie haben Honig gefrühftüdt. 


mit umftändlihem 
hieht etwas Ungehewerliches! 
feinem Gejjel auf und 





Ber in 





„In ganz 


Horton 
ich zu 


Lord wehte unruhig 


Aber wien Gie aud) fhon, dafi meine 
liche Grace in der Gewalt von Englands gröf 


am Ha 


mbug, the, ‚bloody fox’! Er fordert eine 


„Dann fparen Gie hr Geld, 
oder geben Gie ein Drittel Prozent für die dioten 
bloß noch nicht!" 
Räufpern den 


reiviertelzwölfuhrfchlag an. Da 
Der Detektiv richtet fih plöglic) jt 
brälte: „Hands up!!* Geine seipte Hand faieft wie eine ab 





gefehnellte Feder aus der Hofentafche 
auf den völlig perpleren Lord. 


gemudjt! Das Epiel ift aus, Bloody Kor 








Blooon For wirft gottergeben die Arme ho 


Moment fährt aus feinem dritten 
Feuerftrahl dem Detektiv direkt zwifchen die 
Getroffene fat im Gtuhl zufa 
wie ein geplagter Pe 

„Knockout!!* feirt 
tnodouter, Inodouteft — eetfc), 
‚ärts gefehleubertes Laffo reift 

















rückiv 
eng 
berftend vor Vergnügen und fpringlebendig 
mofe Gadıe, 
„Yes inde, 
„Hände hoch“. 
denken! Aber wer, Gir, iftd 
„Mein neufter Bluff, Mr. Harry! 
Marke „Kath 
automatlfd) . » 
„Bipfelhaft!! Kilimandfharöst!! Mifter 
eine Ehre, dur) Gie gehängt zu werden.“ 
„Und mir, Mifter 
Galgen zu bringen!" 
„Shakehands, old Billy!” 
"Shakehands, old boy . 














„U Poligeittt” 


fie ihm eine Kugel im Wadenbein. 


Ihr neuefter Trid! Höhö! Eigen 
I! Marke „Killmequid. Gchie 
Eihießt und photographiert gleichzeitig 
das?" Er deutet auf den Toten ImGeffel 
Attrappe aus Kautfhut 
the—trotele“. Gpridt, denkt, raudt und [put 





Augen. 
amen. Gchrumpft ein 


nd züdt einen Brotwning 
„Hands up, old fellow!* Nide 
Im gleichen 
Weftenknopf ein Frachender 
Der tödlich, 


Verzifcht 


c Gouner mit Bannibalifhem Triumph 
fiehfte mol 
umbug zu 








Kinder 


Die Buben waren damals noch im erften Gchuljahr. 


Auf 
dem Nachhauferoeg begleiten mid) zwei. Wir hatten an dem Taa 
Baden im Chulbad gehabt, und weil die Bürfhhen mit Ab 





trodnen und Anziehen noch rede unbeholfen waren, mußte id) 
öfters helfend eingreifen. Auf der Strafe entfpinnt fid) folgendes 
Geipräd) 
einrich: „Grein, i medhat fon Madl fei. 
Hermann: „ya net, Die ewige Handarbeiterei da, 
da fcho fo did!” 
Ich: „No, Heinrich, warum möchteft du Pein 
Heinrich: „N mechat foa Madl fei — da müaf 
eahna fhama, wenn i nadat Im Bad twaar.” 





die hab 








Mad f 
ti mi vor 











In der Neligionsfkunde gab der Heine Pepi folgende oc 
lierung von fi) t liebe Gott fihafft uns, er ernährt um 
und Eleidet uns, er tut es aber nicht felbft, fondern läßt es vom 
Papa machen,” 





Als mein Urgrofvater noch ein Meines Bauernbübel war 
tie es recht häufig gefihehen fein foll — twieder 
einmal von feiner Mutter bei einer Miffetat ertappt. (Was c 
war, murde als mebenfächlic nicht überliefert.) Als erfahrene 
„Miftbua” hatte ex jedod) rechtzeitin für etwas Diftanıy geforgt 
und ‚entiwic. Die fAhrwer erbofte Mutter ihm mad). Vor dem 
Haufe drehte er fich um und rief zurüd; „Muatta, wo laft Yhr 
denn liaba, obern Gtadel ummi oder unterhalb aufji?“ 


wurde er 








Id unterrihte in einer Klaffe von dreizehn bis vierzehn 
jährigen Mädden Chemie und fprede von Gcwefelfäure 

„Bas verfteht ihr unter Ponzentrierter Gchiwefelfäure?” 

„Schtwefelfäure, in der fein Waffer enthalten Ift!" 











IE En wert Was bedeutet es nun aber, wen Ich zur Yema fage: on 
Boden, Tzeng, sendriere dic? 
Mber ihm ficht, Worauf Erika als einzige impulfio auffpringt und ftrahlen 


Bill Buff! 
Erfindun: 
automanfih bei 


‚gar 








Zum Ans 


Buff, es ft mir 


Sumbug, eine Auszeichnung, Gie an den 


ob ihres Wiffens hervorwandelt: „Gie foll Wafjer ablajjen!” 








Gejchäftliche Notizen 


Dom Erhadenen zum Lächerlichen Aft oft nur ein Schritt, — Wenn 
es au gewagt erfceint, An Diefeim Zufammenbang von ber (rifur der 
modernen Frau zu fpreden, fo fonte inan doc nicht vergeffen, Dad heute 
der fhönfte Shmud ver frau in einem Lleidfamen WBubitopf beitebt, 
Leider Läpt deffen Pflege Olt febr viel zu wänfden übrig. Oteihaüttig, 
ob er jugendlic), fertös, elgenartig oder gar pifant-fapıllög wirken fol, 
immer muß er das Gefamtdild dee Eriheinung barmonti® ergänzen 
und darf niemals als ftörendes Moment empfunden werden. Diefe 
Kunft, dem Yubitopf die jeweils gewünfchte eigenartige Note zu geben, 
wird ermöglict, wenn man regelmäßig wördentlih ein- DIE Aweimal 
die defannte Piravon-Kopfwäfgpe vornimmt, Die Das Haar gefhmeidig 
und leicht frifierbar macht, 











Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder 
Material für 108 Negative 
in drei kleinen Kassetten 
Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
Neuladen der Camera bei Tageslicht 
Liste Nr. 153) kostenlos. 


Ernst Leitz, optWerke, Wetzlar 
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Anzeigenpre 





Couleur-Artikel 


Ta zu Fabrikpreisen 
| JOSEF KRAUS 
Würzburg 8. 2. 
® Stud. = Ütens. « Vabrik 
Iluste. Kat. grat. u. fr. 


ENZITTeznmen 
Originale 


der im „Simplicissimus® ver- 
öffentlichten Zeichnungen von 











Arnold Kainer 
Dugo Kubln 
Frischmann Mammen 
Grosz Schilling 
Gulbransson Schulz 
Heine Thöny 
usw. 
können durch unsere Ver- 
mittlung erwörben werden. 
Interessenten erhalten un- 
verbindlich Auskunft vom 


Simplieissimus-Verlag 
München 13 





Alle Männer 





die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnelten, Ausschreitun- 
ren und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
fklärende Schrift eines 
r See über Ursachen, 
‚en und Aussichten auf 
Heifeng der Norrenschwäche 

za lesen, Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schweiz). 
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0- u.X-Beine 


(Ohne Berufsstörun; 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 

Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 








Sexuelle 
Neurasthenie, 


Wege zur erfolg- 

reichen Behandlung u. Erlang- 

ung des Vollbesitzen gei 

u. körperlicher Leistus 

keit durch ein erprobtes 

Heil- u. Volkamittel. Von Sa: 
Dr.med. A. Kühne: 


aus jabrzehntelgr. 


ten Arates zeitigenerstaunlis 
Erfolge bei allen, die infol 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
ebracht wurden. Kein Ger 
Keimmittel, keine weiteren Un- 
kosten, Preis diesen umfassen- 
den Buches M 2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Drosden-Neustadt 67719. 








Durch Trockenbehandiung In 23 Mi- 
muton die schönste Frisur (keine Nab- 
Waschung). Reinigt und entfeitel. - Die 
Masrwollen bieiben erhalten. Für Tanz 
Und Sport unentbehrlich, Besonders ge 
Sıancı or BubIkopF.minionentach 
Tprobt: Weisen Sie Nachahmungen zu- 
FOck: Zu haben In Streu: u, Runddonen 
Von Mi her an in Frneurgeschäfen 
Pariimerlan, Drogerion und Apatheken 

















Wenn Sie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. 


Gewisso Tatsachen aus Ihrer Vergangenhelt und Zukuntt, 
finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angolegen- 
beiten werden Ihnen durch die Astrologie, derältosten Wissen- 
schaft der Geschichte, enthüllt. 
Ihre Aussichten Im Leben übe: 
Glück in der Ehe, Ihre 
und Feinde, Kriolg in 
Unternehmungen und Speku 
lationen, Erbschaften und vie 
andere wichtige Fragen könnon 
durch diogroße Wissonschaftder 
ie aufgeklärt werden. 
Lassen Sio mich Ihnen frei 
aufsehenerrogende Tatsachen 
jagen, welche Ihren 
benslauf ändern und 
Glück und Vorwäi 
kommen bringen, statt Var- 
zweiflung und Milgeschick, 
welche Ihnen jetzt entgegen 
starren. Ihre astrologische D 
tung wird ausführlich In einfacher Sprache geschrieben sein 
und ans nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben 
Sio unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse 
in deutlicher Schrift. Sie können, wenn Sıo wollen, 30 Pfg. 
in Briefmarken (keine Geldmünzen einschließen) mitsenden 
zur Bestreitung des Portos und der Schreibrehühren. Adres- 
sioren Sie Ihren Briet an Prof. ROXKOY, Dept, 775 H, 
Emmastraat 42, Den laag (Holland). — Briefporto 25 Pig. 





































für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der amerikanifche Multimillionär Jcekraker hält fidy ein lebendes Krokodil 


ztmm 





Bigarrenabbeifen. 


Willem propbezeit — — 


Wat faadt Willem der Leite zuin 
Doorn — 

Neungehnhundatundfiebenunddreifich, faachta, 

jiebe's iieda SOrlech, und der wird — faadhta 
valoorn! 

Frange is nur: von wen? Aba nie tar format von 
Krad) da! 


Nifcpe wie Mafhinen und Tants und Bomben und 
fifihes Jas! 
mmasummarum: die Gache wird brenzlich und beefe! 


Intarojuha in 











Neefe! 


Und dajejen jibr's jar nifcht — faadhta —, wat durch 
jreifend nit 

aufa wa ruf'n retuhr und halten ihn wieda de Gtange, 

weil ER allen det vafteht, wie ma Deutfihland vor 
Unjlie® befhist —! 

Merkfte wat?! Mes, Majeftät! So dumm wie Cie find 
va lange! Benedikt 





gi 
1% 





Porträt der berühmten Filmfchaufpielerin Eri de l’Arbre. (Die Photo: 


graphie befchränkt fich neuerdings, wie die Kumft, auf das Wefentliche.) 


Die Kalla / Bon Bruno Prodasta 


In jener öftlihen Zeit, da die Banken wie Pilze 
iwucjerten, wurde au in Cd. eine Bankfiliale ge: 
gründet, Mehr als den Anfangsbuchftaben des Drtes 
zu nennen, wäre taftlos, da der Drt no; lebt. Die 
Bank zu nennen, wäre gleichfalls tatlos, denn fie ij 
längft tot und modert auf dem Zentralfriedhof (Bantı 
abteilung). 

Alfo eines Tages kam nad) Sch. ein vornehmes 
Auto und blieb verächtlid auspuffend auf dem Markt: 
plate fiehen. Zwei Herren in Antohelmen ragten wie 
Nibelungen über den Eribbligen Berkelmarkt, der fd, 
eben dort abfpielte. Der eine deutete mit dem Zeiger 
finger da und dort hin, wie ein Generalftäbler vor dein 
Seldheren. Der andere fprah: „Das gelbe Haus dort. 
Das ift am beften gelegen. Das möchte ich nehmen.“ 

„Das ift aber das Bezirksgericht.” 

„Es wird eben nad) Gooldorf verleg 
die Bauern ihre Watfchen dort ausfechten. 

Der Gekretär lädjelte. Er wußte, daß die Bank die 
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Gollen halt 





Marht befaß, nicht nur ein Meines Bezicksgericht, 
fondern die ganze Juftiz gelegentlich auszumieten, Die 
‚Herren ftiegen wieder ein. Das Auto puffte, ftanf und 
fuhr davon. 

Das war der Befud; des großzügigen Direktors, 
der Zeugungsat der künftigen Filiale. 

Ad Tage fpäter ftand im amtlichen Negierungs- 
blatt: „Das Bezirksgericht Cd). wird aus adıniniftra- 
tiven Gründen nad) Gooldorf verlegt.“ 

Die Zeitungen brachten Furze Erklärumgen, daß der 
Gtont fparen müffe und die Verlegung auf einen Be» 
fehl des Völferbundes zurüdzuführen jei, wogegen man 
befanntlid, nichts madjen Fönne. 

Am neunten Tage fam wieder ein Direktor, Dies: 
mal ein anderer, nämlich der blofi tücjtige Direktor, 
der nicht disponiert, fondern wirklid) macht. Er ließ zur 
nächft tüchtig lüften, um den Armelcutgerud des 
antes herauszufriegen. Dann lief er anftändige 
Benfter ausbredien, ordentliche ußböden legen, die 

(Schluß auf Geite 376) 











Bei Boronoiv 


(zb. IH. Heine) 

















„Bitte, Herr Profefjor, wollen Gie nicht lieber ein Mittel nehmen, durch) das unfer Vafer vorzeitig alfert?* 


(Schluß von Geite 375) 

Wände tapezieren und ein_IWafferfofert einrichten. 
Dann nahm er den Filialvorftand beim oberften Knopf, 
fagte ihm fo und fo, verftanden? Der Vorftand fagte: 
Jawohl. Der tüdjtige Direktor beftieg das Auto 
Puffte, ftant ebenfalls und fuhr davon. 

Der Vorfland tvar ein würdiger Marn mit großem, 
verteauenerwwedlendem Andreas:Hofer-Bart, eigens für 
die dortige Kundfehaft ausgewählt. Kür den Bart ber 
kam er eine Perjonalzulage, Der Buchhalter war ein 
ernftee Mann mit Beille. Er Eonnte herrliche fteile 
Ziffern fhreiben und Kontrollhäkchen von unerreichter 
Spigigteit malen, Der Kofjier war ein abgebauter 
Aalen, Die Bankleitung hätte aud einen General 
haben Rönmen, Aber Generäle waren in der Bevölker 
tung nicht beliebt, wegen ihrer zu hohen Penfion. Mit 
der Pfode des Volkes muß aber eine Bank rechnen. 
Hauptfache, die Leute waren geradezu blödfinnig an 
fländig, für den Filialdienft, der etwas aus der Hand 
liegt, tie gefehaffen. 

Das Wichtigfte aber war die eiferne Kaffa. Cie 
kam in einem Laftauto unter Leitung des ftattlichen 
Ofonomiedireftors und twurde von der (Seuertwehr unter 
umberftehender Teilnahme faft der ganzen Bevölkerung 
fachgemäß abgeladen. Das Laftauto puffte, fiant und 
donmerte heim. Cine uralte, halb blinde umd taube 
Häuslerin fagte weinerlih: „Jh hab’ denkt, der Herr 
Pfarrer wird's einmweitn.” 

Das hörte der Vorftand und dachte fogleich: 
Barum nicht? Und fo fhrieb er fogleich in eleganten 
kaufmännifhem Gtil an die Zentrale: „Wie wär's, 
wenn umd fo weiter. Es ift aud) bei Feuerfprigen und 
Vereinefahnen landesüblih, alfo und fo weiter.“ 

Die Zentrale fhrieb zurüd: „Wenn es Jhnen ger 
lingt, den dortigen Pfarrer zur Einweihung unferer 
Kaffa zu beivegen, haben wir felbftverftändlic nichts 
dagegen. Tradhten Gie bei diefer Gelegenheit, den 
Pfarrer gleich) als Kommittenten zu getvinnen, wobel 
twir Gie ermäcjtigen, ihm ı (ein) Prozent über die 
normalen Habenzinfen auf Provifionsfonto zu buchen. 
Bir überlaffen es ferner Jhnen, ob Gie es für am 
gebradit halten, ihn fehon Jet zum Anfaufe unferer 
Eimatrolaktien zum Cinführungsturfe von St. 40000 
zu animieren.“ 

(Unterfgrift des großzügigen Direktors.) 


Dee Pfarrer empfing den Filialvorftand mit ängit« 
licher Höflichkeit, fidhtlic beftrebt, zwilchen dee Kirche 
und den anderen Mädjten der Erde Leinen Ziviefpalt 
hervorzurufen. Er wagte jedoch; mit Rüdficht auf die 
Nocyniedagerwefenheit des Falles nicht felbftändig vor 
zugehen, verfprad) jedod), fofort dem bifchöflichen Ordir 
nariat zu berichten. An der zuftimmenden Erledigung 
zweifelte er nid)t, da die Kicche, twie er fagte, die mili- 
tärifchen Waffen gefeguet habe, warum alfo nicht aud) 
die wirtfhaftlihen? Vorausgefegt, daf fih) Feine Kom 
petenzfchroferigkeiten ergäben, indem Die befagte eier« 
lichteit mbglipernefe richtiger in die Kompetenz des 
zuftändigen Rabbiners oder fubfidiär in die der Be 
sirfshauptmannfhaft falle. Aktien Baufte er nicht. Hin« 
‚gen zeichnete die zufällig im Pfarrhofe wohnhafte 
Aloifin Hammel, Fathotifp, Iediq, Beruf geiftige 
Köchin, hundert Ctüd Cunatrolaktien zum Einfüh. 
rungskurs, 

ie Stage der feierlihen Cinweihung blieb nun 
ungefähr drei Wochen in Gchtwebe. Inziwifchen ftand 
die eiferne Kafıa feftgegründet auf einem Betonfundar 
ment, fperrte gähnend und luftfaugend des Morgens 
den Krokodilsraden auf und harrte ihres papiernen 
Autters. Sehr langfam und fAjeu Lam die einheimifche 
Bevölkerung hervor, wie Rehe aus dem Walde. Als 
erfte fam eine alte Bäuerin. Cie hatte im Paufe der 
Beit den großköpfigen Gtädtern für Eier und Butter 
einen beträdjtlihen Saufen von ZTaufendern, Huns 
dertern, Zehnern ımd (günfern abgenommen, die durd, 
lange und forgliche Aufbervahrung nad) Schlafzimmer, 
Töpfen und Cchtveifi rohen. Der Kaffier zählte helden« 
haft einen ganzen Vormittag lang die feuchten, zer 
Initterten Noten, während die Bäuerin dafaß und von 
Zeit zu Zeit tief feufzte, damit niemand vergejfe, daß fie 
trogdem eine fehr arme rau fei. 

Und eine Stunde weiter in der Gtadt faf der Ber 
ziefshauptmann in feinem über die Verhältnifje des 
Staates vornehmen Bureau. Der Pfarrer hatte ihm 
von der Einweihungsidee erzählt, und nun durchtühlte 
er Gedädhtnis und Regiftratur nad) einem Borat. Er 
fand Feinen. Und fo [chrieb er am das Minifterium, 
tie er fich zu verhalten habe, falls und fo weiter. Auf 
jeden Fall begann er mit Tintenftift unter häufigen 
Durdjftreihungen ein Konzept zu verfallen, in dem der 
Bortfegritt, der gebrodhene Yann des Vorurteile, 
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fegensreiche Sinsfüße und volfswirtfhaftliche Zu 
fammenhänge vorfamen. 

Und nody eine Bahnftunde weiter ftügte der Bifdyof 
fein Kinn in die rundliche Hand und dachte nad). Dann 
lädjelte er, tunkte die Feder in das fhtvere, eichene 
Tintenfaß und fehrieb. 

Die Kaffe ftand aufrecht in ihrem vornehmen Lokal, 
did, wohlgenährt und glänzend wie ein Volksredner. 
In ihren Tiefen fclummerten Meine Pädhyen, und es 
rod) in ihr noch Immer nad) alter Bäuerin, obwohl 
die zerfnüllten Noten fhon längft in die Zentrale ge: 
fendet worden waren, Draußen gingen die Leute ehr: 
furdtsvell vorüber und fpähten durch die Fenfter- 
fheiben, um etwas von ihrem Glanze zu erhafchen. 
Kleine Jungen preftten ihre Mafen an die ‚Perle 
feiben, um zu fehen, twie der Kaffier dem LUngetüm 
des Morgens zwei funkelnde Gpeere in den Baudy 
lad), ein Rod an der gepangerten Bruft drehte und den 
Bruftfaften langfam und feierlic) aufzog. 

Am fünfundzwangigften September erhielt der Be: 
ziefshaupfmarm vom Minifterium ein Cchreiben des 
Inhalts, daß die allgemeinen freundfcaftlichen Ber 
Fiehungen der Regierung zu den Yanken eine taktvolle 
Aflifteng des Bezirkshauptmannes wohl opportun er- 
feinen laffen dürften, falls die Bank ausdrüdlich 
darum erfüche, dem Ctaate Feine allzugroßen Koften 
daraus errwücjlen und über den Rahmen einer euer: 
fprigeneinweihung nicht allzumeit hinausgegangen 
werde, 

Am gleichen Tage bekam der Pfarrer ein Tele: 
gramm vom bifhöflihen Drdinariat: „Hinhaltet Ein« 
tweihung wegen Unpäßlichkeit. Gott wird helfen.“ 

Doc) auch die Yankfıliale erhielt ein Telegramm: 
„Dafolvenz ftop Filiale aufgelöft ftop Perkaufet Ein. 
tichtung bejtens.” 

Gott hatte geholfen. 

Die Kaffa ftand leer und tot wie ein ägpptifcher 
Sarkophag. Ein Fleifhhauer erwarb fie, und mod) 
jahrelang rod) fein Geld nad Ghlafzimmer, Töpfen 
und Schweiß. 

Der Bezirkshauptmann verbrannte ein Konzept. 

Fräulein Aloifian Hammer verbrannte hundert 
Aktien. Der Pfarrer war böfe. 

Eine alte Bäuerin meinte, 
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„Ich häffe auch die Nafe für hohe Politik gehabt, aber aus Liebe zum Vaterland babe ich mich einem edleren Stoff zugewandf.“ 





„Deutsch sein heißt: Wein um seiner selbst willen trinken!” 


Der Märfyrer von Bronr 
Von Peter Scher 


In Nero Dort lernte ih eines Tages Briggmann Fennen, den Gänger fröh- 
licher Rheinweinlieder. ie in meinem Leben hatte ich eine folde Häufung von 
Tragif für möglich gehalten! 

Briggmann wog drei Zentner und hatte kaum das Mötigfte zu trinken. Keine 
heimliche Weinftube blieb ihm verborgen, aber feine Mittel erlaubten ihm nicht, 
die Kenntnis auszunügen. Jeden Abend fafi er in feinem Häuschen draußen in 
DBrone und fabrizierte bei einem Getränk, das feine Frau nad geheimnisvollen 
Rezepten mirte, jene feurigen Rheimvelnlieder, die in den deutfchen Mittelftandtlubs 
bei gelegenligen Merhpl-Bacdjanalen wie Chwertgeklirr und Wogenprall er« 
brauften. 

Aber von Zeit zu Zeit blühte Briggmann dody ein ftilles Glüd: Wenn er 
von einem deutfehen Öreenhorn, das nicht ganz unbemittelt twar, aufgefordert tourde, 
eine Blafche echten Rheimveins mit ihm zu trinken. 

Da wuchs Briggmann zum ührer empor und mwälzte feine drei Zentner in 
mücjterne Lundyrooms, die auf fein Gtitvert geheimnisvolle Mebentären auftaten 
und tie durch Zauberei den Charakter intimer Ieinkftuben annahmen: mit feucht: 
fröhlicher Dedenbemalung, gotifd gefhhnigten Armfelfeln und jenem bronzenen 
Ritter mit dem Fähnchen auf dem Zifeh, deffen die deutfche Geele beim Trinken 
nicht entraten Fannı. 

Da fof dann Briggmann, Are die’ Zigarre im Mund, und fprad vom Wein. 
Wenn die erfte Klafdye gebrad)t wurde, tviegte er fie wie einen Gäugling im Arm 
und fand zärtlihe Worte eines guten DVaters. Den erften Gchlud nahm er wie 
ein Konfirmand den Kelch entgegen. Aber gar nicht Fonfirmandenhaft war dann 
die Art, tie er den Wein unter milden Gegurgel und tobendem Gefchnauf 
im Mund herumfchleuderte. Geine Augen waren wie die eines verzüdten Tegers 
nad) oben gekehrt. Jett lieii er den erften Vorfhlud® durch die Gurgel, ein Adzen 
ertönte; jegt folgte‘ der eigentlihe Gchluf. Seine linke Tare ftenmte fich gegen 
den Cicyentifd), Die rechte mit dem Nömer jtand in Mundhöhe in der Luft, ein 
„Ab Aaahh!” wie von einem grotesfen Tier der Wildnis beendete die Ubung. 

Als ic die Ehre und das Vergnügen hatte, unter Briggmanns Anleitung zum 
erflenmal das glorreihe Gefeg zu verlegen, war ih als Greenhorn nod) etwas 
befangen. Der Gedanke, daß da vorn im Lundroom, nur durdy eine Wand getrennt, 
im felben Moment ahnungslofe Bürger diejes Pandes ihre Zleifcportionen mit 
Kaffee und Ciswajjer hinunterfpälen mußten, war nic unbehaglich. Aber Brigg- 
mann lacjte mic) aus und fagte, daß ihm diefes Bervufitfein eine befondere Genug 
tuung getwähre. 

„Profit — Pro—ho—fit!” heulte er: „Auf die Dummheit aller, die fih die 
Rute auf den Hintern gebunden haben! Und möge ihnen das Eiswaffer in den 
Därmen srftarren!” 

Er fhüttete ein Glas und nod eins hinunter. ch fühlte inftinktiv nad) 
meiner Tafche und fchägte die Koften des Unternehmens auf gute vierzig Dollar, 

„Übrigens,“ fuhr Beiggmann fort, „es It vorgekommen, dafi einer von da 
vorn“ — er zeigte mit dem Daumen über die Schulter nad) dem Lundroom — 
„af fo ein mifivergnügter Hund bei der Polizei denunziert hat!“ 

„Na, und die Polizei?“ 

„Die hat den Befiger natürlich gewarnt, dafi er vorfihtiger fein foll — was 
denn fonft! Ach, lieber Freund, ihr von drüben feid ja fo nette weltfremde Jungens, 





„Freiheit, Republik — schön! Aber es darf nicht so ausarten, daß uns die 
Proleten wieder den guten Wein wegsaufen !* 


daf man euch Lüffen möchte! Aber laffen wir Amerika, Kind — fprechen twir 
lieber vom alten Deutfchland!“ 

Briggnanns Moment war gelommen; er Bam, wie Id) fpäter hörte, Immer 
nad) der dritten lafhe, bevor die vierte hereingereicht wurde. 

eine große Tage z0g ein flediges Heft aus der inneren Modtafpe. Mir 
wurde leicht fchtoindlig, aber ich beugte rejigniert den Kopf. Und nun Erähte, 
dormerte und fhluchzte mir Briggmann hemmungslos alle die Nheimveinlieder 
vor, die er bei dem verfluhhten Gebräu feiner Alten in Bronr abends zu Papier 
gebracht Pelle 

Id fühlte Gottes Hand fhteer au 


mic laften, aber ih ertrug es aus 


Sympathie für den Kolof von einem Märtyrer, dem der Himmel mich zum 
Opfer vorgeivorfen hatte. 
Und 1wie jede redliche Tat fhlieflich doch ihre Belohnung findet, fo auch 


hier. Als Briggmann, der Rheinwveindihter, feinen Ipeifen furor teutonicus aus- 
getobt hatte, fe er fihlieflidy wieder als ein fhlichter Niefe der Armut und Klein 
bürger von Bronr vor mit und berichtete, wie fid) das beim Mheinmwein gehört, 
die merfwürdigfte Gefhidhte aus feinem Liebesleben: 

„Im Jahr adht vor der Prohibition” — wie man ficht, bediente fi) Brig. 
mann "einer eigenen Zeitrechnung — „hatte id) meine liebe rau verlaffen, weil 
meine Verhältniffe nicht erlaubten, Daß z 10 e i ftändig befoffen waren... niemands 
Verhältniffe erlauben das, lieber Herr, Che bleibt Che — auch) fett unter der 
Prohibition darf meiftens nur die rau trinken... aber reden tie nidt davon. 

ih hatte damals meine Stelle als Prediger bei jo einer verrüdten Gekte ver 
Toren — Gie Eönnen fid) denken, aus welchen Grunde — und reifte eine Zeit mit 
einem Wanderzirkus, wo id) wegen meiner Figur als Ausrufer für eine Piliptr 
tanerin engagiert war. Wir zogen im Weften herum, und fo Eonnte fid meine 
gute Euife auf den Kopf ftellen — meine Spur fand fie nicht, und ic) felbft vergafi 


fie ebenfalls. Manchmal, wenn idy nicht ganz nüchtern twar, dachte id) wohl: Db 
fie jet aud) ihre Nation hat? Aber das verlor fih mit der Zeit, und id war frei. 
Die Gefehichte dauerte ein halbes Jahr, dann bekam id) Efel Sehnfucht nach Man- 
hattan, id) foff mich durch bis mach Nerv Mork und fing hier fhlieflic was mit 
einem älteren Mädel an, das einen Heinen „Galoon” hielt. 14 

Ein Mädel mit einem Galoon — junger Sreund, kann man fid) heute in 
Amerika fo einen Ydealzuftand vorftellen?!” 

Briggmann, den Kopf (divermütig auf die reihte Hand geftügt, fah mid) mit 
dem Bid eines verwundeten Nehs an; dann fpudte er aus und Alpe ort: „Das 
Mädel forf wie ein Matrofe und warf aud mandmal mit einer leeren Blafche 
nad) mir —” Briggmann umfaßte die vor uns ftehenden leeren Flafhen mit 
liebevollem Bid und wiederholte feufgend „mit einer leeren Rheinweinflafche ... 
aber id; mochte fie ganz gern; da eines Tages — — —" 

„Proft, lieber Briggmann“, fagte id) rafch, denm id merkte, dafi er den nun 
folgenden Wendepunkt in der Gefchichte würdig unterjteihen wifen wollte. 

Er wifdyte füh den Bart, feufzte und fuhr Tore: „Eines Tages fahre idy mit 
dem Erpreii down town; ih qlote, nichts Böfes ahnend, einen gegenüberfienden 
Chinamann an, der auf eine Puriofe Art feinen Gummi aut, da faßt mic eine 
Hand am Arın und eine Stimme fagt: Da bift du fa, alter Cump! 

Es war meine Luife, 

Was foll ih Zonen fagen, wie id ihr wieder ins Auge fah, war id) ihr aus 
geliefert — mit Haut und Haar. 

Euife, fagte ih — meine Lulfe! 

Und ich dashte: Kein Ehimpfwort nad) allem, was id, ihr angetan babe — 
bloß: Alter Fump und da bift du ja — was für eine Geele von einer (rau! 

Es hätte nicht viel gefehlt und wir hätten uns vor den Niggern und China+ 
männern unter geoßem Öeflenn unarme! 

Kurz und gut, meiner Fuife ging es miferabel, und na ja, mit einem Wort, wir 
liebten uns wieder. Ych mietete ihr eine Meine Wohnung und mın — hören Gie, 











„Für uns Philosophen ist der Sekt nichtsowohl ein Getränk als vielmehr 
eine Weltanschauung.“ 


Herr! — betrog ih meine Geliebte ein ganzes Jahr lang mit meiner ehelih an 
getrauten Grau... Proft, lieber Freund, das follen Gie mit mal nachmachen!“ 
Wir ftiefien mit dem Neft der vierten Slafde an. Dann fragte id) zartfühlend: 
„Und die Dame in Bronr, die Yhnen die Rheinveine nad) dem Rezept mirt, die 
nor 
‚Meine Luife — jelbftverftändlih”, ertwiderte Briggmann dumpf, und die 
Bitterkeit feines Tons legte mir die Vermutung nahe, daß er diefe Bolge der 
Wiedervereinigung mit der Legitimen als einen Akt der Vergeltung für das der 
Saloon Inhaberin zugefügte Unrecht auf feinem Gerwiffen laften fühle. 
Aber wie dem aud) fel — er fühnt. Oder ift einer unter eud), der fich ein höl« 
Uifcheres Fegfeuer denken Fann als einen Rheinweindichter vor Getränken, die 
feine Gattin nad) Rezepten mirt? 


Schnaps und Bier und Wein 


„Schnaps —” fagte er und firih langfam und gedankenvoll die Haare von 
der tien in den Naden — „Cchnaps, das Wort ift wie ein Piftolenfhuf. 
Man Könnte lange darüber fprehen und fabulieren, wie der Charakter der Dinge 
mandjmal und oft deutlich in die Gchale ihrer Bezeichnung gepreßt ift. Gchnaps! 
Das Wort ift brutal im Klang, Schnaps ift brutal. Go rafıh, wie das Wort 
Schnaps gefprodhen, fo rafd) wird er getrunken. Er wird hintweggelippt. Eine pietät- 
tofe, haftige Gejte befördert das Getränk, ebenfo winzig gemejfen nie die Bud 
ftaben des Wortes, in den gierigen Hals. Und fo ift au) die Wirkung, immer 
ädaquat dem Wort, ein rafcyer, heftiger, harter, Falter, ekelhaft wütender Rauf 
he fanft anfteigende Exhellung, ohne Geift, Poefie umd Verzierung — g 

Die Haare waren ihm wieder in die Gtirn gerutfiht, und der Muge Epredher 
Plebte fie wieder mit der gleichen Handbewvegung in den Naden. 

„Bier — — —", fagte er dann. „Bier — — — das Wort gleicht dem 
Geiftern, die es begreifen. Dier ift weid, — Tengpingebehät — ein gemütliches, 
anfprudyslofes Wort. Bier wird gemürlid getrunken — in langen, bedadhtlos ber 
dächtigen Zügen. Bier Ift das Getränk der beraufhten Müchternheit — mur im berr 
maß führe es zu harmlofen Erplofionen. Vier und Bürger — zweimal B — fonder« 
bar. Bier — Wort und Getränt — gehört der Mirtelmäßigteit — überlaffen wir 
Ihe beides — — —.“ 

„Aber Wein —“ er fprang von feinem Gtühldhen auf, und die langen Haare 
flogen ihm wild und efjtatifc umher, — — — „aber Wein! Das Wort ijt ger 
heimnisvoll, dunkel mit lichten Schimmer, fehrver, mächtig, aus tiefer Gtille I», 
anbraufend, voll und edel tie fehtwebender Drgelllang. Wein! Wein! Jh Jah 
einmal, früher, halbnadte Mädchen mit weißen Deinen in rörlichen Beeren flampfen 

ein — — —! Yı vier wundervollen Bixhftaben liegt Gonnenbrand — abend« 
liche Glut und nächtliche Kühle, Weich hebt das Wort an — ruht in der Mitte auf 
fhönklingenden Bokalen — und fteigt auf zu feinem Ietten, Maren, lächelnden und 
wiffendem Gchluf. Wein ift das Märchen, Wein ift die Liebe, Bein it gut— ——" 

Der fonderbare Menfch, der das geredet, ftrich wieder die Haare zurüd und 
fente fih. Die Leute in der Kneipe, die ihm aus Böraee zugehört hatten, waren 
febr bedeppert, Endlich erfaßte einer den Ernft der Lage und fogte; „Entweder 
bat er zuviel Schnaps oder Bier oder zuoiel Wein getrunken, Ober, bringen 
Eie dem Kerl eine Klafche Waller — — —!" 1.8.9, 























Weekend im Weinkeller. 
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Gelchnungen von D. Gulbranffon) 














Neulid, faß ich in der „Dfteria” 
und betrant mid, rücfichtslos mit Beaune, 
denn ein Gciwergemwichtler war mit Mia, 
die ich Tiebfe, nad) Berlin entflohn. 









Mia hatte edyte blonde Haare, 

und die Beine waren fchön gefchweift —: 
ad), Gie war nicht foldie Modemware, 

wo man nächfens ftefs ing Leere greift — 








‚Keinen, der fie fannte, nahm es wunder, 
daß der Gcdmerz midy fehler dabingerafft. 
Gute Fremde riefen zum Burgumder, 

weil man’s damit dody am fehnellften fchafft. 


Ad, da fepüftelte mich wildes Weinen — 
aufbrad) aller Schmerz, den ich erfäuft —: 
denn die Slafchen glichen Mias Beinen, 

rund und glatt und märdhenhaft gefchweift! 














Mitternächtlich wollt‘ id, heimmärts warfen, 
da, fie zu dergefjen, mir geglüdt —: 

als id) auf des Tifcyes blanfen Planfen 

die geleerten Flafhen jäh erblict! 





EN Bune Rucvmamıton un 


SHeimlich jenkte ich fie in die Tafchen —: 

als Reliquie ftehu fie im Gpind! 

Und benuß' ic) fie als Wärmeflafchen, : 

träum! ich Dinge, die veriwerflich find — — — Karl Kinndt 
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Der ewige Raffke 


Zeichnung von C. Thonv) 








 . . und Die leeren Pullen auf den Müll — die Ekikekten nach oben!“ 


Erlebnis einer geleerfen Slafche 
Nady Mitternacht, als die beraufchten Gäfte Bald ward ihr mies, fie übergab fich) — Noch und noch! 


Weinfelig unterm langen Tifche lagen, Denn fie enthielt vordem nur eine Gorfe, 
Füllte fie feuflifch fich mit manchem Refte Die ihr befam. Nun büffe fie und Eroch 
Den weingewohnten, ach enfleerfen Magen. Ganz ohne Efikeffe nachfs nach dem Aborte, 


Iobn Förfte 


EN) 


@. Ehondorff) 


Edler Stoff 










en 












alte 
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„Des is d’r e Treppche, mei Liewer! ’s Rezept is atver nach noch von meim Großvadder, un’ mei Badder 
bo£ deei Johr defor fige mifjel* 


Seewein 


Gr glänzt wohl in der Gonnen. * 
Gr glänzt im trüben Sampenlicht, 
went nebelüberfponnen 

der Ge fih am Gejlade bricht. 


Auf Erinmmen WSiefemvegen 

wie voch der frifchgefehnitt'ne Klee! 
wie fdhtwoll der Apfeljegen! 
acht aing’s hinab zum Bodenfer. 


Itod) ficht die alte Chente 
am Ufer hart als Nuhepol. Nicht jeder wird im Alter Kind. 
Gran räumen Tifch und Bänte, Das wilfen wir ziween beeden 

Rot glänzt der Wein wie Karneol. und aud), warum wir rende find. 


Man joll ihn nicht bereden. 





Dr. DOwintoh 


Dialog 


(Ein Wagen dritter Klafe im befhleunigten Perfonenzus 
Münden —Regensburg. Der Zug verläßt focben die Bahnhofs 
halle von Pandehut. Wo die beiden, die fid) nım twieder gegenüber 
figen, fid) ftärken wollten in der Holzbude, die auf dem Perron 
jicht. Und wo der eine Bier zu feinen heißen Würfteln trank 
und der andre Wein verlangte, den er nidyt befam, Nm figen fie 
Nic) wieder im Zug gegenüber, wwie gejagt. Aber beruhigt über den 
Vorfall hat fid) der Biertrinfer noch nicht.) 

Der Biertrinker: „So, fo, an Wein hett'n Eie gern g’habt, 
an Wein?“ 

Der andre: „Ja.“ 

Der Biertrinker: „Bio denn dös? Trinken G' denn Fa Bier 





Der andre: „Mei 

Der Biertrinker: „Nia a Bier net?” 

Der andre: „Ganz jelten,“ 

Der Biertrinfer: „eye dos aibe's al Ganz felten a Bier! 
Jest ii tein®' mia an el‘, Win Fummt jest dös, dafi Cie 
fa Bier net mögn?” 

Der andre: „Es fÄhmedt mic nicht.“ 





Der Biertrinker (Faffungslos): „Schmedt Cahna net? Dös 
is do net zu glauben.“ (Wütend:) „Berfündigens Cahna fei 
net! IBo farm denn Gie her?” 

Der andre: „Aus der Pfalz.” 

Der Biertrinker (Ienft ein): „So, fo, aus der Pfalz. Aber 
trogdent, dafi oan 's Bier net fhmedtt!” (Kopfferütteln. 
Beide fhnweigen. Draußen tellerfladje Ebene. Das © 
wird bedrohlich. 

Der Pfälzer zündet fid) eine Zigarre an, eine gute, und bletet 
dem Bayern aud) eine an, auch eine gute. Beide qualınen. Die 
Sigarce ift fon [ehr gut. Da mufi er feinem Gegenüber fcjon 
Ivan Freundliches fagen, der Bayer, ud fagt und erröfet ein 
wenig, teil er fich der Lüge fdhämt, die nun Lommt: „Jegt, 
willen &', no ja, wann i a Pfälzer mar, net, es Eunnt ja fel, 
warum ne£?, da, net wahr,” (nun hat er einen horhroten Kopf, 
er ftößt es fehmell hervor:) „da möcht $ vielleicht a fa Bier net!” 

(Der Himmel ift nicht eingefallen. Ein Dorf dreht fidh vorbei, 
Der Bayer raucht fAtveigend. Das muß fhon eine Fehr gute 
Sigarre geivefen fein.) Ei 











Bemeisführung 


Der Maurergehilfe Anton Gpewat fiand neulich vor dem 
Bezirksgericht Yolefftadt. Er follte, in vorgerüdter Faune ruhe: 
ftörend, dem intervenferenden Wahmanm die Worte: „lag d, 
geatiperter Gtaberlgeneräul, funft reib' 1 d’r ane ums!” zugerufen 
haben, Alfo: Amtschrenbeleidigung. 

Der Angeklagte verantwortete fih mit Bolltrunkenheit, 

‚Hören Cie," fagte der Richter, „warum fplelen Gte fih 
gerade heut auf den Unfhuldigen heraus? Wie ih aus Yhrer 
Straffarte fehe, find Gie doc fhhon vierzehnmal gefeifen, iwell 
Gie — fogar zugegebenermaßen — diverfen Leuten Ohrfeigen 
verabreicht haben 

„No, fehgn E', Here Ras,” erwiderte der AngeMlagte ereu 
herzig, „wann 4 d8 Warfıhn blof aon’kümdigt hob, nad) 
ber muaß i b’foffen giwefen fein!" 

Er wurde freigefprodhen. 




















Schönheit! — Der kultivierte Mensch kennt heute 
nicht mehr eine Schönheit — er hat Schönheiten 
entdeckt, die Menschen früherer Generationen noch 
nicht empfinden konnten. So ist es auch mit Anmut 
und Linie des Bubikopfes. Natürlich ist seine Pflege 
ein überaus wichtiges Kapitel, aber es ist nicht 
schwierig, wenn man regelmäßigwöchentlich 
Pixavon verwendet. Dem Pixavon verdanke 
ich Fülle und Schönheit meines Haares 


Pixavon-Haarwäsche wird in allen besseren Frisier-Salons ausgeführt. 


Fordern Sie kostenlos von uns Abbildungen 
neuer Bubenkopischnitte für Herbst 1927. 


LINGNER-WERKEI! DRESDEN 








Ein Stüd Rheinfahrt 


Id habe nad) dem langweiligen Rhein 
Und den Eitfehigen Burgfhutthaufen 

Gar nicht gefehn, z0g es vor, zu faufen — 
Nein: Wic tranken einen vorzüglicen Wein. 


Wir benahmen uns auf jeder Gtation 
Am Fenfter wie Gefindel, 

Shimpften in ordinärem Ton 

Über angebliches Kindergemwindel. 

Und infolgedeffen 

Und begünftigteriveife 

Haben mie während der ganzen Reife 
Altein im Coups gefejfen. 


Und was ergibt dan fi? 

Ad, ein Loch im Gteumpf Fann fih 
Durd) alle Größen 

Bis in ein randlofes Glüd auflöfen. 


Das Glüd fhlägt manchen Kegelpurz. 
Die Reife war zu kurz. 

Der Rhein umd die Burgen gähnten. 
Bir wähnten 

Beide Prinzen zu fein. 


Unbeftreitbar ausgezeichnet war der Wein. 
Joachim Ringelnag 


Der Kölner Fäflerfang 


Ih will es die erzählen, und id, foll am nädjften Glas 
Branntivein verreden, wenn ic eine Züge fage. Das war am 
fenften Juli, früh abends, fo gegen feds. Wir flehen in der 

utife gegenüber dem hintern Afplausgang — id, Peter, dann 
Klaus, der mit den Zeuerfleden, welfit du, und die eine, die 
Steichjula mit einem neuen Hut, und noch drei oder vier. Reit 
eins die Tür auf, fÄreit herein: „Das Dinger Weinfhiff hat 
fid) losgeriffen! Das Sie Weinfiff it an den Brüdenpfeiler 
jeranne! Das Binger Weinfhiff ift in amwei Gtüde gebrochen! 
jäffer fhroimmen den Rhein hinunter! lafcentiften fhtoimmen 
den Rhein hinunter! Ißer fie till, yet" Klaus hieb ihm 
eins In die Greffe, dafi er nicht füge. Aber er blieb dabei. Co 
rannten toir. 

Auch andere rannten. Als wie ans Ufer famen, waren da 
fon ihrer hundert und hundert. Hochtwafler war, grau und 
drediig, trägt die Fäffer, trägt die Sliften vorüber. Gchreien fie 
alle: „Auffangen!” Und da fhmeifien aud) (dom zehn und dreifiig 





und hundert die Nöde weg und taten hinein. Einer fdreit, hat 
ein Ka gepadt, fhleppt es. Zerre's bis zum Ufer. Gdhreit: 
„Helfel” Wir helfen ihm, unfer zwanzig, rollen das Fa bis an 
die Kaigaffe, fehlagen die Dauben ein. Müge aufgehalten! Alte 
Kajferolen vom Müällhaufen hingehalten, ıwer Feine Müge hat! 
©&o foffen wir, Bruder. Mehr! Der Gtrichjula plagte die Hofe am 
Hintern, fo fehr büdtte fie fich. 

Drüben, drunten twateten fie ins Waffer hinaus. Denn da 
Kamen draufien Kiften gefhtvommen, mehr, mehr. Einer fand, 
ein ne mit einem fteifen Hut, ftand da bis an die Hüften im 
Waffer, fifchte fih mit der Stodkrüde weither eine Kifte heran. 
„Mofel", fehreit er und greift. JE einer bei ihm, einer mit einer 
Kappe, drüdt ihn von hintenher in die nie, rafft die Mein, 
Eifte — alles im Waffer, Bruder! — und wendet fih. Hat fid) 
aber der mit dem Hut fchon mieder aufgerafft, fehreit, fchrvingt 
den Gtod. Gtiht Ihm der mit der Kappe das Gchnappmeffer 
unter den Ar, padt Die Kifte, hebt fie, trägt fie, Feucht die Ufer- 
böfhung herauf. Draußen der andere war verfhtwunden. Der 
feife Hut fhwamm rheinab. Dh, das war fo ad), Bruder. 
Hundert flanden da im Wafler und balgten. Sieben, flachen, 
fcien. Da find ihrer mehr erfoffen, als man jemals erfahren hat. 

Was alfo den mit der Kappe, den mit der Kifte anlange — 
der wollte fi drüden. „Ser“, fhrte ich. Rennt er. Haut ihm 
Klaus die Zauft in die Grejje. Wein, Bein! Bruder, den Flafchen 
bradyen wir die Hälfe mit nadter Hand, daf das Blut troff. Go 
foffen twir, Die Gtrichjula (miß fih bintenüber in den Strafen. 
dred® und fpreizte die Beine. Der Fange von nebenan, der ohne 
Nafe, Erody zu ihr hin. Zeere Meinflafhen warfen wir tnie 
Schrapnells. 

So ward es Nacht. Am Fluß fuhren fon die Nettungs 
boote und fifchten nad) Leiden. Menfhen mit Tragbahren waren 
da. Aber wir fanden noch ein Fal. Dauben ein und gefcöpft! 
Gefhöpft mit den Händen! Gefhöpft mit leeren Konferven« 
büchfen! Bis eins fih erbrad). Bis Finfternis regnete auf das 
Gehirn. Co foffen wir, Bruder. 

Einen Monat lag ih dann Im Gpital, oh, mit vielen. Weihe 
Mäufe tanzten uns vor dem Blid. Peter it im Fluß verfoffen, 
fagen fie. Klaus figt no immer. Nur die Gtrichjula ficht man 
noch. Und fie hat jegt rote Haare umd einen anderen Hut. 

Robert Neumann 


Lieber Simpliciffimus! 


Daternitätsproseh, in Zaberiten, E 

Der von der ledigen Mutter als Bater ihres Kindes ber 
zeichnete Hilfsarbeiter Karl Hramaska gibt wohl zu, fih am 
Morgen irgendeines Yännertages mit der Kindesmutter in einem 
Stundenhotel befunden zu haben, fäytwört aber alle heiligen Cide, 
fi fonft an gar nichts erinnern zu önnen; er müfle voll« 
trunen gewefen fein, als er fid) mit dem Srauenzimmer ein« 
gelaffen habe. 

„Bolltrunfen?“ lachte der Richter, „Das ift wohl gleichgültigt" 
und verurteilte den Karl ‚Hramatta zu einer Alimentation von 
zwanzig Gchilling monatlich. 


















Der unfreitvillige Water aber ftemmte die Arme in die Geiten, 
„W3ooos?“ fihrie er, „dd bleibe fi wurfdht, jagen G'? Ahhhh! — 
Bwamal hab’ i fdjo an Eprzi "s Mandel einig’rennt, dreimal hab' 
i an Wadhter gwatfcht, funpfmal hab’ # fo Amtsperfonen 
tätlid, beleidigt, aber allıvei bin i freitumman teg'n Volltrunfen: 
heit! Und akk'cat bei dem verflirt'n Bankert nöt??? — Ah, dös is 
m’r a faubere Gerechtigkeit!” 

Spradh’s und flärmte, am der Öfterreihifchen Yuftiz ver 
ziweifelnd, wütend aus dem VBerhandlungsfaal. 

. 


Zur Zeit der ungarifhen Näteregierung Fam ein Budapefter 
Volksbeauftragter nadı Wien, two er auf Egon Friedel Fennen- 
lernte und für den Tommunismus zu getoinnen fuchte, Diefer 
hörte fi alles an und fagte fhliefili (a, aber tie Ijt es mit 
dem Altohol?" — „Der ift aufs ftrengfte verboten.” — „Und 
wenn man trofdem trinft?” — „Dann wird man fofort an die 
Wand geftellt.” — „Ad fo,” fagte riedell erleichtert, „dann ift 
alles in Ordnung. Den möchte idy fehen, der mid), wem ich bes 
fcumfen bin, nod) an die Wand ftellen kann.” 


Egon Friedell trifft nad) Jahren einen Freund. 
dic) noch,” fagte Diefer, „tote Ich dich Immer nachts die 
aufbringen mufite«" — Ad, Gott,” fagt Friedel feufzend, „vo 
find die Zeiten! Bei dem jegigen miferabeln IBein bin ih fdon 
glücklich, werm ich einmal das Chläffelloh nicht gleich finde.” 

. 


Legter Ort einer nächtlichen Gtadtrundreife. Der Winkel einer 
fogenannten bürgerlichen Weinftube. Höchfte Zeit: früh zwei Uhr. 
Sektflafchen fiehen umher. Einer der drei Yeıher hat die Fünftliche 
Palme auf den Tifch gefegt, hose apathiich auf dem Poftament 
und lallt: „Nur Geli Fann erlöfen, Kulmbadher drüdt nieder, 
Mofel erhebt, Gekt ftürmt den Himmel.” — „Ein Gpigteld 
md etwas Philofophie dazu, das ift das Leben!“ ftammelte der 
aweite aus dem Sorbfejfel. „Laßt Eekt liefen, werft Kaplar 
under die Völker!” 

Die Portieren bervegen fih leis. Ein totenbleihes Gefiht 
erfiheint: dee übernächtige Ober mit der Rechnung. Stimme unter 
dem Tifhh: „Sekt trinken und felbft bezahlen, das möcht id, 
vod) noch mal erleben.” — Wirt zum Ober: „Dort hinten 
ift der Herr, der nicht unter Gefchäftsauffiht fteht.” 


Der Korken 


Id faß in Pelzingers Ealon. In der Bitrine lag neben 
prunfvoll gefchliffenen Römern und"zierlicen Cchalen ein ein 
facher, beäunlicher Gektkorfen. 

„Diefen Korken haben wir einer alten Gitte gemäß aufr 
beiahrt", fagte Arau Pelzinger. „Es war der erfte Gektkorten, 
der auf unferer Yodyelt aus der Blofthe flog. Unfer Hochzeitse 
{ag twar vor neun Jahren — und immer mod) duftet er zart und 
innig — — —." 

„— der Korfen!” fagte Herr Pelzinger melanholifih, 




















FREUDE AM AUTOFAHREN 








verschafft Ihnen auf die Dauer nur der hochwertige 
Wagen, der spielend Ihre Wünsche erfüllt und Sie in 
keiner Lage im Stich läßt. Tausende erfahrener Auto- 
mobilisten wählen aus diesem Grunde nur die Marke 


MERCEDES-BENZ 


Hier ist jeder Wagen ein technisches Meisterstück, 
Der günstige Preis der neuen Secszylinder- 
modelle ermögliht auch Ihnen die Anschaffung! 








DAIMLER-BENZ A.-G, STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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NMagen- und Leichenbitter 
Bon Mynona 


es peht ein Weinen Durch Die Welt 
(Srei nadı Yasfır-Cchüler,) 


Der Heimlichfte Stolz des falftafförmigen Fürften von Ezir 
Worotnaf Durchlaucht — feinem (gut umkehrbaren) Namen zum 
Trog ein biederer deutfiher Herr aus altturfürftlihen, etwas pol- 
fh gemirtem Gefchledht war fein edler Weinkeller. Da 
fagerte mod) Gerwächs, woran füh fihon Friedrich der Große meid- 
lid) erlabt hatte. Der gürft war fozufagen lachender, zugleid, aber 
Weinender Erbe P = 

Sein Keller war twie der Hohlraum eines Riefenfaffes. Aus 
dem Gpundlod, das den Eingang bildete, fhrwang ih eine 
flafhenglasgrüne Treppe hinab, deren Stufen mit alabafternen 
Sektfhaumimitationen befprudelt twaren. Der Fürft machte fic) 
gumeilen den Gpafi, fie mit ein paar Bowteillen fünfbuteigen 
Zofojer Ausbruchs glitfhig zu machen: man faufte dan rüd- 
lings auf ledernen Hinteren die fteile Leiter fanft hinunter, Gelt- 
famertweife lag diefer Föftliche Keller unter dem twürdigften Monu- 
mente des erndeutfichen Cändcens, feiner Fürftengruft. — Es 
gab wohl Feinen Megenten des und Auslandes mehr, der 
ht gern feinen Gaubidelheimer, Liebfrauenmilh, Hallgartner 
Mehrhölgchen oder Ruppertsberger Linfenbufh dort in jih ger 
teihhtert hätte, Bor dem Ruhm diefer weltberühmten Trinkjtätte 
turde der von Leipzigs Auerbadhteller, Heidelberge Riefenfah, 
felbft der des Bremer Natskellers zufchand: 

Eines Nacjts rutfchte der Kammerdiener nad) unten und und 
brach den micht mehr allzu jungen Fürften unliebfam im Genuß 
von Piesporter Hohlweld, den er (1 mie Trittenheimer Vogel 
fang hatte vermengen laffen: — Telegramm! Durchlaudht wurden, 
!egen irgendeines laufigen Weltkriegs, ins Hauptquartier zum 
Allergnädigften befohlen. „Der Gaupreifi gibt Feine Ruh”, Enurrte 
er und fdludte rajdh) Curagao extra dry. Man fah übrigens 
tafdy ein, daf er ganze Batterien Weinflafihen fiegreicher ber 
fehligen Eonnte als Goldatenbatterien und fhldte ihm heim. Adıt 
Nächte fpäter faf er geruhig wieder in feinem Getvölb beim 
faftigen Glas Edigerer Ofterlämmihen. Die nädjften Jahre gönnte 
°r fid) dann, foft ohne abzufegen, die älteften Rhein, Mofeh, 
Dordeaure und Yurgundertveine, dazu alle möglichen Gekte, 
Hlöre, Schnäpfe, November 1918 fehrat er empor, als er plöglid 
die Republit Deutfchland ausrufen hörte. Da twallte fein fürft- 
liches Geblüt herrlid) auf. Ex wollte mutig über alle Grenzen! 

Ieja, wohin, wohin? Er beriet fi mit feinen treuen Kam 
panen, Guropa fel bolfhyewiftifch, erzählten die, Es gäre überall 
gegen die alte Feudalität, aud in Afien, Afrika, Auftralien, 
logar in Süd: und Mittelamerila, Nur in den GA. fei der 
Refpekt vor Gürfilichkeiten immer noch auf der Höhe, Dort allein 
wife man die Alterhödhften, ımd fel es auch nur eine verblühte 
Rumänin, Boloffal zu fHägen. Denn dort fei die Angft vor dem 
Bolfihervismus Mar monarchiftifeh riefenhaft. Nur in Diefem Afyl 
der reiheit gelte der Erfürft was, „Allein, jewiijermafen, 
fiotterte der Fürjt feagend, „von der Trinität ‚Weinweibgefang” 






































wird die eifte Gilbe verftummen müffen... Prohibieion?!” Ei, 
das werde man [dom tühtig deichfeln, meinte der Hofmarfhall, 
und man flüfterte auf den Sürjten ein, Aud) fei ihm der amerito- 
nifhe Präfident ja huldvollft geneigt. 

Ein fucdhtbarer Auffchrei gi :q duch das deurfche Bolt, als 
man den Inhalt der Erbgruft, die Gtein» und Gtahljärge der 
alten Rurfürften in den nähften Dampfer nach New Mork verlud. 
Aber fonnte man es dem vertriebenen Enkel verdenken, daf er 
feine unnadidenklichen Unvordenklichen pietätvoll mit fich führte? 
Selten hatte man fo verbriefte Urahnen fo ahnungslos über den 








Atlantifden wandern hören. Während fie jih anfceinend In 
ihren Gärgen immerfort um ihre hodhfeligen Adhfen drehten, 





jauchzten die amerifanifchen Milliardärinnen ihuen zitternd ent 
gegen. Jm burgartigen Schloß am Meer empfing dort der Ezir 
worotnaf die oberften Fünfhundert, deren Gattinnen und Zödjter 
fh wochenlang vorher in Holywood die Hofknire einübten. Chr: 
furdjtfhjauernd veriveilten fie in der Erbgruft, Die, getreu nad) dem 
Urbilde hier wieder aufgebaut, zum Clou aller amerikanifen 
Sehenswürdigkeiten geworden war, Eoolidge ging inkognito hin, 
um fie zu bejichtigen. 

Ibftverftändlid) hatte das deutfhhe Gchlofi des Fürften Jo: 
fort ein fehr frommer jüifdher Geheimer Kommerzienrat an 
gekauft. Jufofern als er geadelt war (von Friedmann-Gol), 
ließ er fih eines fhönen Tages zur Erbgeuft herab, um zu 
fehen, was da zu maden war. Und „Gottüberdievelt!” fehrle 
er (auf hebräifd!). Die Gärge hatte der Fürft mitgenommen, 
aber die Leichen (aus Zerftreutheit???) liegen lajlen. Balfamierte 
riechen nicht balfamifch. Ein nod furdtbarerer Auffchrei ging 
dur) das pietätvolle Bolt, und die Monarchie drohte jählinge 
auszubredhen. 

Ebenfo felbftverftändlich ertwarhte das Mißtrauen in Amerika. 
Eine Konmiffion hielt Hausfuchung beim Cziworomat. Durd, 
Drud auf ein unfheinbares Knöpfehen verwandelte fid) die Exb- 
gruft In ein feudales Weinfofal. Gtatt kurfürftlihen Leichen. 
ivaffers enthielten die Gärge Eurfürflihen Mlagenbitter, Mord 
Häufer Storm, Bommerkınder, Tafeb’Aquavit Malteferkreug, 
Burgeff Grün, Heidi Monopol, Mumm und Geiling Hod+ 
gerwädhs. Weld unerhörter Skandal! Der Ezimorotnat wurde 
ausgeiviefen, Das einzige Land, das Ihm freundlich zuminkte, 
war die Megerrepublif Fiberia. 


Lieber Simpliciffimus! 


Im gettwerlaffenften Rußland, wo wir uns vor zehn Jahren 
an der Landftrafe eingegraben hatten, wurden wir eines Abends 
von einem hohen Kern befudysiweife überrafcht. Er lobte bzfonders 
die folide Bauart unferer Erdhöhlen. 

„Befler wohne idj ‚auch; nicht!” fagte ex fherzweile 
gehen. „Und mie fchön kühl ji hier unten der G 
hörte man eine Gtmme aus der Dunkelheit, 


Mein Freund Edelhofer lag auf dem Dperatlonsuifh, wurde 
narfotifiert und begann zu zählen. Bel jieben fdjon hielt er an, 
wiederholte in fragendem Ton die legte Zahl, und dann lallte er: 
„Alfo ein Glafel mod.” 














n Kort» 
a 





Trinklied unter einer 
alten Gallionsfigur 


Santa Kathrin, auf Erden ift es kalt, 
aber diefer Pla ift warn. 

Santa Kathrin, nimm uns wieder bald 
in deinen bimmlifchen Arm! 


Santa Kathrin, die Mufik, die ifi laut, 
aber dein Mund, der ift fü. 
Santa Kathrin, proft, Heine Brauf 
im binmlifchen Paradii 








Dein ift das WWaffer, dein ift der Wein, 
dein ift aud) Brot, Fleifch und Yifc. 
Santa Katbrin, Iad’ uns aud) ein 

zu deinem bimmlifchen Tifch! 


Santa Kathrin, was fäufelt vor der Tür? 
Proft, das ifi Rasmus, unfer Wind. 

Santa Kathrin, der bläft uns fort von bier, 
wo aud andre Mädchen find. 


Berge und Palmen fteigen aus der Cee, 
Santa Kathrin, das ift das Land, 
Santa Kathrin, die Cchiffe auf der Ciee 
Ientfi du mit deiner Eleimen Hand. 


Gagt nun: Kehrwieder, fprehf mın: Farwell, 
ehe die YBinde fi) verziehn! 
Badbord das Ruder! Und einmal nod) fehnell, 
einmal no) Santa Kathrin. 





Santa Kathrin, wir haben dich gern, 
Santa Kathrin, und fen! uns was! 
Santa Kathrin, was brauden die Herrn? 


Ein Glüd und ein Glas! Hans Leln 





Ein leint, [o rein und weich wie das Antlitz 
eines lieblichen Kindes -_—— 


nicht durch langwierige oder gar gefährliche Schönheitsb handlungen -auch 
nicht durch unerprobte fremdländilche Mixturen und Salben - fondern 
durch tägliche Anwendung des einfachlten und natürlichften Haut- 


pflegemittels: Creme Moulon. 


Vertrauen Sie aul Creme Moulon, verlalfen Sie [ich felt auf ihre vollendete 
Wi kung - es sibt auf der ganzen Welt nichts Besseres. 


Widmen Sie täglich einige wenige Minuten der Creme 
Moufon-Hautpflege und Sie werden gar bald wegen 
Ihrer zarten, reinen Haut und Ihrer gepflegten Hände 
das Entzücken Ihrer Umgebung hervorrufen. 
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„Sorgen ham wa alle — bloß: der eene jehe in 't Wajjer um der andre jenehmige fich 'ne Pulle.“ 














Eine neue Erzäblerin großen Stil 
In diefen Tagen erfcheint: 


Elfa Bernewih 


Die Entrücten 


Bier Gefchichten vom Tode 


Geh. 3.50, In Leinen geb. 6 Mark 


Hans Grimm 
der Dichter von „Volk ohne Raum“, fchreibt: 


Diefen vier Gefchichten einer Baltin will ich durch 
mein Kurzes Wort Freunde zu werben verfuchen um 
der feltfamen Feinheiten der Erzählungen willen. 
Denn es gefchiebt, als wenn ein Mlenfcd aus dem 
Ienfeits mit großen Augen fehe auf die, die ihn 
liebten und haften, aber mit folder Güte und folhem 
BVerftande, dab er in jedem ein Leuchten erkennt. 
Nichts wird befchönigt. bei niemand, und am Ende 
ftebt Menfchenglaube da. 





In diefen Tagen erfcheint 


Das Tagebuch der 
Brüder Goncourt 


Politif, Literatur, Gefellichaft in Paris 
von 1851 bis 1895 


Ins Deutfche übertragen von Diga Eigall 
Ausgewählt und eingeleitet von Paul Wiegler 


In Leinen geb. 5 Mart 


Das Tagebuch) der Brüder Goncourt ift eine jener 
Deröffentlichungen, um die zuerft der Gkandal einer 
Senfation ift. und die dann einen dauernden Wert 
erlangen. immer wieder anziehen und überrafchen. 
Renan und Taine erfcheinen, Turgenjeiw und Berthe- 
lot, Blaubert und Zola. Jhre Gefpräche find notiert, 
ihre Mienen und Charaktere feitgehalten. Daneben 
find es die Figuren des Thenters, die Sarah Bern- 
bardt, die Rejane, die in diefem Panorama verüber- 
gleiten. Ein Wert, das über die zweite Hälfte des 
19. Jahrhunderts mehr fagt als eine ganze Bibliothek. 





Albert Zanusen, Münkhben 





Max Lindner, München 


für sämtliche 
Couleur- 





Tausende 


atota zufriedener Kunden 
kaufen regelmäßig ihre 


SchaumWeine Spirituosen, 
Lixöre,deutscheu.ausländische 
alter Art u.füralie Gelegenheiten 
billig und sehr gut 
bei der seit 18086 im Famillan- 
besitz befindlichen altbekannten 
großhandiun 
Aug. Müller, Fulda 14 a 
he Beratung, 









nung. Pr 
aut Wunsch Teltzahlungen — 
Versand in Kisten von 2 bie 
60 Flaschen, in Fi 








Originale 

der im „Simplicissimus“ ver- 

öffentlichten Zeichnungen von 
Arnold Kalner 
Dugo Kubin 
Frischmann Mammen 
Grosz Schilling 
Gulbransson Schulz 
Heine Thöny 


usw, 


können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhälten un- 
verbindlich Auskunft vom 
Simplioissimus-Verlag 
München I3 
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In Kürze werden lieferbar: 


Einband: Dede 


für den 


„Simpliciifimug“ 
mit Snhaltsverzeihnis zum 1. Halbjahr 
April bis Geptember 1927 
In Gansleinen M. 2.50 


= Salbjahrsband 


XXXI. Jahrgang / Zweites Halbjahr 
April bis Geptember 1927 


In Sansleinen MM. 16.50 
Simpliciifimus » Verlag, München 13 


Sriedrichftrae 18 


INN 





Nasen- und Profilverbesterung, Berknärteg"ssnsrateenren 
Baadliriig ron Fallen; 





1.0) 
entstellungen im K 
metischen Spezial- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/IV. 


BE 5 
Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke. 


Vor ur 


Nach Beh, 
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ee 


Der Tod des Bachus 


Bacdus war tot 
Ger ftarb, wenige 








age nad) Ankrafttrerung des allgemeinen 
Sropäifihen Trodenlegungsgefenes, Mfolge eines prohibitionijti 
Icon Anfıhlages. Seinen Gegnern war es gelungen, ihm meud) 
ings eine Fojtbare Klafehe bundertjährigen Nheimmveines in Die 
"ande zu fpielen yeheimnisvoll leuchtend, tie Ipinnmweb 
verhangene Senfter einer Kathedrale. Slafche aber ent 
hielt — Apollinaris!! Z. 

Shlagarig war die Wirkung des verheerenden Giftes 
Bitterkeit ob des feigen Betrugs verdunelte das freudefunkelnde 
Zuge des Gottes. Schleunigft löfte fih feine Geele in reinen 
Weingeift auf und entfloh bejtürzt nad) den elyföifchen Geldern 

Gleichzeitig gingen auf der Erde fäntlide Weinftöde ein 
Alles Rebengelände wurde vom Staat aufgefauft und zum, Ar 
bau von SKarhreiners Maelzkaffee und nilotinfreiem Tal 
Rmmt, Die internationale Abjtinenzliga feierte ihren Gieg mit 
wilden Limonadenorgien. 

im Tehten Seuchten eines Frühherbfttages trug man Bacıhus 
u Ötabe, Das Keldjengeleite beftand In ein paar Kreunden des 
Beines, darunter der Grzbifhof von Trier (in Zivil), Adele 
Sandrod und andere Prominente. Den Dlymp repräfentierten 
Doktor Asklepios und Beruw, die fhöne Göttin des Verkehrs 
Alle gingen hinter dem Garge mit würdkq gefteiften Grhritten 
und den fubalternen Geften hoifnungslofer Trauer. Es rod) ftart 
"Ad ungeläfteten Kleidern, 

Doktor Asktepios hielt eine Grabrede, Ele beganır 
mit einer Froftigen Hymne verlief in einen 
Vortrag über Arterienverfalkung und ihre Kolgeerfheinummgen 
Ein Beteranenkorps Ipielte annähernd: „Es ift beftinmt in Oottes 

Brau Benus fah ab und zu verftohlen in ihren Tafhen 
Npiegel, Alle weinten und taten Jh elejig leid. Dann ging man 
Nach Haufe und Töfihte den Chmerz gehorfam und refigniert 
nie „Emfer, Krändhen” ... € 

Ganz fpät, nachdem die fpwargen Fahnen der Trouerfhleier 
Aselnandergeftohen waren, am Claudia. Claudia, die Lieblings 












Die 






























Birkenallee jübelte fhon aus der Kerne ihr mohnroter Abend 
mantel ıwle Sanfarenruf. Cie ging mit rafdyen, weih federnden 
Shritien. Cie trat Grab. Der bittere Gerudy der Jm 
inortel ihr das Herz vor Ekel zufammen. Umwillig fegte 
Nie alle Dauerfränze und drahtgejteiften Totenbufetts von dem 
Hügel 

Acer B. 











his,” lachte fie zormig, „fie haben did) wie einen 


braven Gpiefbürger begraben! Did, den beiterften unter den 
in getrunken. Aber von deinen 


Göttern! haben deinen 
Geht ff nichts In ihnen geblieben. D mein Bachus nie haben 


jie did) verdiene!" 

Claudia wirft den Umhang ab. Gteht in geldgeflan 
Samkleid. Mit verfcwenderiid entblöften Gcultern 

„Evoe Bachus! Evoe!! ©o felert Claudia dein Totenfi 

In glücliher Haft entjeffelt fie ein eines Reifegramme 
phon zu dem verrüdteften Tanzfchlager und wirft fid aufjauchzend 
in das Tohmmabohu betäubender Rhythmen. Dem gufeifernen 
Engel von mebenan, mit dem ewig beftürgten Puppengeficht 
bleibt vor Entfegen die Luft weg 

Aber das Herz des toten Gottes blühte nod) einmal auf in 
raufchender Freude. Aus der Ioteren Frde des Grabhügels [bon 
wie eine Äuftige grüne Cchlange eine junge Weinrebe. Claudia 
geub jie aus und züdjtete das bizorre Gerwähe in ihrem Garten 
&s lieferte einen Fümmerlichen, galligen Wein, den Claudia unter 
der Destinarke „Dionpfauris“ als harnlofes „Kracher!“ in den 
Shleihhandel brachte. Die altoholverarmte Menfchheit ftürzte 
fih wie befeflen auf das infernalifche Geförf. Dionyfauris hatte 
den Gefhmak von marinierten Galofcen und die Duchfhlags 
Eroft eines Biweinmdviergigzentimetergefchoffes. Aber es war IBein 
Die Karikatur eines Weines. Aber immerhin — Wein! Clo 
war der Nachfrage kaum gewwachfen. Cie verfhniet Ihn ınlt ifig 
effenz, nit Gurgelwajfer, mit Kreofor. Man rif fih danach). Man 
fchlug einander die Schädel ein. Die lotenzifer wuchs Ins 
Uferlofe. Eine furditbare Krankheit, die „Dionyfenterie”, rottete 
ganze Völterftänune aus. Das Menfchengefhledht war dent Unter 
gang verfallen , 

Gott Bacd 
fanofen Wit. 

















tem 





















aber lachte fih in Eleufis kaputt über Clauvias 


bachantin des Berftorbenen! Durch das fdhüttere Hold der Garen 


Am Rüdesheimer Schloß fteht eine Linde 


Bür die Wahrheit diefer Befhidhte verbürge Ih mich micht 
Immerhin 

Aber den Film, der fo heißt — nady itgendeinem Lied, glaube 
ih — den Eennen ie? Nicht? Ih Gore jei Dank andy nicht 
ber Das. tut nichts zur Gadıe eit fo und tie 
das bei Filmen fo ift: der Titel ift zuerjt da und wird fchleumigit 
auspofaunt, damit ihn Die Konkurrenz nicht wegfhnappen kanıı 
Und dann wird fadhte fachte das Drehbuch gemadt und 
dann Bann's losgehn! 

Natürlich an „hiftorifher Gtätte”! E 
Indien, China und Grönland ann mar fc 
dabelsberg aufbauen — aber „Rheinlandsfilme” —: fireng reell 
naturaliftifh! Alfo mit Prominenz und unerläßlicher del 
fomparjerie nad) Rüdesheim! Abends Ankımfı, Einguartierung, 
Gefaufe, 

Gegen zehn ftürzt der eifrige Negifeur, der fidh Die Pokalitär 
angefehen hat, fehredensbleich herein: „Rinde — Kinda—! War 
madh'n va mr — wat mah'n wa nur —?!" 

Große Beftürzung: „War denn — wat denn Fl" 

Der Regifleur finkt gebrochen auf einen Gtuhl und ringt müh, 
fam nad) Luft: „Linde is nid! Keen jar nifdt von Linde! Nie 
cene jervefen 

Als id diefe Befhyichte weitererzählte, behauptete ein 
Rheinländer, es gäbe aud) gar fein Schloß in Rüdesheim, Aber 
das glaube ich nicht, Yedenfalle: in illmMRüdesheim |tc bt eine 
Linde! 

Und wer Eennt fon Rüdesheim —? 


Quo vadis? 


Du mußt erfi unters Rad, ftirbfi under Prejj’ und 
Gchraube: 

jo wandel£ jih in Yen die bartgeprüfte Traube. 

Die fi dem Drud entziehn und fortzuleben fireben, 

verfchrumpeln fachte zu Nofinen und Zibeben. o 
















1 biichen Afrika, 
lich auch In Neu 




























san 











“s‘ | Pre re 
»„BRENNESSEL Don der 
Künstlerisch Ausgabe 
® sehenswertes Weinhaus des „Simplicifimus“ And 
Trombohn-Linten: 3, 6. 16 und 17 | (Hldr.-Bde.) lieferbar. 
Bekannt bestgepflegte Schoppen- und Flaschen- | Berlangen Sie Angebot! 


MÜNCHEN giebhaber- 
Leopoldstraße 58 nod einige Jahrgänge 
weine sowie erstklassige Butterküche. en 





Stuhlverstopfung 
u. Darmträgheit 
sind das Grundübel fast 


aller Krankheiten. 


Der Darminbalt drückt bei 
trägem Btuhl Fäulnis- und 
Gärungsstoffe ins Blut. Der 
Bäftesirom saugt diese Gifte auf 
and vorseucht damit den Körper, 
schwächt ihn und legt so den 
Herd für die meisten Krank- 
heiten, 
Täglich 5 Minuten Leib- 
massage mit dem wirksamen 
Pankt- Roller“ wird auch 
{hnen bestimmt Erleichterung 
bringen. Der prakt. Arıt Dr. 
ef dan schreibt: Leider 
wird dor Darmträgboit und Vor- 
stopfung noch Immer zu | 
Beachtung geschenkt, obwoh) 
klarerwiesen ist, daß beiträgem 
Stahl Giftstoffe 'ins Blut über- 
gehen und den Organismus 
schädigen. Eine zielbewaßte 
Massage mitdom „Punkt-Roller* 
vermag die Bauchmunkeinzukräftlgen, versorgt 
dio Darmmunkeln genügend mit Blut’und regt 
dadurch die Darmmuskulatur und Darmdrüsen 
zu vormehrter Tätigkeit an; Die Massngo be, 
fördert weiterhin die NOENÄTEDRWSERUE cd 
Durcharbeitung des Darminhalts. Durch den 
‚Außendruck dor Bauchdeoken wird die Darm- 
bowogung noch wirksam unterstützt und de: 
rminhalt mechanisch fortgeschafft. Die n 
vösen Störungen des Darmes und der Ver- 
Jausug erfahren durch die Massage ol achweisbare az Daß durch die 
Massago die Haut besser durchblutot wird und dns Aussehen ein frischeres und jüngeres 
bleibt, Ist ja jedem oinleuchtend. Eine allgemeine Körpormassage, d. h. Massage der 
esamten Muskulatur, wirkt auf den ganzen Organismus beruhigend und anrogend. 
Der ‚amte Lympf- und Blotstrom wird beschleunigt und dadurch die Blatzufuhr 
zu den einzelnen Gewoben und Organen erhöht, Diese Blatüberfüllung unterstützt 
die Funktionen dor einzelnen Organo derart, daß der Gesamtorganismus widerstands- 
{big und frisch bleibt. Dieser günstige Einnuß der Körpermassago mit dem ‚Punkt 
Rollor* macht sich nach außen hin vor allem durch Besserung des Wohlbefinde, 
Rückgang nervöser Störungen und durch einen erquickenden Schlaf bemerkbar. 
Körporso) wäche, Nervenloiden und Fettleibigkeit, ja bei allen Stoffwechselkrank- 
heiten ist somit die ‚Körpormassago unentbehrlich, "zu berücksichtigen Ist wohl noch, 
daß hior Gutes goleistet wird, ohne den Körper durch Arzneien zu belästigen 
Chefarzt Professor Dr. Ferrun schreibt in einem Werk: Die 
Rollor-M. torleibes unterstützt die wurmförmigen Bewegu: 
Di folglich auch den absteigenden Dickdarm an und verhütet auf diese 
fang ohne Hilfe von Abführmitteln. Die Stuhlgänge werden regelmäßig. 








Fabrik orthopäd! 








„Schönberger Cabinet“ 
wahren Sie sich und Ihre Gäste vor Enttäuschungen. 
Die Saison steht vor der Türe; bestellen Sie umgehend 


bei Ihrem Weinlieferanten Ihre u. Ihrer Gäste Lieblingsmarke 


SCHÖNBERGER CABINET 


„Aus dem Privatkeller" 


Sie sich zur Regel machen, Ihren Kellerbestand in 


stets rechtzeitig zu ergänzen, be- 





Apparate 
L.M. Baginskl, Berlin-Pankow 257, Hiddonscestraße 10, 
Fernsprecher: Pankow 1705, 1706 und 1707. Postscheck-Konto: Berlin 11983, 
Jangen Sio Ärztliche Literatur. 








SCHÖNBERGER CABINET + Der DEUTSCHE SEKT » MAINZ AIRH. 








Der Punkt-Roller Int überall in allen einschlägigen 
Geschäften zu hab, 
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Helden der Prohibition 


Beihnung von @. Thon) 





»Ih bringe eine nofarielle Beglaubigung mit, daf wir in Rüdesheim Apollinaris getrunfen haben — das wird uns bei den Wahlen zuftatten Lommen.* 


Als Walter Bromme nad) der Feier feines vierzigften Ger 
burtstages am GSpätnacdhmittag erwacht war und fid) eine Zeit 
lang elf, im & legel betrachtet hatte, fühlte er, daß nun um 
bedingt etivas gefihehen müffe, was die Kurve feines Lebens 
Eräftig und umverzüglid nad) oben zu biegen Imftande fei. Bie 
hatte dod) fein Freund und Beßgenoffe Doktor Eilbergleit geftern 
iweife und mahnend gefagt —: „Du trittft mun, lleber Bromme, 
in das Jahrzehnt deines Lebens, in dem die Freude am billigen 
Shoppen Wein rapid abnimmt und der Wunfd, einen mohle 
en Weinkeller zu befigen, in dem ein milder guter 

ordeaur vorheerfcht, zur gebietecifchen Forderung ammwächlt — 
la, zur Lebensbedingung wird!” 

— Er hat tet, dachte Walter Bromme, er hat taufendrmal 
recht! Und darum eben war es Zeit, einen entfheidenden Chritt 
zu fun —: die Frage war einzig, in welder Richtung und 
ine —? 

Walter Bromme frühftücte, blies nachdenklich den Raud 
einer Geburtstagszigarre von fidh, 309 fih an, ging aus, lieh 
ein Eühles Pilfner zifchend durch die heiie Epeiferöhre gleiten, 
aß ein Heringsfilet, einen Ochfenmaulfalat und eine illujtrierte 
Gurke und fd ende-t: dann ziellos durch die Gtrafen — ohne 
daß der Ausdrud tiefer Verfonnenheit aud nur einen Augen 
bli® aus feinem Gefichht getvihen wäre. — Aud) den Abend vers 
brachte er segem alte Gewohnheit allein und in fich gekehrt — hin 
und twieder ein Blatt Papier hervorziehend, um ein Wort nieder 
sufgreben oder ein gefihriebenes zu verbeffern. Und das Pro» 
Duft diefer angeftrengten Geiftestätigkeit erfcjien dann zivei Tage 
fe gleichzeitig in mehreren rheinifhen Blättern. Im In 
jeratenteil unter „Heicatsgefuchen“, Und lautete fo: 

„Sünftlernatur, 1887er, vollausgereift und tmohlgepflegt, 
Melandolifer, nicht ohne Humor, si lig, aber eintönigem 
Samilienleben abhold, ein Yubikopf, Weintermer und strinfer 
(fpeziell Rurver» umd milde Yordeaur-IBeine), fuht die Bekannte 
fHaft einer nit zu reifen Dame ohne Anhang, die toillens und 
pekuniär in der Lage ift, einen TBeinkeller in die Ehe zu bringen 
und — ungeadhtet flarken Berbrauds — auf ftandesgemäher 

öhe zu halten. Angebote unter ‚Sonniger Herbjt 1837° an die 
edition Diefes Blattes.” 

Ungeduldig erwartete Walter Bromme die Flut der Zur 
friften. Lange vergeblich. Am vierten Tage Fam der erfle und 
leßte, der den "Poft tempel Trier trug. Surz und Enapp erklärt die 

reiberin, dafi fie fein e 


jennartiges — bier fhüttelte Bromme 
mißbilligend den Kopf 


inferat mit diel Freude gelefen habe 


Das Jnferat / Bon Karl Kinnde 


und glaube, forvohl was den Weinkeller wie auch ihre Perfon 
betreffe, nicht übertriebenen Anforderungen an einen fonnigen 
DrelviertelsSderbft entfpredhen zu Können. Kalls er eine Reife nad 
Trier nicht fheue, möge er fd dort am Fommenden Montag, 
feihs Uhr abends, in der Weinftube „zum heiligen No®” ein 
finden. Erkennungszeicen: eine Btofoe Marimin-Grünhäufer 
1922, den es dort in erlefener Qualität gebe, auf dem Zifch und 
daneben ein Beildhenfträufhen. 

Auferdem lag dem Briefe ein fünffetigen engbefhriebenes 
Manufteipt bei, deffen Lektüre Walter Bromme überaus feffelnd 
erfdjlen —: es war ein Auszug aus der Yeftandliffe des Lei 
Bellers, den diefe Dame ihr eigen nannte! Dies Cihriftjtüdt war 
entfcpeidend. Und Bromme Bel fofi nicht mur zu reifen, fondern 
au) die Dame wohlmollend und mehr in Hinfiht auf harakter- 
liche und feelifdje als auf rein Förperliche Eigenfchaften zu prüfen, 
Denn Jugend vergeht, und von Tugend Fonnte hier im eigent: 
lichen Cinn doc) nicht mehr die Rede fein. Der Weinkeller aber 
ne 2 erquifit und verriet ein liebe: und verftändnisvolles 

tauenherz. 

DBromme Lam zivei Stunden vor der verabredeten Zeit in 
Teier an, wollte fid aber, ehe er den geplanten Spaziergang 
durd) die Gtadt, verbunden mit dem Eintauf eines Veilden: 
firäußchens, unternahm, zuerft vergetviffern, two die genannte 
Weinftube lag und wie fie ausfah. &ı {ah aber fo gemütlich und 
anheimelnd aus, daß er gleich figen blieb und — um nicht fpäter 
eine ziwelte Flofche bejtellen zu müffen — fofort mit dem 
Marimin-Grünhäufer anfing. Der Kellner quittierte die Ber 
felimg mit ehrfücchtiger Berbeugung — und ji die mollige 

ietin beugte fih neugierig über den Cchanktifch, um zu fehen, 
ie, Denn fo zu früher Gtunde einen fold eriefenen Wein 
teinte. 

Walter Bromme roh, fhlärfte und trank: „Alle Adtung!“ 
Rod) wieder: „Röftlih!” Chlürfte: „Ein Weinchen!!” Und trank 
das Glas aus: „ jonnerkielti!“ 

„Nicht toahr — 17" fagte die Wirtin, die Brommes Ferne: 
tifdjes Geniefien mit fühtliher Freude beobachtet hatte. z 
„Bott fegne Gie, liebe Frau!” nidte Bromme, „und den 
gütigen Engel, der mich, Hehe Het hat!” Und trank wieder 
mit jelig gen Himmel gerichteten Augen. „Sagen Cie mal, liebe 
Frau, ift bier in der Nähe ein Blumenladen?’ 

„Der Sere erwarten ipohl Damenbefuc)?“ lächelte die Wirtin, 

„Bie man's nimmt —“ brummte Bromme ernüctert, denn 
je näher die Gtunde rüdte, defto mehr ftieg die daß der 





Ehen 


erfehnte Weinkeller tiefe Gchattenfeiten haben könne — und 
Anurete: „Cine gefhäftliche Befprecjung.“ Und trank feufgend, 

„Handelt es fıd) vielleiht um ein Vellchenfträufhen, das Cie 
um fechs Uhr benötigen —?* Brommes entgeiftertes Befiht 
fagte ihr genug. „Jean,“ tief fie zum Ehanktifd) hinüber, „bringen 
Cie mic aud) ein Glas und fellen Cie nod) eine Flafdye für 
den Heren Kalt!” Und dann fegte fie fih zu ihm an den Tift) 
und lächelte: „Ych darf wohl —?" 

Wer je einen guigepflegten 22er Marimin-Grünhäufer ge 
trunfen hat, weiß, da Be Bein das verhärtefte SHerz öffnen 
aus Melondolitern glüdfelige Genießer und aus jeder ran 
die ihn einfhenkt, eine liebiverte Hebe macht! Um fieben Uhr 
brahte die gütige rau ein Abendeffen, das dem Wein durd) 
ebenbürtig war, und auf diefer neuen Grundlage konnte dann eir 
mild»durdjfonnter ıgoßer Chäteau Lafitte feine fegensreichen 
Wirkungen zeigen. Bromme var entzüdt. Dies war die Frau 
die er brauchte! Und ihr wahrhaft echt meibliches Herz offen 
barte fih gegen Mitternacht, als fie ihn — um ihn micht im 
einem Balten Bellen ‚Hotelzimmer ermwaden zu lafjen — 
man über der WBeinftube liegende, mollig durchteärmte Wohnung 
geleitete, 

Drei felige Worhen verbrachte Bromme in diefen gafllihen 
Räumen md überzeugte fih, daf; die Weine diefer Grau nur durd, 
die Güte Ihres Herzens übertroffen wurden. Dann teifte ec ab, do 
fie meinte, nun jei es allmählic) Zeit, das Aufgebot zu befteller 

Zief beivegt nahın er Abfcied, denn er wußte, daf er nid)! 
twiederfehren Lönne und dürfe. Er Fonnte fih — als ein Mann 
mit Gerwiffen und Verantmortungsgefühl — der bitteren Uber 
zeugumg nicht verfehliefien, daß feine ftändige Antvefenheit Diele 
‚grau wmitfdaftlic, ruinieren müjje! Ebenfoiwvenig aber durfte er 
Rh die übermenfdliche Kraft zutrauen, den Lodungen diefer 
Kellers zu miberftehen. Unlösbares Dilemma: wollte er diefe 
Frau heiraten, fo durfte er ihr den Wein nicht wegteinten — 
wollte ex ihr aber den Wein nicht wegtrinken, fo entfiel der 
finngemäße Grund, fie zu heiraten! Außerdem hatte Ihn ein 
legter wehmütiger Gang durch die Keller gezeigt, dafi die eigene 
lidyen GpigenWeine in hödhft bedenklicyer Aelfe zur Neige 
gingen — — — 

Aber undankbar und treulos war Walter Bromme nicht — 
noch oft, wenn er abends im reundeskreis feinen rm 
trank, gedadite er mit gerührten und von "Herzen Eommenden 
BBorten diefer treiflichen Scau, und der Name „Marlmin-Grür 
häufer” Eonnte fein Auge feucht werden faffen! 





heimlichen Eat, ein uniedifdjes Gebrüll donnerte los, 
Treulos! Beieung von Reh: eine gelbe Flamme zifäjte auf, dann toat «4 finfterft 


Nacht, betäubender Dampf ftieg in Cchtwaden hoch 

„Nein — nein!“ wimmerte Theodor — raffte fid JIst Fhre e 

auf und faufte dur) ein Loc) ins Freie. Aber da erft & - 

begann der allerteuflichfte put. As der Flüchtling glücklich 2 
s 


fid) ummwandte, kam das Untier mit der Keule aus 
der Hütte gehegt. Theodor rannte, rannte, rannte, ob« 
gleich ihm das Blut di wie Büroleim in den Adern 


fand, 














oder rannte. Auf der Flucht wurde es Ihn Har, 
e fih in Afrika befinden mülfe. Ein Löwe brüllte 
fhaurig, Klapperfchlangen Happerten, irgendwo in 
weiter (gerne dudelte eine vergauberte Mufit. Aus dem 
Dunkel der Nacht fchoffen plöglich drei gottige Wüften: 
hunde auf den Wehrlofen zu und fprangen ihm an 
die Bügelfalte. Theodor flog in ein Feines, rundes 
Zafı. Weiß Gott, date er, wwie kommen Fäffer in Die 
Sahara? Er wollte ein wenig verfchnaufen, da fah 
er Im Mondenlicht feinen Todfeind, die tiefige Gil« 






























































houette kam näher — näher und die Keule — die 
Warum faufft nacha jege den feierften Seule 4 
Wein?* — „Unter uns: meine Brauerei- Er wurde no einmal gerettet. Das Fäfichen hob 
"len'n.“ fih) plöglich, wie von Beifterhand beiveg, vom Bo» 
otden fan g’ftieg'n. ben Tund-fioebte bad. Und fihroebie nieder. Hoc, 
Nieder. Auch der Wilde fprang mit einem Gas In 
c das Appartement. Theodor flog wie ein Ball auf 
Rauch den Boden. Mufit feste ein und fpielte: D du lieber 
Dr. phil, Theodor Ammenzahn age: „Einen  Auguftin » „Wunder über Wunder!” fehrie 3 fr ‚end einen Anlaß, 
Heinen Momang bis gleih —" Abm war er Theodor, Aber der Verfolger var auf feinen Ferfen ie in kleines 
bärmlich. Als wäre er durch eine Wälhemange ge:  umd gab ihm Feine Mufie. Theodor geriet nunmehr in zu zweien, aber doch in „Gala“! 
dreht worden. Der Bein warf Blafen, giftige Blafen eine unbekannte, unteriedife, traumhafte Welt, R Dazu’ siellen Sie eine Flasche „Kupferberg 
in feinem Amerften. Die Welt drehte fid) verrüdt, und Er Erod durd lange Röhren — Bletterte fehroin, Gold* kalt. Schon wenn das köntliche 
Bein und Gebrüll und Licht und de Mädchen von deinde Treppen, ritt auf allegorifdhen abeltieren, goldene Naß in den Gläsern perlt, stellt 
ayapa, Blammen, Dunft und flimmernde Sterne Freiften. rutfihte unermeflihe Tiefen hinab fuhr über Sich die Feststimmung ein. Haben Sie sich 
Iheodor wußte gar nicht mehr fo recht Befheid auf fehlmmernde Berge plumpfte dann und ivann in crat an dem wunderbaren Dufl und dem 
der Welt, Er plumpfte gegen ein leeres Safı md Pottiche, in Biergläferbatterien und prafjelte gegen reinen, feinen, edlen Geschmack crfı 
blieb da liegen, Als es ihm Kühl an den Beinen wurde, Phramiden von Wurftbüchfen und Glasfderben. End« so worden Ste fühlen, wie.diemunteren 
faumelte er In eine Hütte, legte den irefinnigen Schädel lic) fah das gehehte Wild freies Feld vor fd, Theodor geisteram Werkesind,dasFestzu verschönern 
auf ein gefpanntes Geil und fhnardhte weiter. Plöfe glaubte an Rettung. Dod; er jtraudelte über eine didte und das Glück Ihrer Ehe neu zu beleben. 








id) wurde es blighell — ein greller Feuerfhein zudte Cihenplanke, die auf zwei leeren Fäffern lag. Der 

auf, und in magifehen Sicht fprang wie aus der Mölle _Iprang dem Gtürgenden ins Genidt, Theodor fcloß er KU PFERBERG GOLD 
gefpleudere ein viefiger, fihwarzer Teufel mit bleden, geben die Augen, faltere fill die Hände und hauhte; 

den Zähnen und verdrehten Augäpfeln bad. Cin „In Gottes Namen denn, Chlag zu, Beftie!” ; 

gräflihes Gebrüll ertönte: Uhahu Uhahahu Gonderbarermweile blieb der erlöfende Hieb aus, 
Aha — Uhahı!!” Theodor fafte fi an dem Fodenden Theodor fpürte ein indes Gchnapsodeucchen umd tagte 
Behälter feines Berufitfeins und fehrle: „Gott fieh"” ein wenig zu blingeln, Die Keule ftok friedlich im Erd 
mic beit“ Der WBilde aber brüllte: Uhahe — Uhahahu boden. Der fahtwarze Gatan aber hatte fi über ihn 

























[e Flasche ist verbürgt über fünf Jahre alt!) 
CHR. ADT KUPFERBERG & C® MAINZ 














und Heß eine fürdhterliche Keule über dem Haupt des gebeugt und fagte milde und vormurfsvoll; „Mei 
Bremden Freifen. „Sagen Cie wenigftens wo Buhdfier — entwädr bezahln Gie 's Angdrech oder ih 
bin iR“ flehte der, Ungläüdlihe. Gratt aller Ant: gab Ahnen Jhen Rächnfchirm nid, redouhr je 
wort aber machte das fAmwarze Gefpenft einen un: De 






in sich abgeschlossener Lexikonband mil 318 Seiten und 200 mehr- und 
einfarb, Jlustrationen, Kunstbeilagen und Tafeln, In Leinen Am. 22. 
Inhalt: EBERHARD BÜCHNER. über „Mausenverirrungen u Mausen- 
verzüdkungen (Schwarze Messe, Schwarze Magie. Teufelabeiwohnung, 
Moderne Nacktkultur. Nackibälle usw.).Dr.O.F.SCHEUER, über „Rousdh 
ile a Stimulantien (Tabak, Alkohol Oplum, Morphium, Koksin usw.) 
" OTTO GOLDMANN, über „Das Sexual-Laster in allen Abarten”, 
Dr. MAGNUS HIRSCHFELD, über „Homosexualität und Amor lesbicus‘ 
Zu dem Hauptband wird ein geschlossenes Ergänzungswerk nach er- 
folgter Unterfertigung des dem Hauptband beigegebenen Reverses 
unberechnet nachgellelert 
‚Der Mensch hat sich künstliche Mittel geschaffen, um durdh deren 
betäubende od.berauschende Wirkung seine Phantasie zu . 
Aus Rausch und Verzückung schaut Ihn das Laster verlockend an. 
Man blättert in diesem Werk, wird gefesselt und lest zuhetzt wie In 
einem spannenden Roman’ über Diener und Dienerinnen der 
Wollast, über raffinierte Lüste der Welt, über die tausend 
vergoldeten Laster. Man erlebt hier in gesteigerter Intensitäi 
Rausch, Glanz, Elend, Verbrechen, Wahnsinn, Krankheit und Tod 
einer vom Lasler gepeinigten Mensch 
Die anderen bisher erschienenen Bönde des Sammelwerkes „Sitten- 
seschichte der Kulturwelt” umfassen: 


Sitiengeschichte des Theaters. EineDarstellung des Thenter) 
seiner Entwicklung und Stellung in zwei Jahrtausenden . . . . Rm. 26, 

Sittengeschichte des Intimen, Die Geschichte und Entwick- 
lung der Intimen Gebrau stände, In Leinen .. ... Rm. 22- 






















(F. Heubner) 





"Ich weiß, Herr Doktor, ich habe ganz einfach einen Rasierkomplex" 

— aber was soll ich tun?! Mein Bart ist mein Verhängnis! Er 
macht mich zum Gespött! Meine ganze Existenz steht auf dem 
Spiel! Wenn ich nur an's Rasie denke, bricht mir der Angst- 
schweiß aus. Mein Bart ist von Eisen! Keine Möglichkeit, ihn weich 
zu kriegen! Stundenlang quäl’ ich mich und am Ende blute ich 
wie ein geschundener Raubritter. Trostlos!” 
Nichts ist trostlos, mein Lieber! Jedes Malheur ist nur da, um 
aus der Welt geschafft zu werden! Und wenn Ihr Bart noch härter 
wäre — und Ihre Angst vor dem Rasieren noch größer —: hier 
haben wir die Rettung! Etwas Peri auf den Pinsel, viel Wasser, 
keine Angst und ran an den Stacheldraht! In 3 Minuten ister weich 
wie Marmelade. 

“Peri“ hießen im alten Persien göttliche Wesen, die gegen böse 
Geister schützten. Begeben Sie sich in Peris Schutz! Peri befreit 
Sie vom Rasierkomplex! 


PERI RASIER-CREME 


in Tuben M —.75 und M 1.40 


Probetube gegen Einsendung von 25 Pfennig erhält: 
Verlangen Sie ausdrücklich *Peri-Rasier-Cröme*, zum Unterschied von *Cröme 
Peri*, der so vorzüglichen und beliebten Hauteröme. (M —.50, —.75 und M 1.—) 
DR. M. ALBERSHEIM, FRANKFURT A.M.[17]- LONDON 
Hersteller der weltbekannten “Khasana*-Erzeugnisse! 

























Zieh- u-Orehbildern. Wir liefern jeden Band dieser Samm- en) 
lung auf Wunsch gegen Monatsrahlungen von nur , Rm. 
alle 5 Bände gegen Monatszahlungen von nur 10. Rm. Jllustrierte 
Prospekte kostenlos. Bestellschein untenstehend. 


Buchhandlung Bial ® Freund, Berlin $42 


Alexandrinenstr. 97, Postfach 171 Postscheckk.: Berlin 29652 


Bestellschein: Beatelle hiermit bei der Buchhandlung Blal & F, 
Berlin $.2. Sitiengeschichle des Laster. des Intimen. von Port, Inbein, 
je 22 — Rn. Sitiengeschichte des Theaters, des Proletarlats, In Leinen 
Je 20.— Rm. Der Betrag folgt gleichzeitig — Ist nachzunehmen — wird 
durch Monstszahlungen von 3.- Rın. für jeden Band oder 10.- Rm. für 
alle BT Iren beglichen. Die erte Rate lat nachzunchmen. 
'es geil. zu durchatreichen.) tumarecht iien. 
Falanpon Berlin-Mitte 171 ALTUEERER SO oreanee 
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Doktor VBojna 
Bon Jofeph Adler 


Doktor Bojna land In dem Ruf, ein guter Arzt zu fein, 
er machte fidy einen Dre aus feinen Patienten. Die 
nlidjen behandelte er widerwillig, und zu den weiblidhen war 
er befonders grob. hm war ein gutes Glas Wein lieber als 
der befte Patient. Ex befaß fogar eine Kutfche, obgleid er es 
nie eilig hatte. Die beiden andern Arzte in der Stadt mußten ein 
Suhrivert mieten, wenn fie über Sand zu tun hatten. Auch) die 
Bauern in Dörfern Fonnten ohne ärztliche Hilfe nicht mehr 
leben, refpektive fterben. 
Den beften Wein in der ganzen Umgebung gab es in dem 
Dorf Bojanowis, und dorthin fuhr Vojna drei bis viermal in der 
Worhe, Etiva eine Wegftunde hinter diefem Dorf lag der Gutshof 
Ninmerfatt, und von dort wurde Bojna an einem Epätfommer 
tag in der neunten Morgenftunde telephonifd um einen dringen. 
den Befudy gebeten. Er fhidte die Patienten, de im Warte 
zimmer faßen, fofort nad) Haufe, gab feiner ftreitfühtigen Wirt: 
fchafterin zum Abfchied einen Tritt in den Hinteren, und feinem 
Kutfeher mre befahl er, aus den elenden Kagen legte 
herauszuholen. Er war mit dem Pächter des Gutshofes beinahe 
befreundet, und er wollte ihn nicyt lange warten lajjen. Eo 
fihnelt hatte mod) Reiner Bojnas Kutfche dahinrollen gefehen, aber 
in Bojanotwit blieben die Pferde von felber vor der Gihenke 
fiehen, in der man zu Haufe war. Bojna fhimpfte über die ver 
Dammten Viecher, ftieg aber aus dem Wagen und trat in 11 
Laden. 
Id) habe nicht viel Zeit”, fagte er in vorwurfsvollem Ton 
zu dem Wirt. „Rafch ein Glas!” 

Was Fan id) dafür, daß hr ke 
der, wenn Yhr es weniger eilig habt,” 
Der Wirt Fonnte ebenfo grob fein tie der Gaft 
„Halt den Mund und mad!” Enurrte der Arzt 
Wohin wollt Jhr denn fo früh? Dod nicht etwa zu einem 
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Zeit habt. Kommt 
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ie alte Dame liegt.” 
ol der Teufel diefen Gatan.” 
Der Wirt opfert ein Glas von dem Beften, den er befaßt 
Bojna trank und fihüttelte vor VBerwimderung den Kopf. 
„Bie ift es möglich,“ fagte er, „da du mir diefen Wein zum 
erflenmal vorfegt?” 
„Kroge nicht viel und teinkt. Yhr habt ja keine 
„elt genug, um ein ziveites Glas von die 
trinken. Wenn ein Weib au fonft nichts lernt 
mufi es lernen.“ 
„Das jlmmt, 
tichtig. Diefer 
zu werden, und € 








eit, 





zu 
arten 


Herr Doktor. Die Weiber behandelt hr 
in verdient es wirklich nicht, haftig getrunken 
1 guter Arzt Fommt le zu fpät.“ 











‚Du haft recht, mein Kreumd, 
Alte. Warten muß fie dod.” 

Der Wirt füllte aud) für fid) ein Glas, feste jih an VBojnas 
Tifch, und fie tranken fo lange, bis Jmre auf den dreiften Ge 
danken Lam, feinen Herrn an feine Pflicht zu erinnern. 

„Du Kerl,” brüllte der Arzt ihn an, „du erinnerft mid an 
die Alte, weil id) vergeffen habe, da du au gern ein Gläschen 
teinkft. Jch Lenne did), du Luder.” 

Dennod ri er fich los, bezahlte und füieg mit des Wirtes 
Hilfe, dem er lachend etliche Komplimente fagte, in den Wagen 
Der beleidigte Knecht lieh es die Pferde entgelten und fehlug 
überdies einen Lürzeren 1Beg ein. Er führte durd den Wald, 
war fozufagen infpurig und hundsmiferabel. Bald holprig und 
bald wieder zum Einfinten fumpfig. Aber die Pferde waren nicht 
verwöhnt, fie liefen, als ob fie [eu geworden wären, und nad) 
einer halben Gtunde bradjte fie Ymre vor dem Gutshof zum 
Stehen. Er wifdhte fih den Schweiß von der Gtirne, und dann 
ftieg er vom Bo, um dem Her aus der Kutfche zu helfen. Diefe 
aber tvar leer. 

„Iefus, Maria, Jofef!“ rief te, die Hände zufammen 
fhlagend, „was ift hier gefchehen. Wenn id) betrunken twär', 
würde ich ihm vielleicht doppelt fehn. Aber ich bin leider fo 
nüchtern, daß ich ihn gar nicht fehe. Bei dem Tempo kann er 
ja nicht fretillig aus dem Wagen geftiegen fein. Das ift ja 
eine (höne Schande für ung.‘ 

Im zweiten Gtodwerk des fhlofartigen Gebäudes erfhien 
an einem offenen enfter das blafje Geficht des Pädhters. Yınre 
blidte empor, entblößten Haupfes und zitternd. 

‚Dferde und Snedhte habe ich genug hier”, tief ihm der Päd) 
zu. „Jcd habe nur einen Arzt gebraudt. IBo ift dein Herr ge 
blieben? Hat er vielleicht Dich Tölpel vorausgefchidt?" 

„Berzeiht, Herr,“ ftammelte Jmre, „ih weiß es nicht.“ 

„Pad“ did, zum Teufel“, fagte der Pächter. „Die alte Dame 
Bonnte nicht länger warten. Gie {ft tot.” 

Er trat zurüd vom enfter, und Jmre blieb ein Weilden 
wie erftarrt. Dann jtieg er wieder auf den Bod und fuhr lang 
faın zurüd. Das war (don ein Eritifher Tag, und Yınre bangte 
vor dem Gnde, Ungefähr in der Mitte des verhängnisvollen 
Weges entdedte er den Arzt zwifcen zwel Gträudhern. Er laq 
auf dem Rüden, mit gefhloffenen Augen, aber heiterer Miene 
Imre ftieg rafc) vom Bod, und mit einem Eprung fand er bei 
feinem Herrn. 

„Das ift ein Unglüdstag heute”, fagte er. „Berzeiht, guär 
diger Herr. ch habe nichts gefehn und nichts gehört. Gott gib, 
daf Ihr Beinen Gchaden gelitten habt.” 

Der Arzt flug die Augen auf. 

„Da bift du ja twieder, dur befoffenes Schwein“, begrüßte er 
den Kurfcher. „Jh breche dir alle Rippen im Leibe, wenn ich 
mie auch nur eine verlegt habe, Hilf mir in den Wagen, und Gort 
fel die gnädig, wenn id) jest zu fpät nad Nimmerfatt Boman 

„Ihe wär’t zu fpät gekommen, au wenn Yhr fhon früher 
gekommen wär’. Als ich vorfuhr, war die alte Dame, Gott 
hab’ fie felig, bereits verjtorben.“ 


Und wenn fie draufgeht, die 

































































„Eptichft du die Wahrheit, Haderlump, du?” 

„Immer, gnädiger Herr,” 

Er wollte den Arzt, der doppelt fo fEiwer war wie er, | 
den Wagen heben. Er ftieß ihn fort und fagte: „Giehft du dent 
nicht, dab mir nichts gefchehen ift, 

„Das ift die Hauptfache”, lächelte Imre. „An der Alten ii 
nidjt viel verloren. Alte Weiber gibt es ned) genug.“ 

„Wenn fie der Teufel dod fon geholt hat,” fagte de 
Arzt, als er wieder im Wagen fafi, „dann fahre halt nad) Bojane 
wit zurüd. Wer weiß, was mir gefjehen wär’, werm ic miht 
genug getrunken hätte von dem Wein. Wir wollen fehn, wievie 
der Sump davon mod) hat Und fahre vorfihtiger als vo 
bin, dus alter Efel.“ 

„Bu Befehl”, fagte der Alte vergnügt, denn aud) ihm lie 
Ihon das Waller im Munde zulammen, und die Kaser 
zogen an. 














Die Zollrevifion 


Volle zwei Gtunden follte der Drug Meran Wien ii 
San Condido halten. Laut Fahrplan. 

Id) verließ das Coups und ging in die Bahnhofsrefta 
um mid mit einer Slafche Chianti vom Königreich) ralien zu 
verabfhieden. 

Mein Nahbar in vino war ein „italienifher” Eifenbahner 
uniformiert, mit mächtigem AndresGHofer-Bart. Jh grüfte deutfch, 
er antwortete deutfch, und bald waren mir in angeregtem (Se 
fpräd). 

ad) der zweiten lafıhe, die id) fpringen- ließ, erkundigt 
ih) mid, bei meinem neuen ‚Sreund diskret, wie ih es anfteller 
follte, um meinen Bein fünf Liter unverzolle über Di 
Grenze zu Eriegen 

Er riet mir, die Flafcyen einfach unter die Bank zu flellen 
Da würde fie der Revifor ficher nicht bemerken 

Als meinen Zechlumpan nad) einem halben Gtündihen de 
Dienft rief, verließ aud) id die Neftaurarlen, um meine Chiant 
Hafen tief unter der Bank zu verflauen. Die Coupegenoffer 
fhüttelten, fihtlich pefjimiftifeh, ihre Häupter 

Endlid) kam der große Augenblid, „Sollrevifion!“ dröhnte « 
vom Gang ber, und in unfer Übteil trat mein (Sreund 
der New taliener! 

Er hat mein Gepäd mit befonderer Gorgfalt durdfehnüffelt 
aber den Wein hat er dod) nicht gefunden! 


Lieber Simpliciffimus! 


Steohmeier in Grinzing. An einem der ungededtei 
Zifchye figt ein mwohlgerundeter Wiener Bürger und gröhlt zu 
Mufit der Schrammeln das herrliche Wiener Lied: „Heut if | 
nir, heut rind’ I nie, heut g’freu i mi auf d’ Nacht 

Und zum Kellner gewendet: „Afchöne Purtion G’felchtes mi 
Kraut und ziwamal Knödeln und an Liter Heurigen!” 
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„Hier fehen Sie den deuffchen Opfimismus in Fäffern!* — Großartig — und wo haben Gie das berühmte 


deuffche Sodbrennen ?* 
An den Weinwirt Melchior 





Die Weine, die du fü ft; zernagen Das Land ift prall von guten Weinen Ich hört! fie röcheln, jah fie warten, 
im erften Anhieb nur den Magen, Woher beziehft du nur den deinen —, die täglich) deine Gchoppen tranken, 
jedoch im weiteren Verlauf ommt er vielleicht in Gadhfen vor? jedoch zum Gihlimmften kam es nie 
gehn auch nod Hirn und Geele drauf. Gott mag es willen, Melchior. am Ende retteteft du fie. 

Du bielteft plöglih ein im Morden Und priefen jaudjzend dein Gemüte 

und fehenkteft ganz private Gorten und deines Unternehmens Güte — 

aus deinem Gelbfiverbrauderfehranf und foffen Sreger tie zuvor... 

fie wurden wieder, Gott fei Dank! Du bift ein Schlautopf. Melhior! Trim 
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Hinferzupfer in der Montag-Efftafe 
Von Roland Betfch 


Aus dem theinpfälzifchen Weinbaugebiet meldet man von 
einem neuen Wunder. Bon Storbinian Hinterzupfer, wohnhaft 
im dem befdjeidenen Weindörfchen Nuppertstal. Wer Ijt Kor 
binian SHinterzupfer? Cinfadyer, [hlichter, fo redht ein biederer 
Weinbauer mit einer Leberfchiwellung und evangelifch. Ganz plöß- 
lich Fam es über ihn. Cr wurde ein überiedifches Mannsbild. 
Hinterzupfer war ein Mann, der einen Wahlfprud; hatte, aljo 
lautend: „Wenn's Maler gut ift, lo id's Bier ftehn un fauf 
Wein!" Co Hinterzupfer. Es kann mit gutem Gewiflen be: 
hauptet werden, daß er foff wie eine Wajferfraftanlage. Er ver: 
mochte mühelos mehr IBein in feine fnneren Gchläudye laufen 
zu laffen als ein vorderpfälzifcher Kegelllub. Wie gejagt, es kam 
über ihn. Er wurde aftral verklärt. Musgeredhnet jeden Montag 
fälle er nun in Efftafe. Nachdem er Sonntags no) eine Wafdy« 
büfte voll Gewärztraminer zu fih genommen bat, finkt er in 
einen geimmig fhnarchenden Schlaf, aus dem er Cchlag fechs Uhr 
morgens erwacht, um fich vom erften Augenzointern an volle 
zwölf Stunden in der Montag-Elftafe zu befinden. Yn diefem 
Zuftand — id) fage, in diefem Zuftand, alfo zwölf lange, bange, 
von Qualen und Geelenkrümmungen durchfegte Gtunden lang, 
fieht fih Hinterzupfer außerftande, Wein zu trinken. Cigentüm, 
lic) leuchtend verklärt, offult verfunfen rülpfend, fit er in einem 
alten Obhrenfeffel und läßt die Scharen der Neugierigen an fich 
vorüberzichen, 

inglaubliches begibt fih mit diefem biederen Landmann. Bon 
feelifhen Blähungen und altoholifd, abftinenten Qualen fihtbar 
durhwählt, farwigt er ohne Unterlaß den Epigenwein feiner 
Heimat, einen älteren Jahrgang Ruppertstaler Mufeumsgarten, 
Dfe fpricht er volfftändig fremdartige, geheimnisvolle Gäge, wie 
zum Beifplel: „Die Prohibition is the grrarest shice drec!” 
Dffenbar nordamerikanifche oder indianifche Laute, mit pfälzifchemn 
Ylom durchfegt. Nicht genug: Hinterzupfer entläft auch durdy 
feine natürliche Entwäfjerungsanlage eisgefühlte pfälzifche Edel« 
weine, toftbare Gpätherbftimarten und hodmertige Beeren, 
auslefen, vom Deidesheimer Stiefelberg bis zum Sorfter Une 
geheuer, vom Ruppertsberger Reiterpfad bis zum Wachenheimer 
Voldbädel. Ja — o unbefcreiblid Wunder! — er vermag 
Rot und Weif fließen zu laffen. Eine bekannte pfälzifche Not 
weinmarke, den berühmten Dürkhehner Dradenberg, von de 
böfe Zungen fhamlos behaupten, er habe die „Ipanifche Grippe“, 
au) diefen (penden feine offult aflralen Organe, A dies im 
Beifein einer vieltaufendköpfigen Menfdyenmenge, die aus allen 
Ländern herbeiftrömt, um’ den einfachen Mann zu fhauen, der 
vom Wunder durchleuchtet ift, 

Allen Weinhändlern aber fagt der eifige Gchre® durds 
Hlappernde Gebein. Warum denn? Cs Fann nicht verfhiwiegen 
werden. Was tut Hinterzupfer?! Er verrät Eindlic nalo — die 
heilige Unfchuld ift in ihn hineingefahren —, er verrät fämtliche 
Kellergeheimniffe. Er offenbart uns den Gegen des Glnzeri 
Diagnofliziert die bisher umerforfchte Wrankenshaler Auders 
frankheit und fpridht von der, Walferfucht, die alle Weinforten 
hronifch erfafit habe, Er enthüllt, wie man aus fünf Piter Moft 
zwölf Eiter Naturmvein madıt, und wie nran aus eitern Slaclands 
Nadjenpuger durch) Zufah von Edelhefe einen Cukettenwvein 
züd)tet. 

Sämtlice Rezepte gibt‘ der Verzüdte preis. Alle-bislang 




























































forgfam gehüteten Kellervorfichriften plappert er in der Montag. 
Ekftafe aus. Daraus erwählt ihm feine riefengroße Gegnerfchaft 
Er ift der Widerfaher aller jener ftrebjamen Menfden, die 
durd) Verkauf von Traubenblut fid) und ihre Gamilien mühfem 
durdjs Peben zu fihleppen fehweiftriefend gezwungen find. Cs 
haben fid) Vereinigungen gebi.det, An ihinterzupfianer. Bomben» 
anfdh'äge wurden ausgeführt, drei Vergiftungsverfuche unter: 
nommen. Aber es hilft alles nichts. Einem übericdifden Mans 
Bild ift nichts anzuhaben. 

Volle zwölf Stunden verharre Hinterzupfer in der Montag 
Elftafe. Dann erwacht er dröhnend zum wahren Dafein, reift 
die Augen drohend auf und, in die dizsfeitige Idelt zurüdkkehrend, 
klingt fein erfter, ftark verfihleimter Ruf: „Bawett, e Hätmmvelcye 
voll Trumänner!” (Zraminer), „Sofort e Hämmweldje voll Trur 
männer!!” ft dies nicht augenblid'id zur Gtelle, [> hat es fid) 
des öftern fhon ereignet, dafi Hinterzupfer | zau Babette 
eine furditbare Tadhtel Elebte, ein fihtbarer Beweis üb.tjens, daß 
der |phärifdy Verzürtte, aus dem gefeglos und gewalttätig Urs 
haften monftrös zurüie2ehzend, die Orenge diesfeitijer Kultur noch 
nicht ganz überfehritten hatte. Das Gteingurgefäß — enthaltend 
ade Liter Traminer — ergreift er mit beiden Händen, und dann 
fährt fein Jnhalt zifpend durdy die Weißglut feiner Eingemeide, 
dafi getvaltige Dämpfe aufftrigen und Korbinian vorübergehend 
in einen dichten Nebel gehüllt ift. Aus diefem auftaudhene, ger 
ftaltet er fih zum Menfıhen. Wird fchlichter, biederer Wem 
bauer. 

Der einfache Menfch befindet fih übrigens feit einiger Zeit 
während der Dauer feiner Montag-Clftafe im Haufe des Hern 
Dberlehrer Gadbrenner, weil fein befheidenes Helm, dem Anı 
furm fold) ungeheurer Menfıhenmajfen nicht gewachjlen, bereits 
in Grund und Boden getreten ift. 

Man wird bald alterorten Gelegenheit haben, über das Yun: 
der durch authentifhe Berichte von Augenzeugen zu vernehmen. 
Unprofitlice, Reinerlei materiellen Gewinn heifdhende, Lediglid) 
im hohen Dienft des unbegreiflihen Nätfels ftehende, hochadytbare 
Perfönlickeiten, Beinesivegs etwa, wie man leicht anzunehmen 
verführt ift, auf ihren Vorteil bedachte, nein, durchaus ernfthafte, 
ganz im Banne der moftifchen Crfheimung ftehende Männer 
werden umbergiehen und DBorträge halten. Man twird gegen eine 
mäßige, nur die didjten Unkoften dedende Cintrittsgebühr von 
drei Mark — SHinterzupfer hat fih nur fünfundzwanzig Pro» 
zent der Bruttoeinnahmen und dreißig Prozent vom Paden- 
verfaufspreis der erfhlenenen Brofihüre ausbedungen —, man 
twied, gebe ich hiermit befannt, gegen befagtes Meines Opfer in 
die Lage verjegt, in einem geiftvellen Vortrag von einem Phäs 
nomen zu hören, role foldyes die Welt nody nicht erlebt hat. 

Es fei noch) furz erwähnt, daß Koftproben der wunderfamen 
Montagwveine in Heinen Klafcyen, mit Ghutmarke verfehen, 
zum DVerfand gebradyt werden. Eine Preislifte it vom Seren 
Dberlehrer Gadbrenner zu beziehen, der den Alleinvertrieb in 
liebe und dankenswerter WBeife uneigennügig übernommen hat. 


Die Kneipe 


©o Heine, braune, verräudherte Weinfluben find am [hönften, 
wenn es dämmelg ft, am Abend, bevor das Licht angedreht wird. 
Id tenne eine, da fit man um diefe Belt (hiveigend, trinkt 
feinen Scheppen, und felbft an dem fonft fo lebhaften Gtammtifd) 
ji@ert das efprädy nur fo dahin. 

Da kam neulid um diefe Stunde ein KHerr, ein neues Geficht, 






































es Eennt fonft einer den andern. Der fegt fich, und aus der Rod 
tafıhe fieht ihn eine zufammengefaltete Zeitung, und er greift nad) 
ihr und fagt zum alten Kellner: „Sinfter if's da! Da Fann man 
ja nicht einmal lefen!“ 

Und bat immer nod) die Hand an die Tafche gelegt, in der 
die Zeitung ftedt. 

Da fagt der alte Kellner: „Wos lefen? Y Lonn Yhna aus: 
ivendig fogn, was es gibt!” Und er zählt die fünf Gorten auf, die 
man in der Kneipe haben Bar, Und Ift ein wenig empört, über 
den hodhnäfigen Herrn, der eine Weinkarte lefen will, die fie gar 
nicht haben. B. 


Der Republikaner 


In ein Münchner Bräu geriet ein Here aus dem Norden 
unferes Baterlands, fegte fih an einen Tifh zu einigen Gin» 
geborenen, flüfterte mit der Kellnerin, pußte feinen Kneifer, war 
tete, und die Kellnerin am tmieder und fette ein Viertel Rot 
wein vor ihm nieder. 

Das Gefpräd rundherum dämpfte fi. Go was fieht man 
felten! Immerhin, allerhand, großzügig genug, daß es in einem 
Bräu überhaupt Weln gibt! Der auswärtige Herr trank rafdı 
feinen Noten, er fehlen es eilig zu haben, grüßte höflich, ging. 

So was, fo was,” fagte ein Geehundbärtiger, „trinkt an 
Wein da herin!” Er nahm einen tiefen Gchlud aus feinem Maß 
frug. „De Preifin,” Bopffchüttelte er weiter, „a damifche Gefell 
fhaft! Nächftens Fummt vaner und merht en Tee.“ 

Diefer Gedanke fihien ihm weh’ zu tun, Er trank, fidh aufr 
zurichten, wieder Fräftig. 

Dann lief ihm die Galle über, dem Gechundbärtigen: „Habts 
es gfehn, a fhrwarzrotgolds Fahner! hat er ghabt, an der Joppn! 
Da is alles möglich!” 

Und er trank aus und hob den leeren Krug der Kellnerin 
entgegen. 


























Gejchäftliche Notizen 


Neue Oiege vom Meresdes-Deng. Die, auberorpenttih, Iehbafte 
Renniotfon 1937 dracie in tvrem allmädlıhen Austiang der Marke 
Mercedes Veny zu Ibren bervorragenden Glegen des Jabres neuerlich 
eine Anyahi fporilicher Erfolge von welttragender Bedeutung, 

Nandem Rofjenberger md Garacciola die Retorde aller Kategorien 
om rautenpeh erringen fonnten, ın (jreiburg von Garacctola ber 
Schauinsland-Verareford werbeffert wurde, und Kmpel Im Stilometer- 
rennen mit 177427 kmr@to. auf dem Merceded-Ven\- @portiwagen 
Tope „S* Weltretorbjeit fuhr, Drachte Dad Inte Hafitiche Biterreichlihe 
Qergrennen auf dem Gemimering am 11. Geptember 1927 der Marte 
Mercedes-Benz Au dem vom Vorjahr gebältenen Etreden-Relord 
Garacclolas den Tourenwagen Rekord, den Triny u Shaumburg-Lippe 
aufftelite, und den Eportwagen-Retord, den Nofenderger tin toten 
Rennen mt dem Gleger der Rennwagen-Sategorte Im der foneliften 
Zeit Des Tages, fubr, {oda Dalmier-”eng nunmebe bie Stategorle: 
Üetorde der drei wichtigften europäliwen Vergrennen bält. 

In glei Übderlegener Manier fubr Kimpel, Ludiwigäbafen, km 
Rennen auf die Vühler Höbe während der Baden-Vaderer Herbft- 
fporttage Die befte Zeit aller Sportwagen und Garacciota ım Buomwer 
Dreiedsrennen bei Bertin auf fblect: fter, Lopfiteingepflaftecter Gtrape 
die fchmelfte Zeit des Tages, Er erhielt damit den Ghrenpreis bes 
Heren Reibepräfidenten 

Am gleiden Tage flegte Wald, Manndelm, im Rennen „Rund tm 
die Golliude* In der Sportivagen-Kategorie und erbielt aum gelten 
Male den Ehrenpreis des württembergliben GStaatspräfldenten. Prinz 
{u S@eumburg-£ime erreigte (m Eese-Homa-Kennen. gleiglans die 
befte Zeit aller Eportwagen. 

Die Gieibmäßigteit diefer Erfolge, die fih nun In fldenfofer 
Reibenfoige während der ganzen Galfon anelstanderreipen, Ift ein 
Beweis für Eeiftung und Quatıtät der Mercedes-Benz Wagen, wie er 
eindrudsvoler nicht erbracht werden Fan 
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chloß Vauxs 
Matsehleit an dor Autze 











Korpulenz 
ist unschön! 








Vermindern Sie Ihr Gewicht durch 
Dr. Richters 





Männer! 
2. OKasa:: 


(nach Gehelmrat Dr. med. Lahusen) 


Wir geben Ihnen Gelegenbeit, das tausendfach 
bewährte Sexunl- u. enkräfigungsmittel 
kennen u. schärzen su lernen. Wir versenden 


umsonst 30.000 Probepackungen! 


Verlangen Sle hochinte: 
legen slo 0 
erhalten die 
Brietumschlag ohne Jeden Au druck. 
Wir tüven noch beit 1 #robrpnekung, 
Urtelle von Aerzten u. Anerkennungen dank- 
barır Verbraucher. Ihr Misstrauen wird 
schwinden, denn Sie werden »ich selbst von 
der vorzügl. Wirkung überzeugen! Original- 
Packungen zu 950 Mk. erhaiten die in den 







































Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — All 


‚Apotbeken, die Probepäckung aber nur auf schriftl. An urderang durch das 
Generaldepot Radiaucıs Kronen-Anotheke, Berlin W36, Friedrichstr. 180, 


Frühstlickskräuterte: 
Das überfünsige Fett. schwindet 
u. Sie werden jugendlich, schlank 
und elastisch ohne jeden Schaden. 
DieWirkung ist frappant Dr.med. 
Z.in K. konstatierte 11 Pfund Ab- 
nahme in 4 Wochen ohne Diät, 
Freün won B. in E.: „Es ist das 
erste Mittel, das bei mir hilft" Be- 
stellen Sie noch heute | Paket 
zu Mk. 2— oder 6 Pakete zu 
Mk. 10.—. Broschüre gratis durch 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 

Bandersiraße 8 











Schramberg. 
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Die Auerhahnklinge if von un« 
übertroffener Güte. Überzeugen 
Sie sich felbit davon! 


Schramberger Uhrfedernlabrik G.m.b.H. 


— — —— Alle Männer 
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Der deutsche Qualitätshut 





Wenn Sie eine gute 
 Rasierklinge suchen ? 


Fachgeschäften zu haben. 


Abstehende Ohren 
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E von Dr.med. Paul. 


/ Mit 76 Abbildungen. 
AM Inhalt: Derweibliche 
b Körper;Periode, Ehe 
MA und Geschlechte- 
Liebesopfer, 
Schwangerschaft, 
Geburt, Wochen- 
beit, Säuglingspflege, Pro- 
stitution, Geschlechts-Krank- 
heiten, Wechseljahre usw. Kart. 
M. 4.-, Halbl. M.5.-. Porto extra. 
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‚die infolge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
en und dgl. an dem Schwin- 
den Ihrer Besten Kratt zu le 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 


rvenarztes über Ursachen, 
Folgen und Anssichten auf 

fang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2— In Briefmarken von 


Yarlag ESTOSANUS, GENF 67 Shwei). |). Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlicg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert. Prosp. 
gratis und 
franko. 


eines 











Nicht verjährf 


Beichnung von Th. T6. Heine) 
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Noah Hatte den erften Raufch. Dafür wurde in Maffachufetts ein Neger gleichen Namens gelyncht. 


Wie ich zu Heizmaterial kam 
Bon Egon Friedell 


Als id) das legtemal aus der lektrifchen fiel, bes 
fand ich mic) in Gefellfchaft meines Sreundes und 
Kollegen Karl Foreft. Das heifit: Foreft fiel nicht mit, 
fondern es gelang ihm mod, fie zu befteigen. Die 
Schuld trugen die hohen Koblenpreife. 

ie waren nämlid) nachgerade auf zwanzig Gil: 
ling geftiegen. Id mar aber nicht gefonnen, meine 
‚Kalorien in einer fo unfompathifhen und Boftfpieligen 
Form zu beziehen. Ich begab mich daher zu Foreft 
und fagte zu ihm: „Ich brauche in einer lebenswichtigen 
Sadje deinen fahmännifchen Nat.” Er erklärte ti 
fofort bereit, mit mir meine nächfte Rolle zu ftudieren. 
I fdüttelte den Kopf und erwiderte ftreng: „Ic 
fagte: deinen fahmännifchen Nat, Ih frage 
dich daher: mit welchem Alkohol heizt man am beften 
ein?“ Er geriet fofort in eine furdtbare Aufregung 
und verfegfe: „Unbedingt nur mit dem Eongentrier: 
teften! Ausfließlih mit Eehnaps! Alles andere ift 
eine Gelbfttäufhung! Um das zu verftehen, muf man 
Rufiland bereift haben. Dort erwärmt jid) das Volk 
nie mit etwas anderem als mit Wut. Holz und 
Kohle find mit Net veradhtet, fe tärden gegen die 
dort herrfcjenden Temperaturen ja auch einen Schuß 
bieten. Bon fhädlicher Wirkung Beine pur, im 
Gegenteil: das ruffifd;e Volt bat fi) durd) diefe 
Lebenswelfe fo rafd) vermehrt, dafi es heute das zahl: 
teichfte in Europa ijt.” Diefen wijfenfhaftlichen Argus 
gumenten fonnte id) mid) nicht verfehließen, und twir 
jtellten fofort eine „Tertergleihung”“ auf, aus der 
hervorging, daß ein Weinraufch —8 DViertelliter zu 
085 GSäilling — 6,8 Schilling, hingegen ein Schnaps: 
vaufh — 2 Deittelliter zu 2,4 Schilling — 48 Chhil: 
Ung Boftet; fomit verhält fid, vom finanztechnifchen 
Standpunkt betrachtet, der Beraufchungstoeffizient 
von Wein und Gdnapps wie 5:7. dh erflärte, jet 
erübrige es fi nur, ins „Schwarze Kamel” zu gehen 





und borc eine Kofiproße vorzunehmen, morauf, aber, 


Foreft erklärte, er müffe in eine hodwvichtige En 
des Ofterreichifchen Bühnenvereins gehen, deren Ber 
lauf höchftwahrfcheinlicy eine döllige Ummälzung der 
fozialen Kage des Gchaufpielerftandes zur Folge haben 
iverde, ivas id) wiederum ımit dem Cinvand entkräftere, 
die erperimentelle Herftellung der nötigen Menge an 
Kalorien werde ja hödhftens fünf Minuten in Une 


fprud) nehmen; wenn er fühle, daß er genug von ihnen 
abbefommen habe, brauche er es bloß zu fagen, und 
damit fei die Cache erledigt. 

Die Gadje verlief aber nicht vollftändig programın 
gemäß; er befam zwar genug, fonnte es aber nicht 
inehr fagen. 

Hiegegen gelang es ihm, twie gefagt, die Elekteifche 
zu befleigen und in feine wichtige Berfammlung zu 
fahren. Als man ihn dort einige Gefunden fpäter 
fragte, warum er denn unter dielen Umftänden über 
haupt gekommen fel, errolderte er ftolg: „Aus Pflicht: 
gefühl.” Als er heimkehrte, entrang jich feiner Gattin 
nur der einzige Ausruf: „Egon!“ 

Was mid, betrifft, jo fiel ich, wie gefagt, aus dem 
Gefährte heraus, und zwar fehr unglädlih. Denn id, 
am gerade vor die Elektrifche zu legen, modurd) 
eine überaus peinliche Berkehrsftodung entftand. Ein 
Shusmann trat auf mid zu und fagte in fIrengem 
Ton: „Erheben Gie fid) fofort, fonft muß id) Gie auf 
die Wache bringen.” Id) erwiderte: „Wenn Gie das 
Eönnen — id; Bann c8 leider nicht.“ Hierauf rief er 
mir zu: „Segitimieren Gie fi!“ 

Ad; erwiderte ihm hierauf ettvas Ahnliches. 

Nun aber zeigte es jich, daß es dod) aud) Gchatten- 
feiten hat, wenn man populär ift, denn ein fhlichter 
Mann aus dem Volke fagte: „Den kenn i. Dees is 
der Doktor Friedell aus der Ganggaffen.” Dies führte 
im Verlaufe der nächften Wochen zu einer verricelten 
Amtshandlung. In der Gantgafje befindet fich ein 
Urfulinerinnenklofter, in dem ein Pater namens Doktor 
Leo Friedell lebt. Der hodwürdige Herr war fehr er« 
fhaunt, als man ihm auf der Polizei Verkehrs: 
verhinderung, Wadhebeleidiqung und nächtliche Nuhe- 
fkörung vorwarf. 

Als es der Findigkeit der Polizei endlich gelungen 
var, mich zu eruieren, verlas mir der Beamte ein 
langes Protokoll und fragte mich: „Was haben Gie 
dazu zu fagen?“ Ydy fagte: „Es intereffiert mich fehr, 
endlidy einmal von Eompetenter Geite zu erfahren, was 
in jener Madjt paffiert ift.” Der Beamte fagte: „Sie 
waren alfo damals angeheitert?” — „D nein,” fagte 
ich entrüfter, „ich war Ainzsefoien, und ich Fan das 
durch zahlreiche einwandfreie Zeugen erhärten,” — 
„Aber bitte,“ fagte der Beamte zuvorfommend, „das 
leugnet ja niemand.” 

Die Koften betrugen zehn Gchilling. Jh will die 
Preife nidyt verderben, aber id) muß fihon fagen: 
fehr preiswert. Allerdings weiß ih micht, ob es nicht 
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vielleiht ein Abonnementspreis oder ein Künftlerpreis 
ivar. 

Digleih das mit der „Ruheftörung” eigent: 
lich ein Juftismord war. Denn id) war do ganz 
ruhig vor der Cleftrifhen gelegen. 


Er fpar£ 


Kein Wort mehr von Amerika und der Prohibirion! 
Dies Land macht die Menfchen zu Rechenmafhinen — 
und die Prohibition macht fie zu Gaufmafdinen! 
Sehen Gie: was war Paulden Chmig früher für 
ein Muftermenfch! Saft ein bifichen zupiel Mufter —: 
immer das Bud) bei der Hand, in das er jede Bleinfte 
Ausgabe notierte! Und darin ftand auch ein bis aufs 
Bleinjte ausfalkuliertes Budget: foviel monatlih für 
Wohnung — fopiel für Kleidung, 

‚Wäfce, Wein und Bier — — 
dod) fein Gpielverderber —: nur daß — wenn er id, 
mal hatte gehen lafjen — folange Buße getan wurde, 
bis der Etat twieder in Ordnung var. 

Und nun? Ein Jahr ift er drüben — und feit 
etwa zwei Wochen wieder hier auf Urlaub — und 
jeden Tag blau — abfolut blau — fAon ein bien 
ins Biolette fpiegelnd! la, Gie werden’s ja jehen, 
wenn er kommt!” 

Paule Bam. Der erfte Griff galt der Weinkarte. 

„Menfih, Paule,” fagte idy fchließlid), „Eriegft wohl 
da drüben nicht genug oder verdienft fo biel, dafj du's 
unbedingt rausfchmeifien mußt?” 

Paule fhüttelte nadyfichtig lädyelnd den Kopf: 
‚Menfdenstinda, det nennt Ri tausfchmeißen!” Cr 
z0g das Notizbud). „Mein Ctat an Wein beträdht 
jeßt— fozufagen der gehobenen Gtellung entfpredhend — 
pro Anno 377 Rlafhen Wein —: täglich, eene Pulle, 
ztwo an die jeoßen eiatage, dafor Feene an Karfreitag 
und Afhamitiwoh. Macht: 377. Driben mußte — 
wernfte nich blind mern willjt — pro Bulle zehn 
Dollar reden. Nu ha’® hier in jenau dreigehn 
Tage — beite nid, mitjerechnet — fihon fiebännund 
fumffaich Püllelens jetippt —: aba nid) zu ztwound: 
dierzih Mark zehn det Gtid, fondern zu durchfichnitts 
lid, fnapp een Dollar de Pulle!! Wat fandfte mu? 
Nüfcht zu medern! Beredhne dir jitihft, wat Id da in 
die paar Tage jefpart hab’ —?! Da Eann'E ma 
driben fdon ven janz Bleenet MWäjelhen for Eoofen! 
Und det nennfte ‚rausfcmeifien'??? Doof.” 





Kotı 


Adolf bei den Girenen 


(Karl Arnold) 














Mein Nachbar in Grinzing 


Unverändert bleibt durch alle Gtürme der Zeitz 


a) fein fCrwanfendes Verhältnis zu den Welt 
anfhauungen; 
1) feine umftete Beziehung zum Hut. 


Der Werhfel der beiden, ihre Verfhlingung und 
Durdringung, das abenteuerliche Wiberfpiel von 
Gläubigkeit, Hut in die Gtien, Hut nad) rüdiwärts, 
Chauvinismus, Atheismus, Hut überm Ohr, als Tifch- 
nachbar mitanzufehen it ein immer aufregendes Cr 
lebnis. 

Gein Hut hängt am Hinterkopf: 

„oppla, 'tfchuldigen, fan net bös, was?,/hier beim 
ein, da gibts nir, Fa Religion, Yan Volksflamm, 
a jeder muaf ausweichen, na ja, wenn er leben will, 
muafi er ausweichen... wer net austweicht, muafi er 
net leben... a Play muaf am Tifd fein... de 

ibe's kan Finnländer, kan kaukafifhen Bulgaen, fan 
Naviflifgen Romanefen, Ban Polifchen aa net... Gan 
Gie romanifh?... Na ja, es is wurfht, was aner is, 
der Menfc muaf an Menfch fein... an Menfd) ... 
Wer fan Menfd) is, der weicht net aus...” 

Du weihft aus. Er zieht den Hut nach) ein paar 
hin» und herreibenden Bewegungen, als ob ihn das 





‚Hirn unter A Gtirmdad; Figele, augenbefhattend 
tief in die Gtirm, faft über die Mafenmwurzel: 

„ber a Votterlond muof der Menfch haben, fonft 
is er a Hund. Wer fa Botterlond hat... haben Cie a 
Votterlond?... Geh’ngns?... I hab’ aa a Votters 
Iond, i bin a Tattendorfer, mei Muattar war aus 
Mähren, fie war a Mährerin ... J hab’ an Heimatse 
fein... i bin a gebornee Giemundachtz'ger. .. Er 
jänzungsbezirfsfommande D., Ziwaundneung'ger ... 
Seehere von Bugatti... Batlonstommandant Freir 
herr von Yadlara. Die Giemundachtz'ger waren bei 
die Zwaundneung’ger zuteilt, die Ziwarerfompanie bei 
die Bierumdfiebaiger, transferiert zur Dreier-Land- 


ehr... 

Er fhiebt den Hut bis zur Gtimmitte, atemholend 
zu weiterer Mathematik: 

A alter Swaundneung'ger-Diener . .. te fan 
a Nemundahtz'ger ... elfter Jahrgang... Bel die 
GSedsunddreifß'ger... 5 bit‘ Thon, 4 bin. nämlid) 
fiebenundaghtzig gebürdig... Die Glebenundactziger 
waren alle Zmwaundneung'ger!!” 

Sein Hut, jegt Ifchako, figt Ferzengrad' auf dem 
Schädeldady: 

„I hab‘ a Votterlond ... weil i a Menfd) bin... 
a Hımd hat fei Hütt'n, und der Menfdy hat fein 
Ergänzungsbezirf... Y Eenn’ Fan Unterfhied, fterben 
möüjfen mir alle, is wahr, müffen mir alle fterben? 
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um.» gebildeter 
fan findiert?... 


Kuat ... wer fan Glauben 
bat, hat fan Huat ... a jeder g’hört in fei Hüte'n, fonjt 
is er fa Menfdh... wer fa Menfdh is, weicht net 
aus... Austeichen . .. # geh’ afs Hals’l.“ 

5 Anton Kuh 


Stuttgart, 24, Dtober 1997 Preis 60 Pfennig 32, Jahrgang Nr. 30 
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Nationale Erziehung 


(26. 25. Heine) 
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„Wenn id) die Güdfiroler exft einmal zu Analphabeten erzogen habe, find fie fchon halbe Staliener.“ 


Der Hausherr 


Zeichnung von Wilpelm Schul) 





„Ihr ut euch Leicht, Liebe Leute — aber uns haben fie wieder den Reichebankdiskont erhöht.“ 


Quo v 


Unterm Gimfluß feiner Gattin 
hat es Sri) num vollbracht: 

Der bekannte Wotan hat ihn — 
Chriftenkicche, gute TTadhk!- 


Denn der Chrift komme von den, Duden, 
und das hat er nun, der Chrift, 

daf er künftig nicht mehr Luden- 

dorf verpaftert ift. 


Mit dem rauen an der Geite, 
mit dem gu£ gepflegten Groll 
wirkt er in erhab’ner Pleite — 
aber fon dharaktervoll. 


Der Kranke 


Die Birforaefögneir wird zu einer MWöchnerin 
rufen, de ihr fechftes Kind geboren hat. Machdem 
itucter und Kind verforgt find, Vest die Schiwefler ein 
wenig nad) den Verhältniffen und erfährt, daß alle 
fechs Minder unchelic), aber alle von demfelben Vater 
ind. Der Vater foll ein ganz braver Arbeiter fein, 
er dauernd mit der rau lebt, aud) für fie und die 
Kinder forgt. 

Auf der Treppe trifft dann die Gehtwefter den 
Bater und befehließt, ihn am feine bürgerliche Ehren 
pfliht zu mahnen: „Alfo, lieber Mann, Gie erkennen 
alle Tech Kinder als ihre eigenen an?“ 

„Ei freilich, Freilich!" 


adis? 


Ddin blidt auf ihn herabe, 

Adolf farrt zu ihm hinan. 
ar dies feine Ichte Gabe? 

Db er wohl nody Gtärkeres kann? 


Wirft er, Deutjchlands Iehte Eiche 

‚ md nun ganz beziehungslos, 
(hlieflih no dem Zudenreihe 
die Bezüge in den Schoß? 


Wird er künftig Eichen raufen? 

Dedt er fi) mie Felfen zu? 

Wird er nur fein Bud) verkaufen? 

Wozu rät ihm Muttchen nu? 
Peter Eher 


„Und Cie haben die Frau gern und wollen aud) 
für fie und die Kinder forgen?“ 

„Ja freilid) forg‘ id) für fie!” 

„un fagen Cie mir aber, warum wollen Gie 
denn die gute rau nicht heiraten und den Kindern 
eben Yhren ehrlichen Namen geben?“ 

Der Mann Eragt fid) verlegen hinterm Obr: „Heir 
raten, no, na, das geht nicht, heiraten ann id) fie 
nun einmal nicht.“ — 

„Ja warum denn ums Himmelstwillen nidt, wo 
es doc) alle Yhre Kinder find?” 

„Ja, wiflen E', Schiweiter, i hob‘ f' ja aud gern 
und will ja au) forgeu für |’, aber 's Heiraten — 
dös hat mir die Lungenfürforg” [don vor mehr wie 
sehn Jahren verboten!“ 
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Die Wahl 


I habe mir mit Heinz Eisgruber, dem Berliner 
Sitmkcitifer, ein prominentes Berliner Homoferuellen: 
und Pesbierinnen-Lofal angefehen. 

An einem Tifch fa ein Mann in Krauenkleidung 
und mit Perüde. Er hatte träumerifche Augen, weiche 
Bervegungen und ein lisbreigendes Puppahengefiht. 

Nicht weit entfernt von Ihn fat ein Mannweib: 
Präzife Mafe, harte Züge um den Mund, Herren: 
f&nitt, ganz maskuline Umgangsformen. 

Eisgruber fah fidh die beiden eine WBeile an, den 
weiblichen Mann, die männtihe Kcau. Dann entrang 
es fihh ihn: „Wenn ic zu mählen hätte yoifchen 
den beiden; ich würde mic, dafür entfchelden“, — 
und er twies auf den verleideten Jungen. „Denn 
flieftich — — — Bin id) homoferuell?“ Sons Bauer 


Lieber GSimpliciffimus! 


Amtsgerihtsrat X, Nachlomme eines alten Adyıt- 
undpierzigers, fällt nad) dem vierten Glafe Grog 
gerne In das Gtadium liberaler erblicher Belaftung. - 
„Kurzum, id bin“, beendet er eine Debatte Se 
Stammtlfhes mit einem überzeugungstreuen CEugens 
Richter, Faufifhlag auf die Tifdyplatte, „mit allen 












Bafern meines Herzens Demokra 

Darauf Regierungsaffeffor v. D),, mit einem aufı 
tichtig bedauernden Bil durd) fein Monokel: „Das 
muß ja — — — fheufilich fein — — —" 





In der Gommerfrifche wohnten Im Gtodwert 
über mir begeifterte Wagnerianer. Eines Abends hörte 
ich aus dem jFenfter oben in einem nicht zu ver« 
fennenden Jdiom folgenden Ausruf des Entfegens: 

„Zelramund, du virft doh mir am Cehabbes 
Blumen pfliten!” 





Der Ntenfch ift guf re 


























„Unmöglidy, zu Lanzinger fan ich nicht mit, der Mann hat mic) tödlic, „Erlauben Gie mal, Gie haben mir dody Yhr Ehrenmort gegeben, Gie 
beleidigt.” — „Geh'n ©’ zua, zweg'n dem Bazi wirft an Charakter hab’n.” fönnen dod) von der Gadje nicht mehr zurüdreten.” — „Was wollen 
Gie, es ift doch lefen Endes mein Ehrenwort.” 


























„Bat willfte, det Slleinjewerbe is paffee, allens is verfruftet, it habe „Diler Duffel, Eoof dir um den Preis 'n Schönheitsmagazin und jeh' 
jest ooch zwölf WBeiber loofen.” zu Muftchen.“ 
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Der Genießer 





Beihnung von D. Gulbranffon) 





sLar nv Haan item Hana 








„Sid, ’n Bauch anfreffen, ift bloß Zivilifation. Aber fic) den Bauch wegtanzen, das ift Kulkur.* 


Der Politiker 


Scheedlih: Erna, die Jüngfte, war mit einem 
füdifchen Chauffeur durdhgegangen. 


Vater Dröfite — 'der große Dröfite, Mitglied 
des Reichstags, deutfdmational — ftand wie vor den 
Kopf gefehlagen. Die Tanten weinten. Die Ghvieger: 
mutter rang die Hände. 

Frau Dröfide war's, die zuerfi Leben gewann. 
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‚Na, du Politiker,” Eceifchte fie Hufterifh, „jegt 
zeig‘, was du Eannjt!” 

Dröfide enwiderte adhfelzudend: 
über den Jejenftand Fönnte id nad) ei 
wohl halten. Aber tat da zu fun is, wech id nid.” 

Roda 


ja. Ene Rede 
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Aus der 

jetzt veröffent- 
hchten amtlichen 
Reichs- Statistik 
geht hervor, daß 
jede siebente in 
Deutschland kon- 
sumierte Flasche 
Schaumwein den 
Henkell’schen 
Sektkellereien 


entstammt! 












AlsFlitemarke 
un/ern Henkell-Troen 
nodh übertreffend- 
empfehlen wir unfern 
HENKELL PRIVAT 
und als exzeptionellen 
‚Jahrgangsweinunfern N 

1921er m) 
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AHenkeilld € 
Biebrich Wissbaden 
Biebrich Wiesbadı HENKELL&CO 
Gegr. 1832 » Seit fast 100 Jahren im 


ausschließlichen Besitz u. unter per- 
sönlicher Leitung d. FamilicHenkell 


AKTZEICHNUNGEN 


AUS FÜNF JAHRHUNDERTEN. 
Von Prof. A.SCHINNERER. 


Dieses Buch gibt die Geschichte der Darstellung des 
nackten Menschen. In überaus anregender Weise 
werden hier die großen Meister von Mantegna bis 
Hodler als Schilderer des menschlichen Körpers bo- 
handelt. Das Buch Ist nicht lehrhaft und nicht theo- 
retisch, sondern es entstand fern vom Schreibtisch: im 
Aktsaal, 75 große Tafeln machen das Buch zu einem 
prachtvollen Anschauungswerk für jeden, der Körper- 
schönheit und große Kunst liebt. Insbesondere für 
Künstler ist dieser Band von besonderer Wichtigkeit. 


Preis Ganzleinenband mit 75 Tafeln geb. M. 12.— 
R.PIPER & Co.,Verlag, München, Rünerstr.] 








Neu! Das Buch für Herren! 


Andrö Dahlı 


Die Damen von No. 12 


unsterblichen Satirikors galantes Bravourstück! 
D: Stunden! 


Vom Kommunismus der Liebe, von tragikomischen Verwicklungen 
und galanten Abenteues das Buch so amüsant zu erzählen, 
‚rüht vor Vergnügen! 


Mk. 3.80 in Ganzleinen, Mk. 3.— kartoniert: 200 Seiten. 
WENDT & Co. VERLAG , DRESDEN-BL. 











Gebundene Jahraänge des „Simpliciifimus“ 


find ein wertvoller Defik für eine gepflegte Dibliothef. 
Xntäpfid der bevorftchenden Ausgabe des neuen Hald- 
jahrsbandes bieten wir allen Dücerfreunden eine ein« 
mafige Gelegenheit zur Ergänzung ihrer „Gimpli« 
ciffimus-Dände, indem wir für furze Zeit die Preife 
älterer Jahrgänge bedeutend berabfehen. 


Bir liefern 
— nur direft und nur bis 1. Desember d8. J6. — 
‚Zahrg. IV (1899/1900) bis VII 0202) 


gebunden je. . 5 Am, 
Kiebhaber-Ausgabe vergriffen!” 


Zahrg. VIII (1903/04) bis X (1905/06) 
gebunden je. . . SR ETL 
Liebhaber-Ausgabe (int Leinendand) je, 

Jahrg. XI (1906/07) bis XXVIII (1923/24) 
gebunden je . . Site 
Jahrgang XIX, 2. Band vergriffen! 
Liebhaber, Ausgabe (i.2Halblederbd.)je „ 

Zahrg. XXIX (1924/25) u. XXX (1925/26) 
in Sangleinen je . . Rm. 
Liebhaber, Ausgabe: XXIX (Salbteder) 5 

dergl. XXX (Halbfeder) „ 


Zwifhenverfauf vorbehalten 


Simpliciifimus- Verlag - Münden 13 


Friedrihftraße 18/11 


20,— 





60,— 





Der Önadenakt 


Ih bin Hundebefiger und habe diesmal die Hundefteuer vier 
Tage zu fpät entrichtet. Vierzehn Tage fpäter erfcpeint die 
Kontrolle, prüft die Quittung und fpridt das jeden ordentlichen 
Staatsbürger befeligende Wort „In Ordnung“, Mad) wiederum 
acht Tagen aber erfheint der firengere Hüter der Ordnung, Geine 
Majeftät der Herr Wachtmeifter, und eröffnet mic, dafi er mid, 
zur Anzeige bringen müffe, da id) die Gteuer zu fpät bezahlt habe. 
Nady weiteren bangen vierzehn Tagen erhalte ih eine Gtraf- 
verfügung über eine Reichsmark zuzüglich fehzig Pfennigen 
Koften. Jc) verhalte mich, neuer obrigkeitlicher Befuche gerwärtig, 
untätig. Richtig, da naht auch fon der Vollftredungsbeamte 
und verlangt Die Bezahlung von einer Reihsmark und fechzig 
Pfennigen nebft fünfzig Pfennigen weiteren Koften. Jh pro« 
teftiere und ftelle Befhwerde in Ausfiht. Er verweift mic an 
Zimmer Gowmdfoviel im Rathaus und entfcreitet. Wiederum 
bharre und hoffe ich in ftaatsbürgerlicher Ruhe. Da erhalte id) 
folgendes Gchreiben: 
Aus Anlaf des adhtzigften Geburtstages des Herm Reiche 
präfidenten wird hiermit die mit Gtrafverfügung vom ...ten 
gegen Gie ausgefprodene Gtrafe von einer Meihsmart und 
fehzig Pfennigen wegen nicht reihtzeitiger Anmeldung Ihres 
Hundes zur Hundefteuer im Gnadenweg erlaffen.” 

Und Here und Hund erheben ein feftliches Dankgebell . .. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein norddeutfches hodhzeitreifendes Pärchen befihiigt auf der 
Durdielfe Die eigenartig modernijierte Newllimse Kirche und 
gerät dabei aud) in die Taufkapelle, von deren Dede der Heilige 
Gelft in Korn einer ftarf flilifierten Taube herabfewebt. Der 
Gate weit fein Brauchen auf den Vogel hin: „Gieh” ma — 'n 
Adla!“ Der Mesner made diskret aufmerkfam: das fei eine 
Zauftapelle. Worauf der junge Ehemann: „Ad fo, alfo 'n 
Strg” 


























Slammender Bufch 


Dben überm Gtromtal ift das Land finfter, 

Heide if dort, braun um diefe Zeit. 

Aber an den Hängen blühte der Ginfter, 

unvergejjene Luft flammte dur das alte Erdenkleid. 


Milde Feuerbäume, zephirfanfte Funken, 
die fid dennoch) gegen uns wandten, 
fengend, zündend, bis wir ganz betrunken 
vie ziwei arme Heilige brannten 





Da blieb mandie Cchlade bei uns am Grumd, 
und wir bemerkten es voll. Scham. 

Dein füßgewellter Mund 

fpie gleihfem Afdye, was uns viel Freude nahm. 


Ad), alles, was uns verband, 

unferer Geelen bebende VBerwandtfcaft, 
ift es in fih felber fon verbrannt, 

ift es fon wie diefe braune Landfhaft? 


Mein Schritt tönt nun ohne Widerhall 
durch das einfame Land, 

Um mic; herum lauert der Erdfreis überall, 
die böfe Gchlinge in Gottes Hand. 


Deren Würgftunde wir nicht Eennen. 
Blammender Bufch, der aufbricht 
aus meinem Blut, um zu verbrennen, 


früher Jahre Gut, ftirb no nicht! 
Hans Lelo 


Der alte Haudegen erzählt: 





„Wie waren damals gerade in Wefterland — herrlichftes 
Wetter — da kam der Mord von Gerajetwo, und nu gab's nur 
jsgefprädhe auf der urpromenade. Richtig, Die Kriegs“ 
erklärung fam — nu aber Gturm auf die Cifenbahn — na, fo 
'n Gedränge — überall Kriegsbegeifterung — in Hamburg gab's 
fon kein Bier mehr! Jh war damals fhon in Penfion — mel 
dete mid) aber fofort beim Proviantamt Bichterfelde. Es waren 
vier Jahre firengjter Pflichterfüllung — aber, ging's heute wieder 
los, id, meldete mich fofort wieder!“ Karl Arnold 





Haupfmann im Regen 


Diefes Jahr war der April im Auguft. Go oft die Gonne 
fdien, wußte man: Nun wird es alfo auf der Gtelle regnen. 
Und Hiddenfee machte hiervon Feine Ausnahme. — Go begab es 
Nic) eines Tags, daß die Gtrandbummler von einem Regenfchauer 
überrafcpt wurden, der wahrhaft aus einem Gufi war. „Uber« 
rafht” mag nicht das richtige Wort fein; denn fie hätten fich's 
denfen können. Aber was hilft das alles! — Die guten Leute 
wurden naf. Gie gerieten in Trab, erftürmten das erfibejte 
Strandreflaurant ımd ftellten fid) an die Fenfter, um die zürnende 
Notur zu bervundern und um nichts verzehren zu müffen. 

Der Regen Erod) in den Gand, und er hüpfte über die Wellen, 
als hätten fie Gänfehaut. Der Anblid war troftlos. Meer und 
Regen waren unter jih. Das heit: nit völlig! Ein einjames 
Paar pilgerte gemefjenen Gehritts das Ufer entlang, Gerhart 
Hauptmann umd Frau. — Das Wetter tat ganze Arbeit; und 
da der Dichter, gottgewollt, ohne Hut ging, verlor fein ehr 
mürdig weifies Haar die Figur. Diefes Haar, das irgend jemand 
einmal als „Olashüttenmärhen um die Gch'äfen” bezeichnete. 
fant um tie Getreide im Oturm. — Die Frau Dichter (eine 
durjaus beredhtigte Parallelbildung zu Frau General, Grau 
Dberft und Frau — Hauptmann) fhien verdroffen und gab durd, 
Bervegungen weithin zu erkennen, daf ihr ein Meiner Lauffchritt 
willfommen wäre. Dod) Hauptmann wanderte priefterlic, weiter, 
auf unfi—htbaren Korhurnen und ohne jüdifche Haft. 

Die Sommergäfte hinter den Kaffeehausfenftern ftarrten er» 
ftaume auf das tapfere Ghaufpiel. „Adenn er dod fehneller 
liefe, twenigfiens et iv a 8 fehneller!” flöhnte eine Dame. — „Gott, 
wie er nafı twied!“ hieß es, und: „Warum läuft er bloß nicht 
„Bei diefem Plagregen!” 

Draufien Hauptmann ruhig feine Bahn... „Warum 
cent er denn nicht?" fragte wieder jemand. . ‚Er hat zupiel Angjt 
vor dem Regen”, meinte ein S) „Angft vor dem Regen“ 
riefen alle, „Sonn rohrde er doch fihneller gehn!“ - ein, q 
weil er Anaft hat, läuft er langfam.” — 
foll er Angjt haben?‘ fen die andern. Der Herr lächelte und 
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Zansen® 


Bücher der Bildung 


Jeder Band in Ganzleinen 3 Mark 


In diefen Tagen erfeheint: 


Bofef Hofmiller 
leben den Limsans 
mit Bilchern 


(Bücher der Bildung Band 26) 
In Leinen gebunden 3 Mark 


Die längft erwartete Sammlung von Yofef Hofmillers fein- 
gefhliffenen meifterhaften Effays! Dem Budy kommt ent- 
fcheidende Bedeutung zu, denn es Öffnet wieder den Zugang 
zu den wirklichen Werten in der Literatur, den eine falfche 
Modeftrömung verfchättet hatte. Es ift reich an kühnen und 
Elaren Urteilen, an fcharfen und glänzenden Charakteriftiken 
und durd; jede Zeile feiner rhythmifch befctuingten Profa 
geiftert das Olüd des Begegnens mit den unfterblichen Werten 
deutjcher und fremder Literatur, 





rüber erfchien: 


Das dentihe Antliß 


Ein Lefebuch, herausgegeben von 
Bofer Hofmiller 
(Büdyer der Bildung Band 28) 
Fu Leinen gebunden 3 Mark 


Mit Beiträgen von Thomas Mann, Ernft Bertram, 
Hofef Bernhart, Rudolf ®. Binding, Hans Caroffa, 
Georg Dehio, Andreas Heusler, Hans Joachim Mofer, 
Karl Alerander von Müller, Karl Scheffler u. a. 


Auf Fnappem Raum haben Verleger und Herausgeber ein 
literacifches und wiffenfdaftlices Kunftwerk erftehen Laffen. 
Hofmiller nennt das Bud) befceidenerweife ein Heines Lefe- 
buch für große Leute, Das Buch) bietet aber viel mehr, denn 
es zeigt nicht nur das deutfche Antli, fondeen auch) Die Deutfche 
Seele. Es it wert, in fremde Cpradyen übertragen zu werden, 
damit es dazu beitrage, daß; die Völker einander wirklich 
kennen lernen. Pefter Lloyd, Budapeft.) 


Albert Langen München 
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Einbanddecke 


nebst Inhaltsverzeichnis zum 32. Jahrgang 
I. Halbjahr 1927, in Ganzleinen Mk. 2.50 


Bestellen Sie bitte sofort bei Ihrem Buchhändler! 


Simplicissimus-Verlag, München I3 
Friedrichstraße 18 
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Hunger und Liebe 





Beidinnnn von P. 


Iu Ba | 


bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterlen- 
verkalkung,Frauenleiden,Magenleidenusw. 


Man befrage den Hausarzt! 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbäro, 
Berlin W8, Wilhelmatr. 55, 





Erhältlich in Mineralwasserhand- 


»Wann jeg' a Weibsblld daherfam’ und hätt 


für dös { mi entfcheid'.* 


Plaudereien 


I 
Seipzig. Ein Puppden geht vorüber, fhhlante 
dene Beine 

Ein etwas rund geratener Herr fpriht fie an 


‚Sie! Frollein!” 


Das Puppen bleibt fiehen, wendet fi um: „Was 
Möchdenfe denn?" 
je 'n jädfd hin?“ 
as gehd Gie garnifhd an. Was 





fraadın Gie 'n hier eihendlich de eude aus?‘ 

„Ich? Ych däde de Leude ausfraadı'n? Ich hab’ 
ini hof; mal ergundich, mo Gie hingehn gehn 
nad) Haufe? 

Da ch 'h 
Jo wohnen Gie 'n?“ 





n da 









‚Sie wohn’ in Sfchodyer? Nu gugge ma vener an. 
Die Gleene wohnd in Zfchodher. WBoll’'n Gie 'n du den 
fanfen weiden eg loofen 

‚Nah, ich fahre, 

So, Eie fahe'n. Gie 
Ihafo" 

„Nadleclic. Mein’ Cie felleichd, ich habe Zeid, 
fümzubummeln, Daderzu hammer viel zu ernfde Zeir 
den, Wir hamm doc) jedfd de Degsdilkrieffe.” 

ie finn woll Degodil?" 

Na allemal, id) frgoffe dod Jumber. 

‚Sie finm Degsdil? Ich bin vod Degspil 
gemmerje en Echdggin zufanmingehn.“ 

‚Meinsivejen 

Plögfih bleibt fie fiehen, als ob ihr etwas ein 





gomm’ moll aufien Ste 


Na, da 





fallen wäre, fieht ihn von oben bis unten an, ver 
äleht das Geficht und fhreit: „Was fraadhen Gie mid) 
denne eichendlic) in eener Duhr aus? Bel Ahnen biebds 


a G'felcht's dabei, na wißt i [ho 's Neat, 


in Leipzig 


wol? Yhn’ is twoll nich hibjh? Go Leuden wie Gie 
gibd ein anftändiches Mädchen wie ich fewerhaubd nie 
Andwword! Un wenn Gie mich jedfd nid Heid, alleine 
nad) Haufe fahen lafjen, da bajfe auf, wie ic) 
ärchere! Da hol’ ich den Bolledfifden!“ 

Gie Feucht vor Wut 

Er türmt fchleumigft, 














Ins Wäfhegekhäft tritt ein 
bauch. Es ift nur ein twingiges 7 
einer Verkäuferin — der Befigerin 
m Gie 'n 'n Nacjdhembd.” 
‚Seeilid, habe id) 'n Nachdhemd.” 

„Badifdr“ 

‚Sie ham’s feraden aus Badifd!” 
‚ie fiehden das aus?“ 

d roden Bliemjen Lefchdiggd.“ 

"Sam Gie 'n geins ohne rode Bliemjen?“ 

‚Nah, id) hamwe bloß das eine.“ 

„a, da zeidhenfes mal her.” 

‚Erfehdens hab’ ich Das nich bier, und zweidens, 
wenn id’s biec hädde, fo dad ich's Yhnen doch nich 


Here mie Hänge 
äfchegefchäft, mit 








„Gun Dad). 








zeifen. 

Io, heernfe mal, ih gomme ler rein info e 
gleenes Läden un will e Nachdhemd goofen, un nad: 
her da woll'n Gie's mir nod) nichemal zeijen! 

„Adj, Gie wollen eens goofen!!!??? Jd) hate doc) 
gee Nachdhemd zu frgoofen.” 

Na, Gie ham doch dauernd von 
bemd gegmadfchd! 

„Das war dod; mein eichenes! Zu frgoofen hab" th 
do gee Nacdhemd. Heudzedaadye drähd do der 











Ihren Mache 


Kurt Mierbte 








feine Mann nur nod 'n Büddfchama 
B A 
K 
beseitigt 


0- u. X-Beine 


(Ohne Berufsstorang) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8. 





lungen, Apotheken, Drogerien usw. 












Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder 
Material für 108 Negative 
in drei kleinen Kassetten 
Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
Neuladen der Camera bei Tageslicht 
Liste Nr. 1580 kostenlos. 


Ernst Leitz, oprwerke, Wetzlar / 





Erhte Zieoler Soden! 


Spezialität 


Federleichte wafferdichteKamelhaarloden 





borzügliche, rißfefle Sti-foden, Sti-Cords ufw. 
Anfertigung von Lobenmänfel, Sfi-Anzüge ufw. 
nad) eingef. Mafanleitung 
Rudolf Baur - Sunsbene (Zieol) 
Dripnerftraße 3 
30fl- und portofreier Berfand nad) Deutihland 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 


Gesundheit 


Zwiefach wirkt der Zauber Acgyptens: das 
malerische Leben der Ein\elmischen, seine Tempel 
und Gräber, seine Pyramiden und Paläste, die 
wechselnde Szenerie, die Eindrücke einer Winter- 
reise durch dieses wunderbare Land, und dazu 
kommen noch das wundervolle Klima und die 
trockene, heilsame Luft, in welcher der empfinde 
same, abgespannte Körper neue Kraft lindet. Im 


AEGYPTEN 


das an der Spitze aller Erhelungsstätten steht, sind 
die Hotels Muster modernsten Luxus, Ausflüge, 
den il welt aufwär 
Touristendamplern, bedeuten eine Reihe von ruhe- 
vollen Tagen, voll van landschaftlicher Schönheit 
und Nächte gesunden Schlafes, 
















Saison: Oktober bis Mai 
Ihutrierte Broschüre: „Esuot and Ihe Scdan“ auf Wunsch, 
Tourist Development Amsociation of Eeypt, 
Easyptian Government offices, 
41, Tothill Street, Westminster, London S.W.. oder 


Cairo Rallway Station, Cairo. "| 


25 Reichsmark. 


Alle Männer 











‚die infolge schlechter Jugen: 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
yon und ge an dem Schwin- 
gen ihrer besten Kraft zu lei. 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, dio lichtvolle und 
afklärende Schrift eines 
rvonarzies über Ursachen, 
Folgen, und Aussichten aul 
Heilung der Nervenschwäache 
zu lesen. Illaustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS. GENF 67 (Schwemml 


In Kürze wird lieferbar 
der neue 


Halbiahrsband 


32. Jahrg. Grites Halbjahr 
April Dis Gepfember 1927. 


In Ganzleinen Mt. 16.50 


Simpliciimns » Verlag 
Münden 13 











Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Wir bitten die Loser, sioh 
bei Bestellungen auf den 
„Simplloissimus“ zu beziehen. 


Sexuelle 
Neurasthenie, 


reichen Behandlung u. Erlang. 

ung des Vollbesitzen geistiger 
perlicher Leistungsf 

keit durch ein erprobtes Has 


aus jahrzehntelgr. Praxis stam- 


menden Ratschläge d. bekann- 
tenArztes zeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
Rand der Verzweiflung 

Kein Ge 


kosten. Preis dienen umfanaen 
den Buches M 2,50 frei, ver 
schlossen als Doppeibriel, 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6 210 





(Zeichnung von M. Feifchmann) 


Gefchäft ift Gejchäft 


—— 





hir 


„Bloß nich Fett anfegen, Mia! Gonft is im nächften Quartal 


Schluß mit die freie Liebe.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Einige Täler Tirols find fo abgelegen, daß die Dörfer nicht einmal ein Wirte, 
haus haben. Dort gewährt der Pfarrer dem müden Wanderer Verpflegung und 
Unterkunft: Zu Kalfers im Lechtal findet fih am Pfarrhaus die Infeheift: 

Hier der Wirt, ein Geelenhirt, 
Für Leib und Geel’ beforgt fein wird. 


Place de l’Opera 


Paris, Place de l'Optra, zwölf Uhr mittags. 
Bir kommen von der Avenue, uns gegenüber die Oper, 
links die Gtuhlceihen des Cafe de la Pair. Ein laım 
bafter, lauer Gommertag; am Simmel gleitet eine 
filbrige Scheibe zwifhen Wollen dahin, ungreifbar. 
Bon beiden Geiten der Oper fpeien unjichtbare Rachen 
unabläffig Wagen, Autos, Menfhen — plöglic) hebt 
ein blaugeBleideter Polizift feinen weißen Gtab, und 
hinter feinem Rüden fiaut fih die Wagen und Men 
f&enflut. Der Fluß auf dem Pat verbreitert und ver» 
tieft fi zu einem Gee; ein Wagen bohrt fid, in 
den anderen, die Motore furren, Gdulter berührt 
Schulter, Atem vermifht fi mit Atem. Cine 
wimmelnde, brummende, tofende Menge, die von der 
zwifdhen Wolken eilenden Gonne von Licht überglänzt, 
von Schatten verdunkelt wird. 

Ich betrachte die wirbelnde Menge und höre ihr 
geheimnisvolles Raunen: 

Das Sräulein (die Hutfhachtel am Arm, 
hinter einem riefigen Auto): „Jd eile, Habe Feine 








Derfranzofe (lädelt). 
Der Amerilaner: „Cie laden mid aus?” 
Der&ranzofe (trällert): 


‚Mecanifher Menfch! Mehanifcher Menfch! 
Wirft 'nen Dollar in die Mafchine, 

Wirft 'nen Dollar in die Mafdyine, 

Kinder gebiert die Mafchine . .." 


Der Taubftumme: „Id bin ein Künftler! Id) 
bin ein Sünftler! Jc) bringe die neue Kunft! Teue 
Formen, wahre Farben, werde nicht verfianden! Werde 
nicht verftanden!” 


Der Modefalon: „Das Koftim Foftet 
gwanzigtaufend Francs!” 

Der englifhe BWollüftling: „Die 
Srauf” 

Der Modefalon: „Taufend France.” 

Der englifhe Wollüftling: „Das 


Koftüm fat der grau?” 
er Modejalon: „Fünftaufend. Nehmen 
Eie! Gefhäft.” 
Derenglifhe Wollüftling: „Gefhäft“ 
Das $räulein: „Gehen wir endlich. Jc) werde 
die Kameliendame fein! Jcd; ftehe hinter dem Laden 
tifch, biete (hönen Damen fhöne Hüte an und warte 
auf den Grafen, den Bornehmen, den Reihen, der 
ährt. D Graf, o Graf, verführen Gie mid) 





/ Don Michael Földi 


Der junge Mann: „Ic bete Gie au, Fräu 
lein. Gehe lange, lange Nahmittage vor ihrem Ge: 
fhäft auf und ab, habe zufammen mit meinem DBater 
fhon act Hüte bei Yhnen gekauft. Was follen wir 
mit den Hüten machen? Was follen wir mit den Hüten 
machen?” 

Der Prophet: „Jch verkünde die Armut! Geid 
meine Anhänger. Jh verfünde den Reichtum, feld 
meine Anhänger!” 

Die Menge: „Beeilen wir uns, wir fommen 
zu fpät. IBir Fommen zu |pät, beeilen wir ums.” 

Der Bettler: „Ic bitte um zwei Gous!" 

Napoleon: „Lod, Aufterlig, Wagram, Water 
1o0, gloire! gloire! Mein Grab ann für zwei Grancs 
beficytigt werden. Zivei rancs! Döme des Invalides 
Amel Krancs!” 

Der Politiker: „Nieder mit dem Krieg! Es 
lebe der Krieg! Bas wollt ihr 

Der Jndividualift: „Ih! Ih! Id bin 
ich! Gagt mir, wer bin idy 

Der Bildhauer: „Jı 

Der Maler: „Ih 

Der alte Mann: „ch hatte zwanzigtaufend 
Rubel vor dem Srieg, Ym Jahre eintaufend 
neunbundertvierzehn hatte id) zwanzigtaufend Nubel 
Geld! Chönes Geld! Erfpartes Geld. Nichts. Papier 
Makulatur. Meine Beine taugen nidts mehr, find 
£rant, und id) wohne tweit, Die Tram it teuer. Haben 
Gie etivas Geld? Gind Sie Fatholifh? Au Id. Das 
ift fhön. Dh..." 

Die Geel 














„Leib will id) werden!” 

Der Leib: „Ja bin die Geele!” 

Die Menge: „Beeilen toir uns, wir Fommen zu 
fpät. Wic kommen zu fpät, beeilen soir uns.” 

Das &räulein: „Ic eile, werde die Kamelien 
dame fein.” 

Der junge Mann: „Jd) bete did an.“ 

Das Sräulein: „Sc liebe dich. Abends gehen 
wir ins Kino, und wenn Chaplin ji auf dem Cisbery 














Derjunge Mann: „Une heure de bonheur.“ 
Der Dichter: „Ja dichte, gebt mir Geld!” 
Der Gdriftfteller: „Jh fehreibe Romane 
Einen Roman über die Zeit, ein Feitbild der Mber 
jangszeit, einen analptifchen Roman über den analyti 
hen Menfchen, einen Eonftruftiven Roman über die 


Eonfteuftioe Menge, einen internationalen Roman über 


(Schluß auf Geite 409) 
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Simpl-Büher 


Bringen die beften und twigigften 
ein- und mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 


1. Band: 


Das Gefchäft 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


. 


2. Band: 


VBöllerei 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


. 


3. Band: 


Berliner Bilder 
von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2.— 


In jeder guten Buchhandlung 
zu haben! 





Simplicifjimus-Berlag 
München 13 
Stiedrichftraße 18 
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DANN ACHTEN SIE AUF DEN NAMEN 


PING-PONG 
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BEZUGSQUELLEN WEIST NACH: 


Jos. Süßkind, Hamburg-S. 
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Alfred Kurth, Colditz 107 c (Sa.) 
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Hunderttausende- 
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empt. 
Schutze bei rauber Wliterung, verdorbeuer Lult, Staub, 
Nänse. Zugwind. ie jeder Arbeit in jei, Berufe unbehindert mit 
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Scienft gute Bücher 


ie Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Kudoli Musse, 


Dhne Konfrolle 





„SJeßt fin’ wa fchon 'n freier Beruf wie die von der Kunft — nu bloß noch ne Akademie, denn fin’ wa janz uff 'n Hund,“ 








Näddhyenhändler 
pt mit Männern und 
tejjer, unfillbar hung 
tadyt über mid), Geld oder 





h den Gchlaf und die Angft vor dem 













find Efel 
grauen 
tige Be 





Gebet der Filmftatiftin Rifcge 


wood dorh all 
bejleren Ber 
men als Gt gepeitfeht fe 
Kinobeg 
fpiel’ im 
Gouver 


Lieber Gott, der du in 
und überhaup 
aaten laß n 










d) eufe dich! 
mein laufiges ordauto, anft 

Rolls-Royce befien, ab 
rum, lieber Gott, geh’ in did, und fei 
ftig! Was foll ih) mit taufenden Reichs 
He Dollarmiltionen und Dachten 
gut mit meinen Kolleginnen — ic) 





Geld? Meine 
die feig mit der Neklame: fie bringen 
tanken nennen fie aud) nod) Dereh) 
Madj' in fchafigfter St 
ag die Hai 
nen. 3 
amit mad)t 
1 nur Slinder Lieber Gott 


er zögern 
tafd) 
g und 











Mitleid 
Paffan 
fhrve lächelnde Freun 
Schluß damit, fehenk' mir zum Geburtst 
volle, fonft verblöd’ ich nod) ganz prom 
war ic) ein anfländiges Mädthen, abe 
man fhlechte Gefchäfte: davon Priegt 
Falten und Grauhaar. Und id) will dod, Feine Che: zu gut geht! Ge 
zinge, fondern Brillantengeftirne. Nicht jo! Die alten 

‚Onkel iwidern mid) an: fie erfüllen all’ meine 
Einft wuße' ich: Agenten find faul; R 
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du Ko 






enorme Sri 





weiß uf, was if raüıfe —" 
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(Schluß von Gelte 400) 
den internationalen Menfchen, zwei feine Worte ziwifhen den 
Zeilen über Patou Guerlain aud, über Here 
Poiret?... Cie zahlen?... Adjtet auf mid! Tanzt nicht fo 
viel! Dh, fhredlich ift das viele Tanzen, Sport, Revue... für 
mid) bleibt Reine Zeit... achtet auf mich, befchäftige_ eud) and) 
mitt mir, ic) fehreibe, fdhreibe, will eine Billa, will ein Gchloß, will 
ein Auto, gebt mic Geld, Geld...“ 

Die Menge: „Beeilen wir uns, wir kommen zu fpät. Wir 
tonımen zu fpät, beeilen wir uns. 

Das Sräulein: „Id tveif, dafi du arm bift. Jh liebe 
Did.“ 

Der junge Mann: „Jh bete dich an.” 

Das Fräulein: „In GaintCloud werden wir 
Grafen fucyen. Die Kameliendame braucht einen Grafen.” 
Derjunge Mann: „Und dann einen Herzog.” 

Das Bräulein: „Und du wirft mid; wegen meiner Ber 
gangenheit quälen. Wegen meiner Vergangenheit.” 

Derjunge Mann: „dh liebe deine Vergangenheit. Oh, 
der Graf... Dh, der Herzog!” 

Das $räulein: „Und das Palais! Und die Diamanten, 
Yu meiner Vergangenheit twerde id) dich immer lieben. Dein ift 
mein Herz.“ 

Der junge Mann: „Und der Graf? Und der Herzog?" 

Das Sräulein: „Aud) fie liebe ich.” 

Marie Antoinette: „cd wurde geköpft. Kommt nad) 
Verfailles, (haut eu) meine Schlöffer an. Thos. Cook, fiebzig 
Stancs. Gcyön." 

Die Reklame (auf einem Dad): „Suppentwürfel! Abs 
führmittel! Carufo, Padererofti, Grammophon!“ 

Ein Autobus (bohrt fic) mit Enirfhender Bremfe zwifdhen 
die Wagen. Der Chauffeur raudt eine Zigarette. Ein erregter 
Mann reifit einen Nevolver aus der Tafdje und gibt drei Gchüjle 
auf einen friedlichen Herrn ab, der Zeitung lieft. Der friedliche 
Herr flirbt. Der Mörder deflamiert: „Schuft! Er hat fie ver 
führe!” Der Chauffeur raucht feine Zigarette zu Ende und er« 
warfet von dem requngslofen Polisiften das Zeichen zum Weiter 
fahren). 

Gioconda (während ihres vormittägigen Gpaziergangs) 
‚Is läcle. Man fagte mir, daß Id lädle. Pädhle id)? Louvre! 
Zivel Frances! Engländer, Deutfche, Völker! Kommt. Jc) lächle.” 

Die Menge: „Beeilen wie ung, twir kommen zu fpät 

Das $räulein: „Id gebe die den Ghlüffel zu meinem 
Heinen Zimmer, Wenn der Graf fortgeht... und wenn der 
Hei fortgeht . . 

Der junge Mann: „Id bete did, an.“ 

Das gräulein: „Der Gcaf wird dir einen Poflen verr 




















den 

























































fihaften ... der Herzog hat viel Geld... Was Fannft du?“ 
Der junge Mann: „Midts." 
Das Sräuleim: „Das ift gut. JE immer gut.” 











(ch bete dein Herz an. Mein Vater 


Derjunge Mann: „Y 
wird dir dankbar fein. Mein Vater ift ein Chrenma 

Das $räulein: „Ic lof deinen Vater grüßen.” 

Wilhelm der Eroberer: „Eintaufendundfechzehn bin 
id, aufs Gchiff gegangen .... und In der Schladyt bei Haftings . . 
Meine Geinnerung lebt, Mit den Gchweftern haben wir das Lied 
der Brüderlichkeit gefungen. Meine Erinnerung lebt. Meine 
Kufche Bann in Dives befichtigt und bemüft werden. Gegen ein 
reichliches Abendeffen und Trinkgeld werden meine Gäle gezeigt 
Meine Erinnerung lebt.” 

udmwig XIV.: „Ich habe geherrfcht. Ih bin der Gonnen- 
D Sremdenverkehr!" 




















kön 





Der 
Gefangene: 

DerGefangene: „Ad bin unfchuldig, ich twerde frei fein.” 

Der Wahnlinnige: „JG bin bei Ginnen.” 

Der Normale: „cd werde verrüdt.” 

Erfter Prophet: ie feid liederlich! hr feid ver 
kommen! Jhr feid unmoralifh! Nichts als Geld! Nichts a 
Selbftfuche! Ic verkünde den neuen Meffias!” 

weiter Prophet: „Er lügt! Jh bringe den neuen 
Mefiias! Aus Indien!” 

Dritter Prophet 

Eine fhöne rau: 
IE es wahr, dafi jeder fHrbt? 

Vierter Prophet: „Haben Cie feine Angft, Madame. 
Id verfünde die neue Religion. Eie, Madame, werden aus 
nahmsiweife nicht fterben.“ 

Eine fhöne $rau: „Beftimmt?" 

Vierter Prophet: „Bei mir flirht Feiner, 
fi) mir an.“ 

Eine [dö 
nicht alt werden?” 

Bünfter Prophet: „Bei mir wird Feiner alt, fliehen 
Eie fid) mie an,” 

Die Prophete Mir! Mich“ 

EinefhöneRrau: „Id will tanzen! € 
Raufch! Ich bete den Kaurfhuktanz an.” 

Die Propheten (begimmen zu tanzen): „Wir tanzen. 
Madame, wir tanzen! 

Der Kautfhuktänger: „Meine Knoden find aus 
Kautfchut. Jh bin Fein Menfch. Ich bin ftolz.” 

Der Kodtail: „Jh mire mich. Bin glüdlid, getrunken 
zu werden.” 

Der Anardift: 

Der Kommunift: 

Der Royalif 

Der Tänzer 

Der Artift: 


ürger: „Jh lebe in einem Kerker, id) bin ein 














Ih! Aus China!” 
.d) habe vor dem Tod Angft... 















ihliefien Cie 





Werde idy audy 





e rau: „JG bin Witwe 








hen neuen Tanz! 





Aufruhr!” 

„Jteuen Gtaat!” 
ten König!” 
Id) bin ein Klaffiter!” 
SG bin ein Tri! 

Der Bankier: „Jh made Gefhäfte!” 

Der Makler: „JA vermittle. Produgiere, dur produziert 
für mich. Verkaufe, du verfaufjt für mic. Kaufe, du Faufft für 
mich. Mit mie lebft du, mit mie ftirbft du. Damit id) lebe! Jc) 
Iebet" 

Der 
ftorbent” 

DerGeneral 

















unbelfannte Goldat: „Weshalb bin id ge 
„Stermit erkläre ich, daf Id) gefiege habe.” 

Der Neger: „Jh bin ein Gentleman.“ 

Der Araber: „Die Kolonialen aber find felbftändige Völker. 
Bel einem Parifer Gdmeider lief id) mir einen modernen Nod 
bauen, doch trage id) die nationalen Gepflogenheiten unferer 
überlieferten Traditionen unverändert ımd ftolz an den Kranfen 
meiner Hofe.” (Er trägt fie.) 

Der Kleinbürger: „Drdm 

Der Kaufmann: „Gehäft 

Der SHriftfteller: „Ihemata!” 

Das Kräulein: „Kup!“ 

Der junge Mann: „D Jugend, Liebe!” 

Die Jugend: „Karriere! Karriere! Die alte Generation 
ift uns lang genug auf dem NMaden gefeflen! Nieder mit ihr! 
Wir komm 

Das Geld: „SHiermit fordere id) die hodwerehrten Damen 
md Serren auf, vorbehaltlos in meine Partei einzutreten.” (Gie 
treten ein.) 























ng! Ruhe!” 





























Warten Cie! Nur eine Minute! Jh) woge 
m Meer. Komme. Grand Hötel de Luxe!“ 

Die Menge: „Wir kommen zu fpät, wir eilen uns. Wir 
eilen uns, wir fommen zu [pät, 

In diefem Augenbli tritt der Polizifk beifeite und weit nad) 
vorne, im die Richtung der Avenue de !’Opera. Die Menge, die 
fi während der fünf Minuten angefammelt hatte, fegt fid) 
sifchend, Feucdend, feufzend, lachend, plappernd, Nlüjternd, Eräd) 
zend, huftend, fingend, janmmernd, mit und ohne Benzin, zugleid), 
als pochte ein gemeinfames Herz in- ihr, fehnen« und motoren 
anfpannend in Bewegung. Als erftes fliegt ein zitronengelbes, 
glänzendes, pradtwolles, mit allen Eerungenfchaften der Tehuit 
ausgeftattetes Auto aus der Menge. Born flattert eine Meine 
Bahne, das Fabrikat und die Zeit verfündend: IJwanzigftes 
Jahrhundert, 


























(Aus dem Unparifden von Ctefan Klein) 





Krieger in Berlin 


Einen Gehrod um die Heldenlenden, 
den Patentfhlips überm Ever clean 
und mit weißbezog'nen Worderhänden, 
kamen fie am Conntag nad) Berlin. 
Voll Begeifterung bei jedem Aufent 
halt fid) einen Becher Bieres laufend, 
waren fie bereits in Lübbenau 
preußifchblau, 











Und vom Bahnhof, laut Befehlsausgabe, 
zogen fie zum Brandenburger Tor, 

wo man ein palier zu bilden habe. 
Meldung elf Uhr zehn beim Seren Major! 
Diefer ordnet Yahnen und Gefläng 
und die bligeblanken Bruftgehänge. 
Und fo ftehn fie, feftlicdy eingeflemmme, 
bis er fömmf, 








Vösglih wirnmert eine Waldhorntute. 
Hände werden feitlih angepreft. 
Kameraden, das ift die INlinufe! 
Jedes Auge ift ein Manifejt. 

Als der Feldmarfchall vorbeigcautot, 
(hwenkten fie beinah’ nod) eine Frau tot. 
Und dann find fie nad) und nad) zu viert 
abmarfchiert, 





In der Friedrichftraße Conntag abend, 
wo die Sünde ihr Gewerbe hat, 

fah man fie, in Marfchlolonme trabend. 
Krieger haben zehn Prozent Nakatt. 
Hemmungslos wird jeder Blechbehängte, 
wenn ev das feit großer Zeit Werdrängte, 
1o er fern der Heimat frinkt und liebt, 
von jid) gibt. Cıld Welnert 
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Simpl-IBoche: Der Reichstag beginnt 


Bor der neuen Jnflation 














Bayrifche Volksparfei 
T IN? 


=] 











„— und die Butter ift auch tleder um zehn Pfennig aufgefhlagen. 
Wenn du nicht fo ein Wafhlappen wärft, bekäme ihe längft höhere 
Diäten.” 





„Ufo, Emilie, qute Reife — und id) werde fhon auf die Kinder ahtgeben, 
und im Reichstag follft du die andern aud) mal zum Wort Fommen laffen.” 


Pflichfgefreu 





„Ich nehme die Weduhr mit — für die Kommiffionsberatungen.” 
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„Gakra! Gakra! Sept hab‘ I vergeff'n, iwie das Gefeg hoaft, wo mir 
der Herr Pfarrer g’fagt hat, und ob i dafür ftnmen follt' oder Dagegen.“ 


„— denn er baf ein Gemüt“ 











h 
„Bater, wenn du zu Hindenburg Lommft, bring’ ihm diefes Blumen 
ftödichen, er liebt Blumen fo.” 
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„Wenn die Monardjie wieder eingeführt twerden foll, darfftdu mic nur unter 
der Bedingung dafür flimmen, daft wir den Hoflieferantentitel bekommen.” 


Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 
»Wien« 





Staafsanmwälfe oder Arbeifen und nicht verzweifeln 
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»Die andern Städe ba'm blof an Fortfchritt, aber mir ha'm a Tradition.“ 


Der Nyfhus „Wien“ / Bon Arthur Runde 


Warum laden fie eigentlid immer, wenn man 
draußen im Neid, jemandem fagt, daß man in Wien 
lebt? — Wenn man irgendivo in der Welt erzählt, 
man fei aus Berlin, da lacht Feiner. 

©ie lachen über Wien und haben Feine Ahnung von 
Bien. Ober Wien werden immerfort Die aller- 
gefgeiteften Gadjen gefehrieben, über feine Gtadt der 

elt find fo gefdheite Gadhjen gefchrieben worden wie 
über Wien, trogdem hat fein Menfd) eine Ahnung von 
Bien. 

Mit Wien ift alles anders, als man glaubt. 

Wien liegt an der Donau? — Es denkt gar nicht 
daran! Die Donau madjt einen weiten Bogen um 
Bien herum, Wien liegt am Donau-Kanal. Aber der 
alte Strauß hätte natürlich nie einen Donawstanal- 
Wellen-Walzer Fomponieren Fönnen, deshalb die Fühne 
geographifche Fiktion. 

ch, fie haben fo großartige Ziktionen! 

Mein Maffeur im Zentralbad in der Weihburg- 
gaffe nennt das Honorar, das ich ihm fürs Mafjieren 
zahle, „die Maut”. Er hat die Borftellung von einem 
3oll, den er erhebt, weil er ein Necht hat, ihn zu er« 
heben, Es liegt ihm ganz fern, zu denken: id) leifte eine 
Arbeit und werde dafür bezahlt. 

Wenn id’s einmal eilig habe und mich nicht 
maffieren laffe, und er eriwifcht mic) irgendivo, bei den 
AnkleideFabinen oder beim Trodner, dann fährt er 
mid) an: „No, und_die Maut?“ — Er würde es 
nur in der Ordnung finden, wenn er jede Woche feinen 
Säjilling bekäme, ohne Nüdfiht darauf, ob id) das 
Dampfbad befuche oder nicht. Daß ich gelegentlich, für 
längere Zeit verreife und infolgedejfen die Haut nicht 
regelmäßig entrichte, hält er geradezu für eine Art 
Steuerhinterziehung. — 

Als ich erft ganz kurze Zeit in Bien war — id) bin 
ja ein Zugereifter —, wurde im Haufe einmal eine 
Glasfheibe zerfhlagen, und man brauchte einen Glafer 
oder, wie & in IWDien fagen, einen „Olaferer”. 

Der Gloferer in der nächften Gtrafe, zu dem 
gefehlt wurde, erfundigte fi) zuerft fehr genau nach 
der Adreffe und erklärte dann dezidiert: nein, in diefes 
Haus Fäme er nicht. Da es bis zum nächften Glaferer 
fehr weit war, fdidlte Ic noch) einmal Hin: falls etwa 
die früheren Bewohner des Haufes ihm etwas fhuldig 
wären, fo folle er zur tenntnis nehmen, dafi eine neue 
Partei eingezogen ift, die ihn fofort bezahlen werde. 
Über er fehüttelte den Kopf: „Na, fHuldi is mer neamd 
was blieb'n in dem Haus, aber im Neuner-Haus von 
der Wolfersberggaff'n hab’ i' nod; nie g’arbeit‘ und 
deshalb geh 4 auch net hin.” 


NMendel Singer war beim Kaifer 


Emanuel Edler von Ginger, Jargon-Großmeifter 
des Wiener Journalismus, Urftimme des gravftätifchen 
Leltartifels, Bergführer aller angehenden Parlamen« 
tarier — wer Fenne ihn nicht? 

Als im Jahre 1907 das Werk der Wahlreform 
unter Dad) und Fach) gebraht war, ging auf die 
ale und Mitarbeiter ein Adelsregen nieder; aud) 

inger Bam auf die Lifte. Dod) das „von war nur 
ein Borgefchmad des Himmels: er durfte in einer 
Dantaudienz zum erftenmal den Saifer Sranz von 
Angefiht zu Angeficht fhauen. 

Am Abend des denfwürdigen Tages verfammelte er 
in feinem Redaftionszimmer alle Kollegen, Und ber 
richtete: : 

„So müßt ihr euch) vorftellen .. „ich feh' im Bor 
zimmer, auf einmal wird getounfen . .. ich im Brad... 
alles ausgebügelt... weiße Handfhuh'... fommt der 
Diener... fagt: Geine SEE ivie ich eins 
tref' in den Baiferlichen Gaal... fo ftellt's euch vor 
Do reits am Tifd, halb angelehnt, die Hand fo 
wie wenn er fid) möcht‘ ftügen ... Ferzengtad“ 
foldatifche Figur... von Wucht und Weihe... in fein’ 
Generalsrod.. . ein Ginnbild der Gtrammbheit . . „mit 
fein’ Boart,..ficht feine allerdurhlauchtigfte Majer 
flät, der Kalfer und König Franz Iofepb der 
Erfihter... der Landesvater von achtundfünfzig Mil 
lionen .. „angelehnt an Zifh...neben feiner... fo 
vielleicht ein Metter oder zwei der Girfchr 
Montenuovo ... Dberfihoffmeifter ... in taktvollem 
Abftand... ein junger Mann... Und Er, der Katfer, 
halb vorgebüdt...iwie er fo dafteht... und id feh' 
vor mir Geine Mojeflät, Kalfer und König Franz 
Jerpb, den Fürften von Fodomerien, Markgrafen von 

irol und Großwojtwoden von Giebenbürgen . . , eine 
biftorifhe Figur ... das ethabene Symbol der Ge 
fhichte.. nie wir ihn alle Fennen von die Bilder... 
mit fein Gefiht von Allmadht und Weisheit... das 
edle Profit ... hineingemeifielt in Die Kerzen der 
Völker... und er ftcht fe do, ziwei Eihritt' von mir. 
mit fein’ grauen Boart ... wie in den Gdul 
zimmern ...der Monat)... von der Vergangenheit 
umflofen.. „der allerhöchfte Patriarch des Ctantes ... 
und er fteht vor meiner... zum Kaffen mit den Hän« 
den... der Kaifer Sranz Dofeph ...und ich fich" vor 
ihm... der Geift der Gefbichte ... fo mit rote Gtreir 
fen an die Hofen ... fag' id zu ihm: ‚Majer 
tät! ...2— id) bin & Judil”” Anton Kub 





























Es ift jeht bald zwanzig Jahre her, daß der Mann 
mir diefe Antwort hat fagen laffen, aber id) habe fie 
nicht vergeffen. Diefer Glaferer aus der Linzerftrafe, 
der nur im folden Häufern Arbeit übernimmt, in 
denen er [don einmal gearbeitet hat, — wie mag’s nur 
im Anfang feiner Unternehmung gemwefen fein?! — 
diefer Mann bleibt für mid) eine Ehrfurcht gebietende 
Erfcheinung, um nicht zu fagen eine mythologifche. 

Ih habe in den faft zwanzig Jahren, die ich in 
Bien lebe, allerhand von den Cigentümlichkeiten der 
Gtadt gelernt, aber id) bin natürlid) trogdem ein Srem« 
der geblieben und mache immerfort die didften Dumm 
heiten. 

Kürzlich entgehe id) Enapp dem Uberfahrentverden 
durch ein Autotari. Ih rufe dem Chauffeur, wie's 
GStadibrauh ift, „Gie blöder Kerl!” zu, er bremft, 
hält an und läßt, weil er angeblic) richtig gefahren ift 
und gehupt hat, wegen des blöden Kerls durch den 
nädjften Wachmann meinen Namen feftftellen. 

Als ih mit der DVorladung zu meinem Nedts- 
antwalt Fam, machte er ein bedenkliches Geficht_ und 
fagte fehr ernft: „Ich begreife Cie nicht. Die Gadje 
läge natürlid viel leichter, wenn Gie den Kerl erw 
Ihoffen hätten. Dann wären Gie vor die Gefhmworenen 
gefommen, man hätte auf Ginnesverwirrung plädieren 
können, und es wäre hnen vermutlich nichts ge 
fiehen. Aber der „blöde Kerl”, den Cie naher vor 
dem Wadmann nod) hartnädig aufrechterhalten haben, 
wird Cie Geld Eoften; wenn der Richter fihledht gefrühr 
füdt hat, fann's eine Freiheitsftrafe werden.” 

Glüdlicherweife hatte der Richter gut gefrühftüdt. 
Die Gefchichte war alfo mit zwanzig Gchillingen, das 
find rund zwölf Mark, zu erledigen. Aber das Geld 
hätte ich erfparen Eönnen, hätte ih den Kerl einfach) 
vom Bolant weggefnallt. — 

Sn Wien hat's natürlich twie überall in den legten 
Aahen riefige Umtwälzungen gegeben. Die ärgften Cr» 
hütterungen hat die Mode der fchlanken Frau mit 
fich gebradt, weil fie in ein fehr twienerifches Gleidy 
geroicht eingreift, nämlih in die uralte MWechfele 
beziehung zwifcyen der Freude am Mehlfpeif-Genuf 
und der daraus refultierenden weiblichen Uppigkeit. 
Oppig foll man nicht fein, aber von den Mehlfpeifen 
Bann man nicht laffen — das ift matürlid ein er+ 
greifender Konflikt. 

Es ift behauptet worden, der tfchechifche Außen- 
minifter Benefch habe die in Wien tätigen böhmifchen 
Mehlfpeif-Köchinnen mit neuen, befonders verführe: 
tifchen Nezepten verfehen laffen, um den Konflikt zu 
fteigern und Wien volltommen zugrunde zu richten. 





Der Laie 


Was Wien betrifft, fo muß ic) gleich bemerken: 
id) kenn’ es nur 

aus mand)erlei beadytenswerten ISerken 

der Lit’rafur. 


Von diefen hat mid) eins vor allen andern 
beeinbedrudt, 


ein Kochbuch, das mal wieder zu durdhwandern 
mich henf nody juckt. 


Was konnt’ man da für hübfche Gachen lejen 
vom Galfenfchann, 

von Dalken, Germ, Kolatfhen und Pafejen, 
vom Gierflaum! 


Co bat fi mir ein Bild von Wien geftaltet, 

drin Ochmalz und, Zimt 

mit ISeinbeerln, Zuder, Mehl zufammen- 
waltet 

...0b’s no) jo ftimmt? 


— Na, mögen andre dies und das bemakeln, 

ich hüt” mich wohl. ; 

Im Grund hat hier ja dody Karl Kratıs auf's 
Fadeln 


das Monopol. 
Ratatöotr 
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Bon fo graufamen Intrigen des Auslandes wird Wien 
unausgejeßt verfolgt! 

Da wir fon bei der Politik find: es gibt in Wien 
zwei große politifhe Parteien, die Bürgerlichen, die 
Nic) hriftlichfogial nennen, und die Gozialdemofraten. 
Die Bürgerlicen umfaffen die allmählidy verarmenden 
oder bereits verarmten Gchidjten der Bevölkerung, 
während die Gozialdemofraten ungeheure Kapitalien 
thefaurieren. Wenn man ans alte Nom denkt, Fann 
man etwa fagen: die Bürgerlichen, alfo die Armen, 
das find die Plebejer; und die Gozialdemofraten, die 
das Geld haben, find die Patrizier. Natürlich, flimmt 
das Gleichnis nicht ganz. Aber jedenfalls möchte in 
Wien jeder viel lieber ein Gozlaldemokrat fein als ein 
Derpertäer: 

s ift fo riejig angenehm und eine große Ber 
einfadhung des Lebens, daf die Politi in Wien eine 
reine Privatfache if. Wem zum Beifpiel das fozia- 
liftifche Nathaus eine Gefälligkeit ertviefen hat, der 
will jich natürlich gern erfenntlich zeigen, und der tut 
es meift dadurch), daß er aus Dankbarkeit ein über« 
zeugter Gozialdemofrat wird, Anfolgedeffen werden 
wohl mit der Zeit die Bürgerlichen ganz ausfterben, 
und es twird nur das Haffenbewußte Patriziat übrige 
bleiben. — 

In Deutfepland hört man fo oft, der Wiener fei 
unguverläffig: er verfpricht, aber er hält nicht. Das 
ift_ aud) fo eines von den vielen gegen Wien in Umlauf 
gefegten Gerüchten. 

ier ein all, der frappant beweift, twie ungerecht 

diefes Vorurteil ift. Jm alten Ofterreich Ba 
ein einflußreicher Parlamentarier zu einem Minifter, 
um bei ihm für einen Gchügling etwas zu ermwirken; 
da hat der Minifter — der Dittfteller hat es mir 
felbft erzählt — da hat der ihm aber fofort ganz offen 
gefagt: „Das, lieber Herr X., Kann id) Sönen nicht 
einmal verfpredhen!” — WBo findet man fonft im Ber- 
Eehr zwifchen Minifterien und Politifern eine fo un 
verfdnörkelte Geradheit? 
Das {ft nur ein fehr befiheidener Ber: 
fuc, die unfaßbare Stadt an einigen Punkten dody zu 
faffen. Was wird das Ghidfal diefes Berfuchs fein? 
Der Lefer wird laden. Wie er immer lacht, wenn er 
von Wien hört. 

Sette fih) aber einer hin und fehriebe einen Hym 
nus auf Bien — ba, das würde man gar nicht zu 
Ende lefen. Und lachen würde man über einen Hpmnus 
auf Wien nur in einer einzigen Stadt, nämlih — in 
Bien felbft. 

Es ift fhon eine verdammt merkwürdige Stadt. — 





Adalberf, der Uradelige 


Adalbert, aus dem urgräfliden Haus der 
Sternberge, wurde befanntlidy im Jahre 1925 wegen 
„auffälligen Benehmens“ aus Dfterreidy ausgeriefen. 

Der Zug, der ihn über die Grenze bringen foll, 
fieht in der Halle; Polizeiagenten umkreifen feinen 
Waggon. 

Die Lokomotive pfeift, die Räder ädhzen — Adalı 
bert, der Uradelige, beugt fi) nod) einmal zum Benfter 
binaus und ruft mit Gtentorkraft: „Jm alten Ofter 
rei waren die Prälaten ausgefreffen — im neuen 
find's die Deteftives!” 


Er hielt eine Abfchiedsrede draußen beim Wins 
berger. 

Andächtig laufhen Generäle, 
weiber beiderlei Gefihlechts. 

Eine Rede der Milde. Cie fließt mit den Wor: 
ten: „Bir aber, die wir uns nicht mit dem Mantel 
des Gheinchriftentums bededen, dem Kleid der Chrift: 
lihjfoxtalen Partei, twir, in denen Gottes Aort leben 
dig ifi, wie wollen den Pfad der wahren ceiftlic 
Duldung und Brejehmung nicht verlaffen und ertoidern 
Diefen Leuten bloß: ‚Schweinehundelt..."" 


„Der Minifter Körber", erzählte er in einem Bor» 
trag, „hat mic einmal zu feinem Gchreibtifch geführt, 
auf eine Geheimlade gezeigt und gefagt: ‚Gehen Gie, 
‚Herr Graf, da drinnen liegt das ganze Ofterreih; das 
md Die Smpfangebefläfigungen aller Parlamentarier 
und Journaliften, die mic, zuerft befehdet haben...” 

Ehen Cie, meine Berehrten“, [br ternberg 
fort, „Das_ift der Unterfehled zwifchen Einft und Jept: 
das alte Ofterreidh war von Männern BebeEE die 
diefe Empfangsbeftätigungen ausge ftellt haben— 
Das neue Ift unter der Butt derer, die die Empfangs- 
beftätigungen unterfdhrieben haben!...” 


Portiers, Serzel« 











Der Ausflug 


„Morgen hab’ ich frei. Rat mir, twas foll i ans 
fangen?” 

„Beißt, da machft einen tüchtigen Ausflug und 
gehft einmal der Grenz entlang, immer der Grenz ent 
lang, rund um das ganze Landl!“ 

„Ja, a gang netter Borfehlag! Net übel! Aber wos 
mad i dann am Nachmittag?” 





MEISTER BREITNER- 









DER ZAUBERER VON WIEN 
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Beim Heurigen 


Stammäaffee in Döbling is a rechte Stimmung dafür!“ 


Große Zeit 


Wieder lag man vor der Feflung Pr... ., um 
fie mürbe zu fisießen — in treuer Nachbarfchaft öfter: 
reichifehe, bayerifche, preufifhe Batterien. Ein prew- 
Bifcher Batterieführer bekommt den Befehl, aus feiner 
Stellung abzurüden, um eine neue einzunehmen. Gein 
Nachbar, ein öfterreichifher Hauptmann, fieht das, 
Hibt VYefehl zum Aufproßen und zieht ihm friedlich 
nach. Mit einigem Erftaunen reitet der Preufe auf 
ihn zu: „Ga’'n Ge mal, Here Kamrad, haben Gie 
eijentlih au Befehl jehabt, abzurüden?” Worauf 
jener: „Ta, aba twiar i g’fegn hab, daf du wegg’fahrn 
bift, hab’ i meine WagerIn a z’fammpadt und bin nadys 
fahr!” — „Ya, da Fann’s Yhnen ja Boloffal in 





die Bude reguen!?! — „Weißt, fo a militärifder 
Anreifer Bann mie gar nie — anhab’n, dazu bin id) 
ein viel zu fonniges Gemüt!” 

Die Gtoda-Mörfer fhiefen auf Gräben — der 
eigenen Infanterie wird's unheimlich, weil's fo haar- 
fharf an ihren Ohren vorbeifauft, und der Abfchnitts- 
Eommandeur bittet den betrejfenden Batterieführer um 
DVorverlegung des Feuers. Diefer ruft feinen vor« 
gefihobenen Beobachter, den Kähnrich Papiloff, an und 
jagt: „Papiloff, du fdießt zu fur!” Der ruft zus 
rüd: „Bann’s da net paft, mwiar i fhlaf, na fdhiaß 
i überhaupts nimma!” — und hängt ein. Eine halbe 
Stunde des Schmollens vergeht; der Batterieführer 
gibt ih) einen Rud und Blingelt wieder beim Fähnric) 
an: „Papiloff, fei lieb — fieß!!“ 


Be 





@eldnung von @. Tyon) 


„Proft, lieber Stammesbruder, der Anfchlußiedanke marfchiert in Europa!“ — „Kann fcho’ fein — aber in mein’ 


Schieberzeif 


Im Jahre 1922 fland Wien im Zeichen zweier 
neuer Milliordärgeftirne: des Meinen B. und des 
diden C. 

DB. hatte damals einen Yntimus: den Polizei 
präfidenten Gchober. Man begann zu tufcheln und 
munfeln. Schober machte feinem $reunde Bar, daf er 
ihre Beziehung vor der Offentlichkeit ducd) ein Merk 
fozialer Großherzigkeit rechtfertigen müffe. B. ftiftete 
der Wiener Polizeimannfhaft neue Uniformen. 

Als Konkurrent €. davon hörte, fagte er: 
ift großgügig!... Er zieht alle Wadleute neu an, 
damit er nicht von eimem abgeführt wird!” 





#. 


Der Schöffe ift unbeftechlich! 
Bon Anton Kuh 


Ic) wohne in einem Hotel, Haus vierten Ranges, wohnlid, 
ttaulic, ehrbar, perjönlid). 

Der Hotelier ift Tfhedhe; das heißt, er gehört zu jener Armer 
eingetvienerter Bürger, von denen Kommandant Lueger einmal, 
das Aug’ auf die Deutfhnationalen gerichtet, fagte: „Lafit's 
ie meine Böhm’ in Ruh'!“ 

Ein netter, gemütlicher Maım. Fivanglos und umgänglid, 
vie feine Hausgefege. Wenn er fidel ift, fchmiert er den Gchirm 
gef feiner Gtammgäfte heimlich mit Genf ein; oder er ftellt 
Ähnen eine brennende Kerze unter den Geffel, bis fie, vom 

lammenftadhel geftodhen, in die Höh’ fahren. Diebsgefichter, 
Nichtstuer, Salotten find feine Paffion. Mic) zum Beifpiel nennt 
Ar nie anders als den „natrifren Nedaktähr”. 

Eines Tages jedod veränderte er fein Gehaben. Er zog am 

orgen einen Langen, fÄhnwarzen Mod an, blidtte düfter, lei; 
den Genftiegel in Ruhe und grüfte mid) Faum. 

A Abend erzählte er: war ich Cheffe. Gehr a libens- 
Wwirdiger hoher Gerichtshof. ..a Genat.. . - feine Leit alle. Woßt' 
mie twaren ziwa Birgerliche, ich und a Gpengler. Der Oberlande: 
Kolrat, mas den Borfis g’fihrt hat, fagt er zu mir: Bit! 

err Hotelier, wenn GE’ eine Stage haben oder wegen dem Tat- 
befiand von juriftifcher Geite aus, bitte fih nur zu erfragen, das 
Delikt, fagt er, muß a fhliffige Begeindung haben wegen Ein 
"wendung von oben — walt, a junger Burfd war anklagt, 
a Fahrraddieb a fogenannter — fagt er, bitte Ihre Meinung beim 
Urteilsfprud; ift [ehr eine wichtige, weil wir miffen zufammen 
urteilen, nicht, daß der eine fo denkt und der ander fo, und zum 
Schlupf ift fa Ghuldfpruc da und mir... und dann waren nod) 
el Beifiger, lauter Räte ,., em Landesgerichtsrat und a ch 
Maliger Staatsanwalt — der bat g’fchlafen, wie er auftummen 

s, hat ex mich gang offiziell begrißit mit Handfihlag — alfo nas 
türlidy hab’ ich g’jagt, verehrlihes Gericht — mufit dir vor: 
fiellen, wir ws &n fo wie Kollegen, fa Unterfhied, gar nir, mir 
‚waren, tie wer" ih a Pandesgerichtsrat meiht fein und er & 
Hotelfer, der Epingler hat fih immer budt zu die zwa und 
bar’s ang’fprohen Here Genator!... direkt mie beim Militär, 
ohne Schamgefihl, id hab’ ihm ang’fioßen, er foll fei Maul 
halten... fag’ ich zu ihm, nämlich dem Dbergerichtsrat 
Ivell Die anderen fan zu weit g’feffen —: Bitte, natirlich muß man 
Üh bemühen, fag' ich, wegen dem Delikt ... waßt nemlic), id) 
aub’ das {ft die peinlich, wenn man die Angeklagten nicht ganz 
eries hernimme,... na ja, es is ihna Beruf, wenn a Landes 
eek mir tär’ zutelle zum 
Predhen ins G’fhäft, muß er auch mit mir geben... 
ögfaler Austaufh ... derf er nit dem Perfonal alles angehen 
afen ... fag’ ich bitte felbftverftändlich bin Sch fie gefegliche An 
wendung der Giherfe, a armer Bub, wahe, a Lehrbub von an 
Seltmehaniker ... aber vorrbeftraft... a Vorrbeftrafter is 
immer fehuldig - „das want Ich von Die Richter perfenlich .. . fag" 
(dh: bitte die volle Gherfe . .." 

































hier unterbrad) er, Gelächter fehüttelte ihn, als fahre eben 
wieder ein Gaft vom Berzenmterglühten Gejjel auf — 

m. wahl haha... fan mie zu aner Einigung kommen 
und ohne Segen haben mir dem Burfchen auf fein Yudel aufa: 
brennt feds Jahr’ fhtveren ... mit Fafttag alle drei Monat... 
Der war ganz teppert... Na ja, als Menfch hät i 
ihn ja laufen lafjen, den Trottel, — aber als Gcheife? 








Wiener Legenden 
Bon Raglop 
Die Gründungder Gtadt 


Der Begründer Wiens war ein Hausmeifter. Er verfheuchte 
durch) fein greulices Ausfehen die wilden Tiere, bezog eine Höhle 
im Gouterrain des Kaftenbergs und verlangte von dem nädjften, 
der hinein wollte, zehn Kreuzer. Die Ziegel mit dem eingebrannten 
tömifchjen N, im Schutt der verfunfenen Bindobona entdedt und 
von den Archäologen bisher fälfchlic, als Beweis für die Anweien- 
heit jenes berühmten legio decumana Cäfars gedeutet, ftellen 
offenbar ältefte ormen des Gperrgelds dar. Während der Völker: 
wanderung erriefen fid Die Hausmeifter fehr müglich, da ihrer: 
wegen die Hunnen einen geoßen Umweg um Wien machten. Die 
Babenberger fohnten diefe Tat — obgleich durd) fie der (Fremden: 
verkehr, an defjen Hebung der Gtadt fon vor ihrer Gründung 
fehr_viel gelegen war, Abbrud) erlitt —, indem fie den Haus: 
meiftern für ewige Zeit das Privileg verliehen, bei jeder Be 
rührung mit einem Nebenmenfchyen von diefem zehn Einheiten der 
geltenden Münze einzukaffieren. Ym unbeilvollen Jahr 1918 
wurden die Hausmeifter, durdy einen Dolhftoß von hinten, an 
ihrem Lebensmarf getroffen: die Behörden nämlich, die damals 
fchon völlig den Kopf verloren hatten, verfügten, dafı jeder Wohn 
partei Hausfchlüffel auszufolgen fei. SHiedurdy zog verderb- 
liches Gelbfigefühl in die bis dahin goldenen Herzen der Ein: 
wohner, der Geift der Unbotmäßigteit bemädhtigte fidy ihrer und 
mad)te fie reif, den Verführungen der republifanifchen Yerlehre 
zu erliegen. 











Wie einige Bororte entftanden 


Als Herzog Leopold, aus dem Geflecht der Babenberger, 
mit dem Gpignamen „Der Glorreiche", einjt in der Umgebung 
Wiens jagte, Fam feine Lanze abhanden, die ihm, ein Gefdhent 
von lieber Hand, fehr teuer war. Der Herzog Fränkte fid) ob des 
Verlufts, ging mißmutig umher, und rein nur um nldt aus 
der Übung zu kommen, aber ohne rehte Nerzensfreude, erlegte 
er noch), was ihm an Bären und WBildfchweinen vorgeführt wurde, 
Da entdedte ein Ritter des Gefolges die Lange, die Reopold 
(immerzu, aud) beim Jagen an das IRohl feiner Völker denkend, 





und daher zerfireut) an einen Baum gelehnt und dort vergefen 
hatte. Mit dem lauten Ruf: „Da lahnt's!” wies der Nitter 
feinen Gund dem Herzog. Diefer, hoc; erfreut, gründete fofort 
an der Stelle, two die Fanze gefunden worden war, einen weft: 
lidjen Vorort und nannte ihn, zur Erinnerung an des Ritters 
Ausruf „da lohnt's“: Lainz. 

Einige Zeit fpäter ging Leopold der Glorreiche abermals er 
die Jagd, lehnte abermals feine Lanze an einen Baum und verga| 
fie abermals dort; abermals erfpähte der Ritter die verloren 
geglaubte und mies fie mit dem Ruf „Da lahne's!” dem had: 
Be Herzog. Zur Erinnerung hieran gründete Leopold der 
Glorreiche aud) diesmal auf der Gtelle einen Vorort und nannte 
ihn, um Berwechflungen mit dem früher gegründeten vorzubeugen: 
Dberhollabrunn. 





„Gtodim Eifen“ 


Eines fhönen Tages, mitten im Mittelalter, bemerkten die 
Wiener — die Stefanskirhe war damals mod, nicht fertig — 
zu ihrem Gihreden, daß ihnen was fehle, nämlich ein Wahr- 
zeichen. Deshalb fehietten fie zu dem hellften Kopf der Gtadt, dem 
lieben Auguftin, er möge ihnen einen guten Tip für ein Wahr: 
zeichen geben. Augujtin lag, als die Leute bei ihn erfchlenen, im 
Sterben. Er vernahm den Wunfch feiner Landsleute, lächelte 
und fagte mit leifer Stimme — die Näherfiehenden Eonnten «6 
ganz deutlich, hören meine lieben Wiener ... ein ganz 
vernagelter Stamm...” Damit ging er hinüber. Die Stadt aber 
biele jid) an den Befcheid des Volksdichters, und fo wurde auf 
dem Graben, als Wahrzeichen, die Jahrhunderte überdauernd, 
der „Stod im Eifen” errichtet, ein Baumftrunf, fo dicht mit 
eifernen Nägeln befchlagen, daf von feinem KHolz nichts mehr zu 
fehen ift. Spätere Exflärer meinen, dafi der Hebe Auguftin mit 
dem ganz vernagelten Gtamm, den er der Gtadt als Wahrzeichen 
empfahl, das Naturwüchlige und dod den Zeiten Trogende der 
Wiener in ein Symbol fafen wollte. 

Rod) heute heißt ein Plag in der inneren Stadt „Stod im 
Eifen“, und die Autobuffe bleiben dort ftehen. 











Dergeprellte Teufel 


Der Ba dem die Wiener wegen ihrer Bravheit und Ber 
fheidenheit fhon lange ein Dorn im tüdifihen Auge gewelen, 
befeploß, fie dort zu treffen, 1vo fie, tie er zu bemerken glaubte, 
am empfmdlihften taren. Er fiahl dem Khnmel einen Blitz 
und fehleuderte ihn mit Wucjt gegen das Wiener Rindfleifeh, das 
ich, alfo getroffen, ... in feine zabllofen Varietäten fpaltere, Eben 
diefe Arten-DBielheit wurde aber bekanntlich fpäterhin der eigent« 
licjfie Reiz und Ruhm des Nindfleifcies an der [hönen blauen 
Donau! Go blamierte jid) der Teufel in feiner Bosheit. Er zeigte 
fi wieder einmal, tie unfer großer Olympier fagt, als ein Teil 
jener Kraft, die das Böfe will und das Gute haft, 








Werde ich gefallen? — das ist die 
Frage, mit der jede Frau ihr” An- 
kleidezimmer verläßt. Noch einenletz- 
ten Blick in den Spiegel... charmant, 


wie das Haar des Bubenkopfes 
schmiegsam fällt, entzückend der ge- 
heimnisvolle Glanz und die duftige 
Fülle des Haares... Und dabei doch 
ganz leicht zu erzielen: Jede Woche 
eine Waschung 
mitPixavon 


sichert den 


Erfolg.“ .... 





Pixavon-Haarwäsche wird in allen 
besseren Frisier-Salons ausgeführt. 


Fordern Sie kostenlos von uns Abbildungen 
neuer Bubenkopf-Schnitte für Herbst 1927. 
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„WAS NICHT IM BAEDEKER STEHT* Bd.Il 


WIEN 


mit einem Ausflug nach Budapest 


von Ludwig Hirschfeld 
lchnungen von Adalbert 
Leopold Gedö, Umschlagzeichnung von Walter Trier 
Preis gebd. M 3.66 

HERMANN BAHR: 






wegzurühren M 
ebstem Buch 


ortkunststück naher Art 
ÜBERALL ERHÄLTLICH! 
’ R. Piper & Co., Verlag 


München, Römerstr. 1 





Des Deutschen Michels Bilderbuch 
25 Jahre Simplicissimus — 
— 25 Jahre deutscher Geschichte 
Mit vielen Abbildungen. Kart. M.1.— 


Simplicissimus-Ve: München 13, Friedrichstraße 18 














Die erjte große Selma Lagerlöf- 
Biographie 


Soeben erfcien: 


Balter A. Berendiohn 


@elma Laseriöf 


Heimat und Leben / Künftlerfchaft 7 Werte 
Wirkung und Wert 


Mic 19 Bildbeigaben in Kupfertiefdrut 
Preis gebeftet M.11,—., In Leinen gebunden M. 14,— 


Profeffor Berendfohn, einer der beiten Kenner fchwedifcher 
Kultur, führt uns in feinfinniger Weife in Selma Lagerlöfs 
Ummelt und Herkunft ein und zeichnet dann mit meifterbaften 
Streichen ihr Leben als den Weg zu ihrem Werk. Das Buch 
cube auf ficherer, wiffenfchaftlicher Grundlage, ift aber Doch 
tlar und verftändlich gefchrieben für jedermann. „Es ift eigent- 
lich befchämend. daf nicht eim Gchwede Diefes Buch ne- 
fehrieben hat. Es wird mir eine Breude fein, die fchiwedifche 
Literature um Diefes Werk von wirklicher Bedeutung zu be- 
teicheen,” fcpreibt der Verleger Albert Bonnier in Stodtholm. 





Gelma Zaserlöf 


Schammelte Werke 


Neue Ausgabe in 10 Bänden mit über 
4500 Seiten auf feinftem bolzfreien Papier 


Einbandzeichnung von Prof. Dr. 38. Tiemann 





1. Serie, Band 1— 
Band 6-10 M, 42,50 


Schöne Sanzleinenbände. 
2. Gerie, 


MT. 42,50; 


1. Band: Göfta Berling (Roman). 2. Band: Die Wunder des Anll- 
helft (Roman); Eine Herrenboffage. 3. Band; Jerufatem I Je- 
eufatem II (Romane). 4, Band: Lillecconas Helmat; Jans Heim- 
web (Romane), 5. Band: Das beiline Leben (Roman); Der Aubrmoun 
des Toben (Erzählung). 6. Band: Mäcbata (Jugend-Erinnerunge 
Ein Gtüd Lebensgefhichte (Eryäblungen). 7. Band: Heren Arnıs 
Scan: Die Könlginnnen von Kungabält nfichtbare Bande 
Ersöblangen). 8. Band: Ehelftuolegenden: Zadarlas Topellus 
(ine Biographie), 9. Band: Legenden und Erzäblungen: Trolle 
und Menfden; Die Preinzeffin von Babolonien (Erzählungen), 
10, Band; Wunderbare Reife des kleinen Nils Holaersfon mit 
den Wildaänfen (Fin Kinderbuch) 











Welt am Montag, 
Yanerlöf m 
Hin 


Berlin: In 10 Bänden fieben die Werte der 
1 da; eine Welt, eine Eingeit mit Menfc. Tier, Landfaft und 
nel. Gite Welt, In dee man fid) ergehen kann; fo wicklich if fie Im ihrer 
somanchfchen Atmofpbäre- Die Dietecin hat die wunderbare Gabe der Dier- 
sauberung. und ihre Bücher find von Dec Art iener. die. wo fle einmat 
Breundfcbaft gefunden, ale Famillenbein von Beidhtecht mu Gefhledit weiter» 
wenrben werden. 


Albert Langen, 











München 





Reopoldftadt 
Don Doskar Maurus Fontana 


Zu Falt war es im Hotel Imperial. Nun ja, Moiffi wohnte, 
wenn er nad Wien fam, aud) bier. Alfo mußte auch Irene 
Schäfer im Jmperial wohnen. Der Kunftrang verpflichtete. Ber 
fonders in diefer Gtadt, die das fpanifche Zeremoniell aud; mit 
abgetretenen Gchuhen einhält. Fürftlichfeiten der Geburt umd 
der Kunft hatten im Nmperial zu wohnen, Das ıdar ein um 
gefehriebenes Gefeg, und auch Irene Gchäfer hatte fi ihm 
gefügt. Obtoohl fie eigentlich inkognito die paar Tage in Wien 
fein wollte. WBie gerne hätte fie in einer der füllen Heinen Geiten« 
ftcofen der alten Etadt, auf der Mölkerbaftei oder in der Yofefr 
ftadt, gewohnt, wohin Fein Lärm drang, wo die Höfe noch in 
Gärten übergingen, wo ganz weiße Grofmütterchen rorbäcige 
Mädchen zur Gdjule begleiteten, wo alles mod) „mobel”, aber 
fen im Abftieg war. Dody das waren Gentimentalitäten. Nie 
hatte Irene Gchäfer fo gewohnt. Als Gedhjchnjährige war fie 
durch fold;e Gaffen gefchlendert, die Yulia memorierend und die 
Jungfrau von Orleans, und hatte dabei voll Gehnfucht die Ge 
rubigkeit der Häufer und Fenfter betrachtet. Da mußte es gut 
fein, zu lernen. Cie mufite es auf der Gaffe. Ju der Heinen 
Wohnung hodtte alles nebeneinander. Keine Sammlung war mög. 
lid. Immer kam eine der Nachbarinnen. Es roh nad) Grammeln 
oder Ganfeljungem. Papa hielt fid) die Ohren zu und las in 
Dumas oder Tolftoi, die er fi immer wieder von der Peihe 
bibliothek nad) Haufe brachte. Die Mama rechnete mit der Tante 
Heine Prooifionen aus, die Gefchtwifter fpielten lärmend Domino 
oder Gdule. Nun wohnten fie alle in Berlin. Keiner von ihren 
Verwandten war mehr in Wien. Das zu denken tat gut. Über: 
morgen würde die Familie fie fehon wieder zwifchen den Zähnen 
haben. Adı, es it fhade, eine gute Tochter zu fein. Aber wenn 
man aus dem zweiten Beziek ijt, hilft einem nichts, dann ift 
man eben eine gute Tochter. 

Irene Echäfer faß in ihrem Falten Hoteljimmer und fror 
ein wenig. In der Frühe war fie gefommen, die Gefelfhhafterin 
war glei) nad) Berlin meitergefahren: Cie mufte mit dem Direl- 
tor das Mepertolre der nähften Wochen feftlegen. Yrene war 
in Wien geblieben. Gie war müde. Gie hatte in ralien den 
ganzen Sommer bis tief in den Herbjt hinein gefilmt. Wieder 
einmal keine Ferien. Nun die Reife. Nun die Ausfiht auf neue 
Arbeit, auf den erbitterten Kampf der Berliner Premieren. Gie 
war geblieben. Gie mußte zwei Tage ausfpannen, follte der 
Direktor die Proben verfchleben. Cie mufite Ruhe haben. Cie 
hatte verfprochyen, in Beine Gefellfhaft zu gehen oder gar, Gott 
behüte, in ein Theater 

Aber fo allein im Zimmer figen war fad, war falt. Tie jie 
fo zunı Zenfter auf die Ringftrafe hinausfcpaute und dachte, Ivo 
fie jest wohne und wo fie hatte wohnen wollen und wo fie wirklid) 
gervohnt hatte, lief über ihe Gchulmäbdelgefiht ein plögliches 
Pächeln, das berühmte „Schäferlädeln”, in dem ih Gharf- 
finnigkeit und Wehmut, Ausgelafenheit und Hellfichtigteit, Epott 
und Wandermüdigkeit fo feltfam berüdend mifdhten. Und fon 
fiand fie, ftreifte den Mantel an, verließ das Hotel 

Sollte fie ein Auto nehmen? Gott, nein. In diefen Bezirk 
fuhr man, wenn man überhaupt fuhr, nur mit der Elektrifchen. 
de fiellte den Pelztragen he, niemand follte fie erfeunen. Lang: 
fam fuhr fie über den Ring, Halteftelle am SHalteftelle, dem 
Donaufanal zu. Als fie die Kaianlagen fah, bekam fie Herzi 
Hopfen. Gie ftieg aus. ber die Brüde mußte fie zu Fuß. Die 
Lichter brannten fhon. Es ging gegen Gefhäftsfhluß. 

Da liefen fie noch immer über die Brüde, die Agenten, die 
gehenten Väter, die Fehrmädchen, die didten Mütter, die mit den 
ausgefranften NHofen, die mit den in ich hineinfhauenden und 

(Bortfenumg auf Gelte All) 


























Plutokratie 


Gekhnung von @. Thöny) 








Noch an Schwarzen, Herr Doktor?* — „Ran, an 
Hennefiy und a Kavlarfchnitten.“ „ 
Herr Doktor fan alfo jeg aa beim Filmte 


— 410 — 











atulier’, der 











on Wien 


der Stadt, jeiner Gejchichte und jeinen Schidjalen, feinen 
Menfchen, feiner Segenware und Vergangenheit erzählen 
am beiten die Werte der zeitgenöffischen Wiener Autoren: 


Emil Exil: „Seicbiihten aus meiner 
Busend“., 216 Seiten. Brofch. M3,50, Leinen M5, 
Aus der abgellärten Schau des gereiften Mannes, hinter 
dem ein bedeutfames, an epifhen Schöpfungen, wie „Kar 
tbago“ oder „Ein Bolt an der Arbeit”, reiches Lebens. 
werk liegt, find bier menjchlich und dichterifch ebenfo rubig, 
verklärt gefebene, wie bumorvoll und anmutig gefchilderte 
Kindbeiterinnerungen und Jugenderlebnijfe gegeben. Ohne 
die ftrenge Entwidlungslinie einer eigentlichen Gelbftbio- 
grapbie feitzubalten, fchliefhen die 10 Abfchnitte des Bandes 
fih zwanglos zu einem Strauß anmutiger Erzählungen 
äufammen, die unverkennbar vom tem des eigenen Er- 
lebniffes befeelt find. Einzelne Erzählungen gehören zum 
Poetifchften und Humorvolliten, was Ertl gefchrieben bat, 


Emil Ertl: „Im Haus zum Geiden- 
bat“. Roman. Brofd. M 5,50, Leincı M 7,50, 
Halbleder M 12, 

„Der deutjchöfterreichifche Noman der Nachteiegegeit, ein 
dichterifches Kulturgemälde, insbefonders von Wien, ber 
allen Vorzügen diefes großartigen Werkes thronen vor 
allem zwei: der tiefe Humor und die weiten Uusblide ine 
Leben. Ein Bild, wie es fein ziveiter Stamm von feiner 
Heimat und neueren Gefchichte befist.“ 

(„Reue Freie Preffe‘, Wien) 

ze reinen Maver: „Die leiten 
ürg: Roman. 362 Seiten. Brofch. M 

Leinen 7,—, Halbleder 

„Mit geradezu genialer Wucht ift hier jenes Problem aufr 
gerollt worden, das uns Heutige in fo großem Mafe be 
Thäftigt: Staatsbürger oder Menfchheitsbürger? In groß 
artigen Farben ift die Stadt Wien gezeichnet, find ihr Milieu 
und ihre ereignisreiche Gefchichte von 1880 bis zum Tage 
des Mordes von Sarajevo gefhildert. Ein prachtvolles 
Buch — ein Dichter bat esgefchrieben!" („Seueg. N. Tagbtart") 


Die hier angeführten Bücher find im Verlag £. Staad- 
mann in Leipzig Stalenen, in durch jede Buchhandlung 
erhältlich 











TITAYNA 
Rund um meinen Geliebfen 


Roman 
Leinen M 4,50: Pappband My 
Das Motto des Buches 
„Ich widme dieses Buch allen denjenigen, 
die sich für Liebhaber halten, nur weil 
sie eine Geliebte haben." 


Der Inhalt 
lose Entlarvung dor 
ebe durch das Weib, 


Die schonun; 
lichen I, 


7, & CIE, VERLAG, LEIPZIG-WIEN-BERLIN 














geschichte des Hafens 


Eben erschienen: Sitten - 325chlerk 


Das orot.Leben d. Menschen im fremden Milieu, Banzleinon mit 
r- u, einfarb. Bildbeilagen M. 22.-. Früher In gleicher 

Ausstattung orschlanen: Sitt. 4. Lasters, ‚Die Laidenschatten 

u,Vorirrung.d»einz Kulturopachon.Rausg Sexuallaster — 

rgien — Flagellantismus üsf. M. 2 

Bad-Wäsche Sitt.d.Proletarii 

leben d.Prol.v. d.Antike bis heute, M.22 

Sitten u.d.Unsittichk.d. Großstadt, M. 22, Bit: d.Tneı 


ic st 
ufgabe erfüllt, die Kulturgeschichte d. Menschheit in ihren 


TEN Einzelheit. darzustellen. Frko, jeg.Voreinsdg. auf Postsch.- 
Konto Leipzig 84380. Interess. Katalog gegen 30 Plg-Marke. 
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Ganzleinen 4.75RM X 

Ein Werk, das zeigt, wie die Menschheit 
tanzt und jubiliert, währendvalles zusammen- 
zubrechen droht, ein Werk, das in seiner 
Wucht und Gestaltungskraft an de Costers 
„Ulenspiegel“ erinnert. 

Der Roman hat nicht nur in Dänemark 
großes Aufsehen erregt. Auch die schwedi- 
sche, polnische und russische Übersetzung 


T+ 
hatten großen Erfolg a) 
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Neue Bücher 
über Politik und Geschichte 


Michael Smilg - Benario 


Der Zusammenbruch 
der Zarenmonarchie 
520 Selten und 100 seltene Bilder 
Geheftet M 12.—, Leinen M 15.— 
Smilg-Benario stellt das Wesen der zweiten 
russischen Revolution unter vollkommen 
neuen Gesichtspunkten dar. Wir verfolgen 
die gewaltigen Kämpfe im alten Rußland 
die rasch fortschreitende Erhebung der 
Garde-Regimenter, die verschiedenen fehl 
geschlagenen Palastrevolutionen, die Be 
soitigung Rasputins, die Kämpfe um die 
Macht im Staate, Abdankung des Zaren, 
sowie die Übernahme der politischen Macht 

durch das Duma-Komitee, 


Upton Close 


Die Empörung Asiens 
200 Seiten und 6 Bildtafeln 
Geheftet M 7.—, Leinen M ıo. 
Die Umwälzungen in Asien — durch den 
Gegensatz Rußland - England gefährlich 
intensiviert — eröffnen für Europa und 
Amerika wirtschaftlich und politisch bedenk- 
liche Ausblicke, deren Konsequenzen uns 
Upton Close eindringlich vor Augen führt, 


Italo Zingarelli 
Der Groß-Balkan 


400 Selten und 45 Abbildungen 
Geheftet M 7.—, Leinen M 10.— 
Hamburger Neueste Nachrichten: Dieses Buch 
wird nicht nur unsere Kenntnis des Balkan 
Problems erweitern, sondern auch die 

deutschen Politiker interessieren. 

Dresdner Neueste Nachrichten: Alles in allem 
ein vorzüglich und flott geschriebenes Buch 
Pester Lloyd: Zingarelli beleuchtet die Lage 
Ungarns, Österreichs und der Balkanstaaten 
mit großem Scharfsinn 


Rene Fülöp-Miller 
Lenin und Gandhi 


Seiten und 105 prachtige Aufnahmen 

Geheftet M 9.—, Leinen M 12.— 
Dieses Buch gehört durch die meisterhafte 
und fesselnde Art, in der das Leben und 
Wirken der beiden größten Persönlichkeiten 
dieses Zeitalters geschildert wird, durch die 
Einzigartigkeit und Fülle des darin ent- 
haltenen authentischen Materials zu den 
ganz großen historisch-menschlichen Doku- 
menten unserer Zeit; seine Lektüre ist für 
jedermann unerläßlich, der den Geist und die 
wirtschaftlichen, sozialen und ethischen Pro 
bleme der Gegenwart wahrhaft erfassen will 

Rene Fülöp-Miller 

Geist und Gesicht des 

Bolschewismus 

5:9. Tausend 
500 Seiten und 500 teils farbige Bilder 

Geheftet M 24.—, Leinen M 30,— 
Sven Hedin: „Ich bewundere den Verfasser, 
dem es vergönnt war. ein so schönes und 
großartiges Werk zu schaffen.“ 
Thomas Mann: „Das Werk ist, seine Bilder- 
beigaben eingeschlossen, als Erscheinung 
ganz unschätzbar. Es ist die erste große 
literarische Gelegenheit, den Bolschewismus 
nach seinem ganzen materiellen und geistigen 
Umfange kennenzulernen und sich im Urteil 
über ihn zu befestigen.“ 
Hamburger Fremdenblatt: „Das \igeheure 
Wissens- und Anschauungsmaterial, über das 
der Verfasser verfügt, gestaltet si 
seinen Händen zu einer wohlgegliederten, 
grundlegenden Darstellung der Gesamter- 
scheinung und ihrer Ausstrahlungen in welt- 
anschaulicher, politischer, wirtschaftlicher, 
moralischer Hinsicht, wie sie mir in an- 
nähernd gleich umfassender Durchbildung 
bisher noch nicht vor Augen gekommen ist.“ 





Alle Bücher sind in jeder besseren Buchhandlung 
oder durch Vermittlung des Verlages erhältlich ! 
en 
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Bertienung bon Geite 410) 
jonft nichts anderes jehenden Bliden, die mit den wichtigen Akten 
tafdjen und die mit den ganz ordinären Paketen 

Da unten am Donaufanal zu gehen, wie fihön und verlodend 
t das geivefen. Kaft wie eine Neapolitanerfhnitte. Ir den 
nels, die gegen den Kanal zu offen ftanden, war die Gtadt 
bahn gefahren und hatte Rau) und Dampf hinter jid) gelaffen. 
Wenn man da jo mitten drinnen ftand, ganz Hein, und man 
fah nichts mehr, weder die Gtadt nody das Waljer nod) die 
Freundinnen — tweld) ein twundervolles Grufeln hatte man dann! 
Und auferdem war es verboten. Am Donaufanal fpazierenzugehen 
fhidte fich nicht. 

Sie ging durd) die Taborftrafie. Jhr Fam vor, alle diefe 
Menfchen habe fie fhon einmal gefehen. Unverändert waren all 
die Gefhäfte mit ihren fAreienden Ausverfäufen und gepriefenen 
Billigfeiten. Wie diefe Mädchen mit den verwafhenen 
Strümpfen, wahrfdeinlid waren fie von der älteren Gchwefter, 
und mit dem falfehen Pelzbefag auf den billigen Mänteln ladhten, 
fo vorlaut, alttlug, abtwehrend und geheimnisvoll in ji zurüdk 
gebogen — fo hatte aud; fie gelacht. Und nirgendiwo anders hatte 
twieder diefe fiebzehn: oder adhtzehmjährigen Burfjen gefehen, 
dle in verlegener Frechheit grüften, die bald zudringlid,, bald 
eisfalt waren. Go war au) fie gegeüfßt worden, jo war auch fie 
ummwerben worden, von folden flatternden Haaren, von fo Eühnen 
Krawatten, von folden unerbittlid; Wisigen, die Karikaturiften 
waren, weil fie felber in ihren zu großen oder fhon ausgevady 
fenen Hofen Karikaturen waren. Mit ihnen mar fie beim Fuf 
ball gervefen und auf der vierten Galerie und bei der Afta Nielfen 
und in der GchmelsgaffenKonditorei, wo die Eremefänitten 
doppelt fo groß toaren wie in der Konditorei am Sarmeliter« 
markt, gleidy neben der Gchule, 

Schon hatte fie die Kaiferftrafe erreicht. Do ging 8 gegen 
die Kohlenrutfehen, gegen die Arbeiterquartiere, gegen die Bahn 
höfe, gegen den Prater. Unheimlicd, war ihr diefes Viertel immer 
geivefen. Da gurgelte ein anderes Leben wie ein Fünftlih ge 
ftaoutes Waffer mit dumpfem drohendem Naufchen in die Leo 
poldftadt. Da endete die tägliche Kümmernis der Heinen jeßhaften 
Juden, da begann die Not der Einwanderer aus Galizien und 
Böhmen, der Auswanderer, getrieben tie das Vieh in die 
Maffenquartiere, der rufßigen, fhmwer arbeitenden fremden 
Männer. 

Sie ging rafıher. Gie bekam es wieder mit der Zurdt. Jr 
diefem Viertel waren aud die Frauen vor den KHaustoren ger 


























Der Biamte 


Zeihnung von Br. Reinbardt) 





-3' Haus fchreit der Klaanfte, und im Büro fehreit der 
Größte — da waaft, dak d’ zum Mittelftand g’berft!” 


fanden, riejige, [Htwanmige Ungetüme aus Märdyenzeiten, aus 
böfen Träumen her. MWahrfiheinlid warteten fie noch immer, 
während Befoffene vorbeiftolperten, warteten, folange die Laternen 
brannten, warteten, bis zäher grauer Morgendämmer Falt das 
Pflafter bereifte. 

Jemand ging hinter ihr. Die Strafe war einfam. Gie hörte 
deutlich die Happernden Tritte. Gie erfhrat, verfucnhte größere 
Söhritte zu machen. Der blieb hinter ihr. Gollte fie zu laufen 
beginnen? 

Plöglic rief fie der Verfolger mit ihrem Nomen an. Und 
no einmal. Erjt da verftand ihre Angft richtig. Ynztoifhen 
hatte der Fremde fie eingeholt. Und fie erkannte, fadhend über 
ihre Gurdt, Giegfried Baraker. 

„Sie haben fi; nicht verändert, all die Jahre nicht.“ 

„Auch Gie nicht. Ic) habe Gie fhon auf der Ferdinand 
brüde erfannt. Jh bin Jhnen nadjgegangen, hab’ Gie nicht an 
zufprechen gewagt, Gott — Gie, die berühmte Irene Ghäfer 
und ih — na fpredhen wir nidyt davon.“ 

Sie verfuhhte zu fherzen. Warum er fo lange nichts von fid) 
habe hören lafjen? Wenn man tie fie fo oft zufammen im YBurg- 
theater und in der Oper auf der Galerie gefianden und die 
ganzen Nachhaufervege gemeinfam gemacht, dann habe ınan dd; 
die Pflicht gehabt, fih zu melden 

Ex fagte mit dem annagenden Spott, den fie von früher fo gut 
und aud; an fih Bannte: „Die Pflicht?“ und zudte die Adhfeln. 
Gie fah ihn von der Geite vorfihtig an. Er jah nicht gut aus, 
far mitgenommen, audy in der Kleidung. Und als ie daran 
dachte, dafi diefer fchon ein wenig verfallene Mann nur um fünf 
Jahre älter fei als fie, faßte fie Kaltes an. 

Als fie wieder im Lichten, in der Praterftcage waren, madıte 
er den Vorfehlag, im ein Cafe zu gehen, dort Fönne man beffer 
plaudern. Jrene niete. ie traten ein. Da faßen nod) immer 
diefe alten und jungen Gefhäftsleure, ein Gefhleht von Kie 

(Schlub auf Geite 412) 
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fieue Bücher 


Paul Buffon 


Sylvefter 
Kine Sommergefchichte 
Roman 


5, Auflage + 200 Seiten 
Ganzleinen Mk. 350 


Egmont Colerus 
Weiße Magier 


Roman 7 8. Auflage 7 50. 
Ganzleinen Mk. 8 





Die Macht 
des Tiberius 
(Tiberius auf Capri) 


Novelle 7 5. Auflage + 200 Seiten 
Ganzleinen Mk. 4.— 





Aus 
Gottfried Rellers 


glüdlicher Zeit 


Der Dichter im Brierwechfel 
mit 
Marie und Adolf Krner 
fit 4 farbigen Lichtdrucken, 
1 Kelterschen Manuskriptfaksimile, 
7 Lied-Manuskript/aksimile 


und 6 Bildern in Lichtiruok 
nach zeitg schen Vorlagen 











ichöner 
Geschenk-Leinenband 


Mk. IT, 


Robert Michel 
Telus 
imdBöbmerwald 
Roman 


1. bis 6. Auflage 
275 


Ganzleinen Mk. 6,— 








Martha Oftenfo 
Der Ruf 
der Wildgänfe 
Roman + 13. Aufl. + 426 Seit: 


Gonzleinen Mk. 7,50, gebunden 
mit Lederrücken Mk. 9,50 


Erwachen 
im Dunfel 


Roman + 10. Aufl. + 350 Seiten 
Ganzleinen Ak. —, gebunden 
mit. Lederrücken Mk. 9.— 





Karl Schönherr 


Belfammelte 
Werte 


Einzige Gefamt- Ausgabe 
inder endgültigen Safng 


Mit einem Bildnis 
des Dichters 
Vier Bände 

In Holbleder gebunden 





fasselte zusammen 


Mk. 36,— 





Prospekte gern kostenlos 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen 


$. 6. Speidel’fche Derlagsbuhhandlung 
Wien und Leipzig 


(Schluß von Gelte 411) 

bigen, das im Cafö verkehrte, ohne je etwas zu fid zu nehmen, 
daneben die unbejtimmten Epielereriftenzen, zwifchen Pferd md 
Kartentifc, wechfelnd. Frauen häfelten, das Doppeltinn tief ger 
fenkt, oder afen aus mitgebradhten fettigen Papieren mit den 
Zingern unterfpidten Rindstamm. Kinder fahen aufmerkfom die 
illuftierten Zeitungen dur und ftiefen ji) unter dem Tifch 
fo Iange mit den üfen, bis eines fehrie und von der aufgefehredten 
Mutter eine Ohrfeige erhielt. Gefhminkte vollbufige Damen faßen 
in den enfterlogen des Cafes wie in Auslagen. Ein Haufierer 
mit einem mächtigen Klumpfuß und dem Bart und der Haarı 
tradht der Orthodoren bot in einem fhtwarzen Kaften Krawatten, 
Unterhofen, Bufenfhüger, Kragentnöpfe, Zahnpafta und aller» 
hand anderen praftifhen Kram an. Die Kellner liefen und fehrien. 
Abfeits in der Gtille faßen einige Schadfpieler und fehoben die 
Figuren nad) oft minutenlangem Warten in Meinen rudartigen 
Zügen. In ihre Mähe fehten fi Jrene Cchäfer und Giegfried 
Baraker, Chvas fremd kam ihr das Ganze vor, aber au) tie 
Rüdkehr in die Heimat — Diefes plöglihe Zufammenfein mit 
einem Menfehen, den man twie einen alten Hut auf der Reife 
verloren oder irgendivo liegen hat lafjen, diefes Gigen in einer 
Umgebung, die fie fehr gut Fannte und nicht mehr Fanmte und 
nie entbehrt hatte. 

Man fprad) von den alten Zeiten und den Freunden vor 
fünfzehn Jahren. 

„Der Gram ift Arzt geworden und hat ein Auto. Momentan 
hat er vier Grauen gleichzeitig. Die Cchwarzg Maltfhi hat einen 
Bankdireftor geheiratet; als die Inflation aus war, war aud) 
das Geld und die Che aus. Der Bankdiretor foll figen. Der 
Hiefch it in Paris. Was er eigentlih made, weiß niemand. 
Aber er ift in Paris. Der Grüner ift aud) ausgewandert, Mad) 
Amerika.” — „Wiefo?" — „Na, ganz einfad), durch den Fufr 
ball. Er war do der berühmtefte Tormann der Haloah. Das 
twifen Ge nicht? Gott, wie ungebildet, hätte man früher gefagt. 
Der Neruda it Advolat, und ift neulich nad Gtodholm ge: 
flogen.” — „Was Cie nicht fagen!“ Gie erfhrak, wie rafdı fie 
wieder das Jdiom des zweiten Bezirks annahm. „Der Neruda 
fliegt nad) Stodholm, und id trau mic) nicht einmal nach Berlin 
zu fliegen.“ — „Was riskiert er fchon? Aber Gie! Wozu fliegen? 
Denken Gie, der Profeffor Nachtigall ift aud) geftorben. Aber 
nicht beim liegen, fondern weil ihm beim Pfefferfarpfen eine 
Gräte ift im Hals ftediengeblieben. Was fagen Cie, der Nadıti- 
gall, der mit der Gamtwvefte und dem Gehrod, der bei allen 
Trauungen und Begräbniffen dabei war, entiveber hat er den Ab: 
fehiedsgeufi am offenen Grab gefproden oder die Heinegedichte 
für die Hochzeitstafel waren von ihm — der Profejjor Nachtigall, 
der mehr gegolten hat als alle Rabbunen, und zu dem gekommen 
ift der Tate, wenn es gegolten hat, die Mitgift zu drüden, und 
die Mamme, wenn die Ehe hätte follen gehen auseinander, umd 
der immer geholfen hat, Geheimdetektiv, Ehadden, Advokat, 
Geelenarzt, Poet in einer Perfon, Horaz hat er auswendig latei: 
nifc) äitiert und den Yefaja hebräifd) und den Homer griedhifch — 
der Profeffor Nachtigall, unfer letes Univerfalgenie, über den 
wir fo viel gelaht und den wir heimlich, bewundert haben, an 
einer Gräte ift er geftorben.“ Mad) einer gerührten Anftandspaufe 
fehle er fort: „Der Bieliger hat ein Konzertkaffechaus. Der 
Piel if zur Polieit gegangen, er hat aber die Gtimme verloren, 
das foll ihm fehr fhaden. Auch der Merey ift bei der Politit. 
Aber bei den Ehriftlid»Gozialen. Wer hätte das dem ftillen Goj 
zugetrauf, daß er ins Parlament fommen wolle. Wir färben 
eben ab. Der Grimm ift Dozent für Kinderheiltunde und ftreng 
monarchiftifch. Auch die andern färben ab. Und die Pilpel Ylonka 
ift bei der Bilderredaktion einer Theaterzeitfchrift.” 

Baraler erwartete einen Zwifchenruf; ein Kommentar oder 
eine Frage: Dann fuhr er fort: „Und Cie? Au) Gie find von 
bier fort und nicht wiedergelommen. Bott, was für eine berühmte 
Künftlerin. Id hab’ Gie im vorigen Jahr im deutfchen Volks 
theater gefehen. Warum gaftieren ie fo wenig bei uns? Jh 
Ief' olles über Gie. Neulidy war der Polgar in Berlin und hat 
davon ein Feuilleton über Cie zurüdgebradt, ein entzüdendes 
Kleinftüd. Jc) lef' alles von ihm. Ein feiner, ein analgtifder 
Kopf.” 

Acer Polgar, dachte fie, vor fünfzehm Jahren haben wir das 
über Hermann Bahr gefagt. Aber warum foll id) andere ber 
dauern? Was werden diefe meine nahfichtslofeften Bervunderer 
in fünfzehn Jahren über mich fagen? Haben fie nicht fon die 
Steine in den Händen, mic) zu fteinigen? Aber fie fragte das 
nicht, fondern Eonventionell gedankenlos: „Und Cie?“ 

„IH? Reden wir von twas anderem. Dder warum nicht aud) 
davon? cd) bleibe hier. Die anderen find fortgeflogen. Jn die 
„feineren“ Bezirke oder in die weite WBelt, toie man fo fagt. Wie 

















Der Phönir 
Der große Vogel Phönir neigt 
Zum Flammentod, fo weh’s ihm £ut, 
Weil er, das weiß er, aus der Glut 
Verjüngten Zuflands wieder fteigt. 


Jüngft brannte ein Juftizpalaft, 
Der Vogel Phönir lodte-frob 

Und kam und brannte Lichterloh 
Im gold’nen Aktenflammenglaft. 


Doc falfih war die Beredenung, 
Denn wen erft die Juftiz mal frißt, 
Der wird im Leben nie mehr jung, 
Und wenn er aud) ein Phönir ift. 


Arnold Ulig 





BEDEUTENDE NEUERSCHEINUNGE 


FRANZ WERFEL 
Seheimnig eineg SHenfchen 


Die Entfremdung / Sebeimnig eines Menfchen 


Die Boreltreppe / Das Trauerbaug 
NOVELLEN 








Tausend 
Halbleinen M 5.50, Ganzleinen M 6.50 








In vier großen Variationen überwältigt uns das My- 
sterium der menschlichen Seele. Genie des Herzens, 
erschütternder Tiefblick in die Dämonie des Lebens, 
befreiend-gütiger Humor, die Fülle der Gestalten und 
die vollendete Klarheit der Prosa machen diesen 
Novellenband zu einer Dichtung höchsten Ranges. 


JOHN GALSWORTHY 
Aneinander vorbei 


NOVELLE 
Deutsch von Leon Schalit 
P 
Pappband M y.—, Ganzleinen M 4— 

Diese Novelle, die bestimmt ist, den „Silbernen Löffel“ 
mit dem dritten, abschließenden Bande der Romane 
des Forsyte Saga Zyklus zu verbinden, ist wie der 
„Nachsommer“ ein novellistisches Meisterwerk. In 
ihrer Zartheit führt sie in ınerkwürdiger Spannung 
zu einem überraschenden Ende. 


Der filberne Löffel 


ROMAN 
Deutsch von Leon Schalit 
Tausend 


Halbleinen M 6,—, Ganzleinm M 7,—, Halbleder M 11— 





20. Tausen 





Der neueste Roman iswortlıys stellt eine weitere 
Epoche in der Geschichte der Forsytes dar. Zwei fas- 
zinierende Frauengestalten, Vertreterinnen der heutigen 
eitlen und genußsüchtigen Gesellschaft, stehen im 
Vordergrund. Der Kampf dieser beiden Frauen um den 
gesellschaftlichen Vorrang gehört zum Amüsantesten 
und Überlegensten, was Galsworthy geschrieben hat, 


HEINRICH MANN 
Futter Marie 


ROMAN 
10. Tausend 


Pappband M $.—, Halbleinen M 6. 
eu Halbleder M 











Ganzleinen M 7 





Heinrich Mann hat mit „Mutter Marie“ den heutigen 
Gesellschaftsroman geschrieben. Noch nie ist der 
gesellschaftliche Dämon so farbig und überzeugend 
gestaltet worden, wie in diesem Roman, der einer der 
wichtigsten unserer Zeit ist. 

(Rudolf Kayser im Berliner Tageblatt) 


MAX BROD 
Die Frau, nach der man fich fehnt 


ROMAN 


tausend 





Hr 
Halbleinen M 5.50, Ganzleinn M 6.50 





Die große suggestive Wirkung, die von diesem neuen 
Roman Max Brods ausgeht, liegt in seiner Einfach- 
heit, Herzlichkeit und Unmittelbarkeit. Fern von aller 
Manier durchlichten dieses Buch in der stillen Inten- 
sität seines Erlebens die ewigen Rätsel der Beziehung 
zwischen Mann und Frau. Liebe als Diesseitswunder 
leuchtet als unverlierbare Erkenntnis aus all den Wirr- 
nissen und Leiden, durch die uns ein Dichter er- 
schütternd geführt hat. 


COLETTE 
Bene Nere 





Pappband M 4.0, Ganzleinen M 5.40 


Aus der Music Hall und dem Cafe concert in die 
Landschaft der Seele führt dieser Roman, der das 
Schicksal einer Dreißigjährigen und ihrer neuen, 
späten Liebe erzählt. Die Intensität der Ichform läßt 
das fremde Erlebnis zum eigenen werden — und 
hätte ein früherer Meister sich dieser Technik be- 
dient, nur Balzac könnte dies Buch geschrieben haben. 








PAUL ZSOLNAY VERLAG 
BERLIN. WIEN . LEIPZIG 





— 412 — 








Vögel fortgeflogen. Haben Gie fie nicht gefehen? Haben Cie fie 
nicht gehört? ort, ganz fort. Gollen fie. Nicht jeder von ihnen 
hat das Recht dazu wie Gie. Jc) bleibe da. Id hab’ aud) war 
anderes verfucht. Es ift fehief gegangen. Yd) bin gefchieden. Gott, 
ja. Man fpridyt davon. Jh gehe noch immer in die Burg, in die 
Oper. Gtehplat felbftverftändlich. Der Mahler ift midht mehr 
da, der Kainz ift nicht mehr da, aber der Yaraker ift da. Umd 
das ift recht fo. Wovon follen Die Theater leben, wenn nicht von 
uns eroigen Cchlemihls? Die anderen gehen do forwiefo auf 
lauter Sreifarten. Yd) fpiel' au Chad). Radio mag id) nicht 
Modifche Neuigkeiten. Verdienen? Yhnen gefagt. Jh verdien’ 
aud) was.” 

Cie warf vorfihtig ein, ob er nicht nad) Berlin wolle, fie 
könne ihn beim Silm unterbringen oder als Dramaturgen bei Rein 
hardt für die auftralifche Tournee. 

„Dante fchön. Jh bleibe da. Jm zweiten Bezik. Ju der 
Leopoldftadt. Gehen Gie, da wo ie jegt figen und wo Gie früher 
gegangen find, das war der Mund von Wien. Da ging es 
hinein, da hatte die Gtadt ihren Appetit und fehlang uns ein 
und verdaufe uns und lebte von uns, den Juden und Böhmen, die 
fie frafß und verladhte. Die immer wieder kamen, die immer 
twieder am Tabor fanden, bettelarm und wahrfheinlid, auch 
füinfend, aber mit der nicht zu breenden Kraft der etretenen, 
die immer wieder den Boden Düngten mit ihrem Blur, mit ihrem 
verfommenden Leben. Es kommt niemand mehr her. Erinnern 
Cie fih an die Bosnioken im Prater, an die italienifhen Gala 
mucelmänner, lauter Sraß der Gtadt, wovon fie did und fert 
turde und fih) die Kaiferftadt nannte. Niemand Bomme mehr jegt 
Die Etade ift abgefperrt. Nur die Alpler treten das Pflafter und 
kommen tie eine Gintflut, die uns alle verfälingen wird. In 
fünfzig Jahren gibt es Feine Leopoldftadt mehr. Die aus Galizien 
oder Prag oder der Hanna wandern jegt gleih:nad Berlin, wohin 
erft die dritte Generation wie in einen wahnfinnigen Trichter 
flürgte, Mögen fie. Mögen die aus meiner Generation fortfliegen 
und nicht mehr twiederfommen. Jc bleibe da. Jch dank fchön für 
Ihr gutes Bernühen, aber id) —" er fenfte ein wenig die Stimme 
ins Geheimnisvolle — „Darf nicht geben, ih Fann nicht den 
Aplern die Gtadt und den Bezirk übergeben twie der Kommandant 
einer gefallenen Feftung. Wir werden ausgehungert, aber id, 
der Eihnorrer, gebe ihnen freiwillig Beinen Fufbreit Erde.“ 

Sie fah ihn an, diefen früh alt gewordenen Agenten mit den 
Ihmädhtigen Chultern, den zu grofien und darum leicht blöden, 
weltfremden Augen, mit der fpigen Tafe, die wie der Gpiefi eines 
von Feinden Umftellten wütend flach, aber ins Leere. Gie wufite 
nicht, follte fie lachen, follte fie erfhreden... Es war ein wind» 
fhiefer, pofienhafter Menfh, der vor ihr faß und fehtvagte, aber 
ein Befeffener. In ihm lebte noch einmal die Leopoldftadt mit 
ihrem Widerfinn, ihrer VBerbiffenheit, ihrer Läcjerlihkeit und 
ihrem Lebenstrog, lebte und ftarb langfam mit ihm. 

Cie fonnte nichts erwidern. Und aud er, fihrlih des 
Sprechens entwöhnt, war nad) diefem Ausbrudy wie ein ver 
löfchendes Feuer zufammengefimken. Gie ftreichelte feine her 
unterhängende Hand. Augenblidlid, faßte er wie ein Polyp ihre 
Binger und drüdte fie. Dabei fah er fie dankbar an wie ein 
Vater fein heimgekehrtes Rind. 

Etwas fpäter wollte fie gehen, naddem fie ihn um feine 
Adrejfe gebeten. Vielleicht ließ fi) dod) was für ihn tun. Aber 
ficher war alles Selfenmwollen vergebens. Gie fpürte, als fie fid) er 
hob, faft etwas wie einen Gelbfivormwurf, ihn und feinen Ber 
zief, der auch der ihre war, allein zu laffen, aber auch eine un« 
bändige Gehnfucht nadı größeren, freieren Gphären. D wie fihön 
war es, wern aud) ein Gtüd Verrat darin tar, enteinmen 
zu Können 

Eie fuchte ihren Mantel, Er war nicht da. Aud Baraker 
fuchte. Der Kellner fuchte, das ganze Kaffeehaus fuchte. Der 
Mantel aus fÄrwarzer Geide, mit Pelz reid) verbrämt, war verr 
forwunden. Der Cafetier kam. Seine erften Worte waren: „Jh 
bafte für gar nichts. Die Gäfte müffen fih bei uns felbft um 
ihre Gacen kümmern. Exft geflern ift eine Aktentafche ver 
fhwunden. Wie Komm’ ih dazu?” 

Irene Schäfer war nicht böfe. Gie lachte, Das gehörte hier 
dazu, dafi, während Propheten donnerten, den Laufchenden die 
Kleider geftohlen wurden. D, bier war alles eng beieinander. Gie 
ließ ein Auto rufen, flieg ein. Baraker war fehr befümmert, als 
hätte er die Ghuld feines Bezirks zu tragen. „D wie peinlich”, 
fagte er, von einem Bein auf das andere fretend. „D wie 
peinlich!” 

„Aber es macht gar nichts”, fagte fie, als der Motor fehon an 
fing zu arbeiten. „Sier ift mehr von mir als Diefer Mantel.” 

Gie fah noch Barakers bis zum Jerfinn glüdliches Lächeln. 


Das Seibätt 


Simpl-Bücher Band I 
Sünfzig, 3. T. farbige Karikaturen. 
Großes Format Kartoniert NE. 1.— 


Simpficiffimug-Berlag 7 München 13 












































Die wichtigen und intere: 
iet der Sittengeschicht 

licher Forschung und sittengeschichtlicher Bekenntnisse, die 

fesselndste und amüsanteste Lektüre: 

Aubier, Der galante Frauenarzt, Ganzleinen . , 

Lothar, Die t des Vorführen: 'anzleinen 


nteston Bücher aus dom 
« Für Freunde kulturgeschicht. 








und Beilagenwerk. Lex.-Bd. Ganzleinen . . . . . 


Gegen Voreinsc. in Noten oder auf Postschockkonto Leipzig, 
84285. Interessante Spezial-Prospekte gegen Rückmarke, 


EOS-VERLAG, WIEN 18, Sternwartestraße 18 








Noch nicht flügge @eidinung von D. Shendorf) 





„Heicat'n mecheft, du Falott, und Laßt di jed'smal erwifch'n beim Stehl’'n — ja wie willit 


denn du a Famülie ernähren ?1* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Meine Grau empfand eines Abends Sehnfuht nad) 
einer Heinen Drabrerei, 

Shin! Wir legten die Eheringe ins Nahtkäftlein 
und gingen in ein Mujib-Staffer, das fih mit feinem 
teithin Teuchtenden Transparent „Nein Weinziwang” 
als geeignete Unterhaltungsftätte für Nichtbankdiret: 
toren und Nichtpoliciler zu präfentleren fdhlen. 

Im Nu hatten uns fünf Kellner uneingt 
wein. .,? Burgumder ...? Bramöfkgen Get... .? 

Nr fehtoindelte vor den vielen Nullen der Wein: 
arte, „Bringen Gie uns zwei Türkifhe!” fagte ich 
Vöwermutig. 

Man fh uns das Gewünfchte, fo recht voll 























Beradhtimg, bin. \ören Gie,” erifchte ich einen Hell 
ner beim radichöhel, „hr affihtert dod; grofimächtig 
‚Kein Weinzivang‘, und dann...“ 

„$ zwingt Jhnen ja niemand,“ faudhte der Ber 
feadte geimmig, „wann &' net mög’n, fo trinten &' 
halt kan Wein..., aber a Gaufchmuterel bleibt's do!" 











Der zweife Bezirk 


Unlängft führte mid mein Weg dur) die Kleine 
Schiffgaffe, ein armfeliges, hauptfäclid) von Trödlern 
und Alstleiderhändlern bewvohntes Gäfihen, tief im 
Herzen der Peopoldftadt. 

Plöglih trat ein pajestragender Handelsmarm auf 





mich zu, begudte mid) von oben bis unten und fagte: „Nu, mein Here, unter wie 
viel gebben Ge mer nicht Ahren alten Anzug?” 

„Bas fällt Ihnen ein?“ fragte id), gang perpler, „nein Anzug ift erftens noch 
ganz neu, und zweitens denke id gar nicht daran, ihm zu verkaufen!” 

Der „Gefchäftsmann” warf mir einen miftrauifchen Blid zu. „Und weg'n 
was — met id) wifjen — belieben Gie dann zu gehn durd die Keine Gchiffe 
gafjer?!r“ Salpeter 


Das ewige Wien 


Warum Hagen um dös, was nöt twiederfummt? 

„Bleiben wild das Badhähndel“, hab’ i g’jagt, 

„Und bleiben wird der Weaner Schmorbraten”, hat er g’jagt, 
„Und bleiben wird das Weaner Lied vom Chtwanmerl”, hab’ i g’jagt, 
„Und bleiben twird's Kaffeehaus min Gchrammerln“, hat er g’fagt, 
„Und die Op’retten vom Gtrauf“, hab’ i g’fagt, 

„Und die fefchen Maderln, die was drin rumfpringen”, hat er g’jagt, 
„Und die g’füllte Paprika wird bleiben“, hab i g’fagt, 

„Und die YivetfehgenEnödel werd'n bleiben“, hat er q’fagt, 
„Ieifes, jegt hab’ i an Appetit Frage“, haben m'r alle beid g’fagt, 
Ib’ die Ehe!" Hab’ i afagt, 

„Serous!” hat er g’fagt. 


Goldene Jugend 


Wir feien eines Nachts in Chlidhters Reftaurant im Berliner Werten, Ein 
Dugend Leute der Kunft, reichlich benebelt, um einen Tifh, der unter geleerten 
Weinflafchen ächzte. 

„Aber fchimpfen G’ dod; net fo über Wien, meln Heri 
ein Wiener Theatermann irgend jemandem erregt zu. „Hören u, ich woill Jhnen 
eine Gefjihte erzählen. Alfo, das mag her fein jo dreißig Jahre, da fpielten bei 
mir die echten drei D....s. Erftklafjige Tängerinmen, ic fag Ahnen fir! Und 
was foll ih onen fagen?... Ram da eines Abends ein junger Gent angefhwiret, 
mit Niefenftrauf umd verlieben Nafenlödhern, fo zehn Minuten vor Beginn 
der Repue, müfen © willen! Nachdem er den Obergarderobler mit einem Zehn 
Eronenfchein armlos gemacht hatte, drängte er vor: ‚Bitt! fhön, id) m uf Gräuleln 








u.® 


fihrie da plöglich 





D....i fprechen. Zünf Minuten, eine Mimite, nur fehen 

Er bebte. 

Eine der D.,..# Pam angefhiviert, die mit der himmelblauen Schleife im 
Haar. ‚Pardon, mein Herr... Gie meinten wohl... meine Gihwefter! Und 
verfehvand. 

Darauf erfehien die Nofenrote, erfaite fofort die Gituation und hide die 


Meergrüne vor... die dritte der entzüdenden D.... 6. 

Dee junge Liebhaber ftammelte beglüdt ein paar banale, von heifier Liebe be 
fchtoingte Worte, übergab den Foflbaren Drchldeenftrauß und fhwankte fellg nadı 
feinem Auto. 

Und mas foll id Yhnen verraten? Mad) der Borjtellung fa die erfte der 
D....s neben der Rofenroten, fihminkte fidh medhanifdy ab und fagte zu jener 





„Du, Mutter, i mein halt, diefer Auftritt da heute abend mit dem Drchideen 





id; mein halt, die Grofmurter follte dod) diefe Affären endlich fein 





Hier erhob der dide Theatermanm feine Stimme: „Meine Herren, id) bitt 
Sie, it Wien Wien oder nid?“ 

ES ebeben (ic ottied Temtlige Seen felunen!bie WIäfer genmelnundt 
und tranken auf das Gedeihen der ewigen Jugend der Donauftadt. Job Förfte 


Beltimmend für den erften Eindruck eines Menfchen ife das 
Auslehen feines Öelichtes. 


Es liegt beilhnen,durch einen reinen, zarten,roligen Teint jugendfrifches Ausfehen zu 


erhalten und zu bewahren. Die von Millionen und Abermillionen erprobte Creme 


Moulon-Hautpflege bietet den ficherften Weg. Creme Moulon-Hautpflege belteht 
in allmorgendlichen und -abendlichen Einreibungen mit Creme Moulon nach vor- 
aufgegangener Walchung mit Creme Moulon-Seile.+ Creme Moulon-Seile beleitigt 
Unreinheiten der Haut und übt eine erfrilchende, belebende Wirkung auf die Haut- 
geläße aus. Sie ilt äußerft mild und fein parfümiert. + Creme Moulon macht die 


Haut fammetweich gelchmeidig und verleiht ihr ein mattes, vornehmes Ausfehen. 
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Goldene Zugendzeit 
Don Egon Friedell 


D goldene Jugendzeit, nie, ad) nie Eehrj du zurüd! 
bisweilen gaußeijt du noch durch) unfere holden Träume, bi 
dann in Cchweifi gebadet eriwachen und mit Gtaunen erkennen, 
daß alles ja gar nicht wirklich war, dafi wwir zwar tatfächlich aus 
analgtifcher Geometrie in der Maturitätsprüfung durcgefallen 
Nind, daß wir dann aber bei der zweiten Maturitätsprüfung ja 
doch „Genügend mit Einfhränkung“ bekommen haben und dafı 
wie dem Nerem Profejfor Hinterhuber auf die Auffayfrage 
„Barum verdiente Alerander der Grofie diefen Beinamen, 
Mithridates der Grofie denfelben aber nicht?“ heute ruhig die 
einzige paffende Antivort geben dürfen. Nur durch unfere Träume 

Feljt du noch, goldene Jugendzeit, und durch) unfere fhiwantende 
Erinnerung! Und fo feies mic denn vergönnt, mit flüchtigen 
Eilbertift einige Diefer Erinnerungen zu bannen, 

















Der Hofmeifter 


5, dem Dafein der Kinder, die „in der Wahl ihrer Eltern 
vorjihtig waren” — wie die tierifche Bemerkung lautet —, ber 
deutet der Hofmeifter den erjten tragifchen Konflikt. In ein Fünft- 
lid umtompligiert gemachtes Dafein tritt zum erftenmal das 
„Leben“ mit feiner ganzen Brutalität und Gemeinheit, 

Der Konflikt ift der, dafi man von nun an gezwungen it, an 
der Geite eines bösartigen und unäfthetifchen Mienfchen zu leben. 
Der Hofmeifler hat immer fivarze Singernägel, einen nicht ganz 
fauberen Hemdfragen und einen unangenehmen Geruch, der zur 
sinen Hälfte von Öraphitftaub, zur anderen Hälfte von Cchtweifi 
fühen_ berührt. Bisweilen trägt er nod einen Giegelring am 
3elgefinger. Godann feht er fid, von Anfang an in einen ger 
häffigen Gegenfag zum Zögling („Zögling“ ift allein fdjon ein 

ort, das einen Lebensüberdrüffig machen Kann). Ex führt fid, 
zumeift mit_den Worten ein: „Danten Gie Gott täglich auf 
den Anien für hr Gdiejal! Ja, Sie haben’s gut! Wenn id, 
an meine Jugend denke! Yd) habe in Jhrem Alter fon anderen 
Nachilfeftunden ‚geben müfjen, während Gie welde bekommen! 
Und überhaupt, haben Cie fhom einmal im Leben gehungert? 
Wiffen Cie, was es heift, ohne Abendbrot fhlafen zu gehen?” 
Man weiß es nicht, man hat überhaupt bis zu diefem Moment 
nicht gervußt, daß es ein Verbrechen ift, zu ejfen zu haben. 
Anderjeits erfeint es einem durchaus nicht fhredliher, Mad), 
hilfeftunden zu geben als foldhe zu bekommen. 

Das zweite, modurd, fih der Hofmeifter beliebt macht, ift 
die fiehende Bemerkung: „Sie haben mur Fhre Pflicht getan.” 
Wenn man für eine Schularbeit die Note‘ „I“ bekommen hat, 
jagt er: „Es ift nur fo, wie fihs gehört" Wenn man in 
Griechifch „Eobenswert” hat, fagt er: „Wenn man folde Nacı 
hilfe geniefit tole Cie, müßte es fonderbar zugehen, wenn nicht... 
Und überhaupt: es war Zufall, Wären &i am Gamstag, dem 


22. Eepiember, geprüft worden, mo le nidt präparlert 
Ivaren „..” 














Die dritte ieblingsbemerkung ift: „Das verfiehen Eie nod; 
nicht.” Der Hofmeifter geht nämlid, von dem Grundfag aus, 
daß man für alles, aufer Algebra, Mkuftit, griehifher Epn- 
tar und Kriftallographie „noch nicht reif fei‘, Gpäter wird es 
umgeßehrt: man verfteht alles bis auf das eine, daß man mit 
vierzehn Jahren begriffen hat, was ein Anakoluth, eine imaginäre 
Zahl, ein Butylaltohol, eine Eflipfe und ein Pentakisdodekaeder ijt. 

So entwidelt jid) denn ein immer herzli—eres Verhältnis. 
Wenn der Hofmeifter um 3 Uhr kommt, fo ift man bis 3/3 Uhr 
ein feöhlidher, forgenlofer Menfc. Gegen 3 Uhr jedoch ergreift 
einen eine ungeheure Epannung, eine vage Hoffnung: vielleicht Ift 
er heute „verhindert“, ja am Ende gar erkrankt. günf Minuten 
vor 3 Uhr läutet es. Man ift Eonfterniert. Cs ift aber nur der 
Briehträger. Bon 3 Uhr 5 Minuten an begimen die Hoffnungen 
konkreter zu werden. Um 3 Uhr ı0 Minuten ift man bereits in 
feliger Ctimmung. Um 3 Uhr 15 Minuten jedoch läutet es 
abermals, md er tritt ein. 

Eines Tages aber erfcheint der gute Papa und teilt mit, da 
Herr Zehetbauer „verreift” fei und nicht mehr kommen Lönne. 
Später, nad) vielen Jahren, erfährt man, dafi er den guten Papa 
um fünfhundert Kronen angepumpt und, als dies abgelehnt wurde, 
den Poften niedergelegt hat mit der Motivierung, nad) diefem 
Mißtrauensvotum Fönme er die Erziehung des Knaben nicht mehr 
mit gutem Gewiffen leiten. 

Leider aber ift der Zuftand nur ein fehr vorübergehender. Mad) 
zwei Tagen vollommenften Glüdes wird man einem Herrn Jero: 
ive zugeführt, einem orbeinigen Herrn mit einem rotgelben Dods 
bart, rotgelber Bürfte, fdtvarzen Singernägeln und Geruch von 
Graphitfiaub und Schweififüßen .. . 




















Die Lehrmittel 


Audy „Lehrmittel ift ein Wort, das bereits durd) feine aus« 
nehmende Häßlicjkeit tiefe Melancholie erzeugt. Yc) glaube, das 
„Lehrmitteltabinett” {ft für unfere Reit dasfelbe, was für das 
Mittelalter die Kolterfammer war, Die Clektrifiermafchine ent, 
fpricht dem Gtredbrett, die Peidener Flafcye der Daumfchraube, 
die Luftpumpe dem fpanifchen Gtiefel. Wen man zur „Lehre 
von der Elektrizität” kommt, fo ift der tnpifche Vorgang der: Der 
Schyuldiener bringt dem Profejfor ein höflies und abfurdes 
Konglomerat aus Glas, Harz, Mefjing, Tuch, Holz, Leder und 
fonftigen wertlofen Gtoffen. Der Lehrer hält nun einen längeren 
Bortrag, in dem die Worte „negatio“ und „pofitiv“ in der 
Majorität find, und behauptet, es hänge nur von ihm ab, aus 
dem abfLeulihen Monftrum, das vor ihm fieht, Zunten zu 
f&lagen. Ex dreht dann ziemlich, lang an einer Kurbel und er 
zeugt ein quälendes Snarrgeräufch, jedod; Feine Funken, was 
übrigens niemanden in der Klafje Wunder nimmt, da man es 
ja von vornherein für ganz ausgefdloffen gehalten hat, Am 
Schluß fagt er: „Nun, es muß etwas in der Peltung nicht in 
Dednung fein, aber das Prinzip der Sache If ja jedenfalls Harı 
geftellt, Jh werde morgen daraus prüfen.” 

„Lehemittel” find Dinge, die es eigentlidy nicht gibt. Doder, 
un de Gadje ganz genau auszudrüden: Fehrmittel find Dinge, 





Die die Natur eigens gefchaffen hat, damit der Lehrer jagen Fönne: 
„Ihr feht, liebe Kinder, wie jid die Natur bisweilen aud in 
abfonderlichen, ja abfirufen Zormen gefällt.“ Go daf man es 
eigentlich) als eine Lüde in der Bibel empfinden muß, daß nidt 
von einem Cchöpfungstage gefagt wird: „Und Gott fhuf die 
Lehrmittel.” Denn fie bilden wirklich innerhalb der Schöpfung 
eine Gruppe für fid. Go bin id) zum Beifpiel fejt überzeugt, 
daii die „Cifenblüte“, die in Feinem Lehrmitteltabinett der Exde 
fehlt, nur für Pehrmitteltabinette gefhajfen wurde. Die harakte: 
riftifehe Eigenfchaft diefes Gefteins oder Metalls oder Gebüfchs 
oder Gerwürms, oder wie es fonft zu bezeichnen Ift, beficht darin, 
dafi es in nichts an Eifen und in nichts an eine Blüte erinnert. 
Mehr Fan niemand von ihm ausfagen. Id Könnte noch viele 
Naturprodukte anführen, die hierher gehören. Aber ic glaube, 
jedermann Eennt ihrer genug. Huf den beliebten „Jchneumon” 
möchte id) Furz hinmeifen, weil nämlich alle Angeihen darauf 
fäliefen laffen, daf er erfunden ift und daß die Krofodile ihre 
Gier felbjt sjlen. Er dürfte eine gefehmadlofe und fleuberhaft 
gearbeitete Attcappe fein, die von Mutter Natur bei dem Ausı 
verfauf einer Meinen Konditorei billig erftanden wurde. Aber 
zum Gchluf muß Id) nod vor dem „Gürteltier“ warnen, weil 
Ih von diefem Tier nämlidy ganz beftinumt weiß, daß es blofi 
in den Gehrmittellabinetten fein Sortkommen findet, während es 
in der Natur überhaupt nicht gedeiht. 


Wiener Schnigel 
Bon Moynona 


Nach einem Befud) bei der pompöfen Frau v. Pollad, dis 
mie ihren portugiefifchen echter und auf einer in Ol getränkten 
bunten Leinwand die eufalnptifhien Reiter gezeigt hatte, Kam 
ic) feplendernd an der Kapuzinergruft vorbei. Der hochjelige Geift 
rang Jofephs geruhte fid mir anzufliepen. Wir bewwunderten 
die herzlichen Dolksbäder, Kinderfpielpläge und, republifanifchen 
Paläfte. „Jefjas,” raunte die Maojeftät, „habt's ös gut! Co 
nobel bin 08 halt net gwohnt g’welen.” 

Jene wollte ich gern zu einem bekannten Thenterdirektor und 
fragte die Kaffiererin nad) dem Direftionsbüro: „m Führer 
haus nebenan“, belehrte mic) die Zefhe und teillerte mit Ihrem 
Scyelmenblid. Jc) fuchte mid) Front nad) dem ührerhaus. Gelbt- 
verftändlich hatte fie das „Biererhaus”, das Haus Nr. 4, ger 
meint. — Ermattet wollte idy mit der or Yahn nad) meinem 
Hotel. Ja Wien heißt aber der Buchftabe Jort „Je”. Du 
lieber Gott! Yeinah hätte mich der Gendarm, den fc nicht nad) 
der Jer, fondern nad der Jott-Bahn fragte, regen Gottes‘äfterung 
verhaftet... Kein Wunder, da mie dann im Traum eine ganz 
befonders refche Wienerin erfchien. Flugs vertvandelte id) mid, in 
den Berliner Gunkturm und bat fie, jih mir anzufßliefien. „Aus« 
gefhloffen, du Ladl,” ließ fie mid) abbligen, „mein alter ‚Stefan 
genügt mic vollauf.” — „Wat? erbofte ih mid, „fon oller 
Heiliger! Wathaftedenndavon?” — „Du Proler,“ fhlmpfte fi, 
„Ric würd" id) Hörner fiatt der Antennen auffegen!” — „Jafa, 
ermachte ich, „der Prolet gilt nichts in feinem DVaterlande ,. 























FREUDE AM AUTOFAHREN 


verschafft Ihnen auf die Dauer nur der hochwertige 
Wagen, der spielend Ihre Wünsche erfüllt und Sie in 
keiner Lage im Stich läßt. Tausende erfahrener Auto- 
mobilisten wählen aus diesem Grunde nur die Marke 


MERCEDES-BENZ 


Hier ist jeder Wagen ein technisches Meisterstück. 
Der günstige Preis der neuen Secszylinder- 
modelle ermöglicht auch Ihnen die Anschaffung! 














DAIMLER=-BENZ A.-G, STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
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Wiener Anekdoten / Bon Satpeter 


Eines Tages erfhien auf dem Meidlinger Polizeifommifjariat 
ein Here umd erzählte aufgeregt, er habe foeben vor der nah 
gelegenen Volksfdjule einen Mann beobaditet, der fid) in auffallender 
WBelje an die fAulpflichtigen Kinder heranmadje und fie mit Zudter 
IwerE traftiere 
__ Der dienfthabende Polizeifunktionär nahm die Meldung mit ver 
Nändnisiunigem ChfhowiffenLädheln entgegen und beauftragte 
tafcheft zwei handfejte Wachleute, dem Einderverzehrenden Wüftling 
fein verbreerifches Handiverk zu legeı 

Die Verhaftung geftaltete fi Auferjt dramatifch. Denn die 
Mätter, deren Spröflinge von den Yuderln des gewilienlofen Ber 
führers genafcht hatten, gebärdeten fih gang verzweifelt, und in d 
Gekreifcy der Hufierifhen Frauenzimmer mifdhte fih das Protejt 
gefchrei des Berhafteten, der fein WBüftlingtum ebenfo hartnädig wie 
temperamentvoll leugnete 

Der Meidlinger Elternfchaft bemächtigte fich eine ungeheure Er« 
tegung. TWufite doc) miemand, ob nicht aud fein Kind bereits 
fafterhafter Berdorbenheit verfallen fei. Auälender Zweifel nagte an 
faufend beforgten VBaterherzen. 
. Der ganze Bezirk atmete erleichtert auf, 
folgende Berlautbarung plafatieren lief 

Unterfuhung und Zeugeneindernahme haben Mar ergeben, daf 
der vor dem Bolksfchulgebäude in der Bifhofgaffe verhaftere Wenzel 
Wotawa Fein Wüftling ft, fondern nur ein Erponent der ‚National 
fozialiftifchyen Partei’, der im Auftrag der völtifhen Verbände Teil 
nehmer für die fonntägliche HakenkreuzMajlendemonftration an 


werben follte.” 
































als die Poligei endlich, 

















As der hriftlihfoziale Wickwarenhändler und Nationalrat 
Angermofer feinen fozialiftifchen Parlamentstollegen Dr. Grünbaum 
zum erftenmal in Grado begegnete, da kam nur eine kühle, rein 
förmliche Begrüßung zuflande. 

Aber im Familienbad, beim Ballfpiel und Badeulk, kam man 
einander näher, und eines Tages waren die beiden politifhen Anti 
Poden dide Greunde geworden. Gie fiedten überall und immer bei 
fanımen, fo dafi ihnen die Badegäfte bald den Epignamen 
Öfterteichlfehen Sroillinge" anhängen. 

Endlid) nahte die Scheideftunde. Das Parlament war einberufen 

worden, und die Nationalräte mußten nad) Wien zu den Partei 
Tonferengen, 
Als fi die beiden Freunde nad gemeinfamer Heimfahrt am 
Wiener Eüdbahnhof mit feftem Händedrud verabfchiedeten, Ipra 
der fchwarze Wirkiwarenhändler zu feinem roten Kollegen: „Alsdern 
leben & fhön wohl, und auf reiht, recht baldiges Wiederfeh'n! 
Und ner wahr, aber Freund, Gie nehmen's m’r do net übel, wann 1 
Vner velleiiht übermurg’n bei der Cröffnungsfigung an Skhiveine: 
hund oder an Gaujud'n heif'n folltert! 


























Bei einer Borlefung auf der philoiophifchen Kakultät der Wiener 
Univerfität faß neulid, ein lernfroher Gtudent nebe 
und hafenkreuztragenden Verbindungs,fiudenten“, Der 
Student machte fleißig Notizen, der andere jaf gelangweilt da und 
wartete auf eine Gelegenheit, einen Heinen Kramwall zu provozieren, 
Plöglid) wandte fid, der Gtudierende an feinen „Ihlagenden” 
Nachbarn und fagte freundlich: „Bit Cie, Herr Kollege, borgen 
& mir auf an Moment Jhren Gummitnüttel, id mufi was aue 
tadier'n!' 








einem farben 
wirklide 














Im Cafe „Hercenhof”, dem Treffpunkt der 
fi) ‘gerne das geiftige Wien nennen, verlangte meulid) ein 
fuchender Revueitling Tageszeitungen 

Der Herr „Ober“ legte ihm einen Stoß Zeitungen auf den Tifch, 
darunter au die publigifüfdje Organ der 
„Ehriftlih-fozialen Parte 

‚Wozu abonniert Jhr eigentlich die ‚Neichspoft’? 
£iterat, „es Fommen dod) lauter Juden zu Euch!“ 

„Pardon! Herr Dokta, dös is met mwoahr,“ proteftierte der 
Kellner und wies mit dem Zeigefinger auf eine Gruppe cum: 
ipielender Bankprokuriften, „zu uns Eommen aud) fehr viele Yfrae 
liten, und die verlangen die ‚Reichspoft‘!!" 


Literatoren, die 
ftoff 








das 





witelte der 








Bor dem Bolksfchulgebäude in der Wurligergafje warten zivei 
Mütter, biedere Srauen aus dem Volke, auf ihre Buben; und 
plaudern, um fid) die Zeit bis zum Glodenzeihen zu vertreiben, 
über die Bor: und Mashteile der neuen Wiener Cchule 

‚s is fehr was dran an dera modernen Cchul“, lobt die eine 
‚Ehnder, ıwia mir no in d’ Ghul gangen fein, da hat m'r immer a 
Murdsangft g’habt wur DE Kern Pehra und is ganz verfehredt 
giwein! Heunt is denan Buam d5 Gdyul das aller, allerliebfte! 




















„Dös is fcho woahr,” niet die andere, „aba für uns Oltern is 
do. neumodifche Chul’ halt do a arge Belaftung. Ehnder fan ds 
Rogbuam fon von dö Herrn Lehra urdentli g’warfcht und ‘beutelt 





wurn, heutz’tag ham mir Oltern d6 ganze Erziehungsorbet!” 





An demfelben Tifh, an dem mir unfer mitgebrahtes Sutter mir 
ein paar Bierteln herunterfpülten, jafi au ein biederer Mann 
aus dem Volke, ernjt und finnend. Er hatte bereits vler Liter ver 
tilge und beftellte, nuc mehr lallend, nod einen fünften, 

„Biffen G'," wandte er fi gleichlam zur Aufklärung an mid, 














‚jeßtn darf I no net furtgehn; des is Jo mei’ Erfohrung! Denn 
warn i jegtn furtgehn tät, nadjer gingat { zua an Madel, und ıvann 
i zua an Madel gingat, nadjer hängat i ihr was an; und warn i 





ihr wos anhänger, naher lafat fie [Vs mehman; und wann. fi 
Ws nehman lajlert, naher wurd'n ma eing’fpiert olle zwa! Grgo 
dem bleibt m’r nir anderfch üb ale weiters Taufen, 


1 Madel gengan kann!“ 
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Tausende 


sints zufriedener Kunden 
kaufen regelmäßig Ihre 


Weine 


Schaumweine,Spirituosen, 
Liköre,deutscheu.ausländische 
aller Art u.füralle Gelogenheiten 
billig und sehr gut 
bei der seit 1806 im Famillon- 
besitz befindlichen allbekannten 
Weingroßhandlung 
Aug. Müller, Fulda 14 a 
Faohmännische Beratung, 
antgogenkommondat.Bedienung, 
adnstigst. Zahlungsbedingungen, 
Probefiaschen gegen mäßige Bo- 
rechnung. Preislisten koatenlo. 
— Auf Wunsch Teltzahlungen — 
Versand in Kisten von 2 
(60 Flaschen, in Fünnern von zirka 
20 Litern an. Kisten, Flaschen 
und F ielhw 


Alle Männer 


ie Infolge schlechter Jugen. 
Gowohnheiten, Ausschroltui 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
Son ihrer besten Kraft zu lol- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes fiber Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Hollung der Norvenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu bo- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk, 2— in Briefmarken von 


Verla ESTOSANUS, GENF 67 (Scrwei). 
































Das Rafieren mitder»Auerhahn« 

Klingee macht Ihnen Freude. Sie 

it ein deutfhes Erzeugnis von 
unübertroffener Güte, 


Schramberger Uhrledemtabrik &.m.b.H. 
Schramberg. 









VITAMINE 


sind, wie heute jeder weiß, Lebensbedürfnis. Ihr 
Fehlen ruft die schwersten Schäden in der Gesundheit 
hervor. Nehmen Sie deshalb, wenn Sie gesund bleiben 
oder werden sollen, täglich Vitamine zu sich! Das 
beste und tausendfach mit glänzendem Erfolg aus 
geprobte Vitamin-Kraftkonzentrat, das die durch den 
Kochvandalismus vernichteten Vitamine ersetzt, ist 
(gesetzl, 


VITAM-R 2:5 


der hochaktive Vitaminextrakt. 











Vitamin-R ist der Kräfte-Akkumulator für geistige und 
körperliche Arbeiter, für werdende und stillende 
Mütter sowie für Kinder und Kranke jeden Alters! 
Vitam-R ist das Stärkungsmittel zum Wiederaufbau 
des durch Krankheit heruntergekommenen Organis 
mus; es dient der Wiedererlangung verlorener physı- 
scher Kräfte und wird auch mit Erfo 
krankheit, Gicht, Darınträgheit, Appı 
verwendet. Vitamin-R schmeckt wie I 
aber wertvoller und billiger. Die Pr 
500 g M. 6,50 (vorteilhafteste Packung), 250 g M.3, 
x M.1,25 (Reisepackung). Bestellen Sie sofort ein 
Packung und Sie werden wenige Tage später zur 
großen Schar der begeisterten Vitam-R-Freunde ge 
hören. — Weisen Sie wertlose Nachahmungen zurück 
Generalvertrieb: Mediz. Versandhaus Prana, 
Abt. 6, Pfullingen i. Württ. 

Ein Begeisterter schrieb am 4. August 1927: „Nach 16. Blu 
transfasionen nahm ich Vilam-R. Seitdem brauchte ich durch 
9 Monate hindurch keine Tr: fusion (Anzahl der roten Blut 
körperchen von 13 auf 32 Bis 37 Mil, vermehrt). Ich hoffe mit 


einer ansgiebigen Vitam-R-Kur eine eineinhalbjährige Pause bis zur 
‚nächsten Rluttransfusion durchzusetzen Go 












itlosigkeit usw 
ischextrakt, ist 
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UMSONST! 


erhalten Sie von uus ein 


unterhaltendes Buch 


nebst einem Katalog im Preis Ierab- 
gesetzter interessanter Blicher gogon 
Ersatz der Porto- und Versandspesen im 
Betrag von 20 Pfennigen in Marken, 

















Antiquariat L. ROSNER (C.W. Stern) 


, I, Ring des 12. November Nr, 12 
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Erfolg karanı 

tiert, Prosp. 
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Der Prophet 





Alter Mann 
fpricht junges Mädchen an 


Guten Tag! — Wie du dich bemühft, 
Keine Antwort auszufprechen. 
„Guten Tag“ in die Luft gegrüßt, 


Sit das wohl ein Giftlichkeitsverbrechen? 


Sage mich nicht fort. 


Geichnung von P. Erondorh) 


„Nächft" Johe wird’s beffer — ganz g’wiß wird's befjer — denn fo fchlecht wie heuer kann’s net blei'm — 
funft ant’s ja ganz fchlecht wer’n!* 


Daran erkennt fie ihn 


Die Operette „Ein Walzertraum“ haben fie jegt aud ver 
filme, und weil es am legten Genntagnadmittag regnete, wie's 
jeden Gonntagnadhjmittag regnet, ging ich ins Kino und fah mir die 
Gadje an. 

Irgendeine Pringeffin irgendeines Heinen Landes wird mit einem 
Prinzen verheiratet, einem Prinzen aus Wien, und die Prinzeffin 
fpielte Maädi Chriftians, den Pringen Willi Fritfch. In der 
!leinen deutfchen Provinzftadt, in die fo der arme öflerreichifche 
Prinz verfälagen ift, Ronzertiert eine Wiener Damenkapelle; 











Ein Wiener Kommunift 


Id) lernte ihn in einem Cofü kennen. Er hatte nod) wild 
Haare, Iprad fait hoddeutfh) und war einer von den gar 
Scharfen. 

Wir fprachen von der neuen Moral und von der rau. 

„Konfequent müffen twir fein. Das ift die Gade. Wir emp 
finden Eolleftio und bejtreiten den Anfpruc) auf Alleinbefig, ver 
fiehn &. Wie Fönnen twir dann, wenn twir Fonfequent fan, irgend 
einem Mann den alleinigen Befit irgendeiner Frau zu 
erfermen, hat“ 

Ih gab ihm redt und fagte, wenn fie Fonfequent fein 
wollten, könnten fie allerdings fo was nicht madjen, Und weil 
fie Fonfequent wären, da müßten fie eben felbftverftändlid, den 
Allgemeinbefig der rau proflamieren 

Id, wartete auf fein freundliches Lob, weil id Die Angelegen 
heit fo prompt Fapiert und durchaus ernjt diskutiert hatte 

Er aber fhofi, twie von der Bremfe gepiett, von feinem Gruhl 
hoc, flürzte auf einen Raffeefaugenden KHerm los und haute 
diefem Nachbarn eine Watfchen herunter. 

„Wiffen G',” fagte er, nachdem fich die 
ruhige hatte, „der Kerl fpigt fiho die ganze 
Rurieren, nad) meiner rau. Der Aff', der 
























Beine Keilerei be 
Zeit, wo wir dis 
miferablichte!” 

s 


Straßenleben 


icy, zwei Liter Heurigen im Leibe, das Grinzinger Loto 
fühlte ic) mich fehr erleichterungsbedürftig. Dodh weit und 
es Häuschen zu fehen. 

eit wandte Ih mich on einen Wad) 





breit war kein kompe 
Yn meiner Ratlı 











mas 

„8 nächfte Is a fünf Minue'n weit von da“, erividerte der 
Drdnungshüter, Als er aber meine verzweifelte Miene bemerkte, 
fuhr er mit milder Gtimme fort: „WBifen &' was, warten 
bis i ums Ed bin, und nacher machen G’ einfad an die nädfte 
ustwand!”“ 






Inmitten eines Menfhenhaufens in der Mariahilferftrafie 
fand ein Pferdefuhrwerk, beladen mit Holz. Alfo eigentlidy nichts 
fonderlich Intereffantes. 


Ic will dich nicht derjagen. 
Nun werde ich jedes weitere Wort 
Zu meinem Spazierftoc fagen: 


Sprich mich nicht an und fieh mich niche, 
Du Gcylankes. 

cd hafte auch einmal ein fo blankes, 
Junges Geficht. 


Wie viele haften, 
Was du noch haft. 
Schenke mir nur deinen Schatten 
Für eine kurze Raft. 


den (price! 


Joachim Ringelnan 


jieht manı fhrworz auf weiß 
da „Semmerl” und ftate X 


antwortet: „Das merlen & 


was Wunder, daß der Prinz mit der Leiterin Diefer Kapelle öfter: 
reichifch, wienerifch plaufeht. Und dafi fie meanerifch reden, das 
auf der Peintvand. Gtatt Semmel fteht 
Buferl” (denn vom Buffeln reden 
fie), umd an jedes „geben“ und „nehmen“ ift ein Ringel:s gehä 

Da fragt vor mic eine Frau die andere: „Glauben Eie, d 
das ein richtiger Wiener ft, der Kritfch, der den Prinzen fpiele?" 

Die andere antwortet voll Entrüftung (und eben ift auf der 
Leinwand zu lefen: „Laffens mir doc Jhr liabs Parfchhanderl”), 
do an dem Dialekt, wie echt er 





Mein Gott, die viele Mufit, die herzigen Ringelss und dem 
Willi Fried) fein Gfichterl, da geht eben Ehein und Wirklichkeit 
ineinander über, 


Ich wandte mich an einen der andächtigften Befhauer: „Sagen 
Herr, was is denn da los?" 
„Ab, nir B’funders! — 's Roß hat halt 'pifcht 








gt Gejchäftliche Notizen 


10 Jahre Amaltpea-Verlag (Züri, Celpyig, Wien). Im Auguft 1917 
wurde der Amalthea-Verlag vom jenigen Inhaber und Lelter Dr. jur 
‚Heinrich Studer gegründet. 

Seine Publitationen entfprewden den vielfeltigften Intereffengebleten 
Die Biograpdien und Memoirenwerfe geben mandyen reippolien 
Vorträtausfhnlit vergangener Zeiten wieder, während die Vlcer von 
Rene FUldp- Miller und Abniie Werte ein großglgie gefebenes 
Bild der baorijen Amvälzungen und Raffenvenvirrung unferer Zeit 
entwerfen. 

Seinen Weltruf begründete der Amaltbea-Verlag mit feinen fowob! 
Inhaltlich als aub budtedinifh unerreihten Kunftpublitationen. 
AUS feine verdienftvolifte Tat darf Die erite deutfhe Gefamtausgabe ber 
Iiterarbiftortfhen Werte von Venedetto Croce bervorgeboben werden. 
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Schloß Vaux 


6in Veisuch übelzeuge 














Mä : 
anner: 
kennen ‚nicht ? 


(nach Geheimrat Dr. med, Lahusen) 





















Wir geben Ihnen Gelegenheit, das tausendfac 
bewährte Sexual- u. Nervenkräfigung 
kennen a. schätzen zu lernen. Wir vei 
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umsonst 30.000 Probepackungen! 


Verlangen Sie hochinter 
legen Sie 0 P} 





an 
.tür Doppelbrief-Porto bei 5; 
;ofortulinkret in verschlossenen 





Brietumschlag ohne Jeden Au'druck. 
Wir fügen noch bei: 1 #robepnekun 
Urteile von Aerzten u. Anerkennungun das 
barer Verbraucher. Ihr Misstrauen wird 
schwiuden, dent Sie werden sich selbst von 
der vorzügl. Wirkung überze 












Apotheken, die Probepackung aber nınr auf schriftl. A 


‚derang durch das 
Generaldepot Radlaueıs Krouen-Apotbeke, Berlin W 


55, Friedrichstr. 160, 
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Katalog kostenlos 


as Praftifer, 
der 30 Jahre 


durd Eharakt.r 
Deurteil. nah Yandierift 
und 10 Werte voll Gaidfale 
Deifpiele Taufende zum Erfolg 
geführt hat, fendet Profpekt frei 
vor jeder Husarbeitung: 
der Dipdo graphologe 
P. P. Liebe, Münden 12. 





Die schlanke Linie 
erbi Sie durch Dr. Richters 
Frühstückskräutert. 
Das überflüssige Fett wird auf- 
gexehrt und Ihr Gewicht stark 
vermindert. 
elastischer, jünger. Dr. med. 
wi ent ‚Ohne, Diät 
Trößere Gewichtsabnahme bei ge- 
steigerte Wohlbe) ” Prin- 
Ba Frvan Su" Der Ton wirt 
ie Gewichtsab- 
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Ein Buch für jeden Deutschen 


HERBERT EULENBERG 


DIE HOHENZOLLERN 


Mit 24 Bildnissen, in Ganzleinen M. 12,— 
soeben erschienen 
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In jeder guten Buchhandlung vorrätig 
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Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum ersten Halbjahr 
April bis September 1927. In Ganzleinen RM 2,50 


Halbjahrsband 
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April bis September 1927. In Ganzleinen RM 16,50 
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‚e Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Hochzeifsreifende in Schönbrunn 


„UND bergiß nicht, Sredi — wenn du 


freigefprochen !* 


Lieber Simpliciffimus! 


Die große Jargon-Komikerin Gifela Werbezirk hat 
befanntlic, in die andere Konfejjion hinübergeheiratet. 
Ihr Mann, der Pifl heißt, foll fogar ein richtiger 
Neffe des gleichnamigen Wiener Kardinals fein 


BEE uni _ 


Das Piffl-Werbegirkifhe Ehepaar hat aud) einen 
Jungen, der — fagen wir — Giegfried heißt. 

Als Eiegfried adıt Jahre alt war, verbrachten die 
Eltern mit ihm den Sommerurlaub in Mariazell, und 
an einem heißen fonnigen Vormittag wollte Herr 
Piffl, da man dod) einmal da twar, dem Jungen die 
berühmte Mariazeller Wallfahrtskirche zeigen. 


N 


Beldinung von 2. Kainer) 





mich jemals befrügen follteft .. .;von den Wiener Gefchiworenen werde id) 


Sie waren die einzigen Befuher; ringsum war 
nirgends ein Menfch zu fehen. ie befichtigten die 
Kirche genau und traten dann wieder ins Freie. 

Da fragte der Heine Ciegfried, als fie nod) Beine 
hundert Meter von der Kirhe entfernt waren: „Du, 
Pappa, ivenn ch fa Menfch) Bommt, wozu hält er am 
Worentag überhaupt offen?" 


Stanz Jofeph 


‚Siftorifche Parabel 


Drei Männer und eine Frau 





Beichnung von I. Mammen) +. mwonad) diefer fleinreiche Amerikaner den Entfd faßte 
nad Wien zu fahren, un ih mit eigenen Augen davon zu über 
ob es einen Kaifer Sranz Yofeph gäbe; ob diefes viel: 
abgebildete, patriacchalifc:bärtige Antlig bloß der Mitwelt die 
Krönung eines undurddringlichen Etikette Gebäudes anzeigen folle 
oder ob es twirklich eriftiere mit Augen, Nafe, Ohren, Lippen, 
angen; 05 es einem Menfchen gehöre, der ift, trinkt, redet, 
fenaccht, ih fihneugt, lacht, Ieidet wie unferein 

Das Entree war fhwierig; es Loftete viele Dollars in bar, 
Herzklopfen und Borfiht. Der beftocdene Hausverwalter von 
Schönbrunn winfte dem Befuher zu: „Kommen Gie!” 

Leife, auf behutfan n, überfpritten fie die Ghiwelle 
u einem Prunkfaal; der Führer voran, der Frei 
Tür. Jener wandte fih) bedächtigewortlos um 
mime; fein Kopf deutete nad) vorn: „Ser! 

Dem Befucher flug das Herz bis zum Hals hinauf, als 
er eintrat. Er fah fih nad) alle ten um — der Gaal war 
cer. Doch der Führer, [hen an der nähften Tür aus der 
blendendes Licht quoll — drehte fic geheimnisvoll nad) feinem 
Soft um und zeigte mit dem Finger geradeaus. 

Der Amerikaner torkelte dahin; der Puls wollte ihın berften 
Er verneigte den Kopf in der Türe, erhob ihn und fah — nie 
manden. 

Schon ficht der Verwalter an der nädhf 8; macht voll 
bedeutender Gebärden halt, beugt den Ri faft bis zum 
Boden und tritt in diefer Haltung ein. Der Ameritaner ihm nad) 
der Ohnmacht nah’ vor Bereitfhaft. Er fchläge den Blid im 
Prunkroum auf — auch) der dritte Gaal ift le 
0 geht es durds ganze Haus. Als 
Schlofportal fiehen, fragt der Amerikaner: „Nun — und der 
Kalfer? Was ift mit Ihm?“ 

„Ja, haben Gie ihn denn nicht gefehen, Mifter?" 

„Dein! IBo war er??* 
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wieder vor dem 





Redliche Veftimmtheit fhrwellt dem Führer die Bruft 
„Nun - in allen Gälen!” 
Anton Ku 


Sm Burgenland 


Die braunen Tümpel find gefroren, 
und Genfen mähen fahles Nobr, 

Der Schnee hat feinen Glanz verloren; 
ein Kormoran bricht [hwarz hervor. 





Die Schlitten warten, ihre Kufen 

« ; dem Dorf gleih CGchnäbeln zugelehrt; 
> der Abend finkt herab in Cfufen, 

das Cchweigen hat fi) blau vermehrt. 





Güß fhmedt der Gchnaps zu dürren Pflaumen; 
„Fefch fanzen £ut er fon, dein Mann.“ — „Kunftftüc, Pepi! Dein Vorgänger war dody au Eintänzer.“ die Zügel frieren in die Hand, 
und nur die nußgefhmwärzten Daumen 
fiehn ab und deuten kurz ins Land. 


Theodor Kramer 





F. Todt, Pforzheim 


Königl. Hoflleferant 
Firma gegründet 1854 


Juwelen, Gold- und Silber- 
waren, Tafelgeräte, Uhren, 


Bestecke in massiv La 


Silber und Alpaka oo 
versilbert — 
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Simpl-Woche: Quer durch Wien 


Der Eleine Korngold 





(Zeichnungen von 





Wilhelm Schuly) 





Der heilige Walzer 


# En, 













E 


ana Panne 





e- TREE STE Te er 
„br Neffort, Herr Beethoven, ift der Fremdenverkehr meins die „Bo tanzt man den edyten Wiener Walzer?“ „I Kris an der 
Mufit,” Knatter!” 

Der 15. Juli 





Das goldene Herz 


“ Be Sehe Ed Z BE nie EA 4 
„Barum reift ihr denn den ausgebrannfen Kaften nicht ganz ab?“ — „tchuldigen ©’ fdho” — 's is net gern g’fchehg'n!" — „Dba biddä, 
„Dba, libär Härr, mir jan frob, daß ma twieder amal a neudyes Wahr« bidda — net der Ned’ wert!” 
zeichen ha'ın !" 
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„Räumt's die Toten weg — ich mag die Schlamperei nicht Leiden!“ 
(„Judith und Holofernes“) ) 


— 40 — 


Stuttgart, 7. November 1997 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 32 


SIMPLICISSIMUS 


Vofwerfand in Erntigart Prgründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Si Beine 


Strefemanns Tceaum bon der deuffchen Gchule EN. 





Aus meinem Poefiealbum 
XxVl. 
Abortmanns Klage 


(Karl Arnold) 





Einfam bin ic) nicht alleine, 
Immer mal befucht mid) wer, 
Zeils die Biere, feils die Weine 
Führen die Befucher ber. 


Leider find da unter ihnen 
Immer mır fehr wenige, 

Die des Handtuchs fidy bedienen, 
Denn es Loft’ zehn Pfennige. 


Kinder 


Wie immer man font zu den politifihen Bänden ftehe: Es It, mindeftene in 
meiner Gegend, feftzuftellen, daf der Aufmarfd) des Gtahlhelms jich, farbenfroher, 
militärifher und fihmetternder geftaltet als der des Meichsbanners. 

Kurtchen, der achtjährige Junge meines Flurnadjbarn, It auch diefer Meinung 
und begleitet, twerm jie fich auf der Gtrafie zeigen, viel lieber die bumfenden Gtahl« 
helm» als die nüchterneren Neichsbannerformationen. 

Sein Vater ift ein guter Republikaner, Gr Märt Kurthen darüber auf, daß 
Außerlichkeiten trügen, daß das Reihsbanner ein Freund des Volkes, der Gtahl« 
helm aber dejfen Beind fei und daß er beffer dem Reichebanner als dem Gtahlhelm 
feine Ghmpathien entgegenbringe. 

Kurtchen wird nadydenklic. Cr fiheint fich Die Sache durch den Kopf gehen zulajen. 

Am nädften Abend wendet er fih mit ernfter Miene an feinen Vater. „Du, 
Bati,” fagt er, „id habe mir alles nod) einmal richtig überlegt. — — — Aber id) 
gehe doc) lieber mit den Crhlechten.” 


Neulich It großer Familienbefud) auf dem Lande, und die Heine Rofe-Marie 
muf dabei das Zimmer mit ihrer alten, fehr frommen Tante teilen. Nachdem fie 
am erften Abend und am nächften Morgen ftillfchweigend beobachtet hatte, wie 
die Tante vor Ihrem Bert Enieend geraume Zeit gebetet hatte, konnte fie fid) beim 
gemeinfamen Beübftücteifh nicht enthalten zu fragen: „Gage mal, Tantchen, ver« 
trödelft du nicht mit dem Beten fihrelic) viel ei?” 


In einer Berliner Schule hat die Lehrerin vom Paradies erzählt, von Adam 
und”Eva, vom Baum der Grfenntnis, vom Gündenfall. u einer der nächften 
Stunden Fam fie auf das Thema zurüd und frug, warum Wott wohl fo böfe ger 
worden fel, als Adam und Eva den Apfel gegeifen hatten? Darauf erfolgt prompt 
die Antivort: „Yottens hätten fid) Heber den Appel alleene injervede.” 


Lieber GSimpliciffimus! 


An der Halteftelle Ddeonsplag fucht ein ettivas umfangreiches Frauchen eine 
der bekannten, fÄtveren Schiebetüren der Trambahn von aufen zu öffnen, was 
ihr fhlielich audy mit Hilfe eines mitleidigen Fahrgaftes gelingt, Atemlos, voller 
Adyzen und Gchnaufen fett fie fid) im Bogen nieder und befchiwert fih beim 
Schaffner über „dees G’lunp“, 

Beruhigend gibt ihr der Bledere den wohlmeinenden Rat: „Treiben E' halt an 
Spurt.” 






Ehten Galgenhumor betvies ein Gewerbetreibender in der neumärkifchen Stadt 
Drojfen. In dem Gewerbezählungsformular beantiwortete er die Frage: „Wer ift 
nod) an dem Unternehmen beteilli Sehr zutreffend mit der Bemerkung: „Das 
Finanzamt!” 


„dem 5 


Minifterentlaftung 


Zu täglich eva adyt Bankeffen 
furrf er, ein umfangreicher Pfeil. 
Und kann er fidy im Arme entfetfen? 
Im Gegenteil, 


Die Parze fpinne einmal den Faden 
beziehungsweife Lebensftrid; 

ihm ift ein Pädchen aufgeladen. 

Gr hat es did, 


Adtmal an jedem Tag ins Fräddhen — 
acht Reden, die er faf und itt — 

das ift ja wohl ein fchweres Pädchen — 
hinveg damit! 


In Zukunft, wenn die Bändhe fafeln 
und beim Champagner in Berlin 

die biffre TLo£ der Zeit befchwafeln — 
dann ohne Ihn! 


Tun betet, dafj es fidy aud) lohne... 
ex ift ein fenrer Apparaf... 
Hört ihr nicht (dhyom das monofone 


Geräufch der Taf? 
Peter Eher 


Die Kreuzelmacher 
Don WB. Shifchkom 


Spiglafowv, der flantlide Auffeher für Erdarbeiten, ift fommerfproffig, rot: 
wangig und hat einen langen rotblonden Bart. An der Hand trägt er einen goldenen 
Ring mit grünem Gtein; den Ehering dagegen hat er in weiler Vorausjicht ab 
genommen, er gibt fid) für einen Yunggefellen aus. 

Es ift Sonnabend. Die Arbeiten find beendet. Männer und Weibsvolk fiehen 
dicht zufammengedrängt vor der Kanzlei. Namensaufruf, Gpiglaforw madjt feine 
Vermerke in der Arbeiterlifte, 

„Na, fiheinbar alles da, Löhnung fafen!” Lommandiert er. „Buerfl can, wer 
fireiben ann, und dann Die Kreuzelmader hinten anftellen!” 

Geis Chreibkundige folgen jtolz dem Auffeher. Achtumddreifig Grhreibs 
unkundige — Greife, Weiber und Mädchen — fhließen fi unter Laden und 
Siherzen Im Gänfemarfh an und bilden eine in den Strahlen der untergehenden 
Sonne bunt fhlmmernde Raupe, deren Kopf bereits in die Kanzlei hineinkriecht. 

„Schare dein Geld Beer Stimme's? Schreib hier hin: Betrag voll 
erhalten ...", fagt der Auffeher und flidjt mit dem Finger aufs Papier. 

Ein rorbärtiger, unterfegter Kerl, ganz voll Lehm und felbft wie Lehm, fteddt 
das Setb in die Tafhe, legt fi) mit der Bruft auf den Tifd) und tunkt die 
Feder ein. 

Spiglafor fhaut aufmerffam zu und brülle: „Teufelskerl, was fAhreibft du twie 
eine Kuh mit dem Bauch! ... if) die geder abt“ 

„Cs Hlebt eine Sliege dran“, brummt der Rotbärtige mit heiferem Baß, fledt 
die Feder ins dillippige Maul und fpudt aus. 

„Der Nächfte ran!“ 

Gteht da wie ein Glodenturm der Erdarbeiter Trofim Panotw vor dem Tifh. 
Geftern nod) hat er mit den anderen um ein Quart Gchnaps geivettet, er erde 
sigenpändig unterfchreiben, bisher habe er fie nur zum Narren gehalten und fid) 
nur zum Spaß fo gejtellt, als Fönne er nicht fireiben. Und nun drängen fich die 
Arbeiter rings um {hn zufammen und pruften laut hinfer und neben Ihn. 

Der Tifhh ift für den Fümmel zu miedrig, er Eniet nieder, ftceift haflig die 
Armel hoc, als wollte er raufen, put in die Hand, bekreuzige fih, padt linkifd) 
die Feder, als wär's eine feine Nadel. 

„Wollen do mal fehen, ob id's wirklich nicht Bann“, brummt er zinkernd 
vor fid) bin und beginnt zu Frafeln. Der Kopf mit der fpig_zulaufenden Gt, 
die Gchultern und der ganze fäwerfällige Oberkörper — fie alle müffen mit 
helfen, und er felbft fhnauft fo fhwer, als bearbeite er einen Zelsblo® mie dem 
Brecheifen. 

Der Auffeher Epiglafow hat fih inzroifen in die Marinka vergudt. Die 
Waben, die nadtten Schultern und die Arme Marinkas, des Mädchens mit den 
fhrwarzen Brauen, find prall und braungebramt wie Bronze; dort aber, tvo ein 
Knöpfehen des Garafan aufgegangen ift, fyaut die volle Yruft heraus, die weiß 
ift wie Zucker. 

Plöplih padt er den Crhreibenden an der Schulter: „Halt, Satan! Was 
fchmierft du mir da für Würmer und Gchweinefhtvänze hin? Gollen das etiva 
Bucjftaben fein?” 

Bor lauter Berlegenheit läßt Trofim aus feiner NMafe einen großen Tropfen auf 
das Amtspapier fallen. Haflig teifdht er fid) mit der Müge die Srafe umd fage zum 
Gelächter der anderen: „Kann ohne Brille nicht fehen. Alles andere fareib' Id) 
verdammt gut, der Name aber — verflucht foll er fein! — toie der fid) fehreibt, das 
hab’ id vergeffen.” 

„Set ein Kreuschen hin!“ brüllt Epiglafow, grün vor Arger. „Sihöner Schreiber 
Bat beänstiee fih) da unter Die gelernten Leute! Die Läufe follen dir den Kopf bes 
krigeln!” 

Mic dröhnendem Ladjen heben die Burfıhen den Trofim hoc) und fehleppen ihn 
zur Tür hinaus, 

„Seeugelmacher ran!” Eommanbdiert der Auffeher. 

Da flug ihm Lerniger Weiberfchtveifi entgegen wie dee Gerud) frifdhgebadenen 
Brotes, und Die Augen des Auffehers wurden ölig und fhmal vor Ber mügen. 
Dennoch fagte er mit gelünftelter Gtrenge: „Der Hund foll eu) _beifien, ihr 
Weiber! ... Bei den Alten will ich ja nichts fagen. hr jungen Diehintrigen 
aber — ie lange foll euch die Gomjetmacht no dulden?! Nein, Ihr junges 
Weiberpad, gegen eud) follte man fireng vorgehen. Werm’s nad) meiner Refolution 
ginge — ftellte ich euch olle an die Wand!” 

„An die Wa—o—a—and?“ fang die dide, fhalkpafte Dfrofinja, „Wen 
mwollteft du dann noch auf den Heuboden fchleppen?” 

Epiglafow zog den Kopf zwifchen die Schultern und drohte ihr medternd mit 

finger. 

Epiglafow fihäferte, waltete aber do feines Amtes: die Geldfeine wurden 
tafgelnd eingehändigt, und das Amtspapier bededFte fid) twie ein ruflifdher Friedhof 
mit ruffifchen Tintenfreugen. Nafdh und heiter wurden diefe fdandbaren Kreuzdyen 
hingefegt, Gpiglaforw aber ihäferte unbekümmert tweiter, 


ua 


Die Ausfteuer 


Geidinung von A. Kubin) 





„Bun Srüppi fchlag i di, Bettelbun notiger, daß d’ a Iuvalidenrente Eriagft — nacha Loft as Deand’L Heirat'n.“ 


Hüftenwiegend näherte fih ihm unterdeffen 
Marinka, das Mädchen mit den fhtwargen Augen: 
brauen, und beugte fih mit weit geipreizten Beinen 
über den Tifch, um ihr Kreuschen zu machen. 

Da blähten ih Gpiglafors Nafenlöcjer, doc) 
fegte er fofort ein frommes Gefiht auf, zwidte Mar 
einka heimlich in den Schenkel und flüfterte ihr noch 
Pt au: „Bleib ned) ein bifihen da, wenn alle 
ort find,“ 

Als die Kanzlei leer war, drüdte er Marinta an 
die Wand und Jagte, Ihe mit breitem Grinfen Fufele 
dunft ins Gefiht haudend: „Bei Duchficht meines 
Notizbuhes fah ich, da da neben deinem Namen ein 
Kreuzdhen für den heutigen Tag fteht. Dies bedeutet, 
dapi du anı der Reihe bift, Kontribution zu zahlen, eine 
Naturalfteuer gewiffermafen.“ 

„Hol, du Lügft, du Bartgefiht! Die Katjka trifft's 
heute, die Katjta!” Ficherte Marinka herausfordernd 
und fuchte fid) loszumadjen. 

„Steine Widerrede, im Bud) ift das Mar iwie eine 
Gurke“, nafelte Spiglaforo und biß fih an Marinklas 
Hals unter dem Ohr feft. „Da fteht ein Kreuschen — 
und damit Amen!“ 

„Auferdem“, und fie jerrte Gpiglafor am Bart, 

„haft du mie ein Kopftud; verjproden. Fafi mid) 
los..." 
„Al“ fhrie Gpiglaforo, „ih will dir zwei Kopfe 
tücher Kaufen, will die drei Faufen... Go zerr' mid) 
doc) nicht am Bart! Bin id, etiva ein Wels?", und 
faugte ji mit den fleifhigen Lippen an Matinkas 
eben nod) laut Tachendem Munde feft. 

„Komm heute abend ans lüßhen“, fagte er und 
firid) fi den Bart glatt. „Wollen uns mal umfehen, 
tvie die Blumen blühen und dann nod) fo allerhand 
anderes...“ 

„Dort gibt's zu viel Müden”, ertwiderte Marinka 
und’oifchte fi den roten Mund. 

„Werden dic) fehon nicht auffreffen ... Wirft noch 


glattere Haut Eriegen... D Herr a: durch 
fein Gebet wieder qutzumadhen find die Cünden, die id) 
mit die begehe, du Serentochter!” 

Als fie fort war, fügte er der Lifte fehs nicht 
erifilerende Arbeiterinnen hinzu, trug den von ihnen 
nicht verdienten Lohn ein und fummierte. Und die 
Hure von ruffifhen Amtspapier nahm, ohne vor 
m zu erröten, in die Rubrik „Empfangsbeftäti« 
g“ ech neue, noch; fhändlichere, echt ruffifche 

treugchen auf. 

Spiglafor feufzte füh: „Was man mit diefer 
derdammten Marinta doch für ungeheure Gpefen hat!” 

In einer Stunde muß fein Dorfgenofe Fommen, 
der ih) zur Heumahd nad) Haufe begibt. Go beeilt 
fid) Spiglaforo, einen Brief arı feine au zu beenden: 

„Die Gegend hier, mußt du willen, Ik fehr) öde, 
ringsum it unheimlichfter Wald, und tir graben 
Gräben zu beiden Geiten der Chauffee — das Ift fo 
eine Art YWeg, der fon vor uralten Zeiten angelegt 
wurde, Was nun den Lebenswandel im allgemeinen 
anbelangt, fo lebe id), mußt du willen, ie einftmals 
die Möndhe, oder, nod) beffer, wie Gkopzenpope, zu: 
mal id ja immer, teuerfte Gattin, Euer bis an den 
Grabesrand treuer Chegemahl und Gönner bin. Führe 
aud Du ein möglihft firenges Leben und jage die 
jottlofen Ghtwerenöter, die heutige Proletare, zum 
Zeufel, fonft wirft Du Did vor Gott dem Herrn 
zu verantworten haben; follten aber mir felbft nad) 
meiner Nüdkehr irgendivelhe Gerüchte oder Dumm: 
heiten zu Ohren Fommen, fo wäre id imftande, ganz 
aufer Rand und Band zu geraten und dir bejtialifch 
den Garaus, zu madjen, und nad) den neuen Gefegen 
würde man mid) jederzeit freifprechen in meiner Cigen- 
fhjaft als nüglider Gpezialift der Republif auf dem 
Beblete der Erdarbeiten.” 

In der Nacht aber ... Ad, tvas tvar das für eine 
Radıt! Gelten nur gibt es folde Mächte. Marinka 
hatte ihm nicht im Gtide gelaffen. Gie war kurz 











En 


vorher ins Dampfbad gegangen, duftete nach dampfr 
gelodertem MWeiberfleifh und frifhen Birkenvedeln, 
ia, es Mebte fogar nod) ein Beines Birfenblatt an ihrer 
entblöften Gchulter. Keft umfchlungen gingen fie durch, 
die duftende MWaldfhneife zum Klufufer, Marintas 
Atem ging laut. Die Luft war gefättigt vom Dufte des 
Wermutkrautes, der Erdbeeren ud der lautlos fchlar 
fenden Nodelhölzer. Bläuliches Mondlicht verflocht fich) 
zauberifch mit der walddurchfegten Finfternis. Gpi« 
glafor rülpfte mörderifih. 

Da tar auch fihon der Fluß. Am Himmel fcüttelte 
der Mond fein Fahles Haupt und fletfcjte die grauen 
Zähne, Und fein fkunmmes ureiviges Ladyen zerfprmamm 
auf dem glehenden Waffer zu einem tängelnden 
flbernen Band. 

Sie machten ein Beuer an, das war ganz felbfte 
verftändlich. Und drüben, jenfelts des Flujfes, brann: 
ten ebenfalls euer, blühten Eberefjen und blinzelten 
dunkle Dorfhütten Furzjichtig zum Monde empor. 

Spiglaforo rülpfte immer noch. Er fpucte auf die 
Gitarrentvirbel und begann zu flimmen: trem — 
rem — frem, (ru—u—um, ttu—u—um .... Jrgendivo 
in der Nähe fehlug eine Nachtigall, vom anderen Ufer 
ber Eomen, übermätig und fdrill, die Klänge eines 

fedes und fiel melodifh eine Ziehharmonika ein. Da 
bekam Maeinka große Luft, aud) dorthin zu gehen, zu 
den Burfchen, den Kreundinnen, zum fröhlichen Reigen. 
Do) fagte Epiglafow: „Das Kreuzhen aber — das 
ift hier!” 

Er Inöpfte den Rod auf und holte fein Motize 
buch heraus... 

Als dann der Morgennebel über den Fluß firic, 
und der SHirt jenfeits des Fluffes in feine Gchalmei 
ftieß, da fagte Spiglaforo beim Abfdjled zu dem Mä« 
hen: „Na, ein populäres Srauenzimmer bijt du fchon, 
das muß man fagen, Marinka, du Gatan!” 

Marinka aber fhnardhte, 

(Aus dem Rufflihen von Hans Ruoff) 


Der Bergman 


Zeihnung vor 


Gie frieren nich, fie brauchen feine Kleider, fie haben Leine Zeit zum Effen 


— und wollen doch mehr verdienen. 


GSlübende Kohlen 


Rafchelnd auf Ttovemberfohlen Hinter den befchlag’nen Cheiben, Cchwarze Brüder, [dwarze Chädhte, 
naht der Winter, Herbft mat Chic. wo es fnapp neun Grade m (hwarzes Los und karger Lohn — 
Und im Dfen glühn die (preiserhöhten?) Kohlen, hilft nur abgefeimtes Händereiben, welde ewig [hwarzen WZürgemädhte 
die der beutjche Bergmann bri weil die Kohle feuer ift. mögen eudy und uns bedrohn ? 


die heil’ge Dividende? a, wenn nun bald der Rabe 
der böfe Dawesplan? krächzt und kalt die Afche Lifcht, 
die Nentnerparadieslegende ? ladh£, wer eine Leich’ im warmen Grabe: 


der Cowiefo in feinem Dahn? „Gott fei Dank! Ich bin entwifche!" Eagittarius 
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atWeltgoltung , Eis 


Mir dosieren unsere Sebteunees 
nach der nn Weise unserer Väter: 
Grundsätzlich rein und mit der absolul gleichen 
Vollbommenbeit,die uns seit Jahren im 
In-und Ausland berühmt gemacht hat. 
SEKTKELLEREI SÖHNLEIN RHEINGOLD, SCHIERSTEIN IM RHEINGAU 


Bezug durch Weinhandel und Feinkostgeschäfte 





E WERK DES 
GROSSEN DICHTERS 


FRANZ WERFEL 


GEHEIMNIS 
EINES 
MENSCHEN 


NOVELLEN 
1.—25. Tausend 


In vier großen Variationen überwältigt 
uns das Mysterium der menschlichen Seele. 
Genie desHerzens, erschütternder Tiefblick 
in die Dämonie des Lebens, befreiend- 
Humor, die Fülle der Gestalten 
die vollendete Klarheit der Prosa 


gütiger 
und 
Novellenband zu einem 
Kunstwerk höchsten Ranges. 


machen diesen 


Halbleinen M 5:50, Ganzleinen M 6.50 


PAUL ZSOLNAY VERLAG / BERLIN 











Se 


Gebundene Jahrgänge des „Simpliciifimus“ 
für furze Zeit im Preife bedeutend herabgejcht. 
Bir liefern 
— nur bireft und nur bis 1. Dezember d8. Js. — 

Sahrg. IV (1899/1900) bis VII (1902/03) 


gebunden je. . NM: 
Liebhaber-Ausgabe vergriffen!” 


Jahrg. VIII (1903/04) bis X (1905/06) 
gebunden je... . . Rm. 







20,— 







10.— 













‚Liebhaber Ausgabe (int £einensand) je „ 20.— 
Sahrg. XI (1906/07) bis XXVII (1923/24) 
gebundenje. . . . Rm. 12.— 
Jahrgang XIX, 2. Dand vergriffen! 
Liebhaber-Ausgabe (i.2Halbfederbd.)je „ 35.— 
Jahrgang Xl, XIX-XXII vergriffen! 
Sant, XXIX (1924/25) u. XXX (1925/26) 
in Ganzleinenje . . . . Rm. 20,— 
Liebhaber Ausgabe: XXIX (Salbteder) nn 
desgl, XXX (Salbleder) „ 60.— 






Zwilfhenverfauf vorbehalten 


Simpliciifimns»Derlag 7 Münden 13 





In statu nascendi 


Die großen Kanonen vom Tichter-Drden 
find fürslid mal wieder gefragt geworden, 
mit was für infereffanten Dingen 

fie trähtig feien und fehrwanger gingen. 
Mann I und II, von Scholz und Bahr 
boten die Leibeshöhlen dar 

und liefen die-Embryonen jeben, 

als welche in ihrem Sanern entftehen, 
woran fic) denm alfo mın jedermann, 

der Bildung befißt, erbauen fann. 


Mic Frummen Hund bat noch Feiner gefragt, 
Ivas efiva in mir jest nagf und fagt 
— und wenn, dann hätt‘ ich ihm grinfend gefagt: 


Verehrter, id muß mit Hangen und Bangen 

jeweils die Shiegen des Tages fangen... 

Bie? Glaubft dır wohl gar: Nichts leichter als das? 
Ein Stinderpläfier und Gchneiderfpaf, 

fo etwa „Gieben mit einem Salaneit 

Du haft eine Ahnung von der Plage! 

Neinnein, Berehrter, damit ift's nifcht: 

du meinft, du haft fie — da ift fie entwifht .... 


Hier fteh‘ ich und bete und laure auf Beute: 


ÜUnfre tägliche Attualität gib uns heute! Katatdete 





Drei Komödien 


Don Robert Walfer 
Dienftmädchen und Dichter 


Leute von Getvicdht erkundigten fi nad) Erichs Befinden. 
Der dichtete. Honorare hatten ihn die fhöne Möglichkeit erleben 
lajfen, fi, hübfde Möbel anzufchaffen. Geine allabendlichen Er 
holungsbebürfnifje begaben fih ins Löftlichfte Bett. Alabafters 
vafen zierten feinen Gchreibtifd, worin fid Sreundinnenbenady 
eichtigungen aufhielten, indes fih Erita damit befhäftigte, dafi 
fie den DVerfajfer manchen gediegenen Profaftüdes aufmerffam 
anfhaute. Yhre Figur war entzüdend, was von Eric, verhält: 
nismäfig af wahrgenommen worden twar. Er lädjelte fie eines 
Tages vielleicht nur zu freudig an, obgleidh er über die einfluß« 
teichften, eleganteften Bekanntfhaften verfügte, und von da an 
hielt fie (pn für den ihrigen. 

Gelegentlich fprady fie zu ihm: „Sier gibt's Wanzen!” Tat: 
fache aber war, daß gar Beine foldhen in der Dichtermwohnung 
erijtierten. Erifa tat bloß, als fei dies der Fall, um Eric; fagen 
zu Bönnen: „Komm’ mal her!”, bei welher Gelegenheit fie ihn, 
iwie man hört, duzte. Er erbebte! Nichtsdeftomeniger verfügte er 
fih zu faflen, und naddem ihm dies gelungen zu fein fdlen, 
begab er fid dorthin, wohin er gerufen ivorden war, und to es 
Cüta einfiel, ihn mit den Worten zu erquiden: „Geh hinaus!“ 

Wo es gegolten hatte, fhleunigft zwedis Wanzenbefichtigung 
feriös heranzulommen, Bam es lediglich auf Ervigweibliches ufw. 
an. Als er zu lammeln im inne hatte: „Ic liebe Dih!", fertigte 
ihn die Bemerkung ab: „Weiß es fd 

Nachdem fie eine Minute gefcptwiegen hatten, führte fie aus: 
„Um did zu verhindern, dic auf dein Dichten viel einzubilden, 
will ic, did) beherrfchen, Dein bisher Gefdjriebenes drüdt, plagt 
did. Mein Einfluß wird dir die Fähigkeit beibringen, mit jo 
viel Gpradjfparfamkeit wie möglih in deinem Beruf aus« 
zufommen. Id werde bemüht fein, dich an deiner Arbeitfamkeit 
irre zu machen. Meine Abficht ift, dic) zum zeitverfchtenderifchften 
Autor zu machen, den’s je gab.” 

Dergeblich hielt er ihr vor das Gewiffen: „Meine Kollegen 
werden Jagen, daß es fhade um mid) fei.” 

Gie entgegnete: „Binde mir die Cchuhe!” 




















Die begabte Gaaltochter 


Nachdem der Heimatfehriftfteller in einer nett gelegenen Ex« 
frifhungsftube Kaffee getrunfen hatte, und naddem außerdem 
noch) eine Portion Räfe in ihm Plag fand, bewegten fih Blätter 
an Baumziweigen pläpperlig, was eine mit füßem Gefiht vers 
fehene Gaaltexter mit ungefünftelter Berwunderung wahmahm. 

Jh fagte mit der Echiwaghaftigkeit eines Buchfinks, dafı fih 
die Saaltochter hin und wieder In der holdfeligen Dichtkunft übte, 
ivie es andrerfeits Tarfadhen entfpricht, daß der Poet, flatt dem 
emfigen Hervorbringen von Poefie obzuliegen, über IBerkzeug- 
kiften fprang. 

Vorbeifpazierende Gemeinderäte mißbilligten des Chrifte 
flellers Verfuch, der ihm übrigens teilmweife gelang, fid über feine 
verhältnismäßig üppige Abgelebtheit hinwegzufegen. 

Als die Gaaltodyter von ihres Verehrers, nämlich des Dialekt« 
Dichters, Turm: oder Tanzluft Notiz nahm, glitt ein beifälliges 
Lächeln über ihre Lippen. 

Man Far mit Zuhilfenahme von ein wenig Phantafie eine 
zierliche Bölkifche in ein Anbetungsprunkbert ee jeder 
Normalveranlagte wird ohme Gchivierigteit. zu Fakten fähig 
fein, daß fie fi) mit gleichfam golddurchflodhtenen Vergnügen 
fagte: „Er fommt nidjt los von mic!” twobel fie an ihren Gpring« 
insfeld dachte, der, wenn er ihr begegnete, ehrfurdtsvoll den Hut 
dor ihr abzog. 

Auf einem Tagebuchblatt feheint ja denn der in den Tag 
bineinlebende die Madıt der wunderbaren Gerviertochtergeftalt, 
für deren Bild er ein Mufeum bildete, handfhriftlid anerkannt 
zu haben. 

„D, des Bluffes Welle, 

des Vogels fihneller Flug! 

Helles Hundegebelle 

fein Getön mie zu Ohren trug. 

Des Waldes Blätterfülle, 

Berge ftehn weich wie Geide da. 
Alle, die ich in mein Denken hülle, 
find mic nah” 


fang fie, indem fie wie eine Heilige am fdöngarnierten enfler 
fafi, zur in der Kriftallquelle des fid) Bergejjens plätfchernden 
Gitarre, die fie anmutig bezupfte, das Jaftrument wie eine liebe 
Freundin behandelnd, und der Nationalötonomen in Erflaunen 
verfegende Seimarkunftfhägende laufchte. 


Die Gefchichte des Herrn Camemberf 


Einmal gab es einen Menfden namens Camembert. Ein 
käfeliges Gefitest, das, beim Eid! Kern Camemberts Gattin 
hielt ihn für veeftorben. Die Nachricht, er fei in der Schlacht am 
Glasberg fürs Vaterland umgefommen, fdien die Glaubens: 
mwürdigteit felbft. rau Camembert fand inzwifchen Gelegenheit, 
‚Herrn von Gpiegelei zu heiraten, dejjen gewinnendes Benehmen 
Ihe im jeder Hinficht zufagte. Während fie fih aus der Bo 
tweinung des DBerfcollenen ein Vergnügen madıte, der am Glase 
berg in ein Maffengrab gelegt worden war, leiftete fih) das Ge 
fheben den Wit, dafi es Camembert aus des Grabes Nacht zu 
entfehlüpfen gejtattete. Bollftändig verlottert langte er eines 


fhönen Tages, wie uns Herr Mehlfact verfihert, dem mic die 


tonge: 
freilich nur f.ornste LosorbestimmtesWork dar, d: 
los d. Aufgabe orfülit, die Kulturgeschichte d.Mens« 
intim. Einzeiheft. darzustellen. Frko.geg.Voreinsdg. 
Konto Leipzig 84388. Interess. Katalog gegen 


VERLAG DR. R. ENGEL, WIEN 18, Sternwartostr. 18. 
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hlung verdanken, in der Gtadt an, vo fih Here und Frau 
Epiegelei eines forglofen Dafeins freuten, Daf ih Mehlfat zu 
erwähnen vergaß, it ein fehler, den ich hier Forrigiere. Der 
Dicjter Mehlfa ferieb fpielend; mit faunenswerter Mühe 
Iofigkeit bewältigte er ein impofantes Lebenswert, Als die Gpiegel» 
eier von der Ankunft der Portion Käfe Befeid erhielten, würde 
ihnen ein Überrafgptheitsfcyrei entglitten fein, wenn fie fidh nicht 
beherrfcht hätten, und nun caffehlagten fie, was angefichts des 
förvierigen Falles zu tun fel. Befürhtungen nahmen ihnen beir 
nahe den Atem. Bereits bereiteten fie fid vor, allen camembert: 
licpen Anfprüchen den Xusruf entgegengufegen: „Unverfhämter!” 
Sie täuffhten fich jedod) infofern fehr, als Camembert ein Mädel 
Eennenlernte, in deren Bejit er ih glüdlid) pries, denn jie twar 
fhön wie der Tag und Lieblid) iwie das Licht, das demfelben Schön: 
heit fpendet. Anläßlic) einer Unterredung mit feiner Grüheren be 
faß er die Unhöflihkeit, zu ihr zu fagen: „Dein bien Hübfih- 
fein wird von einer Gtrahlenden übertroffen, die mit Vergnügen 
den Namen Camembert trägt.” Frau von Gpiegelei war ua 
los. Camembert gründete mit Hilfe eines SEredites, der ihm infolge 
günftig lautender Information eröffnet wurde, eine Handlung, 
die ich glänzend bewährte, Mehlfals Original mündet ins 
Tragifdje, indes fih meine Anlehnung im Getvande der Komik 
gefällt. Bei Meifter Mehlfot fommt's zu einem für reund 
Gamembert unglüdlic ablaufenden Prozeß; bei mic foldhes 
fäuberlic vermieden. Genannter dedte fogenanmte Gchlechtig. 
keiten auf, tmwährend der BVerfaffer vorliegender Zeilen zu den 
Schriftftellern gehört, die das Unfeine ufiv. ignorieren, das hier: 
durd) feine Bedeutung einbüßt. Mein Kniff befteht darin, dafı 
16h für Ausgeglipenhelt bel einem vermutlich Unzufriedenen forgte. 
Wald) ein Erfolg twar das für ihn! 




















Eine der fhönften deutfhen 
Brieffammlungen 


Zudwis Thoma 


Aussewählte Briefe 


Herausgegeben von Jofef Hofmiller und Michael Horhgefang 


Geh. 4,50 Mark, in Leinen geb. 7 Mart 
Welch Heifje Liebe zur Natur! Weld innige Verklammerung 
mit der Heimat!-7eld) zarte und zugleich ftürmifche Hingabe 
an eine Scau, die, dereinft fchon erfehnt und entglitten, den 
Weg des Fünfsigläbrigen wieder kreuzt! Ein Kerl mit Schollen- 
geruch, voll Erdnäbe, voll Gegenftändlichkeit, voll Freiluft- 
hunger, Es fehmerzt, zu fehen, wie diefes faftvoll ftarte Leben 
mitten im Cichauftaffen, Im Schaffen, im Hoffen endet. 
(Seantfurter Zeitung) 





Coeben erfhelnt das 


16.- 20. Zauiend 


von 


Zudwis Thoma 
Sehammelte Werke 


Neue ungekürzte Ausgabe in vier gefchmastvollen Lelnen- 
Bänden mit über 4000 Seiten Tert. Auf feinftem holz- 
freiem Dünndrudpapier gedruckt 


Preis 60 Mart 


Band: Autoblograpbifches: Erinnerungen; Leute, die ich 
kannte; Stadelbeimer Tagebub. Versdichtungen: Heilige 
Nacht; eva 200 ausgewählte Gedichte. Bünfzig musge- 
wählte Auffäge. Band 2: Uber bundert Novellen und 
Satiren aus: Agricola; Der heilige Hies; Die Wilderer; 
Kleinftadgefebichten; Nacbarsleute; Das Käldhen; Laus- 
bubengefchichten; Tante Frieda; Affeffor Katldhen; Das Aqua- 
vum; Die Dachferin; Briefwedfel eines bavrifchen Landtags- 
abgeordneten VII. Band3: Gieben Romane und größere 
Erzählungen: Hochzeit; Andrens Böft; Der Wittiber; Alt- 
aid; Der Jagerloisl; Marget; Der Ruepp. Band 4; Fünf- 
sehn Bühnenftüte: U. a. Die Medaille; Die Lokalbahn; 
Moral; Erfter Kaffe; Lottchens Geburtstag; Magdalena; 
Brautfehon. Erzäblendes aus dem Nachlaß, darunter 
der Roman „Miünchnerinnen“, 


Albert Langen, München 





Einem Kleingiftigen Die Snftitufe 


5 re Weil denn eben vierzig Jahre her find, feit es 
Sielleicht, daß ein Unverflandenes a 


Dder ein gar nicht Borhandenes In Teplig, Böhmen, gab es um das Jahr 1888 ein 
Dich, verdrofi Haus mit Namen lertal”. Die fungen Cha 
Und mın möcjteft du heimlid) erfchiefien fpieler des Gtadtiheaters befugiten es fleißig und 


2 r PP hatten da „Bräute”, 
Und den Gh en: =S, = FR 
Birch) "den Seprel'genlepen Mur Samstags und Gonntags hielten fie fid) fern 











‚Das war Tells Gefhoß!” — das war ftilles Übereinfommen — um den regel 
tedhten, den entgeltlichen Betrieb nicht zu flören, 

Aber ein Pup ift Bein Blik Einmal aber erhielt Direktor Lechner des Gtadt 

Du mußt dich- (dem anders entladen. theaters folgenden Brief vom Befiger des „Zillertals“: 

Du muft deinen eigenen Schaden „Ei. Hodwohlgeboren! 

Riskieren und Mut verraten Meine Mitglieder haben mit Jhren Mitgliedern 





immer Berhältniffe. Das kann im Intereffe unfrer 
beiden Juftitute nicht geduldet werden. Jd) habe 
meinen Mitgliedern dergleichen auf das firengfte ver- 


Dder menigftens Wit. 


War" N amete efi 4 r 2 

Bar's aber eine erfannte, beftimmte boten bitte, auch Yhrerfeits gegen Heren Franz 

Angelegenheit, die dich ergrimmite, Refner, der rüdfihtslos am Samstag Fam, vorzu 
geleg 9 2 

Eva was Ungerechtes gehen. Roba Rebe 


Ad), wieviel Schlechtes 


Tateft du?! Lieber Gimpliciffimus! 





Und Happtefi ftillfehweigend den Dedel zu. £,, eine Stadt am Rhein, hat den Ehrgeiz, ein 
„echt Mündjner Dtoberfeft” zu veranftalten. Ein ger 








Sau doc) in den Kartoffelfalat, Ihäftstüchtiger jet läßt zwanzig Mündjner Kellner 

Ba DAL Pe i HytAbeld verhtenim. aber fo oe 
daß die Sauce fprist. tinnen Tommen. Die Mädels verdienen aber fo wenig, 
DR in Khlenien @ohb dafi es ihnen fhließlid, nicht einmal zum Fahrgeld 
as ift ein fÄhlehter Goldat, für die Helmeelfe reidjt. Gie irren zum Wohlfahrte: 











Der Blut erträumt amt, das erllärt, es hätte für diefe Zinede kein Geld. = 
Und Rache fchroitst Ste gehen zur Poltzel, um „per Schub" nad; Mün« &ıb z 
Und por ZB fun 5 {u Tonnen, De Pal etc, fe mn De Sihte Tiroler Soden! 
Und ef - Kellnerinnen nur „per Gchub” befördern, wenn fie Ei 
"d dabei auf dem Lokus fit. eitten unfittlihen Lebensrwandel führten. Yept ieren h Spezialität: 
n die Mäbdels immer noch) in der Stadt und ihrer Ums IN A Federleichtewaflerdichtetamelhaarloden 
er leg’ deinen Zorn, werm du woillit, gebung herum und können Beinen unfittlichen Lebens e) Var 
ls etwas Echtes, wenn aud) nicht Stubenreines, wandel führen, denn Kein Menfch hilfe Ihnen dazu — || Azad borsüglice, ripfefle &: ne SEN um. 
In deine eigene Bruft, das du ihn ft und fo Eommen fie aud) nicht mehr nad) Münden nfertigung von ne bereit ir2ingöge ufw. 
Re nn : R a 7 zurüd® ® nad) eingef. Maßanleitung 
Bie eine 5 ; . 
2 eine Altutler fr Stlehneg. x h Audbolf Baue.- Sunsbene (Zieol) 
Ein Autobus ift umgekippt, Kommt vor in Berlin, Dripnerftraße 3 
Rad) eines Jahrmarkts lefster Nacht WDd Ereifchend und rüdfichtslos verfuchen zwei un 3oll- und portofreier Berfand nad) Deuffhland 





En Ren befchäbigte Eisen dur de zerfplitterten Bafecne 
; r Breie zu gelangen. Da tönt von unten eine tiefe 
ine ganze poll bie: pri 2 2 ; 

as Bone Habt nö bIembenber Sjauberprast Stimme: „Nur mit de Ruhe, meine Damen! Warum 


äglich verfchwunden imma een’n alten Mann in’t Jefihte rumtrampeln —? 
Yoadılm Ringelnag Nu Bann uns doch nifcht mehr palfiern!” 


ft in wen 



















erhherbe Duft verrat die Spur RASIER-CREME 


a en 
SebaldsHaartın es Deutfejen Michele 








Sie das 


Geheimnig Bilderbuch 
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Kindernovelle 


Carl Maria und Franz Jofef, die ahtjährigen Zwillinge 
des Tanzlehrers Großhennig, Happten das Vilderbud) zu. 
Leute haben keinen Dunft von Einde 


Carl Maria feufzte 














licjer Apperzeption.“ —— „Schade um die ziwei Mark fünfzig! 
fagte Franz Yofef. „Dfafa Gilber wär mir lieber geivefen.“ un 





taten beide Rnaben vor den Epiegel, bürfteten ihre Popofceitel 
aufs forgfältigfie, tropften etwas Cocoty in die Tafıhentücher 
d fragten wie aus einem Mimde: „Que faire?” Dann ftiegen 
Treppe höher, Mlingelten beim Geheimen Yuftizcat 
umgingen das öffnende Dienftmädhen und 








fie 
Dr. Rolf Bombe, 
fhritten flott in den Galon. 





„Grüß Gott, beiter Geheimrat!” rief Carl Maria umd 
fhüttelte dem ehrivürdigen alten Seren, der, zum Ausgehen fertig, 
feine Gattin erwartete, die Hand. „Wohin fo fpät?” erfundigte 
fih, Franz Jofef und purzelbäumte ein wenig. — Herr Bombe 
fagte fireng: „Wie haben aber gar Beine Zeit für eudj. ZDie wollen 
zue Gröffnung der Pilfator Die Juden müffen 
doch, bei jedem Dred dabeif, tte Carl Maria feinem 
Bruder ins Ohr. — Bel diefen Worten raufcte die Geheim 
rätin ins Zimmer und flug die inde über dem Kopfe 
fammen. „Rüß die Hand!” wurde fie von Kranz Yofef begrü 
ut fhauft Du aus, qnädige Frau!” Carl Maria mufterte jie 
und fragte: „ft das Rouge von Houbigant?" — „GStedt eure 
Neafen lieber in die Gchiefertafel!” Enurrte Herr Bombe und fuhr 
in den Blinder. „Medere nihtl Du Lönnteft auch) wilfen, daf 
die moderne Pädagogik jeden fAulifhen Fivang eikte verwirft,” 
belehrte ihn Kranz Jofef nahjfihtig, „aber jegt wollen wie mal 





























Grau Bombe geiff in Ihren Pompadour und 


bißchen fpielen! 





villing fdob 
verfihnitt nebft 


Der ältere 
einen Glubl an Die Kredenz und Belte den 2 
Gläfern herunter. Er fhenkte ein und fommandierte: „Ad Exer- 
citium Salamandris!" — Der Geheimrat zog den Havelod aı 
und mad)te mit. Dann twurde gefpielt. Jm Nu war Srau Bombe 
der Gchwarze Peter! Carl Maria verfcmierte ihr Gefiht mit 
feinem Augenbrauenf ze Bombe freute fich diebifd). Bei 
der nächften Runde kam er felber dran. — Später madjte man 
nkenkloppen. Geht bald mußte fih der Geheimrat büden. 
Franz Jofef flug, geniefierhaft, die Gehrodfhöße des Greifes 
auseinander, und der ziveite Fıpilling z0g ihm eins über, daf der 
Kronleuchter Hlircte ... Weil’ der alfo Betroffene verkehrt — auf 
feine Frau — riet, wurde der Gehrod erneut entfaltet. Jet 
nahmen die Jungens das Lineal, 

Frau Bombe unterbrad) das fröhliche Epiel mit den Worte 
„Rölfchen, wir werden aud) nod; den zweiten Akt verpaffen! . 
Rölfehen Bombe ftürzte fi in den Mantel und trieb di 
zu Paaren. Jm Rorridor brannten fi die inillinge Zigaretten 
on. Carl Maria tat einige Fräftige Züge auf Lunge und Bagte, 
während er feine Fingerjpigen betrachtete: „Das viele Raudyen 
bringt mic) nod) ins Orab! Jd) kann und ann es mir nicht abs 
gewöhnen! — Bor zwei Jahren hatte id da mal eine Gadje! 
Wir traten damals in die Bolksfdjule ein. Unfre Kommilitonen — 
Proletarierkinder, aber gute Kerle! IDie hatten einen Ranzen 
voll Kognakbohnen mit, und innerhalb einer Gtunde war die 
ganze Bande blau! Dazu rauchten wir hundert Gtüd Figarillos. 
Id kann euch) fagen 





























































Hler verabfchiedeten fih Bormbes. Die Knaben begaben fig 
die elterlidhe ohnung zurüd, und während fie ihren Mild; 
geief löffelten, las Sranz Jofef dem Bruder das fechfte Kapite 
des Buchs „Die vollkommene Che” vor Ion 














Käftne 


DBom Tage 


Jm Handbud, des Reichsfteuerrehts von Dr. jur. Geors 
trug, Genatspräfident am Meicsfinanzhof, 3. Auflage 
Seite 319, gibt Gtruß folgende Begriffsbeftimmung des Ein 
kommens: 

„Das Eintommen läßt fid) definieren als der Mberfehuß, der 
dem einzelnen von der Gefamtheit der — foweit fie nicht in Gelde 
befichen, in foldjem nad) ihrem Werte in Redynung zu ftellen 
den — ihm in einer beftimmten Periode aus dauernden Quellen 
der Gewinnung von Mitteln zur Yedürfnisbefriedigung zufliefien 
den Reinerträge und Nusungen nad) Abzug des Oefamtberrages 
der — forveit jie nicht in Gelde beftchen, ebenfalls in foldhyes um 
zurechnenden — innerhalb derfelben Periode bei foldhen Ertrags 
quellen durd) Burüdbleiben ihrer Meinerträge hinter den 
Werbungstoften erlittenen Verlufte und der Dritten auf Grund 
befonderer Rechtstitel zu gemährenden periodifhen und daher aus 
den periodifch wiederkehrenden Einnahmen zu beftreitenden ad) 
güterleiftungen verbleibt und daher von ihm ohne Verminderung 
des Geldiwerts feines bei Beginn der Periode vorhanden getvefenen 
Vermögens verbraucht werden Bann, foweit er aber nicht ver 
braucht toird, mithin diefes Dermögen vermehrt. 

Bravo, Struß! Cine wahrhaft erfhöpfende, eine fogar den 
ftärkften Mann erfehöpfende Definition! 



























wetrachten Sio das schönste Auto der Welt. 
worin es Ihnen so besonders gefällt. 





— Sie wissen im er 
Denken Sie dann kritisch nach, finden Sie, daß die 


ONTBDLA 





ion Augenblick nicht, 


harmonische Form aller Linien, kein unnützer Zierrat, keine Ecken, keine scharfen Kanten 


vorhanden sind. Dieses Bild hat Ihr Auge so erfreut. 


Und das sonderbare ist, daß diese 


odie Form auch technisch den Wagen leistungsfähiger macht. 


Vergleichen Sie den „MONTBLANC"-Füllhalter; Sie haben da‘ 
bei ihm macht seine schöne, elegante Form Ihrem Auge jeden Tag neue Freude, und durch 


diese Form und seine sonstige Konstruktion wird Ihnen garantiert, daß Sie mit dem 
nach 





Kennen Sie das neue Modelt 
Ein Ruck am Hobel, 


dos 








Pathe -Kinlein 


der Ideale Heli rat 
mille M 


für jede 
Dazu die Jathex - Camera 


zum Selbstillmen M.125. 
Erhältlich in 


Photo und Kinohandlungen 
Verlangen Sie, Druckschrift 


Pathex. Düsseldorf X/68 


zb. Tb. Seine 


Kleine Bilder 


aus seoßen Zeit 
106 Karikaturen Eine Mark 
Simpliciffimus- Berlag, München 13 











MONTBLANC 
der Halter ist gefüllt und ohne Drehen schreibfertig. 












Auch 





or Ilfederhalters? 
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ist schöner 
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Das neue Selbstfüller-Modell: 








Das luxuriöse Leben der Pharaonen Im alten Aegypten 
spiegelt sich in den wunderbaren Schätzen wider, welche 
kürzlich in dem Tal der Könige zutage gefördert wurden. 
Vergnögungsreisende Im heutigen Aegypten genlessen 
eine andere Art von Lurus— den höchsten, welchen die 
Hilfsmittel der Zivilisation für das Reisen schaffen 
konnten. Wenige besuchen Aegypten, um lediglich 
während der ganzen Zeit in Kairo oder Umgebung zu 
bleiben. Der wahre Zauber von 


AEGYPTEN 


oßenbart sich erst, wenn man auf den wunderbaren 
Wasserwegen relst, entweder mit einem Touristen- 
dampfer oder einer Nilbarke; beide sind mit jedem 
modernen Komfort ausgestattet, 
Saison: Oktober bis Mai. 
Illustrierte Broschüre „Egvot and Ihe Sudan“ auf Wunsch, 
Tourist Development Association of Egypt 
3, Regent Street, London S.W, I, oder 
Cairo Railway Station, 













SPIELEN SIETISCH-TENNIS? 


DANN ACHTEN SIE AUF DEN NAMEN 


PING-PONG 


GES. GESCH. 
NUR ECHT MITNAMEN PING-PONG 
BEZUGSQUELLEN WEIST NACH: 


Jos. Süßkind, Hamburg-S. 











ic Bitten die Lefer, fich bei Beftellungen au 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen 








Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen 


GERSARTZIES 


sagen: 
ZUKUNFT glücklich 
reich sein? Werde 
n in der Liebe, in de 
Unternehmungen, 
in Ihren Wünschen 
andere wicht. Pankte 
welche nar durch die Astrologie ent 
hüllt werden köunen 
Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 
RAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen 
astrologische Stadien und Ratschläge einen tausendfachen 
Strom von Dankschrelben aus der ganzen Welt hervorgerufen 
haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mittellung Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburtsdatums 
durch seine unvergleichliche Mothode eine astrologische Ana- 
Iyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neben 
seinen „Persönlichen Ratsch ägen* Ib, 
weiche Bie nicht nur in 
versetzen werden. Seine „ 
die Macht, Ihren Lebens: 
Sie sofort und ohne 
an RAMAH, Folio 4 


Wird 


IHRE, 

















‚günstig zu verändern, Schreibe 

Ihrem eigenen Interes 
ae de Lisbonne, PARIS 
Eine kolossale Ueberras wartet Ihrer! —' Wenn Si 
wollen, können Sie Ihrem Schreiben M. 0,70 in Briefmarken 
, welche bestimmt sind, il'seiner Portospesen 
ten zu decken, Porto nach Frankreic 2 





























Der Kliechenftaat 


Geldinung von @. Abeny) 





















































„Gieh dich vor, heiliger Vater! Muffolini will dir efiwas fchenfen.“ 


u) — 


Kiki 











ker 


Beldnung von M. Beifdmann) 





„IE hab’ voch mal eener Sängerin ihr Alter borjeworfen — aber Die hat mich nachher jeheiratet.* 


Entwurf zu einem VBerkehrsfilm 
Don Werner Jlling 


„Zja, da Fann id, Jhnen wicklich nicht helfen, lieber junger 
Freund“, fagt der wohlwollende Wirtfhaftsführer und Öffnet Die 
Stifie von der zweiten Garnitur. „Rauchen Ste? — Bielleicht 
wenden Gie fih) mal an...” 

Der junge Mann ift fchon draufen. 

Er geht furdtlos über die Gtraße, zieht einen Revolver aus 
der hinteren Hofentafche und bedeutet dem Verkehrsfhugmann: 
Hände hoch! 
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Ihn 
bringen, 
med. 


Stimm 








‚das 





Stuhl Giftstoffe 














vermag die Bauchmuskel 
‚die Darmmuskeln gend; 

















Dürcharbeitung des 
Außendruck der Bauchdecken 
bewegung noch wii 





danung erfahren durch die Massage eine nach 
Massage die Haut bosser darchblatet wird und das A 
bt, Int 


ß 





jabare Besserung. 
‚schen ein frische: 















;esamte Lym; 


und Blatstrom wird beschleun; 
'n einzelne: 


jeweben und Oi 


























Rückgang nery 
Körporschwäche, 
heiten ist somit 
daß hier Guten 
Chefarzt 








age u 
eleintet wird, ohne don 
'rofonnor D) 












jor gut zu arbeiten beginnt. 
ji ıchreibt in der Med. Ru: 
ägheit und Verstopfun 

lebt. Man tat gut, ihn In 
Preis des Punkt-Kollers M. 12.4) und M. 








jer Praxis einzuführen. 
'kero Wirk 
chten Sie 












Verlangen Sio Ärztliche Literatur. 





Geschäften zu haben. 


Stuhlverstopfung 
u. Darmiträgheit 


sind das Grundübel fast 
aller Krankheiten, 
Der Darminhalt drückt Dei 





ind vorseucht damit den Körp 
schwächt Ihn ui 
d für die meisten Krank- 


n. 
glich 5 MU 
massage mit dem wirksamen 
Pankt - Roller 


Der prakt. Arıt Dr. 





wird der Darmträghelt und Ver- 
stopfang noch immer zu weni 

Beachtung geschenkt, obwohl 
klarerwissen at, ünbbeiträgem 


gehen und dei 


ukräftigen, versorgt 
mit Blut und regt 


Vorwärtsbewer 
Jarminhalts. Darc 


m unterstützt und der 
Darminbalt mechanlach fortgeschafft. Die nı 
vösen Störungen des Darmes und der Y. 


res und Jüngeres 
‚dem einleuchtend. Eine allgemeine Körpermassage, d.h. Massage der 
ton Muskulatur, wirkt auf den ganzen Organismus beruhlgend und anrogend, 
und dadurch die Blatzufahr 
Blatüberfüllung unterstützt 
r Gosamtorganismus widerstands- 







Bewegungen der 
verhütet as 


uf den chronisch faulen Darm selbst anrogend 


ı In mehre 
abe ich vom „Punkt-Roller* 


). 
Wie Sohutzmarke 
Kautschuk-Saug- 


‚or Apparate 
kow 257, Hiddenseestraße 10, 
Postscheck-Konto: Berlin 11983, 


er {nt überall In allen einschlägigen 


Diefer, 
empor, 

Etop, nach allen Geiten. 

In vier Etrafen flauen fih Autos, Trambahnen, Radfahrer 
und“freilaufende Sunde. 

Der junge Mann geniefit diefen Augenblit mit Befriedie 
gung, fegt Die Waffe an die Echläfe und fäyiefie fidh ein Loch) durch 
den Kop 

Dee Ehuginann läßt Me Arme finken. hm tird übel, 

Sofort beginnt dee Verkehr zu verkehren. Alles fährt zugleid) 
los: Autos, Trambahnen, Radfahrer und die Hunde. 

Alle krachen im nächften Moment gegen alle. 


feines Lebens froh, hebt beide Arme rechtwinklig 


N Mädchen-Penslonatl. 


‚Schwolz. 
Alpen, Rougemon! M 


‚Alpensport,Ski,Auto,Reitk Mod. 
Tänze, all, Sch. tanz. i, 3 Mona 
1106. 130M. Aeratl, empf.Luftk. 
f. Blutarme, Kraftl, Prächt. Wire 
kung. Dir. 8. Saugy. 


Gouleur-Artikel 

| Is zu Fabrikpreise 
JOSEFKRAUS 
Würzburg S. 2. 

‚as, » Fabrik 






Fäula! 








iegt so den # Stud 





ten Leib- 





wird auch 
t Erleichterung 


hreibt: Leider 





ios Blat & 









(Ohne Berutsstörung) 
Broschfire kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8. 


DIEFRAU 
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wird die Darm- 

















Daß durch die 


vonDrmed.Paull. 
4: Fe 
NM Inhält:Derweibliche 
Körper,Periode, Ehe 
und Geschlechts- 
trieb, Liebesopfer, 
Schwangerschäf, 
A ‚Gebet? Wochen- 
äuglingspflege, Pro- 
{u tion, Gexchlechte-Krankı 










„Pankt- 


Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder 
Material für 108 Negative 
in drei kleinen Kassetten 
Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
Neuladen der Camera bei Tageslicht 
Liste Nr. 1589 kostenlos 


Ernst Leitz, opuwerke, Wetzlar 


Dmibufje befpring die Radfahrer die Hunde 
Rettungslos verkeilt, verfuden einzelne Zeile: Plattformen, Kot 
flägel, Srellaufnaben und die Gteuermarfen an den Hundehal 
bändern weiter zu verehren. 

Jedoch, vergeblid). 

Der Induftriekapitän hat von feinem Fenfler alles mi 
angefehen. Kopffdjüttelnd ftedt er jid) eine Sigarre von der erfien 
Garnitur an, geht zum Cchreibtifh, telephoniert — privat — 
„Jh teilt heute mal fleifcjlos eifen.” 

Der Verkehrsfhugmann zieht fein DB 
den jungen Mar und fdreibt dann bedächti 
in der Kurve um, während er die Poli fe 

Sodann verhaftet er einige geplagte Preus. 

Gr benimmt fih berufsmäfig ferjinmig. 

Der junge Marm erhebt fih läcdelnd, Hopft dem Chutmann 
auf die Schulter, zeigt Ihm die Mechanik des Revolvers. (Wen 
man abzieht, fprigt ein wenig Himbeerfaft heraus.) 

Die verftauchten Fahrzeuge iwedeln bei diefer Gzene freund 
lid, mit den Gchwängen, (Die Trambahntvagen mit den Hinter 
puffern.) 

Der Wirfhaftsführer (Inzwoifden Geheimrat geworden 
twieder am Telephon, beftellt ein Gchnigel und feine Tochter 
Teutolore, 

Diefe roft mit ihrem Maybach auf dem Ummeg über die 
Wüfte Gobi nad) der Unfallftelle und fliegt dem jungen Mann 
in die Arme, 

Dec Polisift Hlettert auf den Lichtmaft und wirft Olaskugeli 
tie Kofosmülje nad) dem Poar, ohne zu treffen. 

Der Geheimrat (inzwifchen Kommifjar des Bölferbundes ge 
worden) fteht Lädyelnd dm Senfter, fepreibt Gcheds aus und LAfi 
fie auf die Vereinigten niederregnen. 

Die Dmmibuffe machen Männden. 

Der Polizelpräfident erfijeint Im 4 
Ultfteinfpnitigeiftes. 

Die verkradyten Fahrzeuge nehmen Haltung an, fowveit die 
Ipnvalidenrente es geftattet. — Die Gteuermarken Lehren zu 
Ihren Hımden zurüd. 

Der Poligeipräfident hat gerade Geburtstag und erteilt Arne 
ftie, Allerdings begrenzt. Wer unter hundert Pferdefräften hat, 
bleibt Faputt. 

Die Sonne geht unter und twieder auf. 

Der junge Mann befommt ein Reihstagsmandat und der 
Kopitän amerifanifhe Filmaktien. 

Die Tochter zeigt die Bene, 

She find gegen Einbrud; verfühert, 

Legtes Bild: Der Verkehrsfhugmann fplelt in der Gummi 
zelle mit zwo Wärtern Gkat nad) den neuen Altenburger 
Zurnierregeln. 

Grofaufnahme: Der Eichelunter gelgt den Kopf Ludendorffs 

Wenn er ftiht, fichen die beiden Wärter fhramm. 

Der Polizift in der Ziwangsjade geinft verftändnislos. Krieg! 
eine Tradt Pr: 

‚Hinter den 























ch, blidt lange auf 
i 45° Eippi 
























Kergeund in der Art des 















Öittern der Zelle grüne die Republik, 
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heiten, Wechseljahre usw. Kart. 

M. 4. Halbl. M.S.-. Porto extra, 

VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und del. An dem Bchwin- 
len Ihrer besten Kraft zu 
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veralteten 
‚gezeichnete 


























Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen 'und  Annsichten al 






Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz 








Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum ersten Halbjahr 
April bis September 1927. In Ganzleinen RM 2,50 


Halbjahrsband 


XXXll. Jahrgang. Erstes Halbjahr 
April bis September 1927. In Ganzleinen RM 16,50 


Simplicissimus-Verlag, München 13 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Simpl-Woche: Liferafurgrößen 1 
Alfred Kerr, der Gechzigjährige Wilhelm von Scholz und die Dichterafademie 


on E. Schilling) 





den: EN \E 





„Ein Leben lang babe ich mich felbft gefeiert, je feiern mich endlich ‚Mein neues Qeben blüht aus der Ruine.” 
au) die andern.“ 


Zucdmayer, der Feuchtfröhliche Auch Kleift jubilier£ 





„Beim Schinderhammes! dc) hab’ dem Vater Rhein das Yodeln „Die von heute haben es befjer — id) werde froß meines jenjationellen 
beigebradht.” Gelbftmords von den Berliner Theaterdirektoren fotgefchhtwiegen.” 


rl 


Die geftrandefe Dzeanfliegerin 


„Mein Gof£, find meine Photos für die Prefje gereffet!?* 


Dümpfer 


„Bum Donnerwetter! Nun hören Gie bloß: 
Was weiß der Mann! Was hat er los! 
Mit weldyer Einfichf, mit welchem Gefhick 
fpricht er zum Beifpiel von Politik! 


Wie glüclicy verfteht er’s, die Worte zu wenden, 


tie glänzend, Troft und Vertrauen zu fpenden! 
In Weltgefhichte, in Literatur 

ift er befcplagen tie twenige nur. 

Man braucht bloß irgendwo anzufippen: 


gleich fprudeln Zitate von feinen Lippen 

Auf allen, wahrhaftig auf allen Gebieten 
Trümpfe und Treffer und nirgends Nieten! 
— Weiß Gott, er glänzt im Grau diefer Zeit 
als ein Miratel der Bielfeitigkeit . . 


„Geftatten Gie mir, zu unterbrechen: 
Wie wär's, werm wir von Bielseitelkeit 


fpräden ? Ratatöotr 
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DBom Tage 


„In der „Braunfhtweiger Candeszeitung” las 
folgende Anzeige: 


nett 


2 
Brontheilt Yugup, 
Heute, Sonntag den 2. Dftober, wurde uns, ger 
&] rade während des GtahlhelmerDurchmarfches, 
=] beim fehmetternden Klang des „Sriderikus 
E| Rer“, ein firammes Siwillingspoor befdjeert. 
ei Marimilian Deder und Frau. 


6, 
>) Ynfe 
lebe) 
6} 











Beontbeil! 


(Korl Arnold) 





ich, 
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Geidnung von Wilbelm Chu) 


Schwabing im Hofbräuhbaus 


na messen 





„GSiehagft as, Xaver, feit's an Münchner Dichferpreis gibt, rucda f’ oo, die Gchlawiner, die varredf'n . . 
bodenftändig!* 


. jeg’ wern f” 


Zweifampf 


(X. Rubin) 


Die. Richtlinien 


Gie [diwanken 

wie Pinien 

im Herbft. 

Jeder Tieft des andern Gedanken: 
Zeit, daß du flerbft! 


Das nennt man: Richtlinien. 


Allle Glieder 

der Koalition 

jude es fon. 

Die woll'n den König nid’ — 

die woll'n ihn wieder, " 

fonft läßt fie ihre Kundfcaft im Gticy 
und fühle fi geäfft 

und geht zur ASahl ins andre Gefhäft. 


Did die Pappeln 

freicht der Wind, 

Völkhen, Kind — 

immer läßt du dich verappeln! 


Richtlinien? 
Ieder grabfcht, um fi) felbft zu bedienien! 


Ad — 

die Politiker vom Yadı 

deichfeln ganz gewiß aud) dies... 

Lies, 

lies nur, guter Menfch, dein Blatt: 

Db dur Zenfr., ob du Tat. — 

immer wirft du auf die Sinie hupfen, 

wo fie, Die did) richten, did) auch rupfen. 
Veter Eher 





Der Überfall 


Am Gafthaus Zum fharfen Et war ein großer 
Auflauf. Cine Menfjenmauer wogte und fhrie und 
erhißte id) fürdhterlid). 

ge Ring fland ein Mann mit entfehlid; blutender 

afe. 

Ein Schusmann redete gütig auf den blutenden 
Mann ein. Die Menge redete erhift auf den gütigen 
Schukmann und den blutenden Mann ein — es war 
ein Zumult ohnegleihen. 

„Wann und two geboren, bitte? Katholifch? Geit 
weldem Jahr hier wohnhaft? Verheiratet? Kinder?” 
flehte der gütige Chukmann. 

„So ein Bandit! Schlägt dem armen Menfcen 
ohne weiteres ins Geficht! Läuft davon! Feigling! 
Hundetrüppelt Wohin it er? Dort um die Cie! 
Barum hat ihn einer gepadt?! Yhm nad! Haut 
ihn!“ erregte fich der Ring, 

Nur einer ftand unbeteiligt da, fah aufrichtig ger 
langweilt das Blut immer wieder auf fein Worbemd 
tiefeln und bat mit erflerbendem Blic® alle, den gütigen 
Sdugmann und die teilnahmsvolle Menge, um 
Schonung: 

Der Überfallene. 

Schiwermütig fhüttelte er den Kopf, fdludte mehr 
mals wohtig wie nah Gtarkbier auf und brad) In den 
dumpfen Auffehrei aus: „Gibt's denn gar koa Privat: 
leben mehr!?" 





Trim 


Sndufteie 


Was denm doch noch nicht da war: daf um ein 
Bauernmädden herum eine ganze Zeitung gegründet 
wurde. Das neue Slonnersreuther Intelligengblatt 
publiziert fahrplanmäßig die genauen Zeitangaben der 
Blutungen Therefe Neumanns: 

„Beeitag zioifchen %ı2 und ı Uhr ergreifender 
Anblid. Nah dem hauen der Paflion findet bis 
circa 5 Uhr nagmittags der ebenfalls intereffante 
‚Zioifchenzuftand‘ flatt. Auch hierzu merden Der 
fücher — die Geiftlichfeit voran — ferienmweife 
vorgelaffen.“ 

if. gepflegte Gpeifen, Hotel und Privatlogis, 
Kraftwagen, Bier vom Koh und Mesl-Biogcaphien 
fiche Inferatenteil. 

Armer Miesbader — wo find Die nahrhaften 
Zeiten der Juden Paffion hin? 

Segt mäden die in Konnersreurh den Rebbarh. 
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Ultima ratio 


Und wieder erhebt fih ein dunmpfes Gequaffel 
über das finanzielle Gchlamaffel. 

Bir hören von Wirtfgafts-Prominenten, 

ioic hören von Sutereffen:Berhänden 

(und dürfen es aud verfhmeden und hören 
von den Herren Miniftern und Nedaktören): 
fo fönne das Ding nicht weitergehen, 

und irgendipie irgendivas müffe gefhehen ,.. 


Eelbft aus den Tiefen der Gtammtifihklonten 
vernimmt man büfteres Unten und Qualen. 


Bloß grade über dem Wie und Was 

brütet ein mulmiges Mebelgas. 

Denn das Bequemfte, die GeldfcheißerFabel, 

ift leider immer noch, undiskutabel. 

Auch (hät man's im großen und gangen mit nihten, 
ih anzupaffen und einzurichten, 

und ijt viel lieber darauf bedacht, 

daß forvas jeweils der andere mad. 


2. Was tut der übliche deutfche Greis, 
wen er fi nidyt mehr zu helfen mei, 
besiehungsteife wern’s ihm zu fhtoer? 
Dann ruft er eben:, „Diktator her!” 


Im Gottverteaun war er Immer grofi — 
und wär's auf der Deus ex machina blofi. 
Ratatöste 


Sodom in Leibzch 


Dur) einen Zufall wurde Ih Zeuge eines felt- 
famen Gefpräches. Es war in Leipzig. Yd) war abends 
durch die Gtadt gefihlendert, plöglich fehr müde ger 
werden und befehloß in das erfle befte Cafs zu gehen, 
um mid, auszuruhen. Es war ein mir bisher völlig 
unbekanntes Cafe, in das Id) trat, Der erfle Cindrud‘ 
hatte gleich etwas Mberrafcpendes. Alle Lichter twaren 
tot verhängt, dazu roh es aufdringlih nad allen 
möglichen Parfünen. Ein Yli über das Beine Lofal 
belehrte mich, daß ausfchliehlih Männer als Gäfte 
vorhanden waren. Alle Tifhye waren befekt bis auf 
einen, an dem ziel junge, üppig gefehminkte Herren 
fafien. Hier nahm id Play und beftellte einen Doppel» 
moffa, Unterdeffen führten die beiden gefchminkten und 
fredlic) nad) Lavendel duftenden Herren ihr Gefpräd, 
ort. 

„Alfo heude ahınd is nifhd?" 


„Du bafd ähm deine fchledhde Laune, Baula.“ 

(Er hatte feinen Greund Paula genannt. Ans 
merkung für fsig gewordene Pefer.) 

„Ih have far geene fhlehde Faune, Minjen, 
atver du Femeines Puder, du Lebärdefd dic) heude ma 
widde fo hifderifch.“ 

Nun wandte fid) der eine JYüngling an mid: 
‚Minen lied. Die will mic) nur mobfj bei Ahnen 
machen. Huf), hufc), das dumme Luder, Nifchd dürfen 
Se dem gloom. Der lieh‘ in eener Duhr. Huch) nein, 
wie quggen Cie mic) denn an!!? Minen, gugge ma, 
wie der Herr da guggd. OD Godd, Jhnen gommen mir 
wohl ä bin gomifd, vor. Das fin mic atver f«hon 





keiwehnd. Uns fälld das Far nid; mehr uff. Arver baffen 
Se ma uff, Id wer! Jhn’ 'ne Erglärung gähn. 


Minfen un ic, mic fin"beide — na, Gie wiflen ja 
ion — ähm |0. Godd fei Dank! Das gamme wohl 
faachen. Un zivar fimmir beide baffif! Itu denken Gie 
felleshd, das is ä Froffes Ungli@? Nah, da machen Cie 
fid ma far geene Grabfen, mic gomm fehe qud mid« 
enanter aus. Mir finm ähm beide nad der rollen: 
jeide hingeraden. Godd fei Dank, Aber das madjd 
Karnifchd." 
Ic flüchtete fHleunigft in die Nachtluft. 


Der Münchner 


In der Mündner Gtrafenbahn fehe ich ein Pla 
tat! „Bhegie“ Dann „Kaffee X.“ Jh) erlaube mir 
zu meinem Begleiter die Bemerkung, daß id) das Bor- 
handenfein eines geofen Prozentfahes „Gehepter” 
unter der Mündjner Bevölkerung in Zweifel siehe. 
Ein zu meiner Linken figender Herr, dem ich ohne Ger 
burtsurkunde glaube, daß er Im Umkreis des alten 
Peter das Licdye der Welt erblit hat, entgegnet: 
„Siaber Herr: Galvator, nachher die andern Etarl: 
bier', heier dees Cihügenfeit, 's verlängerte Oktober 
feft, Urmärzen, an Fafing möcht" ma in meine Jahr 
an no a bifl mitmachen, die übrige Zeit, wennft amal 
am Gtammeifch fehlft, glei fs der Zeifi los. ,..alfo 
bal ma da net ‚hen‘ is — naja woaß i nimma ...” 





Die Haupfftadt 





vafchtehfte — die Provinz hat nifcht un’ hier io Uberanjebot.* 


der Zentcalifation, 


1435 














„Wenn die Kabineffsmitglieder nich mehr zu unfern Banketfen Eommen — wo foll’n wir ihnen denn dann unfre 
Noflage Elarmachen!?* 
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HENKELL 


absolut an der Spitze der 
deutschen Sekt - Industrie! 


Unsere Meineinkäufe betrugen: 
8.1925 . . . 6400 Originalfaß 
8.1026 . . . 6400 Originalfaß 
i. I.1922 . . . 2500 Originalfaß 
Diese Originalfässer aufein- 
andergestellt ergeben jeweils 
die den Montblanc weit über- 
ragenden Säulen u. beweisen 
unsere gewaltigen Dorräte?! 


HENKELL&CO GEGR.1832 


Seit fast 100 Jahren im ausschlichlichen Besitz und 
unter persönl. Leitung der Familie Henkell 





AlsFlitemarke- NN 
unfern Henkell.Trodcen 
noch übertreffend- 
empfehlen wir unfern \% 
HENKELLPRIVAT 
und als exceptionellen 
uhrgangsiwein unfern 
1921er 
















Man freibt ferner: 


„Das heikie Thema erfährt hier die wissenschafilich ernste und un- 
erhört kennmisreiche Behandlung, die man ihm schon von jeher 
gewünscht hat.“ (Die Horen) 
„Für jeden literarisch und kulturhistorisch Interessierten en 

dieses neue Werk eine Fülle des Wissenwerten" (Der Tag) 


AUS DEN URTEILEN OBER 


Gefhichte der erotifhen Literatur 


Von Dr. PAUL ENGLISCH 


Gebunden in 


Halöfeder RM 5; 


‚Man verlange ausführlichen Prospekt mit Teilzaflungsangebot. 


JULIUS PÜTTMANN, veriasstuchtandtung, STUTTGART 





Ein wirklich Humorvolles Bud 
Coeben erfdien: 


Ernst 8. Seeißler 


Der SlvKeneries 


Roman. Einbandzeichnung von Prof. I. Tiemann 


Preis geb. 6 Mark, in Leinen geb. 8,50 Ntart 


Ein Buch. das jeden, der die Landfchaft und das Eindliche, 
naive Volk taliens liebt, In belle Freude verfepen muß. 
Breißler zeigt fich in diefem Roman als fo intimer Kenner von 
Land und Leuten da unten, tvie es unter deutfchen Dichtern 
noch nicht viele gegeben bat. und bewährt fich Dabei als ein 
Humorift von Gottes Gnaden, Er durchfchaut feine Leutchen 
bis auf den Grund Ihrer nadten Geelen, fcildert fie aber dabei 
mit einer Liebe, daf auch wir fie liebgemwinnen müflen und das 
belle Lachen, das fie Immer wieder bei uns wedten, frei von jeder 
Schärfe des Epottes bleibt. Ein Roman, fo lebenswürdig 
twie wißig. dem es an großem Erfolge kaum fehlen wird, 











Dor kurzem erfchlen: 


Knut Hamm 


26.—28. Tausend 
Geh. 3,50 Mark, in Leinen geb, 6 Mark 


Roman. 


Es nibt ein wildes, wehes Bud, 
Hamfun bat es gefchrleben. 
bis ins Innerfte ergeiffen. 


das vom Hunger handelt. 
Wohl jeder, der es gelefen, ift 
(Berliner Börfen-Courier.) 


Nictvria 


Die Gefhichte einer Liebe 
24.—26. Tausend 
Geh. 2,50 Mack, in Leinen geb. 4.50 Mark 


In den vollften und reichften Tönen erzählt bier Knut Hamfun. 
Eine wunderbare Symphonie über die Liebe it Diefes Buch. 
(Romanmelt,) 


Albert Langen, München 











zb. Ib. Heine 


Kleine Bilder 


aus seoßer Zeit 
Über 100 Bilder / Kart. ME. 1.— 


Simpliciifimus-Derlas / München 13 

















Sterne 


ben Gterne um uns 
Ihren Ereifenden Ring; 

Aber felten, 

Daß ihre bejeelteren Welten 
Uns mehr find 

Als Zeit und Zahl und Ding. 





Nur wenn es ganz dunkel twurde, 

Und uns jede Herberge vertrieb, 
Fallen fie über uns her mit ihrer fommen Magie 
Dann fhauen wir in das Licht 

Und werden Mar, 
Entfernen ung von der Erde 

Und werden fern und fremd wie fie. 

Hanas Jobft 


Wer twiderjteht der Güte? 
Von Stefan Großmann 


Der Kronpring Rudolf von Ofterreih war nicht bloß mit 
einem bufchigen Gchnurrbart gefchmüdt, au fein Auge, das 
muß ihm fogar der Republitaner laffen, hatte Feudraft und 
merallifchen Glanz. Die Figur fhlank, die Gtimme dunkel und 
weich. Wenn er im öfferreldifcher Dragoneruniform vor einem 
fand, — na, id) will nicht Mäddenträume vortragen 
Jedenfalls gab es fehr viele Mädchen, die, wenn er erfhlen, 
in leichtes Sieber, in jenen fühen Juftand von WBillenlofigkeit 
fielen, welcher der höhere Wille der Natur ift. Diefer Wirkung 
aufs Zentrum der jungen rauen ift der arme Rudolf ja auch 
m Dpfer gefallen. Cein metallifces Auge war den ganzen 
q nicht ohne Ghmwärmerglanz, fein Blit war unausgefegt 
Huldigung. Andere faießen auf Hafen, er hof auf junge 
Feauenzimmmer, er war immer auf der Jagd. Huldigung war 
fein gefehmeidigfter Pfeil, er [hof bloß einen Diefer braungoldnen 
Blide ab, und jogleih durchriefelte es die Zielpuppr, fie ftand zum 
Scheine no eine Weile, eigentlich war fie fhon gefallen. Hier 
toill ich Jonen die drolligfte Gefchichte von Rudelfs unertwarteten 
Giegen erzählen, er hat fie uns, leife feufzend, an einem milden 
Juni’Abend in Dormbad, im großen fihattigen Garten der 
,1Baldfehnepfe”, erzählt, er bat nicht geprahlt — das Prahlen 
lag dem fchen etwas blafierten Herm gar nicht — er hat über 
die Furiofe Gefhichte aud kaum geläcelt, eigentlich hat er nur 
fchwvad) gefeufät, er war damals fhon ziemlid müde, und da 
er bereits in feine grofie Helenen-Tragödie verfponmen war, trug 
er die Gefhhidhte vor wie das weit zurüdliegende Erlebnis eines 
andern. Und doch; lagen erjt fechs oder fieben Monate hinter 
der Gefchichte. 

Rudolf war im allerhöchften Auftrag nad Ungarn, und zwar 
in die Stadt Debreczin gefommen. Gchütteln Gie nicht die 
Adyfeln, Debreczin hatte damals fon oder nod) 36000 Ein 
iwohner, dazu Fam dazumal eine ftorfe Garnifon, es Ift ein 
Bifofsfig, und es hat, als Zentrum des ungarifchen Gehweine- 
handels, eine hübfhe Villenkolonie, die fein wohlhabendes Bürger 
tum damals von Monat zu Monat vergrößerte. Eine Menge 
Beamte, Ctuhlrichter, Cteuerbehörden, was weißt id). 

Nad; einem anftrengend offiziellen Vifitationstag fhlenderte 
Rudolf abends mit dem Bürgermeifter von Debreezin über den 
Hauptplat. Aus den drei Cafes ftarrten die Ehweinchändler 
heraus. Rudolf wäre ganz gern In eins der Cafes gegangen, 
aber der Mdfutant, Oberfi Gpindler, fah auf die über die Tifche 
gelagerte Majje der Goldmann, Zleifhmerm, Gutmann oder der 
neubenamften SHerczeg, Drody, Lampel und fagte: „Bedaure, 
‚Hoheit, unmöglich.” Na, fo mußten fie denn weiterfhlendern. 

Bor einem Photographie-Muslagefaften blieb Rudolf ftehen 

„efches Mädel!” Rudolf deutete auf das Bild einer groß 
äugigen, vielleicht fiebzehnjährigen Ungarin. 

Der Bürgermeifter brummte undeutlid, zuftimmend. 

„lingeröhnlich fefßes Mäpel!” wiederhette Rudolf, 

Da beugte fic) der Diet gefüllte Bratenrod des Bürgermeijters 
zur Photegraphfe und fagte dann: „Mutter des Mädels ift 
mie bekannt.“ 

„Was ift das für eine Frau?" 
Eundigen. 

„Nönigliche Hoheit, fehr anftändige rau, fehr gebildete Frau, 
aber leider fehr habgierig.“ 

Man fchlenderte weiter. 

Piöglich blicb Rubelf mitten auf dem Hauptplag fichen und 
fragte as nennen Cie eigentlich fehr habgierig?" 

Der Parge mei wurde aufgeregt und flotterte: „Gie hat 
eine Bierzimmertwohrung bloß für ji und die Tochter, der Vater 
war Bezirkorichter, fie bat ihre Penfion und auferdem einen 
großen Weingarten. Yhre Einrichtung bat fie fih_ aus Wien 
kommen laflen, die Debreceziner Getverbetreibenden find ihr nod) 
heute bs,” 

Erwas uniefh und gelangweilt wiederholte Rudolf: „Bas 
m Cie habgierig?” 

Erfhhroden ftammelte de 
id) 2000, nein, Kronen, 

Gie fhlenderten weiter. Da hatte Rudolf den herablajfenden 
fall, feinen Arm in den des DVürgermeiflers zu hängen: 
„Hören Gie, eine Wohnung aus Wien, wirklih aus Wien? 
Ic hätte Luft, mie das heute abend noch anzufhauen. Aud) 
finde ich aweitaufend gar nicht fo habgierig. Man kommt ja 
mit der Bevölkerung gar nie in Berührung. Die fpät ift es 
eben Uhr? Wann beginnt die Keftvorjtellung Im Theater? 
6, {cd} will mir diefe Wohnung um neun Uhr befichtigen. 
Verftändigen Cie die Frau Bezirksrichte 

Der Galonto des Bürgermeifters ftreifte bei der Abfcjiede: 
verneiqung den Gtaub des Hauptplages. 

Die Bejichtigung war nicht ganz fo einfady durchzuführen, 
wie es der Bürgermeifter gedacht hatte. 

Mir der rau Veziesrichter gab es gar Feine Gchivierig« 
Feiten, fie fühlte fid hodhgeehrt und 1500 Kronen, die reftlihen 
Kronen hatte ji der Bürgermeifter für Die Armen der 
Stadt von ihr ausbedungen, genügten vollauf. Die Wohnung, 
fauber imftand gehalten, auf jedem Gofa zwei, drei gehäfelte 
Epigentücher, der Galon in altdeuefih hatte fhon Gasbeleuchtung, 
im Boudoir — es war die rau Bezirksrichter felbft, die ihr 
ESihlafzimmer Boudoie nannte — hing wohl nod eine Petros 
leumlampe, aber fie war mit Wafchfeide fhnell und fHmmungs« 
zofa zu umkleiden. (Bortienung auf Celte 49) 
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Neuigkeiten und neue Auflagen 
Der grosse Zeitroman des heutigen Frankreichs: 
ROMAIN ROLLANDS ROMAN-REIHE 


„VERZAUBERTE SEELE“ 


Neu: Auflage 35000 


MUTTER UND SOHN 


Ganzleinenband RM. 8.50, Halbleinenband RM. 7,50 
Halblederband RM. 10.— 
Wer nach den ersten beiden Bänden noch nicht davon 
überzeugt war, dab Romain Rolland mit der neuen 
großen Romanreihe „VerzauberteSeele”seinen „Johann 
Christoph”an künstlerischerMeisterschaft erreichenoder 
gar übertreffen werde, dem nimmt der eben erschienene 
dritteTeil „Mutter und Sohn” jeden Zweifel.Die Dichtung 
ist groß in ihrem Wollen, groß in ihrem Können, 
Kölnische Zeitung 


Im kleinsten Rahmen ein umfassendes 
erbarmungsloses Bild unserer modernen Welt 


JOSEF ROTH 


DIE FLUCHT OHNE ENDE 
Ganzleinenband RM. 6.50 
„Die Flucht ohne Ende” ist nicht nur die ereignisreiche 
Flucht des chemallgen österreichischen Oberleutnants 
aus den sibirischen Wäldern durch das bolschewistische 
Rußland, in dem er sich Jahrelang als Revolutionär auf- 
hielt, zurück in das westliche Europa, auf die Pariser 
Boulevards, — sondern die Flucht eines intensiv Ieben- 
digen Einzelwesens aus dem Zeitalter der Masse, aus der 
breiten, gedankenlos, gespenstisch gewordenen Zivili- 
sation, von der er sich ausgeschaltet fühlt, undder er als 
heutiger Mensch dennoch mit allen Nerven verfallen ist. 


Der grosse europäische Problem-Roman 
RENE SCHICKELE 


DAS ERBE AM RHEIN 
Neu: 


MARIA CAPPONI 7 Auflage 15000 

BLICK AUF DIE VOGESEN 7 Auflage 10000 
Jeder Band gebunden in bester Ausstaltung RM. 8.— 
Rene Schickeles neuer Roman ist ein großer Genuß und 
wird als Ganzes mit der vielgerühmten „Marla Capponi” 
zusammen als einer der wichtigsten deutschen Romane 
der letzten Jahre bestehen bleiben, Es ist wahrhaft ein 
historischer Roman der Jüngsten Vergangenheit, der 
Nachkriegszeit. Die europäische Politik der letzten Jahre 
spiegelt sich darin: Die französisch-imperialistische Po- 
litik, die Ruhrbesetzung, deufsche Inflation, Faschi mus, 
Dawes-Abkommen. Historische Gestalten wie Po ncare 
und Stinnes ragen hinein. Das alles aufgesangen im 
Spiegel des kleinen Elsaß. 


DerRoman desamerikanischenSpiessersvon heute 
SINCLAIR LEWIS 


BABBITT 


In Ganzleinen gebunden RM. 7,50 
Hier sind die amerikanischen Buddenbrooks .. . Es ist 
der aktuellste Roman, der mir In der letzten Zeit unter 
die Finger gekommen ist. . Das Buch riecht nach 
Wohrheit, Es kann nicht nur wahr sein; es muß 
wahr sein „ .. . Auf Jeder einzelnen Seile möchte man 
dreimal Hurra schreien! Weltbühne 


Der Roman des amerikanischen Arztes 


DR. MED. ARROWSMITH 


Neue Ausgabe in Ganzleinen gebunden RM. 10.— 
„Das ist der größte amerikanische Zeitroman, und es Ist 
keine Übertreibung, zu sagen, daß es nirgends einen 
‚Roman in den zeitgenössischen Literaturen gibl, der so- 
viel über das geistige und soz ale Leben eines Volkes 
aussagen würde wie dieses Werk, — ja, dah es keinen 
neuen Roman gibt, der solche Fülle des Stoffes mit 
gleicher dichterischer und geistiger Kraft bezwänge . . .” 

Die Dame, Berlin 

„Den Höhepunkt seiner Kunst erklimmt Sinclair Lewis 

in der Schilderung einer Pestepidemie auf einer kle nen 

westindischen Insel. Diese paar Kapitel gehören zu den 
erschüfferndsten Abschnitten der Weltliterstur. 

Berliner Börsen-Courier 


Kurt Wolff Verlag / München 




















Sortferung von Ceite 438) 
Alles war in Ordnung, alles tvar glüdlidy; die Grau Bezirk: 
chter begriff die hiftorifche Gituation und Fonnte dem Seren 
fürgermeifter nicht genug danken, nur Aranka, die Giebzehnjährige, 
ie Hauptfigur des Photographielaftens auf dem Hauptplag, 
ranfa war volltommen jtörcifh, mit Aranka war nicht zu 
en. Aranka fperrte jid in ihr immer, Aranka plärtte, obwohl 
& ihrem fihteint fchadere. Aranka weigerte fi Togar, dem 
Herrn Bürgermeifter die Hand zu reichen, „Ohrfeigen verdienjt 
u, blöde Gans, jawohl, Ohrfeigen,“ die Frau Bezirke, 
Ühter, „und du wicft fie aud) empfangen, rechts und links un 
em es nötig ift, aud anderswo. Unterfieh‘ dich n 
inen Moment lang die Tür gefperrt zu halten. Go 

u öffnen.” 

Aber Aranka rührte fid) nicht. 

Da hatte die Krau Bezirkerichter eine Cingebung und fogte 
um Bürgermeifter: „Jet werden Gie fehen, tie fell jie 
Auffperren wird.” 

Nady einer Paufe Mopfte die Bezirksrihterin, dei 
fSworenen zuzivinternd, lout on Aranfas Tür und fagte 
bleibt mie nichts übrig als Peter zu holen 

Mit einem Auffchrei flürgte Aranka an den Hals der Mutter, 
_ Peter war der Volksfhullehrer Peter Garbat. Ex aß jeden 
Sonntag bei Bezieksrihters, war jehsundzwanzig Jahre alt, 
fvas unterernährr, etwas bläflich, er trug einen dunkelblauen 
Anzug feit zweieinhalb Jahren, in der Schule wechfelte er den 
Roc gegen feine alte Militärblufe um, dort trug er Filsfhuhe, 
Sonntags bei Dezirksridhters Leinenfchuhe mit Vederbefag. Cr 
&tonte den Befig von farbigen Tafhentüchern. Gein Teint war 
"ht ganz rein, dafür hatte er einen Heinen blaufchtwarzen Gpig, 
art. Er war fehr ftolz darauf, und mit Recht, dafi er fich felbjt 
en Spisbart fÄhneiden konnte. Er hoffte, Aranka zu heiraten. Die 
Fade war im Prinzip geregelt, aber der notariellen Feftiegung 
er Mitgife entzog fih die Bezirfsrichterin. Einmal fpra fie 
von 5000 Kronen, plöglic waren es nur 3500 Kronen. Man 
Jatte*es nicht leicht mit diefer habgierigen rau. Der Plan zur 
Ehe war von Aranka ausgegangen, fie hatte Peter auf dem 
Kofiümball. des Thentervereins an fih gezogen, fie hatte die 
Sonntagseinladung durchgefegt, fie fand feinen pigbart „Direkt 
Sdapefterifch”, fie Hebte feinen dumkelblauen Anzug und feine 
Gegelfchuhe, fie war zumellen nach dem Gonntagsefjen imftande, 
Ihn in die Gpeisfammer zu drängen und ihn wild am jich zu 
n, und einmal hat fie fogar feinen Mund blutig geküßt 
t hatte noch die Gerviette in der Hand, drüd'te Die Blutstropfen 
die Peimwvand, und beide mufiten jtundenlange Ausfchimpfereien 
er Bezieksrichterin anhören, weil man nidt mit der Gerviette 
Nut trodnet, fondern mit dem Ghnupftud), 

Diefen Peter wollte die Bezirksrichterin holen, 

Wozu? 

Als Schiedsrichter? 

„Ich verftche die Grau Mutter nicht,” fagte Aranka mit noch 
tweinten Augen, „wenn es fhon gefhehen foll, brauht doc) 
"eter 08 nie, nie, nie zu erfahren!” 

Da fuhr die Beziehsrichterin 
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über Arankas mweizengelbes 








und fagte 


Mein gutes Kind. Und jest geb und mad 
Zich das weiße % 


gefältete Gommerkleid 
Aranka fand unfdlüffig vor dem grofien Gchrant. Ge 
weiße gefältete wollte jie nicht (die Ahnungslofe oder 
Ahnungsvolle — nichts auf Erden hat Rudolf jo gehaft wie 
mei ider, fie verdarben ihm fofort den ei 
auf weiß _reogierte er blurlo: fe Kleider machten ihn ad)tsig 
jährig), fie z0g ein ganz einfaches Fornblumenblaues Wafdjtle 
an mit einem h Gürtel. Während ih anleid 
flojlen ihr wieder Tränen über die Wangen, Aber diesmal meinte 
jie über ji) felbjt, über ihre Charakterfhtwäce, über ihre elende 
Narhgiebigkeit, über den ewig unverzeihlihen Berrat an Peter 
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otifchen Appetit 




















und plöglid, änderte jie ihren Entfhluß. Der Mutter wollte 
fie nicht ein Wort fagen, ihr wollte fie jid zum Gcheine fügen 








ber wenn fie erft mit dem Kronpringen allein wwar, dan wollte 
ihn zu Füßen ftürgen und ihn bitten, widt des leichtfertige 
Zerftörer ihres Sehensglüds, fondern im Gegenteil jein Erbauer, 
ihr quer Engel, ein Kürft von fürjtlicher Güte zu fein 

Um neun Uhr war Kronprinz Rudolf da, um die 











ener 








Einrichtung der Frau Bezirksrichter zu befihtigen. Auf den 
Divans und Fauteuils lagen die Häkeldeden forgfam hingebreiter, 
die altbeutfche Rredenz (hmüdte ein Lünftliches Butert, aus dem 


Mohnblüten leuchteten. Der lange 
Speifetifch war mit zwei zinnernen Rittern gefehmüdtt. Die Frau 
Bezieksrichter felbft trug das dunkelgrüne Atlastleid, das I 
Gefcjent des Geligen, im hodhgefämmten Haar ftedte ein weiß 
venezianifcher Kamm. Warum fie einen Gpigenfäcer in di 
nd hielt, ift (Diver zu fagen, vielleicht, weil ihr jehr heiß war 
Der Kronprinz war von Dberft Gpindler begleitet; Ober 
Spindler verflodht die Frau Bezirksrichter aufs galantefte in 
ein äuferjt anregendes Gefpräd), das zulegt in der durch eine 
Stufe erhöhten Senfternifche des Gpeifezimmers geführt wurde 
Rudolf felbft hatte der Dame des Haufes nur ein paar hin 
reißend liebenswürdige Worte über die entzüdende, echt Wiener 
Einrichtung ihres Haufes gefagt, dann wandte er fih) gleich Frau 
lein Acanka zu, er fah das weigengelbe Haar, das zu dem blauen 
Kleid famos pafite, fhiefte ihe einen feiner braunen metallifchen 
Tiefblie zu, ftridy zufällig über feinen echt männlichen bufdhi 
Ghnurrbart fagte mit feinem fanfteften Tonfall 
diges räulein haben Kummer?“ Dabei griff er an feine 
um ihn auf die Geite zu heben. 

„Erkennen das Hoheit?" 


gang befonders die rotjeidenen 









te 






































und 





Aranka fpradh zitternd leife, fie 





mar fehr erregt, und außerdem durfte die Bezirksrichterin dies 
nicye hören. 
‚Mein Auge dringt ins Herz“, lächelte der Kronprinz. Geine 





Zähne blinkten, und der metallifdye Tiefblid® feiner braunen Augen 
fhwärmte fehen um das eng gefpannte blaue Kleid, 

„Ih werde Ihnen alles erklären, twenn Mama fort ift", 
flüfterte Aranka. 

„Gpindler!" ’ 

Der Adjutant Miete fogleih an des Kronprinzen Gelte 
Führe‘ die guödige Frau Bezirksrichter fofort in die Feit 
vorftellung, Loge Nummer 6, wir zwei kommen bijfel fpäter nach. 

Dberft Spindler geleitete die rau Bezirksrichter fogleid in 











die Feftoorftellung des Debrecziner Theaters, Man gab, Nudel 
zu Ghren, die ie des Menfchen“ von Emmerich Madacı 
ift eines der läng men der Weltliteratur, deshalt 
für Seftvorftellungen, Diefe Dauert von fieber 
deftens zwölf Uhr. Um halb zehn fehon, gerade zum fed 
Bild, traf das ältere Paar in der Poge Nummer 6 ein 
Spindler wollte in Hintergrund bleiben, die Frau Bezirk 
zwang ihn an die Brüftung neben fi. Debreczin war 
fiebzehnten Bilde an in namenlofer Aufregung. Nad) dem 
ziwanzigften erfcjien der Bürgermeijter in der Loge 

‚Bir find allein, Fräulein Aranto,” fagte der Kronprinz 
während er den Gäbel abfdnallte, „Ipredhen Cie.“ Er geiif nadı 
ihrem Meinen, weichgepolfte 

Dod da gefhah etwas hödhft Unangen 
Aranka entrif nämlich dem Kronprinzen die 
ine Weile jtand fie mit gefenktem Sopf da. braun 
Licbesbl ete fi eben über das wohlgefüllte blaue Wafd) 
Heid, über die Rundungen des Bufens, die Wölbungen der 
Rüdenfeite, diefer Blid genoß die enge gepanzerte Taille und 
die herrlich heraustretende Hüfte. Drdnung 
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Altes war im £ 





Zür jen Zimmer fand offen, in weldhem die qufeilerne 
Petroleumbängelampe mit rofa Seide umBleidet war 


Da plöglic ftürzte Aranka fih zu Füßen des Nronprinzen 
fie umklammerte feine Gtiefletten, ihre füßen Finger wurden 
etwas fihwarz von der Gtiefelwichfe, fie adhtete es nicht, fie 
umfing die rotgeftreiften Generalshofen Nudolfs. Er hörte fie da 
unten jämmerlich fdluczen, beugte ich ganz erfihroden herunter 
und fragte: „Aber was if denn los? Was haben GE’ denn, 
liebes Fräulein Aranka?“ Cie gludite, blieb bei den Gtiefletten 
fonnte nic)t reden, nen fielen auf die blanfen Gchube, fie 
verfuchte fi aufzurichten und bradhte endlich hervor: „Jh kann 
nicht, Königliche Hoheit, id liebe Peter Garbai, den Bolt 
fähullehrer.” 
Der Kronprinz atmete erleichtert auf. Er hatte etwas nod) 
viel Unangenehmeres befürchtet, man kann ja nie willen, bei 
folhen Bijiten in wildfremden Wohnungen und Gegenden 

„Aber, liebe Aranka, das made ja gar nichts, das find’ id) 
ja fehr fhön, warum foll denn ein vollerblühtes Mädel wie Cie 
metallifyer Bli®) nicht lieben? Bor allem, id) bitt' Gie, fiehn 
& auf. Das Liegen auf der Erd’ Fan ich nicht leiden, und 
Ihre fünen Hände werden fehwarz. Darf ich Ahnen helfen?“ 
Er foßte fie unter den Armen, fehr hilfreich und dabei dod) nicht 
gonz genufilos, zog fie empor, Drüdte das miedergepangerte Kleid 
einen Moment an fich fie aber nach einer Gelunde, ehe 
nod) Proteft erhoben werden Fonnte, als edjter Kavalier frei und 
half Ahr, auf dem Divan Plag zu nehmen. Plöglih war er 
Kronprinz, feine Gtumme Mang etwas gelangweilt: „Alfo, Gie 
lieben den Boltsfhullchrer Garbal? Na fhön. Was ann id) 
für Gie tun? Jh freu’ mich ja immer, wenn id zum Guten 

ifen Bann.” 

Aranfa bi 
mie nicht böfe? 

Schon wollte fie fid il 

































































te mit verflärten Augen auf: „Und Gie find 





e feine Hand flürzen, fie Küffen 





(Chtup auf Selte 440 





” . 
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morgens und abends eine gründliche Reinigung der 
Zähne mit Zahncereme Mou 
dend weiße Zähne und reinen, frischen Atem. 


Zahnereme Mouson befreit die Zähne mühelos und 





gelinde von jeglichem B 


natürlichen Reiz des weißglänzenden Zahnschmel- 
zes hervor. Sie enthält gleichzeitig desinfizierende 


Bestandteile, die in Verbindung mit dem Mundspül- 


wasser ein hochwirk 





und Mundhöhle bilden. 


ZAHNCREME MOUSON 





ag und hebt dadurch den 


ames Antiseptikum für 


on sichert Ihnen blen- 


Rachen 
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(Schluß von Gelte 439) 
Ex Bonnte, rechtze 
auf die Hand. Bon ei 
Jahren — meinetivegen. 
„Andere Küffe,” fagte Aranka faft fhelmifch, „Lan ich nicht 
geben. d) liebe — “ 
„Peter Garbai, weiß fAon ... Ehade, fhade, aber ich find's 
teigend, und daß Gie's fo ojfen Tagen, ift_gerabegu wunderbar. 
If mie nod; nie paffiert. Entzüdend. Lieben Cie nur. cd 
iverd’ Gie nicht ftören. Gegenteil, ie follen fich nicht einem 
Unmürdigen offenbart haben. dh mödjte zu Ahrer Ausfteuer 
etwas beitragen. Go ein Voltsfhullehrer Bann es jiher brauchen. 
Mein Adjutant wird Yhnen mein Horhzeitsgefchent aushändigen, 
1500 oder 2000 Stronen, ih weiß nicht genau, wieviel er bei 
fi hat. Und wiffen &’ was, Fräulein Aranka, jeht gehn wir 
noch ein biffel zur Fefivorftellung ins Theater. It's Yhnen 
tech 


tetirieren: „Bit fchön, keine Küfie 
m fo fchönen Mädhen. In vierzig 























heit find der größte Ydealift auf Erden.” 
‚Ja, ja“, fagte er etwas melanholifch und wollte den Gäbel 
wieder umfihnallen. 

„I hab“ 





Da ftand Aranka plöglicd ganz Dicht vor ihm: 
nod) eine Bitte.” 
m voraus gervährt”, fagte er feufzend. 
h zeige Hoheit meinen Bräutigam.“ 
Rudolf nidte, er dachte, es handle ich um eine Photographie, 
aber fhon hatte Aranka das gelbe Wolltud, um die Chultern 
jelegt, fie rief: „Yn zwei Minuten find wir da!” und mar 
fon meg. 

„Blöder hab’ ich mich in meinem ganzen Leben nicht gefühlt 
als in diefen zwei Minuten Warten in einer fremden Wohnung 
auf einen fremden Mann“, pflegte Rudolf zu gefichen, wenn 
er. die Gefihichte erzählte, und er erzählte fie fehr gern. 

Der Kronprinz tmandelte alfo durd) die volllommen vers 
laffene Wohnung, öffnete fogar den Biblioheksfchrant, in dem 
neun unvolljtändige Bände Konverfationsleriton und eine Samm 
lung ungarifder Gefegbüdher ftanden, wanderte in das Ghlaf- 
zimmer mit der cofa Lampe, fehte fh einen Augenblid auf das 
elaftifche Bett und fprang auf, als er Schritte hörte. 

Der Bolksfhullehrer war (hen da. 

Ce hatte nicht einmal Zeit gehabt, die Blufe gegen die blaue 
Yale umgumechfeh 

Aranka Enirte: „Mein Bräutigam.” 

Der Kronprinz trat auf Peter zu. Er war einen Hopf höher 
als der Pehrer, in der Uniform fah er aud; breiter aus als der 
etwas erblafite Bräutigam. 














„Dei Loflanjeglo 


Hrhipıf 





Jeyt war Rudolf Kronprinz, nichts als Kronprinz: „Gie 
Lehrer, hör’ id, feit warn?“ 

‚Seit acht Jahren, Königliche Hoheit.” 

„Boltsfdullehrer?” 
„Jawohl, Königliche 
Aranta bemerkte, daß Peter vor Aufregung ftotterte, er fah 
auch) fo vergagt und Elein und armfelig neben dem uniformierten 
Heren aus. 

„Stönnten Gie nicht au) Bürgerfdjullehrer werden?" 

„SJamohl, Königliche Hoheit” 

„Bon wen hängt das ab?” 

„Bom Bürgermeifter, Köni . 

„Sagen © doch nicht ale Königliche Hoheit, jeht 
haben © es fchon dreimal g’fagt, Shre Braut erzähle mir, daß 
Cie vor der Hochzeit ftehn. Id made Jonen ein Gefcenk von 
2000 Kronen, und mit dem Yürgermeifter twerd’ ic) fprechen. Jhre 
Braut ift ein ebenjo fhönes tie tugendhaftes Mädchen, id) 
mwünfde Jhnen Glüd für Ihre fernere Kaufbahn.” 

Er reichte dem Volksfehullehrer wahrhaft huldvoll die Hand. 
Was follte der tun als fie drüden, eine Verbeugung machen und 
fi) empfehlen. Peter verbeugte jih fehr tief, er hatte Echliff 
genug, zu fagen: „Königliche Hoheit haben mich fehr glüdlic 
gemacht”, und er ging ab, ohne SHohelt den Rüden zu zeigen, 
twirklic, gut gefitter. 

Jegt war er draufen. 

In der Vorzimmertür ftand Aranka mit heißcoten Wangen, 
NHoheit waren die Güte felbft. Er wird es nie vergejfen.” 

Rudolf fand vor dem Gpiegel, firidy den Cchmurrbart: 
bat mic fehr gut gefallen. Hübfhyer Menfd), ernfter Menfd), 
bilpeter Menjch, Zeint ein biffel unrein. Das fommt von der 
Entfagung.' 

Aranfa_ fenkte das Haupt. 

„Ta, find G' jest glädlic, Arankar“ 

5 Und da gefihah das zweite unvorhergefehene Ereignis des 
Ibends. 

Die feurige junge Ungarin ftürgte ein zweites Mal dem 
Kronptinzen zu Süßen, und twieder fhüttelte jie fid) in Tränen, 
und wieder zudite das vollgefüllte blaue Kleid, und wieder hob 
Rudolf fie In die Höhe, diesmal faßte er um einen Grad beherzter 
an, diesmal fühlte er fie fer atmend ziwei Gefunden länger 
an feiner Bruft. Diesmal nahm er neben ihr auf dem Gofa Plat. 

„Ja, mas ift denn fdjen mieder los, Sräulein Aranka, was 
haben ©' denn jet? War ich nicht genug freundlich mit Jhrem 
Herrn Bräutigam?” 

‚Doc, doc, danke vielmals.” 
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GIGARETTENFABRIK BostAN 


X OU LINSTEIUT Te 








Rudolf taftere nad) dem gepolfterten Händihen, es blieb willig 
bei ihın. 

Er hob das Slim De 
metallifchen Tiefblic® zu 

Jene bin ich aber wicklih neugierig, nun mäffen Gie mit 
Anfall erlläcen.” 
Lange wagte Aranka den wieder gefenkten Kopf nicht ; 
heben, er fah nur in diefe zufammengenadelte Zlut tweizem 
blonden Haares. 

Aber als fein Kopf fid) zu ihr herabbeugte, fiel fie iym plöglic 
toild um den Hals. 

Gie weinte no: „Hoheit waren fo gut gegen mich, und ic), 
ich tar fo fhlecht und fo unfreundlic.” 

„Aber Fräulein Aranka,” fagte Rudolf lachend, denn auf 
diefe lete Wendung hatte er gar nicht mehr gerechnet, „die Beil 
vorfiellung dauert ja bis zwölf Uhr. 

Aranta hob den Kopf und lachte ihn unverfehämt froh an 

Und fie erfhienen wirklich erjt zum legten, dem zweiund 
dierzigften Bild der „Tragödie des Menfahen“, drei Minuten vor 
füd'es, 
es gutes Kind, ich hatte fon Yange um dic,” 
fagte die Frau Bezitksrichter, „aber num ift alles in Ordnung 


Lieber Gimpliciffimus! 


Berfammlung im SKriegerverein. Der Borfigende ift ein pein 
lic; genauer Verhandlungsführer, der fehr auf Korm hält. Er 
eröffnet die DBerjammlung mit einem Nachruf auf den ver 
fforbenen Kameraden R, und kommt nad) einer ausgezeichneten 
Würdigung des Dahingefchledenen zu dem Chluß: „Rameraden! 
Eie haben fich zu Ehren des Dahingefchiedenen von den Eigen 
erhoben, ich danke Jhnen. Die Gegenprobel” 


der Erregten und fhidte ihr einen langen 


dief 


















In einer Berliner Gemeindefchule weift der Lehrer — nicht 
in der Religionsftunde, fondern bei Behandlung eines anderen 
Stoffes — auf die Allgegenwart Gottes hin jemand von 
euch”, fagt_ er zu ‚den Schülern, „kann fid ihm entziehen, jeden 
von euch) fieht er!" 

Da erhebt fid) ein neunjähriger unge und fpricht; „Nifd 
zu machen, Herr Lehrer, mich fieht er nich!” 

Auf das erftaunte „Manu? des Lehrers ertidert der Junge 

„Je bin von die Neligionsftunde dispenfiert, — mid) fieht er 
ni!“ 











SIOBIENBAIE RSIKRTBITTTE 


ist nicht nur eine Frage der Höcstgeschwindigkeit, 
sondern vor allem einer blitzartigen Beschleunigung. 
Diese ist es, welhe den Wagen nach den vielen un» 
vermeidlihen Aufenthalten wieder schnell auf Tempo 
bringt. Wenn Sie es eilig haben, verlassen Sie sich 


getrost auf Ihren MERCEDES-BENZ 




















DAIMLER-BENZ A-C. 
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Beldnung von @. Thing) 


Der Neid 
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„Schaug j’ vo, Muatfa, dö Autler — tvia j’ af Konnersreufh binferifahen .. . dös is neft bloß a Gaifon- 
afchäft wia bei ins!“ 


A 


Das EREISBEN 


(@. v. Kreibia) 








„Wie kommt ibe denn Ba den Sund fo fpät anzıı- 
melden ?I* — „Entfchulding ©’ fcho, Herr Kommifjar, 
mie ham ’s erft geftern g'merkf, daß ’s a Hund is!“ 


Bayrifche Belange 
I. 


Der Metger X, und der Wagnermeifter I. im Gefpräd: 
Niia ham ia an Staubfauga! 

08T" 

An Gtaubfauga!t — Kennt dös net?“ 
aa.” 

'ö8 is a Jnfihtrument, dös allı Dred 5 
Bon, aus de Gardinan, bis 3’ unterfÄt vo de $ 









bt, von 


„Bas d' fagft! Da braucht ma na gar nimma badn.” 
‚Naa, den Dre@ nimmt's aa net twegga, blofi an lodern 


Dred!” 





Frau is fdho froh, dafi 'n Hat, fat braucht f" fait koa 
ie mehr en Haushalt. Teil f' foa Dredarwat mea toa 
braudht.” 

„De Mei’ Eriagt ma foan — dös woaf i. Zivas braudet 
1 ibahaupt's na’ no a rau, bal f' fon Dredarat men gibt?” 








I. 
uft Gahna Mann jet allaweil no fo vui?” 
‚Weil d° Männa fie aufhean medtn, bald d Frau was 
fage!“ 
„Ganz ritig — ganz rihtig! Wiffen G', des mit dem 








da Mei’ mache's do‘ grad a fo — dees is a Lafler, 
no’ 3" Grund geh dran, bal #'s no lenga mit anfehg'n 


„Mia i6 tourfehtl.Vo mia aus fauft a ji" 3" tod! — I hab! 
eahım neilih braune Kreppfohlnfehuad Laafft; — da mat a 
nacha wenlaftens Foan fo an Cchpektafel mea, bal a hoamtommt.“ 

„Dees ham ©’ to?! — Da Famaten ©" mia redht. — Der 
Mel‘ und an Echpektatel madja!!! Dea ziagt f' feine Ehuady 
{ho fo afhpafji vor da Tür aus! Ya, dem taf' £ helfa, bal dea 
mie on Ncad) madjat — Streppfohinfcjund a no Faafa! Da; a 
nadat d’ Gdyua übahaupts nimma ausziagn braucht! Na, na — 
da wird nie draus! Des hoafit ma ja d’ Fumperel untaftügn! — 
Kreppfohlnfeguach tt” 

















Das Ende mit Schrecken 


Tüidts wirkt frauriger als eine Flafche, 
deren Inhalt jäh zur Ieige gebt, 

falls dies Vakuum mit der Tafdye 

im Kaufal-Zufammenhange ftcht 


Tief v [onen eht der Zecher pinkeln, 

dem die Kebensfreudigkeit entfhhrwand: 

Bene Erabbelt er in allen WSinkeln 
s Gewands mit fehnfüchtiger Hand. 











Ad, was fit er da aus dunkler Tiefe 
in der Ni ger rundgekralltem Te — ? 
Cchlüffel, Sleifift, Mahn: und Abfchiedabriefe 
und verrvefte Antobus-Billetts 








Und von dort, wo einft ein Chronometer 
um die Aßeffe mit dem S gefickt 
BZabnftocher, daran nod) Hadepeter 
von frugaler Abendmahlzeit pidt - 





Nirgend will ein Taler froh ihm blinken 
nirgends lächelt cin vergefj’ner Chein 

Und er weiß, er Barın fich nicht befrinken 
und die Madyt wird gran md frofilos fein 





Golf der Menfh) da nidye vor Schmerz und 
jpei’n —? 

Dhne Liebesglüd und ohne Geld —?! 

Und er denkt an Margarete Bornjtein, 

beides ftets auf Lager hält — — 


Zorn 





Kart Kinndt 


altville 


GENERALDEPOT:BERLINN39 


elkt 





Schloß Vaus 


Das,pnetfende Gold 
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Vor Behandlung. 









Pr °e Sursee 
Sozialhygiene 


Lugomed 
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d 



















taschonformat), «In Apotheken, Fachdrögerien u. 
elnschläg. don Geschätten erhältlich, wehn nicht, wird Be- 
zugsguolie nachgewiesen. — Wissenschaftliche Auf- 
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es noch heute 
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sendung des Betrages oder 
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Aber — wichtige Dinge bleiben nach wie vor der geheimen Die allerwictigften Entfhliefungen freilich behält fi der Neffort- 
Kabineitsberatung vorbehalten. minifter vor. 








Dafür darf das ganze VolE zahlen, 


— 443 — 


Drdensfegen über Rußland 
Zehn Jahre Gomjet Beidnung von D. Gulbeanflen) 
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„Glüclicher Lenin! Du bift ihr Heiliger — und mich freffen fie auf!“ 


Welfunfergang in Chikago / Von Erich Käftner 


Wir benugten die auftralo-fanadifde Untergrunds 
bahn nur bis Chitago, weil mein Freund Zoufall 
Damenbelanntfhaften zu madhen wünfhte. Er wäre 
wieder foreit. — Chikago ift eine unvergleichliche 
Stadt! Die Wolkenkrager find hier, ohne Ausnahme, 
Aluminsumbauten; und nichts ift reizvoller, als an 
fRürmifchen Tagen durch die Strafen zu fAhlendern und 
dem leichtmetallifchen Gelnatter der Häuferreihen zu 
laufen. „Schlendern“ ift freilich nicht der angemejfene 
Ausdru, da in Chikago Fein Menfh zu Fuß geht. 
Für gewöhnlich winkt man eines der Heinen gold- 
farbenen Autos heran, die überall herumftehen und 
fich geheimnisvoll, ohne menfhliche Hilfe, felber lenken. 
Man cuft die Zieladreffe in einen Schalltrichter und 
gelangt auf dem Lürzeften Wege an Ort und Gtelle 
Hierbei handelt es fih Beineswegs um Hererel, fon, 
dern um die finneeihe Roppelung eines eleftromagner 
tfchen Eyftems mit einer Nadiogentrale, — ft Bein 
Wagen in der Nähe, fo bedient man fid) des Trottoir 
roulant, d. h. der auf den Fufifteigen dahineilenden 
Rollfteeifen, mit deren Hilfe man, ohne eignie Leiftung, 
äuferjt fhnell vorankfommt. 

Dh, twelche Annehmlichkeiten birgt diefe Eonfequent 
elektrifizierte Gtadt! Jd) erinnere hier nur an das 
obligatorif_he Tafhentelephon; an das leuchtende 
Abendblatt am Nadhihimmel; das Gehirmverleiyinfti: 
tut, die Leichenverwertungsftelle; den Bünfuhrtee in 
den Lüften, mit der durd) Lautfpreher übermittelten 
Sphärenmufit; Me Fernerziehung und Fernernährung: 
die Nohrpoft für Perfonenverkehr; die energiefammeln: 
den Rotorzylinder als ortsübliche Kopfbedelung; an 
die bekannten leifchfabrifen mit ihren riefigen Mar 
fhinen, in deren Gaugtrichter — 50 Meter Durch: 
mefler! — die Echladhtherden getrieben werden, um die 
Nüdfeite der Anlage als Pederkoffer, Ehrweizerkäfe, 
Hornkämme, Chlagfehne, Dcfenmaulfalat, Yorcalfı 
ftiefel, Yungoieh und ähnliches zu verlafjen; ich er» 
innere nur an die Fünftlihen Gärten, mit ihren Dzons 
räuchern und dem in Tablettenform Fäuflichen Matur« 
gefühl; am den Nachtveis für Liebesanreihtler; an das 
Lachgasfabinett, — es ift fdtver, au) nur eine fdtvadhe 
Vorftellung von Chikogo zu vermitteln. 

Eines Tages — Id), Zoufall und feine Chikagoer 
Braut foßen bei unferm Sand and Soda auf dem 
Dargarten des fahtviegerpäterlichen Woltenkragers — 
fragte Zoufall: „Amnfortas, was machen wir morgen?" 
Epel zog ihe Perlmutt:Tofhentelephon aus ihrer 
Smokingivefte und fagte: „Vergnügungszentrale! — 
Hallo! Was gibt's morgen? — Eportfeft für Aufen- 
feiter? — Thanks.” Danr meinte fie, in ihrer (lichten 
Art, die mit dem väterlichen Vermögen annutig Fon« 
traftierte: „Na alfo!” 

Der folgende Tag, ein Donnerstag, war wunder 


Das Talent. 
der bayerifchen Tationalliberalen 


Einft waren wir mal liberal. 

Wir zchrfen nod) von Adtundvierzig. 
Mein Gott, Geduld! — Das war einmal! 
Go 'n bifchen Tradition verliert fidh! 


Sodann — bei aller Konzilianzg — 

jo hatfen wir dod) nody Prinzippien 

und wußten rechts, wie links, mit Slanz 
die Gegenfäße zu umtlippien. 


Iege find wir glüdlic arriviert. 
Profefjor Lene führe das Parteien: 
Das ift’s ja, was den MMenfchen ziert, 
daß er fid) fchleiche zu feinesgleichen ... 


Konfervativ find wir mun fon, 

ja, fhon vielmehr Konfervenbüdyfen: 
Sleihfam die eiferne Nation, 

falls liberale Fürften wüchfen — — — 


— Da hätten wir mal wieder ja 

Die Welt als Vorftellung und Wille: 

Gs bildet ein Tai! TarIaa! — 

Ein Ta» TarLent fid) in der Gtille! 
Erbatdus Rothanter 


fhön. Die Wetterregulierungsftelle hatte das Jhre ger 
tan. Die Luft war fo Mar, daft man, mühelos, die 
oberfien Gtodiverke in der City erkennen konnte. — Da 
fauften tw!r zum Gtadion der Hunderttaufend hinaus, 
Zunädjft beobachteten twir das Brufffehtoimmen der 
Schwerhörigen, das, haushod, von einem Taube 
fummen getvonnen wurde. Gpäter fdyauten mir den 
Borkämpfen zu Pferde zu. Freilich, die bedeutendfte 
Atteaktion war das Hodfpringen der Millardäre. Ford 
getvann. Er ftartete, mit einem Gprunge von drei 
Metern (ohne zu berühren), einen neuen Weltrekord, 
Dann ftellte fid) leider heraus, daf fih Ford, in die 
rechte Wade, Eprungfedern hatte einbauen lajfen. Cs 
trug ihm die Iebenslängliche Disqualififation ein. 
Keinesfalls uninterejfant war aud) das Hindernis: 
vennen für die Berlagsbuchhändler. Ferner das Ringen 
der Minderjährigen, das SKugelftofien der neunten 
Steuerflaffe und das Rugby der Farbenblinden. 
Cihließlic meldeten fih Erhel und mein Freund Zonr 
fall zum Dauertanz. Es war phantaftifch! Gie tanzten 
dreiumdachtzig und eine halbe Gtunde und endeten als 
zweite Eiger. Zoufall hatte einen Vollbart, als er das 
Parkett verlief. Edel kam mit Erummmgetanzten Beinen 
zurüd. Zoufall löfte, als er dies fah, fofort die Ver« 


Mütkelftandsgedichke 
Von . Blau 
1 
Poftinfpeftor Ziemfen hat fein Haus 


rofa tünden laffen als moderner Mann — 
‚ganz vertvegen fieht es aus. 


Viele greifen Zlemfen deshalb an. 
Hochmut!” fagen einige — 

„Barum anders als es immer war!? 
Kalkulator Ziebedar 

renoviert das feinige 

eben darum nicht in Defem Jahr. 


Einer Frau Profefjor Ehmitt 
raubt der Anblid® diefer rofa Wände 
morgens fon den Appetit 

und fie wälzte Freud — zivei die Bände. 





Langfam fidert es jegt In die Gtadt 

aus der Enge ihres häuslichen Verftedts: 
„Willen Gie, was Ziemfen hat?“ 
ELLI ETUT URN 

„Biemfens rofa ijt ja ein erotifcher Kompler!!t” 


u 
Gines Morgens befdloß ic) Ealt, 
unfere Zugehfrau zu verführen — 
und fei es mit Gewalt! 


Eie war nicht einmal abgeneigt... 
nur fpäter hat es fid) gezeigt, 
daß es nicht praftifch war, De Beidenfhaft zu fhüren. 


Affekte Hin, Affekte ber — 
fie wog swei Bentner...ehermehr. 





im 
Wenn id an unferer Kirche vorübergehe 
mit meinem fcon — fonntags — wirklich, ftrahlenden 
Gefiht 
und einer frommen Beterin ganz fharf ins Auge fehe— 
pimm! leiftet fie auf Mberfinnliches Verzicht. 
Man hat ja wohl von Euggeftion gelefen — 
das ift dod) Mac... 
Nur mandımal Ift de fromme Beterin ein alter Vefen. 


Man rütle mar mit Vorfiht am Altar! 


IV 


Eine junge Witwe in fcjider Trauer 
beiwirkt noch immer, dafi cd) vor Diefem Tri erfhjauer'... 


Paufe. Das ift ein Echüttelreim. Ich mache es fonft nie. 
Afo: Die jungen Witwenbeine in fehtwarz bis übers 
Knie, 


die haben für Nihtverfiorbene etwas Beglüdendes, 


Das Elend.im Herzen geflattet twenigftens nad) unten 
hin Entzüdendes. 


Laube 


lobung auf. Und Ethel fah fih, aus naheliegendem 
Grund, gesiwungen, Ihren Chauffeur zu ehelichen . . . 

Geit diefem Tage waren mein und Zoufalls Leben 
nicht mehr füher. Erhel verfolgte uns mit ihrer Blut 
tache. Keine Stunde verging, ohne daß Kugeln durchs 
Senfter fürmeen, vergiftere Neißzweden im Corn d 
beef ftedten und elektrifche Gihläge nad) uns geführt 
tourden. — „Weißt du was, Amfortas,” fagte Zour 
fall trübe, „ich hab’ Heimweh.“ Dod) gerade, als er 
nad) dem Kursbuche griff, trat jenes Greignis ein, das 
als das Chifagoer Hodhfpannungsungläd weltbefannt 
werden follte. 

Im Gebiete des Ningarafalls, der CHiogo mit 
elekirifchem Gtrom fpeifte, hatte es worhenlang ger 
regnet. Gtromftärke und Epannung waren immens ge: 
ftiegen und hatten die Giherungen durdhgebrannt — 
das Nefultat war furchtbarl Gämtliche elektrifchen 
Vorrichtungen der Gtadt wurden plöglicdh von der 
hundertfachen Kraft getrieben! Die Rolltrottoits raften 
pie irrfinnig dahin, und wer fih auf ihnen befand, 
murde von dem Winddrude zerquetfcht. Die auto: 
mat’fchen Autos fhoffen bligartig durch die Gtrafien, 
prallten zufammen oder ftürzten in Häufer hinein und 
rafjelten treppauf. Taufende von Autos fuhren unaufe 
haltfam im reis, und ungezählte Bürger verhungerten 
in ihnen. Die Sifts flogen fpiwungvoll zu den Dädjern 
hinaus. Die leuchtende Abendzeltung brachte fon, was 
erft in drei Woden gefihehen würde. Die Niefen: 
mafhinen der Fleifhfabriten liefen Teer, nachdem die 
Tricyter die umliegenden Gebäude eingefhludt und zu 
Dchfenmaulfalat und Borcalfftiefeln verarbeitet hat'en. 
Schließlich, liefen die Mafcyinen rüdtwärts und ftellten 
aus den Sertigfabrifaten das urfprüng’iche Vieh tieder 
ber, das nun, in gigantifhen Sderden, brüllend und 
nerpds durd) die Gtrafien irrte und, neben betenden 
Menfcyen, auf den rollenden Trottoies ins Verderben 
fuhr, Die Fünftlihen Gärten vertwelkten und blühten 
täglich dreimal, aber niemand gab Dbadıt. Die Fern: 
ernährung funktionierte in folhem Mafie, daf die 
daran Angefchloffenen unter lauten Knall zerfprangen. 

Zoufall und ich Lamen mit blauen Augen davon. 
Wie faßen, als die Kataftcophe begann, In der Man 
hattan-Bar und fpielten mit Peggy und Doreit, zwei 
blonden Negerimmen, Ghwarzen Peter mit Zahlen: 
veigen. Draußen an den Giheiben [Hoffen überrafchte 
Paffanten und refonftrulertes Rindoleh vorüber, Ein 
Auto praffelte dur die Tür des Lofals und ver 
fand in den Toiletten. Die Lampen glühten weiß, 
bis die Birnen tropfend zerfhmelzen.... Es twar tie 
im Märchen. 

Peggy und Dortit unterhielten uns, fo fehr wir 
Konniten. Endlich, nad) vierzehn Tagen, lief das elet- 
teifche Untvetter nad). Die Feuertehr der umliegenden 
Drifdaften hatte Kanäle geftohen, in denen De ber: 
fhrmemmungsfluten des Niagara abfloffen. — Die ziwel 
Negermädehen reiften, mit dem gefparten Gelde, nady 
St. Louis. — Eihel war, fo erfuhren toir, in Ihren eich» 
teifchen Maffageapparat geraten und mog darnadh, 
fagte man, feine fünfzig Pfund mehr. — 

Zoufall und id) fuhren nad) Frisfo, um zu filmen.” 


Dre am GSteden 


Der Sandtagsausfhuß als Ermittler 
des Tatbeftands in Gadyen Hitler 
(und was das Drumberum betraf) 
verfiel in einen Dauerjchlaf. 


Bill ihn denn niemand draus erweden ? 
Ad) nein, es gib£ zu viele Gfeden 
— jeße find fie freilich wohlgefinnt —, 
an welchen fi) ein Dred befind’£. 


Und diefen felben zu erforfchen 
und Heldenfeelen zu zermorfchen, 
bei denen’s nicht ganz fauber riecht, 
beficht zur Zeit kein Anlap nicht. 


Zudem: das ABaten durd) die Gümpfe 
gefährdet frifhgewafch’ne Ctrümpfe. 
Ia oft entjicht fhon ein Katarıh, 
wenn man bloß in der ITäbe war. 
Ratardetc 





LIEBLINGE DER SAISON 


Piscafor, der bolfchemwiftifche Richard Wagner 





Yx 


„So ift’s edit, Erwin! Wir als alte Klaffenkämpfer wenden uns an alle — nebbicdh — Mafje macht Kaffe.“ 


Plus Hurra — minus Hirn 


Ein füddeutfches Monarchiftenblat läft fih aus 
berichten: 
‚Aus den 









chternen Zeilen eines Polizeiberichts 
fpreihen oft erfchütternde Tragödie.” 

Was ift pafjiert? 

„Der Chauffeur IB, hat einen alten Mann über 
fahren.“ 

Eine erfgjütternde Tragödie für den alten Mann! 
denkt der Lofer, 

Er irrt, 


„Diefer Chauffeur W. heif 
Namen Rudolf, Prinz von Win 
Enkel des Kaifers Kranz Jofeph.” 

An fort! 

„Der junge Mann hat fi ganz ohne Gentimen 
talität und falfchen Gtolz in einen bürgerlichen Beruf 
hineingefunden.“ 

Es it alfo erfieng eine erfhlitiernde Tragödie, dafi 
der Prinz Chauffeur geworden It, und es ift ziveitens 
keineswegs eine erfhütternde Tragödie, jondern ein 
begeifterungstwürdiger Vorgang, daß er fid) ohne fals 
fhhen Gtol; ins Bürgerliche gefunden hat, 





mit feinem vollen 
grät ud it ein 
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Immerhin erlangt aud) der überfahrene Bürger 
eine vorübergehende befhjeidene Bedeutung, 

Denn wer hat ihn überfahren? 

Ein Prinz. 

Der ahmungslofe Bürger, der es lieft, ahme michr 
einmal, dafi er im felben Augenbli® ebenfalls über 
fahren tmurde. 

Allerdings nicht nur vom Auto 
Arzt helfen. 

Sondern vom Monardhismus. 

Und der ift unheilbar. 


da Fönnte ein 


Trim 


(Karl Arnold) 





Der Rippenftift 








Zeichnung von @, Thöno 


„Früher ift man beim Flirt von felbjt rot geworden — heut’ frägt man Rot auf,“ 


Bom Tage 


Nummer 169 vom 


Im „Pinneberger Tageblatt” 
etanntmachung” 


Juli 1927 ftand folgende „ 






„Die Uelifte der fin der Gemeinde wohnhaften Per- 
fonen, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Ge: 
f‘hworenen berufen werden Eörinen, forwie ein Ber: 
zeichnis des am 1. Juli d. %. vorhandenen Rindvich« 
beflandes in der Gemeinde, liegt auf eine Wode zur 
Einfiht der Beteiligten öffentlich in der Ghule aus. 

Tangfiedt, den... 

DerGemeindevorftand“ 








Bor einem hohen Gemeindevorftand äff, wie vor 
dem Höchften, alle Kreatur gleich. 


Mit fünfunddreigig Jabren 
bat er es [hon gefhafft: 

Laßt ganze Völker fparen. 

Das nenn’ id) eine junge Kraft. 


- das weiß id - 
Amerika hat das Patent 

auf Boys von fünfunddreißig 
mit faft erfchredendem Talent. 


Gilbert 


Wir haben mehr die Köhler... 
(Bloß Gfrefeboy ift ref und [mart.) 
Uns wäre wohl und wöhler 

wär’ Parker nih£ fo jung und hart. 








Dody heut? wolln wir ihn lafjen; 
es ift ja Ctoff im Überfluf, 
ibn ganz fpeziell zu fafjen — —: 
Im 

nädjften 








GSimpliciffimus!!! 











Sie ist 
von entzückender Schönheit - 


solange sie den Mund nicht aufmacht. 
Wie oft kommt es vor, daß jemand trotz 
sroßer Anmut und Sympathie keinen Erfolg 
hat und nicht ahnt, wodurch das kommt. Und 
niemand wagt es, ihn darüber aufzuklären, 
ihm den Grund zu sagen. Es ist ja auch für 
beide Teile höchst peinlich, so etwas sagen zu 
müssen. Und es leiden 

an diesem Übel weit 

mehr Menschen, als man 

denkt. Dabei ist die Ab- 

hilfe so einfach: Eine 

kräftige Mundspülung 

mit Odol beseitigt 

jeden üblen Mund- 

geruch und ver- 

bürgt einen frisch 

duftenden Atem. 





Edmond Fleg 


EIN KLEINER PROPHET 


Roman 
Die Geschichte zweier Kinder, eines jüdischen Knaben 
und eines katholischen Mädchens, die beide von dem 
gleichen Verlangen nach dem Göttlichen beunruhigt und 
einander nahegebracht werden, erhellt von einem neuen 
Ausgangspunkt: aus der Angst der modernen Welt, die 
ihren Gott verloren und ihn wiederfinden will. 
Ganzleinenband nach einem Entwurf von E. R- Weiß 
Preis Mark 4.80 
STEFAN ZWEIG: Ich schätzediesesBuch außerordentlich. 
JAKOB WASSERMANN: Ich bewundere seine Reioheit, 
Kraft und seinen tiefen Ernst. 

HENRY DE NOUSS in Wunder an Menschen- 
füte: Es ist ihm kaum etwas gleichzustellen 
artheit in der Prüfung der innersten Regungen- 
EIN KARDINAL: Das Buch zwingt zum Nachdenken. Ich habe selten eine so 
klare Seetenschilderung gelesen. 

R. PIPER &CO. VERLAG, MÜNCHEN, RÖMERSTR. 1 


Dr. Awislaß -Ratatöske 
Alloteia 


Halbleinen geb. Mt. 2.25, Ganzleinen Mt, 2,75 
Dev bekanıtie Gimplichifimns-Mitarbeitee 


Legt bier eine forgfam geflebte Xuswaht feiner Cimpliciimus-Bedidhte vor, 
feingefchliffene Derfe voll trefffiderer Catire. überlegenen Qumors und tiefer 
pbllofopblfcer Natur und Menfcenbeobachtung Dofffce Ztn, 

Mir fhonungslofer Catice übergleht Oroiglaf-Ratatsete mit feinen 
. neiffeften, aupadenden Verfen die unfreiwilligen Narcentänge 
jwart Rarleruber Tagebl. 


































orlpim 
der Gen 


Ein weiterer Mitarbeiter des Simpliciffimu: 


Michael Kobibaas 


bringt prächtige, humorvolle Erzählungen in: 


Bon Papft Urban IV. bis zue Schallhammer Kath 
4. Auflage. 22. Taufend Ganzl. geb 
Der ee Schuß .... 4. B ie ENTE 3 
Dudlbad) 1 
Diebeiden Gugelich. Sun, Rom. 4.1.5, 5. Zauf, GL. ME.S. 
Se teifft mitten hineln In Das Degan, das das zwerhfellerfehütternde 
Lachen auslöft. Wie werden über alles Genenwartselend binausnetragen 
Im Atbecblaue Freude. Gen. Ang, Stettin. 
Eine Perle bayeifehen Dumoca! Wer ch an bayclichem Wefen ernögen 
will der nehme dies Buch auc Hand. Es if ganz Pöflich. Augsb. Abendytg, 


E. Pechftein Verlag, München, Marimilianftroße 11 








SCHLARAFFIA 


Der Weitbund Allschlaraffla, selne Geschichte, Ver- 
fassung, Einrichtungen, Bräuche, Wesen und Zweck 
von ©, R. ZWILLING 
5. ergänzte Auflage / Preis Mk. 2.50 
Duroh alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung des Betrages post- 
frei vom VERLAG CARL ZIEGENHIRT,LEIPZIGCH. 





Das neue Werk von 


Gunnar Gunnarsson 
Sieben Tage Finfternis 


„Das Buch Ist geboren aus so tief gegenwärtigen Problemen, daß es 
Von größter Bedeutung für den europäischen Menschen lat,diene Junge 


Ganzleinen M. 7,— 


UNIVERSITAS-VERLAG, BERLIN W 50 





Borzugs: Angenot! 


Gebundene Jahrgänge des „Simpliciifimus“ 


für furze Zeit im Preife bedeutend herabgejeht. 


Bir liefern 
— nur bireft und nur bis 1. Degember d8. 38, — 
Sahrg. IV (1899/1900) bis VII (1902/03) 


gebunden je. . . . . Rm, 
Heshaber-uegabe ergriffen!” 


Jahrg. VIII (1903/04) bis X (1905/06) 
gebundenje. . . . Am. 
Liebhaber-Ausgabe ini Leinenband)] je, 

Zahrg. X1 (1906/07) bis XXVIII (1923/24) 
gebunden je. . . Rm. 


20.— 


10,— 
20.— 


12.— 


Jahrgang XIX, 2. Band vergriffen! 
Liebhaber, Ausgabe (i.2Halblederbd.)je „ 
Jahrgang XI, XIX-XXII vergriffen! 


Jahrg. XXIX (1924/25) u. XXX (1925/26) 


35.— 


in OSanzleinen je . . R Am, 
Liebhaber-Ausgabe: XXIX (Salbieder) ” 
desgl. XXX (Salbfeder) „ 


Zwifcenverfauf vorbehalten 


Simpliciifimus-Derlag - Münden 13 


20.— 
40,— 
60.— 











Mibmut 


Gin Raud) verwweht. 
Ein WBajfer verrimmt. 
Eine Zeit vergebf. 
Eine neue beginnt. 
Warınn? Wozu‘ 
Den?’ ic) dein leifch himven, fo bift 
Du ein dimmfrauriges Rnodengerüft, 
Allerfhönftes Mädchen du. 











Wer haf das Fragen aufgebradht? 
Unfere Tot. 

Ser niemals fragte, wäre tof. 

Dody kommf’s drauf an, wie jemand lacht. 


Bift du aus (dlimmen Traum erwacht, 
Ift eine Poftamveifung da, 

Ein Telegramm, ein guter Brief, 

Du afmeft fief 


Wie eine Ziehharmonita. 
Yoacim Ringelnap 


Träume 


DerHolländer 


Auf einem f&iefen, verbeulten Plag ftand im fhiefen und ver» 
beulten Kranz von modrigen Gebäuden ein fihiefes und verbeultes 
Haus. (Es torkelte mit der Unbefümmertheit eines beträdtlid; An 
getrunfenen ein paar Edhritte vor den anderen her, fhräg auf 
die fhlefe und verbeulte Siehe zu, die feitlich verfhoben in dem 
Ringe fand. Es flarrte glogäugig zur Kirche hinauf und raucte 
umverfchämt, 

Der Kirchturm hielt Die Schalldedel niedergellappt, rümpfte 
das Portal und fagte wie ein Holländer. Unerhört. 
Ich bin Nichtraucher.” 

Das alte Haus geinfte mit dem Gefimsvorfprung breit über 
die ganze Vifoge weg: „Bon Berufs wegen, Herr Paftor. Ich 
raudye beruflich.” 

Die Kirche tadelte das um fo mehr und von oben herab. Die 
Empörung fträubte ihr Die Kraufe bis zur dritten Turmgalerie 
hinauf. 

Plöglic ballte fih der Raud) fÄtwärzer über dem alten Haus. 
Ein Huften erfhütterte fein innerjtes Bebälf. Die Augen tränten 
ihm feurig. Dann verfctvand es in den Gchwaden des Kamin: 
brandes. Bald lag es eingeüfchert am Boden. 

Die Kirche zog Die Augenbrauen hodgotifd und hob den 
drohenden Bottesfinger über die Trümmer. 

Im felben Augenbli® fuhr aus heiterem Himmel der Blig 
daran nieder und dem frommen Gehäufe aufs Dach. Das euer 
legte die Kirche in Afche 

Eine Hundehütte in der Nähe belle an rojtiger Kette 
ihrem fauligen Holze wuchs feuchtes Moos. Gle hatte T 
augen. Und jegt hörte id) fie luftig Enurren oder Enarren: 

‚So leben wi 
fo leben wir alle 















Auf 
riefr 


fo leben mir, 
gen. 








Dieandere Dimenjion 


Ih ftehe in meiner Bibliorhet. Die Bücher find anders ge: 
ordnet, als ich es getvohnt bin. Gelbftverftändlich. Das gehört 
einmal fo zu den Traumfilanen 

Alfo, ich brauhe Kants „Kritik der einen Vernunft”, un 
begrefflicherweife. Und die fteht zolfchen Bibel und deutfchen 
Ich ziehe die Kritik heraus. Da verliert 
das Heine, fette Reichsftrafgefegbud das Gleichgewicht und Ichne 
fidh verwandifchaftlich gegen die Bibel. Gich da, die Bibel mit dem 
Bafler Miffionsgoldfdnitt gibt nach, fällt um und fAlägt einen 
Bücerwwurm platt in jenes gweidimenfionale Neid, deilen Bürger, 
von und und einem Bücertwurm her gefehen, höhftens nad) als 
Gegenftände der Graphik geiverter zu iverden perdienen. 

Der Bücherwurm, nichts ahnend von dem drohenden Umfturz 
in der dreidimenjionalen Welt, war gerade aus Wilhelm Dfir 
walds „Theorie der natürlichen Moral“, zweite, vielfach ver 
mehrte und verbejferte Auflage, Band 2, hervorgekrodhen — ein 
Buch, das es vielleicht gar nicht gibt — um fih, innerlid) an« 
geiwidert, zu einer tiefjinnigen Abhandlung „Uber die göttliche 
Weltordnung auf der Unterlage der eibnigifden Theodigee“ hin 
überzubegeben. 

Auf diefem äuterungsgange traf es ihn. 

Ih freilidy halte die Kritik der reinen Vernunft in den 
Händen. Jh höre, wie es in mir dröhnt: „Hätteft du deine 
Finger von der Kritif der Vernunft gelaffen, fo märe dem Wurm 
jeßt wohler!” 

„Biefo wohler?!” fihreie id) hohnvell. 

Da welt mid, mein eigenes Traumgefchrei und beraubt mid) 
fo der ficher fehr geiftvollen Replit meines traumdimenfionalen 
Doppel Jchs. 

Ph — — —! 





e Balme 


Auf dem geünmarmormen Benflergefims des Palajtcs font 
fid) die weifie Hand. Die Hand hebt fih nur wenig im Gelent 
und winkt läffig hinab. 

Unten, auf dem Pflafter, liegt mein brauner Prager Handı 
Ich und fhmachtet hinauf. Manchmal opalt ein jterbenstrauriger 
Bid aus dem Drudknopf, und dem fchtwappenden Maul ent: 
föhnt Larpfenftummes Geflüfter 

Der Prager Handfehub, wie follte er zu ihr hinauf gelangen?? 

(Chluß nuf Ceite 451) 


450 — 








wei pattende Erlebnisbünher 
von Svans Donat 





a und Hölle. Abenteuerlihe Gchidjale eines Deutfhen 
in Brafilien unter Sinterwälblern, Diamantfuhern, Indianern, 
Einfledfern und Verbredern. Kart. M 4,50, Leinen M 6,— 

An Lagerfeuern deutfher Bagabunden in Güdamerifa. Mit 
Zeihnungen von H. N. Afchenborn. Kart. M4,— ‚Leinen NS, 


Streder und Schröder / Berlagr Gtulttgar! 











Der neue Hamıfun 


Die wichtisite Nenericheinung 
diefeg Sabre 


TAN 


„Der größte Lebende“ 


(Thomas Mann 


Soeben erfdlen: 


Fenut Hanmitn 


Zanditreicher 


Roman. Erftauflage 20000 


Berechtigte Überfegung aus dem Norwenlichen 
von I. Gandmeier und ©, 





ngermann 


Geheftet 7 Mark, in Leinen gebunden 10 Mar 


Hamfuns neues Werk ift wieder einmal eine ganze Genefie 
eine Abfcheift vom wirklichen Leben mit Hamfuns einenfter 
Initialen und illuminierenden Gtilfeinbeiten, 

(Hamburger Evrrefpondent) 


Zweifel Hamfuns allerperfönlicftes, allerbewertens 
(Oberfchlefifche Zeit 


Dhne 
werteftes Buch. 





In der norwegifdien Preffe wird das Budı als das 
bisher bedeutendfie neben „Segen der Erde“ be 
zeichnet. Es erfdieint in ncun Sprachen, und war in 
der norwegifchen Ausgabe bei einer Auflage von 
16000 Exemplaren fchon nadı 14 Tagen vergriffen. 


Albert Langen, München 


DAS VERHÄLTNIS 


Von KARL ETTLINGER (Karlchen) 
In künstlerlschem Ganzleinenband Mk. 2,— 


wie Karichon den seltenen echten Mumor besitzt, 
lung des heiklen Gebietes so wagen, die Lach. 
in reizond und das Merz erschülternd 


Nur niner, di 
dürfte die D. 


DÜRR & WEBER , LEIPZIG Ci 


= 


WELTHUMOR 


HERAUSGEGEBEN -IN:SECHS-BÄNDEN 


RODA u THEODOR 
RODA ETZEL: 


6-10 
TAUSEND 














ZWEITE 
AUFLAGE 





«+. „Altertum und Mittelalter 
. Von Luther bis Lessing 
22... Von Wieland bis Kopisch 
Vier Jahreszeiten Von Heine bis Wilhelm Busch 
Die fünf Sinne . . .Von Anzengruber bis A. Schnitzler 
Die sechs Werktage . . on Gerlı. Hauptmann bis heute 
leder Band Mark 650. Alle sedhs Bände zusammen Mark 30.— 





Mus den vielen 
aünfinen Urteilen: 


Nundihan, Dreödbner N. N. Schon die Nu 
men der Serandgeber bieten Gewähr für wirkliche 
Erbeiterung, wie fle dlefe Huslefe tönlihnen Humors 
denn auch dem grilligien Pefer zutell werden läßt 
Dadei enthält die Sammlung jum größten Zeile 
Blüten der Literatur, die felbn im Iefefreudinen 
Vublifum unbefannt geblieben find. 


Bolföftimme, Duioburg. Wir entilamen und 
nicht, daß die deutfche Literatur Did jegt etwas Ads 
icged befeffen, daß diefen Wert Roda Dodas und 
feines Mitberausgebers Theodor Etel als aleihwers 
ges Gegenfläd an die Selte gefellt werden Tann, 
Eine Velthre in diefen Büchern brdentet auch Welers 
Aunden für jeden, der Im Tagedtampfe Aebt; feine 
Seele wird freier umd IAft ibn Kraft (döpfen au 
neuem Ringen und Etreben. 





Generalanzeiger, Franffurt. Koda Noda bat 
eine Art von Entroldelungsgefichte des menfchlichen 
Humors. Miet in trodener wiffenfhaftlider Unter, 
fugung, fondern In Iebendlgen Beifpielen aus allen 
Zelten und Bölfern. 


Düfleldorfer Nahrichten, Nie nur um ein 
Vefebuch der Unterhaltung und Mufbeiterung für al 
gefers und Boltsfgichten handelt ea fich, fondern un: 
eine Biäher In blefer Art nicht erifierende Bundarube 
für den Kulturhifloriter und Ethmograpden. Zahl, 
reihe Belhnungen befler bumoriflifher Bildtünftier 
fügen fi dem Tert in einer die Wirkung angenehnt 
verflärfender Meife eit. 


Fräntiiche Tagespoft. Day treten viele winiae 
Zelhuungen, die dem Reiz der gewählten Proben noch 
erhöhen. C# if begründet, wenn defe Duchreibe ald 
eine Bundgrube der Bröblichtelt, ald ein Junadruns 
nen erfeifender Saune beyelchnet wird. 


SIMPLICISSIMUS-VERLAG (WELTHUMOR) 
Auslieferung nur In Leipzig. Stephanstraße 12 

















Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert INE, 2.— 


Simpfieiffiimus:Berfag - Münden 13 


Friedrichftraße 18 


(Schlufs von Geite 40) 
Er kann nicht. Er ift 
geivefen? Mitnichten 
ihm herablommen? 

Nein, fie Eanın es nicht. Cie ift ein Kunftwert. Wann auch 
würde jih je ein Kunftwerf um Liebe in einen Abgrund fkürzen! 
Auf dem Etrafenpflafter enden! 

Gleganz und Pünftlerifche Zurüchaltung bei vorhandener Gehn 
furche: was foll da werden? 

Auf einmal fperrt mein Handfchubh das Maul weit auf. Geine 
Geifterftimme Hauchbrüllt: „Zimperlicer Gänfefitih! Bedenken 
Sie, dah Cie bloß ein Gipsabgufi find 

Die Hand 'maht Spinnenfinger. Gie beugt jidy auf grei 
liche Weife über den Gefimsrand hinab. Geifterhaft geht von ihr 
Stimme aus: „Mein Herr! Wie wollen Gie mic) befhügen? 
Sie haben ja ein Pod im Mittelfinger!” 

Dh, wie fdämen fid) da beide! 

Hurtig Blettert mein Prager Handfchuh an der roten, ordinären 
Biegelmauer in die Höhe. Gpinnig Fonmt ihm die Gipshand auf 
balbem Wege entgegen. Wie fie fi) faffen, twie fie fid) befhlupfen, 
werden fie wunderbar mie Fleifd, und Blut. Dahinter, fchwer 
zu befehreiben, ftehen nun du und ich und wachfen beiderfeits an 
die Bermählten an; du vom rechten Arın herab, und kh vom 
reisten Arm hinauf. Wir halten die Hände verfhlungen. Oben, 
die Topfpalme am Fenfter auf dem Gtänder mit dem Kanarien« 
vogel darüber, die Palme fpendet uns mit ausgefpreizten, un, 
fauber verftaubten Fächern den apoftsliihien Gegen. 

Und du Iehnft das Köpfchen an meine Wange und haudft 
‚Nun find wie endlich Man und Frau, Gebaldus! Auf ewig!“ 
Auf ewig, Maloida!” fage ich, 

Trog qualvollen Bemübens folgte diejem 
wachen. 





elegant. Zt fein Vater Fajladenkletterer 
Die fhneeweifie Hand, kann fie nicht zu 
























Traum fein Er» 
Sebaldus Notbanter 


Geift 


Gedrudten Geift zu nafıben, 
fan man fich fehwer entjchliefen. 
Gebrannten zu genießen, 

entleer£ man froh die Tafıyen .. . 


Ia, wären Bücher Slafhben! 0 


des Cafe 


Melancholifc wie die Affen 
Hängen, bie ımd da verftreuf, 
Stunme Gäfte über abgegriffnen Ctüblen. 
Mande lefen. 

Manche döfen. Dder paffen. 

Der fchielen. 

... Und mm einer Erenzt die Hände überm Leib, 
ME ganz feltfamen Gefüblen. 








John Börfte 


Herbftftimmung im Grunewald 


Herbfllihe Abenddämmerung übern Grunewald, Auf einem 
der weißbefandeten Waldivege wandelt finmend ein Gelehrter, 
den linfengefchärften Denkerblie® träumerifh nach dem fernen 
ıfelsfee gerichtet. Hin durch die edlen Reihen gradliniger 
nen, über denen ein phantaftifh purpurner Himmel glüht: 
&o ergreifend, wie man ihm fonft nur gelogentlih auf Armen 
feiten von Zigarrenfchadhteldedeln begegnet 

Nahe an einem der behördlid; abgezählten Naturbäume fteht 
ein einfach aber reinlich gelleldeter Mann, der wie dem 
Gelehrten deut — der ftillen Haltung wie dem leicht erhor 
benen Haupte nad) ebenfalls gleich ihm der Andacht jener ftillen 
Abendftunde hingegeben feheint. „Ich werde ein Werk fihreiben, 
betitelt: Die bemerkenswerte Befhtwingung der menfhliden 
Seele angefichts der Natur”, fagte plöglich der gefcheite Profefjor, 
ftieß gleich Tarzan einen (wenmgleich intelleftuelleren) Jubel: 
fährei in die Lüfte und machte fi daran, fid) dem glei) ihm mit 
Seele verfehenen fchlihten Menfchen zu nähern. 

Dod) nur wenige Gchritte. . . und er erlebte unertvartet eine 
Enttäufchung, die einfach afuftifch war! Aufofern nämlich, als 
das Geräufc eines feinen Plätfhyerns fid) den Weg dur) die 
Ohrwatte bahnte... in ihm Feinen Zweifel laffend: Daf rs 
fi) hier um nichts anderes als die rein animalifhe Funktion eines 
menfehlihen Organs handelte. — Weldes iu diefem Falle jenem 
am Baum fichenden Yndividuum gehörte! 

Und fo trat der Erkennende zerkniefht den Rüdıweg an, 
zog zu Haufe die quten Pamelhaarigen Soden über und begarın 
ein Buch über die grenzenlofe Einfamkeit der deutfchen Geele 
zu fihreiben. Re 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Maler M. D. bezeichnete einmal irgendivann feine färnte 
lichen früheren Lehrer als Trottel. Zehn Yahre fpäter fiedelt er 
nad) Wien über... und begegnet eines Tages unerwartet dem 
lieben, nun fteinalt gewordenen Aademieprofeffor — dem 
einzigen, den er in gutem Angedenfen behalten. 

Beide ‚erkennen fich, um in einer getviffen Diftanz fchtveigend 
voreinander ftehenzubleiben. 

Der filbergraue, vorfintfludliche Schirm in der Hand des alten 
‚Herrn zittert, IN. hat ein Gefühl, als habe er zu enge Gtiefel an. 

Beide denken das gleiche, am jene Auferung ... 

Da fürze M., in Erinnerung früherer Zeiten, zu dem alten 

jeren, umarme {hn und flammelt: „Lieber Herr Profeffor, far 

" mie um Gottes tillen net böfe. Das mit den Trotteln — wie 
Eonne' ich toiffen —, ih hab’ halt gedacht, Gie feien [chen längft 
gefiorben.“ 
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Zum Gedächtnis des 25. Todestages von 
Emil Zola läßt der Hyperion-Verlag zusammen 
mit seiner Schwesterfirma, dem Kurt Wolff Ver- 
lag, in erster bibliophiler Ausgabe 
erscheinen: 


ZOLAS 
ROUGON MACOQUART 


20 Bände in bester Ausstattung in Taschenformat: In zwei 
Truhen gelegt, in Ganzieder gebunden 150 RM., in Ballon- 
teinen 100 RM. Einzelpreis; In Ballonleinen gebunden 5 RM. 


In guten Übertragungen namhafter Übersetzer liegen vor: 











1. REIHE 


Das Glück der Familie Rougon 
(Die Wiederaufrichtung des Kalserreichs) 


Die Jagdbeute 
(Ein Spekulantenroman) 










Der Bauch von Paris 
(Die Markthalle) 







Die Eroberung von Plassans 
(Aufstieg und Niedergang eines Ehrgeizigen) 


Die Sünde des Abb& Mouret 
(Ver Roman eines Priesters) 












Seine Exzellenz Eugen Rougon 
(Die Laufbahn eines Emporkömmlings) 





Die Schnapsbude 
(Der Fluch der Trunksucht) 


Ein Blatt der Liebe 
(Die Geschichte eines kranken Kindes) 





















Nana 
(Ein Leben des Laster: 






Am häuslichen Herd 
(Die Geschichte eines Bürgerhauses) 





2. REIHE: 


Das Paradies der Damen 
(Der Roman des Warenhauses) 















Lebensfreude 
(Berufung und Schicksal der Frau) 





Germinal 
(Der Bergarbeiterroman) 


Das Werk 


(Schicksal einos Malers) 


Mutter Erde 
(Der Bauer kämpft um die Scholle) 












Der Traum 
(Geschichte eines Findelkindes) 










Die Bes m Menschen 
(Das Verbrechen im Wahnsinn} 


Geld 
(Der Roman der Börsenspekulation) 






Zusammenbruch 
(Der Krieg 1870/71) 








Dr. Pascal 
(Das System der Vererbungstheorie) 










Soeben beginnt zu erscheinen: 


DAS BUCH VOM WEIN 


Herausgegeben von 
Curt Sigmar Gutkind und Karl Wolfskehl 
mit ca. 100 Abbildungen im Text und auf Sondertafein 






Von des Weines Kraft und Herrlichkeit will dieses Buch 
in Wort und Bild zeugen. Seit Jahrtausenden sangen frohe 
Zungen und lustige Zecher das Lob des Weines. Von der 
Antike bis in unsere Zeiten hat man In Dichtung und Prosa, 
in Epigrammen und Schwänken, in religiösen Vorschriften 
und mystischen Reden den Wein gefeiert und gelästert. 
Diese Dokumente der Zeit vereinigen sich hier zu einem 
farbenfrohen, bunten Bilde, In vier großen Kapiteln über 
Weinbau und -geschichte, Weinsitten, Weinfreuden und 
Weinwunder entrolit sich dem Leser das uralte Mysterium 
des Weines. Das „Buch vom Wein“ ist ein. Buch für.jeder- 
mann, für jede Stimmung und jede Lebenslage, für fröh- 
lichen Scherz und für Ernst, für stille Einsamkeit und lustige 
Gesellschaft — ein Buch, das die Freude am Leben erhöht! 
Die Ausgabe dos monumentalan Warkes erfolgt in sechs Lieferungen 
zum Preise von jo RM 3.—. Lieferung 1 ist In den Buchhandlungen 
zur Ansicht erhältlich. Vollständig wird das Work Weihnachten 1927 
vortiegen und schön In Ganzieinon gebunden zum Subakriptionapruns 
von RM 22.80 beziehbar sein. Dieser Subakriptionsprela erlischt am 
31. Dezember 1927. Dann tritt in erhähter Ladenpreis In Kra 


HYPERIONVERLAG MÜNCHEN 




























Stage nach) dem Wenn 


GSonmabends am frifhpen Abend, werm de 
Ende und die Nacht noch nicht angebroden if „sroifchen 
Zag und Nahe nennt man diefe Stunde dei die Gebete des 
Nachmittags find fhon geiprodhen umd für die der Macht ift die 
Zeit noch nicht da — verjammeln füh in den Gtädten des Dftens 
die Juden im Bethaus zu einer Stunde forgenfreier Plauderei 
und grüblerifchen Nachdenkens. Da wird diskutiert oder [htwadros 
niert, Probleme des Talmud oder der Politif twerden erwogen, 
über Drtsklatfc) gervigelt — je nadı Temperament und Veranla: 
gung der Anwefenden und Woctführer. Cs ift die Gtunde, in 
ivelder die meiften Erzählungen und Anetdoten von 
sabbi, von Rorhjehild, vom Railer, vom Echnorter geboren werden 
Das Dämmerlicht des finkenden Tages ift fihon zu (had, um 
die trüben, verftaubten Gheiben zu Durddringen; die Gefichter 
find verfhwonmen; die Stimmen gedämpft. Es wird nie laut 
gelacht; die Juden des Dfiens Eörmen nur lächeln, — Nicht immer 
ift es leicht, Ju unterfcheiden, wo der Ermft aufhört und die Jronie 
beginnt. Mittelalterliche, fholafüfdhe pisfindigkeit, wehmütige 
Gelbftironie, überlegener Spott find meift untrennbar miteir 
ander vermengt 

Sonnabend am frühen Abend 
hörte ich einft einen james“ 
fhichte erzählen: 

— — fragt der eine: ‚Yankiel, was macht du? 

Gagt der andere: ‚ch Mär" (Ich denke nad), 

‚Was Härft dur 

‚Id Här 

Wenn alle 





4 mod) nicht zu 























hen Tag und Nacht”, 
Tempeldiener) folgende Ge 








Menfcen, was find auf der ganzen Welt, 


wären ein Menfch, und wer alle Arte ganzen 
Welt wären eine Art, und wenn alle Bäume, die wadhlen auf 
der ganzen Welt, wären ein Baum, und werm alle Gerwäfler auf 
der ganzen Tielt wären ein Waffer, und 

- wenn dee Menfh, was gefhaffen ift aus allen Menfchen 
der ganzen Welt, möcht‘ nehmen die Art, was befteht aus allen 
Arten der ganzen IBelt, und mödje' fällen den Baum, der gemacht 
ift aus allen Bäumen der ganzen Welt, und 

wenn der Baum, der befteht aus allen Bäum die 

wachen auf der ganzen IBelt, möcht" fallen in das WBailer, das 
gebildet ift aus allen Gemwäffern der ganzen Welt — 


von der 








iwas möcht” das geben für ein Krach!" I. DM. Mifehel 


Der Glückliche 


Schlug. Schlug. Echlug 

Schylug einen Nagel ein und 

Das ift ned; nichts; denn man femitt ihm wieder ab. 2 
er zu jih gekommen war, erinnerte er jih daran, dafi es ein bifi 
Ihmerzhaft geivefen war, Die Ehnur war fehr dünn ge 





hängte fih daran auf 











tele und hatte ihm die Haut durdfchnitten. Aber der Hals 
nicht ausgerenft. 
anf. Irant. 
ein Glas Gift aus und meinte, ec würde jlerben 





Meinte ex es wirklich? Er fiel um und jtredte alle fünfe von 


ih. Man pumpte ihm den Magen aus, und dann mußte 
er furdebar brechen. Der Magen mollte ihm zum Mımd 
hinaus 

Das ift noch gar nichts; denn der Magen blieb fchliclid, 


do, drinnen, 





bon. Ghoß 

Schoß fih dreimal dur; die Echläfe, und 
nicyes mehr fehen, und es ward ihm fehreindlig. 

Aber das ift ja alles nod) nichts; denm die Arzte entfe 
die Gefcjoffe. Und nicht einmal das Augenliht war fort 
Sprang! 
Sprang nur einmal, denn zum zweiten Male ging es nicht 
er fic) jofort nur zwei Beine gebrodyen hatte 
Das war erft red)t nichts; dem die Beine flidte man ıwiede 
zufammen. Und er humpelte nicht einmal. 

Dann ging er fort und fam des Abends nicht nad) Haufe 

Schnitt. Ehnitt. Schnitt. 

Schnitt fid) die Pulsadern auf und die Kehle Durch) 
wieder, das jlinmmnt. 

Man fand ihn in feinem Blute und heilte Die Wunden 

Diesmal war er jedod, unvorfihtig gewvefen; in der frifdhe 
Nachtluft hatte er fid) erfälter. Das ward eine Lungenentzündun 
Der Arme! Da follte er fterben 
Das war ihm peinlich. Goviel Glüd hatte er bisher ir 
Leben gehabt, md jene follte er an einer gemeinen Pungenentzür 
dung fterben 

Da öffnete ex nadıts den Hahn der Gaslampe, 
das Licht nicht an. 

Als man ihn wieder zum Bervuftfein gebracht hatte, war di 
Sungenentzündung fort; nie war er jo gefund gemwefen 

Epäter ward er Gefhäftsführer der Vereinigung zur Le 
hinderung von Gelbftmorden. Er war ein Mar von Erfahrung 
und das brachte ihın großen Nuten. 

Ein jeder muß feinen Beruf finden 

Das wird einem mitunter fer gemadht. 

Dod) dann bringe manı es nod) weit im Leben! 


dann konnte 











Dreimg 





aber zündet 








Wille Cröpple 
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SPIELEN SIETISCH-TENNIS? 


DANN ACHTEN SIE AUF DEN NAMEN 


PING-PONG 


GES. GESCH. 
NUR ECHT MITNAMEN PING-PONG 














BEZUGSQUELLEN WEIST NACH: 


Jos. Süßkind, Hamburg-S 

















Narvı 





20P 
Anork 





der ideale Heimkino — AR parat 


mille M.1 
Dazu die 


zum Selbstiilmen M.125.* 
Erhältlich in 
Photo, und Kinohandlungen 
Venlamgen Sie Diuchschriften 


Pathex. Düsseldorf X/88 





Nervenschwäche 


‚n- und Gemütskranke, Nenrastheniker, die an Schlaflosig- 
keit, Denkunfählgkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensübe: 

draß,Angat-a.Zwangs: 
schmerzen unw. leiden, verlang. »of. 


In kurzaster, 


Des Deuffchen Michels 


25 Jahre „Gimpfliciffimus” — 


Simpficiffimus:Verlag, Münden 13 








And. Mattigkelt. Kopfärack,Ko 
os 










Bilderbuch 


— 25 Jahre deuticher Gefchichte 
Kartoniert Mt. 1.— 








Die Sphiax Ist das Symbol der Räisel aller Zeiten, und 
‚Aegypten Isterfülltmit Geheimnissvollem. Aber vielleicht 
das grösste Geheimnis Acgyptens Ist, wie das Land den- 
jenigen Kraft und Lebensmut wiedergibt, welche, über- 
drösstg des grauen Himmels, die Sonne suchen. In dieser 
klaren, trockenen Atmosphäre verschwinden menschliche 
Leiden gleich dem Nachtigen Schleier, welcher dem 
Verglühen der Sonne folgt. 


AEGYPTEN 


ist das Land der Geheimnisse und des modernen Lebens. 
Das letztere zeigt sich in dem Luxus seiner Hotels und 
in dem vollendeten Reisekomfort innerhalb des Landes. 
Salson: Oktober bla Mal. 
lustrierte Broschäre „Eaupt and (he Sudan“ auf Wunsch 
Tourist Development Association of Egypt 
3, Regent Street, London S.W. I, oder 
iro Railway Station, Cairo, 





















Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder 
Material für 108 Negative 
in drei kleinen Kassetten 
Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
Neuladen der Camera bei Tageslicht 
Liste Nr. 1580 kostenlos 


Ernst Leitz, oprwerse. Wetzlar 4 
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Einband: 
Dede 


für den 





„Simpficiifimus“ 


mit Inhaltsverzeichnis 
zum 1. Halbjahr 
April — Sept, 1927 


in Sanzleinen M. 2.50 


Simpliciiimus + Verlag 
münden 13 








Des Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauer 


mit 5 Tafeln ynd %0 Bildern, 
%0 Seiten stark. Inhalt: Der 
Mensch, Blütenjahre des Wei- 
bes, Periode.Schwangerschaft, 
Wochenbett, Geburt, ( 
hilfe, Frauenkrank 
Wechseljahre etc. 









Preis 
brosch, RM. 5,50, geb. RM.6,0, 


R.Oschmann, Konstanz 203 





Männer! 
BEEEETSEIERF 


Export-Aktiengesellschaft fürchem. pharın, 





a an! 


Unsere Inserate kennen Sie bereits! 
Da unser glänzend bewährtes Präparat 


Jiu-Jitsa 


Deutsches Keichspatenfamt Wz. gesetzl. geschützt 
(Nach Dr. med. Yorhikawn) 


nunmehr In den meisten Apotheken, die Originalpackung zu 
M.10,75 zu haben ist, verweisen wir nur noch anf die aufklärend«, 
sehr interessante Broschüre, die wir kostenlos ohne Jede Ver 
pflchtung versenden. 
emsant. 


‚Auch tür Frauen Ist die Schrift sehr Inter- 
Versind der Broschüre nur durch die allein berechtigte 
Hersteller-Firma: 





apa 


Berlin NW. 105, Friedrichstrusse 94, 


Legen Sie lediglich 30 Pfg. In Marken bei tar diskrete Zusendung 


in verschlossenem Doppelbrief ohne jeden Autdruck. 


Gegen vorzeitige Schwächezantände (Impotenz aller Altersstufen) 
Int heute elnes der besten Mittel „Fun, 
Yoshikawa“, 


nach Dr. mod. 
Nur echt, wenn jede Packung den Namen des 
Japanischen Arztes trägt. 








für 





ie 7gespaltene Nonpareille-Ze. 


1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtli 





Sonntagmorgen 





Wenn’ Wetta heite fheen wird, leg’ ic mir 
Id mie ins Bere!“ 


Segelbabn aboi! 
Don Halreddin 


Warum nice: Schlif aboi? Warum Ge 


Ih will es fehnell erzählen. Mag es glauben, wer Luft 
har 





Alf: Ah ftand In Eharlortenburg an der Edle der 
Berliner und Bismardftrafie und wartete. Worauf? 
Natürtid) auf die Strafienbahn; auf die 79; id mufite 
8 KaifersGriedrich-Mufeum. 

&s kamen 53, 64, 55, 45, 44, 

Ih dadjte: In Lommt die 75, 

Aber eu Kamen: 53, B4, ‚44, 52. 

Ih date: Wenn jest die 78 Eommt, lajfe ich fie 
Vorüberfahren; lieber in Ehren grau werden, als ich 
mtedrigen, 

Sofort Pain die 78; ih zeigte, daß ih Charakter 
hatte und ließ fie vorbei; dann fpudte ich aus und 
!Wandte mid; zum Gehen. 

Natürlich Bam fofort nah eine 78. Ih fah fie 
von ferne heranfchivanten. Doc) es war feine ger 
wöhnliche 75, Ge fuhr nicht mie Motorfraft. Gie 
Nahe unter Eegel. Jaweht! Unter einem grofen Billen 
Negel fuhr fie, Wie ein Schwan glitt fie an mir vor 
Über; fie (ag übrigens leicht nad) Iec über 

I ließ fie vorbeifahren. Aber dann fiel mir ein, 
Daß ich for oder lebendig ins Mufeum mufite, Und 
= lief Hinter der fegelnden Gtrafenbahn her. Ich 
Ne fharf. Die Haden fhlugen mir an d>n Hinterkopf 
5 fhmerzee, 

Selbftredend erreichte ih den Wagen nicht. Hat 
Iemand jemals gewöhnliche Gtrafienhahnen durd, 
nfades Maclaufen erreicht? Und mun erji eine 
Segelbapn! 

Afo: Die Eegel+5 fegelte fröhlich die Bismard- 
Mrafie Herunter, und Ich durfte ihr nachlaufen. Als 
Ne an der Ede der Wilmersdorfer angelangt war, 
note fie nicht um die Ede Fommen. Der Edhaffner 

Ar ein Schafstopf. Er wollte wenden, aber es murde 
se ünfreitoilliges Halfen daraus. Der Wagen Eriegte 
2 „Süfeln“. Man ftelle fih vor: Der fehwere Wa: 


Die 

















Yeidmiuna on MR Zeil 





uff’s Sofa — un’ werm ef jehlecht wird, han’ 


gen drehte ji an Ddiefer belebten Gtrufenkreugung 
mehrmals wm yich felbft. IE Das nicht einfach zum 
Barhen! 

Dod) war es mir durd diefen Umftand gelangen, 
ihn beinahe zu erreichen. Jh wollte aufhüpfen. Da 
fprang im entfheidenden Moment der Wind plölidy 
um, und die Bahn vaufdhte „voll und bei“ in die 
Wilmersdorfer ein. 

dh hinterher. Ohne viel Hoffnung, denn der Wind 
hatte aufgefeifcht. Der Gihaffner, der das Gchot hielt, 
fah, mid) teaben, Er winkte mir zu und rief: „Morgen 
früh können Gie der Erfte fein.” 

Und an der nächjten Gtraßentreuzung, wo er 
wieder wenden mußte, machte er es fo gefchidt, daft 
er eihtig vor den Wind zu liegen kant und glatt in die 
Duerjtrafie einfegelte. 

Id aber drohte mit den Fäuften, drohte und Lief 
©o etwas war mir noch nihe vorgefommen. Yd) lief 
den Ehienen nach, denn die Bahn Fonmte ih mldht 
mehr fehen; Fam bis zur Wilhelmsaue. Da endlich 
fand id die Bahı wieder. Aber was id, erblidte, er 
Ichütterte mich im Jnmerjten. Der Wagen ftand nm 
Ganz gemütlich holten Schaffner und Fahrer das 
Ziltenfegel ein. Dann brachten fie Hleine Anker 
aus, die fie liederlih aufs Gtraßenpflafter hintwarfen, 
und jesten fid) auf die Umfriedung der Anlagen, um 
zu frühftüden. „Warum fahren Gie nicht?” fahrie ich 
fie an, „ich muß unbedinge ins Saifer- Friedrich: 
Mufeum.“ 

„Dabin fährt heiste Eeine Bahn mehr,” fagte der 
Schaffner und nahm einen Gchlud aus der Thermos- 
Hlafche, „wir haben Oft Nord» Oft. Bei dem Wind kann 
feiner zur Mufeumsinfel auffreuzen.” 

Was foll ic weiter jagen? Ynfolge diejer Frechen 
Antıvort fiel ic) in Ohnmacht, das heißt, ich fiel eigent 
lich in eine tiefe dunkle Grube... 

Nun wird jeder denken, daf; id, erwachte. Das 
it natürlich Unfim, Yc erwachte nicht. Ych dachte 
me: No, fhlimmftenfalls Panne du ermwaden 

Übrigens ift diefe Gefchichte bis zu de: Gtelle, wo 
id) ausfpud'te und wegging, wah 




















Nächsten MR 
Sonntag- \ 
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sollten Siesich einmal die Freu- 
de eines richtigen Feiertages 
machen, Dazu gehört Sekt, guter 
Sekt: — „Kupferberg Gold”. 
Besorgen Sie sich noch heute 
eine Flasche und bereiten Sie 
Ihrer Familie am nächsten 
Sonntag damit eine frohe 
Ueberraschung! A 





'Küpferberg Gold 


nd in 


en, wenn 
doder einer Anregung bedürfen. 
CHR. ADT. KUPFERBERG & CO., MAINZ 





Site Zirolee Zoden! 


Spezialität: 
MN Federleichte wafferdichteXamelhaarloden 
= worsüglihe, rißfele Sti-Loden, Sti-Cords uf. 


Anfertigung von Lodenmäntel, Sfi«Anzüge ufw. 
nad) eingef. Dafanleitung 
Aubolf Baue - Sunsbend (Zivol) 
Dripnerflrafe 3 
30ll- und portofreier Berfand nadı Deutidhland 








Drobienen Sie einmal 
und Sie werden ausschließlich 
unsere Kaloderma-Rasiercreme 
benutzen. Ihre wunderbaren Eigen- 
schaften haben sie schnell zum 


unentbehrlichen Requisit des 
Herrn gemacht. 






RASIER-CREME 
FEWOLFF& SOHN 
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„Gegen 'n Baum fahren und nicht mal ’n Bein brechen, du Jdiot! Wozu haft du nun eigentlich fünf Jahre die Unfallverficherung bezahlt ?!* 





Seydemann & Co. 


Barerstraße47 München: Fernspr.22927 


Die Werkstätte für individuelle 
Goldschmiedearbeit 


Juwelen AUcHALN, 
jeuerscheinungen 
Gold in 
Silber 


München 


jeder Preislage Karlstor 





Ed. Wollenweber 

Hof-Silberarbeiter 
München 
Theatinerstraße 36 

Eigene Werkstätten 


Tel. 25002 Tafelgeräte aller Art 





CARL 
WEISHAUPT 
Hofsilberschmied 


MÜNCHEN 
MARIENPLATZ 


Gegründet 1692 





M. T. WETZLAR 


SILBERSCHMIED + HOFLIEFERANT 


V 


MÜNCHEN MAXIMILIANSTRASSE 2 


CARL THOMASS 


Königl. Bayer. Hoflieferant 
Herzoglich Braunschweig-Lüneburgischer 
Hof-Juwelier 


Taiotan no.01108 MÜNCHEN Marisnpiatz no.1 


W.TH.THOMASS 


Inhaber: Adolf Thomass 


JUWELIER 


MÜNCHEN 


[+] Kaufinger Str. 36 
Telephon 80760 











3J.B.HAAG 








HOFGOLDSCHMIED 


D 
TH. HEITEN 
MÜNCHEN 
JUWELEN 7 GOLD + SILBER + KUNSTGEWERBE 





' 
"s 


genimnd- | 


ten men 


= h 


Werbewoche für Deutschen Schmuck 


vom 27. November bis 3. Dezember 


Man achte auf die Schaufenster und die Ge- 
schäfte mit dem hier abgebildeten Plakat. 











Ihre alten Juwelen 


modernisiert 


Rob.Bleiholder 


Edeisteinfasser-Meister 


Große Auswahl! München, Perusastraße 1 








G.TROBERG 
MÜNCHEN 


THEATINERSTR. 45 
SCHÜTZENSTR. 9 


KARL ROTHMÜLLER 


K. B. HOFGOLDSCHMIED 
Gegr. 1886 


MÜNCHEN 


GOLDSCHMIEDEARBEITEN UND JUWELEN 
AUS EIGENER WERKSTÄTTE 


UMARBEITEN 
VON UNMODERNEM SCHMUCK 


MAXIMILIANSPLATZ 5 — REGINA-PALAST-HOTEL 
WERKSTÄTTEN: MÜLLERSTRASSE «4 


P. RATH 
& HOFJUWELIER Gegr.1870 
MUNCHEN THEATINERSTRASSE 37 


FILIALE PARTENKIRCHEN 


Perlen, Juwelen, Gold- u. Silberschmuck 
sowie Gebrauchsartikel in jeder Preis- 
lage. / Umarbeitung veralteter Stücke 
zu modernem Schmuck nach besonderen 
Entwürfen in feinster Ausführung 
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Kindlich‘ Gemüt 








Zeichnung w 
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„Laß uns doch Ehe fpielen — wir find ja gerade drei!* 


Das Notizbuch 
Bon Geza Lacıbs 


? Eofanova hatte fhon jeit einer Woche kein Aben 
nat gehabt, Daher fat er mit frifher Freude dem 
ychften entgegen, das aud) nicht Lange fäunıte, ihn aus 
in Dlanantaugen einer wwunderfhönen polnifchen Für 
Yu anzuläceln, er Meifter war, wie fi das ge 
wett, fhon wieder ganz euer, ganz Flamme, ganz 

eteitwvilligleit. 
a er jedoch gerade fein Wams von fid) zerete, 
nit den fponran leidenfihaftlichen Gebärden der Ge 
wohnheit, bemerkte er, day er fein Motizbuch nicht 
HBsE Tafıhe hatte, Teufel au v 1wird es doc, 

ht verloren hak 


naszelt Beuer verblofte 





























feine lamme erlofdh augen 





„Bas ift denn, Ejubi”“ 
1 Episen hervor 


dar Tanova ah jie mit micrifchen Geficht an und 
darhte 


Ip gierte die Fürftin aus 


Sheufilich — jene weiß id nicht, ob. es die 
oder g75, fein wird! Wie Fann man nur fein 
'äbud) werlieren! 

Haflig zog er fein Wams wieder an und rannte 
Ns 


S dem Aimmmer, den Koreidor hintmter, in feine 
Stube, 








Er ftellte alles auf den Kopf, das Bett, den 
Hank — das Buch) war nicht zu finden. 
m imutig warf er fih in einen Lehnftuhl und 
Upfte nervös an feinen Fingernägeln 
oe fihmieriger, fehielender, hodfchultriger T; ampel 
Gun erein: „ch habe das Meine Yücyel da auf den 
"U gefunden! Gehört es Euer Gnaden?" 
alanapa fuhr mic bligenden Augen herum 
ut 
Magdalena, zu dienen.“ 
6 anova nahm ihr das Eleine Bud) aus der Hand 
"* Blätterte darin: 
„Aber natürlich, die 977.1 
And eifrig trug er ein: „Mr. 977. Magdalena, 


Kifes Stubenmäddhen, Gafthof zum Noten Dchfen, 


BE 309 das Mädıhen auf feine nie 
Ind war — mie es fid gehört 











Bir 
beifie Er 





wieder ganz 
ganz Slamme, ganz Bereitwilligkeit 
(Auo dem 





Ungarifden von Er 





I: Kein) 





Anzeigenpreis für 
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Kampf der Generationen 


Refpekt vor dem Alter ift eine fehöne Erfindung. 9 
fpett vor der Jugend müßte nod) hinguerfunden werden, 
1 alten Hexen machte es nervös, werm auf 
Strafen und Gajlen, Stiegen und Gteigen hinter ihm 
jemand Fam und ihm in den Müdten fah, 
alte Herr hatte daher auch gegen die Jugend, 
ter ihn Fam, allehand unternommen. Das foll 
bier nicht erzählt werden. Es ift fattfam bekannt 

Es foll bier erzählt werden, wie fid der alte Herr 
bei einem Zahnarzt ein Gebiß madhen lieh. Als es 
fertig war, fah der alte Herr im Gpiegel, dah es 
vollkommen chief gwifchen den Lippen faß. Er be 
fihwverte fih beim Zahnarzt. Der fagte: „Es fit voll 
kommen richtig. Jdy habe bloß den Schlaganfall mit 
einkaltuliert. Mad dem Shlaganfall wird es gerade 
und fommeteifcd figen.” 

Es foll erzählt werden, wie der alte Herr von 
ungefähr zu einem Gtraßenbahnunfall zuredht kam 
Majjen von jungen Menfchen waren angefammelt 
ädhlich twar ein Eleiner Hund ums Leben gefommen 
Die Menfhenmajjen aber vermuteten, wie gewöhnlich, 
darunter viel mehr, fie fanden und debartierten auf 
geregt hin und her, ein Eleiner Hund war ihnen noch 
lange nicht genug. Da fahen fie den alten Seren, 
der auf der verfperrten Gtraße nidyt tweiterfonnte, 
an einer Saterne lehnen. Gie liefen auf ihn zu und 
er ja, der Tot 

Der alte Herr fagte: , 

Sie antworteten: „Ja. 

Der alte Herr nahm fich zulammen und erflärte 
‚Ih bin ganz gelund, mir fehlt gar nichts. N fehe 
nur fo aus.“ 

Damit ging er weiter. Er ging, einigermaßen er 
fdhüttert, und dachte: Go fieht mich aljo die öffent: 
Ude Meinung. Als einen, der vermutlid) bald tot ift 
Wie fie wohl zu der Vermutung kommt? Dabei ift 
diefe Meinung beinahe fuggeftiv. Lachen würde id, 
wenn ich jeßt, zu Haufe, wirklich fterben müßte 

Piöglic fiel ihm ein: Ad; was. Go ficht mid) 
nur die Yugend, fo will fie mid) fehen, um jid) für 
die duch mid) erlittenen Unbilden zu rächen. dh bin 
aber wirklid, nidjt fo. Wahr ift vielmehr, daß ich 
lebendiger bin als fie 

Und un rädte er fid) taujendfad), allein Daburd), 
daß er wirklich am Leben blieb. Sans Stofto 
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Staatl, Fachingen wirkt 
vorbeugend und blutauf- 
frischend, reinigt die Organe, 


Erhält Körper und Geist frisch und gesund! 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbüro, 
Berlin WS, Wilhelmstrasse 55. 
Erhältlich in Mineralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw, 














Überall 
erhältlich 


ER 


0- u. X-Beine 


(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kontenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D B. 


Don Der 


Kiebhaber-Ausoabe 


Cimpliciffimue* And, nodı 

Yabenänne (Hldr.-Wde.) 
lieferbar 

Verlangen Gte Any 


DIEFRAU 


von Dr.med. Paull. 
7 





On Fällhalter ist 
heute für jeden un- 
entbehrlich. Doppelt 
werden Sie die Vor- 
zuge dieses modernen 
Schreibgerutessschatzen, 
wenn Sieeinen 











ebot! 





Mit 76 Abbildungen. 









Körper, Periode, Ehe 
hund Genchlechts- 
i iebesopfer, 
;chwangerschaft, 
Geburt, Wochen- 
Säuglingspflege, Pro- 
stitution, Geschlechts-Krank- 
Wechseljahre usw. Kart. 
Halbl. M. 5,-. Porto extra. 








benutzen 














VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Alle Männer 


dio Infölge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Aussohreltun 
‚en und dgl. an dem Schwin 
den ihrer Besten Kraft zu le! 
den haben, wollen koineufalls 
versäumen, die lichtvolle und 
fklärende Schrift eines 
rvenarztes über Ursachen 
Folgen und Aussichten anf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Illustriort, neu be- 
arbeitet, Zu beziehen für 
2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schweiz) 








Auch Sie werden sich tot- 
lachen, weun Sie diesen 
Buch voll der köstlichsten 
Witze und Anekdoten lesen ; 
bestellen Sie es noch heutel 
Preis nur M. 3,80. 
Zu ‚besiehen genen Vorein- 
sendung des Betrages oder 
unter Nachnahme nur vom 


ATLAS- BUCHHANDLUNG 
Abt. 3, Leipzig © 1, Bez. 93 


Hochheim a. Main 
„seit 1877“ 
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„Lei boffanf weiß uf, was if vaıfe —" 


Röfipf +lunkipf CIGARETTENFABRIkK BostAanjoclo hAMBURG 





Hoflänger Sn  anlemamn Der Marferjtuhl 


E Bon Gianino Omero Gallo 


Wenn jemand von der Piazza Vittorie Emanuele oder vor 
San Petronio aus nach San Mamolo gelangen till, muß er erf 
duch die ganze Dia d’Ageglio laufen. 

‚Hinter dem Dbfervatorium, bevor man in die Dia Panoramic 
einblegt, fieht ein hohes, rotes, zweiftödiges Haus. Wer es ni 
zuvor gefehen hat, Eönnte es für neu halten, aber es Ijt nichts ner 
daran als die Farbe und die Inmwohner, die nicht mehr die voı 
ehemals find. 

Der Befiger des Haufes bie Tranquillo Zeli Belice war 
der Rufnahme. Er wohnte im zweiten Gtod, der geräumige: 
war, reichlich geräumig für ihn und feine Gattin, Rebecca Gormi 
Sie follen gleih hören, wie Tranquillo Felle befehaffen mar 

Den unteren Gtod bewohnte ein Doktor Girolamo Mofto, 
ein Zahnarzt, der guten Zulauf hatte, Ein fdhlauer, bedächtiger, er 
fahrener Mann. Außerlih ein Mann twie jeder andere, mit zwei 
Bürfichen unter der Nafe, in den Künfzigern und außerordentlid) 
gefihidt im fhmerglofen Zahnziehen. Ex gebrauchte weder Kokatı 
nod) ein anderes ermutigendes Mittel, um die unglüdlichen 
Märtyrer aufzurkhten. Er hatte nichts als eine Art von Meiner 
elaftifher Eprige, womit er feinen Patenten den Mund aus 
parfümlerte. Während du dich noch dem Genuf des Dufies 
bingibft, hat Doftor Mofto im Nu den Zahn gezogen. 

Diefes Geheimnis war feine Spezialität! 

Tranquillo Kelice dagegen war nicht etwa ein ribeliebiger 
Marm. Als 3 Häufern und Weinbergen trachtete er 
danad), eine ganze Gtrafie zu gründen. Als folder war er erhaben 
über alle Ungerehtigfeiten, die ihm die Leute anzudichten ver 
fuchten. Aber worum follte der Gparfame, der fih das Kotelert 
vom eignen Mund abfpart, was doc; geroifi eine raftprobe der 
Enthaltfamkeit bedeutet — warum follte der, tvenn ein anderer 
bezahlt, den Wein nicht trinken, ohme Angft, daß er daran 
krepieren Eönnte? 

Häflic war er zur Genüge, Not von Haut, Bart und 
eine Art gel, mit ungezählten Pieteln auf Gin und Wangen. 
Mit einem Mufeumsftüd von Muttermal, niedriger Gchlm 
ponfenftirn, langer Nafe und Raffzähnen in mißfarbenern Zahn 
fleifd). 




















2. 


Als der Erlafi herausfam, der den SHausbejigern geftateie 
die Mieten bis zu geroiffen Grenzen zu erhöhen, rief ellce feine 
Beau, um fie ins Vertrauen zu gehen. Die Wohnung unter ihnen 
war auf drei Jahre an den Zahnarzt vermietet. Der Miet 
vertrag lief demmächft ab. Da hieß es jeßt: Augen offen halten, 
beobachten, feftfegen. Bor allem: beobahten! 

Eine ganze Wode lang Mebten die Eheleute am Fenfter 
Bon der Strafe aus Eonnten fie nicht gefehen werden, denn fie 
fpisten immer bloß hinaus und zogen jih rafıh twieder zurüd‘ 

























R Spionierten und verjtedten fi wieder. Tüchtige Leute, die, be 
„Jmma wenn Juftad feine Juvalidenrente befieht, wird a vor Wut heifer un’ denn fin wa voch vor fie handelten, ert alle Trümpfe im der Hand haben wollten! 
noch in unfan Jefchäft jeftört!* Eine Dame, ein Kind mit Mutter, ein Serr, nod ein 

T... Alle halbe Etunde Fam em Patient, läutete, trat ein 
“ am iwieder heraus. Die teinfte Progeflion. 
Glückwunsch - Poftkarte Segen tie zwanzig Pire an..." 
l . WESEN. Na — fagen mie zehn...“ 
Hodyverehrter Herr Jujtizcat Claf! Yafjen Gie die roten Brüder tanzen! ‚Und wenn's blofi zehn wären 
Hals: umb Bei 1 Joe, ioie fre 3! Rt Ar : in Frani - „Redn" dir’s dod) an den Fingern aus! Ju zwei Gtunden 
Hals und Beinbruch! ICer, wie freut nic) das Reden fie fih aud) das Maul in ranjen —: gehn Prefonen 51 Das Iadt BESSERE FEAR he 
Hocverratsverfahren eingeftell! > umfer Allerhöchfter Herr in Door Jeden Abend machte das Ehepaar aus dem oberen God 
Soft fei Dank: der Citunk ift aus der AZelt! weiß mm, daß fein Gpiel nody nicht verlorn! Bilanz. 
„Aber jene Dame 
Nrag uns vieles in der Republik nicht paffen — : Endlicdy muß die Cache doc) mal flutfchen! u ind Kaum. 
auf das Reihsgericht kann man fid) nod) verlafjei, Heil und Cieg! Auf frohes WWiederputfchen! "Alle beider” 
ment man nicht gerade Kormmumift Hoffend, daß; fid) dam ein Pöftchen find’t Ds bie Dome 
oder arın amd ohne Anhang ift. aud für jebr ergebenen Wie heit fie 


% „Faufta Öregori.” 
Karl Kinndt. 


(ebtuh auf @elte 458 





+... dor „MONTBLANC“-Füllhaltor bleibt, da er gleich einer Stradivarlus- 
0igo die Höchstleistung technischen und harmonischen Könnens darstellt, 





„MONTBLANC"* bleibt in seiner Qualität der alte; mögen auch die Wege, 
In denen er sich dem Publikum in Erinnerung bringt, immer neu 











oispiel: Wenn 
Nizza oder Ven 
Schutzmarke 
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Mufjolini ift los 


Beihnung von Tiilgelm Schulz) 





Er muß die Welt in Atem halten, damit er ihm nicht ausgeht. 


Vivat academia 


Sie faß im Cafe, hatte adjt Gemefter Juris: 
prudenz fludiert, und die Tradition einer alten Diff 
ziersfamilie war in ihrem Berußtfein erftarrt, twie die 
Paragraphen ihrer Difziplin. 

Er faß ihr gegenüber und war oberhalb der Tem: 
porals als Akademiker abgeftempelt. Dies hinderte ihn 
aber nicht, die Reize ihrer [dlanken Figur mit begehr 


lichen, geradezu provozierend begehrlichen Blien zu 
entkleiden. 

Da firaffte fie mit impulfiver Bervegung den 
Sumper über ihren ftcaffen Beüften und erhob fich mit 
Aner Eorreften VBerbeugung; ihre afadımiiche Ehre 
fand unter dem Exhuße des teurfhen Woffentommens: 
„Mein Herr, id) ftehe jederzeit zu Ihrer Verfügung!” 
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Bir foßen abends gemütlih im Kafino unferer 
Klinik beifammen, ih als der einzige jüdifche Affiftent 
Ein lieber, noch junger Kollege rüdte plöglic feinen 
Gtuhl näher an mid) heran, räufperte fid) und begann, 
wie folgt, zu fprechen: „Lieber Kollege, Gi: hatten vor 
zwei Tagen Jhr Neufah’sfeft. Id hab’ fihon dran 
gedacht, hab’ Jhnen aber nicht gratuliert — aus Takt.” 
Und ftol; tat er einen langen Zug aus feiner Zigarette. 


(Schluß von Celte 456) 
„Bas, bie Gregori?” 
„Großarti 
Am Abend war die Gumme bereits viel höher. Diefer Doktor 

Girolamo Mofto verdiente ja gut und gern feine dreihundert Lire 

täglich md brachte heimlich, fein Gchäfhen ins trodene. 





3- 


Am fiebenten Tag legten fid) Tranquillo und Rebecca nad) 
beendeter Bilanz gegen zehn Uhr zu Bett. Bor dem Auslöfdhen 
überlegte er, mit dem Ze gefinger an der Gtirm. 

„Wann läuft der Kontrakt ab?“ 

„Genau am achtzehnten diefes Monats!” 

„fo in zwölf Tagen.” 

„In zwölf Tagen werde ich eine fehr einfache Unterredung 
mit = führen. Ge zahlen dreijundert Lire? Ein Spottgeld — 
das fehen Gie wohl ein? Jh mache Zonen den Vorfhlag: 
fiebenhundert Lire, aber reinen Mund halten! denn die untere 
Wohnung If unter Brüdern taufend Lire pro Monat wert!” 

„Und wenn er fi) weigert?“ 

„Ründigungsbrief und — marfh ab!“ 

„Bravo! March ab, marfh ab! Dffengeftanden, all _diefe 
Damen, die ommen und gehen, bringen mi: viel Schmuf Ins Haus. 
Die meiften kommen dod) bloß, um Ihre Hüte und Kleider zu 
zeigen. Glaub’ mir! WBerm Ich Zahnıweh hätte — welt du, mas 
id) täte? Warten, bis es von felbft vergeht. Das Hk ein unfehle 
bares Mittel!” 
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Nicht einmal im Traum. 

Am zehnten April, einem Sonntag, nad) dem Nadjeiten, fo 
gegen neun Uhr, Fabıe fi Tranquillo plöglih an den Mund, 
führte vorfichtig einen Finger an das Zahnfleifeh, flocherte, taftere. 
Ipudte aus. Aber bald, fehr bald darauf begannen die Ghmerzen 
förmlich zu wüten. Zumellen verfhtwanden fie, wer weiß, wohin, 
aber nur, um auf Gchleihmwegen bis zur Wurzel hinunter 
zubeingen und dort eine alte, verjtedte Karies aufzuftöbern. Dann 
Bamen fie aufs neue zum Vorfcein, in Begleitung eines Schüttelr 
froftes, der die Kinnladen lähmte und den Mund mit bitterem 
Speichel füllte. 

Auerft fcroieg er; aber als er’s nicht mehr aushielt, erhob er 
ein jämmerlihes Gefcj-el. Die Grau ftärzt aus der Küche herbei 
und zieht fih) gleich erfchroden zurüd. Co hatte fie kyn noch nie 
gefeben. Als fie aus feinem Mund die Uefahe erfuhr, fuchte fie 
mit einem Zahnftoher nad) dem Mel, ftöberte es auf, dedte es 
mit einem Wattebaufd zu. Uinfonft! Während der Nacht hatte 
der Unglüdlide das Gefühl, als ob man Ihm taufend Nadeln in 
fein gemartertes, verfchmwollenes Zahnflifh bohrte. Er ftand auf, 
problerte es mit altem Wajler, mit Wärme, (chmierte fih Lein« 
famenbrei ums Kinn, Baute ein Mifhmafh von Malven, aber 
bei Tagesanbruc) fing es, wie eine höhnifdye Mache des Himmels, 
don neuem ar. 
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Als er (hüdtern an die Tür Hopfte, die Flurtür der unteren 
Wohnung, ladte ihm auf der Schwelle eine Magd mit einem 
Pradytgebiß, wie ein Reklameplafat, entgegen. Als Doktor Mofio 
feinen Hausroirt erbli@te, ging er ihm artig entgegen, überhäufte 
ihn n ichfeiten, verfpredh gewifenhaftefte Behand:ung. 
Berden Cie mir den Zahn ziehen?“ 

Nice im Traum! Wenn das nötig fein follte, aber vor 
läufin ift es nod) gar nicht twürden Gie keinen Schmerz 
verfpüren. Denn mit meinem Eoftem ...” 

„Jh tweiß, ich weil, man hat mic's gefagt... 

„Es it ein Augenzahn, der mit ein wenig Geduld geheilt 
werden Fann.“ 

Er fäuberte mit einer fpigen Madel die Höhlung, fhaltete den 
Gtrom ein, trullerte ihm mit dem Bohrer im Zahn herum, tränkte 
ein Wattepfröpfchen mit einer Flüffigkeit, verfchloß damit die 
Karlöfe Gtelle und verbeugte fid wie gewöhnlid). 

> werden Gie fhiafen, aber morgen . , 























„Müfjen Gie wiederfommen.” 
„Eine langwierige Gadje?“ 
„Es fheint fo.” 
Er las den Anfhlag: „Es wird gebeten, Die Konfultationen 
fofort zu bezah'en.” Und züdte feine Prieftafihe 
„2lber — felbftverftändlich, — bel meinem Hausherm . ..“ 
Diefe unbedeutende ngelegenheit, Diefe nichtige, flücdhtige 
Sache fhleppte fih) hin, machte Muden. Natürlih! Damit er 
derdiente — der Zahnarzt! Aber folange die Behandlung dauerte, 
folang er ihn nod) nötig hatte, wäre es nicht Eug, fhlen es Ihm 
nicht geraten... 
„Die Tage gehen hin,” fagte Frau Rebecca, „heut haben foir 
hen den dreigehnten, morgen den vierzehnten, der Augenzahn tut 
t dir der Augenzahn tweh tut, wird 
jert haben ...." 
Wenn die Cihmerzen vorbei gerefen wären, ganz und gar 
vorbei, dann würde elice gefprochen haben. Jıden Tag, jeit 
Beginn der Behandlung, mußte er, oben wie unten, eine Menge 
hinunterfehluden. Aber ein Bein twenig Gchmerz blisb immer noch) 
in dem erkrankten Zahn. Kaum das Echo, die Ahnung, die Erine» 
tung eines Gchmerzes... Aber dennod. Und was dann? 
prich!” drängte ihn Die Grau. 
‚Und wenn's wieder anfängt?" 


„Bas?“ 






























hmerz, aber fprich! Heut haben toir fon 

den fedjzehnten, morgen den fiebzehnten. Wenn mir morgen n'ht 

die Miete erhöht haben — von dreiundert auf fiebenhundert 
Bagatelle! — dann find wir aufgefhmiffen.. 
Am Morgen des fiebzehnten April nahm (Selice 

mit der Sajfeetaffe, das ihm Nebecca reichte. 

a, und?” 

geht beffer, aber wenn id) bloß drankomme oder unter: 

oder ein bifihen drüde ...” 





das Tablett 





fuche 





„Gei nur ftandhaft! Gei ftandhaft und rede! Giebenhundert 
oder — marfch ab!” 

Er z0g fih langfaın an, Fnüpfte fi vor dem Gpiegel um 
fländlic) die Krawatte, ließ fih Zeit. Er meinte, und meinte 
wieder nicht. Gin Gchmerz, kein fehr heftiger, aber immerhin el 
Schmerz, war da drinnen. Er feste fih auf den Divan. Gudte 
fich zu zerftreuen, Cas eine Zeitung, alte, längftäberholte Meulg 
keiten... Aber nein, der Gchmerz ivar da und nahm zu, er fühlte 
deutlich, wie er zunahm! Er fdhaute vorn auf den Wandkalender 
fiebzehnter April, achtzehnter April! Geste feinen Hut auf, 
fpazierte umher, madhjte ji auf dem Balkon zu fihaffen. Der 
Gchmerz nahm unentivegt zu. Goviel er fi fe!bjt hinterging, fid) 
die Wahrheit verbarg, jie mildern, verheimlihen wollte — der 
Schmerz blieb, Er näherte fich wieder dem Kalender; Bein Zweifel: 
Giebzehnter, arhtzehnter! 

Von dreipundert auf fiebenhundert — Bagatelle! — find wir 
aufgefhmiffen ,.. 

Er ftieg die Treppe hinmter. Komifch! Das Haus gehörte ihm, 
er wohnte feit foundfo vielen Jahren darin und twufite nod) Immer 
nicht, daß die Treppen vierundzwanzig Gtufen hatten. 

Gr blieb ftehen, horchte, Hopfte an. Das Dienftmäddhen vom 
erftenmal erfhjlen auf der Schwelle. 
©&o dunkel es war, gelang es iym nicht, feinen Gemütszuftand 
verfehleiern, 
„Schmerzen, Her Tranquillo?“ 

Gr bejahte, trat ein, feßte fi) In den amerlkanifchen Lehnftubl 
„Schmerzen? Paffen Cie mal fehen!” 

Der Arzt nahm das Wattepfröpfchen heraus und unter 
fuchte die Wurzel mit einem Meinen Spiegel, Während er fid) 
umdrehte, um in einem Bleinen Gchränthen etwas zu fuchen, 
fagte Here Tranquillo über die Gchulter hinweg: „brigens, 
‚Herr Doktor... morgen läuft Yhr Mietvertrag ab. Aber toi er 
neuern ihn natürlich... felbftverftändlich . . . Nur, twenm toi ihn 
erneuern — fo. 

Der Arzt drehte fü fab ihn an. 

„Nämlich — die Gehe ift die... Ein Greund, verfichen Gie 
Von drebundert auf fiebenhundert ...” 

Ge wollte noch hinzufügen — eine Bagatellel — aber det 
Zahnarzt ri ihm, ohne etwas zu fagen, den Mund auf, und fe 
blieb ihm das Wort in der Kehle fteden. 














zu 
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„Diefe andauernden Cehmerzen laffen mid) vermuten, dal 
die aries fortfchreltet und weiter um fich greift. Und deshalb . . +" 

Er fiedte ihm amwei Finger in den Mund, hielt ihm den Mund 
auf, ließ ihn eine ange [chen . .. cine g’ängende, bligende Jarge 
nahm die Ginger weg, trieb ihm die Zange hinein, riii den Augen 
zahr aus und zeigte ihm ellce: gelb, verfault und lang. 

Man hörte ein ohrenzerreifendes Jammergeheul. 

Als ihm das Dienftmädrhen Hut und Mantel aushändigte 
fagte fie zu ihm: „Solange ich in diefem Haufe bin, habe ich beim 
Bohnziehen noch niemanden derartig brüllen hören wie Cie... 

(Aus dem Jtallenifchen von Garen) 
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N I hören hei 
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Nebengeräufeh, 
err 
Jondern nur reine Mufik!" 
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Simpl-Woche: Harden im Himmel ee ana 














lo 
„Die allgemeine Stimmung fcheint bier für Frieden zu fein — alfo entfcheide „Sie find ja wie befrunfen, lieber Harden.” — „jmmer nod) von der Slafche, 
E mid) für Militariemus. die ich mit Em. Durdlaucht in Friedrichsrub trinken durfte.” 





——— 

















„Bar immer endpantierf von hm, Harden — habe mit der fimplen deutfäpen || „Es gibt Leine Gchaufpieler mehr in Deutfcjland, Leber Brahm” — 
Spradye aud) auf dem Kriegsfuß geftanden.” „Schlimm! Und nun find aud) Gie nod) geftorben, Harden !"“ 





| Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 


»Spare mit Gilbert« 





Bor den Wahlen an ea em) 


„Auf Wiederfehen im Ring, lieber Weftarp, und fei nicht bös, wenn ich dich k. 0. fchlage — mein Zentrum verlangt es.“ 


An 








Aus meinem Poefiealbum 


XVI. 
Nuttchens Abendlied 


(Karl Arnold) 





Ad, die Ctadt ift gar zu grau, 
Und es riecht jo nad Benzin — 
War’ ic) eine Ehefrau, 

Gäbe id) mic, gratis hin! 


Saure Wochen — frohe Fefte 


Es ift Sonnabend und gegen Mittagszeit. Bor Jakob Platvers Fleifcherladen 
fiehen zwei Menfchen, ein Alan mit einer Schirmmäge und eine grau im Um: 
fhlagtud. Die Frau hält ein abgerwegtes — großes — urväterlihes Portemonnaie 
fo Erampfhaft in der Fauft, als ob ein Windftoß es ihe wegnehmen Könnte. Jhre 
Augen wandern hin und her und taften ratlos die Waren im Auslagefenfter ab. 

„Nu tvas denn endlich?” frage der Mann mit dee Cchirmmüte. 

„Ja, ja,” fest die Frau, „das ınuf man dod) überlegen — — 

„Sicher,“ jagt der Mann, „überlegen muß man das — — — 

Die Srau forfht mit den Bliden hin und her. 

„Man Lönne's aber oo; (paren“, fagt fie langfam. 

„I0," fagt der Mann, „Iparen könnt man's ood) 

Die Frau tritt einen Schritt, einen Meinen Schritt zurüd, 

„Und fparen mufiten wir’s a — — —”, fagt fie dann. 

„Eigentlich ja —”, fagt der Mann. 

Die Frau geht wieder mit den Augen hin und her. Plöglich gibt fie fid einen 
großen Rud und fagt: „Aber immer fparen is ood; nich jut — — —" 
„Nee,“ fagt der Mann, „immer i8 ood) nifht — — —!” 

Die Frau pufft den Mann in die Gelte, [st ihr halb entfchloffen und halb 
zagend an und ‚fragt: „Denn molln toie uns mal zivee fute Tage maden — — —?” 

„Man los!” fagt er. 

Die Frau padt die Sadenklinte forfh ar, geht firamm durch) bis zur Theke, 
Öffnet das abgerehte Portemonnale und verlangt refolut und mit fefter Gtimme 
ein Viertelpfund Nindfleifch mit Knochen. 
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Ein Sparer 


Mr. John Hollfriend hatte in Wien de Gunft einer fe anfpruhsvollen 
Dperettendiva gewonnen, ein Reifeamüfement, das ziemlich) viel Money erforderte. 

Um feine Freundin gu erfreuen, ging Me. Sollpfeiend in ein Jumelengefhäft 
am Graben, lief fih allerlei Chmudjtüde vorlegen und wählte Yhlieflid einen 
raffiniert prunkvollen Brillantring um 8000 Gehilling. 

Der Yurelier, felig über den hohen Abfhluß, mahın ein hübfhes feiden: 

fütrertes Lederetui, um den Ring darin zu verflauen, Da aber padte Ihn der 
Benerloser am Ant „Halloh! Uas Boften diefer Bor?“ 

„Aber... bitte... nicht der Nede wert!” läcpelte der Händler. 

Der Yankee blieb beharrlich: „Ich uill uijfen, uas Foften diefer Bor!“ 

„Na, fo etwa 2 Gdilling”, fagte der Jutvelier, nit um feinem Pleenigen 
Käufer die Sreude zu machen. 

„Well — ic) brauchen diefen Bor nicht!" Me. Hollgfriend fette den Ring 
2 die Weftentafche, bezahlte 7999 Cchilling umd fteljte erhobenen Hauptes zur 

re hinaus... 


Rrrreparatfion — 


Weil Erzellenz nie englifh fpricht 
und fein Geheimrat glehfalte‘ nicht 
und apa ©tab es feiner ann — 
wen fordert die Regierung ar, 

Dh GE Gilbert efiwas mehr 

in Yübhlung fei und Elug verkehr’ 

und an par’? a i 

Einen Frrreparafionstommijfar. 


©» fparen die, ß fängt das an — 
die haben Schwielen hintendran — 

die find im Amt — und nur im Amt — 
wir find in ih verdammt. 

Gebeugter fd, auf dein Genid 

drüdt — aufer'm Cchidfal — ihr Gefdid. 
Cs bat der Ochs im Porzellan 

nod) immer feine Pig gefan. 

Wır willen, was der ehler war: 

Wir hatten keinen, 

wir brauden einen 
Rrrreparationstommilfar. 


Wir fchaffen uns jeße einen an, 

der glatfiveg Englijcy kann. 

Da wird gefpokt, ihr follt mal fehn, 
und der hat wieder acht bis zehn 

und diefe wieder hanım ein Heer 
Beamte für den Spawverkehr. 

Und wenn der Apparat erft furet, 
dann mache fid) felbjt der Gilberf furt, 
jo zäh er jonft aud) war — — 


er mie dem N — 
re mit dem Nr — — 
er mit dem Nrrreparationstommijjar! 


Die Luftbarkeit 


Am 8. November erlebte id) in Nürnberg die Einäfherung unfres Vaters In 
Nürnberg, Krematorium Weftfriedhof. Es hatte fih der Konzertmeifter aus dem 
ehemaligen väterlichen Drcefter angeboten, bei der Trauerfeier einen Abfhiede: 

uf für feinen alten Kapellmelfter zu fpielen, was uns Kinder natürlich, freute, 
Nach der Verbrennung, beim Berabfipieden vom Paftor im Rrematorium Fam die 
Rrau auf uns zu, die mit unferem Alteften vorher die Abrechmungen erledigt hatte. 
ie gab nod) eine Rechnung her, auf der wir lafen: „Luftbarkeitsfteuer 3 Mark,” 
tläuterung: Tell Mupit dabei war. 


„Ei der Dawes!* fchrie die amerifanifche Tante... 


Don Mynona 


Meine gb meine arme Germaine, hatte eine blödfinnig reiche amerifanifihe 
Tante in Baltimore. Verzeihung, id bin fein Gcheififteller, id, kann daher mr 
sufed joy: fie follte dort Tante Gicker Palberts Perlen und Brillanten zum 
Bankjofe bringen und verlor diefen drei Kilo fAhrweren Ghmud Igendivo unter: 
twegs; das kommt ja vor, Aber Tante fah das nicht ein, fie rafte und wurde brutal. 
Ihr gehörte ein Öffentliches Haus. Zhre eigene Nichte — pful! — follte dort 
haufen! Gie wollte Zins aus ihr fhlagen. Germalne floh au SR nad) Deutfihr 
land, wo es dod) fogar den Agrariern bitter fehledjt geht. Wie Proleten, die nicht 
mal täglid, unfer Brot brauchen, mwiffen ein Lied davon zu fingen. Ya, die reichften 
Schwerverdiener macjen in Deutfepland mindeftens die Gebärde der Armut gern 
mit; es gibt eine Menge reicher Bettler, bis in Hodfinanz« und Adelskreife hinein, 

Als Germaine und ich ung heirateten, potenzierte fi unfere Armut. Zugleidy 
hatte die Tante uns aus; ‚gemad)t und einen Prozefi gegen uns angeftrengt. Bir 
wurden verurteilt, zwei Drittel unferer Fümmerlichen Einkünfte an fe abzuführen. 
Eine Kolonne ihrer Detektivs folgte uns auf Schritt und Tritt. Jd war eriverbe« 
los, aber meiner Germaine gelang es fehlieflih, unter Bingen und Würgen, 
Pröfdentin einer geroiffen Bedürftigkeitsanftalt zu werden. Melde Jromie: jie, 
die einen in trägem Darm ftodenden Gtoffiwechfel hatte, mufite vor Neid mit dem 
alerten der ihrer Obhut Anvertrauten immerfort neidifche Geufzer ausftofen. Und 
unfer Magiftrat, der nur fröhliche arme Leute brauchen kann, Eündigte ihr auf. 

Sie fandte voll Gelbftmordftimmung einen herzzerreiffenden Bittbrief an Tante 
Girker Palbert. Schon hodten wir an den Gashähnen — da kam das Telegramm: 
„Ihr Sieben! Ic höre von Gurer defperaten Gituatlon und bin geroillt, Euch Hilfe 
a jen. Etiwartet mich diefer Tage auf dem Tempelhofer Feld. Crfpeiefllges 

iederjehen! Tante Palbert.” (Zu Tante Girkers Gnobismen gehörten Teler 
gramme im Briefftil.) 

Die Tante landete glatt. rn drei Lurusautos — fm erften fie felber, im zweiten 
tie und ihr Perfonal, im dritten das Gepäd — fauften wir nad) dem „Kaiferhof", 
der mit fhwarztveiicotem Gternenbanner, finniger Kombination, geflaggt hatte. Eine 
imponierende Kimmerfuht war ER worden. Tante ar, ih in einen 
Riefenklubfefel und fütterte ihr shündhen mit Gänfebraten: „Seht eud) 
nicht erft," fehrie fie uns an, „meine Detektivs werden (hon herausbefommen, ob 
Germaine den Schmud bat. Jedenfalls it Gelbfimord die verdammenswürdigfte 
Verfewendung, die ein Schuldner verbreden Fan. Euer Leben gehört mir, nicht 
mehr euch! Jhr hättet taufend Gründe, fparfam zu fein!" 

„Gib uns lieber taufend Dollars!” lahten wir verzweifelt. Und Tante Gitter 
ne entnahm ihrem Portefeuille in der Tat viertaufend Nentenmark und lief 
ie von Ihrem Händchen forgfältig zerfauen: „hr Verfehtvender!“ Preifchte fie, 
und das Hündehen Mäffte, „lebt fparfam tie eure abgebauten Fürften! Sletfchert 
tie eure Agrarier, diefe Lilien auf dem elde! Lernt von diefen Gchmetterlingen 
und haltet euren hungrigen Bli nicht immerfort meidifh auf mein CHofhind hen 
geheftet! Jticht eure Armut, fondern der Begriff ‚Lurus‘ zerftört euer Leben. Gelbft, 
mord ift Gipfel der Verfchendung. — Yd) verlange ja noch nüht mal von fern 
den vollen Wert des Gchmudes zurüdt" Cie erhob fid und verfhtvand, das vor« 
nehm hüftelnde Hündchen hinter # , im Nebenraum. hr Motar erfchten md lief; 
fi) unfre fünftigen Leichname in aller Zorm Rechtens von uns überantivorten. 

„Ei der Dates!” hörten tir fie nebenan brüllen. — Jmmerhin find wir ja 
nur Privatleute. Wir find nicht fo (Hlimm dran twie etwa ein ganzes ausgepowertes 


Peter Ocer 
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Belhinungen von €. Thönn) 









fpart!” 


Ya 





‚ls Außenminifter gebe id mit gufem Beifpiel voran: Id fpare 


L das Rafieren.‘ 


„Anno Gieiesallee hat ma wenijftens nod) jerwuft, wofür ma 


Simpl-Woche: Deuffihe Sparer 


„Ih fahre Vierter 





„Nicht fo üppig, liebe Leute - 
hätte noch eine Familie Plag!" 





bei rationeller Raumausnügung 


EN 


N 


das wird Heren Gilbert beruhigen |’ 








Bolt, das von irgendeiner überreichen Made in pein- 
liche Regie genommen toird.... Auf unfere Leihen hat 
die Tante (don Befclag gelegt. Aber unferen Gelbt 
mord läfie fie im leiten Moment immer mod der: 
hindern. Ad, toir find hiec nicht mal unferes Todes 
fiher! Die Folterer wiffen den Grenzpunkt zu treffen, 
wo man ned) midht fterben und micht mehr leben 
Kan. — Bisher taten ung die reichen Leute Immer fo 
leid. Aber beim beften Willen Fönnen tir fein 
Mitgefühl mehr mit Ihnen aufbringen. Infofern geht 
es der Tante Girker Palbert unendlich fhledter als 
uns: tie verdienen Mitleid, jie nur Dollar 


Die Biffe 


In das Direktionsvorzimmer der Gparkaffe ift ein 
altes, verhußeltes Männchen eingedrungen. Cs läft 
fid) nicht ausforfehen, fondern verlangt hartnädig und 
eigenfinnig den Herrn Direktor felbft zu fpredhen. 
Endlid) void das Männdhen vorgelaffen, mähert fid, 
dem hohen Herrn, legt einen Gechfer auf den Tif) und 
fläfteet geheimnisvoll: „NHerr Direktor — es wird 
fopiel gemunfelt, und man hört fo allerlei — und des« 
halb möchte id) Jhnen gerne gebeten haben, term 
wieder eine Ynflation Kommt, fhreiben Gie mir bitte 
vorher eine Poftkarte — — —.” 








Gold 


Gold macht nicht jeden reich, 

Gold ist geschmeidig und weich 

Wie ein Er 

Schlängelt sich zwischen den Fingern durch. 
Gold entrollt, von Gott gewollt. 


Gold soll nicht frech sein. 
Gold darf nicht Blech sein, 
Nicht durchmessingt oder durchsilbert, 
Gold will redlich frei sein, 
Ohne aufgezwungnes Beisein, 
Hören Sie, Gilbert? 

Gold macht uns trunken. Gold 
‚Stinkt als Halunkensold, 

Gold macht nicht gut. 

Gold wittert Blut. 

Gold macht nicht froh. 


Wo ist Gold? Wo? 
In Europa ist kein Gold mehr da. 
Alles Gold ist in Amerika. 


Doch Sie haben recht, mein lieber Mister, 
Deutschland nährt ein bißchen viel Minister. 
In_den Einzelstaats-Beamtenheeren 
Könnte man die Hälfte gut entbehren. 

Joachim Ringelnatz 
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Der Bankier 


Der Bankier Feildenblatt war ein weißer Nabe 
unter feinen pehfemarzen Branchegenojfen. Cr 
pflegte — ob Gie's glauben oder nicht — er pflegte 
fein Einfommen auf den Pfennig genau zu errechnen 
und die Endfumme ohne jeglichen Abfteih als fteuer- 
pflicptiges Einkommen zu fatieren. Die Gteuerbeam- 
ten redjneten {hm nicht einmal mehr nad), fo bekannt 
war Feilchenblatts geradezu blödfinnäge Ehrlichkeit. 

Neulich; faß der Bankier vier Stunden über feiner 
Einkommensberehinung für die erften drei Quartale 
des Jahres 1927, Eriegte mühfelig eine Gumme von 
98675 Mark heraus, die er in fein Gteuerbefenntnis 
transportierte, Darın zündete er eine Erholungszigarre 
an und griff nad) der Zeitung. 

Und da las er tiederum eine Auferung des 
Mr. Gilbert. Las wiederum fiebzehmmal dasfelbe: 
Sparen! fparen! fparen! — — — 

Zeilgjenblatt überlegte, „Eigentlich hat jener recht!” 
murmelte er finnend, [Hmiß das mühfelig verfaßte 
Steuerbefenntnis in den Kamin und fatierte nur 
50000, .. 


Der Ermerbsloje 


Geidnung von Wilhelm Schul) 





„Is nur guaf, daß i dös grad no’ g’lefen hab. Gonft häft’ i mir am End’ gar, heuf abend an franzöfifchen Sekt kaaf£!* 
Der Mufterfnabe 


Xard unfereins in jungen Tagen Das waren noch die rauhen Gitten: Dody gab's da einen Mujtertnaben, 
mal wo auf feifcher Tat enwilht, „Hugh! — Cdweigen, ob der Gtalpaudy riß! fo dumm, wie man nod) keinen fand: 
fo frug er heimlich, was zu fragen. Zu Haus war man drum wohlgelitten, Der wollte es noh [hriftlich haben, 





1 
Nady aufen merkte niemand nifht. md felbft die Pauker hatten Chiß. wenn man die Hofe ihm gefpannt, 


und ließ es heulend jeden lejen, "Heut? — Cicer als Kanzleirat frift er 
and fehrie, und gab nicht Raft noh Ruh: dem Chef jubmifjeft aus der Hand —? 
„Huhu! — Ich bin’s ja nicht gewefen! Tem. Leider als Yinanzminifter 


Huhu! — und will's nice wieder fun!!“ blamierf er ftolz fein Vaterland. Sapittarius 


NN 





Diss 7 


Bereits im Jahre 1867 wuede  Söhnlein Rheingold” 
auf der Pariser Weltausstellung mit der 
geossen Medaille \ ausgezeichnet. 


SOHNLEIN 


RHEINGOLD 
hat Weltgeltung 


SEKTKELLEREI SÖHNLEIN RHEINGOLD, SCHIERSTEIN IM RHEINGAU. 








Tippfräulein a. ©. 





(Gelhinung von E. Thon) 


Wat! Abjebaut, Fräulein Jlfe? Jm Minifterium?? Und wer erfept Gie?!* — „Eene janze Druderei, Here Jebeimrat.” 


Gie haben vollkommen recht, Mifter Gilbert, wie mäffen fparen! 
Eins bemängle ich nur — verzeihn le! — das ift Nhr Ber 


hren. 
Wenn Gie das deutfdje Volk ein Hein wenig bejfer Eennten, 
verfehtwendeten Gie nicht Ihre Energie in papierenen Dokumenten, 
fondern bedienten jih rer sieigerüpeuten verfölißen Gloguenz 
und brächen fo aller Bolksfhichten beimlih«paffive Refiftenz! 
Senken Cie Yhre Argumente felbjt in die leicht entflamm 
baren Eeelen: 
dann wid hr Mahn-Ruf Fam feine Wirkung verfehlen! 


Und tverm nicht: dann auf zu den oftpreufifcien Junkern! 


Dort betonen Gie, es fei unpatriotifd), das $inanzamt fo grob zu befluntern, 
Rpitagos nicht lange mehr glüden, 
weiterhin die Preife für Weizen und Roggen noch tiefer zu drüdten! 
Und ftatt im „Palais de dance“ fid mit feffen Mädchen zu nalen, 
follten die Herren lieber den von ihnen verfuldeten Krieg bezahlen! 
Dann würde ih — pbapöl — altpelfe f 


andernfalls Fönne es den Getreideniaklern 


herzliche Heiterkeit wird Yhnen den vollen 


.e Sparjam 
tfolg beiveifen! 


Gufer Rat an Parker Gilbert 


Junädjft begeben Gie fic) vielleicht nach Berlin NO 

oder in entfprechende Gtadtviertel andersiwo, 

wo jieben (amilien in einem feuchten Kelleclod wohnen, 

und fehlldern Cie dort die Mot der Men T)orker oberen Millionen, 
die Baum fo viel auftvenden Fönnen, um ihren Abendeifch hübfc) zu 


dedfen 
wie bier hundert Samilien Im Jahr, um an Tuberfulofe zu ver« 
veden —: 
Und wenn Gie dann — pörmpd! — auf die Volkspflicht zu 


fparen Eommen, 
wird hre Rede fiherlic) beifällig aufgenommen! 


eit preifen 


— 486 — 


jedenfalls werden Cie fo Yhren Horizont ganz bet 
Und wenn Cie dann — wie id, hoffe: unbefd) 
haben ie die vox populi (bei uns glei vox dei) vernommen — — 


Andernfalls geben Ste zu dem jorglowfchaifenden, ewigeheitert 
Künftlervölfden von Dichten, Malern und fonftigen Kopf 
‚arbeitern 
und befchwören fie, nicht allabendlid Geft zu faufen, 
den fonft Bönne Amerika nicht mehr die alten Meifter auftaufen! 
Die Tantiimen ameritanifcher Kriminal-GtüdBerfaffer von deut 
fhen Bühnen 
teichten bei weitem nicht aus, das begangene Unred)t zu fühnen! 
Worauf Cie dann — pösapb! den ethifhen Wert des 
Gparens befonen —: 
und id) bin überzeugt, mar bringt Jhnen Ovationen! 


Epreijen Cie aud noch vor Kleinrenmmern oder einen Aufivertungs-Berbande 
"oder vor einer Bauern-Berfammlund im lieben Dapernlande 

oder am Lommenden „[hrwarzen Mittwoh” vor Haufle-Epekulanten 

oder vor einem niedergefnüppelten 9 
oder in einer Verfammlung von ausgelperrten Tabak, 





von Arbeitslofen-Demonftrant 
Arbeitern — 
tlid) erweitern! 
— nad) Haufe kommen, 












Karl Kinnbe 






U öl - 
'entstellende Sollen 2 


Übersehen Sie nicht dieses Warnungszeichen erschlaffter Hautgefäße, denn 
Runzeln sind auf ungenügende Ernährung der Hautgewebe zurückzuführen. 

Wachen Sie über Ihren Teint! Die heutige Wissenschaft gibt Ihnen Mittel 
zur Erhaltung einer straffen, jugendfrischen Haut. 

Lassen Sie sich aber nicht etwa durch schöne Verpackung minderwertiger 
Präparate blenden. Wählen Sie nur ein erprobtes Hautfpflegemittel. 

Creme Mouson, hergestellt auf Grund 130jähriger Erfahrung in der Kos- 
metik, vereinigt höchste Wirksamkeit mit der Annehmlichkeit unbegrenzter 
Anwendungsmöglichkeit. 

Creme Mouson dringt infolge ihrer überaus feinen Verarbeitung unsichtbar 





In Tuben: 

M-,50,— .75,1.— 
oo in die Haut ein;gewährleistet.ihre gründliche und naturgemäße Ernährung 
Verwenden Sie auch 
Creme Mouson-Seife'M —.70 


CREME MOUSON 


und verleiht dem Teint gleichzeitig ein vornehmes, mattes Aussehen. 





ILJA EHRENBURG: 


MICHAIL LYKOW 


Ein Helden- un 


Ein psychol, w 


MALIK-V 


Des Deutihen Niels 
Bilderbuch 


25 Jahre „Simpliciifimug“ 
Über 100 Dilder / Kartoniert Mt. 1.— 


Simpficiffimus: Verlag, München 
Sriedrihfraßie 18 








Schleherroman aus Somjet-Inbland 
Kartoniert M 4,80, 1 
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Neuer: 





cheinungen zur 





e 


Psychoa nalys 







Sigm. Freud 
Zukunft einer Illusion 


Geh. M. 2.20, 6 


Die religiösen Ideen sind sämtlich Illusfonen, ei 
von ihnen stehen so schr im Widerspruch zu al 
was wir n ig über die Realität erfahren haben, 
daD man sie den Wahnideen vergleichen kann, Es 
er Religion in den Jahrtausenden, durch die sie 
die Menschheit beherrscht hat, nicht gelungen, die 
Menscheu glücklich zu machen, Lie Unsittlichkeit 
n Zeiten an der Religion kei 
funden als die Sittlichkeit, An 
merung 





Die 





nzleinen M. 3.60. 





























Dogma und Zwangsidee 

Geh. M: 5.60, Ganzleinen M. 7, 

Die Entstehung des D Kontpromiß y, 

drängten und verdrängenden Vorstellungen. Zweile) 

und Mohn, Der Widersinn im Dogma und in der = 
Zwangaldee. Die sekundäre Bearbeitung In der ratio 


ualen Theologie. „Das Wunder ist des Glauben, 
Nebstes Kind.” Glaubensgesetz und Sitiengesetz 


Alman ch 1928 
Mic 5 Bildh 


Aus dem Inhalt: Freud: Der I 





ver 














eilogen. Ganzleinen M. 





nor — Freud: Fetl- 












schimus — Horney: Die mone Forderung — 
Wittels: Das Sakrament der Ehe — Prof. I. Alex- 
ander; Spinoza — Ferenezi: Obszöne Worte — 
Ferenczl: Sonntagmeurosen — Alexander: Ein Fall 

Transvestitiumus — Landauer 











BalzacsLieben = 
leben —u.a.Beiträge von Lou Andreas-Salome.Sydow 
Reik, Bernfeld, Anna Fr Jones, Pfister u. a w 








‚Prospekte über psychoanalytische Literatur von 


Internationaler Psychoanalytischer Verlag 
Wien VIL, Andrensgasse 3 
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Tierfchug-Worte 


Seien Eie nett zu den Pferden! 
Die Freiheit ift fo ein Löftliches Gut 

Wie weh Gefangenfhaft tut, 

Merken wir erfl, wenn wie eingelperet werden 





Geien Eie lieb zu den Hunden! 

Auch zu den fcheinbar böfeften, 

Kein Menfdy Fann in Fhren fhlimmen Gtunden 
Gie fo, wie ein Hund es Kann, tröften. 


Gehen Eie bei der Wanze 
Aufs Gan 
Dod) laffen Cie Frabbeln, bohren und graben 
Getier, das Ihnen gar nichts entftellt. 











Alle Tiere haben 
Augen aus einer uns unbelannten Welt, 


Kochen Cie die Forelle nicht 
Bom Kaltvaifer an lebendig! 


Aud) jeder Gegenftand hat fein Geficht, 
Aufen wie inwendig. 
Und nichts bleibt vergejen. 


Die Ewigkeit, die Unendlichkeit 
Hat nody kein Menfh ausgemejlen, 
Aber der eg dorthin ift nicht weit 








Süden Gie jediwede Kreatur 
In ihe felbft zu begreifen. 
Iedes Tier gehorcht feinen 





Eid, felber mc 
Dürfen Che md follen es gern 
Graufam dreffieren (die Gier fehleifen) 
Yoadılm Ringelnan 


Gang zum König 
Von A. M. Frey 


Es war finfter, es war Falt und zugig, 
Winkel des Verfihlages und fonnte nicht Schlafen. Mehr als 
ger nagten Gedanken, Er fette fih auf in der Gpreu; das 
Vene Kell glite 1weg von feinen mageren eisfalten Gchenkeln 

Eine Uhr schlug die Seit an, fie fand tief in der Macht, 
wollte nicht von led und war ganz ohne Troft. Mit Fingern, 
die vor Gteifhelt Fnum ihm gehörten, fegte Zuru einen Kerzen 
Nunmmel in Brond: Wind, der durch den Maffenden Epalt zul 
fchen zwei Latten hereinfuhr, blies das Flammen fogleich wieder 
aus, 

Er hodte weiter In der Schwärze, umfihloß den Kopf, der 
Prank und g zu glimmen begann in Der Marter jtunden« 
langen Nacdenfens, und murmelte de Fragen hinaus, die ihn 
innerlich bedrängten. Ceit ex heute im Haufe des Hönigs ge 
iwefen war, mußte er grübeln, 

Da war ein König, der wohnte nicht weit weg und war dad) 
unbefcreiblih fern. Hber hätte er nicht nah fein müffen, ganz 
nah? Er, der fineke Arm, Befhüner des Meiches, More de 
Ehwarhen, Vater aller Untertanen? Weshalb veripürte 
nichts von ihn? Jept, in diefer Stunde, da es Ihn bitter fi 
ging, hätte fold "ein König einzugreifen. Und in weldhen 
den, ad, erging es ihm welentlih beiler?” Wann hätte 
zugreifen der jtarfe Arm, der Befdhü Vater 
erjt? Meint, dürfte es gar nicht fo weit Fommen lajlen, 
einer daliege wie Zuru — dal fende fo liegen! 
er denn, was till er, twas bedeutet er, wenn er hier völlig ver 
fat? Beichüner des Reihen? Ady bil das Neid, ieder ein 
selne fo gut alle gufanmen es find! dachte Turu tronig und 
in unklare Auflehmumg, aber fühlend, er denke richtig. Yewahrt 
er mid) -— uns — vi oft md Echmut und dem ewigen Her 

der fi Befchüner nennt und wicht den 


Turu lag in einem 











































































Inure des Magena? 
Ledten an die Bruft nimmt wie den Alererjien — der fügt! 

Turi mußte an feine indheit denken. Gin Rönig Ift envas für 
Köder, Für grübelnde Menfhen heine er nidhre zu fein: er 
büßt das Wichtigfte ein. Was bleibe als Neft? Kindlichen Be 
trauen war er unerfhütterlid einer, der die Macht groß in 
feinem grofien Herzen trug md fie mit milden Händen Immer 
fort wirken ließ. Wohl entlann jih Zuru der hohlen Wangen 
der Mutter, der bitteren Augen des Vaters — aber fein um 
befünmerter nabenfinn war überfpwensmt von Areude, fah 
er den König in feftlichen Tagen durdy die Etrafien getra 
umprunge vom Setänzel feidigicnwarzer Dengite, umfchlmmert vom 
allem Gold und Glfenbein der Welt, Ex felbit hatte mit in der 
Karofie gefefien md füh nicht weniger reich gefühlt als ein 
König. 
ente? Er war im Polafte gemeien 
Herrichers hatte die Wajlerzuleitu 
Zuru mußte Werg um ein paar jilberne Röhren legen, durch 
läffige Grellen abzudichten. Bom Wert jener Röhren hätte 
er — fo fhmwor er — fein Beben lang effen Fönnen; vom Wert 
der Entlohnung, nad vollbrachter Arbeit ihm geboten, hatte er 
fih zwei Meine Sifhe gekauft, die fhlecht gekocht waren, und 
ein altes Brot, ein verlagertes, weil es billiger war als das frifcye 
Bie? Ecleht gefochtes Zeug In den eigenen Bau) — und 
jener, der jih als dein Befhüger aufipielt, ohne was für did, 
zu tun, hält den „ftarken Arm“, der mict zugeeift für Dich, 
unter eine filberne Peitung, von der du leben Lönnteft hundert 
Yahre lang? — 

— Einmal, während Turu hantiert hatte, war der König 
eingetreten. Yhm zur Eeite fo ein Hofmeifter oder Minifter oder 
etwas Ahnliches. Der König hatte Turu nicht gefehen, er aber 
hatte den König gefehen und beobachtet, fihief aus den Augen 





























Im Exhlafraum des 


q getröpfelt. Der Handıverer 























minkeln. Das heit, der König hatte wohl Porthin gefdjaut, wo 
Turus Finger waren, aber niht anders als man auf ein Pferd 
fhaut, ob € richtig in den Gträngen geht und den Wagen ordent- 
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JOSEPHINE BAKER 


Der schwarze Stern Europas...schreibt... 
DAS CHOKOLATE KID erzänlt 


MEMOIREN „;_ 1.0 


E 1 
| $ g Ihre ‚dunkle‘ Herkunft Mit 30 Bildern 
» 
ARNOLD HÖLLRIEGEL 


HOLLYWOOD 
BILDERBUCH 


Mit 59 Bildern / Kartoniert RM, 3,80 


Dieses Tolthaus, dieses Paradies, diese Hölfe, diesen Glanz, dieses 
Traumtand, diese Dollarfabrik — die Filmstadt Hollywood hat 
natürlich nur Arnold Hölfriegel so schildern können. 


E.P. Tal ® Co,, Verlag 
Leipzig / Wien 


Bei Voraaaklı rel. Praspekt grafis dar Versandbuchhandie 
EDUARD TEILE, MÜNCHEN 2, SCHUESTACH 152, POSTSCHLERK. 44695 























Y Her find Freunde! 
WBÜHEL in Setänrten! 








Sür den Beibnanhbistiich 


Sıhöne Bücher, die nicht 
versehen werden follten 


BJÖRNSTJERNE BJÖRNSON 
Flaggen über Stadt und Hafen 
Roman. Aufl, 8000, Geh. 5 Mar, in Leinn geb, 7,50 Murt 
HELENE BÖHLAU 


‚Siebies 


Roman. Aufl, 14000, Geb. 5 Mark, in Leinen geb. 7,50 Mark 
LENA CHRIST 
Mathias Bichler 
Roman, Aufl. 4000. Geh. 4 Mark, neb. 6 Mark 
MAARTEN NAARTENS 
Der Preis von Lis Doris 


Roman. Aufl. 6000. Gch.4,50 Mark, in Leinen geb. 7 Mark 
LOTTE MITTENDORF-WOLFF 


Carl Michael Bellman 


Die Gefchichte einer Liebe, 
Geh. 3 Mark, in Leinen geb. 5,50 Mark 


MARMADUKE PICKTHALL 
Glanz, Liebe und Tod 
des Fifchers Gaid 


Ein Abenteurerroman aus dem wirklichen Orient, 
Geh, 5,50 Mark, in Leinen geb. 8 Mark 


HERMANN SCHLITTGEN 
Erinnerungen 


Geh. 6 Mark, in Leinen geb. 9 Mark 
LU VOLBEHR 
Das Buch von Nürnberg 


Bilder vom Brübling deutfcher Renalffance. 
Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6,50 Mark 


JOSEF MAGNUS WEHNER 
Der blaue Berg 


Die Gefhichte einer Jugend. 
Geb. 3,50 Mart, in Leinen geb. 6 Mark 


Albert Langen, München 

















bredhen 
tung 


5 zieht, Turu haste nicht gewagt, feine Acheit zu unn 
W füh zu verbeugen. DBerbeugt fih ein Tier, dellen 
Deamuftert wird 











Dann hatte der König ausgeipieen, 


a aber werichentlich nicht in 
 Spudnapf. Auf der Erde lag fein Auswurf, fan am 
ar der von Zuru, wenn er üblen Schnaps getrunken hatte, 
4m den Madyen wund ri, Ein König it alfo nidt unfehlbar 

ST trifft meben den Mapf und flucht auch mod leife dazu 

ann flucht ec färker, weil er über Zeppichfalte ftolpert, 
IND geht weiter mit verärgertem ımd unirfchem Oefiht, gefolgt 
von einem barı und fenkhäuptigen Begleiter, der unentwegte 
Verehrung im fchleiche itt der behutjamen Beine zeigt 
Ein fiarker Befhüger, ein firablender Hort aller dürfte ı 
FM unirfhes Antig tragen — obendrein wegen einer Teppid) 
falle! Da ftinme etwas nicht. Ju ganz Ahlimmer Weie finmte 
ad un, den unfagbaren Vor 
zu dürfen — er wollte ein 
gütiges Lädeln immerdar auf den Lippen haben! 
Zuru fand auf. Er ging bin und ber in dem drei Geprier 
Irofen Gelafi, Was habe id) no) zu verlieren, dadjte er Enir 

hend, Die Nor des Dofeins — Not in folder Fülle — lüden 
fe Nor — wer verlöre fie nicht gern? Jh wage nichts, wen 
"alles wage. ch gehe zum König, Minute, Er foll 
n Wort von mie hören, nur eines 

B Deu Weg wußte er ja. AnzuBleiden brauchte ec fih nicht 
Die er ging und ftand, fhlief und wachte er. Und jchen war er 
Unferrvegs, 

net König var Fein Tyrann, Reiner von denen, die auf dem 
malen Grat wandeln, ftindlich vom Gturze bedroht, Er war 
"hr fihlehter als der Duchfihnitt derer, die herrfchend mit 
niergemwöhnlichen Vollmachten gerüftet find. Er pflegte Beine 
Barhen auszujtellen von den Geinen, die ihn nicht liebten 
veil fie miche von ihm Tebten, hayiten ihn nicht Jo fehr, dan 
"" ibn gefährdet hätten, Wer, Zur, hätte fih auf 
fhrungen, nächtlicjermwei ihm vorzudringen? Aud) der tat 
"nur, um cofch ein Wördlein zu jagen, 







































Die 








aufier 











8, Ungehindert betrat er den mächtigen Bau, durchftrih die 
ange, fand vor der Türe des Raumes mit den jilbernen 
"Ühren, Er Hlinkte fie auf) 


„3,6 umfing Ihm Wärme, Wie das wohl fat und die harte 
erweiflung, die zu Klumpen gefroren um fein Herz lag, auf 
"en machte! Er fühlte die Pulfe menfchlicher fchlagen 
„ Meichwohl trat ex in der halben Helle einer Ampel an dar 
"ger und befahl einfadh: „Auf!” 

Gaffandar, de 











Beeitich miche 


© unter der Dee hervor, die wie 
Meer Wellen warf und gleifite, und fehte jih auf 
"hr, Yu der Haltung Baum anders, als ih auf m 
endfann ji Turu, 

„Bas gibt es?” fragte der König und räufperte id) 








iner 


Schon rider hat er Gchleint im Halle Sadhite Ixru felt 
ungehalten. Es flärkte neu fein Empörertum. Cr begar 
fofort fehr fejt: „Ich habe, König, uber didy nadigedacht 

Wann.bift du hereingefommen?“ fragte Gaffondar verjiän? 
nielos. Ex forte fih. Er war wicht feige. „Ja, mn bift du da 
man fieht, Wie? Bijt einfad) eingerreren und mwedit mid 
Dj ab, das ijt 
Er brad) ab und madıte das Gejic) 
gezogen hatte, als er über den Teppich geftolpert war 
tat nichts, wm Diener oder Goldaten berbeizuenjen. 

‚Ich babe nadhgedadyt”, wiederholte Turu ftörrifdy und laut 

Still!“ fagte der König beforgt. leifer! Wenn ınan 
dich, fände Nie würden gervin Purzen Prozen mit di 
machen — ic Eönte dich Bam retten.” 

Du Fannft überhaupt nichts” 
fuappen verbiffenen Art. „Jmmer deutlicher wird das, 

Wie?" fragte Gajlandar erjiaunt 

‚IG bin arm aber halt: nicht daß du reich bijt, 
tut etwas zur Gadhe. Go muß ich fagen: io nd im Clend, und 
du im Föniglicen Glanz. Du Bift im töniglihen Glanz, damit 
es Leine Armut nicht foldh bitterböfe Frefiende gorte 
unürdige Armut. Dein ftarker Arm, er reicht Doch überall hin 
Dein Glanz, wie die Sonne, muß dody in jeden Winkel ftrahlen? 
Nun —?" fragte ex dringend. „Nun? Warum beftrahlt er nicht 
mich und Gomel, den Gchufter, der mit acht Kindern in einem 
Schiweineloben haut, und alle Die anderen, alle die Unfrigen?" 

Den König fröftelte. Er z0g das Meer der grünjeldenen 
Dede um die Schultern 














er am Nachmittag 
Aber er 















hier 





machte Tue tweiter in feiner 
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‚geeilich — wenn man friert — iwie foll ınan da Glanz aus: 
itrahlen”, tadelte Turn. „Na; Das ift es — hier find nur Worte 


Die 








Dder Taten zum Gchein. Zum Gchein, der Glanz vortäufcht 
Glanz der nicht Gonne Ift. Nicht einmal Mondlicht, das un 
träfe Id habe nachgedacht. 

‚Nun, und —*" fragte Gajlandar. Er unterdrüdte 


Gähnen. Er fühlte, noch fei nicht alles von Durus Geele herunter 
gefhrwagt 

Der holte fein Mejjer hervor, Es gefhah fo mapßvoll, daf 
den König nicht bangte vor einer Gervalttätigkeit. 

Turu reichte das Meifer hin 
Dur Dift unnüg." 

Er fagte es nicht heftig, er fagte es nachdenklich. Der König 

nahm, was ihm geboten wurde. Er drehte die Klinge bin und 

her, er blieb ernft 

Zuru wartete, Ex war zu Ende. 

Gaffendar griff nad) einer Frucht in einer Gkhale neben feinem 
Der. Er begann die fhöne Birne mit Turus Mefler zu fchälen 
Einmal entfhlüpfte jie ihm, die fafttriefend war, ie kam in 
Gefahr, über das Bett zu Hoden zu rollen 

Zuru fing fie artig auf und reichte fie zurüc Am Ende 
hält ex feine Henfersmahlzeit, Dadyte er. Man foll ihr mich 
jtören 

Als Gajfandar fertig mit Epeilen war, ftredte er Zuru die 





langlam, defto jicherer. „Tüte 














Der Humor hat das Wort: 


Es gibt noch viele originelle Situationen im täglichen Leben, im Familien- 
kreise, bei Sport, Ausflug oder Wanderung, in denen Most-Pralinen 
gegessen werden. Zeigen Sie uns im Photo-Bild 


Wann - Wie und Wo 


Most-Pralinen schmecken. Wir wollen keine künstlerischen Aufnahmen 
haben, nur im Photo festgehaltene lebenswahre Augenblicke. 


Schicken $; 


solche Photos unter Beifügung dieses Inserates bis zum 10. Dezember 1927 


an die Firma Most, G.m.b.H., Halle (Saale), mit dem Vermerk: Photo-Wettbewerh. 


Das Preisgericht verteilt zum Weihnachtsfeste 


1000 


Most-Schokoladen-Preise 


darunter 3 Schokoladen-Jahresrenten. Die Entscheidung des Preisgerichtes 
Ist endgültig und unanfechtbar. Die Aufnahmen gehen mit allen Rechten 


an unsere Firma über. 


Jeder Beteiligte 


erhält kostenlos ein Heftchen mit Wieder- 
#abe der originellsten Photos 

für jeden ein entzückendes Weih- 
Bachtsgeschenk werden. ‘ 


es wird 


Kakao und 


« 





6.m.b.H. Halle a.S. al 
een ? 


950 Trostpreise: El 











e Tafel unserer besten Schokolade 


entgegen und fagte: „Nm hab’ id) wirklich Berlangen 

Grfrifchendem gehabt. Deshalb fihlief ih unruhig 
Da joll ih die alfo doppelt danken: dafür, dan Dur 
nd dafür, Dali di mir dein-Merfer geliehen haft 
X will nichts hehalcen, fiehft du, was dir ge 
hört Ex hielt es mod) und betrachtete Die trichten plunupen 
Sıhnigverfudhe an feinem Heft. „Es it herrlich gefdhmüdt“, 
neinfe er voll heimlicher Yeluftigung. 

Ich felbft habe das yemaht”, geftand der Arme befangen, 
u einem saghaft auffteigenden Gtolz 

Sehr gut“, lobte der König, bemübft did) tm Die 
Kunt. Bravo. I4 tue "Er fand angeregt auf, er legte 
das Meifer beifeite. „Cich her, in meiner freien Zelt male Id.“ 
Und er wies auf ein paar Tafeln, die an der 

t 


Klänge 








etwas 
d obenk 
ich geiwedkt 

nimm € 





Si 











‚Du 











and hingen 





Aber was ich da made, ift lange nicht fo gut wie deine 
Ghnigerei. Schau, mein Freund, toir füllen mit gleichen Bes 
übungen unfere forglofen Stunden aus,” Cr verdüfteree fh. 


Mögen die mehr beichieden fein als mir.” 

Zuru wurde plöglih fehr unficher. Wo war er? Jn werfen 
Gejellfhaft? Eeln Hals lag ihn jo troden, dafi, er kaum ein 
Wort hervorbradhte. „Ih habe — Durft —“, formte er mühfam, 
Dort, Lieber”, wvies ihm der König behaglid) an, Grin Singer 

in die Richtung der Möhren; als dide Gkhlange blinfte 
ber duch den Rautı 















zeigte 
Ihr © 
Für mic das Waller, für Ihn die Srunht; fo war es Immer 

fo It es — ging es Zuru durch den Kopf. Er trank willig, dod, 
fo, als träume er, aus der Eihale feiner Hände, indes Gajlandar, 
endlich offen gähnend, fein Kopffifien zurecht jtrid) 

ftohlen die nafjen Finger an der mürben 
Hot blieben Die Kafern hängen; er 
erklungen, die gelau 
und ex follee fie ausgeftoßen haben 











Turu trodnere vs 
Sole; i eiffige 
ihänte fih Deilen. Waren hiee IB 
hatten: Töre did) 








ABle 





Wie, und er hatte Danadı geledhgt, Diefe Nöhren, die ihn eben 
getränkt hatten, aus der Wand reifen zu Fönnen, um fie zu 


eld zu madyen? Das alles war dod) wohl nidjt möglidy! 

Du gibft mir den Schlaf zurüd”, fagte der König freundlich, 
„Unfer Geplauder hat mich angenehm ermüdet. Wenn du jet 
gebjt, vergifi nicht, fo vollendet, Davongufhleihen, wie du Dich, 
bergepiefht haft. Kali dich nicht ermifchen, ich habe dir bereite 
gefagt, du wäreft verloren.” Er lag fon unter den Daunen, 
er drehte dem Armen den Nüden zu, der unter ruhigen Ateın 
zügen feldig aufglängte 

Turu enttwih. Cs war wie Klucdte. Wonor? Er mußte es 
nicht, Ex kam unbehelligt ins Freie, Er hätte nicht fagen Fönnen, 
auf Grund welcher Borficht 

Er fand zu jic felbft zucüd erft, als er wieder unter feinem 
wadeligen Dad) im Winkel Tag und als er entdedite, 
dafi er meinte, 

Die Tränen erfartten auf feinen Wangen. Cie wurden zu 
Heinen vereiften Rinnfalen. Er darhte, grenzenlos verztweifelt 
Nun babe ih nie einmal mein Mejjer mitgenommen, um cs 
in die eigene verfludyte Bruft zu drüden! 

















Preise: 


1. Preis: 1 Jahr lang monatlich für je Rm. 28. 
ER m nun 15— 
3. an : „ 10- 
17 Preise: Je einmal für Rm. 20.— 
20..% 50m 10 
unserer Erzeugnisse nach Wahl der Preisträger. 
Für verwöhnten Geschmack“ 
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Das deuffche Rindvieh 
Von Roland Betfch 


Wir erfahren no redtzeitig von einer genialen Erfindung 
ie Williom Pots, von diejem feinem Kandemanı Parker Gilbert 
zu Grperimentierzweden in Deutfchland angeboten. Die Gade 
löft mit einem Hieb das deutfhe Cparproblem, Pot hat heraus 
gefunden, dafi man Menfehen mit einem bejtimmten Eefret aus 
Zierdrüfen impfen kan, worauf diefe — die Menfden 
furzer Zeit Schon alle Eigenfhaften der betreffenden Tiergattung 
annehmen. Geglüct ift ihn diefer epodjyale Berjuh allerdings 
erjt bei einer einzigen, befannten Tierforte, nämlidy beim Rind 
vieh. Hinwiederum foll es hier gerade der Deutliche fein, der 
die Eigenfhaften des Rindviehs am fhnellfk 
der glüdlichen Lage it. Mit dem Jmpfftoif verfehen, fällt es 
hm nicht weiter fchwer, tindviehähnliche Dinge zu betreiben und 
fi) nad) außen und innen hin als foldjes zu benehmen, 

Gilbert Fam die Erfindung Pots wie ein deus ex machina. 
Endlid werden jih die Eparmafnahmen an den. germans auf 
entionellftem Wege durchführen laffen. Ganz einfach: jeder 
Deutfihe wird mit dem Gerum geimpft und metamorphejt in 
kurzer Zeit zum Nindvieh. Bei einzelnen foll feyon die Mähe des 
Impffioffes wirken. Egal, auf jeden Gall gelingt es, in einer genau 
zu beredjnenden Zeitfpanne, ganz Deutfhland zu einer um 
geheuren Rindviehe und Ochfenfarm umzuwandeln. Die Deut 
fihen werden auf die Weide getrieben und nähren fid) fortan von 
Grünfutter. Da fie vertraglid, verpflichtet werden, ihre Futter 
pläte felbft zu düngen, entjteht eine Art perpetuum mobile. 

Ungeheure Summen Fönnen gefpart werden, die den menfchen: 
ähnlichen Ländern zufließen. Ein amerikanifher Riefenkonzern 
für die Herjtellung von Fleifehertraft wird für den nötigen Ab 
gang der älteren Jahrgänge forgen. Es wird Feine Arterienverfal 
Fung mehr geben, 

Das ift eine Gadje! Das it amerikanifh. Nevyorkmäfig! 
Schwierigkeiten werden nicht ausbleiben. Es wird mandjer vor 
der Ympfung ganz plößlid merken, dafi er fCon ein Hornochfe 
ft. Dann die Frage der Nadjzucht. Sagen wir ruhig: die Frage 
der Gemeindeftiere. Da wird natürlich fofort wieder eine Pro 
tektionstoietfchaft einfegen. Es bleibt zu hoffen, dafi der einfache 
Mann aud) mal drankommt, Sodann die Beamten, nehmen wir 
nal die Beamten. Gie werden fofort mit Forderungen Eommen, 
weil fie fih einbilden, ganz befondere Rindvleher zu fein. Cie 
werden getrennte Weidepläge verlangen, nad GehaltsHajlen 
Berforgungsbered) efen, wo ihnen die Nahrung bis zum 
Ableben ftaatlich garantiert wird. (Übrigens, meld, verlodende 
Ausfiht. Die quälende Langeweile zwifhen Veipern und Abort: 
fläffel wied verfchtoinden. Man braucht nicht mehr mit den 
Burterbroten und mit dem Lofus zu kokeitieren, nein, man kann 














nad, 








anzunehmen in 














































dur 8 


de Dienftftunden iederkäuen auf angenebmite Weile 
ausfüllen. 

Mir fällt aud der Arbeiter ein. Wie wird's mit den Ar 
beitern? Man wird ihnen nicht die gleichen Rechte einräumen 
dürfen wie den oberen Rindvierhern. Man wird von ihnen ver 
langen, dafi fie weniger freien, aber mehr von fich geben. Denn 
die Majfe bringt's. Und der Reichstag! Lieber Gott, der Reiche 
tag! Das wäre etwas für qute Aufzucht. Da figen, fagen wir 
mal, bejtimmt einige Mänmer drinnen, die als Rindviecher gerade 
zu Karriere machen müßten. Man Lönnte fie auf internationale 
landiviesfchaftlice Ausftellungen fdyiten; Prämiierungen würden 
fraglos fatıfinden. würden mit goldenen Medaillen wieder: 
kehren und das Anfehen unferes Landes heben. Yd nenne Feine 
Namen, das liege mie fern, ih will niemanden vorzeitig oben, 
bei Gott nicht! 

Man erkennt auf den erjten Blid die Tragweite der Porfcen 
Erfindung. Man begreift, daß Parker Gilbert fih fofort auf 
diefes Problem geworfen hat umd alle Hebel in Bervegung fegt, 
um die Durchführung beim Völkerbund durchzufegen. Aus dem 
Völferbund übrigens braucht der Deutfche dann nicht auszufchei 
den, weil es dort nicht auffälle, ob ein oder zwei Gefchöpfe feiner 
Art mehe vertreten find. 























Kreeuziveg 


Ganz recht: wir brauchen wieder Drden. 
Die M.IEN. find aud dafür 

Der Barbejtand st Inapp geworden 
und drobend der Gericht 








olßieh'r. 


Die inne Wendung oder Drehung 
vollzieht ji jo zur Gparjankeit, 
indem man ftatt Gebaltserböhung 
ein hübfches Ding aus Bledy verleibt 


Wen nad) ımd nad auf jedem Bufarı 
ein joldyes Kreuz errichtet ift, 

dann wird Seren Gilbert 
das den Gffekt mit Cideffeln m 





Herz gerubfa, 





Und Deutjcland? .. Laßt mich exft mal fehnenzen 
da fieht man dann fo ımgefähr 

vor lauter Bledy- und EChrenkreuzen 
den Friedhof beinah faft nicht mehr, 


Ratatdott 


Der Brief St. Parferii an die Berliner 


„Vers ı. Parker Gilbert, ein necht von Walljtreet, | 
sufen zum Generalagenten, ausgefendet zu predigen Nie Kol 
horfhaje des Dollars, 

Vers 2. als weldye zuvor verheißen war dur) ihre Pre 
pheten, die Gadwerjt Reparationsplans, in de 
heiligen Exheiften ve Epa und 

Ders 3. und Fräftiglid) eriwiefen als ein Cohn 
Geiftes von P. Morgan, D’Cumedamen &_Co., 
leihen ausgibt, feit der Zeit er auferjtanden ift unter den Tote 
des Weltkriegs, 

Bers 4. durd; welchen Wir haben empfangen Gnade um 
Apoftelamt unter allen ‚noch Ungläubigen feiner Allmadıt W 
Europa, den Gehorfam und den minifteriellen Köhler 
Glauben aufzurihten unter Eueren Kontobüchern 

Vers 5. Allen deurfehen Gteuerzahlern, den Lieblinger 
unferes Kaffenfdhrankes, ımd den berufenen Parteifefretären De 





des Heilige 
der da An 




















Kultur und Wirtfhaftstampfes 
Vers 6. Reparationen und der heilige Dienjt der Zinfe 
feien mit Eud), und Friede des Grabes und eine Gparbüdl? 
einem jeden umter Cud), datein zu (paren für Wallftreet 
Vers 7. Aufs erfte danke id, meinem Gott, durch Transft 


meiner Gebete auf feln Konto, Eurer aller halben, daft mar 09 
Eurem blinden Glauben an den Heiligen Geift von Walljiret 
in aller IBelt fager! 

Vers 5. Denn der P. Morgan ifi mein Zeuge und D’Eur 
nedtaren & Co., welchen ich diene, in meinem Geift am Evan 
m don Gurem Gparen, dafi ich oh Unterlaf Fud) auf 














Vers 9. und allezeit in m 
mal zutcagen wolle, daß id) zu Eu, omıme d 
Mellons Willen, 

Bers 10. denn mid; verlanget fehr, Eure Cinfalt von Ar 
gefiht zu Sehen, dadurıh Ahr gefangen feid in die Furcht ve 
dem HERAN ımd im Glauben an das Recht und die Mabt 
beit und die Herrlichkeit unferes Evangeliums vom allmächtige 
Dollar, von Erigkeit zu Ervigteit, 

Bers ı1. und alfo toill id) zu Guch Fommen und ud, mil 
teilen etwas geiftliche Gabe, uch mit den Gehlmmeleinder 
zu ftärfen, die von den Tifchen von uns Nherren fielen, 

Ders 12. das Ift, dafı Ich, fat Euch, getröftet würde Dur 
dejen Euren und meinen Glauben, den tie dod) untereinand‘ 
haben, nebbich, Und will euch nicht verhalten, daft id) mir fehr 
oft vorgefegt habe, zu Euch zu Fommnen, dafs ich Fuuch, im Jnte 
eife der Internationalen Lage, Feuer unter den Arfd) und geud 
unter Cud) fhaffe unfere Gcheunen, gleichtoie, durch Eur 
Beifpiel, au) den übrigen Europäern 


eine 





Gebet flehe, ob fih'e ein 
durch) Gottes umd 
























Gehet aber woh 0 ihr Völker Curopas, die ihr eu! 
beiligften Güter fo trefjlih untereinander zu jerttampeln Dr 
itanden habt, wie ihr ihn wieder los werder!! — 

Gebaldus Norbı 
















PARLOPHON-ODEÖN 


Musikplatten nach dem neuen. elektrischen Aufnahme “Verfahren machen selbst 
den Fanatischsten a der reproduzierten Musi zum Ve Ahern 


Vorspiel ohne Kaufverpflichtung,. 


Jonder 


-COLUMBIA: 


N Jh hören kein 


Nebengeräufeh, 
Herr Profe/for, 


nur reine Mufh kl" 


CARL LINDSTRÖM A--G. / BERLIN SO. 36 
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Michels Sparbüchfen ee 
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Dann brauchen Sie diese Anzeige nicht zu 
lesön, weil Sie dann ohnehin schon für das 
*Pefianertum” werben; denn "Perianer 
sein" heißt:-immer gut rasiertsein! *Peri 
Rasier-Creme” ist ein Zaubermittel! Sie 
macht die widerborstigsten Bärte im Nu 
geschmeidig, spart Zeit und Klingen und 
schont die Haut! 


Haben Sie "Peri Rasier-Creme” noch nicht 
versucht, dann tun Sie's ohne Säumen! 
Verlangen Sie beim Oder wollen Sie hinter Ihrer Zeit nach- 
Einkauf ausdrücklich hinken ? Gehen Sie ins nächste Geschäft! 
75 Pfennig für eine kleine Tube dürfen Sie 
schon daran wenden um endlich das Ra- 
siermittel des20. Jahrhunderts kennen und 
lieben zu lernen! Ihre alte Rasierseife 
können Sie zum Waschen benutzen, 

„Mach Dirs bequem 

Durch Peri-Cr&me!* 
mitandern Worten: Werden Sie “Perianer* 
durch Peri Rasier-Cremel 


Tube 75 Pig. und M1.40 


Dr.M. Aısersneim 
FRANKFURT A.M.- LONDON 











"Peri Rasier-Cröme" 





vorzüglichen und be- 
liebten Hautcr&me. 





Peri-Coldeream (fetthaltig) Tube M-,50 
und MI 7 -Hautereme (fettfre 
Tube M —.50 u. —75, Topf M1.- + Peri- 
Talkpuder M 1.25 /_Creme Peri-Seife 
M 30 und 1.— Überall erhätflich ! 
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PER RASIER CREME 
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GENERALDEPOT: BERLINN39 
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eikt 
Schloß Vaux 


Maisehiett an der Apuze 











ber fünfzig ein u. mehrfarbige 


Yas &e ä Karikaturen 
Simpl-Bücher Band I 


RUHT 


Eine Mart 
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Männer! 
Ba Okasa::: 


(vach Geheimrat Dr. med. Lanusen) 


















Wir geben Ihnen Gelegenheit, das iausendfach 
bewährte Sexual- u. Nervenkräftigungsmittel 
kennen u. schätzen «u lernen, Wir versenden 


umsonst 30.000 Probepackungen !' 


Verlangen Sie hocliintöressante Broschüre n 
legen Sie 30 Pf.für Doppelbrief-Porto bei 
erhalten diese sofort dukret in verschlossen 
Brietumschlag ohne jeden Auidruck, 
Wir tügen noch bei: 1 #robepackun 
Urtelle von Aerzien u. Anerkennungen dank 
barer Verbraucher. Ihr Misstrauen wird 
schwinden, denn Sie werden sich selbst von 
der vorzügl. Wirkung überzeugen! Original- 
Packungen zu 9.50 Mk. urbalten ‚den 
Apotheken, die Probepackung aber uf schriftl. Anıorderang durch das 
Generaldepot Radlaueıs Kronen-Apottieke, Nerlin \V.x0, Friedrichstr. 160 

















Der Zyniker Se Sur Berjchtvendungen 
yn einem fehr Hug regierten Lande wurde Verfchmwendung 
radesu propagiert, 

Kein Minifter rauchte die 
und fämtlihe Beamte taten das gleiche. 

Keine Hausfrau bereitete, wie font üblich, zweimal in d 
Woche Fleifchtlöße aus Küchenabfällen, fondern fütterte mit ihr 
zahlreiche Hunde zu fetten und runden (Hebilder 
Niemand trug einen Anzug länger als zehn Jahre, nicht € 
die hödyften WBürdenträger, 
wein fümmerte fi) darum, ob fein Dienftbote * 
s der Vorratstammer ftahl (die Eparfamleit des 
zelnen befteht hergebradhteriweife hauptlächlich darin, den Nebe 
menfchen kurz zu halten). Niemand jammelte Trambahnfah 
fcheine, Gardinenbücfen, Gtodzähne, E tterlinge oder fein 
eigenen Gedanken. 








igarre weiter als bis zue Half 































t feinen Trieben und Torheiten, fein 
Stau mit ihren Reizen, kein Kind mit feinen Ungezogenheite: 
Was war die Folge 
ie unteren Volksfhihten hatten gratis aus des Rinn 
genug zu leben, iwaren leidlich zufrieden und verurfachten en 
Koften dur Niederfchlagung fonft beliebter Revolten. 
} £ Die fetten Hunde ihrerfeits Fonnte man fhlachten, der Küchen 
abfall fehmedte fo viel bejler als in der Form von (Fleifcklöfer 
endlich, hatte der Hund einen wahren ve 







































= ] Die getragenen Anzüge gelangten ein Haus weiter, che | 
me noch ein fadenfcheiniges Gitter waren, und trugen ebenfall 
fo fehr begrüfienswerten Zufriedenheit. 
enjiboten, wohlgenährt, fanden ihre Kräfte verdoppel! 
Bas zwei Dalbverbungerte fonft nicht fhafften, erarbeitere mu 
einer fpielend. Die Sahrfcheine blieben ohne Ccheinwert; an leere 
} Büchlen rif er Jic die Kinger blutig; niemanden erfehredie 
, r R Zähne, die auferhalb eines 9 s irgendivo aufbligten; di 
ag Schmetterlinge bereicherten den x, ftatt in Schaufäften 3) 








verarmen; md Die Gedanken Sam umher und waren | 
chin weniger bösartiq, als wem fie zu Paaren getriebe” 


mwmutden, a. Im, Br 





IRB 1 Deutfcher Glaube 


In einer Kleinftade des Erzgebieges erzählt man fic folgen? 
En Sefihichte: As de Gparkaffenbücher zweds Aufnernmgsford‘ 
a - tungen angemeldet werden follten, Ba auch eine mühfelige Hu 


a d reichte eilig ihe Ba ö G e 1ven 
„Sehn Se, Johann, damals durften bloß unfere Vorfahren brandfchagen. Yept ift unfer arnes Volk der frau und reichte eilig ihr Bud, hin, „Sömme Ge net e 1or 


machen mit ne Ausrechne un Auszohln, Here Beamter?“ fragt 
nanzen Welt ausgeliefert.“ fie treubersig, „mei Alter fticht mit ne Handwängel draußen, I 


wölfn mit ne Geld geleich eifaafen!" a. 
























Wiegenlied ur Sparer 


Gpare, mein Kindchen, fpare 
Das Cparen made viel rend! 
Gpare vierzig Dahre t 
Für dein Hodhzeitstleid, 

wenn du's dann noch brandhft! 


Lieber Simpliciffimus! 


Fürforge komme eine Mutter mit einen fehr we 
Auf den Borhalt der Arztin fagt die Mutter 
30 Id det Kind jeade heute jerwafhen habe!” Die Arztin nimm 
einen Benzintupfer und reibt Die Haut an einer Gtelle blitfaubt 
Mutter entrüfter wenn Cie der Khıd heilt 


parte, mein Kindchen, ipare, 
Io keinen Pfenmig aı 
Gparft du fechzig Nahre, 
Kommmft du ins Armenbaus, 
auf einen Gad voll Gtroh! 





In die 
fhmusten Kind 












Gpare, mein Kindden, fpare, 
Das ift des Lebens Zwed: 
Sparft dur fünfzig Sabre, 
Oft alles wieder weg, 

did) den mädyften Krieg! 





Epare, mein 


Kindchen, |pare, 


Gpar ımd freue did): 





Reicht 
für 


Gparft dur fiebzig Nahre 
s fiherlid) Li 
dem 


Seichenbemd! 


Cienfcied von Degejat 


reinigen! 


Elsd 








en hat In der Eule von Wiederfäuern gelernt, 
die Frage einer k 

Wiederfäur 

ja, bei Gulafd) m 


Auf 
: „Möchreft dir wohl audı ei! 
tmortet fie ohne Bedenken: „Bel Ghnit“ 





fein?" 











































Pathe -Kinlein 


‚ger Ideale Heimkino, Appesas 
für jede Familie M.1 
Dazu die Jattux- (amena 
zum Selbstillmen M. 125. 
Erhältlich in 
Photo und Kino ‚Nandiungen 


Verkamge Antan 


Pathex. Düsseldorf X/68 









As Praftifer, 
der 30 Jahre 


durh Charakt.e 
Deurteil, nad Yandicrift 
und Werte voll Shidjalr 
Deifpiele Taufende zum Erfolg 
geführt bat, fendet Profpekt frei 
vor jeder Ausarbeitung: 
der Din &o grapbologe 


PB. P. Liebe, Münden 12. 














gute feiner Art. 
Die Kunft des 

Baucredens 

v2timiter Ernfi &bulz 

And Diefenigen,die die« 

fe amäfante Xunf niht 

felber zu erlernen wün« 

hen, werden das Bud 

mit, viel Dergnägen lefen. Keine 

trodue Abhandlung, foudern (ie 

tereflante Settäre. Preis AN. 2.50 

durb jede Buchhandlung. Diom 

Verlag dirett gegen Nachnahme 

franfo zit, 260 

Thüringer Derlapsanfalt 9. Bar« 

1holomäus, Erfurt, Boftjad 290 


Die Frau 


VonDr.med.H.Paull 





krankheiten, Wechseljahre. 


Preis RM. 4. 
R.Oschmann, Konstanz 203 


und Porto. 











Max Lindner, München 
Side. - Dar «Fabrik 
Kurnsr. &2 
Erste Spe 2 
für sämtliche 
Couleur-Artikel 
Kataloy kostenlos 


Tausende 


stets zufrieden 
kaufen rageim 


Weine 











Beratung 
entgegenkommendat. Bedienung, 
günstigst. Zahlungsbedingungen. 
Probaflaschen gegen mäßige Be- 
rechnung. Preislisten k 
— Auf Wunsch Teilzahlun, 
Versand in Kisten von 2 bi 
60 Fiası 
20 Litern u 
___und Fänner leinwele. — 


Bölferei 


(Simpl-Bücher Bd. 1) 
Über 50 Karikaturen 
Kartoniert RM. 1.— 
Simpliciifimus + Derlag 





















erfiklaffge Qualität 
Rafieren bei langer, gleiche 
bleibender Schninhaltigkeit. 


rs rede m. 
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„Die Devife lautet: Kleine Sparer an die Front, denn legfen Endes handelt es fich um eine Bolksanleihe,* 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Perfonalausgaben der Dibank waren entfchler 
den zu hod. Der Verwaltungsrat wurde einberufen, 
um zu befejliefien, wen das traurige Fos des Abgebaut- 
twerdens treffen follte. Zwei Möglichkeiten ftanden in 
Beratung: ennveder den Cffektendircktor N, zu ver 
abfchieden, der für ein minimales Arbeitspenfum nicht 


weniger als fünfzehntaufend Mark Monatsgage be: 
30g, oder fünfundziwanzig junge Beamte. 

Die Mojorität der Verwaltungsratsmitglieder twar 
für Verabfdjiedung des Direktors: erftens, weil er 
nichts leiftete, und zweitens, weil er faft doppelt fo 
teuer war als die fünfundzwanzig Beamten. 

Da aber erbat jih der Prafident das Wort: 
‚Meine Herten,” fprad) er ernft, „Biefer R. ift boshaft 


— 


und jähzornig! Gtoßen wir ihn vor den Kopf, dan 
vennt er ins Sinangminifterium und Eramt 
dort aus, was er über unfere Dilanzierungsmerhoden 
weiß. — — — Und eigentlich, wollen wir dod) er= 
fparen!" 

Tags darauf bekamen fünfundzwanzig Beamte 
ihre Entlajfungsbriefe, 


(Karl Arnold) 


Dichfer und Denker @elänung von A. Kubi) 
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„Wenn fich ein Minifter bloß fat it, ift er ein Sparer. Und wenn ich nicht verhungere, bin ich ein Verfchtwender.* 
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Geldnung von 24. 79. Heine) 


„IJanz recht hat er, der ameritanifche Koofmich — das Pad foll fparen. Wir Staatserhaltenden Eommen ja ooch immer zu Eurz!* 


Bemwegfe Gigung im Sparverein 
„Blanker Grofchen“ 


„Wir Eommen jegt zum legten Punkt unferer heu 
tigen Tagesordnung. Antrag auf Umtaufe unferer 
Vereinsbegeihnung. Kollege Karl Neumann hat das 
Wort,” 
„Bat fint det wieder for füdifche Gachen? Hier 
wird nifcht umjetauft.“ 
„Ruhe!“ 
„Ih bin im Verein der Freidenker für Feuer 
beftattung, und umtaufen jibe's nid.“ 
Schnauze!” 
„Aber meine Herren. Wir find doh hier nicht in 
die Familie,” 
„Sehr richtig 
„Befheifit eud) man bloß nicht vor lauter Feine 
ie.“ 








be 

„Drüd die doch nicht fo unparlamentarifh aus, 
du olle Gau.“ 

„Kollege Karl Neumann hat das Wort, und ih 
bitte um Ruhe, damit er feine Ausführungen darlegen 
Kann.“ 

„Ober! Hier nod) eene Mole.” 

„Kollegen und Gparer! Wir müffen dem Geift 
der Zeit Rechnung tragen, Der Neparationsvertvalter 
Parker Gilbert hat, twie Gie wohl alle toijfen werden, 
an bie Neihsregferung ein Memorandum gerichtet, 
Babingebend, do in Deutfchland mehr gefpart werden 
muß.” 

„Bravo! Gehr richtig.“ 

„Bir, die Eleinen Gparer, find die Borkämpfer 


diefer dee, und wir bekennen uns grundfäglic zu dem 
Inhalt des Memorandums. Es muf mehr gefpart 
werden. Yn_unferem Verein, im ganzen Reich und 
überhaupt. Die Amerikaner biiden mit Gorge über 
den Dzean zu uns herüber. gür unfer nächftes Fisbein« 
effen {ft ein Betrag von fage und fehreibe hundert 
Mark beivilligt worden. IBo bleibt da der Geift des 
Aufftiege?” 
„Ih bitte ums Wort zur Gefdäftsordnung.” 

Rang die Debatte jibt es Eeene Gefhäftsord- 






nung.” 

„Bo is da eene Debatte? Quarfch is det Janze. 
Sollen wie valleicht fintt jute deutfche Eisbeene ameri- 
Kanifches Bücfenfleifch freffen?“ 

„Das verlangt ja Parker Gilbert gar nicht.” 

„Der hat überhaupt jar nifdht zu verlangen von 
uns. Wir verlangen ja von die Amerikaner ood) nicht.“ 

„Id ftelle Antrag auf Chluß der Debatte und 
fofortige Anfahrung einer Bereinslage. Jegt haben 
wie fdhon aber bald die Tteefe voll von dem ameri- 
kanifchen Schmus. Zuerft haben fie uns mit die vier 
sehn Punkte doof jemacht, und dann haben fie uns das 
legte Jeld abjenommen for ihr Affenfcmalz.“ 

„ch bitte, den Kollegen Karl Neumann ausreden 
zu lajjen.‘ 

„Unfer Geldgeber Amerita —,“ 

„Bis uffs Hemde haben fie uns alles abgekneppt. 
Stimmt det vielleicht nicht, Kollegen?" 

„Jatvoll! Det fHmmt.“ 

"Id komme zum Cchluf meiner Ausführungen 
und ftelle den Anteag —.“ 

„Ich verlange Abftimmung von twegen die Vereins 
lage.” 
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„Abfimmung und Mufile!” 

„Ich ftelle den Antrag auf Umbenennung unferes 
Sparvereins e. B.” 

„IE proteftiecel” 

IE 00!" 

„Spatt, ruft uns Parker zu.“ 

„Hör fihon uff, mit dem Gparker. Det is Eeen 
Sparer. Det is con Cparkerl.” 

„Bereinslage! Dalli!" 

„Anfer Epatverein foll als erjter in Deutfcjland 
den Namen Parker Gilberts tragen. Wir geben damit 
allen ein gutes Beifpiel ,..“ 

„Gen Wort nod, Karl, und ih fimeiß die der 
Bierfeidel in die Freie.“ 

„Abftimmen!“ 

„Und id fehliefie mit dem Ruf, Deutfejland, ber 
finne dicht” 

„Nieder mit die Gchlelmfheifier! Hoc; der blanke 
Grofen!“ 

„Bereinslagel" 

„Bir tommen jegt zur Abftimmung. Wer für den 
Antrag auf Umbenennung des Vereinsnamens ffl, den 
bitte id, die Hand zu heben.“ 

„Keiner, Der Antrag ift einftimmig abgelehnt 
worden.” 

„Bravo!“ 

„un zum zweiten Anteag. Cr it ztwar nicht 
formell gefiellt worden, aber ih laffe denno über 
ihn abflimmen. Wer für die Berabfolgung einer Ber: 
einslage ift, den bitte ich, Die Hand zu heben,“ 

„Einftiminig angenommen." 

Iofeph Adler 





Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 


» Wintersport« 





Die Dollarprinzefjin braucht nicht zu fparem gausssaoouane 
































„Heiraten, my dear — wonderful! Aber ein deuffcher Prinz muß es fein und gar fein Geld darf er haben und auf der 
Hochzeitsreife müffen wir den Kaifer Wilhelm in Dooen befuchen!“ 


76, 


r Preis 60 Pfennig 
Stuttgart, 5. Dezember 1927 Ww [\ mn i € r $ p © r { er Ä 


32. Jahrgang Nr. 36 


SiMPLICISSIMUS 


‚Herausgabe in Münden 


Bezugspreis vierteljährlich 7.— Reichsmark 
Vofwerfand In Stuttgart Degründet von Albert Hangen und Th.Ch. Beine 


Copyright 1927 by Smplichsimas-Verlag G.m.b. H.& Ca, München 








Geldinung von L. Kalner) 


Training 





„Soll das eine Arf Verlobung fein, Rölfchen?* — „Nee, bloß Geländeübung!* 


Es fchneif 


Gs fchneit dide Floden, 

The warın aber frifch gebaden. 
Die fegen fi) in meine Dichterloden, 
In meinen Cdyebernaden, 

Auf meine Gmoling:&oden. 


Cie machen den Poliziften 
Gerrütlich zum AWeihnahfsmann. 
Da legen die Tonriften 

Shre Polarausrüftung an. 


Wir wollen uns alle zufammenfun, 
Urn den Befchluf zu fajfen: 

Gs dürfen alle Gadyfen von nun 

An nicht mehr ihr Sand verlaffen. 


Cie querfen mit wilder Behaglichkeit 
Karlmayifh gedahhte Fernen 

Und blieben Gadhfen. Cs wird für fie Zeit, 
Ci) felbft erfimal kennenzulernen. 

Gs fchneif. 


Wen humdert Leute fid) einig find, 

Dann fühlen fidy die als Giganten 

Und (hwafeln vor einem vernünftigen Kind 
Nie faube verrvunfchene Tanten. 


Gs fehneit. Wie in unferer Kinderzeit. 
Zum Winterfporf eingeladen, 

Gehe ic) fchlafen. Es fehneit. Es (dneit. 
Es fchneit für den Sandmann Kubfladen. 


Gs fhneit für die Zukunft Ctraßendred. 
Auf Gräber fhneit’s weiße Rofen. 
Doch) es fhneit Grbfenfuppe mit Gped 
In die Tafıhen der Arbeitslofen. 

Joachim Ringelnag 


Winter in Bayern 
e 1 


Ic) fige in der Yahn. Mir gegenüber ein Mann, 
der 'mich) Bis vor Furzem, als id ihm feinen aus« 
gelutfchten Bigarrenftummel x) nit aufgehoben 
hatte, anfheinend für einen Eifenbahnräuber hielt. 

&o fah er mic) wenigftens an. 

Mein Entgegenkommen löfte ihm die Zunge. 

„Cie genga yum Ciifahen?” 

al 


Bengan &' da nacya auf d’ Alm?” 
Ja!” 

"Sta werd wohl aba gfahrn?” 
„alt 


„Bricht ma fe da Eoan Har?“ 

„Nein!“ 

Benn &' aba van brehar“ 

„Nein! Man bricht ih feinen! Ganz beftimmt 
nicht” 

„Dös moana G’ halt fol" 

Sa) fühle mich verpflichtet, Ihm Die Ungefährlichkeit 
des Cports zu erklären, twobel kh betone, daß die Süße 
natürlich ganz bleiben. Am Exhluffe frage id ihn 
böftichkeitshalber: „Cie treiben Beinerlei Winterfport" 


Bat 

„Ja twas madjen Gie dann nur den Heben langen 
Winter über?” 

„Nir! Mia henga d° Wintafenfta ein und twartn 
bis Srüahjahr werd!” 





II. 

Ein Rodelplag irgendivo in Giefing! Da fteht ein 
Mann, did, Hein, [hmierig. Nafe kupferfarben. Baud) 
groß, nad) vorne etwas fpig zulaufend. Hut verbeult. 
Un der Hand führt er fein Kind, das intereffiert dem 


Treiben auf dem Plag sufeht, 


„Batta, $ met a an Gdjittn!” 
„Bozua?“ 

Weil i a Clitinfahm meht!” 
„a ması — — —" 


De andern Buam habn aba alle a an Cdhlitin!” 

„Kann fo fein!“ 

„Barum Eriag na { Foan?“ 

„IBeilft Toan braucht!“ 

„I met aba van!“ 

Der moßtielekte Erzieher get fihtlih in Ber- 
legenheit, aber nicht lange, dann prägt er den päda- 
sosifen Cat: „Du deifft jegt mitn Bata ins Hofe 
bräuhaus, da haft mehr dado!” 


Im. 


I treibe Gtifport. Jeden Winter, wenn die Ver- 
mutung, daß auf den Bergen Ghnce liege, kein 
Hafardfpiel mehr if, nehme ih meine Brettln und 
he 


Meine Freundin Paula fuct mic dabei ftets die 
Unterfimft aus. 

Diefen Winter fagte fie: „Mari, fahre nad) N. 
und wohne da und da. Der Wirt ift ein Original, 
und du lachft dich Faput.” 

Alsbald fteige id) dort ab. 

„Ih möchte ein Zimmer, nicht zu teuer!” 

won Marf, weils Cie fan!“ 

„Gehr teuer!” 
„Sam G' as Effen dabei?" 

Aha, denke id, der till 
verdienen, und entqegne freub‘ 
wie werde Ich Eijen mitneh: 

‚Nadja koft’s drei Mark! 

Id erkläre ihm mein Erftaunen. 

„a, was moanen denn Gie, zwegn van Gaj 
und foha! De andern ham 's Eijen alle dabei!” 

‚Merwürdig,“ fage ich, und denke an Paula. Als 
id) mein Zimmer gefehen, gehe id) nodmal hinunter. 
Da ficht der Wirt und verhandelt: „Cie mein a 
Zimmer?" 

„Ja, aber ganz einfach!” 

"Brooa Mark, weils Cie fan!” 

Schr teuer!” 

„As Een ham G' dabei?” 


„Jar 

‚Dann Boft's drei Markt” 

Der Mann ift erflaunt, aber nicht fo wie id), 
der zuerft fpradlos, dann enorm wütend äft. Zehn 
Minuten fhimpfe ich auf Diefen Bremdenverfehre 
förderer ein. Er bewahrt Höfterliche Geelenruhe. Als 
id) auf Betrug anfpiele, wird's ihm zuoiel, und er 
brüllt: „Nerrgottfarn, de ganz Zeit an Driginal madja, 
jeds Jahr was Nele bringa,“ monatlang naddenka, 
bis oan twas eifallt für de Bretilhupfer, de damifchen, 
Nadja no Fritifiern und vorfcreibn a. Yhr Fönnts 
mi alle z’amım — — —“" 








iht nur am Gchlafen 
‚Aber ich bitte Gie, 














Winferfporfmord 


Don Mynona 


Sa, die Kuliffen diefer Faltamüfanten Affäre, 
diefes... Unfruchteifes, find nur allzuleiht aufgebaut, 
ungefähr fo, tie fid der Meine Morig Gantt Moriz 
vorftellt: zwifchen beiden einander gegenüberliegenden 
femeebededten Bergen ein frofiges Tal. Auf dem 
einen Berg ein mondänes Hotel, auf dem anderen ein 
pfochiatrifdyes Ganatortum für entg’eijte Hirne. Lad’es 
und Gentlemen fühlten fid) tie tolle Engel in diefem 
Sportparadies und tummelten fih unabläfjig mit ihren 
Efern, Bolflcighs, Gteletons, fpielten Eishoden ufto., 
fauften um die Wette vom Hotel zum Ganatorium 
oder retour. 

Aber zu Erik äuferte Piddie: „Du, Ift das nicht 
eine Menagerie?" Tatfächlic, auf der Chauffse im 
Tal, die zum SHotel führte, beivegten fid wie ein far 
lopper Gifenbahnzug lauter Käfigwagen. Gchließlid 
bildeten fie einen Halbkreis, Tiergebrüll ertönte. Mad) 
dem und; glitt man zur ang-fagten Vorftellung. 

Erik war von der Löwendompteufe nicht gerade 
harmsert; zum Arger Piddies, die nur Don Juans 
liebte. Gie bemonofelte lüftern den Direktor, der eine 
Peitfhe aus Nilpferdhaut fhrwang. Jegt präfentierte 
er einen in Winterfportdrefi geleideren Echimpanfen: 
„Der befte Gfeletoncrad® der Welt,” verhieß er, 
„heute nachmittag Hefert der Affe den Betvels. Taufend 
Mark dem, der ihn auch nur um Meterlänge über» 
Dun Liddie puffte Erits Blinddarm: „Bring” der 

jompteufe Blumen und übererif den Affen!” — 
„Sonft?“ Eniff Erik igren Beinen Singer. — „Gonft 
nehm’ id) das dinner mit dem Direktor.” 

Pfodylater Blödin (auf dem Gegenberg) behandelte 
feine Patienten — aus Wut auf Thomas Mann? — 
möglichft unliterarifh: Balte Dufche, Purgantien, 
Gummizelle, Zwangsjade. Ale Heilung der Pfode 
hielt er für lufcativen Unfug. Cine junge Berliner 
Milliardärin, die fih aus der Haut ihrer Hofe ein 
Bufekiffen gemacht hatte, ließ er prügeln. — ndeifen 
hatten die Patienten, gcode teil man fie jederzeit 
fharf anfaffen fonnte, fonft ihre Freiheit. 

Für diefe Infaffen var das Hotel eine permanente 
Genfation. Goeben beobadhteten fie über de Mauer 
ihres Parkes hinüber das Affentwettrermen: dicht hinter 
Grit, auf dem beweglichen Piegebrett des Gtahle 
fhlittens faufte der Gchyimpanfe. Mad) Kurzer Zeit ger 
riefen, durd) die aus Gport und Menogeilt gemirien 
Impreffionen, die armen rren in allerfrohjinnigften 

Jarorpsimus. Auch fie wollten ihren Gport. Mine 
deftens wollten fie jih einen Echneemann machen. 
Pringhornpiedjer geradezu wurden aus ihnen, indem 
fh ihrem Jerfimm der Infantilisınus gefellte. Aber 
on firengen“ Gehorfam gewöhnt, wollten fie erjt den 
Direktor um Erlaubnis bitten. Bo waren die Wörter? 
Wo der Direktor? Den fheinbar längft eingefhücter- 
ten Srren gegenüber waren fie vertrauensjellg ge 
worden. Die Wärter reparierten defekt getordene 
Gummigellen, und der Direktor hatte ein Bad ger 
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nommen und rafierte fih in der Kabine vor dem dreir 
teiligen Epiegel die Madenhaare aus. Plöglih um 
ringte ihn die Char — 

„Gier ift ja der Gihneemann!” rief einer (der wahr: 
fiheinlich den Rafierfaum mit Schnee verwihehe); 
obendrein war der Direktor mod) nadt. Hände legten 
fid) um feine Gurgel, zwei Dutend Arm umtlommer 
ten ihn: „Pfui! Er ift noch zu twarm“, beteuerte eine 
Dome, Die verdrängte Wut auf den Direktor brady 
aus. Man verwandelte ihn [ehr radı in einen Eis« 
man. Gie ertränften ihn In feiner Bidewanne und 
fhleppten diefe auf die luftige Galerie, die rings ums 
Haus lief. Das Badewaffer gefror. Gie ftülpten die 
Wanne um, fie hatten den Cisblod heraus und ftellten 
ihn hoch: im herrlich Maren Sriftall fAhimmerte die 
Leiche mit groß aufgeriJenen Augen. Gie jauchzten 
laut auf, und ihr Kreudengefreifc var überrafchend 
wirffam. Ein äuferjt feltfamer Sportemann zwängte 
ich fchmiegfam dur die Gitterfläbe der Galerie, 
Eletterte auf den Gisblo® und hodte überm rafier- 
fchneeigen Leichenhaupt twie ein arktifher Buddha. Der 
Chimpanfe... 

Den Gieg über Erik hatte er Einderleiht davon 
gefrogen. Er hatte Erik beim Uberholen gefhldt in den 
Abgrund gefhleudert. Angefichts des Affenmwunders 
war die Paranoia der Jrren in Katatonie umge 
fhlagen: fie waren stupflaits. Durd) die dem Affen 
macheilende Liddie, den Menageriedirektor, die Domp« 
teufe und die SHotelgäfte alarmiert, flürzten die Wärter 
endlich herbei. Beim Anbli des Afenbuddhas verlor 
Liddie ihren immer fon ein wenig flatterigen Berftand 
vollends: „Taut ihn mir auf, es it mein Grit, — 
zum Nachteil verändert!” lachte fie fdhelmifch und fh'ug 
ohnmädhtig der Fänge lang fo wirhiig gegen den Cie 
blod, daß Diefer umfiel, zerfprang und die beifere 
Hälfte der Leiche bloßlegte. Der Affe fang fid) ins 
Freie. Man fand ihn erfroren über Griks Beide, die 
er umarmt hielt. (Berdient Hundesreue vor folder 
Affenliebe nod) Erwähnung?) 





Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Kreund Mar ift etwas dd, und weil das 
jest gar nicht mehr modern Ijt, treibt er IBinterfport. 
günfzehn Pfund, hat er fi voraenommen, müffen weg 
fin, ivenn die erften Gtare im grühjahr pfeifen. 

Er hat wenig Talent zum Gtifahren, mein Freund 
Mar, hat ih gezeigt. Aber er gibt nicht nad), und 
jeden Gonntag verbringt er auf den Brettern. 

Und Gonntag abends Immer fucht er uns, direkt 
von der Bahn aus, in unferer Gtammeneipe auf. 

Geflern aud) trat er zu ung herein: verdredt, 
das Gefiht verfchmiert, Die Brille verbogen, Löcher 
im Anzug, Die Une Hand in eirem fhrmugigbiu izen 
Berbond, eine tefe Gihramme über dem red.en Auge. 

„Gejtürst, Marl?“ fahreten tir. 

"Ad," jagt er heroifdh, „ein biffel,“ fegt ih und 
befiellt fein Wiertel Roten. 

Dann fieht er an fid) hinunter. „Zivei Pfund hab 
id) heut mindeftens abgenommen.” 

Gein Blid fällt auf feine Inke Hand, auf den 
blutigen Verband, und da Eriegt er ein Leuchten Ins 
Gefiht, und er fagt teiumphierend: „Zwei Pfund mins 
deftens! Den Blutverluft gar niht mitgerechnett” 





Ich und der Staatsanwalt — 
twir £reiben Winterfport 


An und für fich ift mein Zimmer kalt 
und ich würde mandmal frieren; 
aber unter mir der Ctaatsamvalt 
übe fi täglicy im Plädieren. 


Dft, wer er es heftig fuf, 

da; ich anfangs faft erfehrede, 

fühl’ ih do: von feiner Glut 

fleigt es wärmend auf durd) feine Dede. 


Die Gemahlin hört ihn ab. 

Manhmal ruft fie fehrill dazwifchen. 

Mandmal fheint fie ihn bei Sehlern zu ex- 
wifchen 

und oft ahne ich, fie bricht den Ctab 

nicht nur ob dem Delinguenten — — 


Aber was ift jhom dabei — 
einerlei: 
Wen fie mie nur Hiße aufwärts fenden. 
Peter Ccer 


Winferfporf in Berlin en 





„Jeden ziveiten Tag Eröffnung einer nenen Tanzbar — def wird wieder 'n [hwüler Winter.“ 


id 


Prolefarier/porf 
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„Muttern ihre Schlittfchuh’ und VBafern feine Stiebel — — und denn Bogenlaufen!!* 


Lieber Simpliciffimus! 


Ste gab vor, Eoufine Cöleftine zu befuchen. Er 
hatte angeblich, unauffchlebbare Gefchäfte im Gebirge. 
Im trauten Samilienkreife fhüttelte ihn das Grauen, 
ivenn er an diefe Reife dachte. In Wirklichkeit trafen 
fih beide ztoei Gtationen hinter dem Hauptbahnhofe 
und fuhren nad) einem bekannten Winterfportplage. 

m Abend fah man fie in einer verträumten Ede 
der Hotelveranda. — 

Wir faßen, auf einem tweit weniger amüfanten 
Samilienausfluge begriffen, unweit davon. Tante Olga 


mar Die erfte, die an der Legitimität der Verbindung 
unter der violetten Lampe ziweifelte. „Warum follen 
fie nicht verheiratet fein?“ zwitfcherte Hede, Me Duarı 
tanerin; „er hat dod) ‚Du’ zu ihr gefagt.” Alle lachten, 
am unbändigjten Onkel Franz. „Sagen Ee mal, Serr 
Der, ter Jin denn eegendlich die Gerrfdhaften hier 
büm’, ich genn fe, dr Name hubbd mr off dr Zunge 
tum, ich gemme bloß nic) droff.” 

‚Kaufmann Weidemüller und Frau.” 

„Ch dimmd, danke fehr,” fagte Onkel Franz, der 
fid) hierauf eine Heine Moftifitation erlaubt. 

Kurz vor dem Abendeffen murde durch den Boy 
ausgerufen, dafi eine Grau Weidemüller ans Telephon 


ee S 


Fommen follte. Niemand im Gaale rührte fih. Tante 
Diga fah triumphierenden Auges im Kreife umher. 
Der Boy foll gelegentlich im Dunkeln eine furdhtbare 
Dbrfeige empfangen Haben. “.D, 


Der Hansjörg hat am Wirtstifd wieder einmal 
einen fo unerhörten Bodmift dahergeredet, dafi zunäd) 
alles platt ift. Endlich, fapt der Michel die Gefühle 
fömtlicher Antvefenden in den lapidaren Gas zw 
fammen: „A biffele dom ifcht jo jeder; aber fo domm 
tvia mancher ht do) Boiner!” 


Refignation im Schnee 


Belhinung von E. Thöny) 
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Wer ihr’s 
doch sagen dürfte! 


So jung, so schön, so liebenswürdig 
— und doch semieden. Menschen 
mit unreinem Hauch, selbst wenn 
er dem lieblichsten Munde ent- 
strömt, sind einsam. 
Eine kräftige Mund- 
spülung mit Odol 
verbürgt frisch- 
duttenden Atem. 










Der Verbrauch an Odol ist ein untrüglicher Maßstab für die kulturelle Entwick- 
lung eines Volkes. An diesem Maße gemessen steht Deutschland heute an führen- 
der Stelle, Tragen wir im eigenen Interesse dazy bei. diese Stellung zu behaupten; 
gesunde, blendend weiße Zähne und ein reiner, frischer Atem (!!) sind unser Lohn. 





























DPenfioniert lenm 





„Die Frau is beim Rodeln und i Loch ’n Kaffee — ders baafjt ma jegt in der Republik Ertüchtigung des Mannes.“ 


Der Denker 


Werm’s um mid) vodelt, fpringt und (rvinge Ad awei: erwädjft der Juduffrie Man fieht: ein [dwieriges Problem 

in Gieafern (um nich zu verfühlien), aus dem Betrieb das größ’re Bene und iverf, es gründlich durdhzudenten ... 

dann frag’ ih: wer haf was bedingt? dh Waremumfagfteig’rung? IBie? Ta, rodelt ihr froß alledem! 

If Sport primär? Gind’s die Tertilien? Und nicht efwa der Hygiene? — Tre bitte, mid nicht abzulenken. Rotatdete 
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War im März gen Judica 
Wiederum der Frühling nah, 
Kam zu ehren alte Sillen, 
Der Herr Kurfürst selbst geritten 
Auf die Neudeck ob derAu 
Zum Jaulaner-Klosterbau, 
Dort empfing den Landesvater 
arnabas, der Bräuhausfrater, 
Jhm beglückt und freudeglänzend \ 
Einen Humpen Bier kredenzend, 
Mit dem Sruss - ‚der bis zur Stunde 
Sich erhielt im Yolkesmunde :— 
„Salve pater patriae! 
Bibas, princeps optime!” 


Der $Salvatorversand nadı ausserhalb Bayern beginnt Anfang Dezember. 

Bestellungen auf dieses weltberühmie Bier ridite man an unsere Herren Vertreier. 

Wir unterhalten Niederlagen in allen Städten des In- und Auslandes. 

Der Versand des Salvatorbieres an die bayerische Kundschaft beginn! Anfang März 1928. 

Der Ausschank des Salvaforbieres in München findet, wie alle Jahre, im März statt. 

Um vor Nadtahmungen sicher zu sein, adıte man auf die nebenstehende Schutzmarke, 
die auf jedem Fass und jeder Flasche angebradht ist. 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 


MBBCHERE Salvatorbrauerei. 





Edmond Fleg 


EIN KLEINER PROPHET 


Roman 
Die Geschichte zweier Kinder, eines jüdischen Knaben 
und eines katholischen Mädchens, die beide von dem 
gleichen Verlangen nach dem Göttlichen beunruhigt und 
einanier nahegebracht werden, erhellt von einem neuen 
Ausgangspunkt: aus der Angst der modernen Welt, die 
ihren Gott verloren und ihn wiederfinden will. 
Ganzleinenband nach einem Entwurf von E. R. Weiß 
Preis Mark 4.80 
STEFAN ZWEIG: Ich schärzedieses Buch außerordentlich. 
JAKOB WASSERMANN: Ich bewundere seine Reinheit, 
seite Kraft und seinen tiefen Ernat. 
HENRY DE NOUSSANNE:: Ein Wunder an Menschen- 
t ihm kaum eıwas gleichzustellen an Feinheit des Emplinden«, an 
in der Prüfung der innersten Regun en. 
EIN KARDINAL; Das Buch zwingt zum Nachdenken. Idh habe aeiten eine so 
Srelenschilderung gelenen. 


R PIPER & CO. VERLAG, MÜNCHEN, RÖMF RSTR. ı 























Sür Beihnanhten 
Alben ver Simplicihiimug:Künftler 


M. DUDOVICH 
Eorio 


32 Blatt Grohfollo In mebefarbigem Kunftdrut. Yu Leinen geb. 19 Mark 


OLAF GULBRANSSON 
Berühmte Zeitsenofien 


32 Blatt Oroßfollo Im mehrfachigem Kunftdeut. In Lilnen neb. 10 Mark 


Aus meiner Schublade 


32 Blatt Gconfolle In mehrfarbigem Kunfdeut. In Lelnen geb, 19 Mart 


E. HEILEMANN 
Die Berliner Pflanze 


32 Blatt Grobfollo In mebrfarbigem Kunftdeut. In Leinen geb. 15 Mast 


HEINRICH KLEY 
Sammel- Album 


In Leinen geb. 15 Mart 





Alte und neue Zeldnungen 


ALFRED KUBIN 
Sünfsio Zeichnungen 


Ein Album In Großquart. Im Leinen neb. 13 Mart 


OTTO LENDECKE 
An die Schönheit 


Album In @rohfollo. 32 Blatt In Barbendeut. Ju Leinen geb. 15 Mark 


F. VON REZNICEK 
Dexliebte Leute 


32 Blatt Gcohfolio in mebrfarbinem Kunftdeur. Geb 


Münchner Safıyins 


Auswahl-Album). In Deinen geb. 18 Mazt 


13 Mark 


WILHELM SCHULZ 
Märchen 


32 Blatt Orohfollo In mehrfacbigem Kunftdrmt. 





RUDOLF SIECK 
Don Zichimen bis Deeitönis 


Mit Verfen von Dr. Dioiglaf. Geb, 10 Mark 


EDUARD THÖNY 
Der Zeninant 


32 Blatt Grohfollo In mebrfarbigem Kunftdeut. In 


Album I 


(Bemifite Gefeüfgaft) 32 Date In mebefarbinem Runfzımt 
In Leinen geb, 15 Mar‘ 





eb, 15 Mark 


B. WENNERBERG 
Sn der Heimat, in der Heimat... 


32 Blatt Grohfolio I 


Krlegobitderalbum. 
In Leinen geb. 15 





mebefarbigem Kunfideut 
et 





RUDOLF WILKE 
GSefindel 


32 Blatt Großfollo In mebefarbigem Kunfdrut. Im Leinen net 


Albert Zangen, Nünchen 
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Bern vom Sport 


Cave! 


Wenn fi) der efelhaft Gebor’ne 
bei Büchern nicht zu rafen weiß, 
halt’ er fi ans Banille-Gefror’ne 


und gehe lieber nicht aufs Eis! 0. 


Liferarifche Rodelbahn 


Es fchneit Papier... Für die Kritik 
beginnen twonnefame Zeiten. 

Sie zeigt ihr Eöftliches Gefchic, 
anmufig drüberhin zu gleiten. 6) 





R DAS NEUE 
DEUTSCHLAND 


JACQUES MORTANE PARIS 


Übersetzt von Dr. Peter Supf. 
Mit einem Gespräch als Vorwort von 


ARISTIDE BRIAND 


272 Seiten, 16 Bilder, Kartoniert M. 4.40 


Das hochaktuelle Buch eines scharf und vorurteilsios 
beobachtenden französischen Journalisten, das zur 
frichtigen Anerkennung deutschen 
Wesens führt. Mit Beiträgen von Dr. $ 
Ministerpräsident O. Braun, Prof. Dr. 
Preuss. A. v Harnack, Thomas Mann, 
Keyserling, Oskar Bie W. 


In jeder guten Buchhandlung zu haben. 


ORELL FLIS$SLI VERLAG 
EEE ER FETT 








Becker, Dr. 
Gras I. v. 
opius u. vielen andern. 


Das lehrhafte Rhinozeros 
Don Artur von Strom 


Amandus Flötens Ghidfal lag in den Hai 
Iheodera Kufmanl. Er war Neuraftheniter und fie die Pofifrau 
von Krahenbidl, Ein weiteres Verhältnis beftand nicht. 

Slöte erwartete in Krahe n Brühling feiner Nerven 
Er hatte fih ein einfames Belt ausgefucjt, denn das 
Dörfchen Hegt weitab im KHodhge Golange es Gommer 
war, modjte es angehen, aber im SHerbft mwurde Strahen: 

ihl dämenifch ftumpffinnig. Der Regen plantfchte Tag um Tag 



















sernieder, die Wälder raufıhten trübfelig, und die Bar 
brülften. Die Bauern wunderten fih, dafi Flöte nod) immer 


dablieh, und auch Flöte wunderte fi, 
er fih entfeglih langweilte, 

Dünn tiefelte das Bädhlein poftalifdyer Gaben nad) Krahen 
bichl und wurde von- Grau Kafmaul mütterlich in die Häufer 
jeleitet. Auch Flöte erhielt manchmal feinen Anteil . 
Der Menfch ift zum Nachdenken geboren, und Flöte dachte 

Lag es beifpielsweije nicht in der Madjt der Grau Huf 
ul, ihn in der Gnade des Weltlüftchens, das ihn der Hammel 
urger Anzeiger täglidh zumehte, zu Fürzen, indem fie erBläste, 
dafi die Zeitung ausgeblieben fei? 

Was dann? 

Eine Befcwerde hätte bei den Ynftanzen wohl Bermwunderung 
Jervorgerufen, doc; wäre fihher nichts Einfchneidendes gefchehen 
Flöte Bannte das ımd erwog alle Möglichkeiten lange und ernjt 
yaft. Dabei gewann au Kufmanl unmerklih an Bedeutung 
Mehr und mehr fühlte fid Flöte in em fatanifhes Abhängigkeite 
serhältnis hineingedrängt. 

Wenn nun der Hammelburger Anzeiger wir£lich ausblieb 

Unter anderen Umftänden wäre das nicht ausfhlaggeben? 
verhängnisvell geworden, hier aber meldeten fic) erfchtwezende Um 
Nände... Brau Kufmaul litt an einem milden Bli® voll um 
seredheigter Kindlichkeit, und ihr Geficht war peinigend ehrlich, 
Flöte fagte fih als Menfchentenner, daf dergleichen auf inner 
ichen Unftimmigkeiten besuhen mäffe. gerner trug rau Kufmanl 
auf ihren Dienftiwegen einen Männerhut, dazu aud Ehaftfticfel, 
fobald fie den Poftkarren fhob. Obwohl Flöte fih mm hätte 
fagen müffen, dafi fold;e Kleidungsftüde für eine Poftfrau, di 
in Wind und Wetter unterwegs fein muf, notwendig und be 
kömmlich find, erhöhte dennod) der Anblie® diefer harmlofer 
Gegenftände fein Miftrauen und feinen Groll. Er wurde jedes 
mal bleich, wenn er Grau Kufmaul in ihrem Dienjtanzug fah, 
und faute haßerfüllt vor fi) auf den Boden tahen 
bichler find freundliche Leute, und befonders & neigte 
zur Pieblichteit. Soviel Abneigung mu te je cher 
Gemüt verlegen. Trogdem blieb ihr Auge mild, Redi 
ivar tropfender Honig. 

Dagegen feh:te der Hammelburger Anzeiger einige Male. 

Flöte proteftierte, Blöte rafte. Grau $ U lächelte, 

Slöte war gewiß nicht nad) Krahenbich! gekommen, tm Pro 


aber er blieb, troßdem 















































und ihre 
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„Dein und drum herum” 


von 
. Müller-Parfienkirchen 
Ein neuer Band heiter-humorvoller u. 
ernflebefinnliher Befchichten, in denen 
der beliebte Erzähler, eın Meifler der 


Ruragefäyichhte, füddenifches Wefen er» 
lebnischt und humorvoll geflaltet. 


Ein Budı, 
das Freude u. Frohsinn bringt! 


Reid, illuftriert, in Leinen IN, 4.50 


Soeben erfhienen. In allen Bughandiungen erhältlich, 


L. Staadımann Verlag, Leipzig 











Sangens Gefamtausgaben 


Geiammmelte Berke 
MAX DAUTHENDEY 


Gehs Bände mit etwa 
drupapier, 


5000 Seiten Tert auf feinften Dünn- 
In Leinen geb. 90 Murt 





MAX HALBE 


ben Bände mit über 2500 Eeiten Tert 
os. 1750 Mark, in Leinen neb. 8 Mare 





KNUT HAMSUN 


wölf Bände. Hregb. d. J. Sandmeler, In rotes Leinen mi! 
teicher Goldpreffung geb. 12OME,, in grünes Leinen geb. HMI 


SELMA LAGERLÖF 


Zelm Bände mit über 4500 Eeiten Tert. In a 
[65 /) 4250 Mare, 11. Serie (Bd. VI—X) 





neb. 1. Geriv 
2,50 Marl 








WALTER VON MOLO 
Drei Bände mit über 2500 Geiten Tert 
Seh. M Mark, in Leinen geb. 0 Mare 
FRANZISKA GRÄFIN ZU REVENTLOW 


Mit über 1200 Geiten Test auf feinften 


In einem Bande, 
In Leinen geb, 18 Mart 


Dünndrudpapier. 


LUDWIG THOMA 


Bier Bände mit über 4000 Geiten Tert auf feinften 
Dünndrudpapier. In Leinen geb. 60 Mark 


NIKOLAI GOGOL 


Aussewählte Kerke 


Deutfch von Korfiz Holm, Zwei Bände mit etwa 1400 Geiter 
xt auf feinftem Dünnd udpapier. In Leinen neb. 25 Ma 





GRIMMELSHAUSEN 


Die Eimplicianiichen Bücher 


1. Bd.: Abenteuerlicer Gimplicius-Gimpliciffimus, 2, It 

Die Landftörzerin RA Der feltfame Springin 

wunderbarliche Bonelneft. Emwigmwäbrender Kalendı 

Bd. 1 und 2 geb. je 5.— Sir t, geb. je 7,50 Mark, Bd. 3 ge 
9 Ntark, in Leinen geb. 12 Mark. 








JEAN PAUL 


Werke 


von Dr, Jofef Müller. Bier Bünde mit 4500 Geitı 
nen geb. 30 Ma 





Hrsg 
Tert auf feinftem Dünndeutpapier. In 


Albert Langen, München 





HITEHREAAEHARARLESTRERGBRERRAAHLERLOEHHRNAAFRAHDAEHAHRRERARTRRRLREERAARRARRRRHNAH 


Zudwis Thomas 


Ziebesbricte 


erfheinen demnähft In unferm Verlage. 
Genauer Titel fteht no nicht feit. 
Ausführliche Anzeige im Dezember an bdiefer Stelle. 
GEORG MÜLLER VERLAG / MÜNCHEN 
HIKREAREHHRERSAABRRADRREHOAHHEIHEHELAHEKHERKAEHARAAHABBENAHHEEKHEHKN 

















Der spannendste und interessanteste Roman des Jahres: 
LORENZ MOEDERL 


DER FEUERKAPLAN 


in geschmackvollem Leinenband Mk. 4. Bestellen Sie sofort! 


‚Außerdem liefere ich Bücher aller Wissensgebiete 
zu bequemen Ratenzahlungen. 


Buchhandlung L. Höfling, München, Burgstraße 9 





Das skatologische Element in 
Literatur, Kunst u. Volksleben 


Mit Y2 ganzaoitigen Illustrationen 
Gob. In inon.9 RM, in Halblader 11 RM 


016 2, Aufl. bofinitot sich baraits Im Druck unter dom Titel „Anrüchiges 


und Allzumensahliches" 7 Jil, Prospekt staht kostenlos zu Diensten 


JULIUS PÜTTMANN /STUTTGART / Postfach 660 








_ ABENTEUER 


Im Lande der Liebe. Von Retif de la Bretonne. 

Lesen Sie dieses neue, herrlich illustrierte Buch. Luxusausgabe 

Rm. 12.-. Franko per Nachnahme vom PFEIL-VERLAG, 

UTRECHT (Holland) und durch Jede gute Buchhandlung. 
Auf Wunsch Teilzahlung. 


INN 
Des Deutschen Michels Bilderbuch 


25 Jahre Simplicissimus — 
— 25 Jahre deutscher Geschichte 
Mit vielen Abbildungen. Kart. M. 1.— 


Simplicissimus-Verlag - München 13 
Friedrichstraße 18 


INN 














© zu löfen, 







und des Geins 
die fein Inneres 
nicht gewwadhlen. 





ıfagen metaphnfifd) aus dem Ur 
x gab es lädjelnde Gemwalte: 
tens Weltanfhauumg war den 
Er fühlte fh, „ausgeliefert 





tmas, das fo; 





empordampf 







tefleftierte er „lo ‚fehlt 


mehr dahinter 


Senn fo etwas fehlt 








Ober Diefes „Mehr“ hätte « 
Bönnen. Gefühle laffen fich nich: 
das ii Das Gefährliche an ihnen. 
x, daß ihn die Peute für v 
ien in fi) hinein 
Hammelburger Anzeiger fehlte von neuen 
Nady reiflicher Überles Zlöte, fein ganzes Ver: 
ur Krahenbichler Poft;il zugeftalten. Gemefjen 
er dem Poftmeifter mit, dai felber abholen 
, und ermwedte damit die erfreulihften Eindrüde. Cine 
lang left fid) alles ganz gut am. Flöte erfhien auf der Poft, 
an rau Hußmaul fdyon unten war, und gervanı auf Diefe 
inen Bruchteil feines Geelenfriedens tieder, trogdem 
melburger Anzeiger unregelmäßig Fam. Eines Tages 
erfchlen Flöte jedody zu früh, Grau Kufımaul war no da 
wurde der Kulminarionspunkt in feinem 


rüdt hielten, fo fchrvieg 


































Dies 





Bleidy und mit voreingenommen bebender Stimme fragte Flöte 
inem Geldbrief, der eingelaufen fein mußte Der 
war nicht da. — Nun, felbft die Poft fieht ein, daf ein 
Geldbrief etwas Wichtiges ift, und der Krahenbichler Poftmeifter 
ernfig. Der Brief war nicht zu finden, und Flöte begann 
zu zittern. Achfelzudend Iegte der Poftmeifter feine Zigarre beir 
feite und ftocherte mit feinem Tafdenmeifer nachdenklich in den 
Zähnen, Flöte beftand darauf, daß der Brief da fein müffe. 
fter wandte fih an Frau Kufmaul, die fleifig Briefe 
fortierte, Frau Kufmaul lächelte madonnenhaft und wufite nichts. 

Flötens Empfindungen laffen fid nicht regiftzieren. Der Kreise 
lauf feines Blutes befehleunigte fi bis zur Unmahrfceinlicteit, 
und er mußte fih fefthalten. Mit tremolierender AFiftelftinme 
fhhrie er endlich: „Das ift denn doh Fehr merkwürdig und 
wirklid, gan z unerhört!” 

Der Poftmeifter fah ihn von oben bis 
der Gdjalter erlaubte, und Eehrte ihm den Nüdke 

Aber Frau Kufmaul, mein Gott, was tat Grau Kufmaul . 

Ste lädjelte gar nicht mehr. angfam drehte fie fih halb 
nad) Flöte um, und ihr Blid war mit grünlic fchillernder, 
phosphorefzierender Tüde geladen. Flöte fühlte fih von tram 
fardenten Giftpfeilen durchbohrt, das verräucherte Poftbüro löfte 
fh vor feinen Augen in lauter buntfhedige Geldbriefe und 
Hanmelburger Anzeiger auf. Jhm war entfeglic übel, und er 
taumelte wortlos hinaus. Bösartig zifhelte Grau Kufmaul hinter 
hin drein... 

Es dämmerte ftarf, und die Dorfftrafe war ein 

eb 





























en an, jowelt das 
























Mofterium 
uf @eite A80) 











Soeben erfchienen die erften 20 000 Exemplare 


DES GROSSEN 
KAMPFFLIEGERS, 
LANDFAHRERS, GAUKLERS 
UND MAGIERS 


Till Eulenfpiegel 


ABENTEUER, STREICHE, 
GAUKELEIEN, GESICHTE 
UND TRÄUME 


von 
Gerhart Hauptmann 


In Quartformat und bester Gefchenkausstattung 
Nach Entwürfen von E. R. Weiß » Geh. 16 RM 
Ganzleinen 20 RM Halbpergament 23 RM 


Aus Berhart Hauptmanns Sehergeift teitt der Erz 
fchelm Eulenfpiegel in unfere Zeit. An feine $lieger- 
Eappe, die er im Weltkriege trug, hat er Schellen 
gehängt. Ein lahender Weifer, fährt er in feinem 
Dagantenwagen durch) die Baue unferes Volkes. In 
hundert Begegnungen findet er die deutfche Herr» 
lichkeit und Verwirrung, die deutfche Awietraht und 
Liebe, die ungeheure Fülle von Arbeit und Leid. Aus 
alledem erfteht tragifchy und hoheitsvoll umwittert 


das Sild des Ewigen Deutfchen 





5. FISCHER VERLAG - BERLIN 








DAS BUCH DES MONATS 


DER NEUE WEG 
ZUM GUTEN BUCH 


Keine Leihbibliothek, keine Buchgemeinscha 





t, keine Ladenhüter, keine Bücher, die Sie schon 


kennen, sondern: — Sie können jetzt auf die Neuerscheinungen der führenden deutschen Ver- 


leger abonnieren 


Sie haben die Gewähr, ein wirklich wertvolles und blı 
scheinen im Buchhandel zum Le: 
Verbindung mit führenden Pers 


für Sie aus und sch: 


wie aufeine Zeitschrift! 











vendes Werk gleichzeitig mit dem Er- 
n und Besitzen zu erhalten. Der Deutsche Buch-Club wählt, in 
nlichkeiten des deutschen Geisteslebens; vor Erscheinen 


DAS BUCH DES MONATS 





kt es Ihnen spesenfrei ins Haus. Kein Abnahmezwang des von uns ge- 


wählten Monatsbuches, sondern auf Wunsch ein Ersatzbuch aus der Auswahlliste. Der Abon- 


nemeutsbetrag beträgt 





DAS BUCH FÜR DEZEMBER 1927: 
KNUT HAMSUN /LANDSTREICHER 
ROMAN / GANZLEINEN 


MONATLICH RM. 6.— 


ohne weitere Kosten für den Abonnenten. Vierteljährliche Kündigung! 


AN DEN 


BITTEABTRENNEN! 





DEUTSCHEN BUCH-CLUB M.B.H. 


HAMBURG 36 
KLOPSTOCKSTRASSE 20 
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Deutliche Schrift erbeten! 


von Kot und Waiferladen. Flöte taftere jih) in gefpenflifher Furt an den Häufern entlang 
und fhaute von Zeit zu Beit rüdwärts der Pofihilfjtelle fdimmerte bereits in der 
‚gerne, als Flöte bemerkte, daß ein grünlicy leuchtendes Kabel fid) a Zenjter wand md 
vie ein taftender Negemmwurm gleitend nad) ihm fuchte jtünde des Entfegens Hajften vor 
Öte, denn twas da angerurmt Fam, wor der Blid der rau Dorothea Kufmaul Er hätte 
Rrahenbichl längjt in (grieden verlaffen jollen. Nun mufite ex flüchten. 

In den Wirtshäufern brüllten faufende und Eartenipielende Bauern, Dunft quell 
fineten Türen. Mit fhlotternden Knien wankte löte vorüber. Als er fid) ned) einmal umfah, war 
ver leuchtende Wurm bedeutend näher yerurfiht. In-Tanften Wellen fid dem Genfter des Poftamtes 
nttwindend, flimmgerte er in tiefiger Yänge die Dorfitrafie entlang, twobei das, der Kopf fein 
uodte, eifrig taftend in der Luft hin und her (dankte. Erjt jer Kraft auf 
zubringen, dafi er laufen Lonnte. Mit gefträubten Soaren lief er um fein £ 
faufte an ihm vorbei... Alles tvor nuglos, denn Slöte fpürte plörlic, daß fich d 
Kußmaul in feinem Rüden verankert hatte, Er fühlte fihy gehemmt, nad) hinten ge 
ein Gummitau und blieb fehliefilich mit verzweiflungsvoll fudhtelnden Arme 

Dabei war Flöte nod) lange nicht an Ende feiner Qual 

Aus dem wogenden Chaos der werdenden Nacht ftachen aud) von vorn her ipisige Augenlichter 
auf ihn ein, winzig fheimverferhaft, aber fehr peinigend. Aufrmerkfom prüften fie lötens bebende 
Geftalt. Flöte fühlte, dafi er mun am Rande feines Dafeins ftünde. Ge fah Hörner. Keine Kuh, 
hörner, fondern die gefährlichen, nach hinten gebogenen Doppeldold 
und raffelnd wälzte ji der ungeheure Körper näher. Träge md taktmäßig löften fi) | 
init faugendem Snallen aus dem Lehm des 7 Das Untier war friedlich gefihiret wie ein x 
ochfe und zog den Poftkarren von Krahenbichl, von rau Huf fanft mit einer Weid. 
ingetrieben. Gemächlich latfehte fie in Echaftftiefeln hinterdrein, lächelte mild und rief: „üb, 
Anton! 

Flöte wollte fihreien umd brachte Beinen Laut hervor, löte wollte fliegen und war am Boden 
feftgewadhfen. Auch mar ja alles zu fpät, denn das Gefpann hielt bereits vor ihm. Unter verdädy 
tigem Gchnaufen befpnüffelte ihn das Nhinozeros. Frau Kufmaul mahnte: „Faß, Anton, laf den 
Herrn.“ 

Wenn Flöte zu näherer Überlegung gekommen wäre, hätte er gefdnvoren, daß das Geficht des 
Tieres dem Poftmeifter von Krahenbichl gehöre, aber er Bam nicht da en rau Kufmaul Öff 
nete den Poftkarren, entnahm ihm etwas und fagte freundlich ib's dem Heren!” 

Mic hervorquellenden Augen ftierte Flöte auf das Borderl Bajtie. Gein Geldbrief 
haftete daran wie an einer Nadelfpige. Flötens Geele flüfterte: „Niemals, niemals twieder werde 
dh) die rahenbichler Poft verdächtigen!” 

Verföhnlich lächelnd fah Frau Kufmanl za, wie er mit zitternden Fingern den Brief an 
(id) nahm. 

Kaum war dies gefihehen, als Das Nhinozeros teuflifch medernd feinen Kaftenfhädel zum 
Himmel redte und Dampfwolfen von fi blies. Todesftille folgte. Ergeben feufzend flug Frau 


Kufımaul die Augen nieder. Dann löfte fi ein donne tnder Richterfpruch aus dem Janern des Felg ide m Ze ichen let Verka (4 
Tieres: „Vox populi, vox dei. Raus aus Krabenbihl, Lump, vermaledeiter! * Fein I F. la Eh CS. Hüllen nut ,) 


Und Slöte fühlte fih fhmerzbaft gefafit: er faufte den nebelverfchleierten Gternenh di. 
ntgegen «4, MASK in seiner, 

Bel diefer Gelegenheit Bam er zu ji). : UL Fa 

Der Poftmeifter und einige Bauern waren damit befpäftigt, ihn als Leiche in den Poftkarren 
zu paden. Grau Kufmaul weinte, der Poftmehter rauchte ftarf, mar ernjt und fachlich und be 
hauptete, der Here fei fchon inner wunderlich nerwefe 

Slöte erhob fih) fhmermärdig dankend und teilte Trinfgelder aus. Frau Kufimaul händigte ihm, 
unter Tränen lächelnd, die fehlenden Nummern des Hammelburger Anzeigers aus. Der Pojtmeifter 
fähelte wightig mit einem Wertbrief. Go kam alles nod) einmal zum guten Ende 

Nacdenklid, warıkte Flöte heimmwärts. Am nächften Tage verlieh er Krahenbichl. Geitdem hat 
# michts wieder erlebt 
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n. Die Londfhaft 


Bi der Frau 








ogen wie dur 





fichen, 





en angelangt 
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Die Schnigeljagd / Eine piyhologiidy vertiefte Winterjpoutgeihichte 





&s genüge nit, daß ein Ghriftfteller einfah Tarladen gibt 
%t Begebniffe aufzeichnet —: er muß aud), wohl verfehen mit 
em Rüftzeug moderner Geelenkunde, in die Labyrinthe menfd) 
her Wünfche und Begierden hineinleudten und die geheimen 
Motive aller Handlungen aufdeten! Darum wäre es falfe, 
efe Gefihichte mit den IBorten zu beginnen: Srau Elli Groter- 
hm wollte unbedingt Glilaufen lernen. Denn jie wollte nicht 
Hlechehin die Ausübung diefes gefunden Gports erlernen, fon 
"rm fie mwollte es aus dreierlei Gründen: erjtens, weil ihre in 
Münden verheiratete Freundin ihr gefehrieben hatte, dafi fie in 
Nsbühel an einem Gkikurs teilnähme, dem ein entzüdender junger 
Norweger als Leiter vorfiche, zweitens, teil fie trog ihrer Jugend 
son ziweiundztwanzig Penzen und drei Ehejahren ein wenig 
Fülle neigte, was heutzutage für eine Stau den mondänen 
&0d bedeutet, und drittens, weil ihr Mann es abfolut nicht 
wollte, 























Nice wahr, mein Here —: jegt fehen Gie fofort, ftatt ein 
\eblosmichtsfagenden Namens, das lebendig-beivegte Bild einer 
törperlich und feelif) Hargezeichneten und Jhre Aufmerffamkeit 
ttegenden Grau vor fih! 

Ebenfo aber mufi die Gejlalt des Herrn Groserjahn, ihres 
Mannes, ins redjte Licht gerüdt werden. Er wollte nice Gt 
laufen lernen, Und zwar weil er dazu nicht die allergeringfte Luft 
derfpürte, Denn er neigte nicht etwa zue Fülle, jondern hatte 
Diefen Körperzuftand im Laufe von adjtundolerzig durd) Nah 
Füngsforgen nicht verfümmerten Jahren in bemerfensiwerter 
Weile erreicht. Aber er wollte micht etwa nicht, weil feine 
Stan wollte fein Nichtwollen hatte tiefere Gründe, Er 
"ar ein fehr Kebevoller und zuvorfommender Ehemann, der feiner 
rau jeden Wunfdy an den Augen abzulefen verfdhte. At 
gerade weil er dort manchmal Wünfche las, die er nicht erfüllen 
fonnte, hätte er ihr den erfüllbaren Wunfdh, Gkilaufen zu lermeı 
gern erfüllt, wern ee nicht als gereifter und IebensEluger Man 
Überzeugt gewefen ‚märe, es fel beffer, diefen Wunfih nicht zu 
füllen, da die Erfüllung diefes Wunfches vielleicht die Erfüllung 
inderer, von ihm perfönlich nicht erfüllberer Wünfde in einer 
für ihn unerwünfghten Weile im Gefolge haben Eönne. Ein kom 
Olizierter Fall, wie man fieht! Dennoch blieb Herem Groter 
fahn — wie allen Ehemännern in folder Situation — nur der 
ine Weg aus diefem Dilemma: Frau EIN diefen Wunfe foließ 
N do) zu erfüllen. Freilich hatte er, als er feine Unabönunlidy 

&t als Hinderungsgeund in die Debatte warf, den vergnügt 
Iisenden Augen feiner Frau den tmeiteren Wunfd abgelefen, 

Möge fih durchaus nicht fiören laffen und ruhig zu Haufe 
leiben —- aber diefen Wunfdh erfüllte er nicht, fondern befhaffte 











































Bon Karl Kinnde 


fi) ebenfalls Normweger-Anzug und Gportgerär und fuhr mit 
hr nad) SRinbühel 

Bis hierher find die rein handlungsmäßig gegebenen Tatjadyen 
tedht einfad), und ein pfndologifd) weniger tief fhürfender Grhrift 
einfach berichten: Herr und rau Groterjahn be 


gaben fid) eines Tages nad) Kigbühel, um dort an einem Gkikurs 
ftige Begebenheit, in fo 








fteller würde 





teilzunehmen. Aber tven würde diefe di 
trodensfachlicher Art vorgebradt, intereffieren? Man könnte fort 








fahren: Hier lernte rau Elli den GHilehrer Diaf Brerö, einen 
jungen hodhgerwachienen Norweger, Eernen. Und pin Autor, dem 









© Kunft, raffin 
infadh hinzı 
Erzählung den Re 
tung nähme! 

In Kigbühel aljo traf Frau Elli ihre Jugendfreumdin, die 
jedod) in diefer Gefchichte überhaupt Feine Molle fpielt, und deren 


Mann, den nod) jugendlichen Bankdireftor Pubatfih. Es ift fe 


v den Knoten zu fhürzen, fremd ijt 








würde € und lieben! Wodurd, er der g; 


ien Atem und die dramatifche Gteige 





ügen 





ngen 





en f 

















verftändlich, da der Gfilehrer Diaf Brerö fih den Herrfhaften 
vorftellte — ein junger Mann vo lich fehr angenehme 
Aufern! Dbwohl nun Here Groterjahn an den am folgenden 






nden Ubu 
Aufgabe 





gen teilnahm, hielt er es dod) hauptjächlid, 


wie hoffentlich aud) der Lefer diefer Er 





age begii 
für feine 








zählung den tweiteren DBerlauf der Ereigniffe zu beobachten, 
Tropdem brahte er es in Verlauf des Rurfes fo 
fanfte Höhen in weiten Gerpentinen ohne allzu häufige Unfälle 


zu erflimmen vermod;te, während freilich die jüngeren Teilnehme 
und vor allem rau Elli — fchon die fteilften Abhänge hin 

abfauften und Telemart: und Ehrifkania-Gchrwünge übten 

Herr Groterjahn verfihloh fich nicht der trüben Erkenntnis, 











ienelich doch eine ziemlich Hägliche und fogar Lomifihe 
igur abgebe und vielleicht beffer zu Haufe geblieben wäre 
‚Hand des jungen Tortvegers 
mit triumphierendem Lachen an ihm vorbeiglitt, nidte er mit 
leicht herabgezogenen Mundtoinkeln vor fi hin 

Um aber die Spannung nicht ins Ungemeffene und Unerträg 
liche mwachlen zu lajfen, wollen wir weitere Cinzelhei 
fptingen und uns insbefondere die Gchilderung der a 
Tanzvergnägen im Notel unterfagen, bei denen 
Elli — vor allem die Frau eines dänifchen Gefandten, eine 
blonde Kopenhagenerin, durd) Cchönheit, Raffe und Temperament 
auffiel. Deren Mann, aud) fon im Dienft des Vaterlandes er 
graut, gefellte fi) häufig zu Herrn Groterjahn, um mit ihm 
über die fegensreichen Eimvirkungen Bremer Gandkeller auf die 
Güte milder Bordeaur zu fprehen. Go kam der Iepte Tag des 
Kurfes heran, der mit einer Schnigeljagd feine Krönung finden 





Und wenn feine junge Grau an der 





m über 
endlichen 





neben &r 


















E BAYERISCHE MOTOREN WE 
AKTIENGESELLSCHAFT MUNCHE 





nd die Teilnehmer zu geöferen Toner 
follie 

Zeder |porchd) Fntereffierie weiß, Scnigel”jon 
mit dem Fleifehgericht gleichen Namens, das vor allem in öfte 
reichifejen Küchen vorbildlich gut zubereitet wird und nad A 
fiht eines meiner Wiener Freunde in Deutfhland nur deshal 
faft ungeniebar il, meil es ziwar in reichlich Butter gebrate 
werden, aber nicht darin ferbiert iwerben foll —: ein edjtes 7 
Scnigel muß man, fagt diefer gafteofophifd Fompetentz 
vorher gut abtropfen laffen und ohne Gauce auf den Zi 
bringen dafi; eine Gchnigeljogd, die urfprünglid; zu Pf 
ausgeführt rwird, mit diefem @leifhgericht nicht das geringfte 
gleich) 
den „Buds”, der verfolgt 
m eingefchlagenen Weg mit Papier 
Und die Aufgabe der anderen ift es, ihn auf 
öbern. Es ift Mar, daß Dlaf Brerö, der Glilehrer, den 
‚Rudys“ madjte. Und ebenfo Hat, daß Herr Groterjahn twie aud) 
der dänifche Gefandte bei diefem Unternehmen ausfhalteten. Der 
däntfehe Gefandte fihon deshalb, weil er telegraphifh für einige 
Tage abberufen worden war. Go fafi Herr Groterjahn an diefem 
Vormittag allein und recht mifigeftimmt in der Halle des Hotels 
und betradhtete die an der Wand hängenden Gemeihe nicht mit 
dem freudigen Sennerblid des alten Jägers, fondern eher ele 
ah — — — 

Einzelne Teilnehmer unter anderen auch Mi Gkinfood 
eine zwar jugendlid) bergerichtete, aber doc; nicht fehr leiftungs 
föhige was Sport betrifft Amerikanerin fehrten fchon 
vor Mittag zurüd, da fie das Rennen als ausfichtslos aufı 
gegeben hatten, Mif Gkinfood, die an der ziemlich verödeten 
Hoteltafel neben Heren Groterjahn foß, war ehrlich empört! 
Diefe ganze Jagd, meinte fie, fei eine abgekartete Gadhe! Wenig 
ftens habe fie — derartiges ahnend — von einem hod;gelegenen 
Punkt durd) ihren Feldfleher beobachten Bönnen, dafi ein ein 
zeiner Mann in blauem Noreger-Anzug in höchft feltfamem 
ZiczadKturs — alfo vermutlid, die anderen irreführend 
dem auch Seren Oroterjohn wohl befannten Heinen Unterkunfte 
haus abgefehrwentt fel und dann habe aud) eine junge 
Dame der Gkigefellfcjaft fheinbar ermattet Die Jagd aufgegeben, 
um dann ebenfalls diefer KHütte zuzueilen 


Cianung 


daß eine 














Ser 








tun bat. Vielmehr handelt es fid; darum, daf eine Perfon 
viel, ob Reiter oder Gkiläufer 
werden foll, und den vor 
fhnigeln markiert 






























Her Groterjahn blieb daraufhin eine Bifhgräte im Halfe 
fteden, und er befam einen fo fhlimmen Suftenanfall, dafi er 
die Mittagstafel verlaffen mußte. 

Eine Gtunde fpäter fah man zwei Männer — Herem 





Groterjahn nämlich, geftüßt und geführt von einem einheimifchen 
ehluh auf Gelte 4% 





MOTORRADER 


Ein BMW-Motorrad ist 
ein vornehmes Weihnachts- 
geschenk für den Herrn 
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Führer — auf Gkiern jenem Unterfunftshaus zujtre 
‚Here Groterjahn den Führer warten umd ar 
erftarste ihm, als cc vor der Hütte wei Paso 
geraranıt fah 























ein Paar jehr lange gelbe auffinaufend Der Derfand 
bie zum ch verfchneit nur eine eine an Gate führte zur R 5 - 
Dhme Gchmeefcjuhe war es micht zu erreichen und. aud) in $äffern und Slafchjen 





Herr Groterjahn mit bö 5 
hnee und-Hef fie den unferer unüberteoffenen 
den twaren, heftete er einen \ 

heidung wird eingeleitet! 

htig ausgeführter „Sehre TB S Storfbiere 
Hand des 





laffen Der Führer ivar aufer Gicht. Da tif 
triumphierendem Laden die beiden Paar Gier aus dem 
Abhang hinunterfaufen. An die Gtelle aber, wo 
Zettel mit der Mitteilung: „Biel Glüd auf dei 
Dann gelang es ihm — wenn aud) nicht in fportlich 
feinen Gchneefchuhen die entgegengefegte D 
kräftigen Führers die Abfahrt zum Hotel auszuführen. Eine qualvolte Fahrt! Go 
wohl für Herrn Groterjahn wie nicht minder für den Führer, der dafür allerdings 
eine Eönigliche Belohnung — zugleich Gchrweigegeld — empfing. Es begann fon 









um an di 

















zu dimeln, als fie ankamen 
Jar Hotel herrfihte große Erregung. Zunächjt mufite Seren Groterjahn fhonend a en roch) 
mitgeteilt werden, do feine Grau — kurz naddem er das Hotel verlaffen hatte 





mit einer fmerzhaften Gehnenzerrung zu-Tal gebracht worden fe. Auferdem wor 
der dänifche Gefandte vorzeitig zurüdgefehrt und war in großer Beforgnis um feine 
fhöne Frau, die als einzige des Kurfes bisher nicht angelangt war. Mod) beforgter tancistuis? iet 
aber war die Heine Frau des Bankdirektors Lubarfch, Frau Ellis Jugendfreundin, 
denn ihe Mann war aud) nicht zurüdgelehrt 

Alle bemitleideten Here Groterjahn, dem der Unfall feiner Gattin jo zu 
Herzen ging, dafi er bleich in einen Gejfel fank und heifer einen Kognaf verlangte! beginnt 
je werden es ahnen, mein Herr, daß er in blinder Eiferfucht die afchblonde aut 
des dänifchen Gefandten, der ihm beim abendlichen Bon die Begünftigung mitte Dezember 
getwinnbringender Gefchäftsverbindung mit Kopenhagener Groffitmen zugefagt hatte, 
mit feinem Gefchäftsfreund Fubarfd) eingefpsrrt hatte! Habe ih den Knoten Diefer 7 
Erzählung nicht ebenfo raffiniert wie geazids gefhürzt? Würden Gie die banale z 


Mitteilung der tarfächlichen Begebniffe vorziehen? 
er vorbildlid) ge Ausfchant 


Vor allem aber flehe id) Gie um Nat an, mein 
hmerzen wii 
Er in Sayern Ende 





































fchürgte Knoten zu löfen fei? Hann Here Groterjahn feine vor 
mernde Frau, die morgen einen Gipsverband befommen wird, in dem fie mindeftens 
vier Wochen liegen muf, allein lafen und einfad) abreifen? Nein. Kann er fie aud) 
mur fo lange allein laffen, um ztvei Paar neue Gkier zu kaufen — zwei kurze 
ftvarze und ziwei lange gelbe -— um fie durch) den mit ungeheuren Grmmen zum 
piveigen verpflichteten Führer den Ausgefperrten zukommen zu laffen? Faft un = 
glich. Verfuchen Cie aber, bitte, fi) die Verzweiflung des jungen lebenslujtigen 
Bantiers Lubatfch und der fhönen afhblonden Dänin vorzuftellen, wenn fie Iute 
Stier nicht mehr finden!! Dffen geftanden, mein Herr, ich weiß, Beinen Ausweg! ze R 
Dbrvop ic toeiß, da auch das Deutfege Beferpublifum ein „happy en = wünfest und Gabriel u. Jof. Seölmayı. 
fordert —: ic) halte es unter meiner Wärde, jegt einen rafenden Föhn eintreten Ri > f 
zu faffen, der binnen zwei Stunden eine völlige Gcjneefmelze bersirkt und es den Spaten» Franzisfaner-Leiftbrau A.» &. 
fündhaft Piebenden ermöglicht, harmlofen Angefihts und aus zwei gänzlich ver je 
fehledenen Richtungen Lommend, im SHotel einzutreffen. Jh vermag vieles Münden 
aber das halte ich unter meiner Würde als pfochologifher Gheififteller! 








sebruar 1928 






























FROHSINN 


Wenn schmelzender Schnee die Straßen unpassierbar macht und 
regenpeitschende Winde Sie zu Hause gefangen halten sollten, 
yird eine MERCEDES-BENZ-Limousine mit ihrer helle 
freundlhen Behaglichkeit ihren weichen Polstern bereit sein, Sie 
lautlos und schnell dahin zu bringen, wo Frohsinn winkt . 





DAIMLER-BENZ A-G. 





n Rudolf Mosse. 
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Haustrinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus,Zucker-‚Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung, Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man befrage den Hausarztl 
Brunnenschriften Ausch dus Fachinger Zentraibäro, 
Berlin W 8, Wilhelmstrasse 55. 
Erhältlich in Mineralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw. 










AU 





IRRKIIHRRANDESSENAAHN ANKLADUEIAUNEIRNEEINIKEAINDEINEEIRDDRAUDEAADERERULDARULKDULDANDALKDRAIDLANNE 


»Derdammte Schinderei! Aber fie kriegt ja fünfzin Mille in bar mit — da Heiijt's ftark jein" 


Gedanken eines Arbeifers an einer Kreisfäge 
Bon Theobald Tiger 
Rreifch Ih fich f 
Freif, 
Nas Holz fihrelt, al ginge es ibn ins leifch 
Kalt heute, 


in der Fabrik, tagaus, tagein 
3 in die olle Molle rein 


ih mich mal an ds Mafchine lehne 







Sägefpäne 


















Während ic) bier jtch fliegen rum und br einen zum Huften 
laufen andere Leute durch den dien Winterfchnee.,  Gatgvorrichtum Alte wird dir was puften! 
Oben, auf den Bergen. Ya Yegt rutfhen fie da in München immer mimte Me eb 
Die haben’s feiner die befchneiten Perge runter 
als unfereiner Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder >ICQ_) 
Dies Yahı Menfch, einmal raus aus diefer verdammten Kluft! Material für 108 Nogative s 






in drei kleinen Kassetten 







jal in Die 





ft es das erjtemal, da ich auf Urlaub war Junge, Binterluft! 

Nele dem Krieg. Acht Trge war ich i Sid) ausruhn, laufen, 

Verfluche! jege bat fich der Anteleb er  binterher fun eine 
fAhoben Und zu fehen, wie 

Wk! Salt aus! 

Schalt ein! 


Kreifich — Breifch 





Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
elen im Edynrer Neuladen der Camera bei Tageslicht 
weh Liste Nr, 1580 kostenlos, 

mel: glafig wird Ernst Leitz, optWerke, Wetzlar _ 


nicht mehr weiter, wir haben uns 








arie die Dinger, die Gfie 





immer tor nad Hate 


en Schlitten und auf fo langen Dingern: die Willi! Schalt aus! RLLLLLIEEIEETLLEETTTTEEELLEELEGEEEEEEEEETETTD EDEL TTTTTTTTEE 


eifien Che. Ausfhalten —! bi die Leer, fich bei Beftellunge 
36 Kom doc nie. ern IM I Sur Ber Stmpliitimns besten un wolten. INN 


Fr Wisdererlangung der 
‚Jugent- und Manneskraft Du IE FRAU 


os > 
a) .er”ps 6. Biere Aachen erapende 1 Pe 
Ver; ingungskur k a te 
oh trieb, Liebesopfer, 
a e} ES z Seiwangerschaf, 
ER 


Geburt, 
beit, Säuglingspflege, 
ni 1.4, Halbl, orto exlra- 
.|VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 16 


Alle Männer 






























Halten Gie nit zurüd mit dem Kauf eines NSUMotorrabed, 
Diefes überrafhend feiftungsfähige Tourenmodell verfchafft Iunen 
taufend Freuden! 


Nur 0,95 ©t.:PS Die Gebriebsbtillige 
Amtlih anerfannte 

topenmäfige Mirschine für BL | 
Zeiflung von6 PS 
I) 3öanggeriese ZUM Soxiusfabken: 





den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Sehrift oines 
Nervonarztes über Ursachen 
Folgen, und Aussichten aul 





N) | Porto extra Heilung der Nerronschwäche 
zu lesen, Allustriert, non be 
Verlangen Sie Vorführung vom NSU-Motorradhändier oder NSU-Filialen Frau J. Blocherer, | arbeitet. Zu beriöhen für 


\ Augsburg C 14, Mk. 2.— in Briefmarken von 
NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A-G. Neckarsulm Württbo. ao 35. — | Vertap ESTOSAMIN. GENF &7 bwin 


‚Dei 2 ( weiß uf, wasiyf raue -" E 
Röyipf +Tüskihf -<isARertenfAsrik Bostanjoclo hAMBURG 
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* Ratenzabluma 








mitseinenSchwefel- 
Jodq u. Eisen- 
Moorblidern im 

Kainzen-Bad in den 


Garmisch-Partenkirchen FE 


mit Eibsee, Riessersee, Badersee, Partnachklamm, Höllentalklamm. Seilschwebebahn zum Kreuzeck (1652 m) 


Deutschl ds f Hr h re de Wi nte rs (0) t 1] HöchstgelegeneWintersportplätze. SichereSchnee- 
an u n r 1} [el r [el ATZ 1:5 vom November bis April. Wellberahmte 
Te = sportlicheVeransialtungen (Austragung deutscher. 
bayerischer u. südd. Meisterschaften), Skirennen, Schauspringen, Bob- u. Rodelsport, Eislaufkonkurrenzen, Eishockey (Riessersee), Pferderennen, Automobil-Eisrennen (Eibsee), Skijöring etc. 


Pensionspreise von RM 6,- bis RM 18,-. Zimmer mit Bad und Salons nach freier Vereinbarung. —- Prospekte durch die Kurverwaltung. 















Sanatorien: Dr. Wigger's Kurheim, Parienkirchen + Kurheim und Sanatorium Kainzenbad, Partenkirdhen 7 Kinderkurheim Dr. Neu „Bergsonne” 


in Garmisch in Partenkirchen 


Hotels: ‚Alpenhof Parkhotel — Clausings Posthoiel = Zum 
ıblchl — Riessersee — Roter Hahn — Wiitelsba 





r — Neu-Werdenfels — Palasthotel Hotels: Gibson / Schönblick — Partenkirdiner Hof — Dr. Wigger's Kurhof 
Bahnhofs-Restauration Klarwein 





Kleine Hotels und Gasihöfe: A., hof Eckb Dia Sch, 
Kleine Hotels und Gasthöfe: Alpengruß — 3 Mohren Garmisch — Garmischer Hof ae Re a ee EN Tran sans  Pdater ver Zum 
ee So fobren Gerda Melber — Reintaler Hof im Reintal — Steiner's Posthotel — Werdenfelser Micht 
Pensionen: Abbazia — Astoria — Clementine — Fürstenhof — Hausbero — Kohlhardt — Pensionen: Christliches Hospiz — Erika — Helene — Kustermann — Nirvana — Oberlanil 
Ohlsenhof — Roseneck Scweiserhaus — "Victoria 


Am Eibsee: Eibsee-Hotel 


zZ [-? b h Talstation Obermoos Tunnel zum Plattferner im herrlichsten Skigelände Bayerns 
ugspiltz a n Bergstation Zugspitzkamm (2840 m) Erstklassige Hotels bei Berg- und Talstation 


KR E U Z E EC RK BA H N | oBersTDoRF wayı.AlgauHOTELTRETTACH 


Vornehmes Familienhotel - 80 Betten ‚ Privatbäder / Fließendes Wasser in allen Zimmern. 
In unmittelbarer Nähe herrliches Skigelände, Eisbahn und Rodelbahn. / la Verpflegung. 
Inh.: OTTO MAY. | 




































N 


für Touren und 
Buyect 










” Suffb-Nöbenmene 


Tschechoslovakei. Wintersaison. Wintersport. 


800-1400 m, zu haben In 





Erstklassige klimatiscdie Winterkurorte und Sanatorlen. allen einschlägigen 
Mit der Kreuzeckbahn in 9 Minuten von der Taistation bei 86| der Rückreise 50 Prozent Fahrpreisermässigung auf den cal. Bahnen Geschäften, 
Garmisch-Partenkirchen hinauf zum Krouzeck, 1652 m u.d.M.|| Tatranaka tomaten, Möfknkie = un ne EU IRD 
mitten im schönsten hochalpinen Ski-Gelände ee LS 6. Lufft, Metalbarometerlabrik | 
Deutschlands + Berühmte Ski-Abfahrt ins Tal Yaranake tr Nr) 6.m.b.#, Stuttgart-S. 
ransk& Matli janatorium und bac 
Rodelbahn vom Kreuzeck zur Talstation hinab P Ti ran Tatranaky Domov. Familien-Pension 
2 r. K. Amerling. Tatr. Kotlina, 
Ganzjähriger Betrieb, alle 12 Min. ein Wagen bei Lösung von « Auskünfte ertellen die einzelnen Bodedirektionen. mm 





mindestens fünf Fahrkarten. Fahrpreis hin u. zurück Mk.5.—, 
Bergfahrt Mk. 3.—, Talfahrt Mk. 2,50, Dutzendkart. Mk. 24.—., 














fi=) vorzüigliche, rißfeite Sti-£oden, Sfi-Cords uf. 
Anfertigung von Lodenmäntel, Gfi-Anzüge ufw. beseitigt 


nad) eingef. Maßanleitung 0- u X-Beine 
Aubolf Baus - Sunsbene (Zivol) || ons werussuran) 
Drignerfiraße 3 os 


Eidte Zieolee Zoden! A 
) gederieichte waiferdichtestamelhnerfoden f.! N 


Broschüre kontenlo‘| 
Zoll und portofreier Verfand nad; Deutihland nr PLen nartan 
Chemnitz Sn. D 8. 











Beaehries Weihnachtsaeihent! 


Scdmeefchuhe 


aud eig. Wertlatt, baber Dilligft. 


=2. 920/100 M. 0. M. 
Ruhestein num 


Idealstes Skigelände des nördl. 
Schwarzwaldes. Schneesicherste 
Höhenlage. Herrlicher Sommer- und 
Winteraufenthalt. Bahnstationen Otten- 
Diejenigen, welche die Sonne lieben, werden nlemals Ihre Aöfehünd Belerebronn./Hotellund/Kür- 


Fanze Schönheit und Wirkung kennenlernen, were sie nicht haus. Erstklassig in Küche, Keller und 
Aegypten im Winter besucht haben, wo im Dezember Einrichtung. Bes. Gebr. Klumpp 
die Rosen blühen und die wunderbar klare Luft täglich 
Gesundheit und Lebenskraft erzeugt. 


AEGYPTEN 
ac de heulen Nr wills Marche Var Karl Arnold 


gangenheit, ist auch das Land des modernen Komforts. 
Der Luzus seiner Hotels ist berühmt bei den Weltreisenden, 
«benso wiediemoderne Ausstattung der Touristendampfer und 
Nilbarken, welche die Besucher den Nil weitaufwärts führen. 


Kein Rift, weil Nüdfenbung 
bei Richtgefallen geftattet! 
Natengahlung! 


Preistifle verlangen! 
6 if Nor Worteilt 


Anton Zangen 
Grumbah (Erzgeh.) 
Binterfportgeräte, 





Sonnenschein 








Gouleur- „Artikel 
















Ihayiet rss Kae! ad a Soda et Wanr Über adıtzig eins und mehrfarbige Zeihnungen au: 20. DENE 
Toariat Development Ausociation ol Egypt Sroßquarfformat / Kartoniert zwei Mart Kleine Bilder 
\ro Rallway Statlon, Cairo. 
a: „Die derbfte und faftigfte Chronik von geftern — und heute.” aus großer Zeit 





Über 100 Düder 7 Kart. Dil. 1 


Simplichiimus-Deelas / Müniben 13 Gimpfieiffinus-Berlas 


ie Sefer, Friedrii Münden 13 
IM BB’ utden Simple epiehen yurotfen, III Srieräahe 18 
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Der Zunggejelle 


Zeldnung von IM. Feifdmann) 


"Am Tag hab’ i mein’ 
Pelzmantel, am Abend 
mei’ SKalbsharen und 
auf d Nacht mein’ 
Raufch — was gehn mi 
d Kohlenpreis vo ?* 


Der Entjchluß 
Bon Kofeph Adler 


s tar die fchönfte Macht mı 





Mario. Und dem 
Ueen (peib' ich noch heute, daß id) genug hab’ von ihm für immer. 
Weiße du. Und wenn et doppelt fopiel hätt’, als er hat, und du 
"he mehr als — dich, ich würde mich doch für dic) entfdjeiden. Wir 
(hreiben dem Alten fofort. Das ift fihon das befte.” 

Was heit wir?” 

Tun, Du wicjt diftieren, und id) werde fehreiben.” 

+3 haße in meinem Leben noch feinen Abfhiedsbrief gefehrieben. 
Gefhtveige denn diktiert. 

„Mein Gott, du bift ja Schriftfteller und befigt Phantafie.” 

Jh fhreibe nuc Gloffen für ein twirtfaftspolitifces Blatt — 
und jeder Laternenpfahl befist mehe Phantafie als ic.” 

„Den Brief muß id aber endlid) fhreiben. Jh kann fo nicht 
länger leben. Das muft du doc; begreifen. Gib dir fhon einen 
Rudt, Heute haben wir den 

„Btwangigften.“ 

„Und wie foll Id Ihn anceden?” 

„Gelbfiverftändlid tie immer.“ 

„Sich nur! Wie flimmungsvoll. Die großen Gchnecfloden. Wir 
fahren nad) dem Grunewald und werden ung dort mit Gchneeballen 
NGmeifen. Und am Abend efjen twic in einer ganz gewöhnlichen 
Kutfeperfneipe Löffelerbfen mit Gpedt, oder etwas Ahnliches. Jar” 

„Die du toillft.“ 

„D Glüd der Unzertrennlichleit! No einen Kuf, und dann 
freie ih weiter. Wie herrlich! 
Anfangen: ‚Die Tatfahe, da Du 


5) 
zmoden 
AN 


nes Lebens, 





















- Und nun würde id, etwa fo 
’ Di lephon! 




















‚Müncheı 








F. Todt, Pforzheim 


Königl. Hoflleferant 
Firma gegründet 1854 


Juwelen, Gold- und Silber- 
waren, Tafelgeräte, Uhren, 
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und bringen 
haarfeinen 


liches „) 


für den Mai 


Bestecke in massiv 
Silber und Alpaka 
versilbert 


Zucker und 











N 
| Mon kenntdie Wirkung der Hand SPPELTR 
doch ist die Selbsimassoge mitdern Punkt-Roller 
noch weitdarüber zu stellen. 


Massieren — was 
Körper jung. gesund und schlank zu ms 





mit seiner Hand furtwährend 
der Haut und schafft s0 eine 
wirkung. die den Blatkre 

.d 


Roller aus Kautschuk It seiner walsei‘ migen Punkt-Roller . . M.12.50 
Oberfläche bringt dies viel besser zuwege. Dopp 1-Punkt-, Roller \ „17.50 
Seine über Kreuz stehenden Saugnäpfchen | mit auswechseib. Saugnäpfchen  25.— 
eilen eleichmättg injed mPunktder lautober- | Gesichts-Punkt-Raller + » » „7.50 





läche hinein, 






"An jeder Stelle ist der „Pan] 
lich anzuwenden, und d 
die Handmassage, bringen 5 oder 10 Minuten täg- 

oktrollen® besse-e Resultate zuwege. 
Die Selbstanwendung spart zudem die Korten 





dessen Zeiteinteilung, 
Fetleibigkeit, 
Arterienverkall 
wechselkronkheiten und entsteben durch trägen 
Blutkreislauf. 


























Ausgerechnet jet. Reich mir, bitte, den rer herüber ift 
dort? — Wer? — Ad fo. — Du? — Guten Tag. — Nicht ber 
fonders. — Kopffehmerzen. Und Gtiche in der Lunge aud. — Wie 
immer. — Ya. Gehr unruhig gefehlafen. Faft gar nicht. Mir tut 
alles weh, Wohin? — Nah Gt. Mori. Heute noh? — 
Aber geh! Das glaub’ ich nicht. — Dein vollfter Ernft? — Und 
den Pelz aud? — Fabelhaft! — Ja! Wenn du mic deinen Wagen 








fhidift. — Gemagt! Jeye aber Shlufi! Ic bin halbnade noch. — 
Servus, du! Auf Wiederfehn! — Natürlich! Ganz Folofjal! — 
Auf Wiederfehn!“ 

un?” 





„Gei nicht böfe, Mario. Wir fpreiben den Brief ein andermal, 
Adolf will mit mir partout nah Gt. Morig fahren. 
Der Hat immer fone plöglihen Cinfälle. Das ift ein ganz 
verrüdtes Genie. — Bit du verftimmt, mein gute Junge? Der 
Grunewald lauft uns ja wicht weg. Der if im Brühjahr fdhöner 
als im Winter. Was if das fon für ein Winter hier. Und Löffel 
erbfen mit Gped! gibt es ja das ganze Jahr. — Jh nehme mar 
meine Ecanke Zunge mit. Meiı Herz bleibt hier, Mario, und Id) 
iverde dir täglich, fehreiben. Ganz lange Briefe. — Wie fhjade, daf 
dur nicht reich bift. — Willft du denm fon gehn?“ 

Was foll id) nod) hier?“ 
ario! Kannft du das verfiehn? Es ruft die 
fAneebedeten Berge! Der Winterfport! 

„Biel Vergnügen.” 

„Einen Augenblid mod!” 

Mar geht, fie wirft fid) weinend auf das offene Bert. Fünf Mir 
nuten fpäter probiert fie ihr Gportkoftüm, und das Mädden beginnt 
den großen Koffer zu paden. 


Zum Winter 
port. 





Gaifon! Die 
IG kann nicht andere." 













‚Chefarzt Pro£ De‘. ferne 


orearor der aogemeie 















Nur ein reger Blutkrei t imstande 
die Ablagerungen und Krankheitskeime, 
Schlacken und Gifte, die Harnslure und das 
überflüssige Fett aus dem Körper auszuscheiden. 

Sie wissen nun, wie Sie sich vor diesen Krank 
«| beiten schützen können. — 


Täglich 10 Minuten „Punktrollen“. 


ein proba'en 





ch, nach weichem Priezip der ge- 
jet? — Er knetet und bildet 





el au un- 


auf jede | Preis für den 





hen das Blut an die Oberfläche 


‚Adıten Sie auf die Schutzmarke 
Iation des gesamten 


„Punkt auf der Stirn“, denn dieser Apparat hat 
die wirksamen Kautschuck-Saugnäpfchen. 
25Auslandspatenteu.SD.R-P,angem.3D.R.G.M. 
Der Punkt-Rollerist In allen einschlägigen Ge- 
achliften zu haben. Wo solche nicht am Platze, 
ist derselbe zu beziehen durch 
LM. Baginski, Fabrik orthopädische A 
G. m. b. H., Berlin-Parkow 257, Hidde: 
straße 10. Fersspr.: Pankow 1708. 1706 u.} 
Postscheck Konto: Berlin 1198, 
Verlangen Sie ärztliche Literatur. 





viel kräftiger wirktals 





"ur und macht unabhängig von 


Gicht, 
Stofl. 


arate, 





Rheumal 





sind 





















Schenken Sie 
einen echten 


alter. 
Sie erfällen 


JadnEehSinen 

anggehegten. 

Wunsch 

Viele Sorten 

UonRM 70: an. 
Überall 

erhältlich 


Soennecken-Ringbuch: das beste Notizbuch 











SPIELENSIETISCH-TENNIS? 


DANN ACHTEN SIE AUF DEN NAMEN 


PING-PONG 


GES, GESCH. 
NUR ECHT MITNAMEN PING-PONG 
BEZUGSQUELLEN WEIST NACH: 


Jos. Süßkind, Hamburg-S. 













Ich schärfe 


Mammis 
Messer! 


IK Diewird sich 
—y aber freuen! 


In allen Fachgeschäften zu haben. 





Hochheim a. Main 
„seit 1877“ 
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Künftlerlaunen 


(Zeichnung von Fr. Reinbarkt) 





Yan Amann 
/ / Annan 








„A Hundswut Erlagft bei fo an Winterregen. Dö ESportrammeln 
ham nir 3" lacha, dö two heit anf unfer Muft tanzen müaff’n. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Zeitung fleht: Gi, Bob und Rodelbahn bei fechzig Zentimeter Gchnee- 
höhe tadellos. Den werten Winterfportlern empfiehlt fih H. Schmudde. Gaft: 
hof zum goldenen Ei. 

Ih fahre Hin. In dem Neft angefommen, find wohl fon Fremde da, aber 
von"Schnee keine Epur. Bei Cchmudde im goldenen El wimmelt es. dh Enöpfe 











ist besser — auch 


Montblangs- Fülinalter, 
y nur wi 
und doch olıko 


„Montblanc* 


eschenk ist der 
"wor Yon’ oo! Guns yuwelon hi 
20 jährige Gehtanehnd 
‚chenkte, 
tig 
7.12. die 


‚enommen 
Lösung d 
bilebon sein, 

MR Srb. Damit Sie 


n si 
er HT die 


raten 
Weihna‘ 


| Füllnaltors kennen, lorn 
‚iter sche en. Ein Leben 


Ihrigen 
Fulinake: schenken zu 


je 


mir den Herrn vor und fage: „Schmudde, twie fönnen Gie 
freiben: Bahnen tadellos? Cie jmd wohl verrüdt?” 

„Pardong!” fagt Schmudde troden, „id hab” ger 
frieben: Bei fehzig Zentimeter Cihnechöhe Bahnen 
tadellos. Haben wir fehzig Bentimerer Gepneer 
höhe — — —?” 


Die Anfprach’ 


Da der Schnee hoc) liegt, begibt fih Familie X. 

zmweds allerlei Winterfport in die Bayerifden Alpen. 
en, twieder in deinfelben Gafthofe zu 

wohnen, und marfchieren an. Nach) Erledigung des 
Gefhäftlichen wird Herr X. leutfelig und fragt nad) 
allem möglichen. 

„Ja der Gamilie alles gefund?“ 

„Dös is geiß! — Und bei Jhna, bal ma fragn 
derf 

„Dante, aud) alles twohlatf! 










— Bor vier Woden 


= hatten twir ztwar Trauer! 


Der Bruder meiner Frau; Geheimrat J.! Che 
Fannten ihn ja vom legten Jahre!” 
„Bas net fagn! — Gfätorbn is er? — Gell, na 





hab’ # do rede g’habt! — Wia ma d’ Herrfhafen 
kommen hab fegn, fagt mei Frau: ‚Giehgit, dös fan 
d° Herrfehaften vorm vorigen Jahr.” Gag i: ‚greili 





fan f'-es, aber warn die voriges Jahr net mehra? — 
Wia ma do alles glei merkt!!! — Aber fegn G', fo is, 
fhier zum Teifelholn, de Guatn miafn weg und 's 
Gfchmoaf bleibt da. — Hab’ i net recht?" 

Alle geben das zu. 

Um die Peinlihkeit des Augenblides zu 
und da er gerade den neuen Mantel des Herm 
betvundert, fagt der Wirt: „An Babbaa habts an 
fhönen neien Mantel faafft! Dds kermt ma halt, 
wos a guats Gtüd is!“ 

Die Gemahlin, die dem Weinen nahe gewefen, 
Hopft dem Chegefährten auf die Schulter und meint, 
daß er ihn gebraucht hätte. Mbrigens möchte jie auf 
ihr Zimmer, da fie angegriffen fel. Die Bamilie geht mit. 

Unten bleibt der Wirt mit feiner Stau. 

Cie fragt ihn: „Dös fan feine Leit! Wen ion dös?" 

„Bas oa il % Eenn |" net!” 


venwifchen 















Das Porzellan der Frau von Kultur 








It bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 








als Weihnachts 


eschenk! 















Das Mk. 40,000 
Preisausschreiben 


der Salubra-Werke 


für alle diejenigen, die in nädıster Zeit einen 





Rausilrait den lichtechten) warhıbaren Topeien, 
entweder GMS oder Sahrkrt, tapezieren lassen 
Preise von Mk. {ooo.-, 3000.-, 3000, 1200.- 
ws.w.in bar. Die Beteiligung ist sehr einfadı, 
Bedingungen sowie Tehko- und Salulre-Muster 


kostenlos von 


SALUBRA A.G., GRENZACH 47f (Baden) 












Angstgefühl 
besonders in Gegen- 
wart anderer. 

Broschüre kostonl 
Hugo Wolff, 


Berlin.Halonseo® 





Pathe -Kinlein 


der Hasale Heimkino — Apperacı 
t 'ür jede Familie M.1 
Dart die Jatfıex - (amera 
zum Selbstfilmen M.125.- 
Erhältlich in 
Photo und Beknot a all urregee 
enlangen Sie Druckich 


 Pathex. Düsseldorf X/66 
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Bednung von D. Gulbcanffon) 








oLar nvLoRamugon an 


„Und das ift wirklich noch Europa, Herr Legationsrat?* — „Smmer noch, gnädige Frau! Den Schumann, die Tanzdiele 
und den Bölkerbund müffen Gie fi) dazu denken.“ 


rg 


Eine glückliche Wahl! 






osenkavaller 






938 


Defterr. Zabak Regie 
A Y vos 


SD) En 


(Ip. Ib. Heine) 





„Wozu GH, wem me Plactfüß‘ hat?“ „Darf ih Ihnen meinen Mann vorftellen?“ — „Go — ich date, es 
wäre eine Saroine.” 





„Stilaufen kann jeder Gchufter, der Winterfport des gentleman ift Eis- „Rad; 'm Skifahren 'n richtigen Happenpappen und 'n fteifen Grog — 
Hoden. In unferem team find 3 Amerikaner, 2 Lords und ı Hochftapler." denn fichfte die foziale Frage janz anders an!“ 


Elegie auf den Winter 


Ach, die Welt mwird alle Tage gröber! Strenge Väter fpradyen Weisheit alle, nähren fi) von dem, was fie erbeufen: 
Früher: Wer rislierte Hals und Bein? Mütter ballten fi zum Gegendor: gleichviel, ob Gtudenten, ob Commis —. 

Mit dem erften, fachten Schneegeftöber Und die Jungfrau rang von Ball zu Balte Umd die Bretter, die die Belt bedeuten, 
mummelte die Belt da drauf’ fich ein. fragifch zwifchen Leutnant und Tenor. fchnallt die Jungfrau Fedk fid) unter d' Füß. 
Die Galofche trute jedem Wetter, Aber heut? — D Sitten ihr, o Zeiten! Trifft man fi) auf Scher dann oder Diel’ je, 
während abends im Abonnemang Väter zieh'n mit Bobfleighs einzeln fort — — —. wo die Spur moralifc) fich ver.isrt: 

auf dem mweltbedeutenden Gebretter Die Theater zehren von den Pleiten, Dann erlebt man gar, tie die Samilie 

fi) der Held zu Tod fchrie, oder fang. und die Mütter ballen fid) zum Sport, tragifcd), doc) diskret fic, ignoriert ... 


Sebalbus Nothanter 
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Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 


» Genießer« 
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„Aber, Kind, twie war denn fowas möglich?“ — „Ach, Mutti, ich Eonnfe mi£ den Gkiern doch nicht aufftehn,“ 
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Dem Beamten ift Pflichterfüllung der tahre Dabei nimmt er fi nicht einmal Seit, fein 
Lebensgenuf, Ein reichlihes Feühftüd gibt Morgenblaft zu lejen. Erft im Aunt genieit er 
Kraft zuc Arbeit, die Nomanfortfegung. 


TI 





„Wenn id) fo einen Haufen Akten fehe, wird „Himmeldonnertwetter, glauben Cie, toic Ber ‚Nehmen Cie einftweilen Plot, liebes Fräw 
mie fhmad). Eehnell "einige Gläschen Kirfd« amten find nur für das Publitum da? Hinaus!” fein, id) werde Ihren Fall eingehend prüfen.” 
waffer!” 





Die Mittagszeitung fommt um halb elf Uhr. 
Die neuen Vorlagen über Beamtenaufbejlerung 
müfjen ftudiert tverden. 


Num ift es Zeit zum zweiten Grühflüd, 


„Da mufi ich leid) telephenieren, daß mic mein Das alles ıwar fo aufreibend, dafi er ein iwenig „Was, fihon zroölf Uhr? Nun aber fhleunigft 
Schiem gebracht wird.” ausruhen muß. nad) Haufe! Heute miitag Eriege ich meine Beib- 
fpeife: Eisbein mit Gauertraut,” 


Theodor und Muffi / Von Peter Scher 
Theodor — mit feinen vierzehn Dabren, Die Mama — fehr fhön und zweinnddreigig — WSeldy ein Lächeln Hufht um feine Lippen, 


aber eigentlich fdhom fehr erfahren fieht bisweilen Kavaliere bei fih... fieht er Mutti an Werbofnem nippen... 
md belaftet mit Kulfır — Jungens (ind in foldem Fall empört... wie verftändnisvoll ift er — wie guf... 
Theodor ift im Genießen nicht fo Iheo, der bei Freud zuhaus ift Zudt die Leidenschaft durch Mluttis Beine, 
nicht für wildes Überfließen — und weit über Ciferfudyt hinaus ift — denkt ex fihtlih: Leber Soft, die Kleine — 
Theodor Tiebt das Gublime nur. Theodor genießt Mama beim Flört. früher hatte man das wohl im Bluf! 
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„Benga ma jeß' in d’ Pinakothek oder ins Jlartal?" — „Boos — net amal nad) an lebendig'n Weibebild maln G’ die Leda mit'n 
„Beh, gib a biffel nad) — geh’ ma in’ Franzistaner!” Schwan? Da nehmen G’ ja uns Mäzen’ den ganz'n Kunftgenuf!” 





oLar auısaanssen 2% 





„DI mag's halt fo viel gern, dees Olodenfpiel — da fu i mi „Dös fag i: U Bier, an Kini, a Weißwurfcyt und die ‚Neueften‘ — alles ander’ 
leicht mit mein! Kropf!” geht uns an Dred vo!" 
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Beldnung von L. Rainer) 
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„Screclich. die Lu Lennt im Jeniegen Beine Grenzemd— Eoffen uf fe, pervers is fe und nu hätt fe beinah’ ooch 


noch) 'n Kind jekriege.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


An der Kafa der Bergund-Tal:Ba'n (Scenic 
Rai'way) im Wurftelprater herrfcht an Eonntagen ftets 
lebheftes Geträrg:, Wrshyalb die Glüdlichen, die end« 
lich bis zum Chalter vorgedrungen find, id meift gleid) 
mie'gckem für mehrere Sahrten einzudedten pflegen. 


Neulich paffierte nun folgendes: als die Railway 
nad rafender Fahrt wieder unten, am „Perron”, ein« 
langte, entftieg ihr ein älterer Herr, leichenblaß und 
fahl, der gar jämmerlih) fopte, Man labte den Ber 
dauernemerten mit eotem Kradherl, worauf er ich Larıg« 
fam erholte. 

Koum aber war ein neuer Borgsahnzug abfahr: 


= 


bereit, fo nahm aud) der „To‘e“ wieder darin Pla. 
„Aber, Herr,” fagten die freiwilligen Gamariter vor« 
ı ‚warum fahren G' denn noch amal, warn 
©’ fihjo fehgn, daß G’ es net vertrag'n?“ 

Der imentiveg e Genicßer lächelte tmehmtutsvoll. 
„Ja, was foll i denn tuan, wenn i do leider Gottes 
drei Foahrfoatn Baufı hab’?lr" 
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Welch’ eigener Zauber umwebt dieles Wort! 
Welche Freude umfchließt es: Freude zu geben und 


Freude zu empfangen unterm frahlenden Lichterbaum. 


Wohlduftende Gaben-ein feinabgeltimmtes Parfüm, 
eine edle Seile oder beides in Ichöner Form vereinigt 
alsGelchenkpackung- [ind feinlinnige Träger der Liebe 
und Aufmerklamkeit. — 

Der zarte Duft und ihre Güte müllen gleichlam dei 
inftellang des Gebenden Ausdruck verleihen. 


Wählen Sie 
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ee 
»Wat — roochen £ufte fchon, du Roplunge?* — „Berubljen Se fi man, Herr 
Dingsda — die Zijarette erfegt mir die Braut!“ 
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Schlemmer- Weisheit 


Sat mic), ihr holden Srauen, alleine beim Krebje-Effen! 
Frauen und Krebfe find für den echten Mar 

erquifite doc) heterogene Delitateffer 
die er mım mal nicht zufammen genießen Ban! 





Denn wenn ic) diefer Eöftlihen Ocaltiere Beine 

zuzzelnd auslutfche mit (hmagend-fhnuzzelnden Ind, 
werd’ ic) zum Kind, zum felig-bachantifhen Echweine — 
bin nur no) Zunge und Gaumen und (dlürfender Schlund! 


GSprißen muß es und alles ringsum bekledern — 

und die Finger friefen von fabbrigem Caft —: 

Wehe dem Kellner, der’s wagte, deswegen zu medern, 
oder dem Gafl, der mich naferumpfend begafft!! 


Aber wenn mın erft Grau oder Konkubine 

Iprädhe: „Pfui Deibel, Liebfter, das geht dody nicht!", 
ftülpte id) ihr womöglid) die rafd) entleerte Terrine 

mif der Brühe über das liebe Gefidht - 





Denn was nüßt uns — zum Teufel! — die Pfycho- und Analyfe, 
wenn man das Ned zu (döner Enthernmung verneint —?! 
Gönnt mir, o Frauen, dies Gtündlein im Freß:Paradiefe —: 


und ihr empfangt mid) feelifch entfledt und entfchrweint! 
Karl Kinndt 


Ein Sonntagskind 


In der Wurliger Gafe in Detakting herrfete — tie immer nad) Arbeits 
fhluß — reger Trarfehverkehr, als der Hilfsarbeiter Pepi Gmoboda, fIrahtend, 
geröteten Angefihts, unter die „Difhrierenden“ trat, 

„Kinder, heunt hab’ { 1as derlebel” jubelte er, 

‚No? toas denn? erzähl’ fiho endlil” beftürmte man ihn. 

‚Pofits auf: Heunt z' Mittag, win $ beim Gadher vorbeitumm, da warn 2) 
Türhäng net ganz zua’gog’n, und da hab’ # — was maants? — Auftern hab 
veff'n g’fehgn!“ 

Seitdem blidt die ganze Wurliger Cafe voll Neid auf den Silfsarbeiter 
Pepi Eivoboda. 














'en-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der Raß 
Bon Oskar Maria Graf 
Ju unferer Pfarrei hört ıman jegigerzeit noh manchmal das 


nerte Schnadahüpferl, das tie ein Motto auf Diele Gefchihte 
paßt. Es heißt: 








„Deandl, di mog i, 

auf di gib 1 acht, 

und du hoft a Gucafdji, 
a Ehneid bei da Noch.” 


Beim Marterer 
1 Haus geive| 


von Hinterweinting find zwei_Weiberten 
em Bauern feine Alte und die Dien Gretl 
Deggendorfer Gegend her geivefen, hat brand 
aare gehabt und einen Kopf auf wie ein roter Cuftballon, 
'oie ihn die Slinder auf den Dulten kaufen. Mit ihrer Arbeit 
hat man zufrieden fein Eönnen, und das wollte beim Marterer 
was heiten, denn da mußte eins fieben und radern tie ein 
junger Zugochs 

Aber halt die zu gefunden Weiberten die roten noch dazu! 

Schon wie die Gretl eingeftanden if, hat der Marterer 
zu feiner Alten gefagt: „Dd, moan i, derf ma net put raftn loffır; 
lünft fimmts auf anderne Gedankn. 

„Jaja, fhauge gq a fo her”, bekräftigte die Martererin 
ebenfo, die für derartige Mutmafungen immer gute Witterung 
hatte. Außerdem war jie eine Beißzange, die Bäuerin, und eine 
Berfhmwefter noch dazu. 

Indem daß man alfo fozufagen die Gefahr in bezug auf die 
allzu gut geftellie Störperlichkeit der Dien im Martererhaufe 
vollauf begriff, richteten fid, Matterer und Martererin danach). 
Radlern lief man fie, nid)ts wie radern. 

„Do vergeht ihra da Mbamuar”, meinte der Marterer, 

Tropdem —- felbigerzeit richteten gerade die Monteure vom 
Yolfahtraftwwert das Glektrifche ins Haus — fchon fing’s mit der 
Gretl zu fpufen an. Gleih ging twas zwifcyen ihr und dem 
Monteur namens Holzfchneider-Loni. 

GSeih fpanmten «8 die Bauersleute. Schon fing die Mar 
fererin das Bergen an. „IHiafl,” fagte fie jedesmal vor dem 
Bertgehen zum Baueen, „las, dd hot an Kerl drobn... 
vet mein" Kopf, fie hot an Montdr dein’... 

Zuerft war's dem Marterer gar nicht recht, diefes Benzen. 
Gelbftredend, er war grad nicht fo b:astt wie feine Alte, aber 
auf Ordnung in feinem Haus gab er 1316. Andernteils aber war 
s mitten in der ärgiten Heuarbeit, und heutigentags ift's nicht 
mehr fo wie früher. eye fleht eine Dim oder ein Snecht oft 
mitten Im Jahr aus und wartet nicht mehr den Lihtmetag ab, 
rad) gibr's, und hin mwieft der Dienflbore alles, auf und davon 
geht er, Die Gretl aber war eine zu gute Arbeitern. 

Ah, fo a Dredfau merd’s net glei fe“, wehrte alfo der 
Bauer alle Verdächtigungen der Bäuerin ab und meinte natürs 
Üherwelfe mit der Dredfau die Gretl, Aber die Martereriir 
nicht Ioder, Jeden Tag benzte fie noch mehr in Ihren Alten 
Iineln, 





































































„Si Härft ds!... Dö hot van drobn, fog It" 
fagte fie wieder einmal, und wirklich, man hörte ein deutliches 
Gepumper In der Dienfammer. 





eder ausweichen 
f das Hin die Bauecin 
ireft (handmäßi” fowas 
infach | Handiwert glegt 


hY" wollte d auer jchon 1oi 
‚Jet werd’s beffa!” fing aber 
und gar Eritifch an: „Dös is ja di 
An foihern Saumenfh muaf ganz 
werdn! Ham di, Hiafl! Fürhr'ft die denn ger it 
Gündn!... In ünfern Haus a foldherne Menfcherwictfhaft!“ 

Der Marterer hatte fidh fchon die Hofe herabgezogen, faumüd” 
war er und wollte feine Ruhe haben. Er fagte fein Wort. Das 
hingegen brachte die Bäuerin erft recht in Hiße. 

„2Bos! Du tillft no nir maha?!" gurrfe fie ihn an und 
ging refolut auf die Tür zu: „Nadhha geh einfach # nauf umd twirf 
ihrern Gauferl raus!” 

Und das war jeht fhon zu arg, 

‚Bleib do, fog I}... I geh [ho!” brummte der Bauer und zog 
feine Hofe wieder hinauf. Grimmig padte er den Odyfenziemer 
und rannte gradervegs in die Dienkammer hinauf. „Himmie 
herrgottfaframentsfatrament!” bellte er auf und rif die Tür 
derfelben auf, aber direkt der Ochfenziemer fiel ihm aus der 
‚Hand von dem, was er da fah. Die Gretl plärrte wild auf und 
rumpelte auf ihr Bett zu. Bloß im Hemd war fie, und wie fie jegt 
ins Bett hüpfte, das war allerhand Unkeufhheit. 

‚IBos is ’$ denn?“ brachte endlid der Marterer heraus und 
zog fidh fehon wieder aıf die Tür zurüd. 

„Bos?... Ns is 's, Gauteifil” fehimpfte die Gretl ger 
rauhtermweile entrüflet, denn daß ein Bauer mitten beider Nacht 
in die Dirnkammer kommt — und wer er’s aud) noch fo feltfam 
anders auslegbar angeht — das gehört fih denn dann doc 
fhon nicht. Da Hilft aud) keine Ausrede und Fein anderes Gtellen. 

„Dös is a Gchand!“ plärrte alfo wiederum die Gretl und 
drüdte durdy dies fozufagen den Ghuldftempel umfeufcher Abs 
fihht dem Marterer vollends auf: „A Nat laaft fo vier Täg 
unter mein'n Kafın hin und her, Huarnftingl, fhlehta!” Gie 
hatte den richtigen weibermäfigen, Iheinheiligen Jammerton. 
Heregott! SHerrgott, is dd aba le!... % hob ganz g'ioif 
nie wuin (wollen)!? hörte die Gretl den Bauern noch jagen 
und fhon war er draußen. Am Hall feiner tappenden Gchritte 
fonnte man's fpüren, daß er fi) direkt fdhämte. Die Gretl lachte 
verkniffen in fid, hinein. Gie lufte nod) ein wenig und fdwang 
fidh aus dem Bett. Hinlegte fie fi mieder auf den Boden, den 
Hintern in die Höhe. Go wie der Marterer fie gelehen hatte. 
Grad war es ald wie werm fie dem Nahen unter ihrem Kaften 
wieder zufeien wollte. Und tie fie jegt das Ohr ganz feft an 
die Bodenbretter drüdte, vernahm fie das Ghimpfen aus der 
Marterer-Chekammer ganz deutlich). 

„An Dre hat's, damifde Kuah, damifhe!” belferte der 
Bauer auf feirie Alte ein: Rag is unter ihrem Kaftın, dös is 
vis (alles) ... Günd'n muaf i mi färdhtn vor ihre... J geh eini 
und fiehh dö ganz’ Unkeuf—hheit... I hob foan Kerlit gfehng, 
fpinnerts Suada, (pinnerts!... Und jeg muaf amoi a Ruah fei, 
!" Die Gretl ladjte nod) mehr, freilich drüdte 
fie das Maul fejt zu dabei. Auf fand fie und machte das enfter 
auf. Und dem SHolzfchneider-Zoni, der mit zurüdgehaltenem 
Schnaufer auf der Beiter wartete, Üfpelte fie Hihernd Ins Ohr 
„Geh nu rei jeg! Mad; fnell!... Do Hunt Foana mehr auffa, 
für dös is g’forge!” 

Jegt lachten alle zwei foftill. Da follt jegt nicht pajjen 
drauf: „Und du hoft a Gurafchl, a Gchneid bei da Mocht!" 




































































Der Enthufiaft 


Mein Freund Karl ift ein großer Rihard-WBagner-Verehter - 
und ein nod; größerer Verehrer König Ludwigs IT. 

Id traf ihn auf der Gtraße. Er trug einen großen Sorbeer 
Franz über den Arm gehängt, Gein Gefiht ftrahlte 
Bohin, Karl? 
Das ift einer der fhönften Tage meines Lebens“, erklärte 
ec genießerifd). 

Und er jprad) weiter: „Jh geh jegt in den ‚Triften’, in der 
Staatsoper. 

Aha,” fagte ih, „und der Kranz da, der ift wohl für einen 
Sänger?” Sauernd: „Für eine Sängerin?" 

Er wehrte mitleidig ab. „Morgen ift der Geburtstag König 
Eudivige. Das weißt du? 

Ic) wußte es nicht. 

„Er if. Ich hab’ zu Haus eine Gipsbüfte des Märchenkönigs 
Der ‚Txifton’ war feine Sieblingsoper. Mit dem Kranz feß’ id) 
mid) jegt in meine Loge. Der hört und trinkt dann die Mufif, 
der Kranz.” 

Gein Geficht nahın einen verzüdten Ausdrud an, als fAlürfe 
er himmlifchpen Nektar. 

„Und den Kranz,“ fuhr er fort, „den häng id morgen, am 
Geburtstag des Königs, unter feine Büfte, Den Kranz, der 
den ‚Eriftan’ gehört hat!“ 

Ein überirdifher Glanz lag über Karls Geficht. Federnden 
Sheittes ging er welter, dem Theater zu, und die rote Ghleife 
des Lorbeerkranges wehte wie eine treue, gute, tofe Hundezunge. 


». 
Majeftät genießt 


Dr. von Kerzl, der Beibarzt des feligen Kaifers Franz 
genofi den Vorzug, mittels eines allmorgendlichen Klifliers den 
Allerhöchften VBerdouungsgang An geregelte Bahnen leiten zu 
dürfen. Täglich um fechs Uhr früh erfhlen der Arzt im Gchön 
brumner Gchlof, refpektive während der Gommermonate im 
Eoiferlichen Schloß zu fehl, erledigte feine Prozedur und ging 
wieder fort. 

Eines Tages num, es war am 18. Auguft 
Leibarzt plöglid in die Jfhler Kaifervilla 
nadmittag, alfo zu ganz ungerohnter Gtunde. Kerzl — fehr 
beforgt um das Befinden des. erlaudhten Greifes — rannte, 
tas er rennen Konnte, und fland zwei Minuten fpäter fon 
vor dem hohen Geren. 

Der Kaifer aber machte FLeinesiwege den Cindrud' eines 
Kranken; er fafi vielmehr ganz vergnäge vor feinem Gihreibtifd) 
und begrüfite feinen eibarzt auf das herzlidfte. 

„Mojeftät find unmohl?“ fragte Dr. Kerzl und geiff nad) 
dem Puls des Patienten. 

„Nein! nein!” lachte der alte Kaifer, „mir fehlt gar nichts 
B'fonders! aber ich hab’ mir "denkt, heut‘. .. zur Feier von mein’ 
adhtzigfien Geburtstag — da Könnten &' mit ausnahms: 
weile nod) a Kliftier machen!“ 














































1910, wurde der 
tiert, am Früh, 
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Verlangen Sie beim Einkauf ausdrück- 
lich “Peri Rasier-Creme“ zum Unter- 
schied von "Creme Peri*, der so vor- 
züglichen und beliebten Hautcr&me. 
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Peri-Coldeream (fetthaltig) Tube M-.60 und 1.— 
Peri-Hauter&me (fettfrei) Tube M —.50 und -.25 
Topf M1, 
Seife M—.50 und M 1. Überall erhältlich! 


gebracht hat. 





seres 


+ Peri-Talkpuder M 1.25 / Creme Peri- 





Jcherken 


PERI RASIER-CREME 


Zum ersten Mal in seinem Leben wird dem Beschenkten 
das Rasieren Freude machen, Froh wird er jeden Morgen 
der Spenderin gedenken, dieihm diesen Fortschritt nahe 
nd wenn er noch so stark sei, — 
sier-Creme“ hilft ihm seinen Bart bezwingen, Sie spart 
ihm Zeit und Klingen und schont seine empfindliche Haut. 


Wenn Ihnen daran liegt, Freude zu bereiten, so schenken 
Sie "Peri Rasier-Creme"! Sie geben damit nicht nur eine 
Sache von unzweifelhaftem Wert, sondern Sie verbinden 
mit Ihrer Spende auch einen bleibenden praktischen und 
ideellen Nutzen: die Peri-Rasiermethode, die alle Herren 
beglückt! — Und Sie haben den Vorteil, den Beschenkten 
stets glatt rasiert zu sehen. Es gibt nachweisbar kein bes- 
asiermittel als “Peri Rasier-Cr&me". | 


Tube M -.75 u. 140 


Jie 





“Peri Ra- 


Probetube gegen Einsendung von 25 Pfg, erhältlich 


DR. M. ALBERSHEIM, FRANKFURT A. M.(1N)-LONDON 
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Ein Mädchen ritt 
Ihren Schimmel 

Zum Ccdladter 

Im Schritt 

Ttad) dem Ctädtdyen. 
Goft vegnefe 

Und fegnete 

Das traurige Mädchen. 


Da vergoß 
Eine Träne 





Ir die Mähne 

Des Roffes 

Und ritt weiter bin. 

Als der Schladhterstuect, 
Etwas angezcht, 

Iener Reiterin 

Guten Morgen bot, 

War fie fof. 












Ein Gewitter 
Brad vom Himmel 
Und der Cchimmel 
Gchymedte bitter. 


Joadılmm Ringelnan 


Bom fchneebedecdten Gipfel 
des Genuffes 
Don Monora 


Srifcher Grels von Mitte fechzig, hatte idy mic die exft fee 
sehmjährige Gteifa zugeeignet, Ein junger, welter Eihnöfel von 
noch Paum zwanzig fuchte fie mie abjpenftig zu machen. Gie 
fenvankte elegant zioifihen uns beiden. Ein Trifolium zu bilden, 
d.h, unfere Genüffe durch Trifektion zu verdreifahen, mißlang 

„D alter, aber unehrmwärdiger Mann,” verhöhnte ex mid, im 
Belfeln Steffas, „unterlaffet doch diefe lächerlichen Vergeblich 
telten, Euer Faltes Fieber Füntlid) anfaujachtern! Komm, Gteffa, 
von diefem ollen Kahelofen an meinen braufenden Marurvulfan!“ 
Damit patfchte er fein fhmächtiges Beuftläftchen. Ich Ichaukelte 
Steffa wie ein Babn (Aktufativ) auf meinem geräumigen (aller 
dings wattierten) Knie: „Was swiffen Cie Cäugling a. Du” 
dozierte ich, „Bejfen Windel nord nicht ausgetrodnet IT, von der 
teifen Genufifrendigkeit der Greife? Gie würden Gteffa nur tie 
ein Kannibale genießen, mit Haut und Haaren zuglekh, ohne 
Nuance, ohne wahre Jntimicht, Sie Gulafpkanonter! Jh bin 
wegen, — ich fhwöre Yhnen, als Ih mal mit Grejfa auf Reifen 
im ‚Deutfjen Kaifer’ aba 1 iwvar, — habe dort biderbe 
degen gerührt; neben uns logierre Gteindlöm, vergeifener Feld 































art 








marfhall verlorenften Weltkriegs. Ih habe dort... na, kurz 
und gut, die Bofe miffbrauchte unfer Ehlüffellod zum Monokel 





Ihr gefellten fih der iftbon, der Gtefelpuger, der Dber, der 
Gmpfangsherr, die Tollettefrau, el paae verfehänte Gäfte. Der 
Hotelberrieh Let. Mon ftand fihlieilich au. Boyeurs boten Earufor 
preife. Der Dichter Pumpe parlogrophierte feiner Eekretärin 

Und wie wurden fie enttäufcht! Jh liebe Eterfa umend: 
Lid) Intimer, als Ihr Yünglinge es Lönme: ich liebe fie wicht nur 
banal wie en Liebender, ein Echmadhterih, fondern — aud) wie 
ein zärtlicher Vater, eine fanftefte Mutter, wie indliche Groß, 
eltern, tie ein Dntelcyen, ein Tanılein, wie Ahnherre 
ich die lautlofe Verfammlung vor unfrer Tür überrofihte, war 
fie längft in Tränen der Rührung zergangen. Umgekehrte Circe, 
hatte ich grungende (erkel in fhluchzende Engel verwandelt. 
Als wir abreiften, blieb Fein Auge troden. Der in Weinträmpfe 
und auch fonjt verfallene Empfangsherr mußte wo anders unter: 
gebracht werden. Voilal" 

Der Jüngling fogte: „Dejte fhonumngsbedürftiger find 
nun, Der Krug, der Ge vielleicht mal waren, ift zu lange zu 
Waffer gegangen, Sie Echerbe! Komm, Cteifa!” — „Die 
Scherbe," variterte Id), „geht halt fo lange zu Warfer, bis fie den 
Krua erfege.“ Ad, aber Gteffa, mir von Ehentel fpringend, 
ftürgte fi lachend in die freihen Arme des Fünglings, der fie 
Sofort entführte. Die Stirn aufs leere Knie fenkend, wurde ich 
su meiner Bertvunderung Asker. Yd) erklomm mit einem einzigen 
Schtoung den fehneebededtten Gipfel aller Genäffe: — jener Jüng: 
ing ft an Ekeffa gebunden, gefeifelt, unabtrennbar gekettet. Ich 
befite fie freil Jah iwerfe jie weg. At eu nicht der Genus aller 
Genöffe, mit gleicher Wonne verlieren vie gewinnen zu Können! 
Ih alter Mann verhalte mich zu Eteffa wie der Flieger zur 
Erdoberfläde, Junge Burfhen find nur elendige Zußgänger der 
felben Liebe, deren hod) fAhtvebende Piloten wir Abftinenzler 
werden. Die Genüffe der Jugend ind foloffal überfhägt. .. 

Wie meinen Cie? „Saure Trauben? Schön! Aber beifer 
Leibiveh, wie gefagt, als Geelenweh .... 














Da 





Cie 











une: 


Die a einer ficbeund Ehe 


Aus Briefen und frinnerungen 
[Briefe an Marion) 





32 iten. Zeinen 7.50 ME, 7 
Diefe Briefe Thomas wurden 
no nirgends veröffentlicht, 


Prof. Dr. 
ze Difen Veefen, Handeln 
Ananderlegungen eints 3 





U. Kutfcher urteil 
Act um rein menf 
einfachen Men{tten mit 





Iere und ernfte Muse 
m Wunder der Cii 


GEORG MÜLLER VERLAG MÜNCHEN. 


Seiniten Des Könige 


Ein Zeitroman von 
Werner von der Schulenburg 


aman um Die Ochalı des Item Doben: 
rolf _Habinterefan 








— Zu haben in allen Buchhandlungen. — 


Union Deutfche Verlagsgefellfchaft, Stuttgart 





DAS VERHÄLTNIS 


Von KARL ETTLINGER (Karlchen) 
In künstierischem Ganzleinenband Mk. 2,— 
‚hten Mumor 
wagen, die 
atternd 


DÜRR & WEBER , LEIPZIG Cı1 





Das Gegenstück zur „Lust der Welt" 
GLEICHEN-RUSSWURM 


„Könige desLebens“ 


Von Eleganz und Liebe großer Herren 
496 S. Mit14 Bildtafeln. Brosch. M. 11.—, Ganzi.M. 15. 


!Von Alkibiades bis zum Prinzen von Wales! 
Soeben erschlenen 


DREI MASKEN VERLAG/MÜNCHEN 


BALDER OLDEN 
Jch bin Jch 


Der Roman Carl Peters 


Broschiert M. 4, in Leinen M. 6,80. 


Bruno Frank: „Die höchst seltsame, großartige und 
vielfältige Natur des deutschen Kolonisators Carl 
Peters hat in Balder Olden ihren vorbestimmten Ge- 
stalter gefunden. Umfassende Weltkenntnis bedient 
ihn dabei, ein tiefes Wissen um die Problematik des 
Genies überhaupt und um die spezielle Problematik 
des deutschen Tatgenies. Eine so bedeutsame wie 
mitreissende Romandichtung ist hier geglückt.‘ 


UNIVERSITAS-VERLAG / BERLIN 
A04 


























Der Wüftling 


Zanzdiele zweiter Güte. Hinter einem wilßgebe ken Daravcı 
ein Paar. Er: leicht gebeugt unter der Wucht Binelund 
Beige gepudert, mit Machtfihattenaugen, £ Orfordhofe um 
sgeften. Cie: Blonder Betthafe. Wfeideneleganz. li 
gepflegte Kinderpfoten, 

Gr prüft mie gefteilten Brauen die 












Weinkarte, Bläht ver 





Wort Fnalle wie ein Piftolenfhuf gegen den gold 
beftudten Plafond. Das ganze Lokal hält drei Gefunden die Yuft 
am. Dem Dber tritt Gchiveiß auf die Gtirm 

„Jeop?? Leider nicht auf der Starte 
Hupferberg oder 








Vielleicht einen 


Schweinereil! 





en Armen Gänfe 
Uferlofe Willigkeit 


Blonde hatte vor Ehrfurcht auf be 
haut, hr Knie tafter fi) mach Ihm hin, 
zittert In Ihrem lid 

Plöglic bohrt er feine ladierten Fingernägel fo wild in ihr 
nadtes Sleifh, dof ihr das Waffer aus den Augen fehlent. 

Dull! Hah wenn da Dabei fhon fo zudjt! Dam 
fang’ die ne lieber erjt gae nichts mie mie an! Du hajt ja keine 
Ahnung, wie ic Bin. Was dir bevorfteht mit mir! Keine 
Ahnung . . 1 

else Kinuladen arbeiten Enirfhend. Fine geöfte 
hänge ihın entfefjelt in die Mugen und gibt feinem bla 
geficht einen hinteißenden Ausdrut von Berrshtheit 

„Nämlich, dur — ih bin ein ganz lafterhafter Kerl, Damit 
du’a weißt! Durch und ducd) pervers Gin Id). Yamoll! En ganz 
perverfer Hund! Frag” nkht, wieviel Frauen Id fon auf dem 
GSewirfen hab't“ 

„2iefo — Geroifjen?" 

Das Mädel glüht wie ein Plättbolzen und Faut vor Auf 
tegung Fingernägel. Er Eneift mit unheimliche Läden die 











aaryträhne 
Buben 














Lider zufammen. Geine Gtimme ift nur no ein drohended 
Slüftern. 
„mem di) vor me in acht, Mädel! Meine Liebe ift ge 


fährlih. Ya Füfe did), bis dur ficbft! Jh bette deinen Leib in 















tote Rofen... in taufend blutrote Nofe dof dir Die 
Dornen...“ (Wütend zur Blumenfrau:) „Scheren Gie id, zum 
Zeufel Dornen det Kleifch zerreifen. Yawohl! Yc) werde 





dich martern. 
Sehen... Blut. ..1” 

Der Kleinen Hopper die Zähne. Ahre Finger ıinklammern jo 
trampfhoft das leere Wafjeralas, Dal «3 entiwel geht. Bon 
ihrem Handballen tropft aus einer Hlefen Schnittwunde Blut aufs 
Tifchtud). 

Der Yüngling wird grün im Beficht. Neifit hilflos den Mund 

f. Kalle in Dhnmadht, 
fagt fie ernüchtert. 
Und verläft das Lokal, 


34 Bin ein Tiger 





. IH inap Blut 








Bezahlt die zwei Staffer 


Garen 


Lieber Gimpliciffimus! 
In der Dberpfalg, tief hinten, 
eine arg arme Gegend. 
Cchon arg arm. 
In einem abgelegenen Dorf dort fprad Ih einmal einen 
Ssäusler, Was fie fo äien, im allgemeinen? 
holt, Schmalznudeln!” fprad) er 
&o fo? Und anı Gonntag?” 
It, Schmalznudeln!” pras) er. 
fo? Und zu Weihnachten, zum Velfplel, und zu Oftern? 
„Halt, Schmalgmudeln!” fprad) er. „Dber,” und ein Leuchten 
z0g über feine Züge, „ober do fahn (" giehmalgen!" 


wo fie Gteinpfalg heiiie, it 











Inder Mitrelklajfe eines Mädıhengymnafiums wurde, bei 

Auffag über „Wilhelm Tell” folgende Gtilblüre geliefert 
Wilhelm Tell ftellte fi hinter einen Baum, drüdte los und daı 
Wert der Befreiung war getan.“ 





Trench coats 
Wir haben den Krieg fchon vergeffen! 
Wir haben fhon wieder zu freffen! 
Kir braudyen nicht mehr ‚corned beaf 
md nicht mehr quaker oats. — 
Wir find in Konferven felbft (bon Brief! 
Wir kaufen nur: trend coats! 
Mäntel, die den Krieg erlebten, 
Mantel, die an Leichen lebten. 
Heut’ find fie modern! 
Wir faffen mr das Futter wenden, 
kaufen fie in Reftbeftänden 
für Danten md für Herrn! 


Wir gehn mif trench coats zum zllhr Ser. 
Wir gehn mit trench coats zum Diner. 
Air fragen fie, um zu prablen 
in unfern Vergnügungsetappen! — 
(#5 fehlen ja nur die Zahlen 
auf ihren Adhfeltlappen. 
Dod) wenn ein neuer Krieg ausbricht, 
dan fragen iw ir die trench coats nicht. 
Schnell find fie aus der Mode! 
Dan fragen fie wieder die Durmmen von neu’, 
die heufe den Krieg umd die trench coars (dem’tn, 


und die... fragen fie bis zum Tode! 
Mar Hole 





Das Bud für Weihnachten 


VICTOR AUBURTIN 


Nadı Delphi 


zen. Geh. 1,50 Mark, in Leinen geb. 





3,50 Mare 





Reifebilder aus Griechenland, köftlich durch Reichtum an 
. Anfchanlichkeit und Wahrheit.” 





ALICE BEREND 
Betrachtungen eines Spiepbürgers 


Erzählung. 10. Zaufend. Geh. 2 Mark, in Leinen geb. Mark 


„Betrachtungen voll Jronle und feiner Weltlugbeit.” 


MAX DAUTHENDEY 


Die acht Gefichter am Biwafee 


3,50 Mark, 





Japanische Liebesgefcichten. 33. Taufend, 
in Leinen geb. 6 Mark 


Geb. 


„Bom wundervollen erlöfenden £ 
kafevel find alle Töne der Geele in di 





auenladjen bis zur Liebeo- 
tiefem Buch enthalten,“ 








HANS W. FISCHER 


Das Weiderbuch 


8, Taufend. Beh. 2 Mark, in Leinen gebunden 








Hier wird an leyte Geheimmiffe der weiblichen 
Führt, Unter allen Brauenbüchern Das wefentlichite.” 





ERNST W. FREISSLER 


Der Gflodentrieg 


Roman. Geh. 6 Mark, in Leinen geb, 8.50 Miet 


„Ein Buch, liebensmwürdig und wipig, dns jeden, der Die 
Sandfchaft und das naive Volt Jtaltens liebt, in belle Freude 
berfonen muß.“ 


SIR GALAHAD 


Die Kegelfcnitte Gottes 


Roman. 15. Taufend. Geh. 7 Mark, in Leinen neb. IO Murk 








„Eine prandiofe Keitit Der enropälfchen Kultus, voll er- 
bebender Kühnheit, voll Liebe und voll Hat.“ 


VERNER VON HEIDENSTAM 


Karl XU. und feine Krieger 


Hlftor. Erzählungen, Zwei Bände, Geh. 8 Mark, in Lelnen 
geb. 13 Mark 


„Ein ganz reines Diehterwerk, geboren aus dem Urgeund 
einer Nation.“ 


SELMA LAGERLÖF 


Wunderbare Reife des Heinen 
Nils Holgerffon mit den Wildgänfen 


Hufe, von Wilpelm Schulz. 5. Taufend. In Halblei: on 
12 Mart 


„Das fchönfte Kinderbirch der Weltliteratur! Überall werden 
OR und Hein ihr helles Entzüden daran haben.” 


ADOLF PAUL 
Die Tänzerin Barberiua 


Ronan aus der Zeit Friedrichs des Sronen 
3. Taufend. Bel 50 Mark 


„Der hiftoriiche Horizont drobt und leuchtet in allen Gluten 
feines farbigen Zeitalters auf.” 





5 Mack, in Leinen geb. 


Albert Langen, München 





Auch, Einer 
Der Menjch Fan vielerlei geni 
Gekt, Lorit, Schönbeit, Wiffenfbaft 
indem er emfig allen diejen 
Gegebenheiten Cut enkrafft 





Gelbft fhlichtere Dbjektbeftände 
bewirken mandherorfs Geruf, 

zum Beifpiel Mädcenbinterwände, 
ein Rahm 








s, ein verjftobl’ner Kuf 


Aud) ift faft jeder diesbezüglich 

ein nicht zu fätfigender Tor 

Und bloß der WXZeife fragt fich füglic: 
Sie lange hält der Ochrpimdel vor? 





Drum gibt ev allerfeits bienieden 
den wohlbewährten, freuen Nat 

„Genieße, was dir Gott befcdieden!" 
„und hielt nad) dem, was er nicht bat 
x 








tr 


Der Penfionift 
Bon Bruno Prochasta 


@r war nod) rüftig. Nicht niel über fehzig Jahre alt 
hatte 


Gr 


das Hödhfie erce die volle 





ht, ivas er erreichen Eonnte 


Penfion mir dem 





{ eines Oberinfpeftors. Die Penfion war 
nicht geof. Aber die Kinder waren verforgt, man hatte eine fpan- 
fane und unermüdlihe Grau, man Kormte leben. 

Schwer war es mur, fich zu befchäftigen. Zu geijtiger Ber 
tätigung hatte er während feiner vierzig Dienftjahre Feinen An 
laß gefundgt und war defien entwöhnt 
die Tühtigkeit, zum Gpiel das Geld. I 
er Penfionit 






um Sport fehlte ihm 
jeiber? Au) hier war 
den Gegmungen der Berjüngung hatte er feinen 
Anteil. Denn die Affen blieben bloß Den hödyft bezahlten Dienft 
pojten und Minifterftellen vorbehalten 





Go faf er den ganzen Tag in feinem Lehnfuhl und fah dem 
Treiben feiner Rrau zit, Gie arbeitete merkfrdigermelle un: 
unterbrochen mit unbefdhränkter Dienjlzeit, ungefhügt durch 
Dryanlfaen und Dienfiprogmarif, Cie fafi faft nie und Fonnte 
von der Wohltat eines mächtig entividelten Geläßes nur Ipär 
Yichen Gebrauch machen. Wenig begehtenstvert, ein Gpmbol der 
Arbeit, nicht des Vergnügens. Unbegveiflic, daß diefes Produtt 
aus Mafie mal Bervegung, gebrochen durch) die Zeit, ihm einft 
Iyrifche Gefühle zu entloden vermodf hatte. Was er heute emp 
fand, war wicht Lebe, nur Werpflegung, Mihts zur Belebung 
des eintönigen Dafeins, 








Vormittags, wen fie fÄrwigend beim Herd waltete, machte 
er einen Heinen Spaziergang durd) die Küche und hob die Deitel 
von den Töpfen. Er ftellte feft, daf; eine feiner Pieblingsfpeifen 
gekocht wurde, feufgte aber demo) fÄmerzlich: „Na ja.“ 

NIE die etwas nicht recht?” fragte fie fofort, keidht gereizt 

„Ih hätte Heber etwas anderes gegeffen. Aber es tut nichts. 
IH effe alles... . fo lange es mein Organismus verfräge”, fügte er 
ergeben hinzu. Damm fegte er fic) twieder in den Lehnftuhl und 
laufchte dem gerelzten Nüchengelapper mit zufrieden gefalteren 
Händen. Er harte den Motor angefurbelt 

Nach dem vortrefflichen Effen mifdhte er ji den Bart ab 
und jeufgte: „Na jat" 

„Hat dir vielleicht das Effen nicht gefchmedt?” erwiderie 
fi, bereits zitteend wie ein Motor, der Bas bekommen hat 

„Etwas zu fiark gefalzen. Kleifd) ziemlich, hart. Gonft nichts. 
Aber ih halte viel aus.“ 








D 











„Das it nicht wahr! Das Fleifh ft worzüglih, und vom 
Berfalgen ift keine Rede!” 

Er ertiderte nichts und lächelte mild und widerlich verzeihen®, 
Böfe und fhrmm fa fie ihm eine Weile gegenüber. 

„Haft du fon meinen Roc zum Echneider getragen?” fragte 
er leife und fleprijch, Die, Grau fuhr auf: „Wann hätte ih es 
ur follen? Wan? Den ganzen Vormittag mufte ich Kochen, 
Wöfhre fliden, die Zimmer in Ordnung bringen. Du Fannft ja 
nicht fehen, daft ich einen Augenblick fie.” 

„But, que. ch Fan es wicht haben 
Immer das gleiche.“ 

Sie war cot geworden, und ihre Lippen bebten. Er lehnte jich) 
zurüc® und huftete mit leidender Miene. Beide fdpwiegen. Ex 
wufite, run am der Löflliche Augenblid, um deffentwillen es 
fih) faft verlohnte verheiratet zu fein. Einen Augenblid zögerte 
ec nod) genieferifh). Und nun gab er Vollgas. Peife aber deurlich 
flüfterte er: „Samvirtfea 

Sie wandte jih mit einem Ru um und wollte etwas er- 
widern. Do) die Tränen erfticten ihr die WBorte. Dhne 
zufehen verließ fie das Ainmmer und fhhmetterte die Türe zu 
Bierte Gefchtwindigkeit. 

Und nun loufehte er zufrieden dem zornigen Auspuff diefer 
gehorfamen, von ihm gefteuerten Geele. Er hörte wild die Töpfe 
gegeneinander jdhlagen, daztoifchen fchluchzend hervorgeftofiene 
Worte ,.. Undenfbarkeit .. . einer ivie der andere... . Egoiften.. 

Er lädjelte und fhloß Me Augen. Er befihloß, ihr nach dem 
Kaffee zum Lohn auf die Gchulter zu Mopfen und zu fage: 
„Na, es war nur ein Spaß.“ 

ent hatte er jie lieb. 








Id weiß, ich weiß, 





505 


Der Mörder. — 











Berfleinerte Wiedergabe einer Gulbranfjow'jihen Beichnung 
der Nenerjcheinung: Balerian Tornius, Der Mörder 
Eine tragitomifche Novelle ınit 8 Federzeichnungen von Diaf 
Gulbranffon. Brofchiert RIM 3.50, Ganzleinen RM 5, 
77 mumerievte Eremplare wurden auf Edyt: Ban: Gelder 
IapanPütten abgezogen und vom Aufor und Künftler band 
figniert. Nr. ı— jo Ganzleder RIM 35.—, Nr. 41—77 Halb 
pergament RN . Berlag &, Weller & Go, Leipzig © 1 
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Keine der üblidyen Kriminalgefehicyten, durd) feine pfnchor 
Togifche Vertiefung ein wertvolles 2 
Leipziger Neuefte Nachrichten.) 
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Möllerei 


Kartoniert ME. 1.— 
Simpficiffimus:Berlag 7 Münden 13 
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Das Buch für Weihnarhten 


LEO PERUTZ 
Zuelupin 


Roman, 6. Taufend. Geh, 3 Mack, in Leinen neb. 5 





Mark 








„Hinter Diefem neuen Roman von Perug fteht ein flanımen 
des Knpitel Weltgefchichte aus dem Zeitalter Richelleus.” 


WILLY SEIDEL 
Schattenpuppen 
Ein Roman aus Java 


5. Tanfend. Geh. 4,50 Mark, In Leinen neb. 7 Mark 


„Mir fol) künitlerischer Energie ift das entnervende Wejen 
der Tropen bier geihlldert, da man zu lejen nicht aufhören 
kann.“ 


LUDWIG THOMA 
Der Auepp 


an. 20, Taufend. Geb. 3,50 Mark, in Leinen eb. d Mark 


Altaiıh 


Eine heitere Sommergefchichte 





60, Taufend. Geb. 450 Mark, in Leinen geb. 7 Mark 


Heilige Aacht 


Eine deutiche Weihnadhtslegende. 11. Tanfend, Geb, 4 Mat 


ARNOLD ULITZ 
Aravat 


Koman. 13. Tauf. Geh, 4 Mark, in Leinen no 


Eheiftine Mune 


Taufend, Geh. 5 Mark, In Leinen geb. 7,50 Matt 





650 Mark 





oman. 





„Ein Bud), das vielftimmige Mufie it 
Schmerz und Pächerlichteit Des Lebens." 


Albert Langen, München 





tandvell von Llebe 





Der Nlüzen 


Zeichnung von P- Ccbondori) 


„Grüber pflegte ich 
Künftler zu Tifch zu 
laden, aber das habe | 
ich mir abgewöhnt. 
Die Leute haben einen 
Appetit, daß ich vor 
Neid Ballenbefchtwer- 
den befam!* 














GENERALDEPOT:BERLINN 39 


ekt 


in Vetsue 








Schloß Vaus 


tsuch dbeizeuge 





















u Sexualprobleme 
Sozialhygiene 


Lusomed 


der sicherste Schutz für 


Ein Vorbeugungsmittel gegen vener. Infektionen. 
Yon bakteriolo; schen Instituten von Weltruf 
n — Originallasche (Westen- 
‚In Apotheken, Fachdrogerien u. 
tlich, wonn nicht, wird Bo- 










n. — Wissenschaftliche Auf- 
Klärungsschriften gegen 31.0 
er mie und 





Ein berühmter Astrologe 
miacht ein glänzendes Angebot 

Er will Ihnen 
GRAT 


sagen 









Ehe, in Ihren N, 
Ihren Plänen, iu Ihren Wünschen 
‚Sowie mehrere andero wicht. Punkte, 
welche nur durch die Astrologie ent- 
hüllt worden können. 


Sind Sie unter einem 


guten Stern geboren? 
RAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen 
astrologische Studien und HKatschläge einen tausendfachen 
Strom von Dankschroiben aus der ganzen Welt hervorgerufen 
haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres 
mens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburtsdatums 
durch seine unve; ichliche Methode eine astrologische Ana- 
Iyse Ihres Lebens und Ihror Zui 
seinen „Persönlichen 
welcho Sie nicht nur in 8: 


ft senden, welche neven 
'n“ Anweisungen enthält, 
‚aunen, sondern in f 


sie sofort und 
an RAMAII, 
Eine kolossalo PebermaaeReeE wartet Ihrer! — Wenn Sie 
wollen, können Sie Ihrem Schreiben M. 0,0 in Briefmarken 
bellegen, welche bestinmt sind, einen Teil seiner Portompesen 
ten zu decken. Porto nach Frankreich: 3. 0,8. 


"Anzeigunpreis für dio 7gespaltene Nonparci 


ARIS, 













Kım: 
Erste Speni 
für sämtlich 


Tausende 


zufriodener Kunde, 


‚Ugst. Zahlungsbedingungen 
Probeflaschen gegen mäß! 
rachnur ton ko 

hut Wünsch Tolizahlungen 
Versand In Kisten von 

80 Flaschen, In Fäasern von zir) 
20 Litern an. Kisten, Fiascher 

und Fänser leinweine, 


Die Auerhahnktinge ifl von une 
übertroffener Güte. Überzeugerr 
Sie sich felbit davon! 


Schramberger Uhrledemntabrik 6. 
Shranberg. 


je-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











F. Todt, Pforzheim 


Königl. Hoflleforant 

Firma gegründet 1484 
Juwelen, Gold- und Silber- 
waren, Tafelgeräte, Uhren, 










Bestecke in massiv 
Silber und Alpaka 
versilbert 











Bücher find. Sreunde! 





Absichende Ohren 


werden du 








“ Der deutsche Qualitätshut 


SPIELEN SIE BRIDGE! 


DANN KAUFEN SIE UNSER 


PEX-BRIDGE-TISCH 


| BGOTON 


sofort anlleg 
gestaltet. 
Gesetzlich 








Brielg garanı MIT GRÜNEM FILZBEZUG, 
Eralla und‘ ZUSAMMENKLAPPBAR, PRAKTISCH. 
franko. SOLIDE GEARBEITET. PREIS M, 40.- 





J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i . Sa. 


Solche Qualen 


verursacht übermässiges Stark- 
werden. Längst könnten Sie da- 
von befreit sein, ohne 
ki auf ange 

;e, wenn Sie 


Dr. Ernst Richters 


Frühstückskräutertee 
rat Dr. A. D. schreibt: „Der Tee hat mir gute 

ieleistet, bin 15 Pd. leichter geworden und 
wie Mg jünger.“ Auch Sie werden June 
Ueberzengen Sie sich selbst! 1 Paket Mi 
?aketo zum Erfolg ausreichend Mk, 10. 

Institut Hermes, München 81 

Baaderstraße 8. 


BEZUGSQUELLEN WEIST NACH 


Jos. Süßkind, Hamburg 











ic bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 


ur 







Nasen- und Nasen- und Profilveresserung, Dee ei 
Gesichtahautschälkuren. 
Beseitigung von | Falten, 


die infolge schlechter Jagend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
en und dgl, dn dem Schwin 
den ihrer besten Kraft zu lei 

den haben, wollen keinesfa) 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Jllastriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
.— in Briefmarken von 


bst im vorgerückten Alter durch 
ie sicherste Aufsehen erregende 


Verjüngungskur 
ohn: Medikamente, ohne Rei 
stoffe nach den neu 

schaftlichen Forschungen mit er- 
era) und überraschenden 


der ideale Heimkino — Apparat 
Familie M.1 
atfıwx - (arena 
zum Selbstillmen M.125. 
Erhältlich in 
Photo, und lnohandlungeis x 
'enlamgen Sie Drschichritten 
Pathex. Düsseldorf X/06 


it allen erforder! Anweisungen 
Eofn asendune vor Rnk.3n 
ülzom Ange-Lux, Hami 


— 506 


KALODERMA, SEIFE 


[> 17 0 = = 11T = 1 2 0 2 8] > Br 1 95 








Die Senfafion fiolg: „Alf ie® fandh dir 


ei uns nic)! Xeene bierze 





hren habe ich eine Gefellfehoftsreife und denn fcho 


Bor vielen 9 wie be 
Nah dem Orient m 
nicht fagı 
hundert 
Mi 







stwangich! 


Lieber Simpliciffimu 


Eleinen 





fogenannten „gebil 





fchroigend, fihreiend 
Abend 






vater einen 





nd in unmo gen 














€ ungeahnte Jh mache mit Gr 


2 v Grofväterchen 





Stfoli Deutfchtum Im Auslande zu kom 
prom f den Beinen, Als 
Als wie im Hafen von Gmyrmna anlegten, wintee „Chtvarzer Ghman“ v 








a Platat: „Heute abend Bor 
vriefiges Schild mit  Seirmemäße Ernährung auf wiflenfd 
Und tarfächlich gab inge!” Grofiväterhen hat zivar keine gr 
ıd Münchener Bier. Gott, dert aber dod) mit rein. Ab 


uns als „Bund 
der Auffchrift 
&8 dort echtes 


x des Driente” 








toifers Dierh 











Wurde da gefoffen! DVormittagg waren ivir am 
gekommen — und als ih abends den Duni entlang 
ding, fdjallten mir von weitem das Lied „vom alten 





sdreigfuffaGebrüll ent 
eine Mauer vor 
Nengierigen  Ginheimifchen, fi)  ehrfürdtig 
beivumbernd zuraumten, daß Diefer Die Fremde da 





Deter" und das „eingezw 
degen, Rings um den Gart 









teren 
und fagt 
e Erbienfup: 








den langen, gr 
feier Junge — ic) hab’ mid dre 
Thon vierzehn und jener angeblich fhon fiebzehn Glas getan t 

























Bier Fonfumiert habe! . 
Studienhalber ging ich hinein, Da waren aud) [ho ü e . n 

überall die „Macht;Führer” am Werk, die fi da tler Sausmädpen hatte jüh, verheiratet. Bie 
: S 2 Woren nad) der Hochzeit traf id) fie wieder. „Ta, 
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Der ngenieur Rramtiel Weißtwafler wollte at 
bleiben, Bam aber fon am vierten unverhofft zurü 
in der Nadjt, mit dem leften Zug und fEhredlichen 
in allen Gliedern. Als er, ebenfo plöglich wie ahnungslos, in die 
Shloffiube trat, fprang eine weile Geftalt aus dem Fenfter, 
und die Gattin verbarg etwas unter ihrem Bett. WBeißtvaffer 
trat rafch anı das Fenfter, ftedite den Kopf hinaus und bite redjts 
und blidte links. Die Gtraße war ftoddunkel, es regnete in 
Strömen, und Weifwaffer Lonnte nichts entdeden. Ex floh 
das Benfter, trat an feinen Machttifch und drehte die Lampe an. 
Die Gattin hatte das Dedbett bis über den Kopf gezogen 

„Bei meiner Geele — ich wollte did) nicht überrafchen”, fagte 
Weißwajfer. „JH habe meine Neife unterbrechen mäffen, weil 
ich plöglidy erkrankt bin. Mad) mic das Bert! Hörft du?“ 

Die Gattin rührte fd) wicht 
„Du folljt mir das Bett machen, Himmelherrgort!” fluchte 
er nun. „DVerdiene ich einen folden Empfang? Gteh auf! Bei 
meiner Geele — id) tue dir nichts. Yc würde über die Gefdyichte 
lachyen, wenn mir nicht fo hundsmiferabel zumute wär. cd) falle 
faft um vor Müdigkeit und Cchmergen.“ 

Endlich fehlug die rau das Dedbert zurüd und ihr Ge 
ihr war bleldy und (hrveifibededt. Cie wagte nicht, Ihren Manıı 
anzubliden, no) aus dem Bett zu jteigen, denn jie war völlig 
nadt, 

„Bitte, 
Ibft auf, oder wet 
nid, fo fehr,“ 

Ein chen fand der Ingenleur unfhläffig, dann aber fhlug 
er das Dedbett zurüdl und fhleuderte zwei Hilfen an das Kopfende, 

Wer war das Echmweln?“ fragte er. „Die überjtürgte Sluche 

Das twirjt dur fehn. Es war kein 








lebte fie mit Schwacher Grimme, „de dein Bert 
das Mädchen, Ih Bann nicht. Ich fhäme 














wird Ihm das Leben ko; 
Wagen mehr auf dem Bahnhof, und ich mußte zu Buß gehn. 
Nicht einen trodenen Kaden habe ih auf dem Leib, und der 
fel ift nur mit einem Hemd beffeider, ins gegen taufend 
wette id), Dafi er morgen tot It.“ 

rau Weißtwaifer zog das Deabert rafdy wieder über den Kopf 
„Bo wohnt der Nar fragte Weifwafler und fing an, 
fih zu entleiden. Es blieb Hl unter dem Deitbert 

„Antworte, oder ih weil nicht, ich Fehlt 
dir anfange, du ", drohte er, feine Holen abft 
war der Hafer“ 
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lachte Weißtwaijer top feiner Schmerzen 
as {ft aber Iuftig. Und feine Uniform? Io Ift die?” 

„Unter meinem Bert”, Hang die Stimme unter dem Dedbeit 
nod um einen Grad tweinerliher, aber deutlich. „Er hatte ja 
leider Beine Zeit mehr, fie anzuziehen.” 

‚Der bedauernswerte Hund. Der fteht jest barfuß umd Im 
durshnäßten Hemd irgendwo unter einem Torbogen und wveifi 
nicht, was er anfangen foll. Da bin ich betrogener Ehemann 
doc beffer dran.” 

Er zog das Dberhemd über den Kopf und war nun fo nadt 
vie fie unter dem ‚Dedibett 

„Bo ift mein Nadıthemd, zum Zeufel no einmal”, fragte 
er. „Jh fehe es nicht. Es liegt doch fonft immer am Fußende 
Du mußt dir ein reines aus dem Mäfhefchrant nehmen“, 
te Madame unter dem Derkbett 
„Hit der Offizier vielleicht in meinem koftbaren Nadthemd 
geflüchtet *" Es blieb ftill unter dem Dedbett. 

Er wird den Tag darin nicht mehr erleben. Das tweifi ich.” 
Seifitwalfer ging an den Wäfhefchrant und begamı in dem 
und dem andern Sad) zu wühlen 

‚Bring mir, um Gottes willen, nicht die ganze Wäfche durch; 
einander“, rief ihm rau Weißmwaller zu. Cie hatte auf einen 
Augenblit den Kopf hervorgejtredt 

‚Bas fällt dir ein, du fhjlechte Perfon?” fAhrie Weißwagjer jie 
au, „Meine erjte $rau war aud Feine SHeilige, aber [o etwas 
habe ic) noch wicht erlebt.” Er hatte ein Hemd gefunden, zog es 
an, legte fid) ins Bert und drehte das Liht aus 

Ah, ift das fhön bei foldhem Gauwetter im Bert", fogte er, 
und firampelte vor Bergnägen mit den Beinen, „Hör nur, wie 
das yiefit. Jh twill einen Epaten freifen, wenn das arme Luder 
init dem Leben Davonkomme.“ 

Hör auf, um Gottes millen 
4 ganz laut. „Gel froh 
ji) nicht mehr und hi ıdy Feine Angft mehr 
ie nächtliche Heimkehr des verliebten Dffigiers In ein 
fremden Hemd und ohne Babufden”, lachte Welftwailer 
Augen möcht Id gerne fehn, die der Poften maden twicd 
er jiehläft mie wieder bei Dir andern 
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mie die Hand. Wie wollen, da wir doc Ehriften find, ein files 
Gebet für ihn verrihten.” 

Ihre Hände fuchten fih unter ihrem Dedbett, und tells 
zog er fie zu fich, teils rurfhte jie von felbft in fein Bert hinüber 

Berzeih ir, Srantiel“, bat fie. „Berzeih mir. Cs Kiege mir 
nichts an Ihm, und wenn er jid) den Tod holt, mad) ich mie get 
nichts draus, Did) liebe id). Dich! Nur did)!” 

„ie Fonnteft du nur vergeffen, dafı id) Antimilitarift b 

„N werde das nie mieder vergeffen. Ych fuhwöre es D 
Aber nad) mir mır Feine Bortwürfe mehr. Lieber fchlag mid; tot 
ie fÄhmiegte ih) an feine Glieder, und ihm turde mirmer 
und wärmer 

„Bo haft du Gdjmerzen, du Armiter”, fragte fie ihn, 

„Ich habe Feine mehr. Es it alles wie weggeblafen.“ 

Bote fel Dank, Aber die Uniform, Frantikel. Was foll aus 
der werden? 

„Ich werde fie, wenn ich nach Prag komme, verfjahern. 
Bon dem Geld werde ich mir vielleicht einen Paurjpredyer, ode! 
einige neue Romane oder fonft etwas Faufen 
Uniform brauchft du die den Nopf misht zu jerbrehen. 

D ja. Die mußt du verkaufen. (Es gefhieht ihm aanz vet 
Wer brauche überhaupt diefe Chhmaroner * Gie Loften ein Helden 
geld, und obendrein verdrehen fie allen anftändigen Srauen DIE 
Köpfe. Namentlich denen, die wochenlang allein leben müffen- 
Be id.“ 





































€ Hang nicht nur die Etlmme welnerlih, fondern rat 
iiwajlee welnte wirklich. Er fuhr mlt feiner Hand über Ihre 
jen Augen. 

Db," fügte fie, „Ih befenne mich wieder einmal ganz % 
en een, du ehnziger Man. Nur du haft recht. Tau? 
test. Mur die Gewalt der Liebe darf hersfchen, und krir 
Dur bit ein Apoflel, Gin Heiliger, Was du aud) fiehft 
dir fiehrt es nicht, Dh, du! 
Gtimde ipäter, vor dem infchlafen, fagte fie 
Feantiget, Und in Prag, wenn dit 
ft, vergißi nicht deine Beine Kapr 
feidene Ghlupfhönhen brauch" IM) 
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t Seller gebe ich für fein hündifches Goldatenleben“; 
toallers legte orte, Er lächelte und begann zu 
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Rückblick 


Beldinung von Withelm Schul) 





Ich Hab’ den 


Linie 14 


Schaffner Müller III, Linie 14, fteht auf _dem 
Pflafter und läßt einen firen Badfıh auf das Tritt: 
breit Küpfen, Müllers Augen umfapen ftrehlend die 
feden Geidenbeine. Müller II flöret: „Cüfe 
Sahe! — — — Einmal gradeaus?“ 

Schaffner Müller IN, Linie 14, fieht auf dem 
Pflofter und läft eine elegante Dame mit Zentimeter« 
röddhen einfteigen. Müller III tut einen bewundern: 
den Eihnalzer, und fein: „Wie weit, bittäh?“ it eine 
Huldigung. 











Schaffner Müller IH, Linie 14, fteht auf dem 
Pilafter und läßt ein maffives Gemefter mit Markt 
torb hochklettern. Müller III bleibt Geniefier und jagt 
anerfennend: „Beine! — Beine! — — — Umteigen, 
Mademten?“ 

Cdaffner Müller II, Linie 14, fieht auf dem 
Pflafter und wuhter Witwe Etziemel aus der Fahnen» 
galfe hoch. Witwe Gtriemel hat Beine wie Herings: 
tönndyen in Gipsverband. Müller III aber nimmt jie 
unter die Fupe und fagt: „Runde, fichere Gadye!— — 
Was nehmen wir denn, [he Frau?” 

Schaffner Müller III fteht auf dem Pflofter und 
tut feinen (dtveren Dienft auf Finie 14 





Eye 


doppelten Genuß: erftens, weil es das immer noch gibf, und zweifens, weil ich es hinfer mir habe!“ 


Die Direktion der Gtroßenbahn aber fieht fich zu 
ihrem Grflaunen veranlaßit, täglid) einen ZBagen mehr 
laufen zu laffen. Es herrfht ein fonderbarer Andrang 
auf Einie 14. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Mütleiftcafe in Münden — die man als 
anftändiger Marın abends cigenelid) nur in folider weil 
licher Begleitung paffieren dürfte — madht mir ein 
Fräulein im behaglichften Dialekt Dfferte: „Geh zua— 
tcan ma a bifferl perverjein!” 


Die Portiersfrau 
Ton Ui Klimfch 


I. 
©o ftellte id) mis Adam und Eva vor lange nad) dem 
Gündenfall. 
Der Portier SHellsberg wurde „der Lord“ genannt, weil er 









fo vornehm ausfah und fein Name fo gut Hang. Seine rau hief 
Minna und ekelte fih, twern fie Alkohol fah, weil ihr Mann 
foff. Gie war „Eurz und bufchig“, twie ein Berliner A 
Man Fan diefe beiden alten Leutchen von dem 





Minna war kurz von Wuchs und fang von Humor. mer wieder 
erteug fie Schläge, Schimpfworte und Bierdunft ihres Alten; immer 
toleder war fie obemauf und wufch fill und munter die „ollen 
Senfter“ des Treppenhaufes. Wenn man an ihr vorbeiging, 
leuchtet es gut und rafh über ihr Gefiht, und fie brad) einem 
ein paar Worte tvie trodene Ajtftüde entgegen. „Arbeeten is 
jut. Arbeeten, arbeeten, damit ma auf Feene dumme Jedanken 
Fonmt.” — Wenn man das fo niederfchreibt, Elingt das nicht. 

Es gehört dazu das reundlähe der Gefihtsrungeln, — der 
Zonfall, troden und „def“, und der tappelnde Humor mit dem 
qufetfehenden Lappen am enfter. 




















u. 


Man mußte die Grau liebgerinnen, weil da jeden Tag die 
felbe umverwüftlicde, ftillbrummelnde Kraft fdhaffte und fdaffte, 
tutfchte, ftieg, pußte, aufrollte, zurollte, bücftete, Tür öffnete, ımd 
weil man in Ihrer unmittelbaren Nähe „aus allen Gorgen fiel" 
und unbedingt lachen mufite über den Burgen Körper mit dem 
langen Humor. 

Die Menfchen, die einen Kraftwagen befaßen und ernfthaft im 
Life hochfuhren, verftanden fie nicht, Die Hausbewohner, die 
abends zioffchen Tür und Lift oder unten vor der tinzigen 
Portierloge, auf irgend etwas oder jemanden erregt warteten, 
fahen über die Beine ray hinweg. Go zum Baifpiel die Dame 
im Biberpelj, die im zweiten Gtod wohnte und zu welder Frau 
Mina von unten herauf höhnifch und bedasernd zugleich ber 
merkte: „Serrjott. Gehn Gie aber man traurig aus, jnä frau 
Alter reift in’ Krihling; reifen Cie man, jnä Krau. müffen 
vo) reifen.” 

„Liebe Frau ‚Hellsberg, Geld! Zum Reifen haben wir Bein 
Seid.” 

„Soll id Jhnen pumpen, jnä rau?" — Frau Minna machte 
ein verfchmigtes Gefiht, halb ernjt, halb ladyend. 

Die Dame mußte nody lange nachdenken über diefen Blig 
aus einer Krondienft leiftenden Gecle. 























II. 


Eines Toges zeigte Frau Minna einem jungen Her, der 
im Sinterhaufe wohnte, ihre Portiersloge 





‚Junge Heren jeh id jern. Der Dlle doodht nifcht, 
er junge Herr betrachtete die leine Loge un 

‚Das habe ih ja nod) nie gefehen, Frau 4 
müffen fie fhlafen? Da gehen ja, wie 
Haufes durch Yhren Selerabend.” 
Ind wat vor Kanäl 
Ind im Gihrank ein Akkumulator?" 

Jamwoll. Knipfen Cie man 't Licht an. Heern Ge? Un dett 
in 'n Chlaf. 

Darauf zeigte Minna dem jungen Herrn den Fahrftuhlmotor, 
die Küche, Die unten ranfebaut war tie ’n 2od, und an den 
Wänden entlang überall (Hauderhafte Röhren. Es war ein trau: 
tiger Anblid. Alles Berbraudhte von oben ging hier unten durd,. 
Wenn fie fi) oben in Abendtoilette fein und gemeffen begrüßten, 
taufhte unten die wüßte Kehrfeite, Der Kahrftuhl dröhnte und 
fummee, der Zähler tidte, das Licht Enadtte und pulfte, die Haus 
tür Enallte, die Röhren zifhten und raufıhten. Mitten in diefem 
Getöfe lagen im Halbfehlaf die guten Alten und fuhren bei jeden 
Big, Knads, Raufe, Rifch, Bums wie elektrifiert in die Höhe. 

Das war die Naht der Minna Hellsberg. Und der junge 
Here begriff, was für Kraftivorte in diefem Eleinen Raum ent« 
ftehen mußten. 

Wenn man mit den Herrfhaften nicht verkehrt, fondern nur 
fozufagen ihre Kehrfeite: „Dre, Zeuer, Waffer” erlebt, dann 
muß man alle Kraft und Galle anwenden, um fid) durch twohl: 
gezielte, wüfte Klogtwörter über den aufgezwungenen Unrat zu 
erheben. Und rau Minna Fonnte das. Cie war nicht torzufriegen. 


Dodte jie 
entfeßt. 
, und hier 
he Kanäle 














































Iv. 
Aber es wurde immer flimmer für fie, Der arme alte Lord 
uufte immer ftärker faufen, damit er beim Nadhtgetfe 
g 





Schlafen Eonnte. 

Eines Nadıts am der junge Herr fehr fpät nad) Haufe. Als 
er an der Portierloge vorbeiging, hörte er Lärm, YFank und — 
Entfegen! — Geräufh wie Schlagen. Er hielt an und hordte. 
Berm ihr nur nichts gefihieht!” dachte er. „Er fihläge fie 
pfui — Harfch, Harfe, das If ja greulih!” Der junge Herr war 
fehe zart empfindend und glaubte, jeht würden fi die Alten 
fheiden laffen. „Wie wird rau Minna morgen ausfehen? Id) 
muß ihe Gchokolade fhjenken. Gott, die arme Grau!” 

Gerade wollte er weitergehen, als er Worte hörte, die ihn 
tief erfhjaudern liefen. Es fielen Worte da drin, flärker als 
Röhrendre@ und Torfnalt. Urmworte fprangen aus der Urzelle, das 
Kompfhim blähte fih und fhmiedere etwas, wie Gtoftrupp- 
feulen, und flug mit giftigen Gafen gegen Barritaden und 
GStadeldraht 

Dann plöglih eifiges Echtweigen. Der Tod fhien durch) die 
Loge zu gehen. Grau Minna war tot. Der Lord hatte für mit 
einem ganzen Cfuhl den Schädel zertrümmert 


v. 
Jedoch der junge Herz ierte fi in diefer Nacıt. Der alte 
Lord hatte etwas ganz anderes zerfehlagen, das ich nicht nennen 





























DIE ELEGANTE FRAU 


hat den neuen MERC! «B 
spontanen und begeisterten Beifall 


NZ=Modellen 
gezollt, 


weil MERCEDES-BENZ der Wagen ist, 
welcher in seiner vornehmen Eleganz und 
seinem diskreten Luxus am besten ihrem Stil« 





gefühl gerecht wird. 





Der »Simpliciffimus« eriheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen 
im Vierteljahr RM. 7,7 in Oelterreich die Nummer S.1, 
Anzeigenpreis für die 7geipaltene Nonpargile 
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le Badhhandlungen, Zeitung 
—, in der Schweiz die Nummer Fr. —, 


‚gen-Annahme dus 
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mag. Und daraufhin war diefer Gegenftand den Heldentod des 
Vermittlers geftorben. Oder ich will den Gegenftand dod) Heber 
nennen, um Mifverftändniffen vorzubeugen. Es war die Wafdr 
fihü 











Am nächften Morgen gedachte der junge Herr etwas über 
die Vorgänge der Nacht von rau Minna zu erfahren. Leider 
war nichts aus ihr herauszubringen. 

Stolz war der Meine Baumftumpf. 

Als ihr „Alter“ vorbei und auf den Hof ging, rief fie hm 
mit Burger auftbervegung, tie ein Weidenbaum, ein Enorriges 
Wort nad), das ihn, wenn er es gehört hätte, vollftändig ent 
blättert haben würde 








Lieber Simpliciffimus! 





Der Ktauenüberfhuf made fih) im Städten R..., in dem 
es von ältlichen Mädchen geradezu twimmelt, befonders draftifh 
bemerkbar. Affefjor Müller, die Partie der Gaifon, lebt auf 
Koften diefer Tatfachye äußerft billig und que. Go nimmt er 
ebenfo häufig wie gerne die Einladung zu den üppigen Mahl: 
zeiten der grau Apotheker Schulte, der ehrbaren Mutter einer 
ältlihyen Tochter, entgegen. 

Nachdem der Ajlefor das Gtädtden unverfehrt verlajfen 
hat, fällt ec natürlidy um fo furchtbarer in die MNände des zu 
ftändigen Damenkränzdens, vor dem die Frau Apotheker in 
die Anklage ausbricht: „Mit meinem Kor’lert im Mund fagt 
der Kerl, er denke nicht daran, zu heiraten,” 




















In den Kreifen der Beinen Lebensfünftler auf Widerruf 
ivar er unter dem Namen Onkel Henry befannt. m Kabarett fal 
er fiets in der Öeniefierloge. Jeder Konferenzier Bannte und 
würdigte ihn, Wie eine Gpltmaus verfolgte er die Bewegungen 
der Tänzerinnen. Jm Sommer war er Kaffeegaft im Gchrimme 
ftadion. 

Eines Tages gehe Ih _auf dem (riedhof durch die Gräber: 
reiben. „SHier liege aud) Onkel Henn begraben“, fagt eins Im 
Borübergehen. „Er hat wieder id gehabt: Gerade zroifchen 
zwei jungen Mädchen!“ 












DBom Tage 


Das „Deutfche Volksblat" in Gtuttgart (Nr 
tichtet über die Einweihung des Gtuttgarter Kegelfporthaufes 
unter anderem folgendes: „Durdy alle Anfpradjen Hang es hin 
durch), dafı Dur) die Pflege-des Kegelfportes nicht nur der SRörper 
gefund erhalten werden |oll, fondern dafi diefer Sport much mit 
beitragen foll zum: Wiederaufbau des Daterlandes.” 
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„Dh — eine Heney Clay... tie gehn wieder herrlichen Zelten entgegen.“ 


Pollnigers 


Um zehn Uhr fonntagmorgens erheben fi Poll: 
nigers und bereiten fih für den Tag vor, 

Um elf Uhr hören Pollnigers im Nahmen einer 
Morgenveronflaltung den Vortrag Dr. Piepentrints: 
Kleift im Lichte der modernen Pfyhoanalyfe. Mit ber 
fonderer Berüdfihtigung der Penthefilca. 

Um zwölf Uhe ft im Cafino grofies Treffen ztoifchen 
Pollnigers, Kröders, Meierkleins, Zinnblagens und 
von Knilpes. 

Une zwölf Uhr fünfzehn beteiligen fih Pollnigers 
an der Tanzmatinee. 

Um ein Uhr dinieren Pollnigers bei den dharmanten 
BWeifen der Hungarian Favorit Jazibond. 

Um zwei Uhr dreifig verfolgen Pollnigers im to: 
don mit Teilnahme den Länderkampf Deutfchland 
Dfterteid). 

Um vier Uhr hören Pollnigere den Berliner 
Madrigaldor, 


Um fünf Uhr befuchen Pollnigers den Tanztee der 
Frau Geheimrat Zikenbled. 

Um fedhs Uhr erregen fich Pollnigers bis zur Weiß 
glut beim Borkampf Samfon-Körner im Sportpalaft. 

Um adje Uhr laufchen Poltnigers in der Tonhalle 
der neunten Einfonie von Beethoven. 

Um zehn Uhr dreißig treffen Pollnigers die gute 
Gefeltfegaft im Eafinofanl. 

Um zwölf Ups ftiften Pollnigers beim Gedhstage 
rennen in der Eportarena zivei Gportpreife. 

Um ein Uhr werfen fi Pollnigers zwifchen den 
Barbetrieh, 

Um ein Uhr fünfzehn fahren Pollnigers heim. 

Um ein Uhr dreifig laufchen Pollnigers im Galon 
dem Nadiojazz vom Capoy Hotel, Sonden, 

Um zwei Uhr wanten Pollnigers in die Furusbetten. 

Und um zwei Uhr fünfzehn Enipfen Pollnigers die 
Lämpdsen atıs und fagen tie aus einem Munde: „Das 
war mal twieder ein genußceiher Tag — — —!" 

6) 
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Die Wolluft des Leidens 


Der Prophet geht über die Etrafe. Ex fieht einen 
Betiler, der Lumpen ftatt leider trägt, Der Propher 
gibt feinen Rod her md nimmt die Lumpen dafür. 
Sein Herz ift voller Glüd!. 

Der Prophet geht über die Gteafe. Er fieht einen 
Krüppel, der nur ein Bein hat, Der Prophet fhneider 
fein Bein ab und fAhenkt es dem Krüppel, Der Prophet 
lädjelt felig. 

Der Prophet gebt über die Gtrofe, Er fieht einen 
Armften, der weder Arme nod) Beine hat. Der Pro: 
phet gibt ihm feine gefimden Glieder und freut fid) im 
Elend. 

Der Prophet hat alles weggegeben. Uber die 
Strafe geht nur ned) ein grofies, Hlopfendes Herz, das 
nad) neuen Leiden fücht. 

„Dredflumpen!“ fagt ein ftädtifiher Gteofienkehrer, 
nimmt das Herz auf jeine Chippe und befördert es in 
den Mülltaften. 

Nıum liegt das Herz des Propheten im Kehricht 
zoifchen TBurfipellen, Zeitungsfegen umd einem Hunde: 
kadaver, Und empfindet den höchften und tiefften 
Genuß, den ein Herz empfinden kann. Ha. 





GSilberftreifen am Horizont a a 





„Uberm Geldverdienen bin ich alt geworden. Auf zu Sfeinach. Jet will ich endlich die Jugend genieen!* 
— 512 — 





Aus Rußland weit da komm’ ich ber — 
Sch bring’ euch gufe neue Mär — — 





Lieber Gimpliciffimus! 


Zeit: Gamstag mittag. Drt: ein Hauptbahnhof. 
Darin ein Arbeitersug, der [em eine Viertelftunde 
vor Abfahrt überfüllt ift. 

Man drängt fih in die Wagen. Auf den Platt: 
formen Beben die Menfdyen wie Trauben. an 
(himpft und flucht. Man will nad) Haufe. 

Ein Abteil aber ift leer, Ganz leer. Abgefchloffen. 
Es 1 nit das Dienftabteil — denn befarmtlic, 
brauchen aud; drei Cihaffner ein Abteil für fih —, 
fondern: das Abteil „Kür Reifende mit Hunden.” 

Wohlgemerft: der Hauptbahnhof liegt in Deutfch« 
land. Und in Deutfehland herrfcht bekanntlich die Drd- 
nung, Und mern in Deutfchland ein Mann mit einer 
Ufo und einer Dienftmüge ein Cold hinhänge 
_ ee — dann It das fhlimmer, als wenn in 
der Bibel fteht: „Du follft micht töten!” 

Am Abtell hängt das Child: „Zür Neifende mit 
Hunden!” An den übrigen Abtellen ftehen fih müde 
arbeitete Menfihen auf den Füßen herum — fuchen 
für den fteifen Rüden eine Sehne —, fhimpfen und 
fluden. — Das andere Abteil aber bleibt leer. Denn 
Reiner hat einen Hund. 

„Hund gefücht!” ruft einer wütend. Und drüdt 
ih) geduldig in ein übervolles Abteil, 





Bon einem Wohnungsumbau war Schutt entftan 
den; es wurde befchloffen, ihn von einem Arbeitolofen 
wegfihaffen zu layfen. Alfo Anruf beim Arbeitsnad« 
weis: „Wir brauden ...” — „Zum Bortfhaifen von 
Eye? — Gelernt oder ungelernt? — Alfo zum 
Borifhaffen von Ehutt ein Mann ungelemnt; wird 
erledige!" — „Aber möglichft morgen!” — „Da, fo 
bald als möglich.” 


Es vergehen fünf Tage, der Edutt liegt nod) 
immer da. Erneuter Anruf, beim Arbeitsnachmweis, es 
ift ein anderer Herr am Apparat, er löfit fih die Gache 
nodmals auseinanderfegen, antwortet dann: „Aljo 
vor fünf Tagen beftellt ein ungeleenter Arbeiter zum 
Bortfhaffen von dur?! Einen Augenblic, ich rufe 
den Seren, der den Hall bearbeitet!” 


Bor dem Kriege wirkte an einer preußifchen Pro- 
vinzialregierung ein alter Bürobeamter, den das Difen- 
fiehen einer bejtimmter Türe im Flur des Negierunge- 
gebändes häufg beim Arbeiten ftörte. Machdem er den 
Übelftand längere Zeit ertragen hatte, befdy'of er, ihn 
ein Ende zu bereiten, und entwarf folgende Zafel, 
welde fih eines Morgens an der betrerfenden Tür 
dem Befchauer präfentierte: 


1.Die Herten Miıglieder der 
Regierurg werden gebeten, 


2.dle Herren Bürobeamten | die Türe (gu 1:5 ger 


| fälligft) zufihließen. 


werden erfucht, 
3.die Boten twerden angetvfefen, 





Den Hindenburgtag twill mein Freund, Lehrer in 
einem Heinen niederbaperifhen Neft, mit einer feier- 
lichen Anfprade-an jene Gehüter begehen. Gervohn: 
heitsmäßiig richtet er zuerft Die rage an die Klafle: 
"9Ta, Buben vielleidt weiß einer Thon etmas. über 
unfern Reipspräfidenten Hindenburg?” 

Ein Knirps hebt den Finger. "fe, Hanst?“ 

„Der Reichspräfident Hindenburg Ift ein Proter 


flane!” 





In B., einem Det’ in Weftdeutfchland, regierte ein 
Zeitungsverleger, der von feinen Nedakteuren homo 
mediocriss mı ingenii genannt und entfprechend ger 
fürchtet wurde. 

Einer der Redakteure hatte in den wenigen Stun 
den, Die ihm verblieben, ein Drama gezimmert, Das 
Stadttheater in B. nahm diefes Gtüd aud) an. Rit- 
ternd begab fi) der Redakteur ins Gemad) des Ber- 
legers, ohne dejfen Wiffen Bein Ziwiebelfifh vom Cet« 
faften fiel, und bat ergebenft um eine Beine Vor« 
notiz im Meuilletonteil des Blattes. 

»WBas!" fhreit der Verleger, „ein Drama haben 
Sie gefhrieben .... hinter meinem Nüden!?!” 


Glückliche Reife! 
&ofo? Dir fheint das Nationale 
auf einmal nicht mehr gu£ genug? 
Der Grdendred, der dumpfe, fehale, 
drängt dich zu einem Höhenflug? 


Tja — mancher-ift nicht gern bloß hiefig 
und hofft aud) anderswo nody Gpaf. 

Da liefert denn de Metaphufit 

den hodenwünfchten Auslands-Paf. 


An jeder Gee fteht ein Pate 
umd bietet feinen Beifland an; 
md übrall gibt es Konfulate, 


wo man das Vifum kriegen Kant. 
Dr, Oiolalafı 


Schwarze Magie / Bon Paut Morand 


„En Kiebiter paht ich gut zue Nacht, 
Zur Nacht, — doch Märt der Tag...” 


(Ein Diula-Lledchen aus Bonduku ) 


Id Fan aus Nizza auf der Fahrftrafie heim. 
Ziel Uhr morgens. Jh benufte eine der hier am der 
Küfte feltenen Autoftcaßen, um fihnell zu fahren, in 
Nidtung auf Antibes, als — kurz vor Juan-les- 
Pins — meine Cheinwerfer wider eine Maffe ftiehen, 
quer über den Afphalt gelagert. Jch bremfte mit allen 
Bier Rädern zugleich, fprang herunter von meinem Gi$ 
und fand zu meinen Güfen eine Frau liegen, faft ent 
feelt, das Gejiht mit Blut befudelt. Jr in Segen 

eriffenes AbendBleid lief einen zeefchundenen Nüden 
Kim. Cie Ba tief Atem. Schlug, one mic) zu fehen, 

ugen auf, voll nod; des Entfegens. Dann em 
fhaudernd: „Take me away! Anywhere from here! 
Or they’Il kitl me!” fahrie fie ar ohne fid) In ihrem 
Aufer-fih-Gein zu fesm. ob ih) fie auch verflände. — 
Bringen Gte mich hier weg, oder fie töten mic. 

Eben wollte id) fie aufheben, als fie mit jähem Ent 
fhluß ich hodhraffte. Cie fihwantte, fo gut es gehen 
wollte, zum _Idagen. 

„Eind Eile verlegt” 

„ein. Qberalt gerfhlagen; überall.“ 

„Aber Gie bluten ...!" 

„Nein. est: nur welt weg! Verbergen Gie mid!" 

56 bettete fie auf den Rüdfig, und fuhe los. Gie 
ließ vich hinunterglelten auf den Teppid. Chatten 
fihludte fie. 

Fünfsig Meter welter eine fharfe Wende: er« 
neutes Anziehen der Bremfen. Diesmal hätte wenig 
gefehlt — und es wäre über einen ausgeftreıt liegene 
en Mann gegangen. 

„Bor allem: Baltm Eie um keinen Preis anl... 
Id werde Yhnen erklären... fie haben ihn getötet.“ 

Ich fegte indeffen den Fuß zur Erde, in der ald« 
bald“ recht fehrwäl gewordenen Nacht. Die Zikaden 
machten ihren Lärm, die Gterne ihr Licht. Kein 
Menfıh. Cie hatte die Hände vors Gejiht gefhlagen. 
Nichts Lebendes aufer den Mücden im Gtrahlenfegel 
der Scheinwerfer. ch trat näher. Bas da lag, war 
ein Neger in rotem Cmofing, die Beine im Gteafien- 

raben und den Kopf auf dem Gtrafienrand, Gein 

je Hemd war durchliebt von Nevolverkugeln. Mod) 

jebenswarm und allzu gelenfig, ähnelte er einer jener 

Beurer. wie man fie in Nadt-Eabarets ver 
ent, 

Ich war fo gewaltfam ins Tragifche gefhleudert 
worden, daß meine Nerven nicht einen Augenblid 
lang, Zeit fanden, mid im Etih zu laffen. Kühlen 
Kopfes fah id) auf dies Verbrechen, offenbar das Ende 
eines Gdyäferidylis. 

Aufgerichtet im. Wagen wartete die Frau. Gie 
drängte nn vom neuem zum Aufbrud), und indem 
fie auf die fiharlachfarbenen, gefrätfehten Beine wies, 
dort im Gras: „Er r felbjt fhuld. Er hat mir Ge 
malt antun wollen”, fagte fie. 





Eine halbe Stunde fpäter kamen wir vor meiner 
Billa an, Ohne meine Hilfe abzuwarten, fprang Die 
de vom Wagen, mit einer Leichtigkeit, Die mich In 

ftaunen feßte. 

„Könnte id ein Bad haben?,.. Nein, fhalten 


Sie ein Lit an. Gie follen mid) nicht in diefem Zr 
ftand fehen.” 

Id geleitete fie in den erften Gtod, überrafdjt von 
diefer Koketterie. Cie zögerte dort fo lange, dafi Ich 
fen hinauf wollte. Da kam fie endidy herunter, In 
einen meiner Bademäntel gehüt. Man hätte fagen 
mögen: eine Nonne mit den harten Gelihtszügen einer 
Mutter Oberin, mit blauen, von Falten verlängerten 
Augen und weißem Haar. Mod Immer fehr fdhön. 
Iede Ylutfpur war von ihr abgewafchen. 

„Es ift abgetan, fo wie es an mid, gekommen 
war”, fagte fie, ohme zu Lächeln. Cie fÄenkte fih zu 
trinfen ein: „ch verlief das Kafıno... Jh hatte 
gewonnen ... Als die Bar gefh'offen wurde, folgte 
mir ein Neger, ein Neger des Daherlers, nad)... Er 
warf fid) auf mich, um mid) zu berauben ...” 

„ie fagten mie zuerft: „— um mir Gewalt an 
zutun?” 

„Ja, um mie Getvalt anzutun aud) ... Ameritaner 
Kamen des Wegs ... Cie haben mid befchügen wollen 
und töteten ihn Dabei.‘ 

Ihre Den war nichts tvert. „ fagte es ihr. 

„Ihre eriten orte waren eine Bitte um Bele 
land, Fürdteren Gie um hr Leben?” 

„Ja... die anderen Neger.” 

Barum haben Ihe Reiter, die befagten Ameri- 
Kaner, Cie einfad auf der Gteafe liegen lajfen?“ 

pe bin davongelaufen, während fie ihm fefte 
hielten.“ 

„Welden Grund hatten Gie, & folcherart in 
Eidyerheit zu bringen? Wer hat Gie mit Ghlägen 
traftiert?" 

Cie blieb fumm, wie vor die Gtirne geftofen, 
gegenüber diefem VBerhör. 

„Ic; glaube, daß es gefheiter ift, aufs Poliges 
kommiffariat zu gehen”, warf ich ein, ungeduldig ger 
worden, 

„JG flehe Cie an! Mur das nicht! Das gäbe einen 
unerhörten Clandal! Gie find ein Gentleman. Es gilt 
mich zu dedten, hören Gie?!... Cie haben nichts zu 
befürdyten.. Jh bin nicht fhuldig.” 

Eie faßite jich wieder. 

„Im übrigen: twie hier weg? Ih habe Fein Kleid 
mehr...“ Und ohne Überleitung: „Gind Cie Sram 
zofe? —- Gott fei's gedankt! Mein Name ift Agatha 
Meontelair, aus Charleston in Güdfaro!ina.” 

Ihre Art einer Angelfähfin, die im Bad ihr mora- 
lifches Gleichgewicht wiedergefunden hat, mißfiel mir. 

) ftand auf: „Ich frage Cie nicht nah Ihrem 
amen, gnädige Frau, aber Cie befinden jih in 
meinem Haus, und ic habe ein Neiht, zu willen...” 

Bei diefen Worten erftarrte fie, ähnlich einem Hahn 
dor dem Kreideftrich. 

„lt_has been hell! 
melte fie. 

Der Kognak [wand in der Flafihe ein gut Gtüd 
bis unter die Etikette. Die Befucherin. feste fid) auf 
den Tifchrand und hub zu fprehen an. wie eine Gom« 
nambule: „Wenn Gie ein Amerifaner wären, fo würde 
ich mich lieber töten, als erzählen, twas Cie nun hören 
follen. Ich bin doch in Frankreich, miht wahr? in 
einem Land, das nicht meines IE Diefe warme Nadjt, 
diefe Zitaden und, in diefen alten europäifchen Häus- 
hen, nichts als Dankees. Ich finde: mid nicht mehr 
zurecht... Jh glaube mid) nad) Haufe verfegt, in 
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Es war de Hölle!” mun 


die Eüdftaaten. Jh finde meine Kinderzeit wieder ... 
Charleston... 

Charleston! Jh fehe es von hier aus: ein fihon 
teopifch heifier Karneval, eine Mber Revue, eine ganze 
Stadt im Wirbeltanz wie beim Grand Ecart, mit 
Klappen... 

Dort bin id) geboren in einem griechifcen, tweiß« 


angeftrichenen Holgtempelchen mit grünen Menfter: 
läden. Meine Familie Ift eine alte Gamilie aus 
Cüdfarolina. Mein Vater war Chefredakteur beim 


South Carolina Herald...” 

„Fahren Cie fort. Bor was denn ängfligen Cie 
fh?" 

„Ih habe Angft ... vor folgender Kindheitserinne- 
rung: Id bin in den Gefdhäftsräumen der Zeitung 
während einer Nacht twie diefer, fehr heifi mit über 
das Firmament zerftreuten Eternen. Man hat mich 
dort hingebracht, damit ic) die Bekanntgabe der Wahl 
refultate mitanfehen könnte: jener Wahlen von 188 ., 
die in den Güdftanten die grofie Abrechnung von uns 
Republitanern waren, denen die demofratifchen Partelr 
Hänger am Ende des Trennungskriegs Vermögen, 

acht und Anfehen entriifen hatten, zum Vorteil der 
Treger! Aber an jenem Abend war Id mod) viel zu 
Hein, um gu verftehen ... Mein Vater hatte vor dem 
Zeitungsgebäude ein riefenhaftes Anfchlagefchlld aufr 
tichten lajfen, auf dem die Nefultate, nad) den eim 
laufenden Telegrammen, bekanntgegeben wurden. Ic) 
fehe — fiber die Jahre hinweg — Citadel Gauare 
voller Gehrvarzer, Die hochaufgerihtet die Nachrichten: 
fäule umftehen, andere haben fogar die in der Plate 
mitte aufragende Gtatue Calhouns erflettert. An der 
Seite meiner Mutter über den durchbrochenen Holz: 
balton gelehnt, ganz fhlaff vor märzlicher Wärme, 
unterfehled ih Zaufende von Srausköpfen, hierher 
gelo@t von der Politit tie Fliegen vom Aas. Die 
erften Ergebniffe trafen ein, Die zur Zufriedenheit diefes 
Bolts ausfielen; id) felber war ganz von dem Ber 
gnügen gefangengenommen, der Laterna magica zw 
äufehen. Aber alsbald mußte es wohl offenbar twerden, 
dafi fich die Echale zugunften der Nepublitaner neigte, 
denn die Menge hörte auf Bananen zu eifen, Ihren 
candy zu fihleten und Ccherz zu treiben. Echreie 
erfhjollen, Berwegung Fam in die Maffen. Auf dem 

jelben Hintergrund der Zitadelle fah man die Neger 
fich erheben, toiffen Gie: wie aufgehender Teig, wie 
die Haut einer eurer wunderbaren Poröfifhen Seht. 
fpeifen. Alle twaren fie da: die Candarbeiter in blauem 
Wollenzeug, die aus den Fabriten mit Ihrem: Mägen« 
fhirm aus weifier Wadhsleinewand gleich einem Halb 
mond um die Gtirme, die Geden in orangegelben 
Ehuhen, den Preiszettel no fihtbarlih auf ihrem 
neuen Hut; eine Megerin mit verrunzelten Wangen 
und altmodifhem rotem Gchautenftrohhut, von dem 
lange Sade twehten, befpimpfte uns, gerade unter 
unferem Balkon jtehend, und zeigte uns ihren Allen 
merteften. lofpen tmurden gefchleudert: das zerı 
fplitterte Glas, das wie Fanfarenruf der Ausfchrei- 
tungen ift, machte die Menfchen toll. Den Heinen 
Trambahnen wurden ihre EiSE ausgefpannt, und 
jeden Augenblid eniflig den jons von Jim Erom, 
deren rüßwärtiges Abteil den Barbigen referiert ift, 
neuer Zulauf zu den Manffeflanten. Nein Vater 
bieß uns hereinfommen. Sinter dem nadgebenden 

(ehluß auf Ceite 518) 
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»Srißi, ich fage Dir, Du wirft mit jedem Tage jünger und immer jünger,“ 


a 


Na pabt mal Dbachf, Kinder, 
wie das dDämmert! 


Die Wahlen werfen ihre Schaffen: 
Wohin du blicit, wohin Du blickit 
da geb£ein fogenannfer Ruck vonfta£fen, 
da wird ein fchärferes Gefränf gemirt. 


Wie fich die Greife auch verfchangen — 

die Welt glaube nicht mehr an den alten 
Muff 

don Guf und Blu£ und immer fefte druff, 

don Gchnange voll und Bajoneft im 
Ranzen! 


Im BVölkerbund die frhüffern Tanten 

bei ihrem angeftammten Get, 

die werden übers Jahr glatt umgelege 

vom Gfurm der Ausgebeufelten und 
Abgebrannten. 


Auch Muffolini wird fich dämpfen: 

Behüt’ did) Gott, mein Chamber- 
lain a. ®., 

es ift mein Schidfal, das ich Eommen feh': 

NTIE meinem Regenfchirm im Sturm zu 
kämpfen! 


Das Eriegerifche Bolt der Ruffen, 

wieWilhelm felig bis zum Halsbewehrf, 

das präfentiert auf feinem Schwerf 

die fcharf gebratne Friedenstaube un- 
berdruffen. 


Den Andern allen wird man zeigen: 

Was immer ihr vergaf£ (dergaft!) — 
wir find 

noch voll Erinneung, noch nich€ wieder 
blind — 

das: Nein!!! foll fchaurig aus der Urne 
fteigen. 


Und unfee Marre, tief belämmert, 
wie boll und ganz fie auch auf Dem 
bewußten Boden ftehn — 
fie werden vor die Hunde gehn — — — 
Na paßt mal Dbacyf, Kinder, vie das 


dämmert! 
Peter Cher 


Die Warnung 


Der Inhaber eines Berliner Bankhaufes figt nad) 
Gefhöftsfhluß in feinem Privarbüro, um noch einige 
angemeldete Ferngefprädhe zu erledigen — da flüczt 
der neu engagierte Chauffeur, der unten auf ih mit 
dem Wagen wartet, fchredenshleich herein und zifcht 
ihm ins Dir: „Gen Noafall is jeplant, Here Direl: 
tor? Ham Ge Waffen?“ 

Der Bankier fpringe mit verzweifelten Kopffchüt- 
teln auf: „Wijfen Gie's beftimmı?!” 

„Int Haus find fe fhonn, die Brida!“ 

fo rafdy —: Überfallstommande!” Und reift 
den Hörer vom Apparat. Der Chauffeur fhaut inter: 
efjiert zu — niemand meldet fich. 

„>ja, denn tern fe mwoll die Gteippe [don ham 


abjefpnitten — — — Ham Ge denn keene Alarmı 
Verciftung oda fo — — —? War? Jar nifdyt? Det 
find ie? aba leichtfinnich, Herr Direftor! Und det ville 


Je in Ghrantell”“ 

„Bir müren Hilfe von der Gtrafie herbeirufen!” 
Aber der Chauffeur hält den vor Angft zitternden 
Mann, der ins Mebenzimmer laufen will, feft: „Nur 
det nich, Herr Direktor, nur det nich —: det Beunte 
Sie etlidh befomm’! Und denn find die Rolläden runtar 
jelafien und allens. fefte varammelt! Wenn Ge Krad, 
töten maden, fhleht Yonen fon Bruda jlatt iba'n 
Haufen — vaftchn Ge?” 

„Aber was follen wir machen — was follen wir 
machen?” ftöhnt der Bankier händeringend. 

„Zja — da wird woll nid) ville ibrid) bleim, jloobe 
i@. Ar jefheiteften is, Ge riden det Jel 
ratıs, wern der Kerle det nu mall fo will 

Der Bankier lauft —: nichts rüh 

„Alber woher wiljen Gie denn das aller gter. 

„Boher id det weiß? Nu — Kunftftid, SHerr 
Dieekior,” Lächelnd zieht er feinen Browning heraus: 
„Bo 'd dog) felba der Raiba bin —!” Kali 


















„Meine lieben jungen Kommilitonen: Korpsgeift über alles! Ihr Mißtrauen gegen Kollegen Beder ehrt mid) Eolofjal.“ 
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= Nach diesen Punkten 


des Weltmarktes vollzieht sich det Haupts 
export der Sektmarke, Söhnlein Rheingold. 








Saintlouls 1904 
Nur eine Matke von ganz besonderer 


Qualität kann sich eine so internationale 
Achtung eteingen. 
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„Du, Resl, wie heißt ‚derblecken‘ auf aramäisch?* 


(Schluß von Geite 514) 


Holzverfejlag fühlten wir rings um uns das Andrängen des Pöbels; Revolver 
jene Geheul. Der Plag lag jtrahlend hell von all den Freudenfeuern der republis 
Eanifchen Zeitungen; id) Dachte an Die Megerfönige, die die (hiifbrüchigen Ieifen 
im Keffel Eohen... Einige Redakteure amen angelaufen: „Chef, die Chwarze 
Köpfe [prehen davon, uns zu Innen; die Büros erden im Gturm genommen 
werden, fofern die Demokraten unterliegen!” Daraufhin bradte man uns durd) 
die Hinterpforte hinaus. Die Menge war dort weniger dicht, aber da und dort 
trieb fid noch fürchterlices Bol£ herum in den Kneipen. Alle IBelt politifierte; ich 
hörte fie fagen: ‚Das Land ift unfer! Wir haben es gemacht! Was wären die 
Südftaaten ohne uns Gteinkohlengefihter?” — Plöglih, an einem Gtrafened, 
nahm uns ein großer Neger wahr und geiff mid) mit feinen Armen. Jh glaube 
nicht, daß er mir Böfes wollte, aber er war betrunken und fdhlenkerte feine 
Hände und Beine, wie es ihre Komiker im Zirkus tun: mit diefem wahnigigen 
Bedürfnis, ihre Leidenfdhaften in Bervegung umzufegen. Er umfing mic mit feinen 
tiefigen Armen, zeigte Zähne eines Ceoparden und trug mid, laufend davon. Ycı 
fürdhtete mid) fehr, und trogdem: ich fühlte mich hingezogen zu meinem Entführer; 
ich twehrte mich nicht; id) war faffungslos, entivillt ....” 

„Wurde hr Herr Vater mafjakriert?” fragte id). 

„Nein. Als er die Nachricht vom Gieg der Republikaner in Händen hielt, hatte 
er die Geiftesgegenwart, ein legtes Transparent erfheinen zu laffen: ‚Telegramme 
unterbroden. Sortfegung morgen. Gute Naht” Nachdem fäntliche Lichter zur 
Gtrafenfront abgeblendet waren, verlor fih dit Menge alsbald. Tags darauf, er- 
fhöpft von der Aufregung und der Trinkerei, erfuhren fie das Wahlergebnis und 
nahmen es widerftandslos an. Ych aber habe nie diefe acht vergeifen. Yd) erhielt 
einen foldhen Chof, trug aus diefem Erlebnis eine derart Erankhafte Furdt vor 
allem, was Neger hieß, davon, da mic meine Eltern bald darnad) auf ärzt 
liches Anraten in eine Penfion felden mußten, weit weg nad) Kanada. In 

ontreal bin id) alfo erzogen worden, eben da verheicatete fd) mic) aud) und lebte 
dort über zwanzig Jahre... Diefe Jahre find bedeutungslos für Cie, der Cie 
mein Richter find. Späterhin überfiedelte id) nad) Paris. Mber die Yahre 1923 
bis 1927 weiß ich nichts mehr. Die Jahre wie die Menfchen verwifden fi im 


Paris, 
mas die Menfchen verfchmilzt, if weniger: dafi fie zufammen am 
daft fie fih zufammen amüfieren!“ 
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„Ich werde jetzt Professional, da gewinnt man wenigstens keine kunstgewerb- 
lichen Gegenstände mehr.“ 





„GSiderlich! — Bei eudy möchte man fagen, dafi alles möglich ifk, jeder trägt 
zue Annehmlichkeit des anderen bei; alles kan fid) gehen laffen, denn alle Feffeln 
Ind gelodert... Was mid am meiften erftaunte: daß mid nichts erftaunte! 

rogdem gab's eimes, was ich nicht zu faflen vermochte: nämlid, Granzöfinnen 
zu begegnen, rauen tie wir, die es wagten, fih auf der Gtraße mit Sarbigen 
zu zeigen. Gchon im Quartier Latin war es für mich Eomifd gewvefen, diefe 
hinefi (gen Etudenten auf den Coföterraffen mit ihren weißen Mätreffen zu 
fehen. Aber eines Tages ftellen Gie fi) vor! — in den Tuilerien, mitten in 
der Gtadt, fah id einen großen Neger-Chauffeur, fehr dunfelhäufig, mit enormen 
Gliedmaßen, Lippen, die aufplagten bis über feinen Müsenrand und Augen voll 
Dlut, der am Ausgang der Rue de la Paix ein Probierfräulein erwartete. Er 
Bam ihe entgegen mit einer Zärtlichkeit, einer Nuhe, einem Gelbjtvertrauen, die 
mich zutiefjt vertwierten. Gein Gewicht mußte viermal das ihrige betragen... Gie 
fomtegte ih an ihn, bleih, blond, in Anbetung. Yc) fah mid) ringe um; niemand 
Bea den Kopf. Diefe Liebe erfüllte fih, nahm ihren Weg mie jede andere 

'iebe auch.” 

„Wenn aud) die Natur derlei Vereinigungen fruchtbar macht, heißt das fon: 
dapi fie fie gutheifit?” 

* „Die Gefege find dazu da, um vielerlei Dinge zu verbieten, die die Matur 
duldet. Der grofe Neger und diefes blonde Kind... Ih glaubte, dies fei ein 
Zufall, eine Parifer Einzelerfijeinung; aber feither, in der Provinz, felbft auf 
dem Lande, niemals habe idy bei euch einen Unterfehied madyen fehen zwifhen 
einem Weißen und einem Echwarzen. Nie habe ih, gefehen, daf ein Crhtwarzer 
zulege bedient worden wäre, daß man ihn gestwüngen hätte, berunterzufteigen 
vom Gehfteig, daß man die Naffe befchränkt hätte auf gemwilfe Gtadtviertel.. . 
Brauen können das Wort an fie richten...” 

„Warum nicht?" 

„Das fragen Gie? — Aber wenn ic entdedte, dak mir fhwarzes Blut 
unter der Haut pulft, ich Fönnte es nicht überleben! Betäme ich ein [chivarzes 
Kind, id würde es erdrojfeln! Und troß alledem: die Neger ziehen mich an... 
Was mir an ihnen gefällt, if eben das, woran ih an jenem Abend in den 
Zuilerien fo fehr Anftop nahm: nämlich ihre Kraft... diefe langen unbehaarten 
Affenarme, diefe_breite Hand aus fAiwarzem Holz mit rofigen Mägeln, die fidh 
herrifch auf ein Geidenkleidchen legte, auf einen sartgliedeigen Leib... In Amerika 
hätte id) niemals geglaubt, daß {A etwas möglich jei, oder aber ich) hätte einen 
foldjen Gedanken in mic zurücgedrängt. Aber in Paris — man muß immer wieder 
darauf zurückkommen: auf Ddiefen Wind der Freiheit, der einem fo ftarf um die 
GStiene bläft, daß man umzufallen bergißt, wen man ankommt. Bon da ab 














In Hinterkiefersfelden soll ein Kunstmaler leben, der Hindenburg noch nicht 
‚porträtiert hat. 


murmelte mir ein Dämen ins Ohr: ‚Warum nicht?’ — Ganz wie Gie foeben. 
Ih onnte mich nicht zügeln, dem nadzuträumen, daß Ghwarze... in diefer 
großen zivilifierten Stadt — von weißen Grauen Bejig ergeiffen, fie zermalmten, 
jie_an fidh feffelten twie an Pfähle. — Ic hatte immer fagen hören, dafi fie fehr 
gefhledhtstüchtig fein. Ich hätte fehen mögen... Das war ein Anblid, nad) dem 
meine Augen Verlangen trugen. Es fhien mir, daß, wenn ich hätte fehen Fönnen, 
die Befejjenheit von mir gewwichen wäre. Id Eannte niemanden in Paris. Ic) 
hatte feine $ceumde in jenem Sremdenkreis, der — tie es fiheint — zu den Ders 
rufenen Orten geht wie ins Theater.” 

Die Naht begann zu verfahlen; eine leichte Brife fprang auf, Meine Ber 
fucherin Befhleunigte ihre Erzählung: 

HAlfo Dachte Ich, es Tel beffer, Paris zu verlaffen. Mit Gommeranfang bezog 
id) Die Zimmer, die ich mir in Belascure hatte offenhalten laffen. Es war an einem 
Abend; es war reichlich hei gemwefen, und ih wollte frifihe Luft fhöpfen. Der Hotels 
portier hatte mic darauf aufmerffam gemarht, dafi es in Kröjus eine alte pittoreste 
Zioingburg zu fehen gäbe. Bei einer Gtrafenbiegung ftieh ich auf ein Feldlager. Die 
Zelte waren von Kerzen erleuchtet, wwie große Laternen. Man hörte hinter der Hedte 
das lappern leeren Feldgefhirre, das allen eines Gewehre, Mit einemmal: ein 
geelltoter Punkt: ein Wadhtpoften. Ein Neger. Jh hatte feine Zähne vor mir 
und fein Bajonett... Er erfihien mir um vieles fihöner und um vieles fhwärzer 
als die bei uns daheim.” 

„Ein fenegalefifher Ehre 








Die neueste Sensation: Eine Filmdiva, die kein Auto hat. 


„Jh weiß nicht. Er fah nicht aus wie ein gewöhnlider Goldat. Er fah aus 
wie ein Befehlshaber, der das Sand zurüderobert hat; fo als ob die Mauren 
twiedergefehrt wären. Er bat mid ducdjlugen laffen duch den Drahtverhau. Die 
einen, unweit der Gervehrppramiden, den Oberkörper nadend, wufhen fi. Andere 
hufteten umd fehienen, troß der warmen Witterung, fehr Falt zu haben. Es gab einen, 
fehr fchön, fehr böfe, der feine Kleidung anlegte; feine Kameraden hielten ihm 
eine lange und breite rote Gchärpe hin, und — um fich felber Ereifend, fehr fihnell — 
wand er fie um feinen Leib; das war fchön wie die ruffifhen Balletts. Jh darhte, 
er würde wohl ausgehen ... aber nein.“ 

„Cie bedauerten das?! Cie wollten ihn anfpreden?“ 

„9a, idy fühlte mich zu ihm hingezogen. Deshalb bat id den Wachtpoften um 
Grlaubnis, das Lager befichtigen zu dürfen. ‚Du nie eintreten’, meinte er. ‚Damen 
bier nir gut, Sier geben IBilde."” 

Ih unterbrach: „Warum erzählen Cie mir diefe Geflhten? Bon wann 
datiert diefer Befud, in Fröjus?“ 

Die Frau, bislang fehr ruhig, fah mid tie geiftenverwirrt an, ganz wieder 
wie fehon einmal am Ekrafienrand, 

„Es war heute abend — geftern abend, richtiger gefagt. — Bon da ab könnte 
ich onen nicht mehr fagen, was mit mir gefjah; id) war eine Beute von... eitt 
Drfan durdhtobte mid). Alles, was id fat, — man önnte fagen, daß irgend 
jemand anderer es ftatt meiner gefan habe... Zuerft ging ich zurüd ins Hotel, 
Gogleidy nady der Tafel, im AbendBleid, machte id mic, wieder auf, um ums 
Birat herumzuftreifen. Mod immer war die Gchildivahre da... Ih befam’s 
mit der Angft. Jch ließ mich nad) Juan-les-Pins fahren, ins Kafıno. Jh habe 
gefpielt. Habe foupiert mit Landsleuten, die ich nicht Fannte. Bir haben SKiften 
voll Champagner geleert. Es gab eine Yazzband ... amerikanifch, arbige. Das 
Garophon bediente ein großer fdhöner Kerl mit jener verächtlichen Haltung, die 
fie bei ung nicht haben, aber alsbald annehmen in Frankreich.” 

„Sobald fie weile rauen befeffen haben.” 

„Er trug einen roten Gmofing. ,. von jenem nämlichen Not wie das Gürtel: 
tuch des Goldaten aus Fröjus. Als das Onhefter verftummte, blies er ein Golo 
mit einer Art bersunderungstwürdiger Unverfchämtheit: 


‚CHARLESTON, MADE IN CAROLINA, CHARLESTON! 


Während des ganzen Abends fpielte er... fpielte er für mid). Er tanzte, 
fang, flug fein Pfauenrad. Die Sranzofen trampelten, ermutigten ihn; die Amertı 
faner waren wütend. Dann hatte id) plöglic das Bedürfnis nady frifiher Luft; 
ih ging hinaus... allein, auf die große Sauptfirafe. Er ift mir mad» 
gelommen ... Ziweifellos hatte er gefehen, da; ich viel Geld ausgab _" 
Prize 





























DER KU-KLUX-KLAN IN FRANKREICH! 

überfhrieb Die franzöfifche Prefie. Das Wort „fenfationell” Eehrte überall wieder. 
„Die Amerikaner gingen radikal vor!“ — „Die anfälfigen Herren Ausländer follten 
ihre Ziwiftigkeiten gefälligft anderswo austragen!” Die linksgerichteten Blätter 
appelliert die Gtleihberechtigung der Najfen, Die Liga der Menfchenrechte 
mifchte fih ein. Die Zeitungen der Cöte d’Azur hatten die Tatfahen nicht zu 
verfehleiern vermocht: ein Meger ivar funmarifdy gerichtet worden, umvelt Antibes, 
Ein amerikanifcher Neger, Mitglied einer Yazzband in Juan=les-Pins, beim 
Morgengrauen gefunden mit acht Kugeln im Leib. Außerdem war ihm ein fihtwerer 
Kraftwagen mit den SHinterrädern über den Chädel gefahren. Bei der Leiche 
ein Zettel: „Refpekt vor weißen rauen! Unterfhrieben: Ku-flur-Stlan.“ Das 
Ganze war, mitten in einem frangöfiichen Berwaltungsgebiet, eine rein amerikanifche 
Tragödie. Es galt die Schuldigen unter den jungen nadten Badenden zu furhen, 
bemüßt mit dem Käppi der amerikanifhen Marine, faul im Gande fchlafend wie 
Alligatoren zur Ehbezeit. Oder aber unter jenen graumelierten Bankiers aus der 
Wall Street. die vielleicht die Abendbrife genofjen hatten und heute wieder Friede 
lid ihe Drangeode flürften im Kafıno?! Die Mufitanten wufiten von nid)ts, 
außer daß der vom Garophon an befagtem Abend brüsk den Epeifefaal verlaffen 
hatte. Bon ihren blauen Lippen fprudelte eine Sprache, die der vereidigte Dolmetfch, 
des Nisgaer Gerichtshofes zu verjiehen vergab, Die aber in die Unterfuchung 
kein Licht bradyte. Inzwifhen wurden von der SHotel-Ynduftrie In Marfdı 
gefegt — „Beziehungen“ in Paris vorjtellig. Die Affäre wurde regiftriert. Der 
Gtellennahtweis fhidte einen neuen Garophonbläfer ...” 

vNus Dem Rranıdfiltuen wo 


















dans U, Wanenfeil) 
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War im März gen Judica 

Wiederum der Frühling nah, 

Kamzu ehren alte Sitten, 

Der Herr Kurfürst selbst geritten 

Auf die Neudeck. ob der Au 

Zum Saulaner-Klosterbau. 

Dort empfing den Landesvater 

Rarnabas, der Bräukensftater 

Jhm Bupruch und freudeglänzend 

Einen Humpen fler kredenzend, 

Mit dem Sruss - ‚der bis zur Stunde 

» Sich erhielt im Volkesmunde:- 

„Salve pater patriae! 
®ibas, princeps optime!” 








Der Salvatorversand nadı ausserhalb Bayeın beginnt Anfang Dezember. 

Bestellungen auf dieses wellberähmte Bier richte man an unsere Herren Verireter. 

Wir unterhalten Niederlagen in allen Städten des In- und Auslandes. 

Der Versand des Salvatorbieres an die bayerische Kundschaft beginnt Anfang März 1928. 

Der Ausschank des Salvatorbieres in München findet, wie alle Jahre, im März statt. 

Um vor Nadıahmungen sicher zu sein, achte man auf Wie nebenstehende Schutzmarke, 
die auf jedem Fass und jeder Flasche angebradht ist. 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvalorbrauerei. 





es München. 


Ein deutscher Mark Twain! Ein lustiger Spiegel Amerikas! 





Joseph Delmont 


Die Gaunerfahrten 
des Tim Shea 


Amerikanische Grotesken. 
Ganzleinen 3.50 Ganzleinen 
Reich illustriert von HANS MICHAELIS 


Joseph Delmoat, 


3.50 


der, einem Kometen gleichend, auftaucht und sich 

internationalen Schrifttum 
srobert hat doch berelis in siebzehn Sprachen übersetzt 
worden hier als Meister des grotesken Humors. Dieser 
Dichter, dessen Wanderfahrten durch alle Erdteile ihn berühmt 
gemacht haben, Ist hier den großen, amerikanischen Humoristen 
nicht nur ebenbürtig, sondern übertrifft sie. Deimonts Beobachtungs- 
gabe dokumentiert sich in diesem Buche. Die Hauptfigur »Tim Sheac 
ist ein Symbol und zeigt der Welt, wenn auch in grotesker Form, 
die Amerikaner, wie sie in Wirklichkeit sind. Mit diesem Werke 
stellt sich Delmont in die Reihe der besten Humoristen der Welt 


Ein Buch 
zwerchfellerschütternden Humors! 
Verlangen Ste kostenios Verlagsprospeht 5. 
Weltbücher=Verlag /Berlin-Friedenau 


des 











Sür den Beihnanhtstiich 


Die 5 führenden Bücher 
des Jahres 1927 


Han Srimm 
DolE ohne Kann 


30. Tausend 
Roman, Zwei Bände, Geh. 0 Mark, In Leinen geb. 5 Mark 


„Duo deutfche Voltsfchiefal ift bier Geftalt geworden; Dies 
Bunt it elne Tat und ein deutfches neiftines Ereignis.” 


Sunnar Gunnariion 
Die Leute auf Bors 


10, Tausend 


Der erfte große Jsland-Roman 
Geh. 7.50 Mark, in Leinen geb. 10 Mark 


„Diefes berrliche, naturfteogende gemütstiefe Bud) verdiente 
einen Hommnus von Geitenlänge! Ounnarfions Buch Ift mit nichts 
‚su vergleichen.” 


FKuut Hamm 


Zandftreicher 


20. Tausend 
Roman. Geh. 7 Mack, in Leinen geb. 10 Mart 


„Welch ein Reichtum, welche Gülle! Es gibt wohl nichts auf 
dirfer Welt, das nicht In diefem Buch enthalten wäre. Allee ift 
nenenmärtig: Menfchengäte, Menfchenfhönbeit, Menfchen- 
Ibnld und Menfchenfchidfalt” 


Marie Harıium 
Die Zanserudkinder 


MILE Einbandzeichn. von D.Gulbranffon. Zn Leinen geb. 77 


„Eine Löftlichhe Erzählung der Gattin Hamfuns, zu der offen- 
bar die Kinder Hamfuns felbjt Modell geftanden find. Das 
Buch einer glüdlichen Mutter!” 





Liferarhiftorifche Nänie 


In böberen Jahren befi ji) Goethe 
mit der Grfindung der Bert-Sdildkröte .... 





Denn wird der Menjcd erjt etwas älter, 
dantı werden aud) feine Bene Kälter. 
Und was den p. t. Bettjhaß betrifft, 

fo will man die nötigen Kalorien 
nunmehr doc) lieber in Ruhe beziehen 
und bat ihn drum kurzerhand ausgefhifft. 


Tjaja... Und die üblichen YWärmelrufen, 

die haben fo ihre Nüden und Mluden. 

Mar muß fie immer wieder verruden; 

und mandpmal rinnen fie heimlich bei TTadıt 
und bringen die Greife in fdivarzen Verdacht. 


Drum, wie gejagt, befaßte jih Goethe 

mi£ der Crfindung der Bett-Ghildkröte, 

als weldhe man früh fon am Madmittag 
im Yederngehäufe verfteden mag, 

wofelbft fie bald hierhin, bald dorthin fchlittelt 
und überall Iindes Behagen vermittelt. 


Testudo graeca fürs Griedifche bat 

der alte Herr eine Kleine Shwädhe —, 

die häfte eben das redhfe Yormaf. 

Wenn’s nur nie am NMötigften ihr gebräde! 
Denn wie foll ein Mitglied das Bett uns erwärmen 
der Kaltblüter oder Poikilotbermen? 





Schildkröten lafjen fich leider nicht heizen. 

Man müßte fie alfo mit Warmblütern Ereuzen. 

Ja — aber mit welhen? Und wie wird’s gemacht? 
++. Der Dichter grübelte Tag und acht 

und wär’ um’s Haar dahinter gelommen, 

hätt’ ibn der Tod nidye bimveggenommen ... 


L 


Zwar macht er uns heut nod) die Köpfe warm. 
Gs ift ihm wirklich fonft vieles gelungen 

und bis in weitere Kreife gedrungen. 

Dod mit den Beinen, daf Goft erbarm, 
find’s unverändert die alten Nöte... 


Warum bloß mißlang ibm die Bett-Schildkröte?! 





Iudmidhaom 


Die Gefchichtefeiner ficbe und £he 


Aus Briefen und frinnerungen 
[Briefe an Marion) 





520 Seiten. Zeinen 7,50 TR. 
Diefe Briefe Thomas wurden 


nod nirgends veröffentlicht. 


Prof. Dr. A. Kutfcrer urteilt 


Briefen handelt es fih um rein menfchliche 
jungen eines großen einfachen Menfchen mit dr 


te und ernfte lass 
under der Ciebe 


GEORG MULLER VERLAG MÜNCHEN: 


Schenff Bücher 


zu jedem Zeft! 














Der 


rauenzüchter 


Roman von Rudolf Schnelder-Scheide 
Ballonleinen M. 6.— 


Die „Neue Zürcher Zeitui ‚chreibt 





Hier ist Neuland. Es gibt keinen 
Kriminalroman von solchem Niveau, 
keinen phantastischen Roman von 
solch zwingender Kraft, keinen Roman 
des heutigen Menschen, der das Um- 
herirren auf wankendom Grund, das 
Untermenschliche stärker gestaltete 
Das Problem der Frau, das ihrer 
Schönheit, Ihre berauschenden, ihre 
unseligen Einflüsse auf den Mann, das 
Problem der Freundachaft, des Mit- 
ioldes, dietausenddunklon, einmal be- 
‚glückerden, ein andormal bösartigen 
Beziehungen der Menschen zueinan- 
der werden erörtert, nein: sie leben 
und werden laut in einer unüberhör- 
baren Art. Es müßte soltsam zugehen, 
wenn dieses Buch sich nicht zu einem 
großen Erfolge durchsetzen solite, 


MUSARION VERLAG MÜNCHEN 








Mareu „kennt keins Parteien mehr“. Ein 
ekelhafter, zudringlicher Protz. der alles an- 
tastet und alles mit dem schmutzigen Speichel 
seines dekadent-bürgerlichen Literstentums 
überzieht. Jeder Arbeiter, der das Buch trotz un- 





Es ist das erstemal, dal} Lenin als Mensch 
und seine Ideenweit unbeeinfußt von der 
Dektrin der Bolschewismur gereist wird. 


‚Einen der wenigen großen Heldenbücher 
der Weltgeschichte, mit. welchen Lawrence 


RUSSLAND 
o 


VON VALERIU MARCU 
PREIS GEHEFTET M. 6—, IN LEINEN M. 9,— 


DER VÖLKISCHE BEOBACHTER 
Marcu versucht in sehr geschickter und ein- 
Weise Lenin als einen Diktator 

als einen phänomenal 

hinzustellen. Wodurch 


DIE ROTE FAHNE 


dan vorliegende umlı 

interessant wird, venaue Darstellung 

der Technik der unterirdisch sich. orgunisie- 
renden rumischen Revolution. 


NEUE LEIPZIGER ZEITUNG 
Ein ausgezeichneten, völlig undogmatischen Werk. 


VOSSISCHE ZEITUNG 
Die erste umfassende Biographie Lenins. 





Hand nimmt, wird es mit 
„wen: „So ein Spießer I" 


DAS TAGEBUCH 


AUFSTAND 
IN DER WUSTE 
o 


PREIS GEHEFTET M. 6.—, IN LEINEN M. 9:— 


@. B. SHAW DIE WELTBÜHNE 
Dieses Boch ist nicht nur eine einzigartige 
Geschichtsquelle, sondern auch eine garız ger 


Selma Zaserlöf 
EHarlotte ZöwengKtöäld 


25. Tausend 
Roman. Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 7 Mart 


„Welch feelifche Zartheit, welch menfchliches Verftehen. welche 
Güte und Genialität des Herzens.” 


Albert Langen, München 


[Perean en Lew vous] 
Ih. Th. Heine 


Kleine Bilder 


aus großer Zeit 
Uber 100 Bilder 
Kartoniert ME. 1:— 


bie zurletzten menschlichen Grenze literarischer 
Genislitit vorgedrungen ist.” 


FRANZ BLEI In der Ostsee-Zeitung 
Diener nichts als historische Bericht ist durch 
die magische Kraft einer Genies, des Handelns 
sowohl wie des Erzählens, ein Werk höchster 

Kunst geworden. 


DIE DAME 
Ein männliches Boch von hinreißenden Schil- 
derungen. 


SOZIALDEMOKRATISCHE TRIBÜNE 
Ein Kriegubuch 


waltige Schreibleistung, 


DRESDNER NEUESTE NACHRICHTEN 
Für diesen Buch gäbe ich gern 99 Hundertstel 
der geramten poetinchen Produktion der letzten 
zehn Jahre preis 

DER JUNGDEUTSCHE 

Das Buch liest sich wie ein märchenhaftes Aben- 
ever aus den Zeiten der Kreuzzüge. Aber es ist 
Wahrheit, ist in unserer Zeit geschehen, 
HAMBURGER FREMDENBLATT 

Nicht. die offizielle Generalität der Alliierten, 
sondern die Improvisation des Gelehrten und 
nimmt es mit Skepsis | Zufallsheerführers Lawrence hat im Orient 

ur Hand und—bleibt stundenlang dabei sitzen. den Weltkrieg entschieden, 


ZU BEZIEHEN DURCH JEDE BUCHHANDLUNG 
PAUL LIST VERLAG LEIPZIG 











Simpliciffimus-Berlag 
VEEIENEIRERTEEZ 
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Garmisch-Partenkirchen 


Deutschlands führender Wintersportplatz in den bayr. Alpen 


Höchstgeiegene Wintersportplätze. 
konkurronzen, Eishockey (Riesser 


ugspitzbahn 


Sichere Schneslagen vom November bis April. Weitberühmte sportliche Vi 
‚o), Pferderennen, Automobil-Eisronnen (Eibsee), 


tungen, darunter 
jöring etc. — Por 
Prospekte dureh die Kurverwaltung 





Vereinbarung. 


Talstation Obermoos 


ionspreise von RM &— bis RM 18. 


Tunne; 
elände Bayerns 
Bergstation Zugspitzkamm (2840 m) Erstklassige Hotels bei Berg- u. Talstation 


Sellschwebebahn z. 


Kreuzeck (1652 m) 


Schauspringen, Bob- und Rodelsport, Eislauf- 
Zimmer mit Bad und Salons nach freier 


Skirenne: 








zum Plattferner im herrlichsten Ski- 





Mädchen und Helden 
Bon Robert Mufil 


Wie fon feid ihr, Dienftmädhen mit den Bauernbeinen 
And den ruhigen Augen, vom denen man nicht tweiß, tundern 
fie fi über alles oder über nichts?! hr führt den Hund der 
Serefehaft an der Leine wie die Kuh am Gtrid. Denkt ihr dara, 
dafi jege im Dorf die Gloden läuten, oder denkt ihr daran, dafi 
jene das: Kino beginnt? Gicher it nur, ihr fühlt auf eine ge 
heimnisvolle Weile, daß mehr Männer zwifchen zwei Eden 
der Stadt leben als am ganzen Land, und ihr geht in jedem 
Augenbli durd) diefe Männlichkeit, wenn fie euch auch nicht 
gehört, wie dur ein Kornfeld, das an die Röde jtreift, 

Aber denkt ihr daran, während eure Augen tun, als ı 
fie nichts, daf es ein Mann ift, den ihr an der Leine führt? 
Der bemerkt ihr in Beiner IB daß Sur ein Mann ift, dafi 
Wolf und Amri Männer find? Taufend Pfeile durhbohren ihr 
Serz bei jedem Baum oder Lihtmaft. Männer ihres Gefcledhts 
haben als ihr Zeichen den melferfharfen Gerud) des Ammoniats 
hinterlaffen, als hätte man Chwerter in einen Baum geftoßen. 
Kämpfe und Brüderfchaften, Heldentum und Neigung, die ganze 
heroifche Welt des Mannes entfaltet fi vor ihrer fhnuppernden 
Borftellungskraft! Wie heben fie das Bein mit der freien Gebärde 
eines Eriegerifchen Grußes oder dem heldifchen Schwung eines 
mit dem Dierglas grüßenden Arms beim Kommers! Mit welden 
Ernft verrichten fie ihren Dienft, der ein Tran und IBeihe 
opfer 4fE mie nur iegendeines! Und ihr, Mädchen? Verftändnis 
los zieht ihr jie hinter eud) drein. Zerrt an der Leine; gönnt ihnen 
nicht Belt, ohne eud) aud) nur umzufehen nad) ihnen; achtet ihrer 
nicht, Es ift ein Anblid, um Gteine gegen eudy zu erheben! 

Brüder! Auf drei Beinen hüpft hinter diefen Mädchen Eur 
oder Wolf; zur ftolg, zu fehr im Gtolzeften verlegt, um na Hilfe 
zu heulen; Beines anderen Proteftes fähig, als das Vierte Belır 






































eigenfinnig, hartnädig, in verzweifeltem Abfdjied nicht jinfen zu 
lajjen, während ihn die Leine immer weiter reift. Welche inneren 
Hundeerkrankungen mögen aus foldhen Augenbliden entjtehen, 
weldje verzweifelten neurajihenifchen omplere legen in ihnen 
befehloffen! Und die Hauptfache: fühlt ihe feinen traurig Fol 
legialen Bi, den er euch) zufendet, wenn ihr an folder Gene 
vorbeifommt? Ex liebt ja aud) in feiner WBeife die Geele diefer 
verjtändnislofen Mädchen. Gie find nicht herzlos; ihe Herz würde 
Nüh erbarmen, wenn jie müßten, was vor jih geht, Aber jie 
millen es eben nicht, Und find fie micht gerade deshalb jo be 
zaubernd, diefe Trägherzigen, weil fie gar nichts von uns wiffen? 
So fpricht der Hund. Cie werden niemals unfere Welt ver- 
Stehen! 











Der Herausgeber 


Bela Jonescun — wie fhon der Name fagt, ein zielbewwußter 
Staatsbürger hatte genug Komödie im Leib. Er log das 
Blaue vom Himmel herunter. 
ihm fpraden mit gefalteten Brauen die Freunde: „Bela! 
Du lügft wie gedrudt! Geh, werde Herausgeber!” 

„Dafür bin id; viel zu ehelih”, fagte Dels, um bei der 
Unmwahrheit zu bleiben. Und dachte: Herausgeber ... wir" durd) 
aus nicht das Gehledhtefte! 

Bald flatterte ein mit allen Schikanen der Neuzeit geivapp- 
netes Organ auf. Wer es zur Hand nahm, ftopfte Watte ins 
Dhr — fo betäubend nallte das hochfaräfige Revolverblatt 
Der ganze Inhalt — flammende Füge 

Jonescu triumphierte, Und indes er balkenbiegende Mad 
tichten fprühte, fprad) er mit relativ beiegter Miene: „Es 
fommt nocd) ganz anders.“ 

Es Fam anders. 

Wormetrumken Eurbelte der Begabte die Gchreibmafdhine an 
und beglüdte mit Fompakten Drohbriefen die reichen Kaufleute. 

















„Sehr geehrter Die unterzeichnete Redaktion plant 
eine Kampagne gegen Cie. Wir Eennen die nicht ganz eintwand- 
freien Manipulationen, an denen Cie hervorragend beteiligt 
Nind. Unfere Überale und ehrliche Gefinnung bäumt fid) auf. Wir 
find ein Blatt von ftaatserhaltendem Charakter ımd Fönnen nicht 
dulden, daß Gie das Vaterland mit Yhren trüben Praktiken 
fhädigen. Keugnen Cie nicht! Glaubroürdiges Material fteht zu 
unferer Verfügung. Es belaftet Gie markerfhütternd. Die Pur 
bliation beginnt in einigen Tagen, falls Gle nidt vorziehen, 
umgehend beiliegendes Kormular auszufüllen.“ 

Beiliegendes Formular war eine Poftanweifung. Gie Bar 
jedesmal im Nu zurüd und bradjte gutes Geld. 

— — — Eines Tags legte Jonescu fih) hin und (kand nicht 
twieder auf, 

Da fuhren die Mitarbeiter verzweifelt empor: „est find 
wie glatt erledigt, Das hat uns grade noch gefehlt!” 

Honeseu aber hinterließ ein Teftament, das in meifterhafter 
Tüge fhwelgte 

„I, Bela Jonescu, beftimme, daß bei meinem Tode an 
hervorcagender Gtelle des Blattes die Ankündigung zu ftehen 
hat: Der verdienftvolle Herausgeber Diefes Blattes, ein Bon 
tämpfer der Wahrheit, ift aus der Külle eines arbeitsreihen 
Lebens dahingefejieden. Er hinterläft neben einer Unzahl um 
verterteter een ein monumentales Memoicenvert ‚Meine 
Erlebniffe mit reihen Kaufleuten’. Das Bud) ftrogt von inter 
effanten Enthüllungen, und die darin Gezeichneten werden ihres 
ftrahlenden langes entkleidet, Wir beginnen demnäcjjt mit der 
Beröffentlichung diefer umfang und gehaltreichen Anklagefhrift.“ 

Slimmernden Blis fuchten die Mitarbeiter nad; dem ful 
minanten et — und fanden Feine Gilbe. Sie durcdflogen 
ratlos das Teftament. 

Da prangte die Erklärung: 

„Der Ertrag aus diefer Borankündigung fällt den Hinter 
bliebenen zu.” Bruno Manuel 


































































































Tage Im goldenen Sonnenlicht, gehelmnisvoller Retz der 
Mondnächte, herrlicher, magischer Sonnenuntergang, 
welcher dasLibysche Gebirge erglühen lässt, die Wüste 
unddenNilmitunvergleichlicherSchönheltumgibt,dasist 


AEGYPTEN 


dasLandderRomantik. DerPrunk seiner Vergangenheit, 
die malerische Schönheit der Gegenwart, das unver» 
‚gletchliche Klima und die heilbringende Luft machen das 
Land zu einem Idealen Winter-Aufenthaltsort. Der 
Komfort seiner Hotels Ist weltberühmt. Ein Winter in 
dem wundervollen Lande der Pharaoncn Ist ein Erlebnis, 
an welches man mit wirklicher Freude zurückdenkt und 
das die Besucher immer wieder in den Bann dieses 
Zauberlandes zurückzieht. 
Salon: Oktober bis Mal. 
Mlustrierte Broschüre „Eiypt and the Sudan® auf Wunich. 


Tourist Development Association of Egypt 
3, Regent Street, London S.W. I, oder 
Cairo Railway Station, Cairo. 














Karl Aunold 


Berliner Bilder 


Über adhizig ein und mehrfarbige Zeihnungen 
Kartoniert zwei Marf 


„Die derbfte und faftigfte Chronik von geftern — und heute.” 


Sroßquartformat 7 





Ihrer Schönheit nur 


Eimpliciifimmg-Derlas / München 13 








BICHEnBERG 


Sie wollen, daß auf dem Wohltätigkeitsfest, von allen Damen 
beneidet, Ihr Sektzelt umlagert und um ein Glas aus Ihrer 
Hand jeder Preis gezahlt wird, so wählen Sie als Helfer 


SCHÖNBERGER CABINET 


„Aus dem Privatkeller“ 


SCHÖNBERGER CABINET - Der DEUTSCHE SECT - MAINZ A.RH, 
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En | 


TEUER 
„Montblanc ist 


weich el 
der do 





Tag aı 
Wenn sie 


R der 210 Pı 
m näch ion Wettbow: 


‚versuchen Sie 
aber inzwisc| 


kennen lernen, rate: 
on den Ihrigen 
schenken zu la: 


"Sieh" von 


„roll 


Das verlaffene Mädchen 


Das verlaffene Mädchen hatte befchloffen, ein Bad zu nehmen. 
Nun lag es in der etwas altmodifchen Wanne. Ym Badofen 
tanzten die Klämmhen, die das Waller erwärmten, ehe die 
Röhre «8 in vollem rundem Gtrahl entließ. Die Wände der 
Gtube ftanden mit ihrem wmeiß»bläulichen VBerpug im fanften 
Licht der elektrifchen Birne, die an der Dede hing. Das Mädıhen 
lag träumerifc auf dem Bauche und hielt mit aufgeftügten Cl: 
bogen den Maden unter den warmen WBafferftrahl. Der Dfen 
taufcjte vertraulich wie die Brunnen im Märchen und plätfcherte 
Vergeffen zwifhen die Edhultern des Mäddens. Diefes war 
bereits bis zu den Adhfeln vom Waffer umhüllt. Gadhte, vom 
Kummer der letten Tage ermübdet, [hlummerte es ein. Da ge 
{hab es, dafi es einfhlafend durd) eine ımmillfürliche Bervegung 
des Fußes den Abflufriegel loderte. Nun begann ein Kampf 
zwifchen Nehmen und Geben, Langfam fan der Wafferfpiegel 
Der liebe friedliche Nüden des verlaffenen Mädchens ward 
vom Waffer freigegeben, Voller raufehte der Gtrahl herab und 
benete, jih zerteilend, die noch feudhte Haut. Unaufhaltfam 
fant der Epiggel. Kangfam trat die Rüdenlinie hervor. Gate 
tauchte das weiße, geoße Gefäß aus den Fluten. Ganft und voll 
wie dee Mond, wenn er über den Wäldern aufgeht, begann 





























besser — auch als Weihnachts 


Is» geblieben = 


dumpf der legte Neft des Wajlers durd) die Abflußröhre und 
ließ im Nebenzimmer die Mutter aufhorden. Gie eilte herbei 
und pochte an die Türe. Das Mädchen erwachte und bemerkte, 
dafi es von den IBajlern verlajfen war. Gchuldberwufit drehte es 
Gas und MWafjerhahnen zu. Der Etrahl, den es mit den 
hultern aufs: gen fid) bemühte, wurde dünn und heiß, twurde 
zum Tropfen und verfiegte. Exjt jet war das Mädchen ganz 
einfam. Da begann es zu weinen. Gomar 

















Am Giegestor 


Am Giegestor fteht dicht gedrängt eine Menfhenmenge 
Id) frage, was paffiert it 
ehng ©’ as net, an Kar hat a fe broda!” 
iner erklärt: „Weil a glei” fo narrifd) gfahrn is! Wiar a 
Varudta, fag I Cahnat 
„Soll an Schubkaren fahr'n, bal a nir'n fo — fo a danifcdha 
Ritter!” 
Den Proletariern unter den Antefenden find die beiden Autos 
fhon lange ein Dorn im Auge 
„3 moos-braudjt a ütvahaupts mit an Auto fahrn! Gfciecht 
eahm recht mit fein n! gahr ebbat $ mit an Auto? 
Bezüglic) diefes Ausfprudes ift die Meinung geteilt. Einige 














Ein Arbeiter in der vorderften Reihe findet den Kühnften Ge 
danken: „Des Giegestor ghert wegga, dös fag i, os is denn 
fhuld an der Ca wia dös Tor?!” 

Das ift zu viel. Die Bourgeoifie vermutet einen Denkmals 
fhänder, einen ganz Noten 

Rurufe hageln 
Alles übertönend eine Gtentorflimme: „Unaböat!! Unjlaub 


Sefinnungsroheit!!. Nichtja Pörmel! Einfach orrdinda, jo 
fh: 











lich: 
wap 

Grabesruhe. Nur das Glödlein der bligblauen ‚aßenbahn 
unterbricht die Stille. Inftinktiv fühlen alle: Ein Sremdkörper! 

Einer bat fi bereits erholt und fpricht aus, twas alle denen 

„Gahna geht's übahaupts nirn oo! Cö fan do’ a Preißi! Hat 
Gahna vielleiht jemand gfrogt? A fo a Prei 

Die Etimmungslage it plöglih total verändert 
fpielen nur mehr untergeordnete Rollen. Alle find fih einig: Den 
Mann mit der preufif—hen Chnauze geht das gar nichts an 
Die Bourgeoifie und das Proletariat fprühen vernichtende Dlidle 
Der Matın ift unmöglid) 

Er fühlt es und geht. 

Ingwifhen find die Hilfsmannfhaften gekommen und ver 
fehen ihren Gamariterdienft, 

Die Menge löft fid) auf. Einer fagt beim Gehen: „Dees war 














Parteien 

















08 den Raum zu beherrfihen und blidte erjtaunt auf die herab» nicen beifällig, andere bliden finmend vor fih hin; die Your 9" guat, dafi der Preifi Ds g’fagt hat, funft oaar's vielleicht 
finfende Flut. Noch immer fhlief das Mädchen. Jet gurgelte geoifie funkelt mit den Augen ne 3" was femma!“ T 
— 





VOGUE 


Die verwöhnteste Frau liebt und bevor. 
zugt dieses Parfüm. ‘Sein anhaltender und 
köstlicher Duft ist das gende Gntzücken 
der Dame, die es jedem anderen Parfüm 


vorzieht. 


ü 350 u. ?- 
Kop) „ham Ah a er150 


alkpuder 2.50, Badesalz 3.50 
Geschenkpackungen 
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DOrfhodorie 








a von M. Eeifchmann) 


„Nee, nee, Mare — zu'n cheiftlichen Feft effen wa feene Frankfurter.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Rad Mitternacht in einem Winterfporthotel. 
vorderen Gälen tanzt Jungvolt, in Befellfehaftstoile 
eng aneinandergequetfäht, au komm heraus, 

Die Schpneelage... aber das g 






















Scpafstopffpi run und |Zoteni 
init fhwarzsiveifleroter Blagge q 
um fih mit Here Major, Erzellenz, 


Admiral anreden zu laffen. 


Weit nad Mitternacht läßt einer der Trinker fen 
tal das Doppelkinn gegen den Gehlips fallen: 
ja! Da ftehen wir nun. Sc) felbft befommme nicht mal 
ganz  fechjchnhundert von diefer Dred 
rejierung. — Da frage ic Gie: Was hat unfereins? 
as habe id, bitte d 
fich Robert, der 
und Devotejt nad; vorne G 
nicht irre, drei Gauter 
Bigarren 











monatlich 





Da nei 





ge Kellner, fchlafmüde 
rzelleng hatten, werm ich 
, fehs Kognats fornie drei 














Yobn Börfte 





langen Sie 
.inkauf ausdrückli 
Peri Rasier-Cremi 
um Unterschied von 
"Peri Creme", der so 
vorzüglichen und be- 
liebten Hautcr&me, 





Peri-Coldcream (fetthaltig) Tube M-.50 
und M 1.— / Peri-Hautereme (fetifrei) 
Tube M —.50 u. —.75, Topf M 1.- / Peri- 
Talkpuder M 1.23 
M 50 und 1.- 






/_ Creme Peri-Seife 
Überall erhältlich! 





SR 





Dann brauchen Sie diese Anzeige nicht zu 
lesen, weil Sie dann ohnehin schon für das 
"Perianertum* werben; denn "Perianer 
sein“ heißt: immer gut rasiertsein! "Pe 
Rasier-Cr&me” ist ein Zaubermittel! S| 
macht die widerborstigsten Bärte im Nu 
geschmeidig, spart Zeit und Klingen und 
schont die Haut! 


Haben Sie *Peri Rasier-Cröme* noch nicht 
versucht, dann tun Sie's ohne Säumen! 
Oder wollen Sie hinter Ihrer Zeit nach- 
hinken? Gehen Sie ins nächste Geschäft! 
75 Pfennig für eine kleine Tube dürfen Sie 
schon daran wenden um endlich das Ra- 
siermittel des 20. Jahrhunderts kennen und 
lieben zu lernen! Ihre alte Rasierseife 
können Sie zum Waschen benutzen. 

„Mach Dirs bequem 

Durch Peri-Creme!* 
mitandernWorten: Werden Sie "Perianer* 
durch Peri Rasier-Creme! 

Tube 75 Pig. und M 1.40 


Dr.M. Aısersueım 


FRANKFURT A.M.- LONDON 


























PERI RASIER 





Nieren-, 


Berlin W8, 


Erhältlich 
lungen, 


bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, 
Blasen-, Harnleiden 


(Harnsäure), Arterlenverkalkung, 
Frauenleiden, Magenleiden 


Man befrage den Hausarzti 


Brunnenschriften durch das 
Fachinger Zentraibüro, 


Wilhelmstrasse5S, 


Mineralwasserhand- 
Apotheken, Drogerien usw. 





Kleine Aufnahmen / Grosse Bilder 
Material für 108 Negative 
in drei kleinen Kassetten 
Doppelbelichtungen automatisch verhindert 
Neuladen der Camera bei Tageslicht 
Liste Nr, 1589 kostenlos 


Ernst Leitz, opuWerk«, Wetzlar ; 
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ie bitten die Lefer, fich bei Beftellungen 
NIINNIN I3 aufden Gimpliciffimus beziehen zu ol, 


UN) 





Wiedererlangung der 


Jugend- und Manneskraft 


Im vorgerückten Alter durch 
erste Aufschen erregende 


Verjüngungskur 
ohne Medikamente, ohne Reiz- 
stoffe nach den neuesten wiasen- 
schaftlichen Forschungen mit er- 
ichen und überraschenden 










ER 


0- u. X-Beine 


(Ohne Berafsstürung) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 





jegen Einsendung ı 3—. 
Eilzow Ang.-Lux, Hamburg 3. 


Alle Männer 


ie intölge schlechter Jugen 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
ron und dgl. an dem Schwin- 
Sen ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen. 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. lllastriert, neu be- 
arbeitet. Zu berichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 





Orthopädische Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 8, 

















Verlag ESTOSANUS. GENF 67 (Schwer, 


„Ach hätte ich das gewußl, 


daß Ihre Prospekte so viel Vur 
teile bieten, hätte ich ni 
zögert, denn nur dadurch ge 
langte ich zum Wohlstand.” So 


seufzt keine Frau mehr, 


bindung 





meine Liste (1. 5 
nicht bereuen. 


Leipzig 8, 3, Postfach 2 





DIEFRAU 
nn . KR 










Liebesopfer, 

Schwangerschaft, 

au, Woden- 

äuglingspflege, Pro- 

ution, Geschlechts-Krank- 
ieh 








AND 
Berlin-Tempelhof 156 





„Zei Lofanjeglo weiß uf, was Huf vaüıfe -" 


CIGARETTENFABRIK Bostanjoclo HAMBURG 





Risyipg +Tünkıff 
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Der Asket 
Bon A. M. Frev 


Ein Astet hatte ji aufgetan inmitten des gropen Marktes 

Ha, zu darben zioifchen vier Fahlen Wänden — etiva einer 
Klofterzelle oder gar einer Maturhöhle —, das war nichts Ber 
ionderes. Das nüßte aud niemandem. 

Der Asket aber wollte der Welt dienen — einer Belt, die 
oberflädlicher, genufgeriger, verfreffener wurde mit jedem neuen 
Tage, der Dbft an Bäumen reifen, Spargel herauffciefien, Hafen 
und Hühner zartflelfhig twerden ließ. 

Er hatte auf dem Dad) eines Bretterhäuschens Plag ge 
nommen, darin Kartoffeln verkauft wurden. Dem Kartoffelgejhäft 
fihadete er nicht, weil hierher gehörende Kunden foriefo feine 
Schlenmer waren 

Er nährte fi) von WBajfer und ein paar Gauerkrautfäden, 

mit denen dreimal täglich ein mäßig großer Fingerhut gefüllt 
wurde, den er dom Dad an einem Gchnürchen hinunterlie 
ie Güllımg beforgte umfonft eine benachbarte Händerin, die ber 
toillig aus ihren Srautfäffern fhöpfte. 
Der Asket wollte ein gutes, großes, ein heroifdes Beifpiel 
geben. Aber es war feltfam. Wenn er die neun Gauerkrauß 
fäden in den Mund angelte und auf der Zunge nacheinander zen 
gehen ließ, ftanden unten die Leute in dichten Scharen und ledten 
ji) die Lippen, Ein jeder befam KHunger. Der heilige Mann 
genof ganz angenfcheinlich in unerhörter Weife. Nun nahm er 
einen Shlud! Waller aus einer Giefkanne (vom Blumengärtner 
nebenan) — und das war nicht anders, als rinne Löftlichfter 
Wein durh eine fehnfüchtige Kehle. Alle bekamen Durft. 

Der Astet hatte ih gefagt: man muf den Menfıhen zeigen, 
wie vortrefflich rohes Wafler und rohes Kraut munden Eönnen, 
und daf die Duantität nichts bedeutet. Deshalb ließ er alle 
Wonnen des Himmels während des dürftigen Ernährungsaktes 
auf feinem Antlig fih fpiegeln. Idie er nun aber gerwahr' wurde, 
dat er des Volkes Phantafie in falfhe Richtung entfeifelte (in 
gefleigerte Oter nach dem wahrhaft Uppigen ftatt in den Willen, 
Einfaches für Reichtum zu nehmen) — als er fah, dafi fie rund 
umber, nachdem fie ihn hatten fpeifen fehen, wie befejjen eim 
kauften oder (hnurftrad's in die nächftgelegenen Gaufhäufer liefen, 
da ward er nachdenklich. 

Zudem mehrte fih der Unfug, daf man heimlich den Finger: 
hut mit Kirfchlernen, Nuffehalen oder Bigarrenfpigen — je nadı 
der Jahreszeit füllte und nur obenauf ein Krautpfröpfchen 
anbracdte. Er aber mufite natürlih — des Beljpiels wegen 
alles vertilgen. Ja, man erperimentierte mit ihm: neben der 
Blumentohlraupe kam fo auch der Maitäfer nad) oben (ein 
und die Heufchrede hätte ihn zu Johannes dem 
T dody als eine mitleidige Geele ihn Kaviar 
binaufhijlen Heß, da mußte er fonfequent bleiben und foldhe 
Berfuchung von fich weifen. Es war das erfte und einzige Mal 
dafi er dargebotene Nahrung verfhmähte. Er drehte fein winzigen 
Rübelhen um und lief die Körner wie eine Cxhrotladung im: 
Verteidigungstampf aufs Dad; praffeln (ein feiner Kaviar muf 
das fein, dahte er erleichtert) 


































Nein, ex wurde fehr nachdenklich und (Klug alsbald andere 
Pfade ein. Schnell gelangte er über die Miene der Gleihgültigkeit 
beim Effen (die ihm jedes Aufmerken der Menge wegnahm) zu 
den Grimafjen des Abfheus. Er wollte predigen: den Leib am 
ben erhalten ift ein notwendiges Mbel. Bollzichet es Eurz, 
mpfet dazu die Nafe, aber lernet einfehen, daß äuferfte Ge 
nügfamkeft nötig {ft, um zur Geele zu gelangen! — Er ver 
fhludte mit einem Rud den Fingerhutinhalt, er nahm 
zwei Ehlut Waffer mit Mundivinkeln, als jpüle er E; 
unter. Dejto inniger meditierte er gleich darauf und ohne Unter 
breshung halbe Tage lang, 

Nun fahen fie ihm für fünf Minuten wieder zu. Denn er 
Ihnitt unterhaltfame, furchterregende Gejichter. Aber was raunten 
und nagelten fie fejt? „in Starr, dem jeine Pebensiweile nicht 
bekömmt. Er fdeint immer Bauctweh zu haben, das er heuchle- 
tif nur im äuferften Moment eingefteht: werm er feinen Dre 
frißt, vor dem ihm felber nicht wenig grauft. Nun feht ihr, wie 
toichtig es ijt, fih faftig und reichlid; zu nähren. An den Leib 
denken, an den Leib! Die Geele wird dann (hen nachkommen.” 

Und fie Bauften fo viel auf dem großen Markt zufammen, 
da neue Gtände errichtet werden mußten. 

Der ausgemergelte Asket aber verließ fein Dach, brad) völlig 
mit feinen bisherigen Gepflogenheiten und verfudhte die Mit 
menfchen dadurd; aufzurütteln, dafi er fi mäftete. Als ärgfter 
Sreiler, als verfoffenjte Gau wollte er durch die Gtrafien torkeln, 
ein Schandmal der Völlerei, bei dem jedem fpeiübel wird — leider 
endete ein Cchlagfluf das opferreihe Leben vor Vollendung 
des dritten Zentners (meldes Gewicht in jener Stadt nod; gar 
nicht fonderlid, imponierte). F 
_ „Seht wiljen wir wenigftens endlich, wie er twirklih getvefen 
ift — mag er gewefen ift: ein Durdjfcnittsmenfh“, fagten die 
Leute, als ex im Rinnftein verröcelte 


























Sch und der Amerifaner 


Mifter Rofenbaum, ich bin in einer augenbliclichen VBer- 
enheit ... der Che ift noch nicht angekommen ... ic foll 
die Miete zahlen... der Ecneider wartet auf fein Geld 
Können Cie mir mit 500 Mark aushelfen?“ 

„Mas uollen Gie für eine drink nehmen mit mic? Manhatten, 














side car, brandy sour? Here Duber, fommen Gie für mid, 
den Herm ımd meine Chauffeur 


„Mir wäre natürlid, wern Yhnen der Betrag zu hochgegriffen 
erfcheint, aud) mit j00 gedient .... damit tmenigftens die Miete 
„Bei uns in Amerikä jejder hat founiel Geld, twie er mufi 
haben für feine — uie fagg man? ...“ 
„Bür_feine Bedürfnilfe. Yd braud 
Wenn Cie fo liebensrwürdig wären . 
„Prouft! cd) foull nidderlegen morgen zweihunderttiau 
Maaf für meine Bänk wegen große Anfauf von... a building 
Gie verftein?" 
„Jh verfiche Mijter Rofenbaum, darf ich Gie darum 
bitten, daß Gie die Güte hätten, mir mit dem Petrag von 
200 Mark dringend 











dringend 300 Mark 








„Sie müffen maden die Titels für Ste werden 
verdienen viel Geld. Nod ein drink 

„Danke. ch Könnte die momentanen Gorgen aud mit 
150 Mark..." 

‚Ein literary man muß haben Geld. Bei uns in Ameritä 
die... ule heißen die authors von sketches, short storys 

‚Erzähler. Darf id) um 100 Mark bitten?“ 

Herr Duber, uas Poften die Blafhe? Bringen Gie. 
ı00 Maaf find 23 Dollars, no?“ 

„Ja, oder vielleicht Bloß a2. & 
50 Mark. Mit 50 Mark Eönnte ich R 

Bei uns eine Gpridiwort fagg: Help yourself. Das heikt 
for instance: Wenn du mußt aufmachen ein Gefhäft und Fein 
money, du Lommft zu deine Freund und fagge: Bitte id mul 
haben we will say 100 oder 200 Dollars, jo er wird...” 
ie müflen 





die pictures, 








Dollars find bloß 











über Ameritä, Gie uerden 





kommen hi nad 









fejhn in a short time, Cie uerden verdien foviel, da Eir 
können 

30. $ 

Mourgen id) muß umtaufhen meine alte Wagen in eine 


neue Hlfpano 
„Bitte um 10 Mart 

In Gefhäft, wenn du nicht haft zu zahlen, man fagg, Dit 

mußt haben den... Die... ule fagg man...“ 

Ind je noch eine Bier. Herr Duber .. 

Rofenbaum, bitte darf ih Gie 








um eine Mack 


meine Chauffeur 


Anton 


„Good bye 
Help yourself 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein engagementslofes Tänzerinnenpaar beabfihtigt in einer 
tleinen Gtadt eine Vorftellung zu geben und muß vor einet 
Kommiffion von Gtadtwätern probetangen. Die erfte Zängerin 
bringt einen Cchwerterfang unter weitgehender Entblöi 
Dberkörpers, die andere eine indifce Lempelfzene, die ei 
fonders [döne Offenbarung der unteren Extremitäten zeigt. Marı 
berät lange über die Frage, ob man die Vorführung genehmigen 
foll, bis einer der Herren bemerkt, indem er fich feinen Smider 
jehr energifh) in die qutmütige Weinlarve drüdt: „A 
ftößig? Durdjaus nice! Doch ne Kombination von beiden Tänze 
wäre noch) erträglich!" 


Gejchäftliche Notizen 


Der Welrdlicder- Verlag, Verlin- Friedenau, der es fid In erfter 
Einte zur Aufgabe gemacht dat, junge begabte Nutoren Ju enteden, 
dringt {n diefem Winter beadptenswerte Neuerfheinungen von folgen“ 
den Autoren: Manfred Georg, Benno Vlgny, isred Nellud 
Wolfgang von Cengerfe. Erwin Cedding, Ribard Hagen 
Helen Gofewisd, Karl Wileyunatt, Shriftian Douhbolä, 
him ©, wöpven, Jofepd Delmont, Daul Neubauer und 
Dito Celdeae. 


meine Frau wartet 
good bye.“ 



































zu 


Bi sa 












, BAYERISCHE MOTOREN 
= AKTIENGESELLSCHAFT MÜNCH 


MOTORRADER 


Ein BMW-Motorrad ist 
ein vornehmes Weihnachts- 
geschenk für den Herrn 
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Schacht Defrefierf 


(Sb. 26. Heine) 





„Ic erkläre den öffentlichen urus für jtantsfeindlich. Lurus ift Privatfache,“ 


Bild per Draht 


Der Fortfchritt fchreitet fort und fort: 
Bald ift er hier, bald ift er dorf. 
Zum Beifpiel, diefer Tage pie 

ev uns die Bildfelegrapbie. 
Tod) frage der Laie, was das koft't, 
da inftallier fie [dhom die Poft, 

und zwar die [marte Poft zugleidy 

im deuffchen — und im Öfterreich. 





Kaum ift der feure Apparat 

montiert, fo fehreife£ fie zur Taf: 

Dem Kanzler Öftreihs (hielt fein Bild 
der deuffehe Kanzler, Huldgawillt. 
Aud) jener uf dies feinerfeifs: 
BSottlob! Jett lernt man fid) bereits! 
Und bildlidy vorderhand vereint 


ift, was (id) liebt ımd was jid meint... 


Iedod) der weibevolle Akt, 

der ms fo bis zu innerft padt, 

er währt nicht Awig — finngemäf - 
Gdyon harren weitere Porträfs. 
Schon £rit den Kanzlerbild ımd «gruß, 
ein Mäddyenhändler auf den 
ein Defraudant auf frifcher Tat, 
SHodflapler (dwirren durdy den Draht —: 





Und fragend ftehjt du auf der Grenz’: 

„oft das mod) eine Erzellenz? 

Hm! — Dber ift’s der Gtedbrief (om 

von einer Mtalefisperfon ?!! — — — 

Sie flets, flieht vafh der (höme Chein. 

Der Erı 

dem wer beherrfcht den Bildverkehr? 

Der Gaumer: — Dies je mehr und mehr! — 
Sogittardiue 










en 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein junger Kapellmeifter follte zum erftenmal unfer 
alteingefuchftes Gradttheaterorgefter dirigieren. Bei 
den Proben war er äußert unnahbar und nervös. 
Tadelte, mäfelte und nörgelte herum! Als er gerade 
wieder obllopfte, um einen längeren Vortrag zu halten, 
dröhnte ein alter Bläfer aus der Tiefe zum Pult des 
Unnahbaren hinauf: „Nu riskieren Ge man keene 
Zöne! Ependieren Ge lieber mal ne Kifte Zigarren, 
fonft blafen mir, wie Gie dirigieren.* 








Zum Chef des Haufes Berg & Eo., Konfektion, 
Bommet der Chef des Haufes Neuburg & Cohn, Ter- 
tilien en gros, Der Chef felbft. Bermundert fragt Berg 
den Neuburg, warum er in höchfteigener Perfon komme 
und nicht, wie gewohnt, fein Vertreter Borgfeld. „ft 
verhindert,” gibt Meuburg Auskunft, „hat diefer Tage 
Drillinge befommen." Uber Bergs Geficht geht ein 
Leuchten: „Das gönn‘ ih dem Mann. Nun verfpürt 
er endlid, am eigenen Leib, was es heißt: Einmal 
beftelle und dreimal geliefert!” 








Alpdrücden 





„Entfeglih — — mie träumte, es gäbe keene 
IN. Sorte mehr — —“ 


Itegie — I. Sorte 


die altbewährte 6-Pfg.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 








Beldnung von R. Ocieh) 


„Saumwetter, elendig's — da Haft ja gar nir von dei'm Raufch am 


Lieber Gimpliciffimus! 


SHeimmweg!* 


Ehrendoktorate fielen in der In: 
flationsgeit bekanntlich von den Fahul« 
täten tie faules Döft vom Yaum, Und 
natürlich fielen fie nicht eben den Arm 
ften in den Chofi. Auf diefe Weife ift 
ein Berliner Grofinduftrieller in den ber 
neidensiverten Bei von drei Ehren- 
dokter-Titeln gekommen. Dies aber 
pflegt er der Mitrwelt dadurch zur 
Kenntnis zu bringen, daß er als „Dr. Dr. 
Dr. X. X.” unterzeldjnet. Woraus man 
ihm feinen Bormwurf machen darf! Denn 
mit einem Maffenartifel foll man nicht 
fparen. 



















Die Abendvorftellung in einem Leipr 
siger Theater it zu Ende. Ych beivege 
mid, inmitten einer dichten Menfcyen« 
menge langfem dem Ausgange zu. Bor 
mir treffen eben zwei alte Damen zu 
fammen, die fidh freudig beg:üf 

„Buhdn Ahınd, Grau 

„Ad, guhdn Ahmd, Fra 
Cie waarn ja aud in Deahdr 
[o, mie waarn aud) in Deahde!” 
tole hadds Jhn denn gefalln?” 
wiffen Et, Frau Direggdr, 
mi bier num zwan| Jahre 
abonnierd — id) gugge gar nich“ mehr 
hin!“ 















agdel 











Der Depot 


W. Shondorf) 





„U Shand is, daß did) du aa no uff'n Schlitten naufhocft mit dein’ Bierwampen!* — 
„Breili, auf a Auto fat i befjer naufpaffen.* 


ANNE UUNNNUNENUNNNNNE 


Ab Beihnashten 


kommt unfer rühmlichft befanntes 


&t. Benno-Bier 


in altherfömmlicher Güte 


wieder zum Auusttoß. 


Aftienbrauerei zum Löwendbräu in München 


Si BennoBier 


ı Siwenbräu Shtünchen | 














== Zuckerkranke = 


verzaget nicht, Von meinem alten Leiden be- 
freit, gebe gern Auskunft und Rat umsonst, 
G. Mackenrodt, Mellendorf 153, bal Hannove! 


Des Deutschen Michel? 
Bilderbuch 


25 Jahre „Gimpficiffimus® — 
— 25 Jahre deutfcher Gefchichte 
Über 100 Dilder 7 Kartoniert Mt. 1.— 


Gimpficiffimus: Verlag, München 13 
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„Wir find des frodnen Sons nun fatt.* 


Amberg 
Ich möchte ein Hecht fein, Würden mid bald enpifchen. Würde id) heilig gefprodhen. 
Recht biffig und fchledye fein, Sie würden mid) hau Man würde mid preifen. 
U: fer und funmm Und fpiden und kochen Kein Gafthof zur Linken md Feiner zur Rechten, 
Im der Vils in der Pfalz. Und mir danıı verfraun, Ein miftlerer würde dann nad) mir heißen: 
Das Wafjer dort hat kein Salz, Mich effen, verdaum, „Gafthof zum SHedhfen.“ 
Die im Trüben fifchen, Und nad) Jahren und Wochen Yoadhlm Ringelnag 


— 50 


Keine Börfeaner! 


Zeichnung von Wilpelm Ebula) 


age 
Se 





„Der arme Reichsbankdireftor — der hat Sorgen! Wir haben feine mehr — twir haben damals unfer Gold 
zur Reichsbanf gefragen.“ 
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Stuttgart, 26. Dezember 1927 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang Nr. 39 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlich 


Herausgabe In Münden Fe ® 
Poftverfand in Stuttgart Degründet von Albert Nangen und Ch, Beine app 192 0 Sapläsimar Kara Gm. 














Ale Sabre wieder — — Bene en Tine Ba 
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eritunean EEREE Be. 





„Und die Kindlein werden immer noch im Stall geboren?!“ — „Da ift das Wohnungsamt zuftändig, Herr Jefus — nicht die Kirche!“ 


Das Kind des Arbeifslofen 4.24 5 





»Sag mal, Weibnachtomann, wern Weihnachten vorbei ft, mußt 
du dann ftempeln gehn ?* 


Weihnachten bei Plümmeles 
5 Don Gebaldus Nothanker 


Dei Plümmeles in der Beuchtftraße 7x, dritter Hof, links, über fünfeinhatb 
Treppen und eine Bobenleiter, geöhlen die vier Jüngiten fon feit dem erften 
Schnee im November: 

D du freehlije, o du fe, 
gnadenbringende Weihnachtszeit - —ı 


aber leider, trog täglich gefteigerter Inbrunft, ohne Erfolg: Die Zeit till Reine 
Gnaden bringen; es wird vielmehr "ab 1. Degember immer ungemütlicher bei 
Plümmeles. Vater ft ausgeftellt. Muttern I auf zwei Zugehplägen gekündigt; 
In den regierenden Gchlhten It „Abbau det große Gehlager der Caifon. 
Mitte Dezember tmidmet fid Jufte, die Dierzehnjährige, dem Chorgepläre 
ihrer minderen Brüder und Chweltern. Cie fingen jegt — mäher zu dir, mein 
Gott, fih herandrängelnd —: 
Vom Himmel hoc, da komm ic her 





! 





Har 
das 


Deihnagten, 
hod) da Fommt fie her, — aber eigentlid) if es die aufe 
gedonnerte Hausverwalterin von vorn um die Ede, wo ihr Mann die be 

gehende Pferdemesgerei in ganz Berlin O hat. Die himmlifde Hausverwalterin 
bringe einen Wafchtorb voll duftender Pferdervurft und fradht den Korb mitten 


Leben. Gie Pyeae et Bon 
Dame, vom Simmel 


in die Gtube: 
D du freehlije — o du feelije...! 


HJufte ‚hat tenigftens ein genufreihes Fieber. Am Abend tmied fie kühl 
und wacht auf. 


Die Befcherung / Don Peter Ser 


Wenn die Gtille Nacht ertöner 
fie ertönet gern mit e — 

tut man das Geeignete, 

weil es lindert und verföhnet 


Aud; in Mar war es gefahren, 
es ergeiff ihn tief und ftark, 
und er nahm die dreizehn Mark, 
die noch nicht verfoffen waren 


Seinem Kind wolle‘ er fi) nahen, 
feinem lieben Heinen Cohn, 

den er nun zroei Jahre fchon 

nicht mehr väterlid, umfahen 


Auch der Mutter, welde nähte, 
wollt‘ er heute Gutes tun — 
fonft war fie ihm zu Fommun 

und fie frieb fih Fräulein Körbe. 


Schön ift eine edle Regung 

und das Herz fdhlägt bis zum Hals; 
Tannenduft und Gänfefhmalz 

fegen Liebe in Bervegung. 


Alfo gut, er fehcitt mit feinem 
Teddybär und mas man Braut, 
wenn die Rührung uns umhaucht, 
zu der Näherin und dem Stleinem. 


„Schrwady bifte,” fagt Mutter Plüm 





In dem Häuschen, two fie lebten, 
fnatterte die Gtiege laut, 

und es ro nad Gauerkraut, 
während Genien ihn umfchtwebten 


Alfo gut, nun war er oben 

und er flief den Atem aus... 
Gleich wird diefes arme Haus 
eine Welle Glüds durdtoben! 


Päng! die Klingel fHellte bledern 
und er hielt den Atem an, 

und er war der Weihnachtsmann, 
und der Cturm rif an den Dächern 


Da — fihon Hangen fefte Gchritte, 
da — der Niegel flog zurüdt 

um erblühe, holdes Glüd! 

Und fchon ftand fie in der Mitte. 


Ihn, der fie verlieh, erfpähend, 
fagte Käthhen nicht ein Wort, 
nur die Rechte flog ihr fort — 
fnautfcht ihn jäh zu Boden mähend. 


Und in twildem DBormwärtsftürmen 
gab fie ihm den Tritt voll Kraft 
fhmiß die Tür mit Leidenfhaft 
Gtille Nacht! fholl’s von den Türmen. 


iefe, „in Kraftfüppchen wär" die gut, 





aber der Pferdemesger borgt nimmer.” — Gamilienrat [left fih an. ie 
Bater Plümmele einmal dazwifhen den Kopf fürtelt und meint: „Yufte, 
wie fhaufte bloß aus, fo blafi wie der Dod?“, verlangt die Yufte einen Gpiegel 
Sie befdaut fidy genau und hat mit eins einen Einfall. 

„Mutter,“ jagt Yufte, „morgen früh, wenn det Sieber tweg bleibt, ftell id 
mir dot. Gehfte alsdann zu die Wohliatsdamen un meldeft mic for en Leichen: 
hemmde, fo fpringt immer en Hemde for Emiln dabei heraus, Un wenn de Glit 
haft, friegen ter noch, wer meef, enen janz vergniechten Weinachtsabend.” 

80 hat das Kind das Genie her?! — Der Einfall muß der Jufle gerader 
mang aus dem (Fieber zugelommen fein. Als tie eine Cingebung von oben, 
Plümmeles befhliefien, dem Willen der Vorfehung nichts in den Weg zu 
legen. 

Richtig, zu Weihnachten, in der Frühe, ift Jufle fieberfrei und fo matt und 
feiis, fm Gefiht, tie beftellt. Mutter Plümmete macht Trauertoilete und 
geht los. 

Buchftäblih Glüd muß der Menfd haben: Wie Mutter Plümmefe nun 
aufs Wopttäugteitsbüre kommt und eben anhebt —, da betritt eine befonders 
opulente Dame vom DVorftand das Zimmer und hört fih) den Weihnadts- 
jammer im Haufe Plümmele und den herzzerreifenden Gterbefall der armen 
Jufte mit an. Und um Glü® und Gegen geradezu voll zu machen, fo muß die 
Dasne auch noch juft eine Sreundin haben, bei der Grau Plümmele ein paarmal 
gewafhen hat, und fo weiß fie Befcheid über diefe Fromme, chriftlihe Arbeiter 
familie, und befhließt auf dem led, hier, zum feft der Liebe, einmal ein 
Spreuee! zu flatuferen. Ein Erempel zu ftatuieren. 

utter Plümmele, vom darftellerifchen Ghmerz und von aufquellender Err 
folgsfreude zerriffen, ward fanft hinausgefpoben mit der Zuficherung, dafi nod) 
heute das mögliche gefdyehen werde, um das Unglüd einigermaßen zu lindern, 
und dafi der heilige Chrift fie und ihre Familie inztoifhen tröften möge in 
ihrem Kummer um das verflärte Kind. 

Wie fie draufen war, Eonftatierte Mufter Plümmele zunähft einmal 
einen Zwanzigmarkfchein zwifhen ihren geframpften Fingern. Das verhiefi 
einen, faum auszudenkenden ortgang der glüdhaften Unternehmung. 

Yufte aber lächelte fhrwach und fügte jih willig allen Anordnungen. Und 
am Nachmittag. war unter befdeidenem, mit ein paar rührenden Slerzen ber 
fetten Weihnahtsbäumden das faubere Totenbettchen bereitet. Die (hlimmften 
von den Gören, die vor Unverftand und Vorfreude immer hemmingslofer 
„D du freeblije...!” plärrten, wurden in die Nachbarfchaft befeitigt. 

Es ging fhon auf Dunfelwerden, da rauffhte die Dame herein. ie tamı 
mit einem Dienftmann, was foll id da fagen? Der Dienfimann befam allein 
drei Mark vierzig fürs Tragen! — Jn ganz Berlin O hat es feit zehn Jahren 
feine folhe Weihnachtebefherung gegeben. 

Die Dame trat leis und feierlid) an gjefis Lager und befcaute fih bei 
kurzem, ernftem Gebet das traurige, Hleine Marhsgeficht. Jhr war, als trete noch) 
einmal ein roter Chimmer auf die abgezehrten Kinderwangen. Und fie wandte 
fi), wirklich ergriffen, zum Gehen. Es war au) die hödhfte Zeit, Sue konnte 
den Atem nicht mehr länger halten, und fie fpürte, wie ihr von der Anftrengung 
das Blut zu Kopfe flieg. 

Die Dame, genügend zerfhnitten von den mwiderjtrebenden Gefühlen des 
Mitleids und der Wohltätigteit, verabfchiedete fid) jet eilig. Zu guter Fept über: 
mältigte fie noch einmal fopiel Armut, Mettigkeit, Elend und dankbare Be 
fhjeidenheit, bei foiel Gottvertrauen. Cin Bünfzignarkfhein fheb fih diskret 
unter den Pafetftapel, — Das Crempel war ftatulert! 

Weitab der Fruchtftraße, in ihrem Auto, ftellte die erfihrotene Dame fe, 
dafı ihr die SHandtafche fehlte. Natürlich: fie hatte fie, nad) Entnahme der 
fünfzig Mark, umdrängt von den Händedrüden der unglüdlihen Familie, auf 
einem Hoder liegen loffen! Die Handtafche enthielt viel Geld. Die Handtafche 
wor eine undprijtliche Verfichung für die armen Peute! Ungern, mehr aus 
Barmberzigeit, entfhloß fih die Dame zur Rüdfahrt auf das Cchladjtfeld 
ihrer Weihnadhtegüte, 

Als fie fo fhliht und leife, wie nur möglich, die Klinke zur Trauerftube 
niederdrüdte, empfing fie gedämpfte MFröhlichfeit. Punf—hhaud erfüllte den 
Raum. Klirren und Nlappern emfig gehandhabter Gefcirre mifchte fic) 
mit dem aufgrregtrn Gejauchze der Msmelesen Sänger, die um Yuftes Bett 
herumdrängten. Und Jufte, der verklärte Engel, faß aufredt in den Kiffen 
und dirigierte mit hodroten Wangen und glänzenden Augen den Chorgefang: 


D du freehlije, o du feelije, 
gnadenbringende Weihnachtszeit —! 


— — — Worte wurden nicht viele gewecfelt. Die Dame fhnaufte nur 
auferordentlich ftark, fand ihre Handtafhe unberührt auf dem SHoder, fandte 


Ne 


einen vorwurfsvollen Bli® nad) oben und einen 
ziemlich drohenden auf Vater und Mutter Plüms 
mefe; aber einen von Abfcheu geradezu gefchüttelten 
auf die fhon fo früh bis ins Mark verdorbene Ver 
Härte im Bett, und flüfterte faft vor Empörung 
werden von mir hören. 

Deehte fi und war draufen. 

Gogleidh nady den Feiertagen, früh um adjte, er 
Schienen bei Plümmeles, in Begleitung eines Polizei 
beamten, zwei Vorftandsdemen. Di ne dabon var 
die beleidigte Vorfehung in Perfon. Cie war ent 
ihloffen, nochmals ein Erempel zu fatuleren. 

Aber leider mußte es bei dem gerechten VBorfah 
bleiben. Als die Dame mit Ghritten des Yüngften 
Gerichtes auf das fhon wieder hergerichtete Toten 
bett Yufles losging, fag dariımen die Vierzehmjährige 


























Bom Himmel hoch — — 


wachsbleid) und fpit. Und bei dem falten Dogeslicht 


doc) wohl Eaum mehr möglich. 





war ein ertun 
Aud; die Po 
Die Jufte war tot 





Passe 


Was bringt er uns, der heut geboren? 
in altes Evangelium 

Irifft’s offne Herzen an und Obren 
Nun ja, man blättert drin herum 

und fdyiebt es weg und gähnt und fpricht 
„Ganz nett, bloß affuell ift's nicht!“ 





behörde Eonflotierte achlelgudtend 


{6} 


Ein gufer Ntenfch 


ebläfeAufuft befugt feinen Freund und Kol 
legen LinkojrifABili im trauten Heim und findet 
ihn damit befchäftigt, viele Meine Paketchen zu ver- 
fhnüren und mit Adreffen zu verfehen. 

















Na, wat denn — wat denn, Willi?! Am Ende 
jar ihnachtsjefchente 

ich zu Enapp!” 

‚Kir Määdens natirlihd — 

‚So feb it aus —", geient LinkejriffeTBilli 





Nee, weefte, fo um de Weihnadjtszeit rum behalt 
id mir bloß den Zafter und fehl die Leite ihre 
Srieftafhen, wo'® fe jeflaut habe, tmicda zurid, 
damit fe och me Hlecne Freide ham an'n Beiltfen 
Amp" x 





Beibnung von @. Todun) 








rain 


Na, Daify;— komme zu euch auch das Cheiftkindl?* — „Aber felbftmurmelnd — Myftik Ift doch jegt die geoße Mode!“ 


Hoch der Beton! ER eine 


























„Um Gottes willen, Großmuffer, du wirft doch Beinen Tannenduft an den Chriftbaum fprigen — das ift ja veralfefe 
Romantik!“ 


532 5— 





Deutfchlands Wollwerf gegen Dften 


war die alte Donauftadt in den Zeiten der Osmanenftürme, Zweimal rettete zähe Tapferkeit der Wiener 
das Abendland vor Vernichtung. Und als die Belagerung des Jahres 1683 mit der Niederlage der Türken 
geendet war, da lich; der Befiegte dem Sieger eine Föftlihe Beute zurüd: 


Sitte und Gefhmad des Oftens in zwei Belangen: 


Saffee und Sabaf 


Das erfte Wiener Kaffeehaus, heitere Erinnerungen an die Zeit bitterer Mot, wurde zum Ahnheren 
blühender Nahfommenfhaft in allen Ländern: 
Das Wiener Kaffeehaus, Stätte frohen Lebensbehagens. Über dem duftenden Moffa Präufelten fic) blau- 
lich die würzigen Wolken türfifhen Sabafs. Denn der grimme Feind von einft war zum friedlichen Kauf- 
mann geworden, der die beften feiner Zabafforten dem wählerifchen Wiener Raucher bradite. 


Wien,einft Deutfhlands Bollwerk, wurde nun zum breiten Eingangstor 
für die erlefenfte Edelware an Tabak. 

Die Ofterr. Tabafregie ift die legitime Erbin diefer jahrhunderte alten 
Beziehungen zum Orient. Ihre Erzeugniffe find in Deutfhland in allen 
guten Gefchäften erhältlich. 






Drama 3 Pf. Princefas 4 Pf. Sport 4 Pf. Bagat 4 Pf. Memphis 5 Pf. Rofenkavalier 5 Pf. 
Dames5Pf. Dritte Sorte Ho Pf. NiLEPF. Khedive 3 Pf. Harun1OPf. SphinzlOPf. Eoronas12 Pf, 
Regie-Birginier 23 Pf. Regie-Stumpen 8 Pf. 


Alter Graunzer am Weihnachtsabendd| SOEBENERSCHIENEN 


Mir fit kein AM lenfch Pakete, 

mir (müde man Eeinen Tannenbaum. 
Ich blaf für mic) die Flöte, 

ganz leis, ihr hört es kaum, 


Zwei Lieder oder dreie 

aus längft verflogner Zugendzeit. 
Und wenn id) fo fchalmeie, 

wird mir das Herze weit. 


Dann aber ommt der Magen 
und £u£ erflaunlidy liberal... 
Ta, heute kann icy’s wagen 
mit meinem ratial. 


Laßt uns auf Wildpret pirfhen 
(für ums ja faft fhon fabula)! 
....D web, im „goldnen SHirfchen‘ 
berifcht rasa tabula! 


Zunähft rümpft man die TLafe. 

Dann fchließe man fÜll ein Kompromiß: 
Cchont nicht der Falfche Hafe 

das wadlige Gebif? 


Heut mag kein Gaft hier figen. 

And recht. Go hab’ ich meine Ruh’. 
Die Neft häkelt Gpigen. 

IH gud’ ihr Bauend zu. 


Hernachens, altoholifch, 

beftell! ich einen GSchlummerpunfch 
umd werde maulbenkolifcd, 

und ziehe einen Ylunfd ... 


Lafj’ ich mich unterkriegen? 

Nein! Echnell ins Bett! Genug für bent! 
Und morgen bleib’ idy Liegen, 

bis dafj es zwölfe läuf’e! 


Die Ehriftbaumfeier 
Bon Karl Kinnde 


Frau Geheime Kommerzienrat Fettnapf — Gie willen: die 
Wittve des Geniordefs der Firma Fettnapf und Wollheiin, 
Damenkonfektion en gros —, im Gamilienkreis „Tante Fett 
hen“ genannt, Enipfte Ehriftbaum und Krippe an, zerfläubte 
nod) etwas „ElidaWeihnadjtsfreude”, worauf es. wunderfam 
nad) Tannenduft und a tod, und befahl Fräulein 
von DBeefele, ihrer Gefellfhafterin und Gtüte, die „Etiller 
Nacrheilige-NachtmivSinabendor-Platte” auf das Elektro 
phon zu legen. Dann nod ein tafdyer prüfender Yli® über die 
GefhenbTifhe — „eilige Nach” erflang es zart und füß, weil 
Fräulein von Beefeke natürlich die Nadel nicht richtig auf 
gefegt hatte — und die Flügeltüren öffneten fich breit vor den 
draufen harrenden Verwandten, die mit leife gehauchten 
a — — —!" fi pflihtgemäß von diefem Lichterglanz 
blenden liefen 

„Na alfo — denn Eommt fhonn rein!“ fagte Tante Fett 
hen freundlich. Onkel Moriz und Gohm Poldi, die jetigen 
Inhaber der Firma, traten mit kühler Würde zu Tante gert- 

en, während die weniger wohlhabenden Verwandten fih in 

fhücjterner Aurüdhaltung zum SHalbkreis formierten. Aller 
Augen aber glitten in heimlicher Bier zu den Tifchen hin — — — 
nur die Meine blonde Frau Doris, die erft feit Enapp einem 
ne mit einem Neffen Tante Bettchens‘ verheiratet var, 
6 mit glüdlichem Sindergeficht auf die Lichter und fang 
leife mit. 

„Hör do —: fie finge mit, das gute Kind!” fagte Tante 
Bettden gerührt zu ihrem Bruder — mit jenem diskreten 

lüften, das dur) vier Wände dringt, „na ja, bei ihr zu 
Haufe werden die teure Platte mit dem Girtina-Chor nicht 


Rotardatr 


oder genügt’s?“ ‘ 
Onkel Moriz, von dem jeder wußte, daß er mit Tante 
Fetten zufammen die Aftien-Majorität von „Bromber: 
Kunftfeide” befaß, fagte jonial: „Schon jut, Bettchen. Lajje 
ufffe!” Womit er andeuten wollte, daf die Befderung begönne 
und die Verwandten ihre Gefdenke in Empfang nehmen 
tönnten. Co gefihah es. Mit Erampfhaft verhaltenem Gchritt 
näherte fih jeder dem Tifh, den er längft als den feinen er 
fpäht hatte, und griff nad) dem finnig mit einem Tannen 
stweig KEREERH Briefumfe = der den getvohnten MWeih- 
nachisfhed enthielt. Nur Poldi, der Cohn, und Onkel 
Moriz bekamen Aktien. Aber es war durdaus nicht fo, dafı 
diefe Umfhläge einfach das nadte Geld in fi barg 
da war in jedem au eine mit der Gold-Auffcjrift „gröhr 
liches Feft!” verfehene Karte, die dem Befhenkten die Frohe 
Grfültung eines längft gehegten Wunfces in Ausfit flellte! 
‚Meiner lieben Gteffi für den gewünfchten Gportzweifiger! 
(Bon Slama Brödelmann bei Barzahlung mit 81% % Gkonto 
zu beziehen)” Tas Poldis Frau. „Für Pauls Verjüngung 
durch, 
zweite SHodzeitsreife!” hie 


eheimrat Gchweißheimer und die darauf folgende 





es nedifch bei Tante Ferihens 





REOINESIDEAFNSTTEN SRSEID. TUN 
Städte und Jahre 


Roman aus dem alten Deutschland und dem neuen Rußland 
460 Seiten. + Kartoniert RM 4.80, Leinen RM 7.— 


von außergewöhnlicher Kraft, ein Wegweiser in der Literatur, 
cher Tradition und zugleich von großem europäischen Si 


MALTK-VERDAG 


+: ein Romas 
ein Werk r 











Der neue humoristische Roman von 


Roda Roda 


DerKnabemitden13Vätern 
Bisherige Auflage: 10000 7 Gebunden RM 6.— 


‚Aus der großen Anzahl der Besprei 

Humor bringt uns Roda Roda wiedı 

aller Schärfe gütige Humor, mit des 

zwingt uns immer wieder zu 

walulg iuegitim zu, die Dial 

wie poliert“ Die „Literari 

den Roda nach einem Motiv von N 

und ein biesel nufsäsaig; sehr amüsant, wie der Jung: 
geboren, getauft und mit Vätern uusgestattet wird.” 


ungen: „Welch ein 
"= „Der ganz grol 
seine Gesonöpfe 


Fülle von 











Dein Schicksal 1928 


Günstige und schlechte Tage Deiner Zukunft 
Von Hanns Herbert Schubert ERS, 
116 Seiten ‚Preis brosch. nur RM. 1,60 


Jeder bekommt in dierem Tuche yeagt, ob er eine gute oder schlechte Zeit 
Yor aich hat, ob ermit Ungunat oder Förderung im Geschäft und im Berufs- 
leben zu rechnen bat, ob er- Krankheiten zu gewärtigen hat'u.a.ı. Es gibt 
überhaupt Auskunft überalle wichtigen Lebenefragen inerschöpfender Form 
für das Jahr 1925. Im Anhang allgemeine Hinweise bis zum Jahre 1935, 


Glücksspiel, Nichkeiten zur Verbesserung seiner Erfolgsaussichten 
ein diesem Thema gewidmetes Sonderkapitel, 


Ebertin-Kalender 1928 


Astrologischer Ratgeber für Stadt und Land 
(Regulus-Almanach) ‚Preis RM. 1,50 
‚der sagt Ihnen nicht nur, was Deutschland und allen anderen 


im Jahre 1928 bevorsteht, sondern wird auch Ihnen Ihr eigenes 
Schicksal künden. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom " 


Regulus-Verlag, Görlitz 


Postscheck Breslau 35937. Gratis-Prospekt verlangen. Vertreter überall gesucht. 


Eimmi-Büwber 


Die beften und wigigften ein- u. mebrfarbigen 
Bilder aus dem „Gimpliciffimus” in Original- 


















Größe 
1.3: DAB Geitbäft 
2.3: Mölerei 

Kartoniert je ME. 1.— 
3.8: Berliner Bilder 


von Karl Arnold. Kart. ME.2.— 


In jeder guten Budbandlung zu haben 


Simpliciiiimns-Derlas / München 13 





jüngerer Schwefter. Und die Beine Frau Doris las immer 
twieder: „Hiervon ein Drittel für einen foliden nicht zu aufr 
fälligen Pelzmantel und zwei Drittel zum Zurüdlegen für 
die Koften der zu erwartenden erften Entbindung!” 

Citel Freude und Glü® herrfdte im feftlichen Raum — 
und nun jtrömten alle Verwandten — die weniger wohlhaben« 
den voran — auf Tante Fetten um in warmen und 
tiefgefühlten Worten ihren Dant abzuftatten. Tante Getthen 
ließ es in ruhiger Würde gefihehen und fagte dann: „Aenn 








jemand von eu — mozu id fehr rate — das Geld vor 
erft lieber fiher und gewinnbringend anlegen till, ann er 
fih dar 





‚er nad) dem Effen mit Onkel Moriz befpreden, der 
ihr wißt — nop nie einen flehten Nat gegeben 
hat. Ge. Uns jegt, liebe Deefeke, legen Gie ‚D du fröhliche” 
auf — aber bitte eraft!” 

Weihevoll raufhten die zarten Klänge des teuren Apı 
parates in Glanz und Duft. Tante etichen näherte fid der 
Heinen rau Doris und flüfterte: „Wenn du gern jingen 
mödzteft, liebes Kind, tus ruhig. Jh muf jegt mal in die 
Küdje und fehen, ob die Mädıhen den Puter aud) richtig ber 
gießen, und dann aud im Sücenzinmer befeheren! orauf 
fie fih der Erhar der von ihr Beglüdten ftill entzog. 

„Wat faahfte dazu, Onkel Moriz,“ meinte Cohn Poldi, 
feinen Weihnachtsbrief nahdenklih betrachtend, „Mutta ftößt 
‚Elberfelder Giftgofe' ab!?“ 

„Nic, vor Ende Januar losfelagen!” riet der. 

„Bel Brödelmann foll ih den Wagen Faufen!” flüfterte 
Poldis Frau. „Nur teil deine Mutter da beteilige ift! IDär 
gelacht! Dur; Dr. Müller Erieg’ id einen Nafh mit ı2 bis 
1591” 

Als jegt das Gleftrophon plöglid verftummte, hörte man 
ein merkiwürdiges Geräufh, das aber offenfigtlih nicht von 
diefem Apparat erzeugt war, den Bräufein von Deefete dies 
mal ganz richtig eingeftellt hatte. &s Hang tie unterdrüdtes 
Chlüchzen. Philipp Zettnapf, ziweiter Prokurift bei Onkel 
Moriz, der nicht nur gefpäftlich wenig befähigt war, fondern 
aud) noch die Wahnfinnstat begangen hatte, eine Grau ohne 
jede Bar-Mitgift zu heiraten, hordyte auf und ging rafdy Ins 
Nebenzimmer, wo er tatfädlicd feine rau — verkrampft in 
dir Gofaede gewühlt — vorfand. Dergeblih verfuchte er 
ihr Barzumaden, daf fie, als Verwandte zweiten Grades, 
Feinesfalls mehr hätten erwarten Bönnen — und daß fie ruhig 
die Hälfte für den Pelzmantel ausgeben Lönne — — —: ©% 
half nichts! 

Sohn Poldi hatte kurz hingehorht und fHmif dann diskret 
die Tür zu: „Gomat! Co ville ham die zu Kaufe für die 
jange Mifchpoce nicht ausjem enn’n! Ymma nur happih —: 
und Feen Takt und Eeen Sefihl und" een farnift bei die 
Eleenen Feitel Die fange Gtimmung is flöten!” 

„Na laß doch!” begütigte Onkel orig. „Weifite doc 
in den Buftand Yind fe alle bufterifch und unberechenbar!” 
Und twieder zu feinem Gchwipp-Schtvager gewandt: „Alle, 
tie gefagt, lieber, Paul, ich würde jleidh nad) die Belatage 
frimorjens telephonifch ‚Kaufauftrag auf ‚Aachener Kammjarn’ 
jeben —: abfolut prima!” 





Bom Büchermarkt 


In der Thierfchftraße hat der „Völkifche Beobachter” 
feinen Laden jüngft vergrößert und preift nun in den Gchaw 
fenftern Bücher mit dem Hinweis „Das Neuefte” an. 
&o 3. D. „Die Gefhiwifler” von Guftav Freytag oder „Gin 
dicht” von @. Seller oder „Die Bofm des Herrn von 

jredom”“ von Willibald Aleris. Yn demfelben Aenfter hat 
er ‚ein farbig beleuhtetes Schild: „Shentt deutfche 
Bücher zu jedem Fefle.” Als Mufter Parn man folgende 
arifhe Namen lefen: Gienkierviez, Doftojerofty, Jacobfen 
und etliche andere. = 

In derfelben Gtrafe — gleich und gleich gefelle jih 
gern — ift eine Vertriebs:G. m. b. 5. für nationale Literatur. 
Diefe preift als neueften Schlager das hübfde Yändıhen an! 
„Wie werde id eine Verkaufslanone” um 1,50 Mart. 


Lieber Simpliciffimus! 


Mar Adalbert Fommt in Neimanns Schtwant „Das Ekel“ 
auftragsgemäß aus den Kuliffen auf die Gene geftürzt; zum 
Rafieren eingefeift hält er fih jammernd die Bade: er hat 
fich gefehnitten. Die Familie bedauert ihn. Nun foll er irgend 
etwas fagen. Aber er impropifiert: „Go me Zemeinheit! 
Det wäre mir unta Willen nich pafjiert!” 

Die Impropifation gibt Beifall bei offener Gpene. dr 
folgedeffen bringt Adalbert fie am nächjften Tag iieder. Aber 
ein Partner_verfücht, ihm eine Gdlinge zu legen, indem et 
Adalbert erftaunt fragt: „Wiefo?!“ Adalbert mift ihn von 
oben bis unten und Eeift ihn dann an: „Du bit mohl 
Republifana?!... Menfch, det ann i® mir nich leiften: I 
habe ftade uffn Zericht zu tun!“ 


Das fhöne Wehiveh 


Hatten wir uns als Kinder geftritten 

und ung die lodigen Köpfe zerbeult, 

oder hatten wir uns in den Finger gefihnitten, 
wurde zuerft ein bißchen geheult. 





Dam aber lief man Hagend und Ereifdend 
Hin zue Mama, der allmädtigen Ber, 

und rief, Verband und DVerounderung heifdjend: 
„Schau, Mama, was für ein fhönes Wehmweh!“ 


Etwas davon It dem Dichter geblieben. 
Was ihn erfhüttert und was Ihn beivegt, 
wird fein fäuberlich miedergefhrieben 

und, wenn es gut geht, in Leipzig verlegt. 


No unter Tränen fein Dafein verflugend, 
ein großes, enttäufdhtes enfant gäte, 
denkt er, Tantiemen und Beifall budend: 
„Schau, Mama, was für ein fhönes Wehtveh!” 
Bein Kofelta 


D du fröhliche .. . 







Seit drei Tagen fhleppten Ausgeher, fhrwarze, weiße und 
tote Madler Weihnachtspakete um Weihnadtspakete vor die 
Wohnungstüre des Kommerzienrats Jofeph Kiflel. 

Die elektrifche Klingel fEroigte vor vielem Getriller, 
Meffingfgild twar von Boten der Hoflieferanten 
lauter Ablefen verrwifht, und im Gtiegenhaus blieb 
Wolke von ausgefhmauftem Afthına zurüd. 

Am Morgen des heiligen Abends wurde das Gefcenk: 
jlmmer gefperrt, damit niemand die Pracht des Tannenbaums, 
der vom erften Tapezierer und Auslagendeforateur der Gtadt 
geihmüdt war, vor dem eft erfhaue und die Gaben den 
Duft der Oberrafhung behalten Eonnten, 

An diefem Tage enthielten die Frühausgaben der Börfen 
Blätter zwifdien den legten SKursnadrihten aud herzige 
Beihnadhtsgefhihten, in denen gefchrieben ftand — wie einftens 
auf Berhlehems Fluren das Chriftlind in aller Armut zur 
Welt kam, wvo es nod) Feine Abfindungefilder für Hausbertel 
gab und Leine Kommerzienrätin im „Wohltätigeitsbafar für 
deurfihe Chriftkinder im Auslande” belegte Brötchen ftreichen 
konnte , 

Und der Kommerzienent Stiftel las den Geinen, um eine 
Dktave höher, als er Telephongefprädye führte, all diefe 
Befchichten mit folder Nührung vor, daß ihm Tränen in der 
Größe von zwveilarätigen Brillanten in die fleifhige Baflung 
feiner Augen traten, die beim Umblättern abfropften und den 
Yahresabfihluf einer Karbidaktiengefellfihaft betauten. 

Worauf, wie in einer Gahrradlaterne mit Tropfvorrichtung, 
ein Licht entftand, das die Herzen der ganzen Familie durdi. 
leuctete. Alle wünfhten fih zur erhöhten Chriftnadht: 
finmung nichts, als diefe Nadjt beim Gotteskind an der 
frohenen Krippe zu verbringen und fid) in feine armen Gaben 
ju teilen — — — 

Und die Heilige Nacht floß fAtwarz wie dinefifhe Tufche 
dom Himmel, der gleich dem Parifer Modellcape der Haus 
tochter Franzi mit gligernden Pailletten beftidt war. 

Und wie alle Jahre ftellte fih Vater Kiftel vor dem 
derfperrten Welhnahtszimmer mit einer Käfeglode auf, fhlug 
mit feinem Chering dreimal an den gläfernen Rand und ferie 
dazu mit allen Regiftern feines Bruflkorbs: „... Das Chrift- 
Eindel 4ft gekommen . . „1“ 

©o oft hatte er fhon die vielen Jahre her gerufen, dafi 
diesmal der Zommerzienrätliche Gchrei fogar im Himmel 
Gehör fand — — — 

Und da er die Zür öffnete, faf das Driginaldrifttind 
oirffich und wefentlid mitten im Zimmer .. .! 
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Bon Ernft Hoferichter 


n da legft di nieda rief der erflaumte 
Eniete fi bin und fland aber. bald twieder auf. Denn 
fiel eine Enttäufdjung nad) der anderen in fein erweitertes 
Auge. 

Alte telephonifh beftellten und bereits mit Pofifchet ber 
glichenen Welhnadtsgaben waren aus dem Raum fort: 
getragen — und dafür hatte ihnen der Himmel das befdyert, 
was fie fi beim Lefen der Chriflfindgefchichten aus den 
Börfenblättern gerwünfdt hatten ... 

Auf dem Parkettboden lag Hen und & ausgejtreur 
Durd; die Dede des Galons fiel ein Gehneegeftöber, und im 
zwölfarmigen Kronleuchter nifteten feifh bronzierte Engelein, 
Und zu Füfien des Chriftlindes lagen die erfehnten Gefhente 
der Armut in Original Himmelspatung. 

Das waren — ein Ballon hoprozentiges Wohlgefallen, 
drei Siften Sriede, eine Gamitur Piebe, ein Korbgebinde 
himmlifdje Gnade, ein Karton Engelswirrhaare, fehs Kilo 
Stille und zehn Liter Heilige Nadıt. 

„Goll dös aa no’ a Weihnadjte: 
uns net amol auf'n Huat fteda.. 
Bo is denn mei Panzerkorfett...? Mei’ 
mit garantiert vierzig Grad Wärme im Chatten 
die Srau Kommerzienrat. 

„Und mo is dös neue Cchedbüahl...? Wo legt ‚Die 
Erotik in zwei Jahrtaufenden’?... Bo liegt der Büftenhalter 
mit der Emaillierung ‚Die Flucht nad Agypten’?" fludhte die 
ZTodter Franzi. 

„Und wer hat den Gelagring, d’ CEierhandgranaten und 
die Sreuzottern g’fehgn, die # mir vom Chriftfindl g’wunfchen 
hab'?“ Heulte der Heine Willy. 

Aber flott allem liefen nur no ein Dchs und ein Efel 
zwifchen den übericdifden Gaben herum . 

„Jellas, dd Gauvieher fan aa dazua Femma 

„Was tean ma jeßt mit der „Befherung, 
zu himmlifh ausg’fall'n i6... A wenig follten f da drob'n 
doh aa für die Lulturellen Verhältnifie eines modernen 
Menfcen Rechnung tragen! Arm liebften tat i' jegt D’ euer 
wehr hol'n und den ganzen Kitt 'nausfprigen laffen . 

Iu Diefem Augenblid® begannen die vielen taufend winzigen 


Vater, 
fegt 














fe’? ... Dös Eönnen mic 








Pelgmantel 
?" fihrie 





die.a bifl 








Engelein zu fingen: „Bom Himmel bed da Fomm’ id 
ber..." — „D du fröhliche, o — du felige 11 
jeffas, den alten Gchmarr l 6 Roane neuen 





«? Wie lang fpield's ihr denn im Himmel 
r 


"Es läutete 


Sählager dabei. 
droben an euere Orammolaplatten umananda 
„Zum Beifpiel dB: „.. Tret...! Teer 





/ Eine gut bürgerlihe Weihnahtsgefhichte 





unten am Tor. Kommerzienrat Gimons kamen . die 
Frau Generaltonful... der Dekan Ziwittel mit hundert der 
beften Bibelfprüde... YBaronin Klöfe mit felbfiverfertigten 
Zinsfternen und Weihnahtsprologen... Und Oberregierunge- 








had mit eigenhändi 
Jette fihaugt's, daß aber den 
Da müoft ma’ fih ja fihaama 
Salon ...!” 

„Den. Dhfen fchlache‘ 
Shlahrfhüffel, an Efel 


ig gefcniten heiligen drei Königen . 
Berhau aufi bringl's 
mit dem Gtall im 











ma morgen der gibt a guate 
kann i Im Gfpäft zum Ausfahr'n 








meiner TPatentfprungfedermotragen ° ‚Sursum corda’ ver 
wenden... Und den Engerin gebl’s jedem a Gtüderl Hunde 
kuchen fürs Gingen, dann fliegen f* fe’ mieder da 
von ....!" 


Aber einige der hinmlifhen Boten hatten fih vor Angft 
hartnäctig hinter den Tapetenleiften verkroden und fangen 
nod) weiter daraus hervor, 

„Wart's no, end hilf’ i° fo‘ für dös G’fhron...!” Und 
Kommerzienrat Kiftel, rief nod) fpät in der heiligen Nadjt 
die ftanlich privffegierte Desinfeltionsanftalt an, die die legten 
Refte der himmlifhen Heerfhar nit Gchiwefelmafferftoff ver 
tilgte. 

Die göttlihen Gaben wurden mit dem © 
gefangen und twanderten in die Kehrichttonne, 

Und das Chriftkind hatte fi während diefer Aufräumunge 
arbeiten in die Küche gefihlihen, wo es fi zufammen mit 
dem Dienfimädchen auf den Gasherd fegte und deifen Gaben 








taubfauger aufı 











ein Neft Schürgenftoff, drei Paar Chuhligen, Zoilettenfeife 
und drei Apfel vergoldete 

Im ion blühte tieder echte Menfchlickeit. Gett: 
pfropfen Pnallten, Lippenflifte röfeten, und die Geburt des 


Gottestindes war mieder aus Papiermads mit allen heiligen 
Figuren unterm dreieinhalb Zentner fhiweren Tannenbaum auf 
gebaut worden. 
Und jest hatten fie wieder ihre heilige Nadjt und Ronnten 
Sehnfucht ziweitaufend Jahre zurüd nad Bethlehem 
‚Loft uns dos Kindlein wiegen... Das Herz zun 
Keipplein biegen . ..!” 

In die verhallenden legten 





Aktorde hinein erBlangen alv 


fröhliches Weihnadhtsgeläute die Gektkelhhe zu einem ger 
taltigen „Profit Gtille Nacht . 


Aber nie mehr fchrie Kommerzienrat Kiftel am Weihnachts 
abend: „Das Chrifttind ift gekommen ...!” Denn er hatte feit: 
dem eine Humdeangft vor dem twirklihen Chriftlind und feinen 
himmlifchen Gaben — — — 





n Geschenk derISchönheit 


an die Schönheit 


um der Schönheit willen d = 


Unter allen Schönheitsmitteln der 
Welt haben die verwöhntesten unter den 
schönen Frauen Creme Mouson als täg- 
liches Hautpflegemittel gewählt. 

Infolge der fast unglaubhaft erschei- 
nenden seidenen Feinheit ihrer Zusam- 
mensetzung: dringt Creme Mouson in 
die untersten Gewebe der Haut ein, reini- 
gend, nährend, glättend und dem Teint 
ein vornehmes, mattes Aussehen ver- 
leihend. 

Creme Mouson-Seife ergänzt die 
Creme Mouson-Haufpflege in der voll- 
kommensten Weise. 

Wählen Sie zu Geschenkzwecken 


Creme Mouson-Sonderpackungen—ge- | 


schmackvolle Zusammenstellungen von 
Creme Mouson u.Creme Mouson-Seife. 


M 1.20 — M 2.40 und M 2.90 


CRE 
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Ym Glanz des Lichferbaumes (®. Esonderft Lieber Simpliciffimus! 


In den BVolksfhufen wurden vor Tagen anläflih des „Belt 
fpartoges” an die Cdjullinder hien verteilt. Man befah fid) DI 
blanfen Blehdöschen von allen Geiten. Die Gebraudhsamveifung war auf 
gedrudt, nur der Mbungs und Vetrieboftojf fehlte. 

Es war das erflemal, daf ich Kinder ironifch lächeln fah, 











Neulicy hörte id) in einer Wirtfchaft einer lebhaften, politifchen Debatte zu 

„A Ehand is dös mit der Unterflügung — mit a paar Mark foll 
Frau und fehs Kinder ernähr'n.” 

„Dummer Zeifi, warum hafl'n fo viel Kinder in d' 
a dumms Suada bift: Gedhs Kinder in den aufklären Zeit 

Nun ruft der erfie mütend: „Kannft du's vielleicht nachweif'n, dafı all 
fehs von mir fan? Du Rindvicd .. .!” 

„Ja, warum zlagft | a na auf?” 

Beil i fozlal denkt” 






1? Weil di 





y 








y 
7, 





Vor einem Wiener Bezirksgericht: der Meine Marl Penzinger wird darüb 
eindernommen, tie ihn ein Hund gebifen hat: „Du bift der Marl Pen 
singen?" — „Er Jahre” — „Volksfihüler?” 
„Ja — An "Bierer!” 





- ja — 


I kei 
Religion?” — (Gtolz 





Die Baurin Pena SHintermofer Meidete zur Chrifimette ihre fiebenjährig 
ter Rei zur Kirche an. Als jie damit fertig war, und die Sirchengloder 
fon zufammenläuteten, wollte Nefi no ihre Saarfhleife wechfeln. Die fhor 
etwas ungeduldige Mutter erfüllte ihr diefen Wunfch. Wie mun die Stleine 
Bannft nimmer fag'n, Daß d’ koa Chriftbaumfeier net g’habt haft!“ au noch flatt der Etrümpfe Goderin anziehen wollte, da flug die Hinter 

mofer, die bereits dos Gpielen der Kirchenorgel hörte, unmutig mit der 

auf den Tifh und fhrie: „Himmelfaframent, Srüppel, damifdher, wenn 


Einfames Weihnachten in der Skihütte jent net fhaugft, daß zum Tein mmfl, dann derfcjlag‘ 1 di’ auf der Gtell! 




























Das Licht in der dunklen Gtube: Das Dunkel verbrennt an dem zifhenden Wachs. 

Wie ein weißer Gtrid; im roten Kreis, Es fhwelt und Tnallt, als ob Gtoff, als ob Kladıs Das Slindlein 

Wie ein funkelnder Kreis von Fliegengefchmeif Gin Kaden die $| ne durchquere, 

Iber dem Nas in der Grube, Ein Haar die magre ernähre. Das „Zempliner Kreisblatt” meldet aus Küftrin: „Die Tochter einer 

hiefigen Exhneidermeifters gewann beim Werrfhrwimmen den ziweiten Preis, ver 

In der Ede dunfte's, ein fauler Geruch) qnügte fi darauf bis in die Nacht beim Tanz und fihenkte am mädjfter 
Steigt aus den morfhen Brettern, Morgen einem gefunden, ftrammen Mädel das Peben.” 
In dem alten Bibelbud) Gefund, firemm und bereits preisgefrönt hat die Meine Gnkelin einer 


Tanzen die Erummen Pettern. Beocn Beitting Schneiderleins das Licht der Eport und Tanzwelt erblidt. 


laser] By :]3, 74 
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ideale Wagen fürdenSelbstfahrer: 


Schnolles Anzugsvermögen, reicher, 

elastischer Gang, große Steigfähigkeit 

fach gelagerle Kürbelmwelle.Vierrad: 

bremse mit Servon (hung Luß-Brenn: 

stoff-und doppeltos Olfilter, Jhermo- 

stat, vollständig aulomatische Zen: 

tralschmierung, Benzinuhr u.5.n, 

a na gt 

TEEN usstaltung, größte gr INT 
Bequemlichkeit. ERS Il] | \ 

Der Stolz und die Freude seines.Besitzers zrr- 

denn eristein 


11-2975] -33:7=70 94 
die ganz große Hlasse! 
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Stillegung der Betriebe 


Friede auf Erden! — — und in den Eifenwerfen — —?? 


ray 











erer-Werke A:G. 
ea bel Chemnitz 








Neue Weihnachkserzählungen 


Als Reverend Jonathan P. Macpherfon am 24. Dezember, 
abends act Uhr, nah Haus ging — er hatte in der Chrift: 
vefper fehr erbauliche Worte gefprohen —, hielt ihn ein zer» 
umpter Monn om Mantelfaum feft und flehte um ein 
Almofen. 
ehet auf, Bruder! Es ift nicht recht, daß Yhr vor mir 
Knien dürft Jhr ver Gott allein. Was ift Euer 











faget ihr, fie foll getroft fein, aud) Eudy ift heute der 
d geboren, Geld habe ih Feins für ud), aber hier 
ein Gremplae meines Buches „Vom bel und von der Cor 
. Und num, Gott mit Eud), Bruder!“ 





onkel gehört in Peipzig mit zur Bamilie. Er 
bringt den Kindern Gefcjenke, erteilt der Krau Elelne Aufr 
merlfamkeiten und — na ja. 

Nun kom gerade zu Weihnachten bei SHänleins gamilien 
zumadjs an, und als man den Meinen Peter Hänlein fragte, 


ob das Brüderhen der Weihnachtsmann gebracht hätte, fagte 
er: „Nee, das is vom Mefonggl.” 
Der Bater reihnete, und ihm ward fehwül zumute. 


Here Pribinfty af Weihnacdtsftollen für fein Leben gern. 
Auferdem liebte er heiß und glühend Lieschen Slummerbarth. 
Cie liebte ihn wieder. 

Arı heiligen Abend war er bei Kummerbarths eingeladen. 

Die Stollen ftanden auf dem Tifh. 

Als fi, die Eltern diskret zurüdzogen — bis zum geeige 
neten Moment, verfteht fih! —, fant Lieschen Seren Prie 
kinfty an die Bruft: „Endlich, allein, Geliebter. Die Gelegen- 
heit It gänflig.” 

Da fraß er Gtollen wie ein Wilder, 


Zunggefellen - Weihnachten 


Der Wirt zue „Goldenen Ampel” ift Junggefelle. Ohne 
jeglichen Familienanfhluß. Tropdem ift er Yin wichtiger Ger 
fhäftsmamı 





Daß om heiligen Abend die Gaftftube ftets eine gähnend* 
Leere aufmweift, ift ihm fon feit Jahren ein Dorm im Auge 

Eines Nadıts hat er die erlöfende dee, die tags darauf 
groß und fett gedrußt im „Generalanzeiger” fteht: „Alle 
Junggefellen ohne Bamilienanfhlufi find zu der am 24. De 
jember flottfindenden Weihnachtsfeier herzlihft eingeladen 
Mufit! Darbietungen! ufro., ufw.!” 

Die Anzeige verfehlt ihre Wirkung nicht. Ann Weihnachts 
abend ift eine illuftre Yunggefellengemeinfhaft ver 

Der Wein, die Mufit, alles forgt für jovialfte 
die ihren Höhepunkt erreicht, als einer der Anıvefenden beit 
h befteigt und eine originelle Mede vom Gtopel läfit. 

Pleglich geht die Tür auf, und herein mwälgt fid ein Weib 
Prototnp der Kantippe. Did! Groß! Cnorm energifh! Wahn 
finnig_energifch . 

„So a Malefiyserl! Go a miftiga!” brülle fie. „De 
herin hodt a, der Bazi! Und d’ Gamili laßt er allein! Am 
VWeihnadtsob'nd!!!" Der Mann wird afhfahl, fteige blit 
artiq vom Tifd, herunter. 

Alles blickt mißbilligend auf den Delinquenten. Ihe wegen 
der Kamilie! Mein, weil er fih als Yunggefelle eingefcjlihen 
hat. Der Mann fühlt das. Wie zur Berteidigung flöhnt er 
„I hab’ halt a amal Weihnachten feiern mwolln!” 
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Schloß Yauxr 


werden durch 
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befreit wurde, teile 
umsonst mit 











Männer! 
en Okasa:: 


(vach Gehelmrat Dr. med. Lavusen) 











Wir geben Ihnen Gelegenheit, das tausendfach 
bewährte Sexanl- u. Nervenkräftigungsmittel 
kennen u. schätzen eu lernen. Wir versrnden 


umsonst 30.000 Probepackungen ! 


Verlanzen Ste hochinteres-ants Brrchüre und 
legen Ste 30 Pf. Iür Doppelbrief-Porto bel Bie 
erhalten diese sofurtdakret in verschlossenem 
Brietumschlag ohne Jeden Au druck, 
Wir tügen noch beit 1 #robepnelu 
Urtelle von Aerzten u. Anerkennungen d; 
barır Verbraucher. Ihr Misstrauen wird 
schwiuden, denn Sie werden sich seibst von 
der vorzügl. Wirkung überzeugen! Original- 
kus 350 Nik. erbaiten n 
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Generaldepot Radlaueıs Kronen-Apotheke, Berlin WS, Friedrichstr. 160. 
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die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitu, 
gen und del. sn dem Schi 


jen Ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle and 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten aul 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezjchen für 
an 
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durch Dr. Ernst Richte: 
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side Weise lan BI 
werden durch dieses angenehme wohl- 
‚schmeckende Getränk Versuchen Sie es [4-3 
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zum Erfolg ausreichend Mk. 10.—. 
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Ein Vorbeugungsmittel gogen venor. Infektionen, 
Von bakterlologischen Instituten von Weltruf 
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Simpl-Woche: Der Weihnachtsmann bei Skeinach gas own 





















„Kein Wort, alter Mann — id) weiß, was Gie wollen!” 


„Set haben Gie mir das ganze Gefchäft ruiniert!” 


— 1539, — 





„Keine Aufregung, Schaf; — was wir zubiel haben, muß doch irgendivo fehlen!“ 


— ah) 


Stuttgart, 2. Januar 1928 Preis 60 Pfennig 32, Jahrgang Nr. 40 


SIMPLICISSIMUS 


IN NUMMER 42 VOM 16. JANUAR BEGINNT 
DER ROMAN VON HANS LEIP: 


MISS LIND UND DER MATROSE 





Prophezeiungen auf das Jahr 1928 


(Ib. Id, Heine) 














Die Todesfizafe wird nicht abgefhafft, aber eine Die Cimultangefängniffe werden aufgehoben. Eine illuftrierte Zeitung wird eine Preisrundfrage 
gründliche Desinfizierung des Mallbeils vor der Protefianten und Natholiten dürfen nicht mehr veranftalten: Lebt Pudendorff noch? 
Hinrichtung wird gefeglih vorgefihrieben terden zufammengefperrt werden. 





‚Kalfer Wilhelm voird für SKriegsinvaliden den Die alten Diden werden aufgewertet. Umtaufch Die Damenmode wird fo Furze Röde bringen, dafi 
Betrag von zwei Mark fünfzig ftiften. von dreißig Gifernen SKreugen gegen einen Brofibeulen am Dberfhentel fat epldemifh auf 
Pour la Republique. treten. 








Den ES, Berhrmerten led. die Verfläffigung Die Nationalfozialiften werden fih) fo oft fpalten, Die Tpeoterdirektoren werden fremdfprahige Lehr 
des“ Bauerkopts gelingen. bis Hitler allein übrig bleibt, und aud) er tmird Eurfe ‚für das Publikum einrichten, um die Ubers 
ih fpalten. fetungstoften ihrer Gtüde zu fparen. 


Haupfmanns Hamlef in Dresden en 














III 


„Meifterhaft, wie er gerade die Szenen bineingedichtet hat, die wir geftrichen hätten, wenn fie von Shakefpeare gedichtet worden wären!" 


Ubhfundzwanzig / Bon Peter Sher 






Id) denke mir, daf es fo geht: Und dann: der große Kammelfprung Gefegnet fei die Republik 

Die einen hamım zu freffen und Giegeslauf zur Urne im Licht des neuen Jahres — 
die jammern früh umd fpät; ift das nicht Glücds genumg? Rot ftcht dem Mädchen fehieh 

den andern wird die Kehle zugedreht, Da kommt die Leidenfhaft in Ghmwung — zu feinem treuen Blick 

damit fie fihh nicht übereffen: auf, deutfche Gele, turne im Gcymud des blonden Haares 
Na fei fon füill, Profer! dic) in Beaeifterung! mur werd’ es nicht zu die! 

Die Richter und die Pfaffen, Die Shhwarzen und die Roten, Bir wolln die Sorge bannen 

die bauen ihren heiligen Sol, die feils mit Gelb und teils mit Rot, und fröhlich in die Zukunft fchaun, 
da fühlt man fid) bei wohl, die prügeln fid) faft tot, wir haben ja Verfraum 

da Fan man rubig fdlafen ... dann wähln fie ihre Boten; zu Mare und Gtrefemannen: 

Mit Gotivertraun und Altohol die fehmeißen fid) erft forfh mit Kot, Die wer'n uns goldne Brüden bau — 
find wir im fihern Hafen. dann find fie Patrioten. na profi! Gteigt in die Kannen! 
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Kenjahrsbotjchaft unferes Reichskanzlers 





Lieber Gimpliciffimus! 


Meine Frau ift fehr gut gegen das Perfonal, 
weswegen fie der Köchin täglih Abendausgang ger 
währt. Bis diefe fehtvanger nad) Haufe Fommt. 

Auf den Vorhalt meiner Frau: „Anna, ich 
glaube, mid) trifft ein Teil der Chuld, weil ich 


Cie jede Nacht ausgehen ließ“, erwiderte der Haus 














geift: „Da Eönnen Cie fi) beruhigen, gnädige 
Frau, ’s ift am Tag gefehehen. 
Der ährigen, dem Gtrafvollzug ger 


twelhten, Dienften ergraute Direktor der Gefangenen- 





anftalt X. befihtigt die Iandivirtfchaftliche Abteilung 
feiner Anftalt. Er findet alles in befter Ordnung, 
Der Verwalter Magt ihm, daf eines von den 
Schweinen fi abfolut nicht mit den andern vers 
frage. Worauf der Herr Direktor in ehrlicher 
Entrüftung anordnet enm das Tier Beine Ruhe 
geben will, fo fperren Cie es at Tage allein 
ein, dann tied es fon zur Einfiht Lommen.“ 











Eine alte Dame geht durch die belebten Gtraßen. 
Bor ihre fehlenden zwei bubenhafte Mädel. Ged: 
Die Mufilmapven cm em. Mohls 
g betrachtet fie die Dame, lächelt vor fidh) 
hin und denkt an ihre eigene Jugend. Aud) diefe 
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(Karl Arnold) 





modernen Mädel 
Rechte Badfifche 
vorüber. Da hört fie: „ 
Edgar aber hübfdher als Pa 
Ja, aber dene dir, mie 


erfäjeinen ihr harmlos fröhlie 

Sangfom geht fie an beiden 
ife du, Gwen, id finde 
“ Darauf die andere: 
endfeglih — er trägt 








Kachthemden flart Pjama. Wo bleiben da die 
Sltufionen!" 
Einmal frage ich einen Patienten unferes 


Krantenhaufes Berlin N nad Beruf und Iohnort. 
„Ich vermittel.” — — „JG vermittel.“ 
Do find Eie dem fü jo werd’ ih ver« 
mitteln? Biwifchen der Grenadierftroß und der 
Linienftrofi 












Cıufe Fahr 
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nd nun: 
Frohe, frohe Fahrt 1928 
für Sie und die Ihren! 






jetzt sofort hieferbar ! 


ADLERWERKE _Atünzesschee FRANKFURT A.M. 


Filialen in: Berlin, Breslau, Hamburg, Hannover, Karlsruhe i.B., Königsberg i.Pr., Leipzig, München, Nürnberg, Stuttgart, 


=—— Vertreter an allen bedeutenden Plätzen. 


Der Laftenkönig 


Der Echneefhuhlönig Rolf Pinkenkötter IM micht mehr 
Bon feinem großen Erlebnis aber muß nod) erzählt werden. 
Es märe unredht, diefes Gihneclattendafein zu vergeifen. 
Bas ift_einleitend über Pinkenkötter zu fagen?! Er. war der 
größte Schwartlingakrobat der Weltgefhichte. Warum? Was 
zum Beifpiel: vollbradyte Pinkenkötter?! Bortweg muß gefagt 
werben, daß er 175,6 Meter fprang, geftanden, ohne Rüden. 
toind, wobei er eine folde Bombenvorlage hatte, daß er fich, 
mit den Glifpigen die Nafe auspopeln Tonnte, Das it nit 
leicht, Das ift eine. Peiftung, beim Simmel! Er mar der 
erfle, der einen geriffenen Escifllanla” rüdärts auf einer 
Latte fuhr. Jh ermähne diefes: Pinkentötter ftellte fidh, Jagen 
wir mal, auf eine Anhöhe vorm SHotel, madjte dort monftrös 
latfcjende Gaurier-Bervegungen, dudte fih tie der Minifter 
des Zuferen, und flartete; vollführte im SHerabfaufen einige 
getvaltige Mandrillfprünge, fuhr den berühmten Gerifenen nad) 
rüdwärts und fprang aufs Dach der Dependance; Umfprung: 
Querfprung; runter und in zifhendem Gdufi über die große 
Hoteltreppe hinauf ins Vejlibül. Das tat Pinkenkötter. Cs 
gehört Mbung dazu, auf Ehre! Gein Tempo war fo, dafi 
ihm die Latten heiß liefen. 

Wie fah Pinkenkörter aus? Hager wie ein Glodenfeil 
Nein, fall! Er war eine Kadenmidel. Er hatte Beine wie 
eine Kanlerfpinne, Gene Haut, immerfort den LUltraftrahlen 
ausgefegt, fah aus wie erfaltete Modturtefuppe. Er fang 
aud) Lieder zur Paute und befam dann Apnlichkeit mit einer 
ausgedienten Gleftarne. Vor Erdbeerboivle jigend, verwandelte 














er fi im eine Gaugpumpe. Nichts gegen Pinkenkörter! 
&r mar ein Matader. Ein Cdiwartlinglönig. Geine An 


iwefenheit genügte, um Chefeidungsklagen akut tmerden zu 
lajfen. Er war der Liebling aller Krauen, was verwunderlich 
bleibt, weil er din mar mie ein Interpunktionszeichen 
Und lang wie ein DBarmatprojef. Geine Arme waren fo 
lang und dünn, daß er aus ihnen einen Zopf fledhten Fonnte 
Das fat er aber nicht, nein, er fhlang fie lieber um einen 


weiblichen CHfäugling: um eine Latten 
Chneetierhen. SHier war er unerfättlic. 
dreiftellige Zahl gebradit. 

Ich twill jest dartun, wie ein Biologifdes Wunder an ihm 
fih "vollzog. Wie er gleihfam der Gtammvater, der Urvater 
der biblifhe Adam eines neuen Gefhledhtes wurde. Kurz ge 
fagt: eines Tages waren ihm die Pattern an die Füße ar 
twarhfen. Zmeimeterfünfzig lange Breiter waren famt Gtiefein 
mit feinem fleifhlichen Korpus organifd) verbunden, maren 
felbft zu bornartigem leifd geworden, von Blut ducdhfleilen 
und von ervenbündeln durchzogen. IBenn man ihn fürderhin 
aus Gcherz in eine Ghfpitre zwißte, fhrie er: „Aurfh!” re 
Hanlih! Kaum zu fafen! Ih frage Arzte: wie ift fo etwas 
möglid!! Acht Tage nad) diefem Creignis meldete er das 
erfie Hühnerauge an der linfen Gtifpige. Er amputierte es 
felbft mit feinem Naftermeiler. Cs befindet fih, in Gpiritus 
gefett, in einem Winterfportmufeum. 

Ceine Technik ftieg jegt ins Maßlofe. Man wird mir nicht 
glauben, wenn ich berichte, daß er vor und rüdtwärts lief 
iwie ein Tridfilm, und, DBerwandifpaft mit einer grotesfen 
Bilade anmehmend, über Gehemetertannen fprang- Bald fchon 
gefhah ein drittes Wunder, An den Laufflächen mucjlen ihm 
borftenähnliche Haare, ähnlich den im Gkifport gebräuchlichen 
Gethundfellen. Go flieg er mühelos an Gteilhängen body und 
war allen Eeehündiern gigantifd überlegen, 

Slieflih nahmen ihn, den Halbgott des Ehneefchuhes, 
die Götter zu fidh. Ex erkältete fih in der SHorelhalle und 
niefte fi) zu Tode, 





um ein gureendes 
Er hat es auf eine 























Roland Verih 


Die Weihnachtsgans 


Scyufier Witkop fagte fehs Wochen vor Weihnachten 
„Mubder — mir mwolln doch mal feihn, ob mir in Dilfem 
Jaohr Feine leere, die, fette, (Hmalzige Gans innen Pott 
tum Lönnen. Wenn die Penninge 'n bißfen fir eintummen, 
dann foll’s ja woll Mappen — - 


Mubdoder mal tau 
Badder!” 

Eine Wodje fpäter Enurrte Cchufter Witlop: „Mubder — 
ih gläum, fo die un fett foll ufere MWeihnadjtsgens mol 
mid geraten. Kein Aas betalt. Die Lü um alle fo, als 
wenn Geld Gchite wäre, was fie uns nid anbieten dürften 


Der Deibel fall die Kröppers (dlachn. Ma, wenn's nid 


Wittop nidte und fagte: „Niel 





wm nich fein fell 'n Mein Gänsken bruzzelt aud 
leder — rt 

Mudder Wiltop nidte und fagte: „Gider, Badder 
fiet mal tau,. Badder!” 

Nah vierzehn Tagen aber fihüttelte Badder Wittop 
äuferft betrübt und forgenvoll den Sopf. „gür tmintig 
Penninge Schuhtwichfe — dat is alles vandage — — — 





Mudder, ob wie uns woll auf nen mageres Hähnken prö 
parieren möten _ 

Mudder Wittop nidte und fagte: „Mad du man = 
Badder — Fick mal tau — Badder!” 

Eine Woche fpäter fpradh Gchujter Witlop davon, ## 
würde vielleicht zu einer Mettwurjt oder einem Gtüd Hammel“ 
Hleifh mie Kraut reichen, 

Mudder Witfop nidte und fagte: „Gidjer, Wadder 
fie du mal faut“ 

Als aber Weihnachten da war, gab es weder das eine nad 
das andere. Mod) nicht mal eine halbe Armlänge Mertwurl 
Scufier Wittop aber fhlih mit einem Bell bewaffnet af 
die Gartentär. 

5 twißte hin, Wadder?“ fragte Mudder Witfop. 
Shufter Wittop hatte ein furchtbar drohendes und finjteret 

ensfchloifenes Geficht, Cr fuhrwerkie mit dem Dell 
herum und flüfterte geheimnisvoll: „Mit 'nem Hähnken iNer 
nir, it 'ner Bratwurft iffes nir, — mit der Weihnacht“ 
Ds iffes erft recht nir — iellekht Fann ich noch auf m 
fette Kate luren — — —!” 

Mudder Witkop nidte und fagt 
Badder ef du mal tau, Dadder 








und 





ficher, 





aut, Wadder 
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rd 


ERBE TER EETETERTZERTT TEENS TRIERER Sean BEER 
„S» will ih dies beginnen, ih, der Matrofe Scharefo, 


wie fie mich nannten, und fie nannten mich fo, weil einer den Film gefehen hat zu Antwerpen, worin ein 
Mörder fo hieß und mir ähnlich fah. Sch fluhe dem GSchidjal nicht, das mich franf gemacht hat in der 
fremden Welt, hier zu Madang auf Neuguinea bei Auftralien, wo ich fie in einem reinfichen Bett wie ein 


Kajütenpaflagier. . .” 


Dies ift der Anfang unfereg Romans „MIR Lind und der Mattofe” von Hang Leih 
Ein Abenteuer auf dem Meere und in New Korf 

Menfchen im Tempo unferer Zeit von einem Dichter geftaltet! 
EEE EEE ET ERETTE ETERERETERTE 


Wozu der Klamauk —? 


Ems, zwo, drei, vier, fünf —: eläute! 
feche, fiem, achte —: Böllafchuß! 

nein, zehn, elf, zwölf: Pröftchen, Leite! 
Grid) da drunfa! Punkt ımd Gchluf! 





Lieblich duften heiße Pinfdye 

Jotte ja —: wa leben nod) 

Dod) von wejen Zukunftswinfche 

Nie und fo na, lafn wa’t doch! 


Wern’s eich) Gpaf macht, Blei zu. fiefen 
ohne mir! Wat foll id® mid, 

jleich det meie Jahr damiefen? 

Profi! Det meitre findet ich. 


Unjeborne Kinda taufen 

is umeetija Ballaft. 

Beffa is, fih firamm befaufen, 
denn da weißte, was de haft! 


Nemzehnhumdatacdhtundzwanzich 

bleibt det janz der jleihe Gchmoof! 

Redft de dir det Maul ooc) franfich: 

Raffke fchafft's und doof bleibt doof! 


Effen mufite — penmen mußte - 
md der liebe ott heißt: Jeld! 
Der valiert dabei de Pufte, 
während jena fe behält 


Laßt det Blei in’t Wajfa Elidern! 
Idee pfeif’ uff's Horoflop! 

Ike will mic fanft befcyidern 
Ailtvafnücht als Mifanthrop — — — 


Karl Knmdt 


Weihnachfsmärchen 


Es mar fihen fhön fhummerig, ich fah am Klavier md 
griff ein paar Akkorde, während meine Frau dem im Neben 
jimmer meifterhaft gepugten Yaume den lepten Cchliff verlieh. 
Da kam mein Fünfjähriger hereinftolziert. Yd nahm ihn aufs 
Knie, ein Märchen zu erzählen; ganz Weihnachtsftimmung, 
alfo. altmodifh: Rehlein im IFalde, die Mache ift je nadı 
Bedarf fodfinfter oder fierndurchfunkelt, fie begraben einen 
toten Kameraden, der den Chriftabend num nicht mehr mit 
erleben darf, dann dringen fie immer meiter in den tief 
verfhjneiten ori, hungrig md müde, die gtofe Tanne zu 
fuchen, mit den vielen, vielen Lichtern, Die das Chriftkind 
eigens für fie entzündet hat. „Vater, glaubft du nicht, dafi 
fie den Rutterftadel fuchen? Aber es it fehr dumm 
ihnen, wenn fie fon Hunger haben, dann hätten fie (ich 
ieber das tote Reh am Gpiefi braten follen, wie es der 
Röfler mit dem Dchfen auf der Wiefen mad.” 

Damit ift es alfo nichts; verfichen wir es mit Zivergen, 
die ziehen doch immer. Alfo: Unter der Gtadt wohnt ihrer 
ein ganzes Heer. Richtige Straßen haben fie fi gebaut, fogar 
einen Dat. auf dem fie zufammenkommen, und tmirkliche 
Kanäle, über die fie in ganz twinzigen Booten fahren. 
Der Junge fchürzt zweifelnd die Dberlippe: „Nidjt wahr, 
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Vater, du meint die Kanalarbeiter und die vom Elektrifhen” 
Ah habe aber noch nie einen Fiwerg dabei gefehen!“ 

Ziemlich wiedergefehmettert bringe Ih jrgt einen fabelhuft?" 
Riefen aufs Tapet, wie er durch das Dunkel über Lan 
rouchtet, grofi wie ein Kinheurm, jeder Chrltt eine Etof‘ 
lang. Beinahe geufel’s mich felber, und au bei De 
leinen fheint Diefes Thema einzufhlagen, denn feine Auge“ 
leuchten. Aber er fragt: „Belt, Vater, und dann tönt © 
an die Gtarfftromleitung, und dann ift er hin!?" — 

Gottlob löfi meine Frau in diefem Augenblide die Cheit 
Bindel$tlingel ertönen, fo dafi ich meine Unfähigkeie, eine" 
modernen Kinde Märchen zu erzählen, nicht weiter zu dot 


mentieren. brauche, , 
Ude Ehe 


Man jelber 


Wenn wir über ums felber fpringen, 
Berden ıms alle Pläne gelingen 

Hoppla! Das werfe id) nur fo-bin, 
Weiß ich doch gar nicht, wer ich bin 


Man follte rechtzeitig den Mut haben, 
Gelbft zu begirmen fid) felbft zu begraben 
Diefe umd ähnliche (für die jungen 
Ganz umwichtigen) Befhäftigungen 

Sind mir noch nie fo ganz ehrlich gelungen 


Und doch find wir felber das Wichtigfie 
und die Mitmenfcyen das Nichtigfte. 
Man wird über folhen Bekenntniffen 
Leicht in die Philofophie geriffen. 
Und dann follte man umdrehen, 
Irgendwo anders bingehen, 
Spiegel zerträmmern umd fid) umfehen. 
Yoadim Kingelor 


Herr Pilz läßf fich vafieren / Bon Saus Sabit 





Cs gefhah an einem furwülen Gemmertage, daf der 
Bürooorftand Jakob Pils den iSrifeugladen der NHerren 
Nut & Co. betraf, um fich dortfelbft feines Bollbartes zu 


entledigen, Diefer Enfhluß war nicht von heute auf morgen 
aetommen, Een längit hatte Pilz, beröegt und beunruhigt 
Much den Lärm, mit dem Diefe Zelt auf ihn eindrang, den 
Dan gefaßt, irgend etwas in feinem Leben zu verändern. 
Aber womit follte er beginnen, to pr Brüde finden zu der 
Gegenwart, die ihn von Tag zu Tag mehr bedrängte? In 
einer fhlaflofen Madyt überkam ihn endlich Die Dffenbarung 
Bollbart! Fa, mit dem Vollbart wollte er beginnen. Ein 
‚een Menfc) werden, wieder jung, ein Jüängling, der feine 
Gange der ganzen Menfchheit darbot. Und nun lag 











er aljo, den DVollbart fpig mad oben geflredt, in einem 
des _fuhweren Dperarionsfühle, die den Galon der Firma 





Auft & Co. weit und breit berühmt gemadhe hatten, 

Die Srifeure waren, als jie fein Anliegen vernommen, aufs 
höchfte erfihroden. „ABie? re Pilz?” flüfterten fie einander 
zu, „Sere Jakob Pilz Life fih rafieren?“ Yhre Ielt: 
anfhauung war erfhüttert, „Gchlimme Zeiten,” fagten fie, 
„wenn fihon Die Gtadtväter Ihre Würde unbedenklid den 
Sorderungen der Mode hinopferten.” in Vollbart, meld, 
Nämig und fo forglam behter, daß felbft der leifefte Luftzug 
das von mwohlriehenden Gewäffern gedüngte Gebilde gerftört 
hätte — Ddiefer föftlichfte aller Vollbärte follte mun gefälte, 
einfach abgeholge werden? Und daw Anfehen der Gtadt, die 
ihn verehrte wie ein Zelt ihrer felbft, wie ein Denkmal aus 
alten, ehrwürdigen Tagen? Nein, dem mufite, wenn man ei 
Bürger war, Einhalt geboten werden. Diefer Bollbart var 
gang und gar nicht mehr das Privateigentum des Herrn Pilz 
Gr gehörte der ganzen Gtabt. 

Afo wurde in aller Geile ein Oshilfe beauftragt, die 
Inftangen von den Lsorhaben des Mitbürgers Pilz in Kennt 
Dis zu fegen. 

Diefer harte inzwifhen Gummilragen, Ghlips und Roll 
hen ordentlich auf der Mormorplatte ausgebreitet und den 
Nadtbekannten Chriftuskopf über die rüdmwärtige Papiercolle 
gelegt, Co gebetter, fühlte er ih alebald von dem fühlen 
Salbduntel der Grube angenehm umfangen. Mein Entfhlup 
it alfo Wirklichkeit geworden, dachte er, und während er nod, 
einmal, wie zum Abfchied, mit gemwohntem Geif die Käden 
feines Alters entlangführ, vernahm er bereits das Gdjaben 
und Wegen der zum Angeiff gesüdten Meffer. 

Aber es follte anders fommen. Denn die Gtadträte, von 
der drohenden Gefahr unterrichtet, befanden fih bereits im 
Anmarfd. „Me und ulm fagte Herr Nnorr, Ber 
Nhönerungsrat der Gtodt B. und in diefer Eigenfchaft ganz 
hefonders befugt, die Angelegenheit Jakob Pilz in die Hand 
zu nehmen, „ie und nimmer gebe ih meine Cinroilligung zu 
dlefer einfehneidenden Veränderung.” Cie waren mittlerweile 
bei Auft & Co. angelangt und Snorr, feines Amtes 
bewußt, betrat Lurg entfhloffen den Paden, „Werter Mit 
hürger,” fagte Knorr, als er jid) dem verblüfften Pilz gegen 
über fah, „mie umd nimmer werde id Jhnen meine Lin: 





























milligung zu Jhrem geradezu verbredherifhien Vorhaben geben 
Id, als Vertreter der Gemeinde, beauftragt, über das 
äffhetifire Wohl und MWehe unferer Vaterftadt zu madien, 
id), jamohl ih verbiete Yhnen, den uns allen teuren Anblid 
Ihrer männlichen Kraft für immer zu befeitigen. Cie mol 
ja, ‚iwerter Mitbürger, ein geradezu Haffifdes Dofument diefer 
Stodt der allgemeinen Nusniehung entziehen, Gie tollen, 
ih Inge es offen heraus, den Geift der Veränderung, der 
Ummälzung, Furgum der Kevolution in unfere Mauern tragen, 
und darum, werter Mitbürger Pilz, gebiete id Jhnen ein laut 
und vernehmliches ‚Halt!." Bei diefen Worten erhob fih 
Knorr groß md bedeutfam auf die uffpigen und verharrte jo 
eine Weile, bis_er müde wurde und jih nieder auf die Gohlen 
zurüchfinten lief. Dann ging er gemeffen aus dem Zimmer. 
INIE wachlender Bervunderung hatte fich Pilz dirfe Rede an 
gehört, Er ein Revolutionär? Am Ende wollte man ihn mit Ge 
malt am Nafieren hindern? Er fah in den Gpiegel. Rot, voll 
und (latmig, teie ein, Biemenfehrvarm, hing ihn der Bart über 
der Beuft, Ein majeftätifher Anblid, fürwahr! Chriflus_ am 
Berge date Pilz und fhaute fidy -finnend entgegen. Der 
gar Mofes? Er mwühlte zornig in ‘feinem Bart, feine Augen 
leuchteten, mit einem Nu fprang er auf, den breiten Arm 
fuhl fharrend zurücftoßend, und ging, jeder Gehritt ein ger 
waltiger Gott, zur Türe, welde er kurz und bündig abfchlop. 
Ion gebe mir den rifiermantel“, fagte der zornige 
Mofes und g; ıq wieder auf feinen Play zurüdh, 
„Unmöglih“, murmelte Kerr Auft, der jih bisher Im 
Hintergrund gehalten hatte, und hob, halb im Gherz, den 
goldenen Kragenknopf empor, den Pils neben anderen Ute 
jillen dee Kleidung vog fid) aufgebaut hatte. 
Ran gebe mie Ämgehend den Krijiermantel”, donnerte 
Pilz, fo laut, daf die auf der-Gtraße wartenden "Stadträte 
ihre Gefihhter angfivoll gegen die Gcheiben preften, 
Unter dem Cindru® diefer Cruption liefi Herr Aufi 
fhleunigft den Sragenitnopf fallen und beeilte jid, dem Ver 
langen feines Kunden nachzutommen. Der hatte jih von neuem 
zurechfgelegt und erwartete in Demut die nun mächtig heran- 
taffelnden Gheren, die fid alsbald rief und tiefer in das rör 
fie Gefteäpp hineinfnitten. „Gut, gue”, fagte Pilz und erhob 
id) ein wenig, indem er ängfllich, doc bollee Neugierde, fein 
Spiegelbild anbliette,, Was würde wohl unter diefem Bart 
zum Borfthein kommen, unter diefem liebliden, zart gelodter 
Bollbart, den er fünfzehn Jahre lang mie eine Maste dor 
dem Gefiht getragen hatte? Wie fah es dahinter aus, welche 
Greuel und Cchreden verbarg diefes rötlihe Pflanzenmunder, 
das Ihn behüter und beherrfht hatte, ohne daß er fi felber 
jemals gemwahr wurde, Greene Dich -felbit, fAhrie es in ihm 
auf. Leidenfchaftlich warf er fih mad) vorn. Sier die Nafe, 
bier die Yarke, das Kinn und der tierifch glucfende Adams: 
apfel — dort flond es im Gpiegel, fhimmerte in verrwilchten 
Umeiffen unter dem noch nicht ganz entfernten Haar. Und ein 
Schauer durhfuhr ihn, als wäre Waller in fen Blut ge 
tommen. Ex jtrid fih mit der Hand über das Gefiht, folgte 
den Pinien, die fid. eben ahnen liefen, und hielt an. Ein 





























fremdes Geficht, 
den Geile! zurüd und befahl 
vollenden. 

Und nun beugte fih diefer tie eine fehwere Wolfe über 
fein Geficht. Domnernd md bligend, mit Enirfdender Gchere, 
fhälte er den Zufammengefuntenen aus feiner härenen SHülle 
Gnade, dachte Pilz, aber da war es fhon zu fpät. Ein märh 
tiger Geifenfhwall überfhtwernmte feine Baden. Pilz fchloh 
de Augen. Dos Rafiermeffer tonzte und fhtwirrte, eine 
höltifcpe Mufit, Grkenne did felbft, hörte er fih lüften, Do 
fpürte er, wie fi der Gerud) des Mannes, der breit über 
ihm gelegen hatte, verzog. Er öffnete die Augen md richtete 
fih auf. Aber was fah er jest im Gpiegel? Das war fein 
ER u kein Chriftus und kein Mofes mehr — das war eine 
Ei hterliche, freifende Frage, ein bledendes Maul, 
Kirn hödft blödfinnig 


dadjte‘ er zitternd. Erfchöpft warf er fich in 
Herrn Auft, fein Werk au 











che Barbarifihes heraus 
geworfene Nafe. 

Das bin ih?", fihrie Jakob Pilz und fprang auf beide 
Füße. „Gicht fo einer aus, der Nacht für Made friedlich auf 
den Kiffen herumlag und feine rau lieb hatte, und etliche zwei 
Kinder wohl und bedadhtfam in die Welt feite? Und der da, 
dee mit der triefenden reife, brad) midhe aus, eines Tagen 
mordend und fengend, feine eigenen Jungen verfpeifend? Wie 
hinter diefem wallenden Chriftus war ein Tier verborgen, et 
Raubtier, ein Wolf, ein Tiger 2 

„Cine Mark fünfzig”, fagte Ser Auft und fegte mit 
einem Vefen das, was chedem Yokob Pilz hieß, in eine Eike 
„ine Mark fünfzig, wenn id bitten darf. Gdhön glaft, 
was? ‚Haben fih aber fehr verändert, Merr Pils. Ordentliches 
Gaunergeficht, entfehuldigen Cie fhon.” 

Pilz warf das Geld auf den Tifh, zog den Ghlüffel md 
ging. Cr hatte den grünen ilshut tief ins Geficht gedrüctt und 
den Kragen feiner Comic tot der Hite in die Höhe gr 
fhlagen. Aber man konnte, wenn man genau binfah, wwifen 
Hit umd Kragen etwas fchr Madtes, enwas fehr Kt 
und Gemeines entdeden, Alle fahen es, au Anorr, der eben 
mit einer wohlgefegten Rede beginnen wollte und nun, da © 
Pilz erblidte, erfhüttere zur Ceite ging, Rataftrophe, dacı 
Pilz, während alles vor ihm Play machte. Ih bin erledigt 
Bo foll id, jest hin? Mad) Saufe vielleicht? Unmöglid). & 
begann zu laufen, ziellos, ohne Rihtung; fon war er um Dir 
nädfte Cde, da hörte er hinter fid ein undeutliches Geklapper 
Er drehte fih um: Die ganze Gtadt war auf den Deinen, Aus 
alten Stcoßen frömten die Menfihen zufammen, einige, die 
nicht wußten, was gefdjehen war, fdirlen wild hinter ihm her 
„Halter ihn, haltet den Dieb,” Pilz lief fehneller. Mur jesı 
ihnen nicht ins Geficht fehen, nur jegt nidye, Er bog in ein 
Isere Balls. Aber fhon waren fie ihm auf den Berfen. „Halter 
den Dieb.” Er wollte in einen Sausflur, da hatten fü ihn er 
weidht, „Ich bin Pilz, Jakob Pilz,” Beuhte ec ihnen entgegen 
„euer Pilz.” Da traf Ihn ein Kaufifchlag mitten ins Gejicht 
Blutend font er zufammen, und während er jih nod, einmal 
fremd und ungläubig, über fein felfam verjteinertes Gejih 
firich, fühlte er, tie ihn Die Kräfte vecliefien. 


und eine 
































re terischslen Teinde:” 
der Schönheit 


sind unvollkommene Hautfpflegemittel, 
die der wissenschaftlichen Grundlage ent- 
behren. 

Warum wollen Sie sich zum Versuchs- 
objektunerprobter,schädlicher$alben und 
Mixturen machen? 

Creme Mouson wird auf Grund 130- 
‚jähriger Erfahrung in einer hygienifch und 
technifch auf das Vollkommenste einge- «+ 


richteten Fabrik mit annähernd 1000° =, 


Werksangehörigen hergestellt. Sie ist das 
Produkt einzig dastehender Erfahrungen 
in der Kosmetik. Kein Haufpflegemittel 
der Welt, und wenn es zum 10fachen Preis 
verkauft wird, kann in seiner Wirkungs- 
weise zweckmäßiger und besser sein als 
Creme Mouson. 

Creme Mouson-Haufpflege, regel- 
mäßig durchgeführt, sichert Ihnen einen 


jugendfrifchen, reinen Teint und zarte, . 


weiße Hände. 





Er 
7 


ı 








in Tuben M -.30,-.75,1.- 
inDosen M 1.-.1.50 
Verwenden Sie auch Creme Mouson-Seille M-.70 


CREME MOUSON 
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Das Kompromiß Silvefter NO 


„Gie fehn ja fo jli@lih aus, Frau Piefete, ham 
Se fo wat ge 

„SJotte, ! Jeld hat Juflaf nari 
lid) nich ville und denn bat a jefaadt 
‚Mutta/ bat a jefandht, ‚jehn wa een'n Eippen I 
Mutta N Abs Eilvefter muß 
heit wer'® die ood) jang bejtimmr sich 


a od) nid) —? 


























‚Und denn 
Wat mein 








Vorbeugend beı 














jhenm bibfh 5 

Haufe und Neigung zu Gicht usw. 

id, ‚Damit de vod) 10: 

dur darfjt mic doch w. 
Klind) denn bat a voh Pr“ Staatl. Fachingen erhält Körper 
Frau Piefete nit glüclich: „Aba fang fachte and |Gelstiyrischnndlgesund! 

und jrade fo ville, det ma jih zu Haufe 

fible Sorte, war det een fcheena jemit 


lid Amd! Brunnenshrifien durch das Fachinger 
Sa Zentralbüro, Berlin WS, Wilhel 


Erhältlich in Minen 





























handlungen, A; 
Bom Tage Dragerion Bew; 
Y Dem „Düffeldorfer Gradt-Anzeiger” (Ne. 297 
„Gut — Ube und Geld foll'n Gie baben — | jayreibt der Verband der Regierungsfetretäre und 
die Schachtel III. Sorte aber teilen wir uns.“ | Anwärter Preufiens, gruppe Düffeldorf: Zu der 
Preffenoriz vom 22. Dktober 1927, Me Jores 
Blattes Unt lagumgen bei der Ri ung 
betragen 00. Mark”, in der es unt 








die zur Verhafi 


nd N 





1g des ungetreuen an dh) 
ungsfebretärs Garlichs führten”, 


Pegie — IM. Sorte |. 















2 “ N = bitten wi Interejle des Anfehens unferer Be 
die altbewährte Ö-Pfg.-Zigarette der | gmtengruppe um eine Berkhtigung dahingehend, dah 
Dfterr, Tabakregie es füh nicht um einen Negierungsfekretär, fondern 
8 g 
um einen Megierungs-Dberfefretär handelt ENTW ft 
== Zuckerkranke = IK UÜRFE 
verzaget nicht. Von meinem alten Leiden be- Der Feinfchmeder 
freit, gebe gern Auskunft und Rat umsonst. N ApEr ah ” 
G. Mackenrodt, Mellendort 153, bal Hannover Der Ehmidlingbauer vom Weiler Dbergrain 





haufen ift fehr fürs Moderne, für den Kortfchritt‘ fü rl F | äch e n m uste r 
Aber er fiht auf feinem im Weiler Dbergrain- 
haufen (drei SHäufer zähle der Weller), drei Gtun- 
den von der mächflei Gtadt entfernt, mo der 
Bortfiehriee und das ne fich austoben. 

Die Poft kommt auch nad) "Dbergrainhaufen md 
sern jeden Camstag das 


en Norddeutsche Tapetenfabrik 


ıdeln ni u den, nörgel gott, fan die = A = 
Babe at fduneden, nörgelt er; „Serrgott, fan di Hölscher & Breimer 

















erwerben dauernd 





ee ek Du diem But 
Ei arte bt 8 gr eb argren Drang urn 






Sagt feine Frau: „San mit reiner Butter 

ed E i Lansenhagen vor Hannover. 
Da fihreit er: „Dös is ja Mic am Land 

möaffn 'n Burter freiin! Yu der Gtadt kochen 


1" Thon längjt mit Margarine!” 














Ale) Und er fiıhant neiderfüllt auf das Inferat in 
N Sehnelleichner | “= scho Sor net son us 
festen etc. auftreten, % 
fall ernten mit den 5 
SehaimaluNiern: aM son “ 
BARA N Dial ; 
‚Adolf Deutsch, Leipzig 
RR Ds Taimten Mu “ 
0-u.X-Beine |jn_ indischen _|. ilvefterprobleme 


unsathure kostenlos tiebesgassen | zyjihen Weihnacht und Neujahr, weil er dom am Jahresichluf Sreitich leider zeigt es fich 


Orthopädische Werkstätten | AU® dor Mappe eines Schiffs 





Chemnitz Sa. Da. | zes. Vonbr.Eisinüösen- | wenn der Menjch für Zeflgebäde erflens Gnte-Vorjah: Zaflıng, andern Tages, meine Lieben, 

Wir bitten dio Leser, „ion | Mestierter Alpter-Katatog | über die gewohnten Zwede aweitens Saflerpfad-Verlaflung daß der Kern intalt geblieben... 
‚ei Bestellangon auf den es 

Simplielasimus zu beziehen. Verlag Schworella & Heick) weit binans empfänglich war, fahgemäß bedenfen muß. Scheint das nicht verwunderlich? 

7 | Wien 1, Fichtegasse 1 


Postfach 77 


Alle Männer —— | vie © mansmar rip getmmt, Drum in der Eiweternast did das Erundmotib, wer nennt? 
m DEE EB AU| teils ans phofiologiihen Gründen, hörtman — tagen wir die Dentung— ME die Schwäre unfrer Hände? 


vooDr.meuPaull. 


MirreAbikiungen) teils in Anbetracht der Sünden, als Ergebnis innrer Säntung, 308 die Wucht der Widerflände? 





die dis Infolge schlechter Jagend- 
Gewohnheiten, Ansschreltun: 






on und dem Schwin- 

doc Haan wollen geisaatalıa ee | Die er fih zu Herzen nimmt, wie es aller Orten frac. Zwangslanf oder Impotenz? 
versäamen, die Iichtrolle und trieb, Liebesopfer, 

aufklärende Schrii Schwangerschaft, 





Nervenarztes über ER ‚Geburt, Wochen- Ratatöstr 
Folgen und Aussichten bett, Säuglingspflege, Pro- 
Heilang der Nervenschwäche | *t}tu tion, Geschlechts-Krank- 
zu lesen, Illastriert, neu ber | heiten, Wechseljahre usw. Kart. 
Arbeliet, Zu beziehen für | M.4--. Halbi. M.5.-. Porto extra. 
Mk. 2 in Briefmarken von | VERSAND HELLAS 


Tal ESTOSANUS, GENF 67 Schwein | Berlin-Tempelhof 156 


„Lei ag weiß uf, was sf vainfe -" 
= + Ne CIGARETTENFABRIk Bostanjoclo HAMBURG 


sedätte und Polanfahten, Ier Verlag, — Bezugspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement 
Er Schweiz die Nummer Br.=804 übrige Austentspreife nach 1 etlpeecinter Umrechnung In Landeswährung. 
Dimtliche Zweigzelhäfte der Annoncen-Expedition von Rudolf Mole. 
Veranrwortiih für den Änzeigenteil: Max Haindi, Mündıen. 
Stmpticifämus-Vert Redaktion und Verlag: Mündhen 1 iedrichfiraße 18/11..— Druck von Strecker © Schröder, Stungart. 
ne für Herausgabe und Kelaktlon veraurwortiht Dr. Emmerich Morana 1. Fa. Herman Goldfihmiedt OrM.h. Hi Wi, Wolzei 11 











AUT 


Keujahrsgrog a a main Bag 


„Dä Dokter bett fegge, vonf fupen alleen kann de Minfch nich Ieeven.“ — „Un ic fegg di, dü Doffer is Eeen 
Minfchenkenner!“ 
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Ka, denn is ja alles juf! 


(Zeihnung von D. @ulbranffon) 

















Baer hAuLenan sten 24 





„Aber Kapitän — Cie twollten dod) feene Propaganda für die Monarchie machen!?* — „Ausjefchloffen, — 
ich wollte natürlich Kaiferliche Hoheit für die Republik gewinnen!“ 


Das Eifenlied 


„Der Gott, der Eifen mwachfen ließ, „D Deutfhland, heil'ges Vaterland! Dem Seren, der weiß, wie Ruhrhilf tut, 
der wollte Beine Knechte" —: D deutfche Lieb und Treue” —: muß heilig fein der Gchwadhe —: 

D! Wenn doc) auch mitunter Dies Dem Cifenindufteieverband „Das Minget allen Deurfchen gut, 

die Induftie bedädte! find’ Perlen vor die Cäur ... das ift die große Gade!!” 

Wer täglich in tftundenfhicht Auf’s Pflafter fegt er, wenn er kann, Wollt, Yndufteiemagnaten, ihr 

9 mu ei Ber ol die Treu zur Jahreswende —: endtid, Fi die Freien?? — 
„Coll der in deutfpem Sande niht „Da rufen mic denn Mann für Mann: ,&s fliegt ein hohes Giegspanier 

mit deutfejen Mönnern erben“?! Die Knehtfigaft hat ein Endet!” boran den Lühnen Reihen!” — — — 


Gebaldus Nothanter 


Be 


Die Entzauberfen 


ift es uns nad) jahrzehntelangem Kampf gegen die Berftlavung und 
s endlich gelungen, die Chlagbäume der Proftitution 
zu Salt zu bringen und unfern unglüdlihen Gehweftern den Weg in die 
Menflicjleit zu öffnen. Der glühende Dank von Zaufenden entwürdigier 
Beauenfeelen wird unfer Lohn feint!" 

Mit diefen denktwärdigen Worten fhloß Fräulein Kor 
Üisende des 
balbfiänd: 
lung. 
plafat von fuggeftive 
hifal einer Gtro 
Proftitution!! Kamilla 







Exniedrigung des 











[a Higegrad, Bor: 





eutfcher Verkehrsbeamtinnen”“ eine efiwa ztwelein- 
mit fliegenden Pulfen die abendlihe Verfamm- 
der fihneidenden Helle eines Sinotheaters fprang ein Riefen- 
Kitfhigkeit fie an: „Lola, die Afphaltblume. Ergreifendes 
dirnel!” Aha! Wieder ein Propagandafilm gegen die 
Higegrads angejahrtes Guffragettenherz fehlug höher. 
Cie lieh fih von dem Gfrom der hauluftigen mit hineinfpülen. Goeben 
tolle der fechfte Akt über die Leinwand. Die Afphaltblume hat fen ziemlich, 
gelitten. Jft aber für den fechften AL noch verhältnismäßig gut erhalten. 
Koftsarer Kaninelektritmant ochgeftödtelte ie streicht ihren 
Dafigang an mindverbogenen Häuferfronten hin. Durd, Gaffen von märden 
er Dürftigkeit. Dazu gieft es zum Gteinerweiden. In jedem Torwinkel 
Elebe ein pitfepnaffes Mädchen, Unbegreiflich, wie da ein Gefchäft geht?! Tert: 
„Birteres Broe!” Fräulein Kamiltas Hutfhleife nit heftig Beifall. Neben 
Ihr grollt aus dem Dunkel eine Frauenftimme: „Blödfinn!" Jm vagen Rer 
fler der Bildfläche if nur der Umrif einer furmhohen Hutglode mit fhaukelm 
{fihelden 

Auf der Leinwand wechfeln in blighaftem Tempo müfte Kafdhemmen 
Isenen, Mufilhallen, Apacdjentänze, Gektorgien und Mefferfiecherelen. Sreuden- 
mädden In allen Lebens und Preislagen. Auf der Gfrafie regnet es um 
unterbrochen. Drei Akte lang. In den Lokalen ift es meift troden und um 
erhört luguriös. Lebemänner tapezieren die Wände mit fendmarkfcpeinen. Ein 
Prinz verliebt fih in die Afphaltblume, Flicht mit ihr. Will fie retten. Knapp 
dor dem Gfandesamt werden die beiden von Lolas Zuhälter, dem „Hippodeom 
, abgefafit. Der HlppodromAler macht Gulafch aus dem Prinzen. Gibt 


jereins reid 
Mede und verli 


































eidenbeine. 











den Dhrgehängen zu 











Die Gläser klingen- 














der Afphalebhume ein paar In die Freffe. Gle blutet 3 wenig aus der * “ h froh tauschen wir gute Wünsche für 

Nafe, Die Mufit fplelt dazu: „Donna e mobile..." 1928. — Vergessen sind die Sorgen 
Lihjrpaufe. Fräulein Higegrad blinzelt verfisrt nad) der turmhohen Hut« des alten Jahres, frischen Mut und 

Hlode, Die eingefhrumpft dafige, mit fhrwimmenden Augen. Die jadegrünen ir bj 1 gute Zuversicht bringen wir dem 

Blaskugeln zieren vor Ergelffenheit. Kamllla twittert Kontakt. Pirfht fich . Re % neuen entgegen. 

näher, Gondiert: „Eine Ehmad) fowas — nicht? Aud, Yhre Anfiher?” 


„Kupferberg Gold} die gute, alte, 
deutsche Marke, soll die erste Stunde 
ien Jahres festlich einweihen. 
» munteren kleinen Sektperlen 
emsig im Kelche steigen, so mögen 
glückliche Stunden im neuen Jahre 
einander folgen! 





Die Obrgehänge fhaufeln Zuftimmung: „Sehr rihtig! Was braudh" fie zu 
türmen mit 'nem andern?! Was 'n anftändiges reimädel {6, die macht forwas 
ihr! Dednung muß fein!“ 

Sfft! Der Film’ geht weiter. Die Afphalblume hat nod; zwei Akte hindurch 
Gelegenheit, gründlich herunterzulommen. hen zu Gtüfchen. Und 
der Megen — er regnet jeglichen mit Eleftcifmänteln und 
Bembergfirämpfen! Abfiny und Prügel. Immer finfterer wird die Gefhäfts 












gegend. Bon Afphalt Fan fon längft Beine Rede mehr fein. Endlich — leider CHR. ADT KUPFERBERG & CO 
un elf Alte zu fpät — hängen der unglüdlihen Lola die Prügel, der Regen, MAINZ 


der Hippodrom-Aler und das Ganze zum Hals heraus, und fie ftürze fih aus 
dem: vferten Gtod' aufs Gteafienpflafter ... 

Die Mufit fpielt bis zum Gchluf den „Pilgerhor” aus dem Tannhäufer ... 

Die Hutglode fhluhze hemmungslos in ihr Tafdentuc. Cine Patfculis 
wolte fahwebt duch den Zufıhauerraum. Kamilla Hlgegrad mahnt zum Aufr 
Bruch, ge hinter der Welnenden Ins Freie. Schlieft fih ihr an. 

„Zioja — ein erfchlitternder Film! Wirklich erftrangig!" 

Die andere ficahlt auf unter Ihren Tränen. „Belt, fein! Jh bin heut fdhon 
das vierte Mal drin. Ad du mein — das war halt noch die gute alte Zeit! 
Heutzutag’ macht einem ja die ganze Arbeit Beinen Gpafß mehr!” Mit einer 
Wegwerfenden Gefte fläubt fie refolut ein halbes Pfund Puder unter die Hut: 
glode, „Bünfundzwanzig Jahr geh id jegt am Gteid und hab’ mein Büchl in 
Chren gehalten! Ja, früher — da war man doch no wer! Da hat man feine 
Drdnung gehabt und feinen feften Tarif. Da haben Jhnen die ‚anftändigen’ 
Nutten ned) nicht ins Handiverk pfufcen dürfen. Jawoll! Und jeg” — feit dem 
nen Gefeg? Was Is jegt das Ganze?? Sein folides Gefhäft mehr. Blof 
io 'ne pure Echtveinerelt! Pfui Teufellt!” Garen 








Th. Th. Heine 
Kleine 
Bilder 


aus großer Zeit 
Über 100 Karikaturen 
Eine Mark 


Simpliciffimus-VBerlag 
München 13 


A N Fe 
ae 
Kacl Arnold 


Berliner 
Bilder 


Über achtzig ein- und 
mebrfarbige Bilder 


Großquarfformat 
Kartoniert 2 Mark 








Lieber Gimpliciffimus! 


Zuc Weihnachtszeit. In ein fchon ziemlich volles Abteil des Perfonenzuges 
Münden—Zngolfiadt feige Furz vor der Abfahrt nod ein jüdifches Ehepaar 
lt einem etwa fünfjährigen Jungen. Naddem fid) der Zug in Bewegung ge 
gt hat, verfniwindet die Mama alsbald in dem ihrem Plage gegenüber 
iegenden, Heinen W.C. Gofort fragt der Junge: „Pappi, wo ift denn Die 
Mama Hin?" Dem Vater ift diefe Wißbegierde peinlich, und er antwortet 
aher zumähft ausweihend: „Nu, fie wird gleich imieder Bommen.” Doc 
&r Junge beruhigt fih dabei nicht. Das Publitum fmunzelt fihon, zumal 
ie Gattin recht lange in dem Beinen, verfhtwiegenen Naum bleibt, und Ift ber 
glerig, tie fih) der Vater wohl aus der Affäre ziehen twird. Der Vater gibt 
"od verfcledene ausweihende Antworten, als aber der unge immer und 
Immer wieder und immer eindringlicher die rage wiederholt: „Aber Pappi, 














10 fag doch nur, was macht denn die Mama fo lang da drin”, da fagt er ... Kellner, ein Gläschen Benedictinel Simbfichifimug: 
(Hließlih unter dem fallenden Gelächter fämtliher Anmwefenden: „Sie teler — Sofort, mein Herr! 


vhoniert dem Welhnahtsmann.” Derlag, Münden 13 


ayP9-VI> u 


Per glänzend bewährte Kinder. Kerner, Ju5ss- 
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Der Dber 


Beldinung von Dabafı) 


S A ERROR] 


„Snädige Frau haben ganz recht: unferm Lokal fehlt Niveau — aber ich allein kann’s nicht erzwingen!“ 


Wühler im Wald 


Legten Gonntag fprad) id in einem Neft des 
Bayerifchen Waldes vor gut befudter Volks 
verfammlung über die Bedeutung der Fommenden 
Wohlen. Anderthalb Stunden Referat wurden dabei 
mit ungeteiltem, überrafchend ftarfen Beifall 
lohnt. Jades — das täufhe nur den „Unpolitifde: 

Der Nadbar zur Rechten drüdt mir befriedigt 
die Hand: „Direft herzkräftig haft as g’madıt,” 
fo fagt er und fügt mit luftigem Augenzwinkern 
hinzu: „oba ob’'s halt wohr is?“ 

Auch mein Gegenüber twill mit feiner Anerken 
nung nicht zurüdhalten: „Dir fat ji no länger 
Iufen,“ meint er, „Iberzeigend haft g’redt, — oba 
wöähl'n tua i Ent net!” — „Ja, marum denn?” 





frag‘ id) etwas perpler. „Weil {net mog”, ift die 
Antwort. „As legte Mol hob i Ent g’wählt, 1925 
mähl" i ebn wieda an andern.” 

Zum Ehluß wettert dann der einheimifhe Ber 
fammlungsleiter gegen die Fauen und NHalben. „Da 
hoafie's,“ erklärt er, „mi mög'n nie 
mögn dis Gredt nimma bi 
faframent,” fdreit ec in den 
do au hi und muaf hör'n 


Lieber Simpliciffimus! 


Großfaufmann Lüders in Hamburg gibt große 
Gefellfpaft. Eine fehr .vornehme, langiveilige, jleife 
Gefellfgpaft, wie alle fehr vornehmen Gefellfihaften 
in Hamburg. Der Empfang, das Argfte, ift — Gott 
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fi Dant — endlid vorüber. Grleihtertes Aufr 
atmen — man fann ivenigftens zu Tifh gehen. Jegt 
nod) die unumgänglihe Nede. Der Hausherr [divigt 
fon, erhebt jih langfam, fihlägt ans Glas. Er- 
wartungsvolle Gtille tritt in dem großen NRatım 
ein. ‚Da plöglih öffnet fih die große Alügeltär, 
und dur den Türfpalt fehiebt fih ein fladsblondes 
Kinderköpfchen herein. Ein Eleiner weißer Hemden« 
mas fleht etwas befangen vor der großen fremden 
Gefelfhjaft. Dann aber fagt ein wichtiges Gtimms 
hen zue Hausfrau hin: „Mutti, muß id) Zeitungd« 
papier nehmen, oder darf id) wohl von dem weichen 
für die Gäfter?“ Das pflichtvergeifene Kinder« 
fräulein erhielt mit dem erften Brief, den Ser 
Füders am nädhften Morgen diktierte, feine 'Süns 
digung. 





Aus meinem Poefiealbum 
XVII. 


Ein Schmollis unfern Belangen 


(Karl Arnold) 





u 
Überall in Groß-Berlin 
Gibt's Spaten, Löwen und Pfchorr, 
Gibt's königliches Hofbräubier! 
‚Heil! 
Wir Bayern rüden fiegreid vor! 
Mir fan mir! 


Ziwifchen „eins“ und „acht“ 
Don Karl Kinnde 


„Tief ...", Eeuchte Hein Drull gurgelnd und mollte damit andeuten, daf 
der Peberhaten, den Joe Eniders foeben gelander hatte, als Tieffhlag zu 
iwerten und fein Gegner deshalb zu disqualifizieren fei —: da ließ ihn ein 
af braufgefeßfer Uppercut lautlos an den Geilen zu Boden gehen, Tief 
befriedigt begab fih Joe Eniders in die neutrale Ede — und merkte jeht erft, 
da Hein Diull ihm vorher gerade noch das redite Auge aufgefihlagen hatte. 
Ein aufgefiagenes Auge fehliefe fih bekanntlich und taugt nicht redit zum 


Sehen. Darum ftarrte er mit weit aufgeriffenem linken auf den Liegenden, 
um zu ergründen, ob die Arbeit getan fei —? 
Der Ringeihter begann zu zählen: „Eins —“ 


— — — Hein Deull hatte es fplittern und Praden gehört —: er wufite, 
die Chiffswand war geborften — — — und nun fan? er hin in ein £i 
blaues Meer, über dem viel taufend zuende Gterne tanzten. Jn immer 
tolleren Wirbel rotierten die Gterne — wuchfen fprühend — bis der ganze 
Himmel ‚ein goldenes Slammenmeer war. En Drull verfuchte nicht mehr, 
mit Praftigen Gtößen twieder an die Dberflähe zu fommen —: ruhig und 
zufrieden ließ er fi finfen — tiefer — immer tiefer — — — bis ein leichter 
Stoß an der Gdyulter ihm die Gewifiheit gab, dafi er mun auf dem Meeres« 
boden artgelangt fel, 

„— fhlafen — fihlafen —," dachte er und fang es leife vor fih hin: 
„fhlafen — fihlafen — in alle Emigteit!” 

Runde anlartige Fifhe fdivammen über ihn weg in felfam zudenden 
Bewegungen — und er Fannte fie alle: redte und linke winger — 
Gerade — Sinnhalen — Uppercuts — Leberhafen — und die Heinen, 
flinfen, verbotenen Nadenfhläge — — — 

„Häßliche Fifhel” murmelte Hein Drull angeridert und verfheuchte fie 
mit der Hand. 

Da fah er in der Ferne einen langen Zug braumer Möndje zu einem um 
fihtbaren Klofter gehen. Jhre Münder waren meit offen, aber man hörte 
nichts von Gefang. Ctumme Mönde. Gtumm geworden jiherlih unter 





Chlägen des Chidfals — — — Pautlos glitten fie näher — und nun war 
Hein 


ul mitten unter ihnen — und fhritt mit im Zuge — lautlos fingend 


mit weit offenem Munde, 
Stunde —: „zmwei”. 

Aha! Da foß au fon Tom Walker, der Manager, und Eurbelte in alle 
Welt: „Weltmeifterfhafts- Anwärter Hein Drull wird nad Erledigung oe 
Eniders' nur noch zum Titel-$tampf den Ning betreten und dann in ein Stlofter 
gehen.” Gut, Mann! Reklame muß fein. Reklame madt populär — und 
Popularität jtärkt den Rüden — weht mie ein milder Wind aus viel taufend 
Herzen in den Ring! Aber was ift das?! Das ift gar nicht Tom Walker — 
das it Joe Eniders Manager — — — Und wagt auf fo fhamlofe Art 
Reklame zu maden für einen Mann, der gottlos ift wie ein Wieder 
täufer — der Megerblut in den Adern haben foll — und bekannt ift megen 

irer Tieffhläge — — —?! Pfut Teufel! Nehmen nun aud) die Möndye 
ihn Partei —? Ju weiten Kreis ftehen fie und brüllen aus vollem Hals: 
„Eniders! Gniders!!Eniders!!!" Wie wilde Bejtien brüllen fie! Verdanumter 
Lärm! Intrige alles —: fie wollen mid nicht fehlafen laflen, die Hunde! 
a — fhlafen — fhlafen — allen zu Trog! 

„Dei — — —" — „Wer bietet drei —? Hören Gie's, Walker, man 
bietet fon dreihunderttaufend! Dreihunderttaufend Dollar, eine hübfche Gumme! 
Made immer noch eine runde Million Mark nach Abzug der Unkoften — — — 
Gemadt! Cagen Cie doch: gemacht: Gie Efel!” Tom Walter ift verfhwunden. 
Gpurlos. Nein —: da hinten figt er und trinft Gelt mit Joe Gniders! Lump! 
Verräter! 

Hein -Drull feste fih fehr einfam. Und wenn es nur zweihunderttaufend 
find —: dafür ann man jih ein herrlides Pandhaus Faufen — am Wann 
fee vielleicht — — — Palmbeady ift zu teuer — — — oder eine Gilberfurhs: 
farm in, Kalifornien — — — Da fommen fie fon in großen Nudeln — die 
Eilberfühfe — ihre Augen leuchten groß und rund aus der Dämmerung — tie 
Golöftüce funkeln diefe Augen — — — Verfluht! Yegt reitet Joe Eniders 
mitten in fie hinein und fchlägt nady>ihnen mit feiner langen Peitfhe — fdhlägt 
ihnen die fdönen Goldaugen aus — — —: da rollen fie hin — den Abhang 
hinab — fpringend, hüpfend, Blirrend —: all meine fhönen gligernden 
Dollar — — — alle ins Meer — — —! Lafi fie laufen —: es gibt höhere 
Dinge als dies ewige Sid-imbierreffe-Echlagen — — — 

Ber fagt da „vier” —? Unfinn! Punkt fieben ftehe ih auf — nicht 
eher! Punkt fieben beginnt Dies 6de Leben — nicht eher! Wie immer —: Bad — 
Freiübungen — Mafjieren — Frühftüd — Deuueufer Training — Geil 
Npringen — Holzhaden — Training — Turnen — Rudern — — — Das 
ganze Leben lang dasfelbe. Und alles nur, um einen andern in die Frefe zu 
flag, daß er abfalt! Und fid felbjt in die Freffe fhlagen zu lajlen ohne 


Und ganz fern ‚flug die Softerglode die 





















abzujaten — — — Als ob es nicht höhere Dinge gäbe! Bücherlefen — 
Serellen angeln — Heiraten —. Cihmapstrinten — Sartenfpislen — — — 
as Ungefunde it fo fhön! Auch Denken ift ungefund. Nein Drull darf 





nicht denen —: armer Hein Drull! Wie fhön zu denken, daß man eine 
Heine liebe Srau hätte — und Kinder, die „ Ban" fagen — — 

erzähl mal, wie du or Gniders +. 0. gefhlagen haft — — 
Weiber =. Weiber — —! Weiber wie diefe Mi Ward — — — 
Eüße Vivian! Kupferrotes Haar — ein Teufel — eine Balte Here — wie Elfen, 
bein die Haut — kühl — aber voll Gier der Mund, voll Gier die Hände — der 








Atem wie Bohendes Gift — — —: zu Hilfe! Wie Gtaubfauger find fie —: 
Mark aus den Knodhen — Dollar aus der Tafhe —! Kabeln Cie, Walker, 
fabeln Cie fofort: „Nein Drull geht ins Kofler!” Beneditinee — — — ja, 
Benediktinee — — — vielleicht mit einem Heinen Cchufi Hennefjy — — — 


„Künf” —? Celtfam —: ic fhhlafe — und höre die Zeit —! Und diefer 
fläche Lärm überall! Cin fehr unruhiges Zimmer! Tom Walter wird nad) 





läffia —: nicht einmal ein ruhiges Zimmer ana er beforgen!. Trintt Gett mit 
Joe 16° Manager und verkauft ihm den Reklame.Schtwindel vom „Ins 
Rlofter-Gehen”! Nur aus Wut, daß ih eine Macht bei Vivian war — — — 





der Eniders — im Kofler —: age! Morgengebet mit Kreiübungen — 
iaffieren in der Frühmefje — Vrevierlefen am Pundingball — Nithen: 
väter beim Gellfpringen —! Pieber geh Id zum Film. Film it Kunft — und 
Kunft zählt zu den höheren Dingen — — — 

Verdammt —: wer zählt? Hat da nicht einer ganz laut „fechs” gefagt? 
Eo verrinnt die Zeit — Denken ift ungefund — man ift fo entwöhnt — — — 
Lieber geh ich zum Film — aber nicht unter taufend den Tag! Wie foll man 
verhandeln bei diefem Lärm —? Gteht da nicht auch Joe Gniders und wartet 
auf feinen Kontratt —? Überall ift der SHalunke, wo ih bin! IWBas ftiert er 
mid, an —? Mit dem Auge will er zum Film —?! Hallo, alter Junge, ic) 
weiß: das hab’ id dir aufgefchlagen! Gerade no vor deinem verdammten 
niederträchtigen Tieffhlag — — — 

Chon „Jieben” —? Hallo! Aufftehen! Hohe Zeit! Wie war das alles —? 


Ins Waffer hat er mic geworfen — das Gchiff gerammt — meine Dollar 
eftohlen — — — Und da unten —: das ift Vivian! Zu ihm fehielt fie hin — 
(hreit: „Sniders!” Verdammte Hure! Jhretmwegen liege ic hier — — — Zum 


Teufel die höheren Dinge 


— das linke “dluge mufi zugededt werden, dafj er das 
Echielen nad) fremden ! 


eibern verlerne! und, verfluchter! Tieffihlag — Tiefr 


flag teflamieren — — —! Hallo —: da bin id — 

„Acht — — — Einen Augenblit nod — — — Groggy — verdammt 
groggy — — — Was brüllen fie — die Gchweine —? „Hein Drull” brüllen 
Niet Gut fo —: das bin ih! Warum find die Lichter fo dunkel —? Yept 


gil's! Das Auge gilt es — das linke Auge! Tief deden — rafıhe Finte — 
rechts ficht er nichts mehr — und dann einen Gchringer ins Auge — ins 
Auge —! Ahkung: er ommt — — — 

Vor Hein Drull wählt dies Auge auf — näher und größer — fihtvarz wie 
ein Brunnenloh — fihwarzglühend in ftechender Wut — — — Merhanifdh 
arbeiten die Muskeln — ein einziger Gedanke beherrfhht fie —: das Auge! 
Nun erlifcht es — fihwer Fracht ein Körper zu Boden da liegt Joe 
Sniders breit auf dem Rüden. Aus der Mafje tärmt fid ein Gchrei — fieigt 
auf und briht tie eine Mlatfcende Melle in den Ring ie fm 
Nebel tappt Hein Drull in die Ede. Aus dem Dunkel mwadjlen verzerrte 
Fragen gefpenftifid weiß — — — offene Mäuler — — — geilsgierige 












Fan 
Das Zählen des Ningrichters Blingt fern — graufammonoten — — — 
— — — Brüllt, ihr Schweine! Kreifcht, wie die glatte Hure da unten! 

Wie Ehweine — die Füße im Ttog — giert das Beil) und fehlut (hmagend 

das fremde Blut! Anfpeien — fie alle — anfpeien und weggehen — — — 
Da jteigt fein Mame auf — zifhend wie eine Rakete, die Enallend zer 

plagt und ihn mit Gchreien überfhüttet. Hein Drull reift fih auf —: das ift 

Eieg! Jest fteht er mitten im Ring — hebt die Arme zum Gruß — rafchelnd 
et jih ein Kranz auf die Ghulten — — — Die Mufit fihmettert 


fen 
u = 

a erftiert das erquälte Grinfen um feinen blutleeren Mund — es wird 
dunkel — eine fehwarze Hand wifcht‘die Bilder vor feinen Augen aus — — — 





lautlos fintt er in fh zufammen und Eraht auf die Bretter — der 
Sieger — — — 
Ein fehrillsgellendes Weiberkreifhen ftößt ihm nach — und läft ihm dies 





Hingleiten ins Nichts fo tröftend und f—höm erfheinen — — — 


Simpl-Wocde: Die Heiligen drei Könige — 


(©. Gulbranffon) 





























Der Aleinherrfcher Stalin aber fprah: „Drei Könige haben mir gerade Und er ließ fie hängen. 
noch gefehlt!" 


55 — 


; NW 


Salchings Anfang 
Re NZ 


(26. 26. Heine) 





Der Münchner Oberbürgermeifter Scharnagl Lüßt den Prinzen Karneval ins Leben. 


Der Traum 


Es gab einen Donnerfcjlag, und er Fam durch die 
Tür auf mid). 

„SHalloh!” brüllte er färe£lid laut. Jh fagte: 
„Mein Gott, wer find Gie? Gind Gie nicht der 
Herr Generalagent?” 

„Yes!“ fegte er. 

(Und wos wünfhen Cie?“ 

„Ih teile Jhnen den Befchluß der Repko mit — 
Sie find verurteilt worden, den ganzen Klumpatfc) 
zu bezahlen!” 

„Ihr“ 

„Stiel“ 

„Ih ganz. alleine?“ 

nyes! 

„Brundgütiger Himmel — wieviel ift denn das?“ 

Er faltete einen großen IWifd auseinander umd 
fagte: „Bichtaufend Millionen!” 

„D du Donnerkil —“ fagte ih und fiel er 
fhöpft in die Stiffen. — 

„Und tie foll id) das fertig bringen?” 

„Sparen!“ donnerte kr. 

„Lieber Herr,“ mimmerte ih, „ih trinke nur 
Malzlaffee — mic kann die Wurft nicht von der 
Stulle fallen — ic) ziehe den linken Gtiebel an den 
reiten ımd den rechten Gtiebel an den linken 
Fuß, damit fih_die Sohlen gleichmäßig ablaufen — 
aber ich bitte Gie — zichtaufend Millionen — das 
kann id) nicht — das Fann ih nit — das 
kann — — —" 


Hier erwachte ih aus meinem geäfli—en Traum. 
Aber de Wiektihleit war noch diel gräflicer. Es 
gab einen Donnerfhlag gegen die Tür. Der Ge 
tichtsvollzieher land da und wollte elf Mark und 
zwanzig Pfennig holen. 


DBom Tage 


Was fi) jüngft zu Dresden begab, Ift wert, 
zum Lob des fo oft angezweifelten Faufmännifchen 
Geiftes deutfcher Behörden aufgezeichnet zu merden. 
Gin armer Händler, der nad) Neuftadt fahren wollte, 
ftarb beim Beftelgen des Zuges an Gehlagfluf. 
Seiner Witwe wurde auf Verlangen der Preis für 
de unbenüfte Fahrkarte rüdvergütet — jedoch) 
unter Abzug von zehn Pfennigen. Diefe aber wurden 
für verfallen erklärt, tweil_ der Verblichene noch) 
lebend die Perronfperre paffiert habe. Go flcht es 
im „Dresdener Anzeiger” vom 24. November zu 
tefen. Und daraus ergibt fih dod wohl, daß wir, 
lebend und flerbend, bei unfern Behörden in guter 
Faufmännifcher Hut find. 


. 
Die Chlofferinnung zu Dresden hat befhloffen, 
nur Bonfirmierte Pehrlinge einzuftellen, alfo nur 
folche Lehrlinge, welhe den Religionsunterricht ber 
fucht haben. 
Der Reisverband Fatholifher Meiftervereine 
verlangt: „Bon allen Katholifjen Handiverksmeijtern 


25006, — 


ift zu fordern, daß fie bei Auswahl von Lehrlingen 
nur foldhe berüdjichtigen, die im Ghulentlaffungs: 
zeugnis eine ausreihende Mote in Neligion nad) 


weifen.« 
Epifode 


Betrunken war Penkuhn zwar nicht, aber fAhrwer 
geladen war er immerhin, als er fi am Gonntag: 
abend im Die Vorortbahn hineinftopfen lief. Da 
Elemmte num der Vollgepumpte inmitten fdhrwigender 
Ausflügler im flechtgeläfteten Waggen, was in 
Verbindung mit dem Numpeln des ügles bes 
drohliche Umlogerungen in feinem Mageninnern vers 
urfachte. Aber weder Die Zahrgäjte noch der 
fardellenartig zwifcen ihnen eingeeiite Penkuhn 
vermochten auch nur einen Fuß zu bewegen, und 
fhon Eündigten unheilvolle Gtutfer und MWürger 
töne eine fhredkliche Stataftrophe an. Preis und 
Dank darum dem braven Gahrtgenoffen, der jet 
in bödfter Not die Gituation rettete! Freund« 
lich läcyelnd hob er Penkuhn den fteifen Hut 
vom Gchädel, und mit einem einladenden „Bitte 
fehr” hielt er ihn, die Öffnung nad oben, dem 
Eigentümer unter den Gchnauzbart. Da war Fein 
Halten mehr, hemmungslos ergoß fi Penkuhn in 
feinen Hut hinein. Der Fahrtgenoffe aber balancierte 
den duftenden Behälter über die Köpfe der Menge 
hinweg hinaus in die Nacht! Weinend und Dantes 
worte lallend umprefte Penfuhn die Hände des 
Retters. E 


Im Zoologifhen Garten von Aunfterdam wohnten ztvei 
Affenpante nebeneinander Pavion umd Mandrill mit 
ihren rauen. Cifengitter teilten die Wohmungen und au 


die Gärten ab, welde zu den Käfigen gehörten und zu denen 
Holztlappen führten, die man mit den Pfoten heben Ponnte. 

Gitterftangen trennen nicht fo abfihliegend wie Mauern, 
man Fan ziwifchen ihnen durchfehen, und fo gab es bei den 
beiden Paaren fein Geheimnis, das nicht mit den Augen er: 
raten werden Fonnte. 

Körperlid) war man getrennt, aber geiftig vereint 

Der Mandrill ertrug diefes in allem entblößte 





mmens 


leben, denn er hatte eine hübfdhye Frau, die ihn mit dazu 

kommen ließ, die fAmudlofe, pfeffer- und falzhaarige Ger 
fährtin des Pavian zu begehren. 
Aber der Pavlan 

Er war Fräftig, jung, tafendurflig und begierig — kurz 


gefage — er verliebte fih in die Mandrillfrau. 


Befinnungslos fobfüchtig — ajfenfinnlich. Geine fture 
Leidenfihaftlichteit überwucherte das Leben in den beiden 


Wohnungen. Geine eigene Frau hatte er vergeflen; während 
fie ihm die Flöhe abfuchte, flierten feine tefliegenden glühenden 
Augen ımter der vorgewölbten niedrigen Gtirne hervor zu der 
Nachbarin, der Unerreihbaren, die der andere befafi. 

Die Mandeillin erblühte unter der Gut diefes brutalen 
Mannes, der wohl um fie werben, aber fie nicht befigen 
konnte, Gie folzierte durch) Ihren Käfig, umhaudt von einem 
Liebesglanz, der fie aud) dem eigenen Mann über das ger 
mwöhnliche Mafi hinaus begehrensiwert machte. 

Wie aber follte ihre Mann fein Rede nehmen? — Unter 
den Augen des Piebhabers? — Feder Berfud), jede Andeutung 
einer Liebkofung entfefjelte Raferei nebenan! 

Der Pavları warf id dann ohne Rüdjicht auf die Schwere 
feines Körpers mit aller Gehnenkraft gegen das trennende 
Gitter, dap es Elerte und Erachte. Er Enurrte, fletfchte die 
Zähne md fhnaubte in ierfinniger Wutqual, feine Geliebte, 
die er haben wollte, die er brauchte, nicht allein zu wien, 
fogar fehen zu mülfen unter der Zärtlichkeit des anderen, 
des Stleineren, des Unfähigeren Lieber. gerfihmetterte er 
feinen gepeinigten Körper am Gitter! 

Dieje elementaren Ausbrüdye des Nachbarn beeinfluften 
natürlid) aud das Berhalten des Mandrill.. Der an fih 
leicht zu erreichende Genuß Eonnte nicht ausgekoftet werden 
unter dem Toben eines Nachbarn, den nur die trennenden 
Eifenftäbe am Morde hinderten. Aud) begann die Manbdrillin 
launifdh) zu werden. Der Gewaltkerl von einem Nachbarn 
reizte fie, um fo mehr, weil fie vor ihm fiher war. Go 
ergab fie fi ihm in Caune und lafziver Haltung und Ber 
heißung von weitem und verhundertfadhte feine Pein. 

Der Mandrill bemerkte und forderte — nun gerade —. 
Das Weib weigerte — gekrümmt unter dem Wahnfinnsblidt 
des anderen. Über fhliehlid) war fie doc fidher vor ihm. 
Gedanken an raffinierten Genuß befonderer Art dämmerten 
ihr auf... 

Wie 


wenn fie des Machbars Wut zum Parorpsmus 


Der Papian / Bon Eduard Paul Schaae- Paris 


indem fie fih vor feinen Augen dem eigenen Manne 





ie hatte den Gedanken, fie fpielte mit ihm, begann zu 
verwirklichen, Bokettierte mit dem eigenen Mann, ließ fid) 
Butraulichteiten gefallen umd forfchte dabei an dem Geiwaltkerl 
mit fredhem Dirnenblid. 

Aber der Mandrill war dor) aud) mod) einer, der nicht 
nur auf Grund des Rechtes nimmt. Bevor er fih einte, 
wollte er fih au) würdig machen, Er fträubte feinen Hals 
Bragen, biete die Zähne gegen den verliebten Narren md 
plärrte fhrill und lange, die Schnauze am Gitter. 

„Komme doc, wenn du Mut haft — brede 
das Gitter, wenn du Kraft haft — Feigling — Chwädling!!! 

Der Pavian fhmig dem Mandrill Kot in die Gdynauze, 
daß Diefer ausfegte mit feinem Gepläre und fih abwifcte, 
mwährend er lauernd auf fein Weib fihielte nad dem Eindrud 
feines Radaus, 

Dos Weib zeigte fi überzeugt, gefangen von fi 





nem Maul 


beldenfum, immer bejejjen von der Idee, den anderen, den 
wirklich Begehrten zu ftaheln — und traumverloren, tvie 
verliebt, gab fie fid dem eigenen Manne hin. 

Aufbäume fih unter dem Entjeglichen der Pavian, er 


mwütet gegen das Gitter, dafi cs bebt. Das Nadbarpaar 
fegt aus, wird ängftlich, weicht aus durch die Holzllappe in 





den Garten, der Pavian heyt nad, das Mandrillpaar Behrt 
zurüd, der Paola aud) — lange dauert die finnlofe Jagd. 
Der Pavlan hat den weiteren Nervenüberfpannung 


bringt Lörperliche Erfhöpfung. Er fest fih. 







Da Fommt Glanz in die Augen des Mandrill. Er ift 
nod) nicht müde. Doppelt geniefend Sieger und Lieb 
habe nähert er fid) feinem Weibchen zum verdienten 
Gen 

Der Pavlan hebt fih auf. 

Rrerummm — wirft er fih gegen das Gitter! 


Rrerummm! Rrrrummm! Rrrrummm! 
Das Gitter gibt langfam nad! 
Der Mandrill hielt nad den iwankenden Gtäben, er 


zittert, es zieht ihn in fi aufammen. 

den Rüden hinauf, etwas Eisfaltes — Graufiges . 
Auch das Weibhen dudtt fi — fchüttelt fidy 

in Borahnung, 
Reerummm! Rerrummm! — Rerrummm! 
Dem Pavian wahfen jubelnd die Kräfte, Blut 


Es riecht ihm etwas 
Tod!. 
Ichauert 


Schweif 











entquellen ihm. Auch) er fühlt das Gitter warten. — Hödfteo, 
heifeftes Gehnen fieht Erfüllung. 

Rerrummm! Rrerummm! — Rereummm! 

Bald kann er oben durchkriechen zu ihr! zu ihr! zu Ihr! 

Der Mandrill fühle fein Blut gerinnen unter dem 
Nödyeln — dem Lechzen des erobernden Biches! 


Das Mondrilliveibchen zudt, es wird ‚Beute fein 
lohnung — nichts anderes. 


Be 


Da Eommen die Wärter, 
Der Pavian hat eine andere Wohnung befommen. Gein 
b_ fucht ihm die FI6l gleichgültig ergeben. Er felbft 
zufommengefallen in tiefer Melancpolie. 
Er wird fterben an feiner Qual, 








Lieber Gimpliciffimus! 


karholifye Gchwiegermutter ftarb. Gie wollte ein 
Begräbnis. Ih ging zum riedhofamt. „Dritter 
Klaffe „Yawohl.“— „Bitte 100 Mark”, fagte die Be 
amtin der Ctadt. Ih zahlte. „Das Amt für die Katholiken 
ift- nebenan.” „Dritter Klafje?" hieß es dort wieder 
„Bitte 99 Mark ® Pfennig.” „Ih zahlte ja gerade 
100 Mark“ — „Das ift für die Stadt! Dies hier für die 
Kirche.” — „Ih habe kein Geld mehr.“ „Dann holen Gie 
es fofort; es iwird fonft nicht ausgefegnet.” „Jh habe aud) 
zu Haufe Bein Geld.” Die Ghwefter wandte fih) ab. „Bitte, 
nehmen Cie einen Sched?" — „Ausgefhloffen! Wie Tegnen 
nur gegen bar.” dh mußte verzichten. Der liebe Gott hat 
wohl der armen alten rau den Gegen gratis gefpendet. 


Meine 
Birchliches 














Bolksaufklärung 


ie haben fo viele Erfenntnisfpender. 

Bas fehlte uns nod? Ein Bierkalender 
den nunmehr die Firma Knorr umd Hirt 
der Welt fozialpädagogifd, ferviert. 





Man lernt daraus, daß der Gaft des Gambrinus 
ein Plus darftellt, nicht eva ein Minus; 

daß Friedrich deshalb der Grofie was, 

weil er als Stuäblein fyon Bierfuppe af; 


daß; Gocthe und Gehiller Bierlieder fangen; 
daß dem Bier die fiefften deen enffprangen; 
dag Wiffenfchaft, Kunft und nduftrei 

in Mal; und Hopfen verankert fei. 


Bom Bierherz, vom Kirnfchrwund, von Not und Verbrechen 
beliebt der Kalendermann nicht zu fprechen 

Wo bliebe denn da das Inferat 

und der Gtumpffinm, den man fo nötig hat? 


Zum Ausgleich wird dam an anderen Gftellen 
das neue „religiöfe” Entquellen, 
die „blöde” Vernunft ımd Kormersreuth 
vor den Bierdimpfeln wieder umd wieder gefäuf 
Ratatöste 


Warum küßt 
er mich nicht? 


Die schönste Frau wird 
nicht begehrt, wenn un- 
reiner Atem ihrem Munde 
entströmt. Eine kräftige 
Mundspülung mit Odol 


un 


verbürst 
frisch- 
duftenden 


Odol-Zahnpasta ist wie Odol nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen auf- 
gebaut. Odol-Zahnpasta wird von uns nicht in schweren Bleituben, die zwar billig, 
aber scheußlich sind, geliefert, sondern — ohne Preiserhöhung — in reinen 
Zinntuben. Es gibt keine bessere Zahnpasta als Odol-Zahnpasta. Odol-Zahnpasta 
hat desinfizierende Wirkung, verhütet Zahnbelag und hat köstlichen Geschmack. 








Der Herr in Schwarz / Leon Biaunino Omero Gallo 


Wirft du mir verzeihen, wenn ih deinen wahren Namen 
verfÄhtweige und did) Germana nenne? 

Diefen Brief fihrieb mir Germana 

„Beliebter, ich weiß, dafi Du morgen Deinen Doktor machjt 
md daß Du übermorgen für immer von hier fortgehft. Cs 
find jegt vier Jahre, daf wir uns Abend für Abend gefehen 
haben, und vier Jahre lang find wir defjen midht überdrüffig 
geivorden. Aber jegt gehft Du fort, und id; weiß, id) werde 
Did nie mehr miederfehen. Jdh will Die gern glauben, daß Du 
mid) nicht vergefjen wirft. Wie Lönnte man aud die glüd« 
lihften Stunden feines Lebens vergeffen! Aber wern Du jest 
als Advolat in Deine Voterftadt zurüdkeheft — mas kann 
Dir da no viel an der Liebe eines Meinen Mädels liegen, 
wie ich eines bin?! Jrgendeine andere Grau wird an meine 
Stelle treten. Yd) bin ja (don feit langem auf diefen Abfhied 
vorbereitet. Tagtäglih hab“ ich mir gefagt: Wenn er einmal 
Rechtsanwalt toird er die den Laufpaß geben! Das ift 
unvermeidlich. Aber es find ja mod vier Jahre bis dahin — 
Zeit genug, Jid) lebzuhaben und fid, langfam wieder ein 
entwöhnen. Aber ich habe mich getäufdht. Du haft Dein 
reicht, und noch immer liebe id) Dich. Laß uns doch noch 
ein legtes Mal, zufammenfommen, um Abfchied zu nehmen . 

Gie ftedte mie den Brief dur) die Tür meiner Wohnung 
in dee Via d’Azeglio. Jh antwortete ihr: 

„Meine liebe Germane, Du bift wahrhaftig Die liebte 
und befte aller Grauen! Es it wahr, ih muß morgen in meine 
Hehnat zurüdkehren, in Diefes Eleine Meft, two ein Medhts« 
anmalt eine gewaltige Angelegenheit ift. Yd) twerde große 
Sehnfucht nad) Die haben, ic fühle es jegt fchen. Ya, la 
uns einander nod) einmal fehen — heute abend um fieben, 
bei mir. Aber nicht zum legtenmal, will id hoffen, fondern 
nur um zu fagen: Auf Wiederfehen!” 

Id) jtedte ihr den Brief duch die Tür ihrer Wohnung in 
/ia Pietrafitto, 

An jenem Novemberabend, kurz vor fieben Uhr, erwartete 
ih Germana am Fenfter. Um fieben Uhr fah id fie von 
weiten Lommen. ch till -verfuchen, fie zu befdreiben. Gie 
war Leine ausgefprodhene Ehönheit. Gie hatte einen zu großen 
Mund und eine Gtupsnafe; aber fie war weiß von Haut, 
groß, fehlank, reizend, wenn fie lachte, mit ihren feften weißen 
Zähnen, und reizvoll, wenn fie dahinfhrit, mit ihrem aufe 
techten, rafchen, federnden Gang. Gie hatte fhrwarge Augen 
und nord) fehmärzeres Haar und Meine Ohren und Hände iwie 
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Blütenftengel; und fie war von feltener Ginfachheit umd 
Eleganz: faft Immer in Schwarz gekleidet, mit einem Beinen 


Halbfejleler, der ihr fehr gut ftand, weil er den Glanz Ihrer 
Augen mur noch hob. Cie war ohne alle Launen, fie tanzte 


nicht, fang nicht, gebrauchte Bein Parfüm und — fie war 
zwanzig Yahrel! 

Als ich fie Fommen fehe, eile ih über den Flur, laufe die 
Treppe hinunter bis zur Haustür — fhaue hinaus. Kaum 


hat jie den Fuß auf die Ehiwelle gefegt, öffnet fih ihr vom 
felbft die Tür 








„Dh, Germane ,. 

Ih wollte fpreden, aber fie verfhloß mir mit einec ihrer 
Heinen Hände den Mund, hob den Gchleier und zeigte mir 
ihre fhönen, tränenlofen Augen, Co, eng aneinandergefchmiegt, 
fliegen tier wieder hinauf, durdjfdjritten den Slur, auf den 
mein Bimmer mündete. Jm felben Augenblit fuhren wir alle 
beide erfhroden herum: vor uns fland Frau Grazia gerri! 
Wir waren uns im erjten Moment nicht Mar darüber, was 
tun würde. Ob fie einen Angeiff magen oder id) fill 
ftveigend zurüdziehen würde. Aber Srau Orazia erri fagte 

ie willen wohl, daß Cie morgen mein Haus verkaffen! 
„JH weiß, gnädige Frau. 
„Und bis morgen find mur, 
Berftanden?“ 

„Und ...?“ 

„Zwingen Gie mid, nicht, Ihnen zu 
Dame hier nichts zu fuchen hat! 

Bittere Worte drängten fih mir auf die Lippen, aber id 
fHlutte fie hinunter, Die Tür fhloß fih wieder... 

Germana und id ftanden auf der Gtrafe — 





















allein Gaft in diefem Haus! 


fagen, dafi diefe 





in Gchnee 





Ihr noh nie habt richtig fehnelen fehen — dann 
kommt im Winter nad) Bologna. Kommt nad) Bologna, 
wenn es dort fhneit! 


Es ift etwas Wunderbares! Man fpürt Eeine Kälte, man 
fpürt einen Wind — man hört überhaupt auf, zu leiden. 
Eine unbefcreibliche Bärtlihleit ergreift das Serj, wenn 
der Gene fällt, wie lieben jeden Menfcen, der uns 
auf der Gtrafe begegnet, Bekannte wie Gleihgülige — alle 
lieben twic fie Ddiefen einen Tag lang, — folang es fdmeit. 
Diefe namenlofe Weichheit überfam aud) ums zivei, die wir, 
von Frau Grazia Ferti aus dem Paradies vertrieben, auf 











der Etrafe landen. 

Wir kamen auf den Plag. Das fdhmere Haupt des 
Gigante hatte eine weiße, funkelnde Kapuze auf tie ein 
Cilberhelm. 


Ih fagte: „Germana, wohin jet?" 
Sie antiwortete wie abivefend: „Und es it der legte Tag!” 
Eie fhmiege fi an mid), verbirgt ihr Gefiht unter dem 
Schleier. — WBeint fie oder lächelt fie? ch weiß es nicht... 
Unterhalb des Pavaglione wurden die Sufigänger feltener, 
nur ein paar wenige hafteten mod; durd; den immer ftärker 
fallenden Gchnee dahin. Draußen, auf der Piarza Galvani 
rouchte ein Kutfjer unter feinem riefigen Gehirn feine Pfeife 
und blies den Rauch in die Puft. Wir fhlüpften in den 
Wagen. 
„Bohn wollen Cie?" 
„Bor die Gtadt hinaus, der Mauer entlang.” 
„Nad) Garagozza oder nad San PVitale?” 
„Ar der Mauer entlang, wohin du tillft! 
Sehen Cie nicht, wie es fÄneit?” 
Schließlich fpudt er im Bogen durch; die Luft und läfie 
feine DPeitfihe Enallen 

















Die Drofdke fuhr dur den Gihnee dahin. Immer jpär 
lidjer werden die Häufer, die Gofthäufer find gefchloffen, die 
Strafen find wie“ ausgeftorben... Kennt ihr die Gerüche 
inters? An jenem Abend, in den Ruhepaufen unferes 
heißen Liebesgefechtes, haben wir fie eingeatmet. Durd; die 
gefrorenen, halboffenen Fenfler Samen Leine Echneefloden 
herein und feltfame MWaldgerüche, wie von fernen Gäger 
mühlen oder aus verwilderten Gärten — erfrifhend und bes 
täubend zugleic). » - 

Durdys Fenfter fagte ich zu dem Kutfcher: „Warum haben 
Gie's denn gar fo eilig? Das Pferd wird Ahnen noch auf 
dem Gchmee ausrutfcen. ahren Gie do langfamer. Ganz 
egal, warn wir ankommen 

„Aber wohin wollen Gie denn eigentlich?" ruft er von 
oben herab. 

Ih fhreie zurüd: hin du moillfti!” Und halte mic die 
Ohren zu, um feine Antrvort nicht zu hören... 

Der Wagen fuhr langfamer, und dann nieder fo fehnell, 
daß er nur fo auf der berfihneiten Straße dahinfhlitterte, 

Id fagte: „Du wirft fehen, wir finden uns twieder! Vier 
Jahre der Liebe Pönnen nicht fo enden. Gie bleibt in unferen 
herzen lebendig. Und du twirft fehen, da unten...” 

„Da unten...?" flehte die fhüchterne Gtimme. 

„Blaub' mir, ch werde noch oftmals nad) deinem fAhönen 
Bologna Fommen! Jh fmwöre dir, ich Bönnte did; nie ver 
geflen... Denn id) fan ohne did nicht leben!” 

Alles, tvas man immer vor dem Abfjied fagt... Plöglid 
bleibt der Wagen mit hartem Nud ftehen. Erftaunt und er 
fhroen fpringen wir von unferen Citen. Yd made ein 
Senfler auf und halte Ausfchau. Jh höre ein merkwürdiges 
Braufen, wie von vielen Menfcen, die flill und ohne zu 
fprechen vorüberzichen, dh fuche meinen Stutfejer, Der 
Kutfcher it erfunden. Gollte er. vielleicht mit in den 
Leicenzug eingetreten fein? 

Er war ein riefiger Kerl, und es fiel mir nicht fahtwer, Ihn 
aus der Menfchenmenge, die ‚hinter dem Toten herging, herr 
auszufinden. 

Der Brauch will es, daß der Tote allein durch die (rieds 
hofspforte geht, und alle andern, die ihm bis dahin das Geleit 
gegeben haben, Fehren wieder um. Aud) der Kutfcher Lommt 
zurüd. Jd greife in meinen Rod, ziehe meine Brieftafhe herr 
vor und fage zu ihm: „Wir gehen zu Fuß zurüd. Gin paar 
Söritte bei der Kälte Lonmen nicht fAhaden. Was bin Ih 
fhuldig?” 

„Bivanzig Lite.” 

Während id; das Geld zähle, tritt ein Here mit fhtwarzen 
inder, fhwarzem Paletot, fdtvarzen Handfhuhen auf mic) 
und fagt: „Berzeihen Gie, aber die Bamille des armen 
Berblichjenen würde das nie zugeben... 

Under händige dem Kutfcher zwanzig PLire aus. 

Ih fehe Germana an und verneige mid) dankend, 

Aus dem Ytallenifchen von Garen) 











































































Handhabung 


Ihr gehorsamster Diener 


ist Ihr MERCEDES-BENZ, Seine Führung 


ist ein Kinderspiel dank der Leichtigkeit seiner 


und der übersichtlichen, wohls 


durchdahhten Anordnung aller Kontrollorgane. 
Haben Sie Vertrauen zu Ihrem 
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Das Papierkügelchen / on Craft Sandfehuh 


Heben Ufer war immerhin fchon fünfundzwanzig Jahre alt 
ind von einiger Neife; allerdings muß man berüdjichtigen, 
dafj die Luft im Gaale heiß und fdhleht war. Zudem war er 
don vornherein nicht germe mitgegangen. Es war Falt draußen, 
figer Mordoft blies, und bis zum Stonzerthaus war es 






eine gute dreiviertel Stunde zu gehen. Aber ein Ehemann, ein 
Shtiger, braver Ehemann, bei dem Die Liebe zu reiner Treue 
Ni niedergefchlagen hat was tut ein folder Ehemann 


nicht feiner Grau „zuliebe“? 

Gleich beim Eintritt in_den Gaal hatte es ihn fchon fehr 
befallen, ihn, der feinen Gtrafenanzug trug und nidt mel 
Da waren die Herren Im Abendanzug, die Damen in großer 
Toilette und alle die anderen, welche nicht Fonnten und do jo 
taten, Es war fpmerzlich. Heben Ufter ließ von der linken 
Seitengalerie, wo er in der zweiten Reihe faß, feine Blie 
ins Parterre, nad) dem Gegenüber, in den Mittelrang bis 
Ninauf zue Gtehgalerie helfen — und überall fah ct mr 
Menfhen, Menfchen, die das Verhältnis zu ihren Kleidern 
verloren hatten, in Die mit der Zahlung des Einteittes oder 
Vorzeigen des Abonnements eine feltfame Veränderung 
gekommen war. Co verfuchten gute Cinhelmifhe unter allen 
Umftänden hoddeutfch zu reden, tieder andere lafen_eiftig 
In dem Programmheft oder richteten umftändlid ihre Opern 
gläfer auf die Bühne, die doc fo nahe war, 2 Mufitern, 
welche ihre nftrumente fHmmten, waren dort nod Damen 
und Herren von irgendeinem Verein zu fehen, die ebenfo feler- 
lidrlächerlich fi) gebärdeten und tie von einem  fdhlechten 
Photographen aufgenommen dort fafien, 

Söhliehlih Plingelte es, die Türen wurden gefhhloflen, und 

































die Eufe wurde heiß und verbraucht, Die Golijten erfhlenen, 
drei Damen und zwei Hereen, legfere wie Wadhspuppen aus 
einem caufenfier entnommen. Zulegt ftieg der Dirigent, 






facher, ernfter Mann, hinauf auf das Podium, 
nit feinem Gtab, und num begamm das Dratorin. 

Heben hatte, mit feiner Frau, die ein wenig fpäter ger 
Yommen war, faft gar nicht gefprochen: vielleicht aus dem 
Örunde, weil er zuvor einen älteren Mann, der fih falfh und 
gerade auf Stlorhildens (Dies it Die Grau von Heben) Plag ger 
ent hatte, erft hatte überzeugen und fih entfernen heifen 
müffen ... . Aber gefehehen war gefihehen; die Lampen leudhteten, 
die Juftrumente fangen und jauchzten im Verein mit den v 
Kehlen unter den Bewegungen eines winzigen Gtabes, 
und wieder ward es füller, und nur eine Gtimme im Wider 
fang mit einer zweiten oder auch die der fämtlichen Goliften 
erfüllten den Naum, Das gefiel Heben eigentlih neh am 
beiten, obgleich es fihon feltener vorfam. m übrigen war es 
ein Meer von Tönen und Elingenden Gümmen, das plöglic, 
und rafend in feinem Nhrythmis aus der Bühne goldenem 
Rahmen hervorbrach umd brandend den Gaal bis zur Dede 
erfchfitterte, 

„Grüß Got“, date Heben; handelte es fid doch um ein 


Hopfte 














Thema aus dem Alten Teftament, was bier in beraufchten 
Befängen braufte „Grüß Got“, fo date er und ein 
toenig mehr noch: „Wenn man Dies alles nur fterilifieren 


önnte, in Glöfer füllen, um es dann gang nad) Gebraud; zu 





genießen. Go aber ift es ei 
der Desfon, der bald an 
„Stiothilde,” fagte er leife, 


fbraud) 





Berfctendung und Mi 
Vergewaltigung grenzt... 
‚Klothilde, mwarımm wiederholen fie 
fo oft, und it dies richtie Klothilde maf mit ver 
nichtendem Bli. „Und weshalb hat fie mich mitgenommen?“ 

Viel trauriger ward er nod, als er dann im Programmheft 
nadjlas. Eine madhtvolle Gpradie, melde von Kraft und 
Bildern firogte und lang, aufbrah und lebendig fchwang 
Geiner früheften Jugend mußte er gedenken, wo er vor dem 

















großen dien Buch der Bibel gefeifen und gefonnen hatte, 
weldjes wohl wahr märe, Dies, twas da gefchrieben jtand, 
oder die Welt, in der er faß. Ein Heiner Kerl war er damals; 


war er dody mefentlic, 


Der Gefang und 


jegt 
daztı.. 


älter und nücjterner; verheiratet 
die Mufit begannen ihn zu quälen 
mit dem Abgrımd, den fie ziifchen zwei Iten fdufen 
hier das Wort und dort, um fid herum die Gejichter der 
Menfcyen, die den Tönen laufchten — von feiner Perfon ganz 
abgefehen. Ganz ftill fah Heben jest, umd über ihn flof es 
in ftarfen Gtrömen, die an ihm berabliefen und mufden und 
mengten. Endlich, nad) elnundeinhalb Gtunden, Fam die Paufe 
Ge dehnte fih erleichtert und froher — wo waren Gefang und 
Mufit hingeraten in ibm, wer hatte Ddiefe fo reftlos und auf 
einmal in ihm gelöfht? Geben wollte mit Klohilde reden, 
höhnifdy und fpöttifch vielleicht, Diefe aber, verfunfen und be 
ftimmt nody von den Tönen, [hob ihm tmwortlos ziwei Beine 
Kuchenftüde zu, die In Geidenpapier gehüllt waren; denn 
Bannte ihren Mann und den Menfchen. Heben afi, weniger 
aus Hunger als aus Rührung über Klorhide und zu feiner 
eigenen Ablenkung. 

Dann begann alles wieder. Die Gefidhter der Zuhörer, 
fäfig und bleld) in der fhlechten Suft richteten fi) nad) vorne. 
Die Inftrumente tönten, die Gtimmen fangen, mitunter ver. 
land man einzelne Worte ganz deutlid), und Dies war er 
hebend, aber die auf dem Papier blieben ftill und erhaben in 
ihrer Kraft, von allem umberührt. Der Ziwiefpalt tat fidh von 
neuem auf in Heben. Diefes Mal hatte er jedoh das Geiden, 
papier in den Händen — ned) gefchah es unbewuft — und es 
formte fid) um fo beftmmter zu einer Meinen Kugel, Die Erı 
leuchtung trat hinzu, Heben entfhloß fih, die Probe zu 
machen, weldyes das Gewaltigere fei: die Mufit und das von 
Ahr getragene, gefungene Wort oder das, was vor ihm lag, 
Mor und deutlich in feiner Stärke, und was das Wahre fel 
die Gefihter um ihn herum oder er und feine Empfindung, 
Vorfichtig holte er einen abgeriffenen Snopf aus feiner 
Weftentafche mie gut, dal er den alten Anzug am 
gelaffen — drehte ihn in das Papierfügeldhen, um es (labiler, 
lenkbarer zu machen, und als er nun gar den Tfhako des 
auffichtführenden Gchupo fah, war es erft recht gefhehen 
das Nügelden flog heiter md ficher von der Geltengalerie 
über das Parkett bin und landete leicht auf dem Sopfe des 
würdigen und ernften Dirigenten, einem Generalmufikdirektor. 
Der fchüttelte es ab, medanifd und unbefümmert, tie man 
eine liege verjagt. Aber — aber — der Chor hatte es 
fliegen fehen und mollte die Richtung, aus der es kam, er 
fpähen, und fihon war er aus dem Zafte — nicht zu reden 
























































von einigen Mufiern, melde die Ynftrumente vor Gchred 
abgefeßt hatten. Die um Heben her n und feine Arm 
bewegungen gefehen hatten, Ddeuteten mit grimmigen Bliden 





auf ihn. Die Fuft war gum 
ihren Mann. Der Dirigent 
erzünt ab. Der Ghupo verfucte, ich 
Hemmen; Heben Lam ihm entgegen. 
Sie fohritten beide unter dem 
fammelten die Treppe hinab. Jm Gange gewann der 
die Gpramhe wieder und Fonnte es nicht unterlaffen 
wird Gie ein fihönes Gtüd Geld Loften, mein herr, 
gar die Freiheit auf einige Zeit.” Gerade Hang die 
Mufit wieder auf, fo dafi Heben vergnügt antworten Fonnte 
„Stieinigteiten, Kleinigkeiten — Herr... wie? — Dberwadht 
meifter — felbjt, wenn ji Stiothilde von mir fdheiden läßt 
Ih — Heben Ufter und das gefchriebene Wort find die 
Öemwaltigeren, die einzig Wahren — n'est-ce pas? — Es Ifi 
berlefen." 


Schneiden. Kothilde verleugnete 
opfte verwundert und gar nicht 
durch die Reihen zu 








Unerhört“ der ® 
Polizift 
„Das 

dder 

















Bom Tage 


Bor einiger Zeit fuhr ih mit dem Fahrrad durch Die 
Elifaberhenftraße umd nahm beim Cinbiegen in Bil 
helminenftrafie die Kurve anftatt im weiten, im engen Vogen, 
wurde von dem Derkehrsfhugmann angehalten und zur An 
zeige gebradht, Nun komint der Gteafbsfchl 

Gemäß $ foviel uf. der BVerkchrsordnung find Gie in 
Steofe zu nehmen pp. Rad Ahrer geifligen und firtlidhen 
Entwidlung waren Cie in der Loge, das Ungefegliche der Tar 
einzufehen. 

Strafe 
Koft 


hiefige 











& fopiel pp. 6.— Rn 
2.50 Am 


Rn. 


gemäß 
nad pp... » s 


Ga, ı0. 











Ju Worten: „ıo Mark 50 


Pfennig.“ 


gg Name. Datum 
Meine geiftige und fitdide Entviklung war aber noch 
nidht fo weit gediehen, daß ih 6 Nm. -I 2.50 Mm. zu einer 


Gumme von 10,50Rm. addieren Fönnte 


der braunfehtweigifchen Gtahlhelm 
id“ dos Programm einer Abendver 
gruppe Braunfhweig,Gtadt des Gtahlhelme. 
darin: 

„geftlicher Einzug der Damen des Nönigin-Luife-Bundes 





tung ftand Kür 
ftaltung der Orts 
Es heißt u. a. 












Darauf: Weiheftunde mit Trommelwirbeln im  verdumnkelten 
Gaale.” 
Gefchäftliche Notizen 
Doppel-@paten-Frangistuspier — die beiden allieltd# beliebten 





Startdlere der Spaten-‚sranitsfaner-Leiftbrauerel, Münden, deren 
Verfand in Fällern und Plaien begonnen bat, find Im Auberbavern ab 
Weibnactın bei allen Vertretungen und Ausfcbantftätten erbaltiid, 

eie Diere, bergeft.it aus den beften und ausgetuchteitun Rob« 
matcrialten, erfreuen ich von Jahr au Iabr fteigernder Nadıfrage. Hit 
Achrlia ihrer Güte und Betömmitpteit find fle unübertroffen. 








 Wann.Wie und Wo 







I. Preis. Eins. Herr J. Aeeeetgeet Memmingen 





MOST-PRALINEN 


gegessen werden, sollte unser Photo-Preisausschreiben 
zeigen. Es bestätigt unsere Überzeugung: 


SCHMECKEN IMMER UND ÜBERALL - in allen 
nur denkbaren und originellsten Situationen des Lebens. 





=--Ainter des 1 
Vordermanns breikem Rücken 
einfach pachtoll. 





2. Preis, Eins. Herr K. Hilbich, 


jorlin-Lankwitz, 
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Beldhnung von M. Beifchmann) 





„Daftehn wie Jannings und lächeln wie Pola Negri — denn find Ge unjefähr 


'n Kommerzienrat!* 


Y 











Endjpurt 





„Den Preis muß ich Haben, 3000 Grüd 
II. Sorte für den Sieger — meine Lieblinge- 
marte!* 


Regie — Il. Sorfe 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
Öfterr. Tabakregie 


ir bitten die Lefer, ih bei Beftellungen auf 
den „Simplieiffimus” besieben zu wollen. 


Abstehende Ohren 


werden dureh 


: EGOTON | 


notort anlieg 
xestaltet. 
Gesetzlich | 
geschützt, 
Krfolg garan 
tiert. Prosp 
gratis und 
franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


















mit seinen Schwe! 
Jodquellen und E 
Moorbii 

Kainzen - 


bayer. Alpen 


mit Eibsee, Riessersee, Badersee, Partnachklamm, Köilentaikiamm. Seilschwebebahn zum Kreuzeck (1652 m) 


Deutschlands führender Wintersportplat 


. südd. Meisterschaften), Skirennen, Schauspringen, Bob 
Pensionspreise von RM 6,— bis RM 18, 


bayerischer 


HödhstgelegeneWintersportplätze, Sichere Schnee- 
lagen vom November bis April. Weltberühmte 
‚portliche Veranstaltungen (Austragung deutscher, 


1. Rodelsport, Eislautkonkurrenzen, Eishockey (Riessersee), Pferderennen, Automobil-Eisrennen (Eibsee), Skijöring efc. 
Zimmer mit Bod und Salons nach freier Vereinbarung. — Prospekte durch die Kurverwaltung. 


Sanatorien: Dr. Wigger's Kurheim, Partenkirchen / Kurheim und Sanatorium Kainzenbad, Partenkirchen 7 Kinderkurheim Dr. Neu „Bergsonne” 


in Garmisch 


Hotels: Alpenhof Parkhotel— Clausings Posthotel— Zum Hu: 
‚Sonnenbidil — Riessersee — Roter Hahn — Wittelsbach — Bahnhofs-Restauration Klarwein 


Alpengruß — 3 Mohren Garmisch — 


Kleine Hotels und Gasihöf. 


— Neu-Werdenfels 


Kainzenfranz — Marktplatz — Restaurant St. Martin am Grasberg 


Pensionen: Abbasia — Astoria — Clementine — Fürstenhof — Hausberg — Kohlhardt — 


Ohlsenhof — Roseneck 


Garmischer Hof — 


in Partenkirchen 
Hotels: Gibson | Schönblick — Partenkirdhner Hof — Dr. Wigger's Kurhof 


Kleine Hotels und Gasthöfe: Berggasthof Eckbauer (1) Std) — Haus Maier — Zum 
Melber — Reintaler Hof im Reintal — Sieiner's Posthotel - Werdenfelser Micıl 


Pensionen: Alpenblik — Christliches Hospiz — Erika — Helene — Kustermann — Nirvana — 
Oberland Schweizerhaus 


— Palasihotel 


Am Eibsee: Fibsee-Hotel 


Tunn: 


Victoria 


zum Plattferner im herrlichsten Skigelände Bayerns 


H Talstation Obermoos 
Zugspitzbahn Bergstation Zugspitzkamm (2840 m) Erstklassige Hotels bei Berg- und Talstation 


Alle Männer 


A eziainygiene fr 
Lugomed 


der sicherste Schutz für 


Männer. 


Ein Vorbeugungsmittel gegen vener. Infektionen, 

Von bakteriologischen Instituten von Weltraf glän- 
zend begutachtet — Orikinalflaseue (Westentascheu 
fach. Gebrauch ausreichend, 





Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 


Simplicissimus-Verlag, München 13 
Friedrichstraße 18 











die Infolge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Ausschreitan- 
[! und Se an dem Schwin- 
Ion ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten aul 
Hoilang der Nervenschwäche 
zu losen, lllustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziöhen für 
Mk. 2— In Briefmarken von 


Herlag ESTOSANUS. GENF 67 (Shweil. 
„Ach hätte ich das gewußt, 


daß Ihre Prospekte o viel Vor- 
teile bieten, hätte ich nicht ge 
zögert, denn nur dadurch ge- 
langte ich zum Wohlstand.“ So 


seufzt keine Frau mehr, 
welche mit mir in Verbindung 
Stebt.Verlangen auch Siesofort 
kostenlos zeg. Eins. v. Rückp, 
meise Liste 11. Sia werde 
nicht bereuen. A, 
Leipzig S. 3, Postfach 29/5, 











Couleur-Artikel 

1a zu Fabrikpreisen 
| JOSEFKRAUS 

Würzburg S.2. 
* Stud. 

LT 


= Fabrik 
fr. 
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‚Wie ich von meiner 


Schlaflosigkeit 


befreit wurde, teile gern allen 

umsonst mit. 

M. Hauf, Hannover 252 
Hauptpost. 


ERSTER] 
Th. Th. Heine 


Kleine Bilder 


aug großer Zeit 
Über 100 Düder 7 Hart. ML. 1.— 


Gimpficiifimus-Berlag 
Münden 13 
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elkt 
chleoß Vaus 


Matsehleitan dor SAAuitze 
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80, übrige Auslandspreife nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 
en Annahme durch fimtliche Zweiggefhäfie der Annoncen-Expedi 


München 13. Friedrichfiraße 18/11. — Druck von S 








von Rudolf Molfe. 
x Haindi, München. 
'recker %) Schröder, Stungart 
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Die Daives -Zait Gelhnung von Wilhelm Chu) 














„Soviel ausgeruhte Köpfe berechnen, was ein müder Bucel fragen ann.“ 
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Der Reffer 


@eldnung von €. Ecilling) 


TYIRZININ 











Zirpig Hat ih am Starnberger See niedergelaffen und bauf dort in einem ftillen Winkel aus den Erfparniffen feiner Admiralspenfion 


das abgelehnte Linienfchiif. 


Der Seemann und die Windsbrauf / Bon Hans Leip 


Wen die Windsbrauf erft liebt, 
der weiß Befcheid, 

der ift verdammt gefiebt 

von tvegen Zärtlichkeit 


Sie, die mit jedem geht 
und jeden auch berjeßt, 
das ift es, was ihr fteht 
und was er an ihr fchäßt: 


Ein Hodzzeitskleid aus Gifcht, 
ein Kranz, gefeerf, aus Tau, 
mit Sonn’ und Mond gemifcht, 
beftict mit Kabeljau 


Erft fireichelt fie ibn mild, 
dann prefit fie ihn an fidy, 
umarme ihn naß und wild 
und bleibt dod) jungfräulic). 


Mandy Häuferkefte rückt 
er zwifchen fid) und fie, 
wenn es im Hafen glüct 
Doc, er vergifit fie nie. 


Die Gtadt, die mirgend [hiwankt, 
bat Kammern, wo er ftill 
einfehrt. Und manche dankt, 
wenn er bezahlen ill. 
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Er hob die Lampe auf, 

fie fehlen wohl auf die Wand, 
wohl auf ein Bild, darauf 

ein Chiff in Gegeln ftand. 


„Serr Geemann, ad) berrje, 
nody eine halbe Gtund!" 

Nein, Har zum Wenden — rer! 
Die Windsbrauf ift der Grund, 


Bir Männer von dem Meer, 
ir lieben immer nen. 

Kommt die Windsbraut daher, 
find wir ihr wieder freu! 


Das Zitat 


(Zeihnung von IM. Bifhmann) 








„Schön ift, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht — !* 


Die Leipziger Fliege 


Db wohl die Fliegen Eier in uns legen, 
Wenn fie fo lange. auf ung fiken bleiben, 
Und wir fie, weil, wir fehlafen, nicht vertreiben? 


Man’ follte feinen, Körper vielmehr pflegen 
Die Fliege, die- mich darauf, brachte, 

Als id). in meinem Mietslogis. errwadhte, 
War eine greifenhafte und ergraute, 


Daß ich nur zaghaff. mir. gefraufe, 
Sie wenigftens ein bißchen totzufchlagen 


Sie, fterben im November forwiefo 

In Peipzig. (Später als. tie anderswo.) 
Wie können Gterbende' doc) oft. noch) plagen, 
Das Alter ftimmt nicht immer mild. 


Gie find unheimlidy dann und boshaft wild. 


Dody unter folder feuchten Gumpfluft: leiden 
Alte. Leipzig hat feinen Huftenreiz. 

Man follte im November Leipzig. meiden, 
Nach Frankreich reifen oder in die Schweiz 


Die Fliege hat mir alle Luft genommen. 
Ic) bin nicht wach. und bin aud) nicht im Gäylaf, 
Als müßte ein Gewitter kommen, 


Db wohl ein Blig je eine Fliege fraf? 
Yoadim Ringelnas 


Das goldene Hanfeatenherz 


„‚Aen, flapen, fupen, langfam gahn und pupen” ift der Wahlfprud) von 
Konful Tigers (dundertneum Kilo Lebendgewihe). Einmal erzählt ec im Auftern 
keller Schauergefiihten von feinem unglädlihen, nur halb fo fAhrveren Jugend 
freund, einem deBlaffierten Vorkriegsmenfchen. Der Arme geriet durd) abfolute 
Weltfremdhelt und vernagelten Jealismus in derart Fritifche Zuftände, daf 
er eine Pofidion nach der andern verlor und feit Jahren zwifchen Berhungern, 
Selbftmordverfugen und Unterfuchungshaft pendelnd an. Abgründen vorbei« 
fhrammte. 

„Aber Pönnen Gie dem Ungläßsmenfhen denn nicht raten, was er fun 
foll?" fragte jemand. 

„Dh nöh“, äußerte Konful Tiggers aus der Tiefe feines Lederfofas. „Jim 
Gegenteil: id) befitärke ihn geern noch m büfhen in feinen Wahnideen, und 
dann paß id auf, was da mu wieder für ne Kataftrophe rmusbrät. ..” 





Brau Gpietjen (jeder zweite Gag fängt an „Bei uns in Hambudh . ..") 
weilt auf Logierbefuh bei einem Gctwiegerfohn, Direktor eines Mühlen: 


werfs auf dem Lande. Beim Nadhmittagskaffee auf der Veranda — Mama 
Spietjen ift mit dem Häfeln einer Bilometerlangen Küdjenborte befhäftige — 
Mage der Direktor über die Wandervögel, die in Schwärmen das Land heim 
füchen, trog ftrengen DVerbotes im Mühlwaffer baden und immer von einem 
befonderen Aufpaffer derjage werden müfjen, damit fie nicht von der Strömung 
in die Turbine geciffen und zermalme werden. 

Tiefe Paufe. Dann äuferte Mama Epietjen in fanft befümmertem Ton 
und ohne den Bil! von der Kücjenborte zu erheben: „Gott dfda, das ifdhe 
auch fugba umftändlidh, wenn man da nadher all die Wandervögel aus der 


Turbine rauspuhlen muß, nösöch?” 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 








RIESLING 


teuer. aber 
N sehr gut! 





freien Sonntag-vor sich zu 
„stimmt besonders unter 
Sonnab 














fi auszugehen und sich 
vergnügte Stunden zu 














»Kupferberg Gold« wird Ihnen 
dabei behilflich sein. Wenn Sie 
eine Flasche dieser guten 
Marke bestellen, dann hu 
von vornherein die Gewähr, 
ganz vorzüglichen, 
ten Sckt zu 
iebliche Blume, fe 
sesch 







































n. 
er, wohlge- 
und munter 

















les upferberg 
5old« zu einem erneuten Genuss, 





De 


KUPFERBERG GOLD 








Des Deutiden Michels Bilderbumn 


25 Sabre Eimwliciifimus — 


— 25 Sabre denticher Gefhichte 
Über 100 Bilder / Kartoniert Mt. 1.— 


Simpliciiiimus-Derlas, Münden 13, Friedrihftrape 18 





Herma. 42 
Erste Spezialfabr. 


für sämtlich. 
Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos 
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ir 
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„Simplietanim: 


SIT g En 


Im an. 


bitten die Loser, sich 
1 Bestellungen auf des 
' bariohen 











über Ihr Gewis 
schlank, 


denn mit.der Schlankbeit w 
den Sie auch frischer u.jünger, 


aber 


nur beim Gebrauch von 


Dr. Ernst Richters 
Frühstückskräutertoo 
Es gibt nichts besseren. 











sich sofort! 
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Hohe Provision 


feru von Kraftfahr- 
im Falle eines Abi 


Angebote unter L. K. 7237 
an Rudolf Mosse, Leipzig. 


©impt: Bücher 


bringen die beften und wißigften ein- und 
mebrfarbigen Bilder aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 























1. Band: 


Das Seihätt 


2. Band: 
Döllerei 
Kartoniert je ME. 1.— 


3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME, 2,— 





In jeder guten Buchhandlung zu haben! 





Gimpficiffimus:Berlag / Münden 13 


Die Auerhahnklinge wird Ihnen Geledricftrafe 18 


beim Raleren Unannehmliche 
keiten erlparen. denn jede Klinge 
if von gleich guter Qualiät. 


Wie Siegfried Wagner! 


Beltinung von @. Thöng) 





2. u 2 2" N ee LER Tr 
„Död Naf’n bat fcho’ mei’ Baker frag’n — in inferner Familie is halt do a alfe Kunftfradition.* 


Nochmal fünf Millionen vinjebuffert! 


AM ihre Eriegsbefchiff'nen Wimmerer und Sparer, Für den Überzeugungsdred mit himmelblauen Dogen, 
du den Hungerriemen ewig fefter fchnallendes Gefchlechf: für den Leufnanfsquatjch mit Hurra doof befeelt, 
Wie der Gefler euch das Brot vom Munde ftiehlt, nefchieht fchenkt’ der Geßler den Belag, der eurer S£ulle fehl£, 
euch recht: dien Kinokerls, die fid) vor Lachen bogen — — 

Nochmal fünf Millionen in den Film gebut£erf, ihr Bewahrer Zehn Millionen fumma, Enapp gezählt! \ 
treuen Hochgefühls — den Zimt hab£ ihr geblecht! 

Und im SKintopp, wenn die blauen Dogen nur fo bligen 

und der U-Boo£sheld die Braut — verfchtehfte — No£ und Tod — 

darfjte, denn der Menfch braucht das zum frodnen Brot, 


darffte immer twieder opfern, Darfite immer wieder fchwigen — 
immer twieder bifte Pafri-Jdiof! Peter Ober 
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4 { Aoman Preis 60 Pfennig 
Stuttgart, 16. Januar 1928 i J 


32. Jahrgang Nr. 42 


SiMPLICISSIMUS 


Heraus n Münden Braunspreis vlerteljäbrlidh 7. 7.— Reidismart 


Pofverfand In Otuttnart Pegeündet von Albert Wangen und Ch Deine am amiiimten nei. Mn 














Mig Lind und ber 2 Meciole nt 








SLAF au 


Berborgen ift der hohen Mühen Ginn, Dhn’ Ziel und Kompaf raufchen wir dahin. 
verborgen it Die Schaufel, die uns hebt. Ein Wellen-Spielzeug ift der Menfch, der Lebt. 


Befjere Zeiten 


(Karl Arnold) 





„Nach Gilberts Reparationsbericht find wir jegt weniger unter Kontrolle.“ — „Na, denn nehm’ ick mic nochmal Wiener mit Kartoffelfalat.“ 


Kuriofifäten 


Eine Leipziger Firma, De Gufformen fü: Bleir 
foldaten vertreibt, hatte dIe Freundlichkeit, mir 
ihren Weihnadhtsprofpekt zu fehlen, aus dem id) 
erfehe, daß man fCon für 3.50 Mark zum patrio- 
tifchen Anfheihmgsundeerk für feine Kinder die 
teigende Gruppe zwveler Goldaten gießen kann, 
von denen der eine mit dem Kolben immer fejte 
deuff haut, während der andere mit den Echiefr 
prügel ins Zeug geht. 

Für Kinder zum Feft der Liebe gerifi gut ger 
eignet. Gtärker tirkt aber doch „die neue Drudluft: 
Kanone, das interefjantefte Unterhaltungsfpiel für 
Kinder. Diefelbe läßt fi genau auf die aufgeftellten 
Zinnfoldaten einrichten, und Fann man fie mit 
Eicerheit. befciefien.“ 

im Beitalter des überhandnehmenden Pazifismus 
zweifellos eine wirkfane Gegenpropaganda. 

Infereffant wäre es, zu twillen, ob Neichsmehr« 
Geßler wie im „Phöbus-zilm“ fo aud hier feine 
finanzierende Hand im Epiele hat. 


Lange genug ft über die Deutfihe Dichter 
Akademie und ihre fheinbare Untätigteit gefpottet 
worden. Aber feit Eurzem nimmt man am Stopf 
der auf den Bahnhöfen angebrachten Fahrpläne 
folgende Dichteramtlice Auferung wahr: 


„U Reinlichleit an folhen Dingern, 
Pies mit dem Aug’, nicht mit den Bingern.” 


Refpeke! 

Die drudtechnifche Anordnung der amfihen Did 
fung foll fiherem DBernehmen nad) auf den Reic)s- 
Eunftwart zurüdzuführen fein. 

So mwirten alle Kräfte zufammen. 

Es geht aufwärts! 

Trim 


Kleiner Verkehrsunfall 


„Herm Doktor Berger, bitte... Berr—gärt ... 
Verr...nein, Gere ...jQ Berk... Dan. Becekı.. 
Bbh... Ph... DB tie Bernhard, dann E tie 
Emmerid, R mie Rihard, G® mie Georg, E wie 
Ermft, R wie Robert... Rooobärtt... bärrtt... 
DB mie Benedikt, E wie Emanuel, R wie... nein 
Gmanuell...ell, ja... Em, niht Im... R wie... 
Ia, Em bitte, nein bitte... R wie Rudolf, R 
zwei R bitte... Doppel R- bitte R mie 
MNoberrt...f... T wie 
... D mie Daniel... D 
ar...far...far... tie ‚eine Karte... 
Landkarte, Epeifenkarte, Bifitenkarte...na ja... 
tie eine Gpieltarte... Treff, Pib-Dame ... 
Spiel ...niht Ziel, wie Zadarias, fondern Epiel 
tie Gigismund... 

Einen Moment_ bitte, großer Gott...: Biel, 
Spiel, Karte, Kar, Oskar... Daniel, Theodor, Rein» 














hold, Benedikt, Robert ... Nobert!... oder nein 
Rudolf, Immansel, Cmmerich, Bernhard... ih 
wollte — die Rettungsftation, bitte... Rettungs« 





ftat .. 


N wie... R wie — Gtefan, E twie Moriz, 





Anton Kuh 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Nacht vom Gonntag zum Montag trifft 
der Zimmergefelle Georg Klawifchet feinen Zimmers 
polier. iamefchels Bolinder ift mwüft eingetrieben, 
unter der re geht ein Riß bis zum Nafens 
bein, rote Blutkasfaden fprigen munter, Ein Auge 
ift Blauf—twarz und zugeflebt. Die linke Bade It 
die wie ein Kinderluftballn. Ju feinem bunten 
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Eottuh trägt Kewefget einige Bade und 
Eohneidezähne. 

„Is jut, daß IE die freffe, Polier,“ fagt 
Klortfhek, „da Fannfte gleich Befheid Friegen, 


IE komm morjen nich arbeeten, i® hab mir heute 
ämüfiert — — —!" ‘ 

Zu einem Kaffenarzt Lommt ein junger Mann 
mit” Ausfehlägen. Diagnofe: Junere Gekretions- 
örungen. Arztliche Verordnung: Umgang mit einer 
Stau, Der funge Mann, eine fhüdjterne Provinz 
blüte, blickt Biflos, Der gute Arzt gibt ihm eine 
Adrejfe. Dort verbringe der „Patient“ einige ar 
geregte Stunden. Auf Die übliche Frage der SHeilerin 
aber, was er ihr denn mun fchenken wolle, antwortet 
er, fat enteüftet: „Schenken? IWo id doch von der 
Ktantenlafe bin!” 


Abgefang 
Nu hamfe de Kontrolle uffjehoom —: 
und it hab miffen dreißich Jahre jehn! 
Mic hamfe men als eenmal abjefyoom — 
und iR fu ooch mich jerne Titen drehn — — — 


Nu hättfte reine Freide ann Beruf — 

Ad Jottelen — und bift een altes Gtide! 

Dft dent’ ma fo: mwofor mia ort, woll fchuf? 

Und mat er faadt, wenn’d mir mu  fachte 
ride — — —? 


His in de Welt macht det woll nic will’ Ufffehn, 
forwat paffiert ja heite alle Tare — 

Eejal —! Nu wolln wa ma dem Jashahn uffdrehn! 

— — — Vielleicht is Kelfhheit doch det einzich 
Bahre — — — 

Karl Knndt 








HANS 


LEIP 


MISS LINDVND DER MATROSE 


ROMAN 





DVerborgen Ift der hohen Mühen Cinn, 
verborgen Ift Die Schaufel, Die uns hebt. 

Obn” Ziel und Kompaf raufehen toie dahin. 

Ein Wellen-Epielgeug Ift der Menfc, der lebt. 


&o will idy dies beginnen, ich, der Matrofe Gchareko, 
wie fie mic) nannten, ımd fie nannten mid fo, teil 
einer den Rilm gefehen bat zu Antwerpen, worin ein 
Mörder fo hieß und mir äbnlid) fah. Jh fluche dem 
Schieffal nicdye, das mich Frant gemadyt bat in der 
fremden Welt, bier zu Madang auf Neuguinea bei 
Auftralien, wo id) fige in einem reinlichen Bett wie 
ein Kajütspafjagier. 

Zwei Wodyen find es fon. 

Geduld ift eine elende Gadye. cd will meinen Kopf 
nicht Binlegen; ich habe gelernt, die ‚Feder zu führen; es 
war in Hamburg, wo idy aufmwuchs. Doc daran zu 
denfen ift verlorene Mühe; gibt es doh mandye genug, 
die wimmern zu ihrer Zeit, daß fie ein Kind fein möchten 
tie einft, um es neu Amufangen, dies verfluchte Leben. 

Dies verfluchte Leben! Keiner ift umfer uns, der es 
nicht liebt. 

Im offenen Fenfter feh ich das Gebirge. Dahinter 
liegt das Gold an den Bulolobächen. cd) höre die Schritte 
derer, die fi) aufgemacht haben. Bald wandere ic) 
zwifchen ihnen über die Päffe. Der Württemberger ift 
jchon vorweg, d) rieche den taub. Die Wege find 
jehledyt. Es ift Sommer ringsum. 

Und bald wird mein Bein aus der Gipsfchiene ge: 
nommen. Die Gchiwefter lädjelte, als fie hinter dem Arzt 
binausging. Denn das Bein war es nicht, das fhwarze 
Sieber war es, das in mic fuhr mit dem ablandigen 
Wind die Nadyt, als wir die Küfte erreichten. Da_jah 
ic) ein Gefpenft — die Toten leben nicht — und fie ftand 
leihfam im Borfchiff wie damals, Cläre, das „juchende 
Fräulein“, und ich ging auf fie zu voll Erfiaunen, jedody 
mo fie fland war die offene Luke; es war alles bereit 
zur Sandung, aber ih war Blind vor Fieber und Gram; 
ihr füßes Geficht fehwebte über mir, und fo fiel idy hinab 
in den Laderaum auf die Kiften. Und hätte idy mir das 
Genicd gebrochen, es wäre aus gewefen und guf. 

Aber id) foll leben. 

Ich feyreibe dies, meine Finger find ungelent; wer 
foll es lefen? ch weiß nicht, warum ich es fihreibe: 
guf, es verfreibt die Zeit, fage id) mir, die elenden Tage, 
Ich Lönnte auch wohl auf dem Rüden liegen; die Micden 
zählen überm Net, bequem hingelegt wie ein Dollarfürft 
umd mit den andern reden in diefem fraurigen Gaal. 
Dody das, was nadyfs ift, genügt mir davon. Zum 
Gatan! 

Das ift fein Sluch, und tmenngleidy, es fteht niemand 
binfer mir, um mid) anzufehen deswegen. dh mill es 
föhreiben, wie alles war; es liegt wie ein Kloß auf 
meiner Luft. Jh till es auffcyreiben, es wird mir 
leichter. 

. 


Damals fam ich nofgedrungen wieder nad) Hamburg, 
weil der Dampfer Dranfa den Kurs hatte umd. nidyf 
unferfivegen nad) Kapftadf gehen fonnte, twie unfer armer 
Kaften wollte mit Stüdgut von Halifar, wobei er led 
fprang nad) drei Tagen [don. Und das wegen der Ber- 
fiherungsfumme, fagten alle. Es war ein Olücd, daß es 
in der Nähe des großen Weges von Neuyorf“ nad) 
Europa war, wo Gdiffe genug liefen, uns aus der 
elenden Gee zu fifchen. Cinige holten fie auf die 
„Bengaria“, mit der die Millionäre fahren, die am der 
Reling ftanden und wetfeten, ob es gelinge mit uns, 
und fomit famen einige zurüd nad) U.S.A. Aber ic) 
mußte mit nad) Hamburg, wo es feine Dollars und nur 
Grinnerungen für mic) gab. 

Unfre Retter waren Helden; felbft ein Gterward war 
mit im Boof gemwejen, aber aud) uns gab man zehn 
Mark durd einen Genafor, forwie fünf I die Ger 
manmsmiffion umd zwei Slanellhemden. Dod als cs 
fi) herausftellte, daß ich Fein Amerifaner war, hörte 


ich nichts mehr von Erfaß für meine Gadhen, die alle 
im Geefad geblieben waren und auf dem Meeresgrunde 
ruhen, Aber der Württemberger, der drüben Bäder ger 
ivefen war und das Bürgerrecht hatte, war bejfer daran, 
wie auch fonft oft. Er bielt fih gerne zu mir, tar aud) 
mit demfelben Boot geretfet worden. Gein Name war 
Fifher, und er fhrieb es fo, um als Dankee zu gelten, 
mas ihm feines fäfigen Gefichts wegen jedody nicht ges 
lang. Aud) fonnte er fid) von einem tleinen Gchnurr- 
bart nicht frennen, fo ftrobig er tar. 

Das Heuerbüro ließ uns erftaunlichertveife den Bor 
friff, anzumuftern, werm wir wollten, und id tat es 
bald, war mir dod) alles fremd geworden im den 
Strafen, und zu Haufe erft recht. Meine Fahrzeit 
reichte längft; der Haas rechnefe es in meinem Bud, zus 
fammen, und id) heuerte voll als Matrofe an, mit einem 
gebörigen Vorfehuß wegen der Ausrüftung, ımd ic fam 
auf die „Nadiance”, wo zwei Leute durdy eine Keilerei 
auf Gt. Pauli ausfielen. Die Kompagnie war gut, das 
Schiff war gut, faft wie die „Bengaria“, und mar 
für ziweitaufend Paflagiere nad) Neuyort, wenngleich 
bezüglich der Getränke froden, da es unter den Gternen 
und Gfreifen fuhr. 

Id, hatte das, was übrig war von meinem VBorfhuß, 
in der Peterftraße gelaffen, es verjoffen und verjaut; 
denn meine Mutter war gejtorben während der Zeit, als 
id) weg war. Und von den Mädchen, die ich vordem 
gefannt hatte, war die eine verheiratet, und es reizfe 
mich nicht; die andere war in der Peterftraße bei einer 
öffentlichen Wirtin, und obfdhon ich fie veradhfefe wegen 
ihres Getverbes, winfelte fie mir dody das leiste ab wie 
eine richtige Hure, und da alles, was ich vorgefunden 
batte, dazu angefan war, mid) mweihmätig zu flimmen, 
verfpradh ich ihr, fie zu beiraten, wenn ich zurückäme. 
Gie verfprad) auch), einen anderen Lebenswandel zu bes 
ginmen. Gomit ging id) an Bord und fah mid nod) 
einmal um nad) dem Micyelturm und rinmal nad) den 
Bergen bei Blankenefe, wo es fdyön war in meinen 
Kuabenjahren. 

Wir haften genug zu fun von Anfang an. Es war 
ein pißfeines Gchiff, und wir jagfen umher mit dem 
GSeifenlappen und Maleimer, rieben, pußfen und pinfelten. 
Nadıts überwufchen wir die Deds, wo fags die zarten 
Schuhe der Paffagiere promenieren. 

Der Würtfemberger war glei) mir auf die „Ras 
diance” gegangen, und das für den zweiten Mann, 
der dem andern das Meffer in den Bauch gerannt 
hatte. Schon den andern Tag fuchte der Dberftervard 
jemanden, der bei der Ladung mit Drdnung halten follte, 
weil darımfer achftaufend lebende Kanarienvögel, Affen 
und Papageien waren. Dazu häffe id wohl Luft ges 
habt, denn ich liebe Tiere von Jugend auf. Aber ich Bin 
zögernd im Gntfehluß, wenigftens in Dingen, die mein 
Wohlergehen betreffen, fomit fam mir der Schwab zu: 
vor und erhielt den Drudpoften, hatte aber nachdem 
mehr Arbeit und Geftant von dem Viehzeug, als ihm 
recht war, während mein Gchidfal dorf unten nicht häfte 
fo verlaufen können, wie es verlaufen follte. Und daß 
toir gefrennf imaren voneinander, id) begrüfite es, war 
gerade er es doch gewefen, der mir den Gpoffnamen 
Scarefo eingetragen baffe und mid) nie anders nannte, 
fo daß aud) bier es alle gleich hörten und mich gar nicht 
erft anders Fennenlernten. Jh umterließ es, fie aufzuz 
Mlären, fie bäffen mid) ficher erft recht jo genamt und 
mit ganger Quft und Freude, wie es Die Art einfacher 
Menjchen ift, die ihresgleichen hodhnehmen, two fie fönnen. 
Womöglic, hätten fie au mod) die ganze Gefchichte 
meiner Ahnlichfeit mit diefem albernen Silmtheater von 
dem Württemberger aufgefifht bekommen; denn er aß 
natürlich in unfrer Mlejje, werm au in der zweiten 


Badfchaft. 


Der Kanal fhäumfe wie neues Geifenwafjer. Es war 
mübfelig, nady Boulogue bineinzutommen, mo der Unter 


(Bortfepung auf Gelte 569) 


Sr 





Waffenfunde in der Münchener Nlichelsticche ums 








h 


„St. Michael, du wirft befchuldigf, in deiner Kirche Waffen verftet zu haben.“ — „Allmächtiger, womit foll ich 
denn fonft den Drachen £öten? Und außerdem wird es fcdyon rechtzeitig Dementierf.“ 


— 508 





Bortfepung von Geite 367) jagen wollte, mußte ich binunter, weil man gewohnt oben, da ift doch mehr los als bier jere find ja ganz 
[eledht Faß auf den Felfen, und es gefährlich ift in dem war, mic zu dem fehmeren Gepäd zu rufen, und nad nett, aber weißt du, dies ift ein Ghiff für Pafagiere, 
(hmalen Hafen. Die Brandung ftieg böber als der Leucht- dem hatten wir Gchrwimmmeftenprobe und machten au umd darunter find fehon einige, die wert find, daf fie hier 
urm auf der Mole und jprißte bis auf unfer Bootsded. ein Boot flott, wie es gefeßliche Borfchrift ift auf diefem fahren md deren Gefellfchaft angenehm .ift. Audy Weiber, 











Der Tender fangte an und büpfte vor unfter Pforte, Sveige der Geefahrt fag id) dir, Damen wie aus den Modegefchäften, und 
lo Daß die zufommenden Pafjagiere mit Hängen ımd 4 eine hat mich fehon glattiveg angeredet, und Peine joldhe, 
Wirgen die Planfe enterten, und jelbft wir fdrleppten unter wie dur deufft, fondern eine, die es in fi hat wie die 
Anftrengung das große Gepäd herauf, da die Gtewards Ihotograpbie von einer Lady, und jung, mit einem 
trengung bi T ar 2 Je grap 9, m 
es fchon fauer genug mit den Handtafrhen hatten. Eine Andern Tags wandelte mic das Bedürfnis an, den Geficht wie ein Kind, und Beine, was man fo memt, 
genug g 


See tämmte in den Spalt zwifcen Gchiffswand und Wiürttemberger bei feinen Käfigen zu befuchen, Gei es, fabelbaft, und Geld, daß es nur fo Fracht. Allein der 
Zenderbord; die Gmutjes rollten mit ihren halben Dehfen daß idy Bemerkungen batte fallen hören über mid, die Koffer war taufend Marf wert, ich babe ihn jelbit ge 
auf der Gdhulter wie ein Haufen Dre durcheinander mur er veranlaft haben fonnte, jei es, daß ich wegen fragen, und fie bat fidy ertra bei mir bedankt.” 
initfamt den Zifehförben und Gemüfetiften. ch bielt meines geflemmten Fingers Langeweile empfand. Viel Der Württemberger madyte wohl einige hämifce 
mich Frampfbaft im Lot, biß in den Koffer, der groß leicht war es auch das Gefühl, einer Geele zu begegnen, Randbemerkungen, aber ich fühlte, wie es giftig bei ihm 
war wie ein Garg, wie es mir vorfam, und id) gurgelte die nicht von geftern war und mit der man ohne lange wirkte, und ließ nicht loder, ihm ein Bild vorzumalen 
meinen VBordermannern zu, nicht loszulaffen. Denn der Erklärungen ein vernünftiges Wort wedhjeln fonmte. aus Auderguß md Gloria, bis er plößlic ein je 

hr fchön aus grauem Wildleder, und es NMebenbei wollte id mir feinen Poften anfeben, um mid Auge in meinen Atemzug ftach und jagte: „Menfch, 

















wäre fo ladhbaft wie fAhade geivefen, wen mir damit bins zu bergewijfern, was mir da entgangen fei, Jh ging Gcarefo, die ift wohl aud) aus deinem Film!“ Sy 
abgefippt wären ins Naffe bin. Der Württemberger fat nad feiner Art überaus jdmappfe ein wenig belämmert in mich zurüd, ließ es 


iprad mid) eine Dame an und wichtig und frug eine weiße Jare. Im Raum war ein ihm aber nicht merken, jondern wandte mich einem feuer: 
fagte, es jei brav gewefen, und der Koffer geböre ihr. Gegwitfcher und Affengekreifh, daß man faum feine voten Arra © andauernd [arie: „Küß mic! Küf 
Sh wandte mich um, maß geringfchäßig das Zurüd- eigene Stimme vernahm. Der Gute [bob gleid) mehreren mich!” ittemberger mochte die Brefche ahnen 
gelegte, da, mir fehien es weiß Gott jonderbar, Fam andern die Käfigböden bin und her, jdabte den Gchmus Haba,” grinfte er, „das hörft du wohl nicht zum erften 
wirklich ein regelrechter Sarg den Gteg empor, fie trugen in einen Kübel umd tat frifchen Gand auf das Bledy. Er mal, die feine Lady bat es dir wohl aud) fehon ge 
ihn mit vier Mann, Billy Gott vormweg mit feiner noch benabın fid) groß Dabei, nannte die Piepmäte mit jlüftert Goftsverdonnersfag, man follte das unfchuldige 
don „Hamburg funfelnden Gurke; die Dünung fchhien id Namen, Praulte die Meerfaben und erklärte es als pure Kind warnen, dem du bift doch Gchyarelo umd wirft 
bei dem Anbli zu verfriechen, fo daß fie ungefäbrdet Särtlichkeit, wenn ihm die Rakadus abiwehrend md er fie abfehlachten, wenn du fie genoffen haft.” 

emporgelangten. Jr Gepäcraum fab id, dafi fie den boft in die Sand badten. Es gefalle ihm vorzüglich), Grzürnt drehte ih mic zu ihm um und erftarrte 
Sarg nicht weit von dem feinen Koffer weg binpadten, jagte er, und er habe fidy fhon immer genbe an Denn id) jab auf einmal in das Geficht jener Dame, 
dem alles gebt eilig bei foldem Wetter. Ydy hörte nad jchließen wollen, was er biernady auszuführen mevente) von der ich eben Fobig genug geprablt hatte. Und fie ging 
dem vom Lauer, Sa der Alte bläßlich geflucht babe über denn dies fei menjchenmürdiger, als fi) auf © De? zu vorbei in der Obbnt des Bablmeifters, der ihr den Raum 
diefe Art Ladung, denn ein wenig ipöfenglänbig ift jeder  fchinden und fidy den Is bei der ewigen Pinfelei in den zeigte und die Gorten der Tiere erflärte, Ab und an bielt 
äugeiten. ch Plemmte mir allerdings den Finger am Marfen zu brechen. Überdies Fönne fich fein blutiges fie ihr zartes Tucy vor die Nafe. Der Württemberger 
Anterfpill mehr aus Gedankentranigkeit, md war in Grünborn denen, wie mancher Lecterbijlen bei der jo hatte fih verdrüct md ging übereifrig feiner Befhäftt 
Southampton fhon wieder oben. Auf einmal fteht die auserlefenen Fütterung der Affen abfalle. gung had); er war immer ein Gumftleder und Dffisiers 
Dame neben mir, die, welche fid bedankt hatte iwegen Nun, was follte id ihm dagegen halten: die frifche Tiebling geiwefen. Ic winfchte mm andy, fort zu fein, 
des Ktoffers; ich dachte, es fei Zeit zum Gchlafen für Luft beifpielsweile. Er aber lachte überlegen, als wenn aber im Handumdrehen war das Fräulein wieder da, 
ein Fräulein um Mitternacht, da ja feine TZansmufit war es das jei, gerade dies nämlidy, Diefe Luft in diefem  ficytlidh von dem Gefrädhz des Arras angezogen. „Was 
bei dem fehledyten Weiter. Gie redete mic an, nachdem Naume jei das einzig richtige für alle Drgangefäfie, ruft er da?” fragte fie mich, der id) noch immer alberır 
fie mir eine Weile bei den Tenderleinen zugefehen hatte, denn es jei der reine Galmiat, und mir fei es natürlih genug daftand. „Küf mich!“ ftotterte ich hervor, und 
md fragte nach meinem Finger, den ic ummicelt trug. bisher verborgen geblieben, dafi gerade der Galmiat jo der Zahlmeifter ladyte halbwegs, halbwegs fdh er fid, 
Ich enfgegnete, daß es nichts auf fid) babe, und mir war vorzüglich fei für die menfchlihen Drgangefäße. Jedes verdammt zu wundern, was id) bier unten wolle. „Aha,“ 


Als wir oben waren 


















































teils unbehäglich, teils geringichägig zumute, wie immer, Cdultind wife das in Amerifa fagte fie, „das it der Mann, der meinen Koffer fo 
wenm die Ceute aus der erfien Kajüte Fommen, um dies Db er recht babe mochte oder nicht, ich ärgerte mich ordentlich behandelt hat. Wie heifit er?” -— „Scharefo 





und das wilfen zu wollen, Der Regen webte herein, Das über feine Weisheit, und ich hätte gern efwas zum Uber- heifit er!” antwortete der Württemberger, der fic) wieder 
Fräulein ftand da in einem dünnen grauen Mantel und ttumpfen gehabt bezüglich feines fo gefunden Poflens. berangefclängelt hatte, den fragenden Blid des Zahl 
bfiette auf die Lidyter an Ufer, und ich merkte, daf ihr „Gewif,“ warf id bin, „das ift ja ein altes Ci, und du meifters dienftbefliffend auffangend, und der Bahlmeifter 
Seficht ganz nafı war vom Negen. Als fie mod mehr haft es auch nötig, dur fiehft immer etwas fäfiq aus, aber (Bortfenumg auf Eeite 670) 











Creme Mouson 

in Tuben M -,50, —.75, 1 
/‚inDosen M 1,50 
Creme Mouson-Seife M -.70 








ist der geheime Wunsch 
aller Frauen. 


Kostbare Kleider allein 
führen nicht zu diesem Er- 
folg. Liebreiz, Anmut und 
Wohlgepflegtheit sind die! N 
stärkeren Faktoren. 1 

Einen vornehmen,mat- 
tenTeint,rosige Hautfarbe, 
weich wie von Künsiler- 
hand in Pastell angelegt, 
und zarte, weiße Hände sichert Ihnen 
Creme Mouson-Haufpflege. 


Creme Mouson-Hauipflege besteht in all- 
morgendlichen und -abendlichen Einreibungen 
mit Creme Mouson nach voraufgegangener 
Waschung mit Creme Mouson-Seife. 


Herren verwenden Creme Mouson vor und 
nach demRasieren. Siemacht die Haut geschmei- 
dig, beseitigt das lästige Spanngefühl und die 
unschönen roten Flecken. 


CREME MOUSON 


Anzeigenpreis für die 7yespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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oder 


DieSagevonderfFreiheitder Kunst 
420 Seiten. Kartoniert Mk. 2.80. In Leinen Mk. 4.80 


Sinolalr behandelt in diesem Buche unter einom ganz neuen, einzigartigen 
Gesichtspunkt Loben und Werke der großen Künstler aller Zeiten und Völker. 


MALIK-VERLAG BERLIN W50 








Das skatologische Element in 
Literatur, Kunst u. Volksleben 


Mit 12 ganzseitigen Jilustrationen 
Geb. In Ganzloinen O RM, in Halbleder 11 RM 


Die 2. Aufl. bafindet sich bareits im Druck unter dam Titel „Anrüchiges 


und Altzumensohliches“ 7 Jil. Prospekt steht kostanios zu Diensten 


JULIUS PÜTTMANN ‚ STUTTGART ; Postfach 660 





©impl-Bücher 


bringen die beften und mwigigften ein- und mebrfarbigen 
Bilder aus dem Gimpliciffimus in Driginal-Größe 


1. Band: 


Das Seihärt 


2. Band: 


Döllerei 


Kartoniert je ME. 1.— 
3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2.— 


„Ein Reigen von Lächerlichkeiten und eine ebenfo 
amüfante wie unbarmberzige Abrechnung mit den 
Gefchäftemadern und ihren Gelüften.... Nirgend- 
two verbindet fid) fo ftarker fatirifcher Geift mit einer 
tongenialen Earikaturiftifchen Form wie hier. Eine 
einzigartige große Kunft und zugleid, die heiterfte 
Lebensauffaffung genießt der Lefer und Betrachter 
der Simpl-Büder.* 


In jeder guten Buchhandlung zu haben! 


Gimpficiffimus:Berlag 7 Münden 13 
Stiedrichftraße 18 











(laß von Eeite 569) 
ließ mir einen dredigen Augenzwint zutommen, jo daf 
ich, ungeadytet des verwunderten Gefichts des Fräuleins, 
verfchrwand, weil es das befte war. 


In meiner Koje, im Cchnardyen der andern, ging 
eine Melodie in meinem ‚Hirm umber von einem Karufjell 
auf dem Hamburger Dom, es war ein abgetafelter 
Schlager, und id quälte mich mit diefer vermotteten 
Gacye herum und hätte lieber den neuften Bladbottom im 
Kopf gehabt. Es war etwas fo gänzlich Dummes wie: 
Du follft der Kaijer meiner Seele fein! Und der üble 
Gerud, den 





von Dogeltäfigen lag mir mo in der 
Nafe, und aud mein Finger verdroß mich, da gerade 
die Beinen Wunden, wie audy Gticeleien, nadıts die 
tebellifhhften find. Audy fiel mir ein, wie wir als 
Schnöfel von Jungens auf der Bergumd-Talbahn uns 
hinter den Madden berdrüdten md ihnen unter den 


Armen durch an die Bufen zu faffen tradhteten. Mir war 
alles zuwider, ic) häfte verheiratet jein mögen und an 
Land mit einer von denen, die id) einft geliebt, und die 
mich jest falt ließen, weil die eine verheiratet war und 
die andre es geiwerbsmäßig geteieben hatte, Wie lädyer 
lic, kam ich mir vor wegen meines Benehmens dert vor 
dem Bahlmeifter, md die Wut faf mir froden im Halfe, 
fo dap ich dem IWürttemberger Radye anfchivor, wo ic) 
ibn träfe. Auch hatte ic nicht mehr als einen Grog bei 
dern Getrönfeftervard ermedern Lömten, denn es war ein 
diker Verpaf gefommen, uns alle firamm zu balten 
ivegen der Paffagiere, da es überall Mucker gibt. Auf 
einmal furnmmte es mie fo in Gcyhädel, als fei es gut fü 
mid), an die frifche Luft zu fommen, mußte doch jori 
die Cieuerbordwarhe, zu der id) nebörte, bald fällig 
fein. ch wartete auf die Olafen, fchlief aber darüber 
ein. Als idy auffchreete, deudyte mir, die Wade babe 
fon abgelöft, und dammelte rad in Die und 
nad) oben. jedor) fchon bon weitem merkte id), dafi 
mein Play auf, dem Achterde® mod, ausgefüllt war. ch 








ftellte mic in den Gehatten und fo ein bifihen am 
ind, der wieder jahre war. Die, Gterne jchwebten ge 
rubig um den Befan, nad Güd vom Cehlotrauch über 


dunftef. Alles war ftill bis auf die gewöhnlichen Ge 
ränfche der Planen, der Mafchinen ımd des Wafjere, 
Ih borchre umber umd mar eigentlich errtäufeg ; dus 
fcbienen die rechten Gchlafmüsen zu fein, diefe Pareo 
giere. Zum mindeften hätte ich erwartet, noch irgendwo 
ein wenig Mufit zu vernehmen, denn zu was zahlten fie 
dies Hundegeld für ihre Ticets 

Ic ging ein wenig die Promenade entlang. Hier 
hatte das Kräulein geflanden Nr Geficht tar nafi ge 
tefen vom Regen, und es war Mitternacht. m Raudy 
falon war nod Licht; drei einfame Herren erhoben fid, 
vom Gfat, ih fah es durch die Gardine; der Gteward 
tnipfte am Gkbalter, alles war dunkel, Und heute war 














das Wetter weit geeigneter, dazuftehen und hinaus 
zubliten in die Nacht, wo ein Dampfer feine Lichter 
zeigte, denn wir waren eben erft aus dem Kanal. Audy 
wäre die Gelegenheit weit günftiger geivejen, einen ein 
fachen Matrojen nad) diefem und jenem zu fragen, 
niemand würde bom Tendergepäd nad) oben brülfen 


wegen Mangel an ein paar fräftigen Armen. Und mir 
fiel das alles ein, aud), was der vermaledeite Papagei 
für ein Zeugs gekrächzt und fie mic) danadı gefragt 
hatte, und daß fie meinen Namen mufte und idy ihr 
fagen würde, daß es nicht mein richtiger Name fei. 


Damit flug es gerade act Glafen; die Ablöfung 
ftolperte umber, und mein Boofsmann Inurte mid) 


an, ich fei ja verdorti ein verfeufelt maffer Gtreber. 
Gegen Morgen nad) diefer Humdervache kamen zivei 
aus ihrem Niedergang, um eine Mlüte voll 
Koriont zu fehnappen, als ich gerade hinunter wollte 
Der eine fchnadte mid) an, ob da ein gerpiffer Gdyarefo 
bei tms fei. Jh fchmupperte gleich heraus, daß fie mich 
nicht annten, da aber fiderlich eine Appelei dahinter 
ftece, daher entjanm ic) mid) nicht, den Namen je gehört 
zu haben. „Es fcheint ein Spaniole zu fein dem Namen 
nad), meinte der eine, „dies Kaliber von blauhaarigen 
Affengeföfer bat die beften Weiber, die ihnen nachlaufen 
wie heiße Butter,“ Was fein Gefafel eigentlidy be 
deuten folle, fragte ich nicht ohne heimliche Beforgnis, 
„Nidyts, gar nichts weiter!” fagte der andere, „aber 
jollteft du einen gerifjen Gcharelo unter euch ausfindig 
machen, jo fanıft dur es ihm rubig erzählen, da bat ein 
Fräulein geftern bei uns nad) ihm gefucht. Aber borm 
‚Feuer ift er nicht und nirgends bei uns. Ein feines Frau 
lein md mächtig eharf, ja dazu hätte wohl jeder Luft 
und wäre bereit gewejen, wenn micht Die Öngenieure 
dahinter gefchnüffelt hätten.“ a, ja,” jagte ic) 
amd warf mid) gleichgültig auf, jo fehr etwas in mir zu 








brennen begann, „die wifchendeeter, die biedern fic) 
feiht mit jedweden an.” „Dbo,“ eriwiderten fie, 


„non wegen Zwifchendeder! Diefe gehörte micht dazu, 
fondern fan glatt von den Kaviarjchludern allererjler 
Güte, das fonnte fogar ein Dlftinter riechen, du Gadt 
Löwe! 


Jh fragte nicht weiter, id) ahnte mein Teil, lief 
mir“ aber nichts anfommen, fondern si meinen Big 
bingu und bemühte mic, faftiger zu fein als dieje 


Mafchinemvifcher, aber im nnern war mir nicht wohl 
dabei. 


(Bortfegung folgt) 


Be yirlcst 











Die Sfadf der Wunder 


Berlin ift eine jehr jeltjame und oft faft moftifch anr 
mufende Gtadt, 

deren tanfend tief verborgene Möglichkeiten 

du mit propinziellem Verftand nie ergründeft! 


: bier Fann’s die ganz unerwartet paffieren, 

daß dur einen nahezu anftändigen Menfchen findeft, 

dem es völlig fernliegt, dich zu betrügen und auszubeuten 

oder auch mur zu disfreditieren, 

und der fogar noch ehwas wie Geele hat! 

Der es begegnet dir eine Fran, die nicht lesbifch ift 

und fih mit einem Mann — ohne Gcherz: mit einem 
Mann! 

gänzlich untomplisiert an der Liebe erfreuen fan! 


Und das ift tie ihr wißt 
viel erftaunlicher, als fänd’ft du in Grönlands ewigen 
Schnee, 
wo mır Robben fchrei'n und Pollarhunde bellen, 
plöglid ein Warenhaus, fo groß wie das KB, 
mit den alferneufien Parifer Frübjahre-Modellen 
Rack Kinndt 





„Der biffigite, phantaftifchfte und 
originelffte deutfche Noveltift* 


(Zum 60, Geburtstag Guftav Meyrinks) 
Sultan Mieyrine 


Desdentihen Spießere 
Wunderhorn 


Gefammelte Erzählungen 
78. Tausend 
Geheftet 6 Mark, in Seinen gebunden 8,50 Mark 


Eine Atmofpbäre, in welcher alles voll vom 
ftärkften Zweifel an der Realität der Erfcheinungs- 
tele ift, eine dünne und aufregende Luft. Meyrink 
der überlegenfte Jntellektualift und Gatiriker. 

(Hermann Hefle) 


Geheimnisvolle Begebenheiten, nervenzerrende 
Streifzüge in das dunkle Reich bis zu den fchauer- 
lichen Vifionen einer graufigen Phantaftik, in der 
gefpenftifche Sabelwefen und fatanifche Gefchöpfe 
fih im wirblichten Höllenreigen drehen. 

(Schlef. Zeitung) 


Wer wiffen will, was für eine einzigartige und 
böchftvollendete Kunft Meyrint meiftert, der leje 
in diefem Buch die Gefchichte vom „Fieber“, die 
das Schönfte Märchen der armen Menfchenfeelc 
ift, das ich Eenne. 


(Berl, Börfencourier) 


Der Band enthält u. a. alle jene Novellen und 
Gatiren, die zuerft im „Gimpficiffimug“ erfchienen, 
den Ruhm Meprinfs begründeten und noch heute 
wohl das Befte find, was Meyrinf gefchrieben hat. 


Albert Langen, München 


Strenge Diät Ar. Rlnbard 














De En 





„Sind Ge man vorfichtig mit 'm Ehen, lieber Freund!* — „Det freifft fich jut. Herr 
Doktor — feit jeftern bin ic® arbeitslor.“ 


Alfo doch! ; Steiner gar feiner N 


Dann it ja alles in Ordnung! Frau 
Don Frig Knöller Topf, Kaifer Wilhelm Gedährnis Strafe achtzehn 
zweiter Gtod' gefälligft, links. Gefaulenze wird nicht, 
Das Dienftmädhen Rofa Mopft an die Zür bei ms am wenigften nicht!" 


AK des ftädeifchen Wohlfahrtsamtes. Nachdem Rofa fchmminke fi mas von einem Grinfen an. 


88 eine Biertelftunde gefopft, wo „Micht Hopfen!"  Erhlurft ab. . .. 
Denn: Bi: nt. Gope Fuß 46 ür Flächenmuster 


ftebt, Blinke es die Tür auf, Biedehopf 



































„Tür zul" Befen r 
Rofa gibt der Tür einen Drüder, plaifch! Drel Wochen fpäter. Wiedehopf inf mal rafıh 
Yad, was?!" Der Gchreiber macht fich wieder ins Blatt. Beamtenvorlage. Grofie Gadje. Nah erwerben dauernd 
dibs eine Lifte, die er auf Kanzlelbogen mit ges einer halben Gtunde, unvermittelt: „Herr Kollege, 
falztem Rand in reine bringt da, Eofalest“ f 
Rofa fihlelt auf feine lage, Der Grofglagete heftet das bebrillie Auge auf + 
Der Stopfarbeiter fihält fih eine Birne, berichtet den Fled, mo Wiedehopfs angefreffener Nagel Norddeutsche Tapetenfabrik 
Kollege Wiedehopf den jüngften Wit vom Teoca ruht: „Mädehen von heute, Die Iedige flellungs: 
dero, lofe Dienfimagd NRofa Nonnenmacher bat, obwohl 








Auferdienftliches 7 
Dann faucdt der Grofiglagere via Mofa 
wünfihen!” 
Rofa Mappe die Lade 
Der Grofiglagete 
Snteinfhule bis Terra befucht.) 
heißen!" 
Rofa fehlude, Ein Stiefel quierfcht, R 
„— Eigentlich) bin dh die Nofa —" Lieber Gimpliciffimus! 
„Vorname, eigentlich oder umeigentlih, ift uns 
wurfehel” 


bern. minderjährig, heimlich entbunden auf einer Ber 


dürfnisanftalt unferer Stadt, wofelbft fie die Geburt, Hölscher & Breimer 
weldje alsbald verftarb, fahrläffig hinterlaffen. Die 
Langenhagen vor Hannover. 















Rabenmutter fieht hinter Gcloß und Riegel ihrer 
eitol” (Er hat  Gtrafe entgegen.” 
wollen, Gie Räufpern. „Alfo do!" 











Garderobe eines Berliner Prominenten, Eine 
Heine Kollegin fkürgt aufgeregt herein md beichtet 















H Rofa — Rofa Nonnenmadser en .\ in 

ER = hun fehluehgend, Dafi ihr Verhältnis mich ohne 
(nöfate © 3 Den a Mer ft as verjüngt den Mann? 
" Ha ? von Ihm. ” e& 
‚Stören Cie gefälligft. den Gefhäftsgang, ja" ber, Sinddhen, woher willft du denn wiffen, | Erectobin value binnen, le ee tree Sufanmene 








qr rade id) der Vater bin —?!" 
da gehn Gle raus, Empörter Auffchrei: „Aber, Hein! Du wirft 
gehn € h 
doch nicht denken Ze 


Nur Feine © 


geeignet If, den erihlafften Organismus nen zu beleben und verlorene 
te wiederzugeben. Drobepadung M. 1,75 und IR, 0,30 Porto = M. 205 in Briefmarken, 
Egreiben Ste mur an die Löwen-Apothete m Yannover, Bahnbofftrahe 12, 








ergott, da ft Die 
Tür, da gehn Gie rein, & bis ZI!" 
Rofa geht 





dort Di 








e, bitte! Warum follte es 








duch die Tür AK und, Fommt gen 

1 2 beifpielsiveife benfog Ber ge: 
durch Die Tor CH. Kollege Miedehopf ragt ine yunmeimeife nit «benfogut der leine: Dennete ge 
Löfhblart. Der Grofiglagete ft wieder mal in Die Kleine lacht abmweifendverächtlih auf 
Form, ‚Der mit feinen ztweihundert Mark Ar 

















Biedehopf ftöbert im Leigordner, Das Ehrlft: fangs-Gage!?“ & 7 

flüc® des Kleinrentners Bohımil Fren IE unabkömm: 2 Okas: en 

fd). Dann befdnuppert man „das Menfch“ von Im Cafe erfheint einer der befannteften Börfen- ” MB U NERS: ORUBESSAR DE EIGR Lan usanı. 

ob AS % öl ondke vi, jr = Das einzig dastehende hochwertige Sexual-Kräfti- 

oben bis unten. ie find Gie fhwange wölfe mit feinen beiden Töchtern. „Ab, die ‚auf gungsmittel (sexuelle Neurasthenie). Notariell be- 
Rofa prefit die Hände vor. .- Nein  geivertete Cilly‘ und die ‚gefallene Afolde””, höre glaubigte Anerkennui von zahlreichen Aerzten und 
ih bin die Rof Rofa No ad ich am NMebentifh fagen. ch) betrachte mir die en 
h bi tofa ofa Nonnenmader 1 ae leg De weisen die einzig dastehende Wirkung! Trotzdem gibt 
Der Grofiglagete wert den Hofenboden. a ein hübfhes Maädıhen "mit umfhuldvollen es noch Zweifier! Wir versenden daher nochmals 
„Alber es füllt geradezu auf.“ In folchen Dingen IE, nie mifiguverftehen,” fagt mein Nadhr kostenlos olme jede Verpflichtung Rugen 20 PL. Doppel- 

ft Wiedehopf unerbittlic. Nor : mal 9‘ IE, Brief-Porto; wir legen hochinteressante Broschüre bei. 
3 5 4 bar, „die eine hat nämlich Snpothefen mitbefommen, Original-Packung & 9,30 M. zu haben in den Apo- 
Rofa, fehr verfärht: „Wie bitte ? die andere Aftien. theken. General-Depot und Alleinversand für Deutsch- 
„Bas find Gie?!” . land: Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W.356 + 





Friedrichstrasse 160, 


„‚Dienfimäßchen.“ Zum Abt von Eheyern Kamen jüngft einige Bier: 








fo doch! Wie alt?“ brauter aus der Pfoffenhofener Gegend. Das Klofter 
„Gedhzehn —" Scheyern braut nämlich aud) Bier und fehentt es 
„Alf nice! — Dder doch?" er aus als die Konkurrenz; deswegen follte eine 
Paufe, Deputation dem Abt ins Gewilfen reden. Die Männer 





„Boran! Stellungstos?! traten ins Gemad, und fprachen fromm: „Belobt jei 


a 3, Yefus Ehrifius.“ Aber der waere Abt Fannte feine 
an Erin ! Pappenheimer und erwiderte troden: „Zn Civigkeit DIEFRAU De * 7 
„Gut. Melden Gie fi — heut mod erhöhe ich den Bierpreis nicht. Amen ag Yo: Dr.med. Paull. s Weibes & nne 


Brau Notar Topf auffchreiben!" Dder find Mit 76 Abbildung Pr 
Leib u. Leben die infolge schlechter Jugend- 


en. . Inhalt: Derwetbliche 
SER" AU Körper, Periode, Ehe 
PR et von Frauenarzt Dr. Nassauer | Gewohnheiten, Ausschreitun. 
Schwangerschaft, | mit 8 Tafeln und 90 Bildern, | $6n Ihr Ken Kraft zu len 
Geburt, " Wechen- | 80 Seiten stark. Inhalt: Der | gen Ära Besten a 















Am Bahnhof von Dberiwiefental, Gtinmengeiwirr 
alfot Unterftügung? NMee! Wer fihidt von allen Geiten: „Zimmer auf mehrere Tage freil” 
sie denn?" Wünfchen die Herrfchaften Hörnerfhlittenfahre?" 


























i & — hneefgubtragen gefällig?” Ein alter biederer Ge: | Piir.ununkapilegs: Pro- Monsch, Blütenjahro des We | versäumen, Ale lichtvolle und 

” H N ae gen” ® E jank- | bos,Periode,Schwan; haft, | aufklärendo eines 
fo Doch" bicgler drängt ich an mid) heran, Die sotgefrorenen heiten, Wechselinhre uns. Kart Wochendett, Gebni ne Geburtz, fervonarktes über Ursachen. 
2 Hände umklammern ziwei Paar quterhaltene Gier. A 5.-. Porto extra. Folgen und Aussichten auf 

Rofa fihielt in den Papierkorb. Sa betrachte fie von allen Geiten und frage nad) | VERSAND HELLAS| hilfe, Frauenkrankheiten, | Haffeng der Nervenschwäche 
„Seugnen Gie nicht!!“ 5 Berlin-Tempelhof 156 Wechseljahre etc. Preis | zu lesen, Illustriert, neu bo- 


R v Dreis und Herkunft. „Die hom die baaden raaleins brosch. RM. 5,30, gob. RM. 6,50. 
Rofa Happt die Lade auf bei mic ftehen loff'n, Die branchen fe nimmer, Die name | Wir nikten Mio Lover ih | oh mann, ans ee 1 Driefmärken von 
Na alfor!” hots Baa gebroden, un de annere hot jieh verlobt.“ | „Simplle ak k Tarlag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein) 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


— 571 — 











"Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. 


Sporf und Spiel 


Zeichnung von @. Thöng) 
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weil wir grad’ fo gemüt- 
lich beifammenfaßen.* 
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Die Generalin und der Völwe / Leon Wolfgang Kramer 


Generalmajor a. D. Kniepholg war tot und begraben, ber 
graben unter Mitwirfung einer Militärkapelle und mit Silfe 
fämtlicher vaterländifhen Vereine der Gtadt. Die Zeitungen 
hatten berichtet und gefgrieben von feltener Pflihttreue, Tapfer- 
keit und twas fonft bei foldem Anlaß üblich, die Blumenläden 
gute Gefhäfte gemacht in Palmen und Lorbeer, und die 
Kameraden in Zylinder oder Uniform die SHaden zufammen 
geffjlagen und der programmäßig fhluchzenden Witwe teilnahms- 
voll die Hand gefhüttelt. Darauf waren alle imieder an die 
gewohnte Tätigkeit oder Untätigkeit gegangen, aud) die Witwe, 
obwohl fie vorerft dergleichen entbehrte. 

Eigentlich fonnte die nun DVerlafene nicht umhin, ob diefer 
Verlaffenheit aufzuatmen, denm der jeht für felig, ja fogar 
nachträglich für leurfelig CErklärte war im internen Verkehr 
durchaus nit immer angenehm gervefen. 

Dody nun war er fot und feine Tyrannei beendet. Allerdings 
nur fheinbar, wie fi) bald herausftellen follte. Die Generalin 
begann ihn zu vermiffen. Zwar hatte fie gezittert vor ihm, feine 
Gegenwart hatte ihr jede Nuhe geraubt, wenn er, feine Zigarre 
zerbeißend, im Zimmer auf und ab gemandert war, bei jeder 
Kehrtiwendung einen verhaltenen Wutausbrucd über fein ver 
Eehrfes Dafein, die verdrehte Welt in die Ede hineinkfnurrend, 
oder dann erwartet unerwartet vor ihr ftehen blieb, und den 
Kopf in den Maden werfend, fie laut anfuhr über etwas, das 
fie ihm nicht recht gemacht. Aber diefe feelifje Motion mar 
ihr im den langen Jahren des Zufammenlebens fo zur Gewohn- 
heit geworden, daß fie ihr jegt von Tag zu Tag mehr zu fehlen 
begann. Gie träumte die Mächte vom Ddiefem Auf und Ab 
wandern, fie fing an, aud) am Tage davon zu träumen. Gie wurde 
elend von diefen Halluzinationen und ging zum NMervenarjt. 

„Reifen, gnädige rau” meinte der Arzt nad) der Unter 
fuchung, „reifen, neue Gindrüde fucen. Gnädigfte find nod eine 
junge Frau, in den beften Jahren fozufagen. Gellten fih nad) 
einem neuen Lebensglüd umfehen, das Vergangene nicht fo tragifd 
nehmen.” — Nicht tragifd nehmen, ja, wer das Fönnte? Gr fehlt 
mie ja auf Gchritt und Tritt. — Ge meinte ein bifchen und 
entfehloß fih dann zum Reifen. Mit einem fihlechten Gervifen 
allerdings, denn der General war gegen jede felbftändige Unter 
nehmung der rauen, feiner Frau, gewvefen. Und befonders von 
Berlin, ihrem Biel, wo fie ihre Gcmwefter befucen wollte, 
hatte er nad) dem Umfturz In den unehrerbletigfien Ausdrüden 
gefprodjen. Dod) fie überwand die Hemmungen, fuhr hin und 
wurde herzlid empfangen. 

Nicht etwa nur, weil fie jegt eine Erbtante war; die Ghwefter 
und deren Sinder hingen wirklich an Ihr, befonders die adjt« 
jährige Keinfte, ein Penfionierungs, ein Madjkriegserzeugnis, 
dem die Dafeinsberehtigung anfänglid nicht zugeflanden worden 
wor. Dder vielmehr die Meine Ruth hing fih an fie, inftinktiv 
die leicht zu beherrfchende Gesle ahnend, begann eine nicht zu 
unterfchägende Tyrannei auszuüben und ließ fi verwöhnen. 
Die Tante duldete es und gehordte willig. Jedenfalls war es 
eine Abwechflung, die Halluzination des auf und ab mandernden 
Gatten wurde fhtwäder, — 

„ehe mußt du mit mic aud in den 300 gehen. Jh gehe 
gern in den Boo! und dann muft du eine Tüte, nein, viele 
Tüten Laufen, und ir füttern die braven Tiere. Und dann 
fehen wir zu, tie die Tiger und die Löwen frefen.” — Cie 
gingen in den 300, die Ruth und die Tante. Gie Fauften viele 
Tüten, fütterten die Tiere — aud; die Tante durfte es mand» 
mal, aber fie madjfe es ungefhidt — und mußten fih fclies 
lich beeilen, um rehfzeitig zur NRaubtierfütterung zu kommen. 
Im Raubtierhaus fahen fie die ertartungsvoll glühenden Augen, 
das Balgen der Leoparden, das Chleichen der Tiger und er: 
fhred@ten mohlig, werm eines der Tiere plöglih gierig oder 
grimmig losfauchte. Man rüdte endlich zu den Lötvenkäfigen 
vor. Auch hier wilde Gier, unbändiges Fauchen und das Knaden 
von Knochen. Bis auf den legten Käfig. Hier haufte ein 
Berberlöroe, ungewöhnlich fhönes Tier, neue Crwerbung, wie 
das angebrachte Child befagte. Bivar hatte auch er jein 
Stü® Fleifh bekommen, ein großes Gtüd fogar, es lag vome 
an den Gtäben, aber er rühtte es nicht an, fondern wanderte 
uncuhig auf und ab. Wanderte auf und ab, den Käfig der 
Breite nad) durchquerend und bei jeder SKehrtwendung ein 
deohendes, halb unterdrüdtes Anurren ausftoßend. Die Generalin 
murde aufmerkfam und trat heran, fo dicht es möglid war. 
Da blieb plöglih aud der Löwe ftehen, gerade ihr gegenüber, 
warf den Kopf in den Maden und ftieß ein mildes Gebrüll 
aus. Die Generalin fiel in Ohnmacht. Als fie wieder zu fich, 
tam, geftügt don einigen hilfreichen Leuten, wanderte der Löwe 
wieder auf und ab, auf und ab, bei jeder Kehrtiwendung ver- 
halten Emuerend und mad ihr hinblidend. Und fie hatte von 
neuem ihre Sallızination, doc; Diefe verband fi; jest mit dem 
Löwen; fie vermochte einen Augenbli® lang nicht zu unters 
fcheiden, war das der Löwe oder der General, der da wanderte, 
auf und ab. Und fie floh mit dem Kinde nad Haufe. 

In der Nacht hatte die Generalin einen Traum. Der Gatte 
tvanderfe twieder auf und ab, bei jeder Kehrtvendung Enurrend, 
hielt plöglic vor ihr, wurde der Löwe und brüllte fie an. Tags 
über fühlte fie fih mie zerfhlagen. An der nädften Macht 
wiederholte fid) det Traum, ebenfo in der dritten. Dod) dann nahm 
fie fih zufammen. Das ft ja Unfinn, fagte fie fih, was hat 
mein Mann mit dem Löwen zu tun? Meine Phantafie geht mir 
duch. Wenn id) jegt den Pöwen fähe, würde ich nicht auf 
foldje Gedanken kommen. Vielleicht ift es das befte, id) über: 
zeuge mich von Ihrer völligen SHaltlofigkeit. — Cie ging dies- 
mal allein zum Lömwenkäfig. Cin wenig Blopfte ihr doch das 
Herz. Da feine Gütterungszeit war, hielten fi) die Tiere in der 
Aufenhälfte des Zivingers auf. Exft Famen die Leoparden, dan 





die Tiger, zum Teil faul in der Gonne liegend und Faum 
mit den Augen blinzelnd, ebenfo die erjten Löten. Dod; der 
Berberlötwe wanderte. Auf und ab, auf und ab, bei jeder Kehrt 
twendung verhalten Pnurrend. Bildete fie es fih ein oder war 
es wirklich fo, er fehlen fie zu erwarten. Und Baum hatte fie fid) 
auf die Bank vor dem Käfig niedergelaffen, da blieb er plöße 
lid) vor ihr fichen, warf den Kopf in die Höhe und Brüllte fie an. 
Hrüllte mit Jubrunft und fehte dann feine Wanderung fort. Die 
Generalin fiel diesmal nicht in Ohnmadht, aber unbeteiligt blieb 
fie nicht. Gie hatte fi) doc nicht getäufcht das erfie Mal. Es 
war eine Ahnlihkeit da, eine große Ahnlickeit mit dem Ber 
ftorbenen, zwar nicht direkt äußerlich, fondern eine Annlichkeit 
des MWefens, des Benehmens und vor allem in feelifder Bes 
ziehung. Gie twunderte fih, da fie bei diefem Gedanken jegt 
fo wenig erfcraf. Im Gegenteil, nachdem das Entfegen der 
erfien Begegnung halb vergeifen hinter ihr lag, fühlte fie fid) 


jegt von Diefem Dafigen vor dem Löwenkäfig felfam an 
geheimelt. Eine Lüde in ihrem Leben mar wieder ausgefüllt. 


Sie ließ fih noh ein paarmal anbrüllen und mufte fdhlieflid 
eilen, um zue rechten Seit zum Mittagejfen zu Fommen. Die 
Verwandten wunderten fi über Ihr zufriedenes Ausfehen, fragt: 
fie tat geheimnisvelt, 

Bon jegt an faf 








fie jeden Tag einige Gtunden vor dem 
Berberlöwen, und er Pannte fie mwirklid. Aber das Aufe und 
Abtwandern, das plöglihe Gtehenbleiben, Kopfindie-Höhe-Werfen 
und Brüllen blieb. Und der Konner wurde fo ftark, daß diefe 
Befuche Fein Vergleichen mehr, Fein Anlafi zu Erinnerungen 
blieben, fondern fih allmählich zum felbftändigen Erlebnis ger 
ftalteten. Yhre Dankbarkeit zu ermeifen bradhte die Generalin 
jegt dem Löwen Fleifh mit, das fie, wenn niemand in der Tähe 
war, mit ihrem Gchim durch die Gitterftäbe zwängte und das 
er, gnäbiger brüllend, tie ihr fehlen, in Empfang nahm. Bu 
Haufe erzählte fie davon nichts. Doc ihre Gchwefter wunderte 
fich über die geheimnisvollen häufigen Cpaziergänge, fing an, fie 
zu neden und medte noch mehr, als fie durd; Bekannte, die 
das feltfame Bifavis beobahtet hatten, den wahren Gadjverhalt 
erfuhr. Die Generalin anttvortete gereizt, und es gab eine grofe 
Sjene. Cie endete mit dem Auszug der Generalin in eine 
remdenpenfion dicht am oo. 

Bon jegt ab brauchte fie fih um nichts weiter zu Kümmern 
als um ihren neuen Steund. Vormittags und nadmittags faß 
fie ihm träumend gegenüber, bis fie nad) einiger Zeit fi ger 
ftört fühlte durch Meugierige, die über diefe Attraktion tveid- 
lich, wigelten. Yhr war das unerträglich. Doc fo feft fühlte fie 
fid) mit dem DBerberlöwven verbunden, dafi fie nad) einer fchlafr 
lofen Macht bei der Direktion des 00 vorfprad und den Lönen 
zu Faufen verlangte. Es wurde ihr mit unterdrüdtem Lächeln abs 
gefchlagen. Das Tier fei felten fhön, habe fih gut am feinen 
Käfig und Wärter gewöhnt umd auferdem fei es zu gefährlich, 
wenn Unkundigen ein fo leicht todbringendes Epielzeug in die 
Hand gegeben würde. Die Generalin entfloh wütend und vermeinte 
nody lange ein Gelächter des Direktors hinter fih herfhallen zu 
hören. Das peinlihfte aber war, daf fie von jeht ab fiharf 
beobadjtet und die gewohnte Fütterung des Freundes jtreng 
unterfagt wurde. Wut, gefränkte Citelleit und eine Art Gefühl 
verratener Liebe füllten ihre Herz. Und in meiteren fihlaflofen 
Nächten überlegte fie hin und her. Eine Entführung des Ger 
liebten wurde wegen der Gefährlichteit des Unternehmens ver» 
worfen. Kauf war unmöglich. — Da Fam ihr der erleuhtende Ge 
danke, mit ihm vereint zu fterben. wor fihauderte fie anfangs 
davor zurüd. Allmählidh aber, befonders da fie fih jegt dauernd 
verhöhnt umd als irre bezeichnet fand, gewann der Gedanke 
immer mehr in ihr Raum. Die äußeren Umftände fingen an zu 
drängen. Jhr Exhtwager, vereint mit ihrer Gehiwefter, bejorgt 
jeht um die Pädjerlicjkeit, von der aud auf ihn ein Chatten 
fiel, drohte, fie in ein Ganatorium oder Jrrenhaus zu fleden, 
wenn fie ihr blamables Verhalten nicht aufgeben würde. Aud) 
in der Penfion war die Sache ruhbar geworden. Cie traf, wohin 
fie blidte, auf fpöttifche Gefihhter. Der einzige, der ihr treu 
blieb, fie in getvohnter Weife behandelte, anbrüllte, war der 
Löwe. 

Es blieb Feine andere Löfung. Eine Trennung von dem 
Freunde, eine neue Trennung glaubte fie micht mehr überftchen 
zu Eönnen. Go verfhoffte fie fih unter der Hand eine gehörige 
Dofis Morphium. Cie teilte es in zwei Portionen, eine Pleinere 
für fi, eine größere für den Löwen. Auch, eim fdönes Gtüc 
Sleifch, ein leptes, wurde gekauft, aufgefnitten, mit Morphium 
gefüllt und tmieder zugenäht. Leife Unruhe erfüllte fie, ob fie es 
dem Freunde würde zufteden Fönnen. Sauernd faß fie vor ihm und 
twarfete, bis vor einem leichten Negenfchauer der Wärter ver 
fhrwunden und Bein Menfh in ihrer Mähe war. Wieder ward 
das Fleifh durch die Gtäbe gezogen und freudig brüllend ver. 
flungen. Dann wanderte der Löwe von neuem auf und ab, 
auf und ab, bei jeder Kehrtivendung verhalten Enurcend, dann 
und mann erivarfet unertwwarfet vor der Generalin ftehen bleibend 
und den Kopf brüllend in die Höhe werfend. Cie zählte feine 
Wanderungen. Würde das Gift wirken? Er wanderte, wanderfe. 
Cie verzählte fih, verfant allmählid wieder in den gewohnten 
Halbtraum, bis ein Gtöhnen fie aufmerken lief. Der Löwe wand 
fich vor ihr, zudtend flug fein Gchiweif die Slanken. Geiwaltfam 
fuchte er das Fleifc) vom fi) zu geben; dann wurde er fchtwäder 
und fmwächer. Mod) einmal brüllte er in Magendem Ton und warf 
ihr einen traurig vortwurfspollen Bd zu, dann firedte er fid) 
in einer Ede aus, mannhaft den Tod zu erivarten. — Da nahm 
aud) die Generalin das weilihe Pulver. — 

Rad) Beendigung des Negens fand man die Liebenden ein 
ander gegenüber, und der gerufene Arzt Eonnte nur nod) den Tod 
fefiftellen. 
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„Diät leben — und keine Geltenfprünge, — 
Ihre III. Sorte können Gie felbftverftändlich 
immer rauchen.“ 
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Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen 


GEREAGTAUES 
sage 


Wird IHRE ZUKUNFT glücklich, 
gesegnet, erfolgreicl seinf Werden 
So Erfolg haben in der Liebe, in der 
in Ihren Unternehm con, In 
Ihren Plänen, in Ihren Wünschenf 
Sowie mehrere andero wicht. Punkte, 
welche nur durch die Astrologlo ent- 

hüllt worden können, 
Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 
RAMAIL, der berühmte, Ortontalist und Astrologe, dessen 
astrologische Studien und Ratschläge einen tausondfachen 
Strom von Dankschreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen 
haben, wird Ihnen GRATIS Kogen bloße Mitteilung Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburtsdatum 
hr unvergleichliche Methode eine astrologische Ana- 
Lebens und Ihrer Zukunft sonden, welche nevo 
rsönlichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, 
nicht nur in Btanhen, sondern In Depeistorung 
versetzen worden. Seine „Persönlichen Ratschläge* enthalten 
die Macht, Ihron Lobennläuf günstig zu verändern. Schreiben 
die nofork und ohne Zögern In Ihrem eigenen Interane 
Follo 308 4, Rus de Lisbonne, PATE; 

Eine Boitesaid Ueberraschung wartet Ihrer! — We 

, können Sie Ihrem Schreiben M. 0,50 in Br hmnrkos 
, welche bestimmt sind, einen Teil seiner Portospeson 
Kosten eu decken. Porta nach Frankreich: M 
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Simpl-Woche: Ergebniffe aus dem Münchner Unferfuchungsa 
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Kabhr bat bei feinen diverfen Landesverratsverfuchen die bayrifdhe Hitler hat nidyts Böfes gewollt. Er war immer nur Pprifer 
Berfaffung fo erfhöpfend ftudiert, daß er mit Nedht Präfident des 
VBertvaltungsgerichtshofes wurde 














Rupertus rex inferejfiert fi für Kunftgefchichte. Er hat die Thron Der Münchner Bürger Fennt nunmehr fein gefreues Spiegelbild aus 
infignien immer nur als Gelehrter betrachtet — nie als Prätendent dem Jahre 1923 
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Maison de Rendez-vous 


Beichnung von Badaf) 





„Und hier muß ich meine eigene Frau finden!?* — „Wenn du ein anftändiger Mann wärft, hüffeft du mich 
bier nich£ gefuch£!* 


Suftad Meyrinks fechzigiter Geburtstag 





Nun unterbredht mal euren Dauerffat! Und wo er geht, bremt euch das Federbeit, 
Gefhäft, T Tanz, Politit —? — Laßt fie fidh drehen! darumfer fihs jo lüftlich fräumt umd wärmlic, 
„Der heife (Kolonial- Vokal” „Das Wadsfiqurenfabinett” 

geht um — mm bald mit hundertfünfzig Grad gefpenftig_faljh, berzerrf von A bis 8, 

im Gcatten!! unfer eıren „Orchideen! gelebten Lebens tropft eud), fhmilzt erbärmlid) ,.. 


Na! — Geift ift heiß! — Sprigt euren Falten Zorn! 

Scmeift Dre nad) euren eignen „Sledermäufen“!! — 

„Des deutfchen Spiefers Wımderhorn” —, 

es wäcdjt eud) dod) von hinten ımd von born 

in Ermigfeit aus euren Denkgehäufen!! Eimplichfimus 
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Der Faschings-Monarchie-Diktator — 
hier seht ihr ihn 

als präsumtiven Landesvator: 

Den Valentin. 
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Ihm widmet Umzug und Paraden, 
er tut euch kund: 

Das Lachen ist von Goltes Gnaden — 
Lacht euch gesund! 


Mi Lind und der Ma£rofe 


Aus Weftfalen 


Mufit 

SgulterDverbed hat den Hannes Gaufeliel 
zufen loffen. Hannes Gaufekiel it der Gemeinde: 
fGreiber und zugleich örtlicher Mufitmeifter und 
fell auf dem Gaftnahtsball im Lokal von Edulter 
Doerbet die Mufit ftellen. Hannes Gaufetiel fagt 
beforge, in diefem Jahr flände es aber mit dem 
Navierfpieler faul. Der hätte fih mit dem Beil in 
die Hand gehadt, und die Hand wär ganz Faputt, 

Egulte-Dverbe Fragt fih erft den Chätel, 
Dann aber fagt er gelaffen: „Hannes — lat den 
Kiärl man antreten!” 

„Mit eine Hand?" fagt Hannes. „Nik — dat 
geiht doch nid!“ 

„Dat geiht!“ eriwidert GulterDverbed. „Liehr 
du mid, die Rlatoummfpeilers Fermen — Hannes. 


Wer möchte nicht Miss Lind begegnen 
und ein Mafrose sein wie er? 

Ihr würdet das geliebte Meer 

und solch ein Schicksal segnen! 


Die Dünnerflagg — die fpeilen dod; immer nur 
mit eine — mit der anneren Hand halten fe fid, am 
Gupen — — —!” 


St. Agnes 

Aud) der Jungfrauenverein Et. Agnes in Hör: 
biete veranftaltet in erlaubtem Rahmen eine Faft 
nadjtsfeier. Man hat foger Preisverteilung an das 
(hönfte Koftüm vorgefehen. Am Abend erfcjeint auch 
der Präfes des ungfrauenvereins Gt, Agnes und 
febt, um dem Tag gerecht zu werden, eine fchelmifche 
Papiermüte zu feinem langen, fhrwarzen Rod auf. 
Naher bei der Preisverteilung heißt es: Erfter 
Preis — Here Biker Grofe-Simp! 

Hohmwürden wendet fih) erftaunt und ein wenig 
verlegen lächelnd an Die Erfte Cchriftführerin von 
Et. Agnes und fagt: „Aber liebes Kind — Ehre 
wern Ehre gebührt. Ich Bin aber doch gar nicht 
koftümiert — — —?" 
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Schareko, Kerl, old sailor, Mann, 

dem Simplicissimus entstiegen: 

Du wirst noch so viel schöne Mädchen kriegen, 
dass sich dein Autor nicht mehr reiten kann! 


„Dh, Häre Bitar,” fhammelt die Exfte Ehrift: 
führerin, „oh, Häre Bilar — dat Stofhtäm von 
Hären Vilar is für Sant Agnes doch, immer dat 
fheunfte Kofhtim — — —!" 


Immer nobel — immer nobel 


In der Rofenmontagnadht tommt der Landjäger 
Dröge in den Gafthof zur hohen Ciche, begibt jich 
am die Theke und fpült fih einige hinunter. Gein 
Bit fweift durch das pompös deforierte Beftlokal, 
und der Pandjäger fagt anerfennend: „Dunnerja — 
allerhand hier!” 

„Dröge,” fagt der Wirt von der hohen Eiche 
fmungelnd und gieft dem Echmeidler einen großen 
Alten ein, „Dröge — du weißt do — bei mi ijjes 
ümmer nobel — ümmer nobel —. Eben hebben die 
Kiäcls fih foger mit Geltpullen gewernmf — ——." 


@. Saullina 





Wenn die Dichter akademisch werden, 

wer'n die Dichter selbstverständlich stolz, 

nur das Fleisch fällt von den Dichterpferden, 
und die Pferdchen sehn dann leicht wie Holz. 


Halleluja — mein Fafching 
oder das Fradhemd 


Jawohl, am Fafdingfenntag ging ih mit ge 
ärften Vorfägen und einem richtigen Geadhemd 
dahin. Jh wollte dahin, Lam nicht dab denn 
das Ehidfal hüllte mich allzubald in 
wollte mid) bei Theodor Genftleben, bei Theodor 
in der Cdltirefcpaft, mit meinem Seadhemd fehen 
laffen. Der Mann follte ftaunen, welch ein Kavalier 
ihm abends immer das Geld fahuldig blieb. Theodor 
molE energifh den Bierkran, Franz, das Bliglicht, 
war da, Guflan war da, Mar Wuttfchle, der 
Kellner, war auh da. Guftav it Möbelpader im 
Nebenbecuf, im Sauptberuf hält er fid) bei Theodor 
auf. Guflao hatte eine Heine Nüdfprade mit Mar 
Wurtfele und fagte gerade: „More — von bir 
Biedhtopp werd id mit doch nichts auf den Cdhlips 













Die Dichferafademie 


legen laffen!” Und er gab Wuttfehten eine auf 
die Nafe. Theodor, der eine delllate Natur ift, fagte 
mißbilligend: „Mare — mennfte blutft — blut wo- 
andershin — nich in meinen Oläferfpälberih!" — 








„Kinds fagte ich, „lebet einander. Heute ift dad, 
der große Weltfeiertag. Mafen plätten önnen mir 





alle Tage. Übrigens — id) gehe gleich mit einer 
Dame in die Apollofäle auf die NRedoute, Habt ihr 
Schon mal ein Fradhemd gefehen?“ Theodor fagte 
feufzend, mwerm id) Moos auf dei Im hätte, 
dann frequentierte ih immer andere Vokale. „Dir 
geht ein Bliglicht auf!“ frie Franz. Jh) ließ groß» 
zügig den ran laufen, und alle fangen feierlich; 











Es hat fon wieder jemand eine Runde bejtellt.” 
„Bir ham ja fopiel Geld — wir ham ja foviel Geld 


In diefem Augenblidt öffnete fic die Tür. Wenn 
fi "Wirtehaustären öffnen, Pommt, wie jeder err 
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Aber wenn die Reiter mit Gesängen 

auf den linksgericht'ten und den rechisgericht'ten Staat 
nach der Krippe, nach der Lorbeerkrippe drängen, 
weiss das Volk doch, dass es Dichter hat. 


fahrene Befucher tweiß, entweder ein Bajt oder die 
SHellsarmee. Diesmal war es die leftere unter 
Führung des Generalmajors Stleinbeifterlein von 
der Hampfbrigade Stleinbeifterlein allerhöchftfelbjt 
Den Generalmajor habe id fhon gefamnt, als er 
mod Wähntih bei der Bouillonküche war. At 
freiben fat Dies undriftlide SHerz nie, 
nur Borverkäufe. „Mir geht ein Bliglicht auf,“ 
Franz, „Die Himmelskutfcer find dal” Wuthte, 
der fih Schon längft wieder erholt hatte und don 
tieder mit größter Aufmerkfamteit den nähften Cat 
befchjiß, Wuttfchte, das Palte Herz, twollte die 
braven Bandonfummifjionare gleid, hinaustun. Aber 
der Generalmajor fagte: alleluja. Geflatten Herr 
Bir? Wir müffen nämlid heute nod mindeftens 
adıt Seelen retten. Wir arbeiten jet im Kafdhing, 
der bekannten Hocfonjunkturzeit des Gatans, mit 
Aktord und Kopfprämie, Halleluja!” Wurtfchke, der 
pietätlofe Ziegel, laute während diefes Monologs 















(2b. 26. Helne) 
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DET ereae 
Ä al BR 


Das Parlament 


(Wilhelm Schul 





Die sich des Volks Vertraun erwarben 
durch imponierendes Talent — 
im Schmuck der zugehörigen Farben 


Dass Gott sie schuf, ist nicht das Schlimme — 
seid ihnen, bitte, bloss nicht gram. 
Dies Schäfchen bockt und das ist zahm — 


seht ihr sie hier als Parlament. 


der Gtreiterin Magelinde Beigefihmad die Gammel- 
büchfe, „Schrweinehund —!” fagte ich tief entrüftet, 
„woieviel ift drin?” Der Betrieb Lam mir fehr ges 
diegen und gef—hmadvoll vor, und id; befchlof, Die 
Apollofäle noch etwas hinauszufdieben und nod) ein 
twenig bei Theodor zu verharten. Außerdem hatte 
mein Kradhemd fdon eine zarte Patina von Schnaps 
und Biertröppeln und wirkte nit mehr ganz fo here 
vorftechend, „Mä’hen,“ fagte Kranz zu der Golbatin 
Magelinde, „Mä'hen — haft du aud fon einen 
Bubitopp?” — „Verruchter,” twimmerte Magelinde 
und geiff fchredlich in ihre Qulektarre, „Sohn der 
Binfternis — Nachtgeburt — Beute der Hölle — 
erft acht Uhr und fchon im Tran?” Kranz fagte ber 
gütigend: „Geüh Rümmelt, was ein Häkchen werden 
will. Gclag deine Leier, SHeldenweib. Küff' mic, 
du blaues Wunder!” Magelinde aber fhhrie: „Vo 
ift meine Büre? ch habe keine Büre mehr!” Mar 
Wuttfcle ging fill hinaus und fagte nur: „Und 
dabei ft es draußen fo tmindig!" Theodorn, der 
eine fehr delifate Natur if, Iheodorn mar der 
Auftritt anftößig, und da er außerdem [don aus der 
größten Müchternheit heraus war, fagte er ernft und 
tief: „Damen ohne Büren it das Nauen in 
meinem Lokal nicht geflattet. Kommen Ge gut 
nad) Haufe!” Der Generalmajor ftieß in feinen 


Kriegeruf, und die Brigade rüdte ab. Jh hätte nun. 
mehr endgültig an die Apollofäle gedacht, aber Die 
fehenswerten Cadyen mollten nicht abreifen. Gin 
Gaft war da, der trank unmenfhlih an der Theke, 
ohne zu zahlen. Denn er ging tweg auf Seren und 
feste fih, eine Pappnafe auf. Mit der Pappnafe 
verfehen fam er wieder nad) vorn und genof tveiter. 
Dann ging er twieder weg, fegte die Nafe ab md 
kam als Steuling zurüd. Er gedadte fo mit Hilfe 
feiner Pappnafe bis zum Morgengrauen unerkannt 
naffauern zu Eönnen. Aber wer Bennt Wuttfhten? 
Der hatte fhon einen anfehnlihen Bengel parat, 
und als der unreelle Menfdy zum drittenmal an die 
Theke kam, da fagte Mar eifig: „Du Chlamwiner. 
Einmal tommfte nod ohne Pappnafe von Serren 
retour, umd du toirft morgen bier im Lokal als 
Chladhtplatte verabreicht!” dh; wär’ mun endlich 
gegangen, aber Franz Friegte feinen Anfall. Cr 
hatte jih das Gejiht mit Genf bemalt und fagte: 
„Ih bin Buddha. Go fieh ih in Feinem Gied- 
brief. Gibt es hier nirgends ein bißchen Wana für 
den Beinen Buddha? Es ift dreischn Uhr. Gedhs 
Meter Muffelint, von dem unzerreißbaren. Manche 
Leute haben Gchmweißfüße bis zum Knie umd tanzen 
den feinften Charlefton. Mic ftößt der Stosmos 
auf. Um ‚dreigehn Uhr löfe id immer Weltkreuz: 
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doch jedes blökt mit eurer Stimme! 


worträtfel, und reife für die Firma Geelenfihmerz. 
Id bin nüchtern wie eine profeftantifche Gonntag- 
vormittagspredigt im Nadio, Mar, eine Bodtwurft, 
fipp fie mie gleich ins Geficht. Jd) bin des Treibens 
müde. Was hältfte von China? Gott fegne cud). 
Hol’ euch der Deibel!” Ic; fagte ängfilih: „Gebt 
Kranz zu ftinken, fonft redet er, bis es zu fpät ijt!” 
heodor zeigte Gpuren von Grfhlaffung und lief 
fi am DBierkcan feftbinden. Draußen aber raffelte 
es. Mägelinde, die ingwifchen zur Gefteitin ber 
fördert war, erfdhien und fagte aus, nad) heftigen 
aber fiegreichen Gefechten fehle nur noch Geele 
Numero acht. Franz ging gerade auf dem Billard 
fpazieren und rief: „Nun danket alle Gott. Frank 
fürt — Kafel — Halle—Iufa!” Jh warf Mage: 
linden einen übervollen Bl zu, fie flimmte den 
Chladhtgefang an und verftaute mic, draußen auf 
ihrem Sriegswagen, einer Kohlenfarre, Theodor hatte 
nod) foviel Gelbftbeherrfhung, um mir als Afontos 
zahlung das Fradhemd auszuziehen. An Wuttfchten 
verteilte ich als Douceur die Kragenknöpfe. Dann 
rollte id), von der fieggewohnten und begeifterten 
Hand der Gefreitin Magelinde gefcheben, durd) den 
taufrifhen Morgen der Kampfbrigade Seinbeifter: 
lein entgegen. 


‚Rabe 


1. Bortfegung) 

Ih las irgendwo im Vorbeigehen den Zettel an 
gefcjlagen, daß der Kofferraum von elf bis zwölf ge: 
öffnet ift für die Paffagiere, welhe dort grofies Gepäcd 
baben, eine Mitteilung, die mich nicht zu Fragen brauchte, 
Aber fehließlih bat es nie gefchadet, alles zu wifjen, 
was vorgeht, Fonnfe man dod) aud) nad) der Zeit für die 
Koffer gefragt werden, Id fah die feinen Leute auf 
Det und in den Gängen. Die Herren, deren Zigarren- 
gualm feuer duffete, und die Hofen frugen gleich zei 
furzen Unterröden und einen Giweater, in den ein Yo 
gefchnitten war, damit fie ihre täglidy reine Wäfche vor 
aller Augen präfentieren fonmten, und fie gingen auf 
Gummifoblen wie Cleftrizitäfsarbeiter, was vermutlich 
guf war, um bei heimlichen Anläffen unhörbar zu gehen, 
Ivovon die Gtewards mandes Vied zu fingen touften, 
weldyes anrüchig tar, obgleih die Buljongfchwenfer 
von Natur zum Aufbinden neigen. Die Damen lagen in 
Wafıhbärenpelzen auf ihren Gartenftühlen, ihre Strümpfe 
ivaren Faum fichlbar wie Spinngervebe, jo daß man die 
hadte Haut zu feben meinte, twennfchon das Gtrumpfr 
band eines Befferen belehrfe, was mandmal fon unterm 
Knie war, und dam war das Stnie tatjächlic) bloß, 
Dies alles fah id) wohl, wenn id, den Farbentopf am 
‚Henkel, vorbeipendelte, denn twir find gewohnt, mit dem 
balben Auge mehr zu fehen als die Puppen der Welt 
durch ihre geftielten Brillengläfer, Aber zuviel zu feben, 
wamentlih was Frauen betrifft, und es dody nicht ganz 
feben, das macht unruhig im Blut, und man faläft 
tubiger, wenn man uichte oder alles genoffen hat. 

Nur fo erklärt es fid) auch, dafi ih auf den unnüßen 
Gedanten Fam, mich gegen halb zwölf Uhr in die Gegend 
des Gepädraums zu verfügen, Cs gelang mir, da mid) 
der Gepärmeifter antief, bei einer Gacye mit anzufafjen. 

Diefe Gadye war der regelrechte, fehrwarze Garg, der 
mehr in den Hintergrund geftellt werden follte, weil 
einige Damen fi) darüber befchwert hatten und es fie 
grujelte. Der Garg mar fihwer ımd alfo wohl gefüllt, 
e8 verlaufefe aud) mebenbei, der reihe Dinkel eines Mit 
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MISS LINDVND DER MATROSE 


ROMAN 


den liege darin. Jh mußte daran denken, daß mir 
einft ein geiffer Koffer genau fo fehwer umd groß vor 
gefommen war, froßdem er aus grauem Wildleder be: 
ftand, und es mochte am Wetter gelegen haben. Als der 
tote Onkel num feinen Plas in der dunkelfien Ede ger 
fumden batte, fah ih mich im Raume um, mwo einige 
Paffagiere, zumeift Damen, an ihren geöffneten Gepäd- 
ftücen hantierten. cd fpähte daran vorbei nad) emem 
geiwiffen grauen Koffer und fand ihn aud; er jtand 
unberührt da; idy frat wie x ig heran und befradhfefe 
ibn. Im Grunde war id) erleichtert, daß niemand dabei 
war. Plöslidy jedody bückte fid) etwas meben mir und 
jemand fehloß an den filbernen Befchlägen. Es war das: 
felbe Fräulein, meldhes mir nicht das erftemal begegnete. 
Ietst allerdings befümmerte fie fich durchaus nicht um 
mid), bob den Dedel, ohne daf eine Hilfe nötig ge 
twefen wäre, und framte in mancherlei mohlgeordneten 
Sachen, nahm fodann ein Gtüd heraus, von dem ic aus 
feineren Gchaufenflern in New Dort wohl wußte, dafi es 
ein Pajama oder Nadhtanzug war, umd er war aus 
gelber Geide mit chinefifchen Gtidereien. Mir fiel dabei 
ein, wie ich fo daftand und mich nicht von der Gfelle 
zu rühren wagte, gleidyjam, um nicht ftörend anzudeuten, 
daß ich überhaupt vorhanden fei, was die Seiser dem 
Morgen erzählt hatten, und es Fam mir unglaub- 
würdig vor. 

Nun fehlug das Fräulein den Stofferderkel wieder zu, 
fhnappfe die berrlidren Gchlöffer ein, fhlof ab und 
richtete fi) auf, und idy wäre gern am binterften Hed 
oder fonfhmo aufer Reidymweite gerejen. 

Gie blickte mid) ohne Erfiaunen an, das_ feidene 
Kleidungsftül hing ihr überm Arm. „Da ift ja Schareto, 
mein Helfer!” fagte fie freundlich. „Sehen Gie dort!" — 
Ihr Finger wies auf das Ende des Koffers. „Dort fieht 
man nody den Eindrucd Yhrer Zähne, und ich bin ftolz 
darauf! Gie haben übrigens ein gutes Gebiß.“ 

„eb heiße nicht Gcyareto!” fagte ich beflommen. 

„Sucht?“ enfgegnete fie, und bei ihrer enttäufchten 

















mit Öc 


Stimme dünkte mir zum erflenmal diefer mein ber 
Nuchter Gpitname chriftlihh md fchön, und ich ver 
wünfchte meine Albernheit, und bätte ich fonftwie ge 
beißen. Und darum fügte id) rafdh hinzu: „Aber fie 
nennen mid) alle fo.” 

„Ich auch!” fagte fie. „Denn wegen Diejes Namens 
fhon kann man einen Gdyarelo liebhaben. Aber rin 
Heiger find Gie nicht, darin hat fid) der Zahlmeifter 
wohl geirrt” — „Id bin Matrofe”, fagte ich be 
treten. — „Das if ein Beruf, den heiligen Sifchern 
äbnlid,,“ lächelte fie, „jenen, vom denen gefdhrieben fteht, 
daf fie ihr Net nahmen ımd Ntenfchen fingen.“ 

Das fagte fie. Und ging hinaus. Während ich jo 
ftehen blieb und auf die Kofferfante ftarrfe, um den 
Eindrud meiner Zähne zu erkennen. Yhre Worte ballten 
in mic nad) und fchienen mir dazu angetan, mic) zu vers 
wirren, bis der Gepädmeifter laut in meinen Nacken 
huftete, ob ich etwa hier im Gepädraum Logis beziehen 
tolle. 





So ift es oft: Was man erlebt, es wird deutlicher, 
wenn es vorbei ift, und mandyes befommt exft feine 
Bedeutung, wenn die Gelegenheit underänderbar dahin 
if. Go ftanden mir beifpielsteife, als längft jeder 
Schimmer Landes hinter die Kimm gefunfen war, die 
SeillyJufeln, das lette, was man von England ficht, 
deutlich vor der Geele, und ob id) mollfe oder nicht, ich 
mufite mich mit ihnen befaffen wie mit mandem anderen, 
was vorgegangen war. Die Geilly-Jnfeln fanden twie 
eine Herde Walfifche binfereinander, die Brandung war 
üppig zu erfennen. Wir hatten blauen Himmel, öftlicen 
Wind, günftige Dümmg von acytern. cd habe gehört, 
fie pflanzen dort Narziffen auf diefe Bleinen ilande, 
und fie gedeihen das ganze Jahr. Yn London fauft man 
fie an den Gtrafeneden. "Ein Bifihen Fiffang, ein 
Meines Haus oben auf den Feljen, einen Garten voll 
gelber Blumen, und einmal die Woche nad) Kap Lirzard 


asla 


Odol-Zahnpasta ist wie Odol nach streng wissenschalt- 
lichen Grundsätzen aufgebaut. Odol-Zahnpasta wird von 
uns nicht in schweren Bleituben, die zwar billig, aber 
scheußlich sind, geliefert, sondern — ohne Preiserhöhung — 
in reinen Zinntuben. Es gibt keine bessere Zahnpasta als 
Odol-Zahnpasta. Odol-Zahnpasta hat desinfizierende Wir- 
kung, verhütet Zahnbelag und hat köstlichen Geschmack. 








fegeln an die Eifenbahn, Teufel, ja, das fhien mir plöß: 
lid) ein gangbares Leben. Und eine Frau, was follte man 
ohne rau dorf, nidyf eine von denen, die fie alle haben 
mit den dien Gtrümpfen, mit den diden Hüften. Es 
gibt audy zarte, ein Sräulein gemwiffermaßen, und es 
Tann fein, daß fie nad) Narziffen duftet das ganze Jahr 
wie eine feierliche Konfirmation umd gebildet jpricht und 
twie ein jchöner Blumentopf vorm ‚Senfter fteht. ch 
heiße Gcharefo? Go beißen fie im Film; es Mlingt nad) 
Loden und Pomade und nad) großen Bewegungen. Es 
tlingt aud, als follte man fromm fein. Es war ein Haken 
dabei. Jemand fehlen fromm zu fein, der mir nahe 
gefommen war. Dder meinte fie mit den Fifchern eine 
Anfpielung auf den Namen des Württembergers? dh 
wußte es von der Gchule her, die Gtelle mit dem 
Menfchenfangen war mir immer unverftändlih, und 
nunmehr fand id) noch tweniger Vernunft darin, was 
mir Beweis genug mar, daß ich mich inzwifchen den 
bimmlifhen Dingen ziemlid) oder ganz entfremdet haben 
mußte, denen man als Sind von Kate näher fteht, und 
ob ic) mid) aud) dagegen twehrte, es bedrüctte mic) twie die 
Nähe einer umüberfihtlichen Gefahr. 


Ih fie in diefem heifen Bett, mein Bein macht mir 
nod) Mühe, aber es ift hell, und fhon mar id) ein 
twenig im Garten. Der Scheiß tropft auf dies Papier, 
das mir die Gchmefter beforgt bat, und id) weiß, was 
ich gefchrieben habe, und mir ift es bitter im Munde. 


„Ber ift denn Diefe Dame mit dem grauen Pelz 
am Mantel?” fragte id) den Dedfflerward, der alle 
kennt. — „Die dort?“ fagte der magere, gichtfnochige 
Stuhlfeger gedehnt, „Die ift fehr reich, und immer hat 
fie efwas zu fuchen. Dreimal Bin idy für fie auf der 
Brücde und in der Kantine gewefen, um nad) verfchie: 
denen Namen zu fragen, die, ich wußte es gleich, ver= 
rüdt und nicht vorhanden waren. Man dente, em ge 
twiffer Prophet Gchareko follte verkleidet unter der Manz 
haft fein. Glaubt du, ich will mich lächerlich machen? 
IH fagte, jawohl, gnädige Dame, wie es fi) gehört, 
ging bin und frank ein Ginger-Ale und fragte nicht. Denn 
das Wohl der Pailagiere ift mir anvertraut, id) mag 
nicht, wenn man lächerlich von ihnen denkt, fei es, wer 
es fei. Schareto? Einen folden Namen gibt es ja über 
haupt nicht. Habafuf, Maleadyi, gut, die gibt es, aber 
Scharefo ift unmöglid. Das find eben, mußt du wiffen, 
gewviffe Angewohnheiten; es fommt häufig vor in unjerm 





Dienft, und es find die Damen von heute, die fich mit 
FStagen die Langeweile vertreiben. Mit uns können fie 
es ja machen, freppauf, treppab. Übergedreht das find 
fie, du braucht fie nur amzufehen: dünn ıdie Slieler 
Sprotten und nichts als Luft in den Sinochen und etwas 
Zitronenwaffer und drum berum auch nicht viel mehr 
als Magermild. Grauer Pel;? Das it Mif Lind, in 
Boulogne an Bord gefommen, ihr Stuhl fteht aus fieb- 
sehnter aufen fteuerbord. Cie hat aud) ein Stiffen erfra 
gemietet und fofort bezahlt und reichlich. Gie ift morgens 
eine Grapefrucht, nachmittags nimmt fie eine Drange: 
limonade.“ — „Und abends?” fragte id). — „Abends 
wird fie fi) wohl eine Banane gömen!“ grinfte er. „Du 
bift ein Dedfchmein!” fagte ih. — „Und ich mill dir 
etwas fagen,” entgegnete er, „ich habe ja aud Dienft 
bei dem Alten, ich Bin feit fünf Yahren wie ein Gohn 
um ihn, und der Alte hat dich fdhon auf dem Glimps. 
Alles fommt ihm zu Bericht, id) will es dir fagen, wofür 
er dich hält: Für einen blutigen Gpooner hält er did). 
Du fermft das nicht fo, wie es hier zugeht, haft mohl 
immer auf den muffigen Sradıtfteamern gebunfert, aber 
das fage ih dir, bier ift eine Grenze zwifchen den 
Menfchen. Den einen wird das Bett gemadht und das 
Gffen vorn und binten hineingeftopft, und heben fie 
die Beine hoch, fo muß ich Binfpringen ımd fie ihnen 
in die Dede mwideln. Die andern aber madyen ihnen 
das alles zurecht und fehuften fi) ab, umd dazu gehörft 
du umd ich. Das merk’ dir, fonft twirft du verflucht 
meit fommen bei diefer fmarten Reederei und über 
baunt in der Handelsmarine und im Paffengerdienft.“ 
Ach !iek ihn flehen. er konnte reden wie e'n Fremdenz 
führer, aber id) haffe meine Arbeit bei den Booten 
zehn bis dreiundzwanzig, die von fundiger Hand nadyr 
zufehen waren. Denn audy fchon fam das Fräulein, fam 
Mif Lind wieder dahergewandelt, fie twar gerade einmal 
gang berumgefommen um das Promenadended, was 
manche zur Verdauung fun, ımd es hätte ihr womöglich, 
paffen fönnen, einen fchmußigen Mlatrofen mit dem 
Lächeln der Menfchlickeit zu beglüden. ch fterte die 
Hände in die Hofentafchen und ging davon; wie ACH 
bewegte fi das Cchiff, ich Ffletterte in das Boot, 
Wolken fanden in gezadten Formen gegen WBeften, und 
während ich das Taumwert nadyfah, flöfete idy vor mich 
bin, und es mar diefes SKarufjellied, das mid) fdhon 
nadyts mandmal beläftigt hatte, aber heute rührte mid, 
plößlid) irgend etwas daran, als habe jemand der 
gleichen zu mir gejagt, ohne daß ich es voll ausdenfen 
mochte, und mir war auf einmal gegenwärtig, tie 
gut es ausgefehen hatte, als fi) dieje Mif Lind zu 


ihrem Koffer binabbücdte. Gie hatte braune Haare, 
tie ein Snabe gefchnitten, ihr dünner Naden ftad) 
toeiß davon ab, es erinnerte mid) an die Zeit, da Ic 
fein und meine Mutter jung war umd fie mir einen 
Kringel gelauft hatte und fagte: „Nun ift Vater im 
Himmel” Bislang hatten mich, wenn id die Häfen 
und Länder bedacyfe, eigentlich nur die runden Weiber 
zufunlic geftimimt, gehörige Waden und Schenkel, daran 
ein bandfefter Griff Plak und Gelegenheit fand, ein 
Weib, das Feine Fenfterfcheibe und Gipsfigur war, das 
reizte meine Luft. Jedody unmerklich wandelte id) meine 
Anficht darüber, und obfhen es anfangs mehr das Ge: 
fühl des Untergeordneten war, dem es unter dem huld- 
vollen Blit einer Prinzeffim auffhäumt, bald follte 
ich merfen, daß mehr dahinter ftedfte und es mit der 
fo maheliegenden Verachtung deffen, was von oberhalb 
bherabfteigt, nidyt abzufun war. ch begann umberzus 
fhleihen und mad) ihrem puppenhaften Gang aus: 
äufchielen, was fie zu bemerken fdyien, denm fie hielt 
fid) von da an zurüc, und zur rechten Peit grinfte mir 
jemand in der Bad zu, das fuchende Fräulein fel 
abends in der Dffiziersmefje gewefen, habe audy mit 
dem Erften felber auf der Brüde geftanden, und ihr 
Name fei Cläre, das wife felbft der Mefbon, und 
ob id wohl früher einmal ihr Rechtsanwalt gemefen 
fei, und beim Tanz geftern abend, das hätte der 
Stevard Muphy erzählt, da habe fie viel getanzt, und 
viele von den ‚Herren hätten fi) um fie geriffen, und 
mas ih an Gpefen abfriegte, fragte mic der Hund. 
Ich fehlug ihm eine ins Maul, dafi ihm die Guppe 
wieder berausjprite und er unter die Bank fiel. Da 
ftoppfen die andern ihr Gelächter ab und fagten, das 
möüffe regelrecht ausgetragen werden, aber er hatte Angft 
bor meiner Wut, was ihm nichts half. Gein Name 
war Green, ımd er mar aus Miffonri. Da fehlug 
ich ihm unters Sinn bei der vierten Runde, womit 
alle Schmady ausgelöfht war. 

Aber die Gchmad, war nicht ausgelöfcht, nicht in 
in mir und brannte in mir fort. Go dafi id) am die 
Fenfter fehlih zum großen Teefaal, diefe Nacht, wo 
fie wieder tanzten. Jdy fah fie gleich mit einem Heren, 
Bruft an Bruft, deifen Haare fchwarz und fpiegel: 
glatt gefcheitelt waren, ımd fein DVBorhemd war fteif 
und groß, aud frug er eine fehwarzumränderte Brille 
umd lächelte, woraus ich fehloß, dafi fie gut gegen ihn 
war, Gie baffe nichts weiter an -als etwas Gilber« 
geftihtes wie ein Feines Hemd auf dem blofen Leibe 
und filberne Schuhe; ihr Haar bob fi, etwas, wenn 
fie fi drehte. Mich fror zum erftenmal in meinem 
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Leben, wohl, weil fie fo wenig anhatte, md id fand 
draußen; die Mufit twar weinerlid,, wie es ift in einem 
als Kind vor hellen Gtuben, wenn man jdlafen foll, 
und id war nur ein armer Mafrofe 


Das waren die fauen Tage, November war es, 
aber wir liefen im Golfftrom. Sch tat meine Arbeit 
und hatte mic an das Cchiff gewöhnt, und der fünfte 
und der fechfte Tag waren vergangen 

Die Nacht hatte umfere Wache wie üblich, die Ded! 
fhläuche zu bedienen, die Gaften fcrubbten gleichmäßig 
binterm Gtrahle her, den ich [hläfrig über die Planten 
lenkte, die Schwabberbefen sifhhfen feharf, und auf ein 
mal war es mir, als jähe ic alle Fußfpuren, die da 





























gegangen waren, umd löfchfe fie aus, mur eine blieb 
und leuchtete filbern hindurch, das ganze De hinauf 
Danach war es mir plößlic, als jolle ich den Kopf 
heben. Wir waren am Adyferende bei der Laube unterm 
Booisdel. Da fah id fhräg zwifcen den Ventilatoren 
etwas Gelbes jdimmern. Jh fagte nichts, gleichmäßig 
gingen wir das De entlang. Dody als wir neu auf 
der Hälfte Barkbord waren, fagte id) leichthin, ich 


bätte noch eine Slafche, fajt voll, und es war Tatjache, 
da ich fie zum Gehlafen brauchte und gegen jehweres 





Pfand von der Bar ermwinfelt hatte; denn mir mar 
nachts fiebrig, was eine Grfältung fein mochte von 
den naffen Stunden her, als wir mit dem Halifarer 
unfergingen. „Jh nehme den Gchlandy!” fagte Billy 
Soft gierig, feine nollige Nafe, fein übergroper bläu 
licher Mund, feine fpiten Augen gerieten ins Leuchten, 


und er war ein Verfallener, werm es two nad) Schnaps 
tod, das wufite ich wohl 

Somit ging id flinf, holte was 
eine fchöne vierfantige Flafche, 
dem teuren Stilmanod, und id) ftellte fie hinter 
Aufgang der andern Geite, twie verabredet, und fdylid) 
mit drei leifen Gprüngen nad) oben. Was der Ded 
fteward gemurmelt hatte ımd der Mann aus Miffouri, 


ich hatte; es 
noch halb voll 


war 
von 
den 


der Duaffelant, es fummte baushod in mir. Als id) 
oben ftand ziwifcen den Booten, fant es zufanmen, 
und ich hatte vergefjen, was id) wollte 

Dort ift hinter dem leiten Gchornftein über dem 
Turnfaal ein Überded, wo alte Gpieren, Geländer, 


Bänfe, Fallreepe und »Sundehütten aufbewahrt werden 
Dorf mußte es gerwefen fein, id befamm mid, es war 
eine Farbe gewefen, die id) fehon einmal gefehen hatte 
Und ic, kam nicht zu fpät. Da fland das Fräulein in 
der Maren Nacht und hatte das Geficht emporgewandt zu 
Sternen. Aber fie war in einem dunfeln Mantel, 
und ic wunderfe mid) über meine ' Täufhung, war 


den 





ich dody 
das andere 


Sch, zufällig an 
und bob eine 
Lafche auf, als fei es mein Gewerbe. Gie fdyraf ein 
wenig zujammen, dann Fam fie auf mic) zu, man 
börfe ihren Gang nidyt, und fie legte ihre weiße Hand 
auf meinen Arm. Dabei flug ihr Mantel voneinander, 
und fie trug die gelbe Geide, die fie zwei Tage vorher 
aus dem Koffer geholt hatte 


nücytern genug 
Ende diefes 


ging wie 
Beinen Deds 





























„Scarelo!” fagte fie leife, „du Nachtwandler! 
du, daß ein Garg im Gepädraum fteht? f 
wohl!“ enfgegnete ich verhalt d trat umillfü 
ein wenig vom Geländer zurüd, und fie folgte, ohne 
die Hand von meinem Arm zu nehmen. „Es liegt 
jemand darin,“ fuhr fie fort, „ein reiher Gummihändler, 





der will in Obio begraben fein, wo er feinen Reichtum 











geerntet bat. ch fab ihn geftern vorne fißen; wo der 
Gifcht ift, er bat einen langen Bart und madıte Ber 
wegungen, fo, als fihreie er: Gehneller! fehneller! 
Glaubft du daran, Gcharefo? 

„Das ift der Slabaufermann,” jagfe id unficher, 
„dann gibt es Sturm. Aber das it GSchnad von 
denen, die noch Ninge in den Ohren fragen. Gie be 
haupfen, es ift quf für die Augen 

„Es ift gut für die Augen? Es muß wohl fein, 





weil man mehr fieht. Ich frage Mleine Ringe aus Platin, 





ich weiß, warum, du Tannft fie an meinen Obrläppden 
fühlen.” 
Was follte ih antworten. Jh fpürte den Hauch, 


der von ihr ausging, es war wie die Gärten, daran id) 
gedadhyt hatte in Verknüpfung mit den Gcilly:sles, es 
war wie das Wohlbefinden, das id mir da geträumt 


hatte. „Wohl, wohl”, jagte ic). 
„Du fagft wohl, wohl, weil id) eine Dame bin, 
zu der du höflich fein mußt, und denkft doch, es ift 


Aberglauben. Scharefo, wir find alle ohne Hülle gleich, 
ohne Hülle gibt es nicht das, was es mm gibt, da 
gibt es mır Männer ımd mır Mädchen. Es find manche 
unter uns, die glauben nid)ts als das, was man fieht, 
und nidyt an Gott.” 

Mir wurde unbehaglic. „Unfereins bat 
fih) deswegen Harzutverden”, antwortete ich 





wenig Zeit 





„Du braudjt es nicht, du Bbift Gott in dir wie 
ich, es gibt iweldye, die gehen in ihrer Hülle und 





find das, was die Alten Propheten und Magier nannten 
Was du fuft, Gchareko, if gut! Diele find hinter 
mic her, in gufen oder mäßigen Hüllen, in Uniformen, 
in Gmofings und in Drfordhofen, und fie haben vor, 
mein warmes (Sleifdy zu fpeifen, Der Neffe des toten 
Mannes ift fröhlich und tanzt mit, mir, denn er hat 
viel geerbt und mödjte mich beiraten, Jh? Nein! Jch 
habe einen Bruder in Heidelberg, der ift Profefjor, er 
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Wenn du ein SKindchen befommft, Beine 
Bleib ftehen, 


bat eine Klinik. 
Gläre, bat er gejagt, dann fomm zu mir 
wo du fiehfi! ft du no, was der Papagei ge 
rufen hat, Gcharefo?” „Das weiß id wohl”, jagfe 
ich. Es war wie im Schlaf, ich hörfe meine Gtimme 
nicht „Bas die fchöne Kreatur rief, ih verftand es 
nicht und fragte dic), Gchyarefo. Was du fagteft, das 
verftand ic), umd mun, da es am der Zeit ifi, tue ich 
das, was du mir befabljt!” Damit legte fie ihre Arme 
um meinen Hals und füßite mic, und fie mußte fic) 
voll Mühe hinaufreden; denn fie war Elein, und id) 
ftand wie ein Klog, und wußte faum, was gejchah. © 
war dadurdh nah an mid, gedrängt, ihre dünme Geide 


IB; 
Br 























war wie nichts, ihr Mantel hing an den Geiten, als 
wolle er mid) mit einbülfen, ımd ihre Hände hielten 
ihn nicht mehr zufammen 





Smmer wieder Fafching 


Wenn der Fafhing Eommt, wird viel verboten, 





Aber manches wird auch andrerfeits erlaubt 
Dann wird nicht nur Dienftboten, 


Nein, aud Fürftenhäufern entftammten 
Damen oder Frauen von Beamten 
Die Unfguld geraubt. 


Jeder läßt was fpringen. 
Diel ift los, 

Und vor allen Dingen 
Beine und Popos 


Wenn fih Masten nod einmal verhüllen 
Mit Phantaftit, Geide, Samt und Tüllen, 
Zeige ji fehr viel Fleifh und fehr viel Ehoß, 
Daß wir, eh mir heimmärts fdrwanten, 
Unfern fteifen Hut zerfnüllen 

A Gedanken 

Hätten wir die Hälfte bloß! 





Alfo brechen wir auf! 
In, bleiben mir 
Bis an ein Lod). 
Schließlich, Löft jih alles doc) 
In Papier auf 


Man vertrollt fih lärmlich, 
endet fid) erbärmlic), 
Jedermann ein abgefegter 





nod), 











Held. 





Draufen Sturm, Es hegen 
Ober Dächer kalte Wolkenfege 
Unterm Mond. Wir fegen 
Uns ins Auto, fröftelnd vor dem legten Geld. 
Joacıim Rinnelnan 
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Alle Fragen 


über dan Gesctleci 
antwortet 


DIE GESCHLECHTSKUNDE 


von Sanitäterat Dr. Mannus Hirschtald, Berlin. in 
je RM. 2, 

















„Gesundbr 
derzeit groß, 
auf diesem wichtigen Gebiet 

Julius Püttmann, Verlagsbuchhandlung, Stuttgart 

Postfach 660 








„Bir hatten in der Weltliteratur 
bis heute fein Werf von diefer 


Weisheit, Schönheit und Güte.” 
(Berliner Tageblatt) 





Soeben erfchien das 


30. Zauiend 
Knut Damiun 


Zandftreiher 


Roman 


21.—- 


Berechtigte Überfegung von 9. Gandmeier 
und ©. 


GSebeftet 7 Mark, in Leinen gebunden 10 Mark 


Angermann 


Diefes Buch) ift die Ddyffee und die Jlias des 
zwanzigften Jahrhunderts. (Hanns Hohft) 


In den „Landftreichern“ ftehen die fchönften, 
Dunelften, fihillerndften Szenen, die Hamfun ge- 
Ichaffen bat. (Beankfurter Zeitung) 


Der grandiofe Ausklang eines Lebensiwerkes, das 
unverlierbarer Befig bleiben wird. 
(Kaffeler Neuefte Nachrichten) 


Ein herrliches Dichter, voll Wunder, voll Tränen, 
voll Lachen und Traurigkeit, (Der Bund, Bern) 


Wenn man diefen Roman gelefen hat und voll der 
bherben Güfße verfunken durd) die Straßen geht, 
dann vermag man nur immer wieder ehrfürdjtig 
zu ftammeln: Hamfun, Hamfın, Hamfun! Weld) 


ein Glüd, daß wir feine Zeitgenoffen fein dürfen! 
(Berliner Börfenzeitung) 


Albert Langen, München 





Karl Arnold 


Berliner Bilder 


Über achtzig ein- und mebrfarbige Zeichnungen 
Großquartformat Kartoniert zwei Mark 
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Berliner Karneval 


1: 
Willft du unfern Karneval genießen, 
fireif” das Provinzielle von die ab, 
denn es Bann die Beine Luft erfprießen, 
nimmft als Ma du einen falfchen Gtab! 


Gönm' der Gattin beiderfeif'ge Freiheit 
Belm Vergnügen ferueller Art —: 

in der Liebe reizt doch mur die Neuheit, 
wenn man fid; nidjt doof wie Tiere paart. 


Menfchen, die zu zweit zu Bette gehen 
und womöglich gänzlich, hetero, 

kann man hierorts einfad nicht verfichen, 
denn es wickt foffilempfindungsroh. 


Hier — wie aud; an andren großen Plägen 
gilt das Primitive als pervers! 

Und der Weltmann fügt fih den Gefegen 
des immens gefteigerten Verkehrs! 


u. 
Dod vor allem: fei humorvoll! 
GStopft man mit Konfetti aud 
Nafe dir md Maul und Ohr voll 
denke füill: dies it bier Brauch! 


Laß dich ruhig mit Genf belledern 
giefe felbft noch Rotwein drauf! 
Und bezahle ohne Medern, 

fgreibt man fremde Auftern auf 


Kauf dem Nuttchen zwanzig Nofen, 
drei Pfund Pralinss A zehn 

und laf fie mit ärgerlofen 

Mienen zu dem Freunde gehn! 


Eiehft du fie felbft einem fhroulen 
Jungen fenken, was du gabjt 
denk: fie hat das Recht zu buhlen, 
und id bin fein Eitten-Papft! 


Und vielleiht war es ehtmeiblich 
und als Zug befonders fhön 
denn der Arzt, der unausbleiblich, 
Käm’ dich teuerer zu flehn 


1m. 
Aber morjens frih um fieben 
mufite lieben — mufite lieben! 
Und Im Auto flüfter's froh 
„Na jeroifi —: det forniefo 


Jotte nee, wenn i® Chofför wär — 

0b det fihtwer wär — ob. det fer wär! 
Je vorne an'n Volang 

und die hinten mittenmang! 


©&o in's enge Einftce 
hörfte: Kredit Kurt! Mari! 

Nachher Friechfte ziwo Mark zehn 
Nee, Ehofför fein is nich feheen! 





Karl Kiantı 


Lieber Simpliciffimus! 


Am erfter Feiertag fagt Pitter Cchmit zu feiner Frau: 
„Aahl — den Köbes Ehuhmader han ed) ne halım Crigkeit 
nich, jefehn. Db der dot is? Cd jang den Kähl me Bifitt 








made —!" 
Frau Ehmit entläßt ihren Pitter und der firebt der 
Wohnung feines Freundes Köbes Cduhmader entgegen, um 


die Vifite zu machen. Als er die Wohnung betritt, figt Köbes 






am Zifd) und fliert in eine alte Zeitun 1 den Beinels 
hat Höbes eine prächtige weiße Hofe, die fen Ritter 


fiefeln fedt. 
„KRähl,“ 
uus?" 
„KEjaal wie Lohengein,” fagt Nöbes Chuhmacher melando: 
fe, „Die Biflifierseln un Die Büg dan ch ned vun Fafel 
ovend her em Pfandhuus — — 
As Pitter den Köbes Ehuhmacer nad einer halben 
Stunde verläßt, beugt Nöbes fih beim Abfhied über das 


fhreit Pitter Chmig, „Kahl — tie fiehft de 


Treppengeländer umd ruft dem feidenden Freund nad) 
„Un, Pitter — tat mäht de Ghmitfhe? Ch mwönfh ehr 
fröhliche Pfingften — — —!” 


Bor zwei Jahren weilte ih auf der Durhreife in einer 
Heinen norddeutfcen Gtadt. Ju meinem Gafthof fand am 
Abend große Karnevalsfete mit Prämiierung der originellften 
Maske ftatt. Ich fah mir den Rummel an. An die Garde 


robenablage wie auh an die Toilettentür hatte man ein 
Schild gepappt: „Benugung heute zwanzig Pfennig. Der 


Reinertrag ift für Prämiierung beftimmel" 

Gegen Mitternacht wurde das Publitum umuhig. Eine 
halbe Stunde fpäter beftieg der Feftausfhufi das Podium und 
fagte: „Die Prämiierung kann leider tegen SKaffenmangel 
nicht ff—tattfinden. Erfiens liegt die Garderobe auf die 
Sf—tühle und zweitens find die Herrfihaften alle im Garten 
gegangen 
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Das Zafchingsfeft 
des Gimpliciffimus 
an Bord eines 
£uzusdampfers 


„RR Lind 
und 
der Kiatuofe” 


am 8. Zebruar 1928 
im Deutfchen Theater 
München 





Garmisch-Partenkirchen 


Deutschlands führender Wintersportplatz in den bayr. Alpen Kali eea3 


Höchstgelegene W. 
konkurrenzen, Elshockoy (Riossers 


ugspitzbahn 


Che der SKapellmeifter das Ave Maria fpielen läßt 
liehe er eine Beine Weile in die glafigen Gcaufelpferdaugen 
des Büfettfräuleins . . 

Und glaubt duch das Gudloh eines Borftadtpanoramas 
die traumfhtvarzen Gaffen Napolis zu fchaten. 

Dann wirft er feine weizengelbe Lode als Gardine vors 
Gefiht, das Harmonium Enuert gleich einer Naubtierfchau, 
das Cello verfällt ins heulende Elend, die Klarinette flüchtet 
bh in einen bufterifhen Anfall, und die Dioline läßt wie 
aus einem Tropfglas Baldrian in den fehmerzlihen Aufruhr 
diefer Kaffeehausmufit träufeln 

Trinkgelder Mlircen auf den 
in, ziel Billardkugeln werden zu einem Kuß gufammen 
geftoßen, von der Küche her fingt die Mefferpugimafchine, ein 
Oberkellner lehnt als Gäulenheiliger am Wiegautomat und 
zählt von ferne die Torten in den Kuhenauffägen nad) 

„Drei Jahre Zuchthaus hat er bekommen "ruft eine 
Litörftimme vom Gtammtifh über das SKartenfpiel hinweg 

„Und fünf Jahre Ehrverluft dazu ...!” Lommt die Antwort 
von der anderen Ede diefes Tifches, an dem jeden Nachmittag 
von drei bis fechs Uhr über Gerichtsverhandlungen und 
urteile gefprochen wird 

„Der hat nichts zu laden 
haus. ..! Der hat nichts zu laden 
auf den Tifh und Laht für ihn, 

















Marmortifchen dazioifchen 

















Drei Jahre ohne Kaffee 


und SHerzaf fliegt 














„Ja, die Weiber...” Spricht der Garagenbefiger und 
täße den Ausruf tie einen Bad) Burgunder über feine 
Phantafiervefte abrinnen, wozu er mit dem Chering auf das 
Wailerglas Mopft. „Ober, nod einen Kiefh...!" Er hatte 





fi für einen Augenblid® vorgeftellt, daj; diefes Urteil über 
ihn gefprochen wäre, hatte füh von feinem Gtammeifch im 
Kaffeehaus weg in Die drei Jahre hineinverfegt — und erlebte 
nun die Wohltat, durd) ein Glas Gchnaps wieder in die 
behaglicd plärfhernde Freiheit gurüdfcpnellen zu Rönnen 

Der Bereinszeihenfabrifant Mebt mit der Zunge das 
abfpringende Desblatt an feine Havana und bläft dan 
eine foldie Wolke über den Zifh bin, daf drei Yahre Zuher 
haus und fünf Jahre Ehrverluft darin verfhrinden als 
wären fie fehon abgebüfit 

Und da jeht das Ave Maria fih, wie eine ZTrauen 
Ifhaft in legte Akkorde auflöft, das Cello aber nod) 
‚al wie eine beteunfene MWeinhauskellnerin grinft und dann 
nur mehr Kaffechausworte hörbar find, werden die grasjungen 
Geheimniffe Ereiänts, die drüben am Tifh Numero drei iwie 









gef 








Papierrofen aufblühen . 

‚Haben Gie mich gleidy erkannt, Herr Herr ...! Wie 
heißen Gie doch?” 

„Und mas daten Gie fih über meine Annonce ? 
Jene Dame, welhe am Mittwochabend in meergrünem 


leide den weißen Elefanten in der Ausloge berunderte . ..?” 

„Es war fo Eomifh. .. id lefe fonft nie Die Zeitung.” 

„Blauben Gie an ein Gchidfal, das von einem weißen 
Glefanten getragen wird, der uns zufammenteug ...?" 

Und zwei Menfchen fehen twieder durch die Glasfcheibe, 
fühlen wieder wie damals eine unräumliche Berührung, fehen 
Nic jene mit mehr Gerif auf die Hände, in die feftlich. 
beleuchteten Augen und merken, daf ihnen die Worte 
tie Kleingeld ausgehen. 

Er feine ihren Mund ausivendig lernen zu wollen. Cie 
fpürt «8 und verzieht ihn lächelnd, damit es ihm. fihverer 
falle — die Rundung voll Kirfchrot aufzunehmen, Vielleicht 











joraportplätze, Sichere Schnoolagen vom Nova 
Pferderennen, Automobll-Eisrennen (Eibsae), Skijöring e 


r bis April. Weltberühmte sportliche 
nionspreise von RM 6. 


Vereinbarung. Kurverwaltung 


Talstation Obermoos 


Prospekte durch d 


Hm Cafe / Bon Eruft Hoferichter 


fällt ihr ganz automatifh der Preis jenes Elefanten ein, das 
Etikett das von feinem Nüffel herabhing? 

Er kommt nicht von ihren Lippen lo6. Gie erinnern ihn an 
t von Biscapa mit all ihren Gtürmen... An diefem 
jegt einen Gommeraufenthalt nehmen Lönnen...! Auf 
dem Srater diefer Lippen ein Cinfamilienhaus erbauen ...! 

Gie merkt den bürgerlichen Gedankengang und wird eine 
der nur Gaft diejes Cafüs.. 

Er bekommt Angfi, daß fie an ihm den Gerud; von Büro: 
tinte md Giegellad und Löfhpapier, aufgenommen hat... 

Dann heben fid vor diefem Tiih Mumero drei die 

ten Abendblätter, das Paar veridwindet hinter den 
fen Bahnen — und wo bisher die Höhe ihres Mundes 
tar, fteht jeßt fettgedrudt das „Erdbeben in Japan“, „Sucht 
bare Gpringflut in Rio de Janeiro” und „Der Raubmord 
in dec Bildergalerie zwei Mufeumsdiener tot der Täter 
verhaftet 

Als Begleitung dazu fpielt die Kapelle den Brautmarfe) 
Die 





















aus Lohengrin. zwei Menfchen hinter den Zeitungen 
warten die legten Takte ab, weil jie — jeder für fihh — em 
lebten, daß es gefchmadlos wäre, zu diefer Melodie das 
Kaffeehaus zu verlafjen 





Und fie fisen jegt alle Nohmittoge am Tifh Numero 
drei Er fireichelt ihre Hände, und jie läßt ihm aus ihrer 
Puderdofe den Duft von lieder atmen. 

Ja, fie feinen füh fhon um 
gekommen zu fein ...! 
„Haft du deinen Handfhuh ned gefunden?“ 

„Sa, aber nicht da — wo du glaubt 

„Mia, glaubft du er merkt es fon?" 

„Nein, Rolf, ec baut auf mid Gtädte . ..” 

Eine Zeitlang fiand diefes „er als drittes Graues wie 
e feuchte Wand zwifden ihnen, und fie bemübten fid) 


Veträdtliches näher» 





dh das ende bindurchzufehen. 
Jeyt müffen fie von leudytenderen Dingen fpredien, damit 
diefes „er“ vergeht. Mur diefe Wand war did... 


„Aber wenn er es einmal erfahren follte®... Wenn er 
wilfend wird, Mia?“ ke 

„Dann weiß idy nidt, was gefdleht. Vielleicht fperrt 
er mich ein... Und du müßteft es ertragen und fragen...“ 

„Ih bin fhwach... Eine große Freude drüde mich fhon 
nieder...” 

„Und eine Kataftrophe? Was täte die?" 

"Mia, ich weiß nicht — - “ 

Man hört jegt, wie ein Weinwirt vom Gtammtifd in 
die Automatenwage ein Geldflük eimvirft. Der Zeiger fdrlägt 
aus, aber nicht wie Nnofpen im Frühling. . 

„Einhundertdrei Kilo ...1“ fehreis der Weinwirt in das 
Gafs zurüd, daß er daraufhin nochmals auf das Zifferblatt 
fieht — In der Meinung: ein Kilo märe durch diefen Gchrei 
an {hm verlorengegangen 
Hundertdrei Kilo. 











hört au der Mann am Tifd, 
Numero drei und glaubt, dies Gericht beziehe fid auf die 
Laft, Die er einmal ihretiwegen zu tragen habe 

Nah drei Tagen küffen fie fih im Kaffeehaus über den 
Tifh, hinüber. Die Waflermädhen kihern, das Büfettfräulein 
läßt ihre Augäpfel aus den Höhlen heraushängen, twie Zahn 
pafla aus der Zube,. 

Dann aber Eommt der Nachmittag, 
tofgerändert wie Kaninchenlider find 

Sie verkrallen fi in die Hände 














an dem feine Augen 


Die Dede 


anstaltungen, darunter: Skirannen, Schausp: 


jen, Bob- und Rodelsport, Ei 


RM 18.—. Zimmer mit Bad und Salons nach frı 


Tunnel zum Plattferner im herrlichsten Ski- 
gelände Bayerns 
Bergstation Zugspitzkamm (2840 m) Erstklassige Hotels bei Berg- u. Talstation 





liege verhängt über ihnen. Bentnerfchiver Biel fhmwerer 
Das Zifferblatt an der Yutomatenwage würde nicht aus: 
reichen, um die Paft zu wiegen 

Am nädhften Tag kommt fie nit. Er wartet CShläg: 





mie dem Löffel auf die Taffe, trommelt einen Gaffenhauer 
und meint — fie damit zu Zod oder Leben herzutrommeln. 

Bier Tage jigt er allein und denkt fie in den Cruhl hin, 
auf dem fie immer faß. Der Ober nimmt den Stuhl... Und 
er fühle einen Augenblit, wie der Kellner aud) die Geliebte 
mit fid, fort trägt. 

Plöglih bleibt aud) er aus Tifh Numero drei ift 
wie eine leere Wohnung, aus der alles aufs Land verreilt 


ift 








Es it Freitag, Gle fügt da... Ganz anders, Wartet 
auf ihn, weil fie ihm gefihrieben hat... Er foll fie am ge 
wohnten Tifh erwarten Sie fehaut radgroße Löcher in 
die Luft hinein, 

Da fihlebt fih etwas an ihrem Tifh vorbei 





Wie eine 





Lomifhe Alte am Gchmierentheater 

„Das ift Tifh Numero drei Und Gie find rau 
Mia KH 1 ge 

„Ja und?” 


„Ih bin die Hauswirtin von jenem Herrn, dem Gile heute 
einen Brief gefthtieben haben..." 

„Und Fan der Herr nicht Bommen?” 

„Nein, der Herr Kann leider nicht Fommen . 

„Und warum?“ 

„Beil er fih heute früh mit Veronal verg id) 
habe deshalb den Brief geöffnet, damit die Polizei nicht... 

— — Bie Gdpnee rutfchte fie über den Stuhl. Laut 
los. Ohne Ghrei. Und erft, als fie am Boden auffiel, wurde 
das Kaffeehaus wie durch eine Sanfare geivedtt 
Mufit brach; wie ein Henkel ab, Der Eafetier bekam 
zote Dhren. Die Kellner Laffierten aus Angft dor Tumult 
und Zechprellern. Es iwar, als tmäre über ein Gartenkonzert 
plöglid ein NWolfenbrud nledergegangen. 

Der Wirt rehnete im Geifte den Verluft aus. 
diefer Welt wird nidyts verzehrt. 

Gr öffnete die Handtajche der Beruftlofen um zu 
fehen, ob ihre Barfhaft zum Abtransport im Auto ausreichte. 
Ja — und da ftcht auch ihre Adreife. 

Er Miet fie laut mie die Epiftel 
predigt dem Chauffeur vor, fihreit 
ein gewonnenes Los aus 

Da zwei Kellner fie in den Magen heben, erwacht fie 
wie aus einem Gdyadht, brüllt wie aus einem Shintertreppen 
roman; „Nicht nad Haufe nicht, nicht! Hinter der 
Tür fteht mein Mann... Yd bin eine verheiratete Frau. 
Vielleicht hält er wieder feinen Revolver in der Hand... Um 
Gottes millen! Jh Lann das Ghiefien nicht hören! Das 
tradjt jo furdibar... lieber Gift... .!" 

Der Wagen federt davon. Der Gtraße und Hausnummer 
nad). Der glogende Menfchenknäuel Eehrt zu den halb 
ausgetrunfenen Kaffeetafen und angerauchten Zigaretten zurüd. 
Der Kapellmeifter wirft die Lode nad vom... Das Ave 
Maria,..! Wieder das Ave Maria ...! 

Ar Etanmtifd wird ausgerednet, wie viele Jahre Zucht 
haus und Ehrverluft der Mann diefer Frau befäme, wenn er 
fie_erfhießen würde... „Ya, da n den Grund 
wiffen!“ „Bielleiht Breifprud?" 

„Bielleidht .. 1“ 








Denn in 


aus einer 
ihre 


Eonntags 
Hausnummer vie 




















WAN 


erer-Werke A:G. 
Ba bei Chemnitz 
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ion Rudolf Mosse, 


Rokoko 


Der Bofionllub flug mit feinem Koftümfeft 
‚Galante Welt“ den Luftbarkeitsreford des Dies: 


jährigen Karnevals. Es war der Clou, die Gen 
fation, das Miedagewefene! inlaß nur gegen 
Kontremarten — (und fünfzig Cm Cntree, ver- 
fteht fihN). Koftüme, deren Echtheit nicht durch ein 
koanbfce Grperten beglaubigt war, oder die fid) 
nicht mindeftens duch eine Gehneiderrehinung von 
Anno 1789 und fo legitimieren Eonnten, murden 
von der Prüfungsfommiffion überhaupt nicht zu 
gelaffen. Alfo mit einem Wort — pompadourös! 
Id; war begeiftert. Id fagte mir: Mon Dieu 
arbleu. Dullish!! Warum nicht? rum nicht mal 
Abend lang „galant” fein? Kleinigkeit! Naive 
erfpiele, Ein zärtliches Menuett. Den Damen 
die Edhulter üffen. Einen Plat in der Elektrifchen 
anbieten... Direft eine Crholung nad) all dem 
aufreibenden Gejazze_ und Gelnudfche indifcer und 
anderer Kannibalenfeft 
Ein mic befreundeter Mufeumsdiener lieh mir 
einen amtlich beglaubigten Damaftfclafrod Cafa- 
novas. Cr reichte mic bis zur Hüfte und faß mir 































zum Gntzüden. Dafi der Degen und die Cdhuhe 
von Tieß iwaren, merkte überhaupt Feiner, fo 





hiftorifch {ah ic) aus! Auferdem hatte ich mic Durch 
eingehendes Gtudium von Fuchs‘ „Eittengefhichte” 
treijlich für den Abend vorbereitet. Mir fonnte fo 
gut wie nichts mehr paffieren!! 

Aber ach, ih Kleingläubiger!! 

Gleih auf der Treppe fiel id der Zarin 
Katharina der Großen die Hände. Cie beftand 
faft nur aus Defolletö und einer gigantifdhen 
Goiffure. Cine gebieterifche Erfheinu bei Gott! 
Sie fand mic) „superbe* und äußerte ziemlich, 
fofort mit geandiofer SHerablaffung den Wunfd), 
iu, „tafel ie tafelte zwei Stunden lang. 
tafelte mit fouveräner Gelaffenheit drei große Menüs 
und fämtliche Gerichte A la carte. Jh verfüchte 
dur Meine galante Gäerze ihre Aufmerkfamfeit 
von der Gpeifefarte abzulenken, Bis zur Entträftung 
verpuffte ih an ihr mein njes Nepertoir an 
Galanterien. YA trank aus ihrem Cchuh. Kaufte 
ihre Gederbälle, Cin lebendes Epanferkel. Band mir 














Majeflät,” frage ih beklommen, „was befehlen 
Eiw. Mojeftät noch?” 

„Den Wagen!“ Unter ihren Lidern fireift ein 
träges Lädeln über mid, hin. „Jh finde es hier 
langweilig. Läppifd geradezu. Rokoko! Haben d 
eine Ahnung von Rokoko! Hahö!” Cie rülpft laut 
und berzlid, daß ihre Korfettftangen Eraden... 
Jh renme, ich fliege, ich jauchze nad) einem Wagen 
N ergattere eine Karoffe — eine amouröfe Karoffe 
mit wildledernen Gtrauffederfanalen. Kaffinierter 
Einfall des Feftordmers! 
































„D Katharina ...!* Jh reife den Cdhlag auf, 
QDuetfce, ziwänge, fnautfche in die Kalefche. 
Stopfe ihr no) heiße Maroni in den Muff. Und: 
„Bon soir_ — A_revoir Aber mit unerbitt: 
lichen Griff hat fie mich fon mit fic hineingerafi 
Hoffnungslos verfinte ih in ihrem gewaltigen 
„panier”. 

Zu Haufe verlangte die große Kaiferin aber« 
mals ein Menü. Cin ungewöhnlid reihholtiges 
Menü. Mir wurde grün vor den Augen. Der 


Angftfchweiß brah mir aus. „JA hoffe, Cie werden 


mid) gut bedienen, mein lieber Cafanova. Ber 
denken Cie, wozu Ihr Name Cie verpflichtet!” 
Und fie fehrieb auf 'ein Papier Die Zahl der ge 


wünfeten Gänge. Eine zioeiftellige it 


Es gelang mic nicht einmal, erften Gang 
zu fervieren. Ich verlor jede Haltung. Katharina 
hatte fein Wort des Vorwurfs. Gie warf mir nur 
mit fouveräner Gelaffenheit einen fehspfündigen 
Briefbefhiwerer an den Kopf... 

Ih liege feit drei Wochen an einem Gchädel- 
sbruc im Krankenhaus 

Und das nennt fih galante Zeit! 


Lieber Simpliciffimus! 


Kein Menfh Fan fagen, was der Mann in 











Saren 






dem Koftüm da eigentlich vorjtellte, ob Karl IV. 
oder Rabindranach Tagore. Aber befoffen war er, 
ftand im der SHerren-Loilette und brammelte tiefe 





finnig vor fih hin: „IE ha’e mein Gchrweajericht 
valoren, ha’ id.“ 

Zehn Minuten lang. 

Da fragte ihm Lohengein, der dort nebblh aud) 








We leicht und schmericlos 
he 

schwindet der stärkste Bart, wenn Sie sich 
aa en 
Eine angenehme Entspannung bleibt zu- 
rück und Ihre Haut wird frisch und elastisch. 











RASIER-CREME 


FE.WOLFF& SOHN 


blaue Cchleifpen ins Haar. Blies auf einem Kamm ein Gefhäft zu verrihten hatter „Gie finn woll 

„Heil Die im Giegerkrang” ... Vergebens! Die Borer? 

Mufit fpielte das Menuett aus dem Kuhreigen ... „Dee, 
Flüfternde Krinolinen fhroierten an unferer Loge 


befoffen!“ 





vorüber. Eine Barbarina, die Dubarıy, La Valliere Höhepunkt der Fafhingsftimmung in einem . erreichen Sie Im Aupenblick durch 
und andere fihöne Nokofotten. Voltaire, Danton, Kabarett. Auf der Yühne wird ein grotester Schlanke Figur Anlegen den „ „Sascha - Sollnt- 


massiergürtels“." Sie “brauchen 


fämtliche Couis und aus Verfehen fogar Napoleon Puppentanz aufgeführt, der alte in helles Entzüden || Tenmene tar Mangorwuren zu schwächen, Ihr Herz nicht 





der Dritte. Au) Fridericus Rex mar erfihienen. verfegt. Man fieht förmlich, wie die Beinen den durch gewaltsame Uebungen oder Schwitzbäder anzustrengen, 
Als Dito Gebühr! Alles caufierte, harmierte, alten sSHerren die Gorgenfalten aus dem Geficht jun ülener, neue Gürtel macht Ihre Figur augenblicktich 


hlank und vermindert gleichzeitig d 
sicher. Der „Sascha-Selbstmassagegürtel“ hat e 
stisches Speklalgewobe von zarten Rippen, welche (auf d 
bloßen Haut getragen) mit jeder Körperbewegung, die Sie a 
führen, das Fett sanft, aber intensiv massieren. Das bish 
äge Blut, hierdurch kräftig durch die Fottgewobezellen go- 
mt in kurzer Zeit das Fett weg, verhindert neue 
ungen und schafft feste, kräftige Bauchmuskeln 
n Sio den „Sascha-Gärtel® nicht mit den lüstigen 
Gummischwitzbinden.) 
Sio werden über die Schnelligkeit, mit der Ihr Umfang 
zurückgeht, erstaunt sein und werden sich wundern, daß elno 
so einfache und bequeme Sache so wirkungnvoll sein kann. Sio 
seben nicht nur schlanker, graziöser und jünger aus, sondeın 
Mag jarmbeschwerden, Verstopfung, Rücken- anıl 
rien gemildert. Sie fablen'nouo Kralt und 
werden gewandt, lebensfroh und können jede B»wegung 
mit Leichtigkeit ausführen. Es ist leichteste, schnellste nnd 
unschädlichste Art zur Ve des Fettbauches, 
Der „Sascha-Selbstmarsagı kostet für Damen (mit 
Strumpfbalter) vis zum Leibmaß von 109 cm M. 12.50, bis 12V cm 
31. 13.50, darüber M. 14.50. Für Herren bis 106 cm Leibmaß 
2.—,'bis 120 cm M. 13.—, darüber M.14.—. Hiorzu kommt 
h das Versandporto von 50 Pf. Telien Sie uns sofort Ihr 
Loibmaß in Zentimetern (xemessen auf der bloßen Haut, wio 
Abbildung. Leib dabei nicht einziehen oder ansspannen) mit 
Die richtige Grüße berechnen wir danach selbst. Sie erhalten 
dann sofort einen garantiert passenden „Sascha-Gürtel* per Postnachnahme zu 
Wir unterhalten keine Verkaufsstellen, deshalb schreibe man direkt an di 


Fabrik mod. Apparate und Bandagen 


fofettierte. Damen tmwürgten verfchredte Bählämmchen 
an roten Geidenbändern dur) den Gaal. In einer Abfeiter tut nicht mit. „Menfd, gefällterfch etwan 
Ede graften, mit goldladierten Hufen und feinen nid?” frage ihn fein Mahbar. „Ganz feheen, fo 
Pompadeurs unterm Cchtvanz, Die Kühe von a Tanz,” erhält er zur Antwort, „aber ob 'r 
Trianon ... rieg war, gannfte oo) nic behaubd'n." 


ftreihen. Nafender Beifall fegt ein. Nur ein Bleiner 








Müneloa machen Sie jede ][hrr Mal rahess, 
Bewegung g Aa 





Senden Sie 
Selbstmassageg‘ 

maß .... cm für Horren — 
Damen per Nachnahme. 





Name: 
Ort: 


Straße: 











Eltville 


6 Ai E INH 

soll mittahren. Sie und Sie rs en 
als Fahrerwerden ungeahntes 2 
Vergnügen an diesem Motor- 
rad haben. Ein Tourenmodell, 
das sich durchaus bewährt hat. Der Viertaktmotor, 250 ccm, 
ist aber jetzt mit einem Dreiganggetriebe mit Trockenkupp- 
lung ausgestattet. Eine ausgezeichnete Maschine mit Kräf- 
ten, die beide über alle Berge trägt. Nur 0,95 Steuer-PS, 
entwickelt 6 PS Effektivleistung, amtlich anerkannt. Ein 
handliches Motorrad mit hervorragender Konstruktion und 


Durchbildung bis ins kleinste 
Jetzt heißt 


es für Sie: NSU Greif zul 


NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A.G. Neckarsulm 


ea 
Schloß Yaux 


Gin Vetsuck überzeugt 
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DIALS 


Per glänzend bewährte Kiner,.Kerper,FJuss-Puoer. 





Das Mädchen mit den Masten 


Geh’ idy heuer mal als Friedensengel, 

in der einen Hand den Kellogitengel, 

in der andern den Patent:Stoddold? 
Ah! Da führt midy höchftens mit Gefäufel 
in ein Nildeder-frommersDenfart-Häufel 
ein gefledter Spar- und Friedensmold)! 








Dder geh’ idy mal als Börfenhauffe? 
Geidenftrumpfumftrahlt die Hinterfloffe, 
bis wo man in eins zufammenfließt? 
Ya! Da möchte mancher wohl einfteigen 

Aumweh! Schon beim erften Gtridy der Beigen 
wird dur, Panik das Gefchäft vermieft! 





Beffer ift’s, id) geh’ als Königskrone, 
der Hand den Kuchen mit der Bohne: 

die Bohne Friegt, der hat mich gern 
Wer wird's fein?! Ein Kleiner Banfbeamter 
D mein Gott! Ein wirklid, angeftammter 
Kavalier hält fih dem Kuchen fern 





Nein! — Ih gebe nicht als dies noch jenes, 
nod) fo provozierend Zufunftsfcheenes! 
Envas wahrhaft Liebe zümdend fi 
Liebe, fefzentriefend und im Maffen, 
die ich jahrelang Kann hecheln lafjen! 
Liebe, die mir folgt durch Haus und Gaffen, 
Faterbrünftig über Dachterraffen, 
zäber, twie drei Dugend Hunderaffen 

- Und id) geb: als Münchner 

preisl! 





Did 


Sebaidus Notbanter 


5a 


Bei 


Nic 


fhingsgefänge 


Karneval 


mn der praftifche Berliner 
aus alten Gofakijfen 


nedifhe Koftüme macht, 
oder wenn die Witte Meier 
in dem ollen Wittvenfchleier 
gehf als Königin der Nacht, 
wenn die eleganten Damen 


nich 
und 


ts anziehn — als ihren Namen, 
die Wirgmanns, was wir gönnen, 


wieder richtig fanzen fönnen 


auf 


Yuchu! 
Dann if 


Wenn die Gäle voll 


und 


dem feıren Mastenball 


Karmeval! 


zum Stlauen 
erftaumt die Gäfte fhauen, 


wenn in einem Gaal wer lacht! 


B 
md 
daß 





ın man nad) dern Kellner fÄmachtet 
wenn jeder darauf martef, 
der andre efwas macht! 


Bern man für die vielen Spefen 
fol; ift, daß man 'bei gewefen, 


und 
dem 


man den nidyt finden follte, 
man fid) grad zeigen wollte 


uff'm Berliner Mastenball! 
Auch! 


Dan 


fer 
abfa 


in is arneval! 


Wenn Koftümes Gilberfloden 


all’n wie die Gträufelpoden 


und man glüdlid ausgefhuftet! 
Wenn der Afcyermittiwodh nah ift 
und die Gtimmumg, die nicht da ifl, 
langfam abfehwächt und verduftet, 
menn ernüchtert man verfchwindet 
und nicht die Gardrobe finder, 
wenn es aus mit dem Vergnügen 
und die raum die Slinder Friegen 
von dem teuren Mastenball! 
Sudhu! 


Dann war Karneval! Marcellus Cchlffe 


Lied der öffentlichen Parfeimädchen 





Beil mın bald die Wahlen Fummen, 
heißt es, liftig fich vermummen, 

dafı der gufe Wähler nicht 

den verbrannten Braten riecht 





Mängel gilt es auszufchalten, 
Meize gilt es zu entfalten, 
modadurdh der Herr Prolet 
allerfeits in Schwung gerät 


Staceln wir den Drganiomus 
mit Parfüms zum Priapismus, 
bis er nicht mehr lorfer läßt 

umd uns brünftig an fid) prefit 


‘cd will Meinen, du willft Deinen, 
ich will Deinen, du willft Meinen 
Prügeln wir uns fchlecht und recht 


wenn mr er die Zeche blecht! Rorardatı 





WALLACH 
INNNNININNUINNIINNNINNNNNNN 
MÜNCHEN 


a.d.Hauptpost 
Telefon 24305 


Fantasiekostüme - Volkstrachten 
Maßanfertigung +» Verkauf » Verleih 
ne TEE VEIETFEEEHEEEENE VCH STTE Ta ET eg 





Seidenhaus J. Haimann A.-G. 
München 


am Soriiierdankmal 


Masken-Seiden - Masken-Alben 
Ligene Entwürle 


Abstehende Ohren 


werden durch : 


EGOTON 


sofort anlieg. 
Koxtaltet 
Gesetzlich 


















Rrfolg karan =. 
> 
















J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
an Sexualprobleme * 
Sozialhygiene 


Lugsomed 


der sicherste Schutz für 


Männer. 


Ein Vorbeugungsmittel gegen voner. Infektionen. 

Von baktoriologischen Instituten von Weltruf glän- 
zend berutachtet — Orixinalflasone (Westentaschen- 
formav M.A,-, Für ea. fach, Gebrauch ausreichen 
In Aputhokon, Fachdrogerien u. einschläg. Gese 
erhältlich, wenn nicht, wird Bezugsquelle nacı 
wiesen. — Wissenschaft]. Aufkläru ton gratis, 
Pharmachemie und Technik G.m.b.H. 

Düsseldor!-Grafenberg. 
Für ale Haoptpläe füchfige und Aapltaltrftige Vetter gesacht. 


SISTERS 









äften 














B 
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Sie werden erftaunt fein über die 
erfiklaflige 


Qualicät. 
Rafieren bei langer, gleiche 
bleibender Schninthaltigkeit, 


Schramberger Uhrlederntabrik G. m. 


Schramberg, 


Nacktkultur 


Akt.Kunsibuch v. 


Dr. Schert« 


. 145 herrl. Nat raufnahmeı 


1ZM., monati. 3M. Prosp. frei 
Bu W 


Sie nur 
Dr Ernst Roter Fräbstüdshriteree, 
dasärztlich empfohlen-‚wohl- 
achmeckende Getränk, das 
sicher wirkt und den yanren 
Körp: rerfrischt undverjür 
Beginnen Sie noch heute, 
1 Paket Mk.2.-, 6 Pakete zum 
Erfolg ausreichend Mk. 10.— 
Institut Hermes 
München 81, Baaderstraße3. 





Sanftes 


Wenn Sie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen, 
Gewinse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft 

finanzielle Möglichkeiten und anıdete vertraulich on 

heiten werden Ihnen durch die Astrolokie, derälteston Wissen 

schaft der Geschichte. enthüllt. 

Ihre Aussichten im Leben üser 

Glück In der Ehe, Ihre Freunde 




















und Foinde, Erfolg in Ihr 
Unternehmungen und Speka- 
Iationen, Krinchaften und viel 
wichtige Fragen könuen 

role Wixsenschaftder 









aufgeklärt werden, 


frei 


Antrolögl 


son Sie mich Ihn 


F. & A. Diringer 
MASKEN- UND FANTASIEKOSTÜME 
München 


Herrnstraße 23 
Tel. 2177476 


Verleih 
Verkauf 
Anfertigung 


Größtes Unternehmen 
dieser Art in Deutschland 








nerrogen‘ sachen 
VOTRUSSBKEn, W Ihren 
‚anzen Lebenslauf ändern und 
Erfolg. Glück und Vorwärts 
kommen bringen, statt Ver 
zweiflung und "Mißgenchick 
welche Ihnen Jetzt entgegen. 
starren. Ihre astrologische lieu- 
tung wird ausführlich in einfacher Sprache geschrieben sein 
und aus nicht wenlzer als zwei ganzen Seiten bestehen. eben 
Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit N und Aılrense 
in deutlicher Schrilt. Sie können, wenn Sıe wollen. 30 Pig. 
in Briefmarken (keine Geldmunzen einschließen) mitsenden 


T 





H. 














il 
2 








zur Hestrostung des Portos und der Schreiburlühren. Adı 
sieren Sio Ihren Briet au Prof, KOXNOY, Dept, 775 H, 
Emmastraat 42. Den Hi (Holland). — Brielporto 25 Pi 








GRÖSSER 
WERDEN 


kann Jedermann bin x bensJah: 
dank dem natürlichen System BH 

Keine Arznei. Mlinner und Frauen 
verlanget sofort diskrete Auskunft unter 
Beifügung 2% Pf, in Briefmarken an 
F 50121 G Rudoll Mosse, Berlin $. W. 19. 





NEUROTESTI 


das behebie Nerven-Sexual-Kräftl- 
gungsmittel muß jeder kennen. Alle 


‚erhalten daher kostenlos u. ohne jede Verpflichtung bei 
vorzeitiger Schwiche, Schwinden der besten Kräfte, Mat I 











tigkeit, Depressionen usw.völlg diskrei und ohne jeden 
Absender Probe u. hochinteressante Abhandlung 
m. zahlreichen begeistert. Anerkennungen von Aerzien 
Den Laien gegen 30 Pi. Rockpcı1o. Schreiben Sie heute 
noch an das Generakdepot: Elephanten-Apothekı 
Berl'n94 "Leipziger Straße 74. Originalpacken; 
E» M,, in den Apotheken zu haben, 
m mE ME EEE m m mm 


Die Frau 








Alle Männer 









VonDr.med.H.Paul 
dio infolgenchlechter Jugend. | M,79, Abbildungen, Inhalt; 
Gewohnheiten, Ausschreitun- | (rieb, Krankh.. Abweich, v. d. 
gen und dp, an dem Bchwin. | untürl. Geschiechtsompi 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 


Schwangerschaft, _ Wochen 
bett, Pflogo des Sänglinks, 
Prostitution, _Geschloch 

krankheiten, Wechseljahre. 
Prois RM. 4— und Porto 


R.Oschmann, Konstanz 203 
ir bitten die Leser, sich 


bei Bestellungen auf den 
„Bimpliolknimne* en beriahen. 


‚den haben, wollen koinestalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten aul 
Heilung der Servenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu bo- 
arbeitet. Zu beziehen für 

2— In Briefmarken von 


Terlan ESTOSANUS GENF 67 (Schweiz). 























Mimosa 
CellulsidFilm 


IN BLAUER PACKUNG 
Rollfilm 
Filmpack 
Planfilm 
Hochempfindlich 
Orthochromatiı/ch- 


Lichthoffrei 


Mimosa-Papiere 
dieführende Marke 





im Vierteljahr RM. 7.—, in Oelterreich die Numm. 
Anzeigr 


Simplicifümus-Verl 





jenpreis für die 7gelpaltene Nonpareill 


LU 


lag G.m.b.H. 





Der »Simplicifimus« erfheint wöchentlich einmal. Beltellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitung 
Ss. 


.—, im Vierteljahr S. 
Zeile 1.25 Reichsmark. - 








jekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Be: 
ier Schweiz die Nummer Fr. —.80, übrige Auslandspreife na 








Itene N Alteioige Anzeigen-Annahme durch Amıliche Eweiggeksähe der Annoncen“ 
elakion; Hermann Sinsheimer, Peter Scher, Veranneorih für die Redaktion: Peter Scher, München. — Veranfwortiat enieil: 
® Co., Kommandıre 


mbH 


für den Änzeigenteil: Mi indi, Münden, 
Geieihat. München. — Reiaktion und Verlag) München 13, Fretriaraße IM. => Dead von Strecker 4 Scheäde 
fterreich für Herausgabe und Redaktion verantwonulici: Dr. Emmerich Morawa 1. Fa. Hermann Goldfhmiedt G. 


zugspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement 
ch entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
edition von Rudolf Moffe, 


Strecker &) Schröder, Stuttgart 
4, Wien I, Wollzeile 11 





MINI 


Lied eines Mißvergnügten Ein Philofoph 


beleidigt meinen ungemein entwidelten Cinn 





Bei Herzleiden ee 
„Künstliche Höhensonne“! jede ih Menfhen aus unferm Dahrhundert, 


und mittendrin 
RES und damit Ueber- f P - 
des Iierzens und der inneren Or- ohne dafz jeı id) twunıden 
Hlißrsens (und der) Inntren.Or- ohne daß jemand fi wundert 
Durch Bestrah- foldhe 5 das vorifi 
aupe „Künsulche folde aus das vorije, 
hu — wird 
3 E a lange ai "altendo Durch- 
utung der Haut und damit eine bedeu- Barı io frı duldet die voraejetste HBebörde 
Ne Fohilunnde Eotlstung den Hergens Warurm, jo frag ic), duldet die vorgefetste Behörde, 
und der grußen Blutgefäße erreicht. den shil 
Schlaf und Stodwechsel, werden. über: daß der Aushi 








ante 
im Koftüm des ITorero 
u 

ze Organismus wird ge- 

t und verjüngt. L 
Wenige Minuten Bestrahlung mit der 


ie Höhensonne* — flörte 
ben die gleiche Wi 


3 Camte 





mit einer eminent ferniminen Sherero. 
und“ planmäbig torigesetzie Bestrahlung 


orhöhtan sunden das Wohlbeluden YSarı ed 
derart, daß sie frischen Lebe: (Warum duldet On 





die vorgefeßte Behörde?) 


'uer erhöhen werden, was übrigens Trasien rehe & Schweiß „Eine III. Sorte in der Sand ift mir Lieber 
ui Masten riechen nad) Leim, nah Gchweif an Tenga 


Le 
ärztliche Autoritäten bestätigen. 


md verborbenen Nifchen. 
Lasson Sie sich bei einem Arzte, der 2 5 Se 


die Quarzlampe „Künstliche Hönensonne* ot ein weiß, 
— orginal Havas = benitzt, eine Zeitlang Bot£lolles:äiveiß, 
täglich bestrahlen. Das ist so billig und 


der berraschend gut. da warum ernfthafte Männer fchamloje Weiber : 
BI ee ea Erginn Tips fe nanwer (Mamlje: TOet Kegie — II. Sorfe 























zahlen würden. nk Ihrem Arzt drehen zwifchen den Tifchen. rn 
bh, o sich mit Ih: - ” f = 
über diese Frage, Mat or seloat noch keine “| die altbewährte Ö-Pfp.-Zigarette der 
Qu npe „Künstliche Höhensonne* — E f 
Seleinat Mar u ir ("er Veran Dfterr, Tabakregie 
lassen, daß die Bestrahlüngen In einem fl 
Krankonbanso, oder. boi- oinem "Kollegen Lieber Gimpliciffimus! 
vorgenommen werden. Angstgefühl 
Verlangen Sio die kostenlosen Auf- En Fi besonders In (egeh- 
klärangsschriften der Zur Fafhingszeit find die Großftadtkabarerts jeder Echattierung um einen wart anderer. 
Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. theinifhen Komiker beforgt, der den Geift des Galvatorbieres mit echt „Köll: Uvsen Hase weit. 
fer” Fröhlichkeit zu durctränfen bat. Auch im „Schetigen Kakadu“. Dort FS Berlin-Hnionsoe 
Hanau a. M. Postfach 1253 5 5 s 
Eibte, fang ein aus Bayern gebürtiger Medlenburger mit fihlefer Alemannenmüge — 
Lesen Sıo die Broschüre „Stärke Dein n. 3 r 
Hera® "von „Rat Dr. Broiger, kart. und falfh gebundenem GSchlagband, ein limonadegefülltes Weinglas fhroingend, 
0.8 ir por Sachnahıe) a ala yashen irgendeinen Echmadhtlappen, in dem viel von Alt-Heidelberg, einer Lulu und 
Postfach 1324. N einem Zecher im legten Gtadium die Rede war. „Nun, wie gefällt er dir?” 


"N ‚Aerzte aller Länder, Uul- fragte der beforgte Direktor einen Bekannten Rritife Urteil. bt du,” 
Iniken, Rrankenanstalten, Sana- Tregtegßeehb2[orgie ie u aa BOY 


usw. behandeln welt Jahren eriolk- entgegnete Diefer, „fo eine Gadje ann eigentlich nur ein fächlifher Komiker 
Ta ER SET SEan um po eK nsa lee fhmeifien „Ja, wenn ich nur einen bekommen hätte; die find zur Karnevals: 


zeit alle im Rheinland.“ 














“.nD 






















ASIAR <uN 


TIER 


in der bewegten Saison 
vermittelt Ihnen 

die Musikplatte und der 
Musikapparat 


Parlophon- # 
Beer 






Odeon-, Parlophon-Columbia-Musikplatten und Apparate sind erhältlich in den offiziellen Verkaufs- 
stellen des Lindström-Konzerns: 


Odeon-Musik-Haus G. m.b.H., Berlin W8, Leipziger Straße 110 
Columbia-Musik-Haus, Berlin W15, Kurfürstendamm 29 
Parlophon-Haus, Berlin NW7T, Friedrichstraße 91 
Odeon-Musik-Haus, Breslau, Schweidnitzer Straße 43a 
Columbia-Musik-Haus, Frankfurt a. M., Goethestraße 19, 

ferner In allen anderen Odeon- und Parlophon-Musikhäusern und besseren Fachgeschäften. 


Carl Lindström A.G., Berlin SO 36. 
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Der neue Gott aus der Maschine 
(und ob sein Priester auch Piscator heisst) 
peitscht mit dem Donnerwort: „Verdiene!” 


den revolutionären Geist. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In M., einer größeren Detfhaft unferes Alpen 
vorlandes, fand ein Wohltätigkeitsabend flatt. Den 
Höhepunkt fozufagen des Ganzen, das, worauf die 
zahlreih verfammelte Bürgerfhaft fo_reht eigene 
{ih gefpannt war, bildeten einige Zanznummern, 
die eine junge Tänzerin mit ihren Gcülerinnen 
ausführte, Die Tänzerin Bam nmiht etwa vom 
Varietö her, fondern von der Wignan. Tropdem 
war der Beifall aller antvefenden Ortsanfäffigen 
lebhaft. Auferordentlih lebhaft fogar. Und jeder 
mann tar mit dem gelungenen Verlauf und Cr 
gebnis des Abends hödhft zufrieden. Nur einer 
nicht. Der gar nicht dabei war. Dder vielleirht 
weil er nicht dabei war. Der entrüftete fih fittlich, 
öffentlich und mit Nachdrud, Aber ohne Cindrud. 
Aufs äuferfte aufgebrad)t und fid; nicht mehr mit 
allgemein gehaltenen Andeutungen begnügend, gab 
er dies als Grund feiner Yetrübnis an: „Diefe 
Mädıhen“, fagte er, „haben fid) derart bewegt, daf; 
man die Gefhlechtsteile gefehen hätte, wenn fie 
Feine Hofen angehabt hätten!” — MWorauf ihm ein 


Die Piscatorbühne 


Hands up! Man 


Mitglied der SHonoratiorenfhaft, geantivortet haben 
fol: „Ja fehn &, Herr Geiftlicher Rat, zweg'n 
dem ham ja wir zwei aa ımferne Hofin anl“ 





Auguft Frömmihen aus Leipzig erlebte den 
erfien Zafhing am Nheln. Er war betäubt, ge 
blendet. Als fid; zwei allerliebft befahwipfte Masten 
links und redjts bei ihm einhängten, fagte er mild 
verweifend: „Das gehd amıwr nid, meine Dabm. 
Id bin vrlohbd!” 


Grofpietfäjens geben einen Hausmaskenball und 
hatten nahezu fämtlihe Räume ihrer Billa diefem 
Siwede dienftbar gemadyt. Durd) Umbauten und 
fobelhafte Dekorationen war ein „ÖStrandfeft an 
der Riviera” zuftonde gefommen. An den laufıhigen 
Eden des Wintergartens fanden Geftzelte, im 
GSouterrainbade (Hwammen monofelbehaftete Gummi: 
avaliere, auf der Diele ftanden Gtrandlörbe ums 
her, deren Belhaffung eine Unfumme Geldes ger 
Boftet hatte. Mur eine Peinlihteit war zu ber« 
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Der Pallenberg muss grimmig schwe-j—-ken 
und Wegener rasputinterln gehn. 
Die Zarin Durieux tritt uns auch entgegen ... 


muss das nur verstehn. 


zeichnen: als die Koloraturfängerin vom Gtadr 
theater am Flügel fiand und foeben mit der Arte 
beginnen twollte, ertönte die Stimme des Hausherm 
vom Mebenraum her, der gemeinfam mit einem fehr 
weinfeligen Gaft über den ungeheuren Gteuerdrud 
fluchte, 


Meine Frau predigt mir: „Du mußt einen Tanz- 
kirs mitmachen! Du Eannt nidht den ganzen 
Fafahing bo fo herumhopfen! Du mufit Charlefton 
lernen, und Twoflep, und Blues! Ein tedjter Mar 
muß das Fönnen, heutzutage!” 

So,” fage ih boshaft, eingeden® eines ehelichen 
Zwoiftes, „und geftern fagteft du, ich fei verzärtelt, 
ein Wafhlappen, das reinfte Frauenzinyner! 

„Ia,“ fhreit fie triumphierend, „glaubft du 
denn, als Frau braucft du nicht tanzen zu Eönnen?“ 

Ehad, dafı fie geftern midht „Efel" zu mir ger 
fagt_hat. 

Die tanzen mich. 

Dder nur, wenn ihnen zu wohl ift 
von mic nicht fagen Fann. 


Was man 


(Karl Arnold) 


Die völkifche Gruppe 


(D. Gulbranffon 











Im holden Bündnis blonder Seelen 
darf auch das Hitler-Girl nicht fehlen: 
Heil Adolf, starte dein Geniestück! 


UTBRRR TER an 


Die blutige Streitaxt, gleich dem Wilden, 
hat er geschwungen vor Mathilden, 
die ihm als Gattin zugetan ist 


(sofern sie — putschend — nicht der Mann ist!). 


Triffolfinger Fafıhing 


Der Fofhing, wenn der Eommt, der Iodert über: 
all die Gitten, AUnd, das ift das fhlimmfte, Roftet 
viel Geld. 

Au in Trittolfing. 

Da Fommt zum Mittagejfen an einem Dienstag 
ere Mo; fratafgatäc und tupft Blut vom Stinn, 
ehreit feine Oalkin: „Der Fofhing ruiniert 

uns noch! Du haft dich doch erft am vorigen Cams: 

tag tofieren lajfen!” 
Eo in Zrittolfing. 


der 


Und fo in AP 

Es ift Feuerwehrball, und da muß alles hin, 
und da geht alles hin, aud) die neue Verkäuferin 
vom Kaufmann X. am Markt. 

Die flammt aus der benachbarten größeren Gtadt 
und zeige für Trittolfinger DVerhältmiife ein bifichen 
viel (Steife 


Zweimal tanzt mit ihr der Cohn vom Eehnitt- 
marenhändler gebe: Zweimal! 

Dann fhieft er ficahlend auf feinen Epesi zu, 
den rang, und mifpert: „Geionnen! autana! 
Ih Fenn’ doc das Fabrikzeihen!” 


Und beim Großen Wirt ift Redoute. 

Da geht's hoc) her! Da geht's wild auf! Direkt 
dionmfifch! 

Und an einem Tifd figt der Gert Tierarzt und 
der Herr Apotheker und trinken, wahrhaftig, Gekt! 

Geht ein mastiertes Mädel vorbei, und der Herr 
Tierarzt zwidt das Mädel ins Bein, überm nie, 
eine_SHandbreit überm nie. 

Das Mädel quietfht zuerft. Dann fogt fie: 
„Die du mir, fo id) dir!” und zmidt den Herm 
Tierarzt aud ins Bein, überm nie, eine Hand» 
breit überm Knie. Und geht. 
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Des Juden Kopf bring Ihm zum Frühstück! 


Der Herr Apotheker hat ftaunend und begeiftert 
zugefehen. Dann (Hlägt er mit der flachen Hand auf 
den Tifd) und fihreit: „Saderment! Jft das hier ein 
Eündenbabel!” 

Und trinkt vollenden Auges, wollufterfhauernd, 


fein Glas aus. 


Und die Mesgers und Gaftivirtinnung gibt aud) 
ein _Koftümfeft. 

Dazu hat fih die Frau Metgermeifter Zaderl 
ein Bajaderenfoftüm madjen laffen und zieht es 
proberveife an, und zeigt's dem Herrn Gemahl. Gie 
ift rofig und fett, die rau Metgermeijter, und das 
verbirgt das Koftüm nur wenig, 

Herr Zacherl_ fhüttelt zuerft den Stopf. „Es 
geht met! Man ficht zu viel!“ 

Cie zieht einen Slunfh, die rofige Meifterin. 
Da fagt der Gemahl Ppnell: „Aber es farı fa lauter 
Metger! Dö fan gleifd) gwohnt!” 


Und die Bajadere ijt felig. Wrorg Beittinn 


Gloria: der Wanst ist heilig, 
Gloria: der Wanst muss blühn — 
sind sie ihm nicht gegenteilig, 
ist er selbst Proleten grün. 


Der frocene Abend 


Die „Guttempler“, die grofie Vereinigung der 
Wiener Prohibitioniften, wollten — tie allmonat- 
ih — auch im Jänner eine ihrer - bekannten 
„rodenen“ Zufammenkünfte abhalten, 

Nun war aber ihr gewohntes Gtammlofal in« 
folge der Kafhingstonjunktur derart fündteuer, daf 
die Herren VBeranftalter mohl oder übel befgjloffen, 


diesmal mit einem billigeren Vorjtadtfanl fürlieh: 
zunehmen, 

Man fand ein befceidenes Gäldyen, tief im 
Herzen Dttakrings. Und erkumdigte fih fhüchtern 
nad) dem Preis. 

„Nas, nao, meine Here,“ lehnte der Wirt 
energifh) ab, „i gib mei Pofäul grundfägli net her 
für foldhene Fafchingstanzereien! Grundfägli net!" 

Man beruhigte den Biederen. „Pardon, bei uns 


ag 


Schleppt ihm $ekt und streut ihm Rosen, 
denn euch wäre viel vergällt 

und ein Unglück zugestossen, 

wenn er nicht die Börse hält! 


| ME 


wird micht gelangt! Nur Vorträge werden ger 
halten... und fo...!" 

„Ah! dös is am anderer Kaffee!” fagte der 
Wirt erfreut, „aber für a Tangerei hätt i mei 
Sofäul niamals net hergeb'n! Weul i Fenn dös fiho 
da werd "tanzt und "tanzt und "tanzt, und dur lauter 
Tangerei vergeffin die Gäft’ ganz aufs Gauf'n!” 

— — — Die Guttempler haben ih um ein 
anderes Loal umgefhaut. 





art, Beifhmanı 





Afchermittmoch E 





Heil König Hugenberg, dem Grossen — Ihm frönt der Leitarlikeldichter 


er spielt mit unsern Schicksalslosen! mit Hurras durch den Lautsprechtrichter: 
Sein Werk ist's, das ihr alle kennt: Prinz Carneval liegt auf dem Loch — 
Die Friedensbremse, Reichspatent. der Aschermittwochs-König hoch! 


Koftümball-Gedanken 1928 








Es wehfeln die Moden Jedes tut, als ob wär, Rhythmus made viel... Aush Haare 
Aber der Hofenboden Sıheinbar will niemand. filhen. Gelten reifen gedachte Stellen entzwei. 
Eigt finngemäß Diesmal ift viel Revolutionär Leider ift alle Jahre 
Immer unterm Gefäf. Und Junges dazwifchen. Bieder die alte Ziege dabei. 
Müden und Majfenfifhe Stierfämpfer und Kubfraun, Wärmend find gtoifchendurd) und durch 
Schroimmen ganz anders umeinand, Combons und Kurze Wide. Schnäpfe und Gefte. 
Beine wiffen fih unter dem Tifhe Die nur humerlos zufdaun, Abkühlend wie ein Purd) oder Gdjirurd) 
Zu benehmen, niemals die Hand. Eind nir. Birken Dialekte, 
Keine falten Dünner Nepp oder Did-Nepp — Bunt flimmt viel feoher 
Aus; ein jedes fpielt Spiel Wie mon fih gegenwagt — Als beifpielsmweife Grau. 
EStrumpffalten zum Beifpiel enthalten Erzielt — tie man in Virginia fagt — Aber viel fowiefoer 
An Bedeutung biel. Back-door-quick=step. E Reizt der Bufen der Frau 

Chön ift ftets das Driginelle, Das nächfte'Mal gedente id) 

Weil's von Erfindung zeugt As ganz Madter mitzumachen 

Doc) das pafit nidt: wenn eine Gardelle Und auch dies Koftüm verfihenke id, 

Vor dem Auerhahn Ihr nie beugt. Nur damit die Peute laden. Ioahim Ringelnap 
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Teiumpbh der Zenfralifation 





— — — und fo kam der Tag, an dem der Doffor Heim in Berlin die Hauf des bayrifchen Löwen abliefern mußfe. 


Der Wehrgedanke 


(Zeichnung von E. Ssllling) 





‚Mie’n Film fin va rinjefchliddert — die Phöbusmillionen Haben uns unfern Gefler jekoftef. DVerfuchen twa’s jet mal mit Kleinkunftbühne.” 


Staatsvereinfachung 


Infolge. tiefbeforgter Erwägung 

begibt_fid; eine zehmprozentige Abfägung 

von Dberlandesgerichts« und Landgeridtsräten, 
von Amtsrichtern und anderen uriftitäten. 
Gie müffen herunter vom Piedeftal 

und. fleichen belämmert Rubetal, 
wofelbft fie für ihre Geiftesgaben 

doc; tahrlich Feine Verwendung mehr haben. 





Aud) mit dem Papier forwie mit dem SHeizen 
beginnt man fehr empfindlich zu geigen; 
ingleien ift man eifrig erpicht 

auf Gparfamkeit in Bezug auf das Licht. 
(Dies, letstere läßt fihh nur fdhwer verftehen: 
Wer hat hier jemals ein Licht gefehen?) 


... Zrog alledem dürfen tie ruhig fAlafen: 
eine Dezimisrung der Paragraphen 

— das wäre doc) allzu traurig und hart — 
bleibt uns gottlob bis auf meitres erfpart. 


2... Wie? Goll man vielleicht fich in Eorgen wiegen: 
wer wird den erzielten Überfchuf; Eriegen? 
Was vorne fih etwa als Plus ergab, 
geht hinten als Penfion tmieder ab. 
Rataröstı 


Sn den Dichungeln 


Lelpzig hat fein eifies großes Gehe-Zage 
Rennen im Adjilleion. Der Raum ift überfüllt. 
Eben hat eine aufregende Jagd geendet, tnd die 
tobende Menge beruhigt fi) allmählid,. 

Im Innenraum fiehen die Menfchen in drei 
Meihen um die Bahn, der Nejt trinkt Bier und 
Limpnade. 

Ein alter Herr, in jeder Hand einen Pappteller 
mit Würftchen, verfucht durch die Menfchenmauer 
durdzufommen, un in feine Poge zu ommen. 

Der alte Heer: „Berzeigung, würden Gie mid) 
bitte ducchlafien?“” 

Kleiner der vor ihm Gtehenden zudt aud nur 
mit der Winper. 

Der alte Ser: „Verzeihung, würden Gle mid) 
bitte durdhlafjen?“ 

Derfelbe Erfolg. 

Auf die nocdmalige Bitte dreht fi der wor 
dem alten SHesen ftehende Korpus indigniert um, 
ein Zridler zittert erregt auf feiner Nafe, und nad 
dem das Abtvägen der Förperlihen Sräfteverhält: 
niffe füc den alten Seren ungänftig ausgefallen 
Hi, fagt er: „Se hamm wohl ehm gefrihftidt, 
daß Ge fidh hier grade durfhlängln min? Lächn 
Se fih doch uffn Bau un rutfehn Ge dur, 
wenn Ce genn!“ 
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Der alte SHerr meint, das könne man ihm dod) 
nicht zumuten. 

„Das is mir edhal! Machen Ge fih fdwad, 
mit Yhrn Wirftchn! Bei mir gomm Ge nid durd).“ 

Das umftehende Volk fieht teils billigend, teils 
dämlich auf den Gpredyer, Der alte Serr vers 
fchwindet und fucht jid einen anderen Durıhgan 
Darauf der Slemmerbehaftete fröhlich: „EC 
muf fein. mer de Leite tichtih flarn. In 
Berlin madın fe nod). viel mehr Edhbaf.” 





DBom Tage 


Im Hlufirieren Führer dur das Klofier Hirfau, 
der, von der Kur und Gemeindevermwaltung herausı 
gegeben, fm Jahre 1923 bereits in zweiter Aufe 
lage erfdhien, findet fih) auf Geite 12 folgende 
Befcyreibung des Juneren der Cihlofruine: 

„Die Poefie diefes weihevollen Raumes wirkt 
fo überwältigend, daß Gefangvereine, Liederkränge, 
Eolofänger, Totald fie ihren Suß bereingefegt haben, 
niht umbin Eönnen, ihre Gefühle in Arien aus 
zuhauchen, einfame Jünglinge und _Nungfrauen 
fangen an zu dichten, und Liebende fehwwören fich 
bier ewige Treue. Dies alles it nur möglich durd) 
die enigegenfommende * Fürforge des mürttem- 
bergifchen Gtaates.” 


Kinder der Erde 


Beldnung von IM. Belfdhmann) 





„Dat Schönfte is doch immer wieder dir. Heimat! Wie it dir ans Herz jedrädt habe, lieder Vater, ab’ ic® jlelch jefüblt, dat du’eene 
HANS LEIP 


MLISS LINDVND DER MATROSE 


die Buddel Schnaps im Rod Haft!“ 


2. Bortfegung) 


Ich hörte es wohl hinter den hohlen Fäuften hervor 
kauen in der Bad, fie meinten diefen md jenen, fie 
meinten diefe md jene, und die Srifeufe in der erfien 
Sajüte und die blonde Gterwardek in der zweiten, das 
alles fei nicht fo ohne, md gäbe welche, Die es nadır 
fühlen Tönnten, was cs beifie für einen unkranfen 
Mann, zehn Tage ohne Alkohol und Liebe auszulommen, 
wie ein gedörrter Wüftenheiliger. 

Ich flemmte mid) auf die Ellenbogen, daß cs auf 
den Gegelfehiffen wohl üppiger zugebe, wo cs fieben 
Monate und mehr dauern Fan. Und Billy Gott fehrie, 
fie hätten es einmal mit einem Albatros getrieben, 
was feinem befommen jel, denn es habe ein laufiges 
Wetter beraufbefchworen, wozu fie ihren Murr in den 
Knien hätten guf gebrauchen Lönnen. Aber mande hätten 
die Photographie von ihrer Braut in der Koje liegen, 
Tag und Nacıt. Auf Dampfern hingegen fei alles 
anders, heißer fchon durd) den Dampf, durd die 
Nhtoißgenden Rohre in den tiefen, engen Gängen, und 
die Mafchinen haben fehuld wegen mandyer fehlechter 
Gedanken auf Dampfern, dies Gebebe und Gesittere, 
twelches die unreinen Merven ankißelt, und es fei ein 
Nusgleidy der höheren Gerechtigkeit, daß die Fahrten 
dafür Pürzer dauerten. 

Dann fprah der Gteurer Mantos, der mit den 
großen, auf und nieder. wippenden Adamsapfel. Es 
fei das Ejjen, fagte er, die Ranzen feien uns allen zu 
überladen. Und er fratste fid) wie gewöhnlich auf feiner 
haarigen Bruft, wo blau und rot ein Weibsbild im 
Trifot tätowiert war. Ein anderer, namens Gonntag, 
\ies darauf bin und meinte: Dir juden , wohl die 
Fettpieten, Mantos! Obgleich du weißt, dafi es von der 





ROMAN 


Pottafcdye kommt, die fie in unfern Srafß fun, um uns 
firre zu halten wie beim Sommis. 

Es war ein mumnferer Lärm ringsum im Dualım der 
Bröfel und Zigaretten und war gemütlicher als fonft, 
da heute jeder eine freie Meinung zu äußern die 
Stimmung günftig vorfand und fid, weil jeder gem 
fein eigen Wort vernimmt, wohl fühlte und deshalb 
and andere gelten ließ. Die Gefichter find mir no 
alle erinnerlih, es war faft eine Woche, daß ich fie 
fannte, an zwanzig Mann fafen wir am Tifch und 
löffelten unfere Bohnenfuppe und fdhmaßten den dick: 
alafigen Galsipeet, und einer, der fidh fdon als Gteward 
verfuch hatte, zählte die endlofe Speifetarte derer her, 
die an weißem Damaft mit Hummern beginnen und mit 
Erdbeeren, Nahmeis, Konfetti und Mofla aufhören, Und 
der Get fehle audy unter den Gfernen und Gfreifen 
nicht, nur jei er Privarfadhe. „Das ift das Goziale, das 
uns dabon abfheidet”, jagte Mantos in tiefem Ton, 
fein Trifofweib unter den Nägeln. „Und darum fchadet 
uns das Goziale, weil es unrecht fut an denen, die 
unfen leben, und wir leben unten.“ 

In das Kopfniden hinein am imieder Billy zu 
Atem, und er war noch) immer bei feinen Geilfciffen 
und ereiferfe fich, daß viele nur deshalb die unmodernen 
Geilfchiffe vorzögen, weil fie bis zum Hals genug haben 
von den Frauensmenfchern und eine lange Kur zur Er 
holung nötig haben. Geine Nafe erhielt mährenddes 
einen geünen Schimmer. Ben Hartjen, einer von der 
dänifchen Grenze, erzählte, da fi) die Aufmerkfamteit 
zu feilen begann, mit feinem fdyarfen, füßlihen G von 
einem Abenteuer, weldes er, nicht weit von unferm 
Logis, in einer Kabine gehabt haben wollte, und es 
war in der driffen Kajlite. 

Da faß au der Junge dabei aus der Gcymweiz, der 
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Leichtmatrofe Gträli, mit rofiger Haut und einem auf- 
geivorfenen Mund tie ein Barmädden und mit ge 
bogenen, fchwarzen Augenbrauen. Jh fjab au, daf 
er bleidh geworden war, als Billy Gott von der 
Liebe fprady, und ich fab audy, wie einer der Gtillen, 
ein grobfchlädhtiger Menfdı mit einem Sinn wie eine 
Stedrübe, den Schweizer betrachtete. Dem es find unter 
fhiedlihe Charaktere und Beranlagungen zufammen unfer 
jeder Gchiffsmannfchaft, und die Abgejchiedenheit der 
Gee bringt alles nody mehr zum Ausdrud. Als aber 
der Däne nicht aufhörte mit feinem Iila-batiftenen Hös 
hen, räufperte ich mid), und es ftady mic, der Haber, 
daf ic himwarf: Diefe Meifereffer, diefe polnifchen 
Elefantenbeine! Da faben fie mid) alle an. Aber id) er: 
fchra® über meinen Hodmuf und redete nicht tmeiter, 
worüber fie mir zugröblten: „Haha! Gtharelo, das 
ift einer, der zieht es body und fehludt es runter, was 
andere in die Ede fpuden.” Und einer erinnerte fid) 
und mod)te es von den Heizen gehört haben, und Green, 
der aus NMiffouri, fehien fidy auch wieder zu mucen, 
dafi eine Dame nad) mir gefragt habe, und er über: 
trieb und fhnüffelte nad) teurem Parfüm an mir und 
flöfete in zärfliherm Gewieher: „Hihi, huchnein, mo ift 
er deim, mein Gchareto ?' 

Alle wieherten fie mid) an, idy aber befann mid und 
bieb in ihre Kerbe umd ladyte ihnen aus dem Halfe zu 
und redete jo eine aufgejchnittene Gauerei herunter, dafi 
fie alle überdrüffig wurden und fpit friegfen, wie id, 
log, und jid, beruhigt anderen Dingen zummandfen. 

Denn nichts ift fo läftig wie der Neid der andern, 
oder aud), wenn man jelber meidifh ift, und nichts ficht 
man lieber, als den Grund für feine Anmmahmen ins 
Ummabrjcheinliche fid) verfehleben, was durdy Über» 

Bortfegung auf Ceite 308) 








Der Kavalier 





(Belkinang von @. Iböno) 


„Du fichft meiner Frau zum Verwechfeln ähnlich.“ — „Ab, drum behältft du deine Hände in den Hofen!* 


Irrmer, immer fahjt du brav, 
Ihwarzs Chaf, 

auf zum Simmel, dem fie dir gewiefen: 
Dort wird Mild und Honig fließen, 
bet’ nur, bet’, 

£rener hriftlicher Prolet — 

bungre di in Himmelsnäh'. 

Bäh! 


Ehriftliche Revolte 


Dod) fie felber unferdef 

i&ludten fe 

fettefte Gehälter und Penfionen - 

weil fie ja auf Erden wohnen, 

und: Nie Gott! ift aud ihr Gprud” — 
aber nr im Kontobud). 

Gchäfleim revoltieren wie! 

Ttie2?? 


— 596 — 


Hordy, was ift das für ein Ton? 
Aufruhr?! Hohn!? 

Aus Kafernen, aus Yabriten, Höfen 

brüll'n die Scyäflein wie die Löven: 
Köpfel! Sichel! 

Fette Hammel wolln wir nicht! — — — 
Da kommt ander ins Gedräng’ — 
Päng! Veter Ocyer 
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(Fortfenung von @eite 595) 
freibung am ebeften gefbieht. Dbmohl andererjeits 
Märmer es beffer als Frauen ertragen, jemandem ein 
Abenteuer zu gönnen 

Über unferer Unterhaltung war es jpäter geworden 
als fonft, jo daf die zweite Barkfchaft fehon heran 
rücffe. Darımfer war aud der Wittenberger, und 
er trabte mach feiner Manier mit großem Aufftand 
herein, feinen Gchmurrbart zwirbelnd, und mit feiner 
beliebten Redensart: „Ahoi, hr Männer in Blau, das 
Glas ift gefallen!” Diesmal denn fonft hafte es 
weiter nichts zu bedeuten — fuhr er befeuernd fort, das 
Wetter werde fehlecht, da babe jemand den Slabauter- 
mann am Bug fiten fehen, und der babe ausgefeben 
wie der tote Millionär an Bord mit fo langem Bart 

Ich trat an ihm beram, bielt ihm die Kauft unter 
den Magen, wo er es ber habe, dies Gewäfh. Er fah 
frech gu mir auf: „Her? Die war bei mir und wollte 
den roten Arra kaufen. Blaubft du etwa, du verfehrfl 
allein mit befjeren Leuten? Umd fie jagte and zu dem 
Ara: ‚Meinft du die Meine, arme Cläre?”" 

Gr tan mad Bogelmift, und ic fagte ihm das, 
wandte mich ab und ging meiner Arbeit nach. 














. 
Die Nadyt hatte ich Freiwace umd gelangte 

: - md gelangte ger 

eins auf den Pas von geftern binter dem dritten 

Schornftein. Jh batte meine Slafche verfhentt ımd 





formte nicht fchlafen. Darım fechien es mir beijer, nadı 
oben zu gehen. Das Fräulein ftand wieder da 


Sie hielt fih mit einer Hand an der Lüftungs 


mafchine, die dort aufgebaut ift, flüfterte meinen Namen 
und 


As ihr Mantel dabei ums 
bloß und nadt, Das 


brauchten nicht Sehr zu 


bing ji am mic, 
ehens auffchlug, war fie 
Schiff fehlingerte ehr, wir 
flüftern, wegen des lauten Windes, wenn mir reden 
wollten, der Mond fam halb aus den fliegenden 
Wolfen; ich fab fie nahe au mir, md fie fchämte fich 
nicht, fie fragte mic, ob fie Schön fei. Mir fiel ein, 
dap ich wohl fagen wollte: Wie ein Bild aus dem 
Paradies! Aber es wollte nicht über meine Zunge, ich 
land wie ein Blod und dennody taumelig wie ein Kalb 
und Fam nice zutwege, meiner Begierde zu folgen, 
wierwobl fie nichts gejagt hätte, und es rührend gedacht 
war, weil fie wohl glauben mochte, mir jei die Geide 
im Wege geivefen den Abend vorher. Bis fie auf eimt 
mal meine Sand an ihre Meine Bruft riß umd ihren 
Stopf an meine Jade prefite ımd zu fchluchzen anfing 
Denm fie begamı wohl zu abmen, dap ich in Diefen 
Dingen roh ımd ungejchliffen war und nichts hervor 
zuftoftern mußte als daß es Falk fei diefe Nacht 
Dennod wurde es mie fiedend und alles glei, und 
meine Ar die iwie Ieblofe Bäume Maren, pürten 
den Ru aus meinem Blut, jo daß ih fie bimdlings 
auf die Planen geworfen hätte wie ein Gchanfmädchen, 
dan aber fchlug es jühlinge halb zwei, umd fo dm 
ınan die Olafen auch börte, fie fchraf zufammen, rafite 
den Mantel um fi und lief davon, und idy jab im 
Mond, daf fie filberne Gchube trug 




















. 
Ich machte die Gchanzkleidung auf Bacbord did 
md ging daran, ein Perfenn Silfsmotoren 





bei den Ladebäumen zu fcheren, was die Gadtenninis 
eines feebefahrenen Mannes erfordert, denn wir hatten 
fleifen Wind aus Güdoft, und ab und an fam die 
Gee über, Bon den Pafjagieren war nicht viel zu 
fehen, mandye mochten in ihren Betten liegen, den 
GSpudnapf unters Sinn gefhnallt. Nur wenige Herren 
mit bochaefchlagenen Gummimänteln bewegten fi eifrig 
die Promenade entlang, was gut fein foll wegen der 
Seettantheit. Es war gegen Mittag, auf dem Hinterded? 
unter mie wurde zum Yunch trompetef. Diefes machen 
fie in den oberen Sllaffen janfter, und ich hörte, wie der 
Dedfteward an einen der Iuftwandelnden Herren heranı 
trat und ihn höflich gemahnte, daR es wiederum Effens 
zeit fei. Der alfe Herr fah aus wie Wilhelm I. in Grün, 
mit entfeßsten Ausdrud blidte er den Gtuhlfchieber an 














und hauchte: „Efjen? Ammer und immer ejfen!" Als 
folle er zu feiner Hinrichtung abgeführt werden. Danad) 
befann er fich, gahnte mid an und ging mit einem 


boffnungslofen Echulterzueten dennoch bimarter. 

Eine halbe Stunde nod), dan mar meine Zeit, und 
an dem Widerillen diefes DBornebmen fchmwoll mein 
Appetit mächtig an und übertönte die Beflemmung vom 
Abend vorher, wo mir, twie bald hinterher jchien es mir 
fo, zum zieitenmal etwas entgangen ar durch meine 
eigene Unbebolfenheit. Sb flötete ärgerlich) vor mich 
bin und zog die Veinen au, daß mem geklemmter Daumen 
faft wieder aufbrad). 

Da Fam, Faßenleife, ih fah es und wollte es nicht 
Sehen, Miß Lind daher, von Kopf bis zu den Beinen 
in einer fehwarzblanfen Mantelbaut. Gläre bieß fie, ich 
wußte es. 

Gie ftellte fi neben meine Arbeit, als jei fie ein 
Menfc mie andere, „Ein Wetter!” fagte idy nadı einer 
Beile, da fie nichts fagte, und fie antwortete ganz rafdy: 
„Ein herrlicher Sturm! Der Gchaum auf den Wogen, er 
Did nod) einmal gefondert abgeweht wie Meine Spring 
brumen. Wenn die Gonne durchlommt, find lauter 
Regenbögen darin, ich fah es heut morgen in aller 
Herrgottefrühe fon. Und es fingt in den Mafttauen.” 

„Das find die Webeleinen, die Mlötern immer etwas“, 
fante ich. „Und die Sonne gebt ja erft gegen Mittag 
auf.“ 
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vr... und dor allem ihre Tagebücher, denen 
ich als menfchliches Dokument einer Frau aug 
unferem Jahrhundert nichts an die Geite zu 


ftellen wüßte.“ 
(Kurt Aram in den Münchner Neueiten Nahricten) 


Soeben erjchlen das 


von 


Sranzisfa Gräfin zu Reventloiw 
Sefammelte erke 


In einem Bande. Herausgeg. von Elfe Reventlom. 
Über 1200 ©. Tert auf feinftem Dünndrudpapier. 


In Leinen gebunden 18 Mark 


Inbatt: Biogcapbifche Skizze von Elfe Reventlow; Tage- 
bücer 1897—1910; Ellen Dieftjerne Roman); Deren Dans 
ıfzeichnungen (Roman); Der Geldtompler (Roman); Bon 
Paul zu Pedro (Amouresten); Skagen und Movellen; Der 
Selbftmordverein (Ktacgelaffener Roman) 





Welche Fülle verfuntener Geftalten, wieniel Geift in der 
Lebensform wie in den Worten! Unnachabmlidh die bezau- 
bernde und quafi refpettvolle Ironie, wie Chmwabinge ih be- 
rührende oder betämpfende Kreife. der um Gtefan George und 
Karl Wolfstehl etiwa, gefchildert find. (Weltbühne, Berlin) 


Diefes Lebenodotument (das Tagebuch der Gräfin), das drei« 
schn Lebensjahre eines meiblidyen Bauft mit rüdfichtslofer 
Difenbeit preisgibt. wird ein Schaf unter den Dokumenten der 
Menschlichkeit bleiben. (Alice Berend im Berliner Tageblatt) 


Einzelausgnaben: 


Ellen Dieftierne 


Roman, Aufl. 5000. Geb. 3.50 Mark, in Leinen geb. 6 Mark 


Heven Dames Aufzeichnungen 
Roman. Auflage 3000. Geb, 2,50 Mark, geb. 4,50 Markt 


Don Hanl zu Pebvo 
Amoutesten. Aufl. 7000. Geh. 2 Mark, in Lein, geb. 4 Mark 


Der Geldkomplex 
Roman. Auflage 6000. Geh, 2 Mark, geb. 4 Mart 


Das Losierbaus sur jehtwankenden Weltkugel 
und andere Novellen 
Auflage 1000. Gebunden 1 Markt 


Albert Langen, München 








Bünher find Sreunde 
Gejchäftliche Notizen 


Das Müncner Seidenhaus J. Halmann A.®. dat zum Fafding 
ein „Madten- Album“ berausgcaeden, das swansig farbige Stoftürm- 
entwürfe von bobem fünftlertibem Gefhmad enchält. Siftorifhes, 
aroriens nn Seutiges wechielt in den Koftümideen und EN, 12 
Pi einem "bunten tarnenalifiinen Reigen, aus bem Die Zetragı 
ıDeriet Gefepteits eine GULE von Anregungen [Möpfen toerben. 
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fagte fie Nüchtig und 
geftem 


„Es war eine kurze Nadır“, 
jab auf meine Pfoten, und mir fiel ein, daß fie 





gelagt hatte fo etwas wie von großen fdhönen Händen 
mas mir jeßt peinlich war, weil es bei dem, was zu 
fun ift auf einem Gchiff, feine Galonhände für den 


bellichten Tag fein tonnten. Cie {prad) aber unbefümmert 
tweifer, und dafi fie midy malen wolle, fie fei Malerin 
in Parie gewejen, dort aud hätten die Freunde ihres 
Baters fie aufgefucht und eingeladen & 

Gs gab mir einen Gfich, daß fie in Peiner Weije 
du zu mir fagte wie in der Macht, ich blickte fie ver 
ftohlen von der Geite an, ob id mid in ihrer Perjon 
irre. Cs war auf einmal alles umwahrfcheinlic, das 
Geftern wie das Heute, das Cchiff drehte fich rollend, 
ich, hielt mid am Hebel. „Jmmer mobil, Mif Lind! 
ich, und die Gimme enfglitt mir, als babe es 
angeftrengt, aber fie war es wirklich, deren Namen 
id genannt hatte 

„Seben Gie, Edyarelo, 








die andern effen und trinken 
Gie aber ftehen da und tun Jhre Pflicht. Auch ich nehme 
nur etwas Obft bei m göttlicdyen Wetter, ınan mul) 
feicht bleiben, man muß auf den Wellen fliegen fönnen, 
heiter tie ein Kind in der bimmlifchen Gchaufel.“ 

„2Bobl, wohl,” entgegnete Ih, „ein Mar mup effen 
wenn er arbeiten will, mir follte das geboten fein, war 
mancyent geboten wird, Summer mit gefrorenen (rd 
beeren und dergleichen Und jeden Abend in. 

Eine See fprißste über, aber das Fräulein lachte ihr 
zu, fie bielt fid neben mir an dem naffen Perfenning 
hr Gefiht war naf wie damals, und hätte es eine 
töglickeit gegeben, es zu frodnen auf eine feinfübline 
Art, ich hätte eo wohl tun mögen. Dabei fiel mir mein 
Verhalten in der Nacht bedrüdend in den Ginn, aber 
ihon fpracdy fie weiter: „Mein Vater war Kammer 
fänger, er ift tof. Es find Freunde von ihm aus feiner 
Slanzzeit, wo er auch in Amerifa fang, die mich nad) 
dort eingeladen haben. ch bin Fromm erzogen, blieb e# 
andy sin Paris, weil es anders ift als das, was man 
beute liebt; das Bejondere bat meine Neigung. Wir 
trafen uns am Güdbahnbof, das Leben ift dort durdr 
fichtig umd Pniftert tie Geide, tie verfchliffene Geide, 
wohlgemerkt. Der alte Herwerh ging eines Abends mit 
uns in die Nepue und jlarb fanft md jäh fm Parkett 
feffel angefichts der Miftinguette. Ex ift mit an Bord, 
in Dbio will er begraben fein. Tanzen it gut. Id tanzte 
mit Ranmond SHermweib, er ift der Neffe; denn es ii 
unfinmig, traurig zu fein, wenn jemand bei Gott ift 
Vielleicht wäre es qünftiger geivejen, er wäre im einer 
Kirche geftorben, feine Andadyt hätte allerdings nicht 
größer fein Aönmen. Dem darauf Fommt es an, auf 
die Andacht! Und auf die Gebnfucht! Jh fab in der 
Madeleine die Jungfrau, und ich Fniete nieder, trogden 
ich proteftantif bin, ich Eniete vor der Mutter Gotteo, 
Gdyarelo, ımd bat fie um die Gtunde, die ihr dergönmt 
war, obwohl fie unfchuldig blieb. Id dachte dabei nicht 
an NRapmond Hermweib, id) jah im Geifte emen der 
heiligen Zifcher, id) weiß jewt, wen er ähnlich fiebt 
ben twir nicht aus, Gcharefo, wir beide heute, als 
wandelten wir am Gee Genezareth? Ach Gott, Gie 
großer Bär, du Hinmelswagen, es Hopft eine Stimme, 
die mich ruft, fie Mopft binter einem dien Ölmantel 
Arbeite weiter, Gchareto, jclafe, du unbemufites Eden, 
du merfft ja nicht, da der Arzt hinter mir her ift. 
Er bat eine Meine Sprite, ih weiß es von den bin 
fälligen Dämden bier, die fticht er hierhin, in den 
Dberfchenfel, das ift gut gegen jede Übelfeit, Da kommt 
er selbft, fehlag ihn zu Boden! Nein! Tu, als abmteft 
Du nichts, Stumm mupße du fein mie der Tote, der 
mid, eingeladen bat; denn heute abend, beim Kapitän 
Diner, will ic) mit die fangen!“ (Borrfegung folgt) 
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Zeit 
er zähle die Nahıe, 
Die faufenden Jahrtaufende? 
Wer wählt, o Babre, 
Die Leben, die dann fterben! 


Gs tagt. Und wo? 

Go Hagt die Nadıt: 

er flundet uns die Ctunde? 
Io jagen fd) 

Des Radres Monatshunde? 





Was it die Ctmde? Gekunde! 
Its früh? Zjt's jpär? 

Die Cekumdanten dev Minute — 
Der Hahn: er kräbt, 

Die Uhr: fie gebt. 


Gprady der Krampus 





inner Mtijt 
„Woher weiß dem die Uhr, 
Wieviel es ift? 








Albert Ehrenftelit 


Ohne Privatleben / Bon Hans Alfred Kihn 


Die Frau entftieg dem gefchloffenen Auto und hufte, den ihrem Gejiht ablafen. Bis jie, von hundert Augen aus bilder einer rärfelhaften nduftrie auben bon Bogen 
dunklen Mantel bis zum Kinn emporgezogen und das Gefidt gekleider und wie eine fiumme, blendende Bien der Difent- ampen, Die Blechfthieme lieblos mumeriert, hängen meithir 
ef vom Hut überfehattet, über die Gtrafe durd, die lichkeit, im Hintergrunde dur) eine ıweifie Flägeltür entfchmand. unter der falfigen Dedemvölbung. Alte Bühnenkuliffen Ichne 
Ipiegelmde Drehtüc des Nachtreftaurants. Der Portier, dejjen ; abgedankt an der Mauer; Solztreppen, Baluftraden, Tünft 
Gefiht ji fogleid) zu ftrahlendem Schmunzeln werbreiterte, liche Bäume find zu finmlofem Q zufammengefhoben 
grüßte fie erfihelich Thmwungvoller, als er es fonft zu tum Leitern ragen in anderen Gege Halle, auf denen 
pflegte. Ein Garderobenramm leudjtete feitwörts, und die Mämer in Monteurblufen hocten. Jrgendivo In der Berne 























Filnfhaufpfelerin ift manche, un® gewinnt Einnahmen 
dadurch und ein bifihen Glanz und Gefeiertjein im Heinen 
Kreife, Aber nur md michts fein als Silmfhaufpielerin 









Frau, verflört und mit der fehenen Miene einer, die ih seh Sahren und Yahren, & a he gan tönen Hammerfihläge. 
Deopesiet fühlt, begann fh skgramd mus dem Ilantel zu Tek njinren und Oahren; Dem mitichenben (rbemgeihlaäe Ze Die Frau Eommt aus ihrer Garderobe in dem mit 





für g fein Gefiht zeigen, dies Gefiht, das gigantifh) 
vergrößert von jeder Leinwand fchreit ımd von haushohen 
Plafaten wetter, in Chemnig, Malmö und Rotterdam, in 
Ipsiwih und Nrchangelst, Chicago und Barcelona . das 
erhob einen zu einer derart entferlichen Popularität, daf 
einem felbft michts übrigblieb, als immermährend darüber 
frebendes Einfamfein 


Mit der Zeit gemwöhnte man fih an das Begloguwerden, = R 
ran able Ns der Krau fogar Cpah. Aber eu Lorierte Zähnden nad) der Mode von vorvorgeftern brapiert 


5 h a ft, das {ft mun einfad) entgüdend gelungen. 
kamen Tage der Mervenfchwädhe, da fie fid ihrer irefinmig  S r E> E F 
gefleigerisn, Berühmtheit nkht meht newadofen. fühle Und om cr, [Dreiet fiber“ ben  ftnubigen Tireltechoden, auf, beit 
am Iebflen hätte fie fih in_einem Pondipinkel: verkroren Zuertgeuge umherliegen, fie geht on hämmernden Arbeitern mb 
ee nbettüßte Jeeiläufine tadfwehmung überhaupt ZDrettergerüften vorbei bie nad hinten, wo zwifhen einem 
ok erh rerkaffen Nudel fharfbeleuchteter flitterbinter Mädchen cin Ele 

Allekı, wos war das (dem, das Familienleben mit dem Mann; im gelben Schnwandtitisl brüllt und zappelt- Da fiten 
Gatten, mit dem -- ob, fehr. höfliden und rüdfichtenelfen Se, Fhon alle auf einer Xifte beifammen: der patentierte 
Gatten, der dod) mie der Mon: feiner Grau war, mie wltäbdsenherzenfnkker 1md die hodibefoldeten (Eharakten 
dar Thcheetdhen, das. aus irgendeiner Penfion gefittete: Briefe Tartteier id Ziähmenfhönheisen, imb” brüben "ber" Eizkie 
fchrieb, mit anbönglichen quten Tieren und präzise gefchultem adlernafige Beldherr im Leintwandfittel Fräht und Ponman 
Derfonal, Ruhe Pain erfl, mern fie allel dund; wohltuend Merk fpringt auf einer Efirade umher und röhet in ein 
abgedämpfie Räume ging, die angefüllt waren mit olterlsl Ob"; mapoleonifäh Bligenb meiflert er” feine bunte Grhar 
Ent, Nun nd Gännlecwerten Und dan das Zräumen CE M ohne Kragen und faugt zwifhenduch an einem Dielen 
In Maminfenfel bei einer Minaretie und einem Band ver Dgerrenbalken, tot drafonffheu Nauhverbötes; er darf das, 
tuchter Berfe Aber nicht lange ließ man ihr die Ruhe der mächtige Regifeur. Die Mrifeufe wandert herum und 
Gäfte und Bervimderer füllten das us, Berge von Briefen betupft Die Nofe der Diva nodhmals mit der Puderquafte; 
haufen ih, wen Gefdjäftsleuten, Heitumgen, Berchreen, An, 0° Aufnahmeleiter feht binter einem Gartentifh, auf dem 
beterimen. umb. Bitsftellern . .. und monhmal: fah” ein Yünge Las rotverfämierte Drehbuch liegt. ... und ‚oben tm inter 
Dan nie "einem üllfedeshalker da und frante fie, wie fe fh MUND im Chatten, lehnt der Allmächtige und Lontrelliert 
Ihre Zukunft dichte Der Dberteufel diefes Anfernos ift ein breitfehultriger 


fhälen. Vielleicht hätte man Dod nicht allein herfahren 
tollen, dachte fie mod, fehnell hinzu, nun fand man bloß 
ud preisyegeben da. Die Frauen, hinter dem Ablagetifch 
wechfelten ein Lächeln, während fie vorm Gpiegel an ihrer 
Arlfur rüdte und mit langen, Jchmalen SHänden, wie ber 
legen, an ihrer mn Fojbar erflrahlenden Geiwandung herunter 
fick, Ein wenig mie der Befangenbeit des Familienmenfden, 
er fehr felten in Lokalen verkehrt, betrat fie den Gpeilefanl, 
Aufatmend ftellte jie erfi wenige Gäfte zu 
beiden Geiten des rotbe Mittelganges an den hohen 
iweifigol den per links im Vorraum erhob 
Äh das mächtige Böfert, und mun ging es los. Die 
Innen dudten andächtig tufdelnd ihre Bubifrifuren 
nen, der Mirer in to Jade erhob ein freudig 
des Fungengeficht, und der 1e Auftärter, der 
abgeränmtenn Gefcire zur SD fchlidderte, Iperrte 
fach den Mumd auf und lächelte füß und töriht, Bar 
der äfentieremde Here im Gehrod® nichts von 
verfteinerten Mürde aber fhon während er jid) 
über den Mitrelgang auf die rau zu bew erfannte 
fie an dem Stleineriwerden feiner Pupillen, daß er fie auf 
üwanzig Gchritte bereits erkannte md als fabelhaft Inter 
Nanten Gaft einordmete. Mit gewollt objektiver Höflichkeit 
edeutete er der g Ä do ihre Gelellihaft fie 
hinten in einem bejonderen # er erwarte, Ge nidte, kurz 
aufatnend, und fpannte die Hüfte wie eine Arenakämpferin 
win begann dos Gpiefirutenlaufen durch den ganzen Goal. 
Die rorlodige Balldame hinter dem erjten Tifdhe redıts 





peinliher inzelbeobadjtung zufammengefegten Kojtüm eines 
Kleinbürgerfrauchens. Jhr weltbefanmtes Gefiht mit fhtwarz 
blauen ugendedeln it über der Gchminkpafte did‘ be 
mehlt, an den Wimpern hängt metallifhyer Gtoub. Lange 
hat Die Frau mad) Iesten darakteriftifhen Behelfsmitteln 
geframt, einer goldig provinziellen SHaarjehleife zum Beifpiel 
oder einer rührenden Cmailbrofhe. Und wie das fhot 







































































hielt mitten im Gpeifen inne und fah, Meijer md Gabel E . mit fprödem, wieredigem Gejicht und bellgrünen, täfferig 
fhräg in der Luft haltend, aus blonten Rehaugen und blumen» glogenden Fifhaugen. Gein Wille gefhieht, denn ex hat das 
haft fich Affnendem Mündchen empor. be Serr, der im Blieb die Arbeit, Die geliebte, gebafte, befejfene, Augen Geld. 

Wintel ihe fall, drehte id auf dem Gruhl herum und und Nerven zerjtörende Arbeit im Licht Die Bau fegt fih zu den andern auf einen Kücenfiuhl 





ichtete einen Monofelblit auf die rau. An dem runden Ein veryittertes Fobriftor tt fid auf, Dienfteifrig läßt und warte. Man behandelt fie hier mit höfliher Auszeichmung, 
Grlfch, an dem vier NHerren in ubfeffeln lagen, brad) der Amneldergerberus die guädige Frau pafjeren. Sie geht man füßt ihr die Hand und fagt foger „Omädige Kran" 
a6 diskrete Geplauder jäh ab, Glaten fuhren herum, über einen gepflafterten Hof, af dem fehon mehrere Privam zu ihr, mährend die weniger berühmten Bähnenjchönheiten 
vier Au ‚are hoheren fich im ihr Geficht. Brillengläfer automobile ftehen. Oben öffnet fie die fdhwere Eifentür und einfad) wie Gdjulkinder beim Sunamen angebrüllt werden. 
funkelien ihr entgegen. Drüben De Jazztapelle paufierte gelangt in eine ungeheure, hohe Halle. Die oberen Fenfter Und ebenfo gehorfam und dienfibefliffen fügen fie fih dem 
eben, md die fünf Emotingmänner hatten Mufe, fie zu ind blau getündt, der faft Eilometertiefe Raum fieht aus, SBufammenfpiel ein. Drei Gtoffiwände mit Tür und Gardinen 
etrachten. An allen Tifchen Imks und redts Aufbliden als fe hier allerhand Gerümpel zwifden feltfamen Gerät: fenfter find da um eimm Natfeetifch herumgebaur, und gegen 


























nd Berflummen, dan Zufheln md Köpfezufanmenfteten, {haften nad) hafigem Umaug zurüdgelaffen. über hodt ein Waldmenfd) in Hemd und Gürtelhofe hinter 
und wieder hörte die Grau im Rüden ihren Namen flüftern, Kahrbare Gtahltürme, Lihtmafhhren, mit abgeblenderen einem Ddämonifch verzwieften Apparat auf drei Beinen und 
blefen Mamen, den fie alle Fannten und ummittelbor won  Cchpeiniverfern in Zimmerhöhe, ragen wie riefige Göpenjtand- (Schluß auf Selte 00) 











In Tuben: 
M-,50,— 75, 1.- 

In Dosen 

M 90, 1.-, 1.50, 1.60 

Verwenden Sie auch 

‚Crerne Mouson-Seife 

M-.70 


u U el 
\ ‚Ihren ent 


Finden $ie nicht Unreinheiten, Spuren von 
Fett, vergrößerte Poren? 
| | Unsachgemäße Behandlung des überaus 





empfindlichen Hauforganismus verstärkt 
und zeitigt solche Mängel. 
Hüten Sie sich vor zweifelhaften, unerprob- 
ten Hautpflegemitteln, deren schöne Ver- 
packung blendet! 
Wählen ’S$ie zur Hautpflege die auf Grund 
130jähriger Erfahrung in derKosmetik her- 
gestellte Creme Mouson. 
Creme Mouson ist in einem solch hohen Grad verfeinert, dafs sie die 
Poren der Haut bis zu den wichtigen unteren Geweben zu durchdrin- 
gen vermag, sie von Fett und Staub befreit und naturgemäß ernährt. 
Auch dem Herrn ist Creme Mouson unentbehrlich. Vor und nach dem 
} | A| RE Rasieren angewandt, beseitigt sie das unangenehme Brennen und 
! Spannen der Hauf und gibt ein angenehmes Gefühl der Erfrischung. 


CREME MOUSON 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Schluß von Eeite 599) 
fihreit nach Licht, und dreht und dreht.. 
fieberhaft gefteigerter Crregung, die Nerven 
gefpannt, die Ginne überwwad) geichär 
Momente abzupaffen, in denen einer 
Feen Runft entrifen nerden 
der Regijieur, md die Frau 


Alle find in 
fhrillend hoch: 
denn es gilt, die 
den Yuduftrie ein 
Und nun tinkt 
poftiert fich im Aufnahmeraun 
Das Phosphorliht, fie aus grünmeißen Gtäben 
tweißilich befcheint, und Nenfchen in Wafferleichen mit 
lila Lippen verwandelt, dies giftige Licht it noch von mond 
milder Ganftheit gegen das, was fommen foll. Denn der 
Mann im Leinwandkittel winkt, und fofort fdießt von oben, 
von vorn, von hinten, von allen Geiten brüllendes Licht über 
die rau, Es Fnattert aus den Jupiterlampen von den heram 
gerollten Türmen herab, es firömt aus der Höhe, es Enallt 
Ühe mitten im die Augen hinein umd überfhüttet fie mit 
weißen Glanz. Und nun muß jie fpielen! 
Es it mal mieder ein furdtbarer 
fie da bruchjtüdiweife gejlalten muf 
ein Publifm verfaßt, dem iweder der 
noch der allmächtige Generaldirektor noch 
Dicyter noch fie Felbft angehört, für ein 
tief unter ihren Züßen in grauen Armeen dur) 
wälzt. Es ifi für die breiigen Gehnfüchte 
mädchen von Montevideo bis Selfingfors 
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Kann 





das 
die 











Öintertreppentoman, 
Denn er ift für 
mächtige Regiffeur 
der nebenfächlice 
Publitum, das fidh 
die © 
fämtliher Laden 
und fämtlicher 


den 


























Stenotppifiinnen von Buffalo bie Galas von einem robuften 
Techniker zucehtgemaht, fo mil es der Herr mit den 
Bilhaugen. Erft fängt die Gadje ganz ordentlich mit verr 
nünftiger Nealifit an. Aber fihon feige das N einbürgers 
frauen zu unmahrfiheinlichen Höhen von Glanz und Vers 
ruchtheit empor, um ja binabgefcjleudere in einem namenr 
fofen Abgrund von . Zuchthaus und Gchande zu verfinten, 


Zulegt fplelt ein Baby mit md füiftet wieder Heines Hürgen 








glü® und verföhnlichen Ausgang. 
Die Frau Fämpft im Licht mit dem vielvergötterten 
Minnehelden, zufammenhanglos geftaltet jie die Nusbrüce, 


die in diefer Nuliffe fpielen. Sie vervielfältigt fih zu hundert 
Brauen in Freude, Edjmerz und qualvollem Piebesverlangen, 
Yilt und DBerworfenbeit, in tragifher Gefaftheit und plan. 
tofem Mörderfehreden, in dem geifernden Hafi der Beirogenen 








und der fdhiefäugigen Tüde der Gepeitfihten. Gie arbeiter 
mit Gefihtemusteln und Gliedmaßen und der ganzen Madhır 
ihres von Gkftafen gefchüttelten Körpers. Und immer blidt 


das Falte Röhrenauge des Objektios fie an, fährt ihr dicht 
bis faft an die Winpern und rollt wieder zurüd, Co jah 





fie es vor ih feit Jahren und Jahren: es lief nebenher, 
als fie vom Auto durch die Grafen gefchleift wurde umd 
im Naden auf Gtromfchnellen tanzte, es gloßte von oben, 
als fie unter leeren Simmeln in der elfenfpalte hing, es 
jagte mit, als fie unter medjanifchem Negengeprajfel rannte 
durd) die Poternkinftadt und Propellerwind an ihren Kleidern 
zerrte, und einmal fland es twinzig in weiter Ferne, da fi 

Nhroindelfrei und majeflätifd, die pnramidengrofe Gteintreppr 
herniederjtieg. Und als fie im Ballkleid erftochen auf Keller 


fliefen lag, da neigte ji das Objektiv vorüber nad) unten, 











und dahinter hodte ein Menfih und drehte, und drehte 
Und behielt doc) nichts Wefentliceres im Bilde als ihr 
Gefiht, Dies große tragifche Arauenangeficht, das mit ger 
marterten Augen in de elektrifchen Gonnen fah, 
Mittagspeufe. Da figen fie alle in der Kantine und 
effen Rühreier mit Pfifferlingen und ıinfen MWeifibier mit 
Himbeer: Die geliebten Bühnenfhönheiten und die Meinen 
Komparfinmen und der Photograph und der Aufnahmeleiter 








und der Generaldireftor mit den Fifhaugen und der v 
ausgepumpte Negifleur. Die Gefpräcde find Ödefte Farh- 
fünpelei: meift drehen fie fih um Yntendanten und Direh 
foren und Engagements und die Krankheiten und Eheirrungen 
anderer Theatergrößen. Lieber Gott, diefe Menfchen find 
dermafien befelen von Arbeit und Geldverdienen und von 
der ewigen Angfi vorm Altern umd Vergefenwerden, dafi 
fie für fhöngeijtige Konverfation an Diefem natürlid) 
Beine Zeit haben. Die Damen fisen Koftim und der 
ganzen Gdyminte da; der Minmeheld hat eine grüne Brille 
auf und fieht fahl und abgelpannt aus. Die Heine Handfduh 
ftepperin aus Bochum wäre fihrer enttäufcht, werm fie ihn 
hier_fehen müßte... 

Die Frau ift nice unter ihnen, 
in der Kantine. Vielleicht ie fie 
läßt jih vom Borenfungen eine 
verschet jie im der Garderobe, um 
zu bewahren, Gorgenvoll dreht 
Spiegeln. Mitrelgrofi ift fie, vollfhjlant, beileibe noch nicht 
alt, nur Die Finger werden fihon ein biichen faltig, man 
la... Und unterm Kinn fhwuddert eine Meine Fettablagerung, 
ob, das geht weg, muß teg. fonft zeigt es Fidyt 
erbarmungslos. 
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die Frau 
überhaupt 


zeige ji) 
nicht, oder fie 
te Tomaten holen und 
ihre geliebte Chlanthelr 
ih vor den grofien 


nie 
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teuren 
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ml 


aufnahmen dran und die Maffenfzenen, in die der Hert 
das 


den Kifhaugen fopiel Geld hineinfteden will, weil fie 
Glanzjtüd des ganzen Gtreifens bilden follen. 





blaufilbernen 
und fegelt 


ns abrollt im 
einer Flugkabine 


Als die Uraufführung des 7 
Kuppelpalafi, fine rau in 
über die Alpen 

Cie wohnte ihrer eigenen Darftellung im Ti 
bei, mweil es fie irritiert, fi gleichfam ziwiegeteilt im Publit 
figen und auf der Ceinmwand abzappeln zu fehen. Ginftweilen 
hatte der Augenarzt Echonung geboten, und fo verfudjte Nie 
es mit ein bifichen Privatleben und fuhr in die großen üppigen 





niernald 





heater 








Städte des Eüdens, wo fie no nicht von all und jeden 
manıı erfarmt wurde 
Man fah fie in der Kolgezeit mandmal am. Ra 










fonnemveifien 
oder abends 
Mandmal begleitete jie der höfliche 
fie allein. Da verlor fie fih wohl 
verfolgen laffend von einem, in ein frifchriechendes 
hinein. Wäfhe hing tropfend zwifhen hellen Balkonen, ei 
braune Großmutter pflädte einem  bildhübfhen Bengel die 
Kopfläufe ab, und niemand erkannte jie. Plöglic, am Det 
Ede, flommte siefengroßi ihr Bild von einem Plakat, Menfhen 
fanden vor Tor verfammelt, über dem ihr internatio 
naler Name wie ein Myıhos prahlte, Und fie mufte dar 
bifichen private Freiheit und Abente aufgeben und mwinkte 
einer ofihle, Der KHurfcher, dem fie ihr shorel angabı 
nidte ändnlsinnig, indem er feinen Rahrgaft gleich beim 
Namen anrede 


am Karfı 
Hotelterraffe 


haustifch efrorenes 
der Yazzmufik 
Gatte, md 
einmal, fich 


Piazza 
auf der laufen 


oft. mat 
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Nachts im Horelber, wenn Augenfih nad) 
gelafjen hatten und fie in Traum FR Tal fie manchmal 
den Erdball mit Meeren und Sontinenten fid Durd 3 

Weltraum drehen, mit den abertaufend Städten und Dörfent 
und Metropolen, darin fie gleichzeitig fplelte, Da war es Ihr 
als feh fie Das Geficht der Erde geworden, die Kugel fpiegelte 
ihe Ich, ein großes fhınales Frauenantlis voll bleidhe 
Zragt. Es fammelte und drüdte aus, was das Menfchen 
gefdjleche bewegte an Gchmerz und Shunger und Liebe 
verlangen, an preisgegebenem Clend und haltlofer Weltangfl 
stlichteit und panifchem Todesfhreden. Bis die 
blendet fihmwand und der Worhang der Macht fit) 
über den Erdball jenkte, 






































SPIELEN E BRIDGE? 
DANN KAUFEN SIE UNSEREN 


PEX-BRIDGE-TISCH 


MIT GRÜNEM FILZBEZUG, 
ZUSAMMENKLAPPBAR, PRAKTISCH, 








Jos. Süßkind, Hamburg 


Lebens-Pläne 


die Charatter» Beurteilung, die 
ausarbeitet der durh 3 Sabre 
Sebens- Beratung und 10 Werte 
betannte Pfade »Orapholone 


PP. Liebe, Münden, Bor 12, 
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weit unter Preis! Liste frei 
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Über 100 Bilder 





GRÖSSER 
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kann jedermann bis zum 35. Lebensjahre 
dank dem natürlichen System BHELDY. 
Keine Arznei. Männer und Frauen 
verlanget sofort diskrete Auskunft unter 
Beifügung 20 Pf. in Briefmarken an 
F 50121 G Rudoll Mose, Berlin $. W. 19. 
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“ den Voientuen ent 
örperlicher Leistungafäblg- 
Keitderch ein erprobtes Haus. 
Heil-u. Volksmittel. Von San.« 
Rat Dr.med. A. nr LL. Di 
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ichlechter Jugend- 





jen ihrer 





von Dr.med. Paull. 
Mit 76 Abbildungen. versänmei 


aufklärende 


die licht. 
Schrift 




















Des Weibes 
Leib u. Leben 


arzt Dr. Nassauer 


brosch, RM.5,30, geb. RM.6,80. 
R. Nschmann. Konstanz 203 
Wiedererlangung der 


Jugend- und Manneskraft 


elbatim vorgerückten Alter durch 





Verjüngungskur 


stoffe nach den neuesten wissen- 
‚en Forschungen 


\en erforderl. Anweisungen 
en Easadung vor Rnk.3n 








Gewohnheiten, Ausschreitun 

‚en und dgl. an dem Schwin- 
‚esten Kraft zu Ii 
den haben, wollen keinesfalls 


Nervenarztes über Ursachen, 





Offenbarung des Geheimnisses 
des persönlichen Einflusses 


Einfache Methode, welche jeder benutzen kann, 


Bildern, 


300 Seiten stark, Inhalt: Der 
Mensch, Blütenjahre dos Wel- 


SOLIDE GEARBEITET. PREIS M. 40. Biber Ring, Die soft ana | um die Krajt des Persönlichen Magnetismus, um 
BEZUGSQUELLEN WEIST NACH J e 25 Jahre hilfe, Frauenkrankheiten, Konzentralion und Willensstürke zu entwickeln, 
Wervone gi Gimpliciffimus“ | Wechseijah Drei | sowie die Ausrottung übler Angewohnheiten lehrt, 

cher| ‚Gimpficffimu 'echseljahre otc. Preis 





durch wunderbare Wissenschaft der Sug- 
‚gestion. Ein 80 Seiten starkes Buch beschreibt 
klar diese allgemeine Methode und eine Psycho 
Analytische Charakterdeutung frei für alle, die 
darum schreiben. 








rregende 





„Die wundervolle Macht dos porsönlichen Einflusses, Magne“ 
tiXmus, Anziehungskraft oder Gedankenkontrolle, nennen SIe 
es, wie Sio wollen, kann sich, ohne Zweifel, oln joder an 
eiknen,ganz gleich, ob jetzt went erfolgreich oder anziehend, 
sagt Herr Eimer Kllswortl Kuowlos, Verfasser dos neu) 
Nuches, betitelt „Dor Schlüssel zur Entwicklung der Inneren 
Kräftet, Das Huch offenbart uns violo erstaunliche Tatsache) 
betreffs der Praxis dor orientalischen Yogis und erklärt cin 
unvergleichliches Systom der Entwicklung des persönlichen 
Magnetismus, der hypnotischen unı telepäthischen Kräfte, des 
dächtnissex und ler Konzentration derWillonakraft-und-wit 
unerwünschte Gewohnheiten zu beseitigen ind, durch die 

sunderwirkende 
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nd iug Folgen und Aussichten aul unetinmus, Liebe 
bringen die beften und mwigigften ein- und pre BEE Heilang der Nervenschwäche ermerten, ‚kat 
il Iwan; "| Trebracht wurden. Kein zu lesen. Illastriort, neu be- Und daB sio selbst 
mebrfarbigen Bilder aus dem Gimpliciffimus . ee Se Feinenitie, keine weite jaUs-I [arbeitet Zu a er persönliche An 
in Driginal-Größe Mix. 2.— in Briefmarken von art er 
Verlag ESTOSAKUS. GENF 67 (Schweiz) Janpte durch vier 
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3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 
Kartoniert ME. 2.— 


In jeder guten Buchhandlung zu haben! 


Simpficiffimus-Berlag / München 13 
Sriedrichftrage 18 



















Männer! Neue Kraft! 


san kennt heute nur noch 








(nach Geheimrat Dr. med. Lahusen). 

inzig dusichende hochwertige Sexual- 
Kräftigungsmittel (sexuelle Neurasthenle), No- 
tarlell beglaubigte Anerkennungen von zahl 
reichen Aerzten und tausende Dankschreiben 
dankbarer Verbraucher‘ beweisen die einzig ıdn- 





stehende Wirkun; 





Trotzdem gibt es noch Zweifler! 





Wir versenden daher nochmals, diskret ver- 
schlossen, ohne jede Absender-Angabe, 
50 000 Probe-Packungen 





kostenlos ohne jede Verpflichtung zogen 30 Pf. 
Doppel-Briet-Porto: wir legen hochinteressante 
Broschüre bei. Original-Packung A 9,50 M. zu 
babon in den Apotheken. General-Depot Und Allen 
versand für Deutschland: Radlauers Kronen 
Apotheke, Berlin W. 355 / Friedrichstrasse 100, 











Abbildungen, wel 
che zeigen, Wie 
diese gehelmnis 
vollen Nächteüber 
die ganze Welt benutzt worden und wie Tausonde und abe 
Tausende ihre Kräfte entwickelt haben, obgleich nie frühe! 

his davon geträumt, dal sie xolene besaben, Die fralo Ver 
ungder 1060 Exemplare wirdvon einem leitenden Brüsseler 
Institut unternommen und jodor Interessent kann olne Kopir 
kostenlos und portofrei erhalten 

Außerdem werden nieht nur die Bücher frei vorteilt, sondarn 
jeder, welcher sofort schreibt, erhält eine Charakterbeschrei 
bung'von 400 bis 00 Worten’ von Horrn Knowles porsönliet 
verfaßt, 

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar des Buchex vol 
Prof. Knowlox nebst einer Oliazakterbeschreibung wünschen 
brauchen Sie nür in Ihror eisrenon Handschrift den folgenden 
Vors abzuschreiben: 

„Ich erstrebe einen durchdringenden Blic 
d auch große Geistesstärke, 
Sonden Sio mir eine Charakterdeutung, 
Und dio Einleitung zu Ihrem Werke. 

Sonden Sio auch Ihren Nam 
schrift (unter Angabe. ob He 
adressioren Sie Ihren Briefan 
(Freie Verteilungsabtellang 1 
Londres, Brüssel, Belgien. W können Sie 
Briefmarken (Ihres eigonen Landes) 0 5) PI. für 
Porto user. beifügen. Achten Sie darauf, dad Ihr rief genügend 
trankiert ist. Porto nach Belgien beträgt 25 Pf. 


Frl. Simone Maitre, 
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Lektion für Mlarr! 


Beinung von D, Gulbranffon) 








EICHE 


„Tee, Bolfaire, red’ Er mir nicht von 


Der gufe Richter 
Don Jend Wallefz 


Im Tor des Juftizpalaftes begegnet der Kabel 
fabrifant Gimonfon feinem Areunde, der ihn er« 
ftaunt fragt: „Was fuchft denn du hier?” 

„Ich hatte beim Ridyter Gtrong eine Berhand« 
lung. Denk’ die nur, id) hab’ einen Stabelifolator 
erfunden, den tweder eine Maus mod, eine Natte 
durchzunagen dermag. Die Tiere verhungern lieber, 
als daß fie das Kabel anrühren. dh) hielt zwei 
Mäufe dreißig Tage hindurch in einem Glastaften 
gefhlofen, wo es außer dem von mir erfundenen 
Kabelifolator nichts gab. Die Mäufe hungerten, 
tührten aber den Solator nicht einmal an. Am 
einmddreifigften Tag verendeten fie vor Hunger... 
Und der Richter Gteong hat mid zu einer Geld 
firafe von fünfzig Dollars verurteilt, weil ich 
Mäufe hungern ließ.” 


























Republifanern! Denen wollte ich fchon zeigen, wie man eine Republik regierf.* 





„Hatteft du denn Beinen Redhtsanmalt?" 

„Id verteidigte mich felbft. Gagte, ic hätte 
nicht twiffen Pönnen, dajj man Tiere nicht dreißig Tage 
bungern laffen dürfe, da id) dody in meiner Kabel: 
fabrit die Menfchen feit zehn Jahren darben lajfe.” 

„Und der Richter Gtrong?”. 

„Er zog mein unbefholtenes Vorleben als mil: 
dernden Umftand in Betracht.“ 

(Deutfd von ©t. I. Klein) 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein junger Siteraturhiftorier aus dem Morden 
Di 








zimmerte in Münden feinen „Doktor“. 

Mber Pinder, den antiten Symnendichter. 

Und die Doktorarbeit diktierte er einem netten 
Mündner Mädel in die Mafıhine. Das nette 





Mändyner Mädel war ihm von Bekannten emp 
fohlen worden, und fie war auch wirklich, fehr nett 


— d01 — 


Aber am netteften fand er fie dod, als er am 











erften Madmittag ihrer gemeinfamen Arbeit zu 
diftieren begann, und zum erftenmal der Name 
Dindar erflang, und das Mädel inmehielt im 

hreiben und ihm den Yubikopf zumendete und 
fröhlich fragte, teil fie den Namen nicht gleich 
verftand: „ie heit dös Bürfcerl?“ 

Aber fonft, wie gefagt, verlief alles zur Zur 
friederiheit des nördlichen Doktoranden. 


In Münden war eine Ausftellung von Kinder: 
zeidnungen. Die Crwachfenen beftaumen die Jdeen 
der Kleinen und die Driginalität der Ausführung. 









‚Entzüdend!!” igend!” — „Gottvoll — 
„Phänomenal!!!!" — „Gletferhaft!!!!!” meint ein 
Maler, irgendwo aus Gchmwabing! „Wahnfinnig 
noio“, fagt der Meine rig zu Mama. 





Simpl-Woche: Sofephine Baker Eommt 


Dberbürgermeifter Böß Frau Adlon (Kart Acnold) 











lernt ihr zu Ehren 1000 Worte Niggerwelfh). läßt fihh durch Leihners Dberparfümenr braunen Teint auflegen. 


Piscator Subel auf Lesbos 





CE 





r 
oo 
„on 


N 
Zy 
® 





„Endlih ein Vollweib!" 
Engel, Europa und die weiße Schmad oder Der Kampf zwifhen 
Trompete und Balalaita“ 
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Saserplofion in Berlin O (8. 56.000) 











“Wir follten abends doch nicht mehr ins Kino gehn — man träume 
danach fo fchrecklich!* 


Das Myfterium / Bon Sans Reimann 


Dito Rufius, berühmter Drganft an der älteften Siehe einer mitrel- 
deurfehjen Grofftadt, unternahm einft, um fi) zu erholen, eine Neife nad) 
Thüringen. Gein Zamulus, Gerhard Gchröder mit Namen, begleitete ihn. 
Cie wanderten, den Nudfat auf dem Nüden, von Gaalfeld aus den 
Rennftieg entlang, bogen hinter Oberhof ab und gottelten aufs Geratewohl 
durch die geünenden Lande, 

In einem Dörfchen blieben fie zur Nadt, der Name tut nichts zur 
Sade, und fihrleben fi, tie das fo Brauh, ins Sremdenbuch ein mit 
Name, Konfelfion und Beruf. Am folgenden Morgen pohte es an die Tür des 
gemeinfamen Cchloffabinetts, und herein trat der Wirt, der am Abend zuvor 
die Eintragung feiner illuftren Gäfte etlichen Gtammtifglern gezeigt hatte, 
und fragte, ob der SHere Drganijt twirklidh der berühmte Kerr Organift 
jelen, und auf die Antivort, daß Ddiefe Zatfache nicht hinweggeleugnet werden 
Fönne, bradhte er fein Anliegen vor: die Dorflische feicre Lommenden Gonn 
tag, alfo morgen, ihr foundfopiejähtiges Beftehen und der Kirchenchor fein 
foundfopieltes, und außerdem babe der NHerr Pfarrer fein foundfopieltes 
Jubiläum, und ob da der Herr Profeffor fi micht entfihließen wolle, die 
Feftlichkeit durch gütige Mitviekung zu verfchönen. 

Rufus wechfelte einen AU mit feinem Famulus und fagte zu. Und 
begab fih, nad flüchtigen YJbif -und vom Wirt Begleitet, mebft_ feinem 
Adlatus nad dem Pfarrhaus, um mit dem Yubilar das Tötige zu befprechen. 
Und vor allen, ehe er definitives Cinverftändnis erklärte, die Drgel zu bes 
fihtigen und zu prüfen. 

Vier Mann body, denn der Wirt war vom /Küfter abgelöft, iworden, 
fritten fie nunmehr zu dem Siehlein und ließen fih an der Drgel nieder, 

Gs war ein uraltes Gpftem, und der Luftdruß tmurde dadurd) erzeugt, 
daß ein mächtiger, an einem Gtrid! befeftigter Gtein mühfam emporgemunden 
werden mußte, allmählich berniederfant und tiederum mühfan emporgemunden 
iverden mußte. Nufius nahın Plas ander Zabulatur, indes der eifrige Ghröder 
unter Auflihe des Küfters_die BalgMafchinerie bediente. 

Vortrefflih Mang de Orgel, wider Erwarten, und die ade, mit dem 
Stein entpuppte Ti als nit halb fo anftrengend, tvie es: anfangs den 
Anfhein gehabt hatte, 

Die beiden Herren aus dee Gtadt empfahlen fich, Küfter 
alarmierte vermöge feiner Hilfetruppen das_Dorf. 

Was Wunder, daß die Kirche am Gonntag fhier zu berften drohte. 
Nufius faß an der Orgel, und Gchröder, eines Wints gewärtig, hatte das 
Tau in feten Händen. ‘ 

Der Küfter gab das Zeichen. Es war fo weit. 

Schröder, in feinen Kabuff, zog gewaltig den (unfichtbaren) Stein hinauf, 
und Nufius madjte fih an der Drgel zu fihaffen. Er zog die Megifter und 
bediente Manuole und Pedale, 

Kein Ton. 

Rufus war nicht fo leicht ats der Fafung zu bringen. Er begann von 
neuen, 

Nichts, kein Ton, 

Rufus begann zum drittenmal, 

Die Drgel fehtoieg in ehernem Schweigen. 

ber der Tabulatur ift ein. Gpiegeldhen, Wohl bei jeder Drgel. Rufins 
blite in das Gpiegelden und fah, wie jid der holzgefihnigte Kronleuchter 
des Kirhleins majeftärijh auf und nieder bewegte — hitab auf die. Köpfe 
der in Chrfurht erfhauernden Dorfbewohner und hinauf zur Dede — 
hinab hinauf — — — 

Die biederen Dörfler glaubten fteif und feft, dies fei ein ganz befonders 
aparter Trid, vom berühmten Drganiften aus der Gtadt angeordnet. (Und 
laffen heute noch) den Kronleuchter bei aufergemwöhnlichen Anläffen auf und 
nieder fÖrveben.) 

Aber Cröder hatte mur den falfhen Gtrid ertvifht. 
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Zu Haustrinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung,Frauenleiden,Magenleidenusw, 
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lungen, Apotheken, Drogerien usw. 
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Man befrage den Hausarzt! W. Schulz 
Brunncnschriften durch das Fachinger Zentralbüro, 5 
Berlin W8, Wilnelmatr, 58. E. Thöny 
Frischmann 
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verjüngt den Mann? 


Bas neue, hodwertige, auf wifenkhafliher Grundlage aufgebaute Gersal- 
Sräftigungse und Aunregungemittel, weil e8 infolge feiner wirffamen Aufammen« 





Karl Arnold 
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Th. Th. Heine 


George Grosz 


und andere 





Originale 


derim „Simplieissimus“ver 
öffentlichten Zeichnungen 


| können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten un- 
verbindlich Auskunft vom 


Simplicissimus-Verlag 
München 13 











Prinz Karneval den Thron besteigt, von der Menschheit ju- 
beind begrüßt. - was ist zur Krönung dieses Festes würdiger 
als der Sekt, der des Prinzen edle Rasse, prickelnden Geist 
und goldperlende Laune so ideal verkörpert wie 


SCHÖNBERGER CABINET 
„Aus dem Privatkeller” 


SCHÖNBERGER CABINET - Der DEUTSCHE SEKT » MAINZ A.RH. 
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„GSiehft du, Bruder, es war doch alles Lug und Trug — jet wiffen wir endlich, daß Väferchen Zar noch leb£.“ 
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Simpl-Woche: Es wird bingerichtef 











„Mady's gut, Vater, und frint’ nicht jo viel, damit gleidy der erfte 


Sieb fine!” 


„Beftellen Gie 


Delinquent 


doc) 
ich bin auch Raucher!” 


Belcinungen von Tb.Ib. Heine) 





twenigftens eine Gcadtel Figareffen, Herr 














„Bitte recht freundlich, Herr Paftor — 


Lieber Gimpliciffimus! 


IH fuhr auf der öfterreichifhen Bundesbahn, 
im Perfonenzug, nad) Klofterneuburg und las die 
Auffhrife im Abteil: 

„Defense de cracher dans la voiture.” 

„Non sputare nella carozza.* 

Eftaumt fragte ih den Gchaffner: „Warm 
fo viel Sprachen? Auf einer Lofalbahn?” 

Der Schaffner fpudte aus, zerrieb das Ergeb 
nis mit der Gtiefelfohle und fprah: „Beil halt ins. 
befondre die Herrn ausländifden Pafıhafdere fo 
gern fpuden tan.“ 





Zum Leipziger Akademiefeft erfepcint mein Freund 
Hofer als Ecotte. An einer Gaalede jtrht hinter 
ihm ein Pärden. Er: „Gugge, was das arme 
Määchen fir Erohfe Fihfe hadd.“.— Cie: „Das is 
doch geen Määdyen, das is dorh en Gihodde, du 
Nafel” — Cr: „Co, na da merd’s wohl en 
Homofaggfe fein. 





Bir reifen dur Gchlestwig-Holftein. In unferem 
Abteil fügt ein Gadyfe, der fih im Gchweiße feines 
Angefihts bemüht, ein Gilbenrätfel zu_löfen. An 
einer Fleinen Gtation Öffnet er das Fenfter und 
fragt den Gtationsvorfteher: „Berzeihen Ge giedigft, 
Se fin doch da gombedent, genn Ge mir n 
fagen, was fir eene Gtadt am Genfer Gee liedt?” 









wir werden aud) gefilmt! 


Bismards Erben 


Ein früherer Kanzler — nennen wir ihn Luther — 

lebt im Berwaltungsrat der deutjchen Bahn ... 

na fehön, das trodne Kanzlerbrot braucht efiwas 
Butter 

mit dreißigtaufend Emm ift das getan. 


Ein früherer Kanzler — nermen wir ihn Luther — 

ift nicht berechtigt, wie der jetsige Kanzler jagt — 

md, frißt zu Unrecht von dem Auffichtsräte- 
futter... 

Geht er da nicht? Wird er da nicht gejagt? 


Er denkt nicht dran; die Beifung muß erft feinen 
bartnädigen Hintern dergeftalt majfiern, 
und die Regierung muf fo hilflos „Geh' doch!“ 


weinen, 
Bis fid fold Cuher aufrafft — doch nicht zu 
fapiern. 


D Baterland! „ib mid) die GStulle, Mutter!” 
ift erft’ und leßfer Schrei des Manns, der lenkt. 
Und dod: 
Ein früherer Kanzler — nennen twir ihn Luther — 
mwar.nody ein Lichtblid... wenn man unfern 
+ lieben Marr bedentf. 
Veter Eher 


ZN 


„Bravo! Famos! Bringen Gie den Kopf gleich im Auto mit! 


DBom Tage 

Bekanntlih tird in Nürnberg heuer der vier 
hundertfte Todestag Albrecht Dürers durd das 
„Albrecht Dürer Jahr 1925” gefeiert. Geit Monaten 
wird eine lebhafte Propaganda dafür entfaltet. 
Große Kunftausftellungen und Feftaufführungen find 
geplant, Plakate werden allerorts verbreitet, ein amt» 
Üdyer Poftftempel ift in Betrieb, die Bürgerfhaft 
wird zur Ghmüdung ihrer SHäufer aufgefordert, 
die Lofalpreffe bringt faft täglich Dürer-Iotigen, 
Burz, es herrfeht Hochbetrieb. Und nun erfihien end» 
lich das längft erwartete „KongrefProgramm für 
das Dürer Fahr“, und es beginnt mit den folgenden 
beiden Veranftaltungen: 17.—ı8. März: Grofie 
Hundeausftellung in der Sefihalle im  Luitpold« 
hoin, 30. März bis 1. April: 6. Baprifche Mafte 
viehansftellung im Ehladhthof. 

Dazu ift zu fagen: Aller Anfang ift fehwer! 





Der „Hamburger Anzeiger” (Nr. 292 
14. Dezember 1927) bringt folgendes nferat: 


vom 


„Kriegerroitiwe mit Wohn. und Hausftand fucht 

zweds Heirat Geelenfreund mit tiefer Herzens 

bildung. Tollettenmann oder Germann bevorzugt, 
bis 53 Jahre alt.” 


Am Wafler, am Wafler, 
;haus! 


am Waffer is fie 


3: Bortfegung) 

Richtig, da kam der Doktor das Promenadedet 
berauf, mit gewichtig pendelnden Armen, mit vorgelegter 
Bruft, die Müte fchräg und fleif wie ein Marinefadett. 

Das Fräulein verfchmwand, wehfe davon twie eine 
Flode Gifcht. 

Der Doktor blieb vor mir ftehen, reffte die Mumds 
iwinlel Teutjelig, ev jab mic) aus gebiften Brauen an. 
„Mein Gohn, Eudy geht's verdammt gut!” Anurrte er. 

Du bift ein alter Nufßfnader! dachte ich, blieb aber 
Idiweigfam, da id mehr zu denken hatte; dem ich 
hatte ein langes Gefpräd geführt. Der Doktor feufzte 
bedeuftungsvoll und blähte fi), fo daß ihm jeder anfah, 
wieviel Befhäftigung er hatte bei diefem Wetter. Er 
pendelfe mit den Armen bin und ber, je nadhdem tie 
fidy das Gchiff beivegte, er genoß es, wie guf er fi im 
Lot hielt. „Sagen Gie,” Inurrfe er, „die Dame eben, 
kennen Gie die Dame?" ch zudte die Adyfel, was 
mancherlei bejagen fonnte, Er glupte mid an wie ein 
Dbermaat: „Sie follten das laffen, mein Lieber, mit 
den Damen bier, das find Pafjagiere aus der erften 
Klafje, und überhaupt, mein Lieber, verftehen Cie!" — 
Er fchnauzte nicht gerade, er fagte es mehr wie einen 
Meinen unanftändigen Wit, Jh plinkte ihm mit einem 
Auge zu. „Sie auch! Herr Doktor!" fagte ich. Geine 
Augen wurden groß wie Nadyttöpfe, fein Bli beftand 
aus zwei fhwarzen Bürften, er holte Luft, fein Mund 
und Gchnurrbart beulten fi vor, jo fehr füllte es ihn 
an, mas er mir antworten wollte. Aber in diefem Augen 
bi Pehrte das Fräulein wieder zurüd, und zugleich 
pitfchte eine vegelredyte Gfurzfee herein. Das Fräulein 
fiel blindlings am Doktor vorbei auf mich zu, ich fing 
fie auf, hielt fie, rüdlings gegen den Motor geftemmt. 
Den Doktor rollte es zwifchen die SKorbfeffel in die 
Laube. Und was in der einfamen Nachtftunde mir fern 
und verflemmt war, hier am hellen Tag, unter den 
Augen des Doktors, erhob es fich aus mir wie ein Tier 
und warf fi) auf das Fräulein, und es hätte mir nichts 
gemacht, ohne Scham das zu fun, was mir fündhaft 
und brennend vorgefchwebt hatte Tag und Nacht. 

Der Doktor rappelte fi) auf, fehrwankte fhnaufend 
herbei, mit blödem Lächeln feinen Sturz vertufchend, 
doch fein Lächeln verlofch fehr fehmell, er duckte fic) 
unter meinem Blie, ich flug feine Hand zurüc, die 
nad) einem weißen Puls fteuerte. Da fah id, daß fie, 
die ich in den Armen bielt, obnmädtig war. Jh hob 
fie auf wie eine Feder, frug fie in die Laube, feßte fie 
in einen der SKorbfefjel, Gie fehlug die Augen auf, 
fammelte fit) und fagte mit ihrer feltfamen Gtimme: 
„Ib bin wohl ein wenig aus der Schaufel gefallen?“ 

Ihre helfen Blickreife gingen über den Doktor hin, 
als fei er nie vorhanden gemejen, fie flimmerten weiß 
auf gegen mid, füllten mich aus, jo war es mit, 
gingen durdy mich bindurdh und verfanfen hinter mir 
in der unendlichen Ger. Jdy beugte den Kopf, weil nichts 
mehr zu fagen war, und ging hinunter. 

Von da an war mir gewiß, was ich fpürte. Jh fab 
in Gedanten alle Möglichkeiten, wie fie da und dort 
geftanden hatte, fi) gebückt, fi) zurücgelehnt und aud, 
nahe an mir gewefen war. Meine Hände hatten herab» 
gehangen vor ihr wie hölzerne Blöde, jet firidhen 
fie in Gedanken über das befäubend Weiße, über die 
Formen der Gcyönheit, die mir nicht verborgen ger 
blieben waren, ad), es war mir entglitfen, was zu 
befiten ich die Kraft nicht gefunden hatte. Am Abend 
war große Mufit, die Gtewards liefen in roten Yaren 
glei den NReitern auf englifchen Jagdbildern. Auch 
habe id) in Liffabon zwei Meerkagen auf einer Drebe 
orgel fo tanzen fehen. Gitlanden aus Papier und 
Fahnen hingen in den Türen, und ein Feftbaud) kam 
aud hinab zu uns, fo dafi ıms Gchweinebraten mit 
Apfelmus aufgetifcht wurde für die gefamte Bad. 

Als id) nad) oben fam, der id Dienft hatte bei 
fähiwerer Gee, fah id) zwei Herren in Gchwarz mit 
Zylinder und einen mit einer ftudentifcen Papiermüte, 
fie riffen SKnallbonbons auseinander, aber der mit der 
Müpe legte fid, über die Reling und erbrady fid. Eine 
Tür flog auf, Cläre, das Fräulein, fam daraus hervor, 
ihr füßer Kopf lag auf einer Gpigenfraufe wie im 
Theater, der Wind wirbelte ihren furzen Rod über 
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die Knie hoc, fie adhfefe es nicht, ergriff mich mit 
beiden Händen und zog mich hinein in die Pracht und 
Kite des Gaales. Jh war im Ölzeug, in groben 
GStiefeln, aber fie drehte mic in der jpärlihen Menge, 
die nach Altohol rody und uns zınpinkte, denn fie hielten 
mid), ic hörte es wohl, für eine Verkleidung. Was 
follte ich tun, ich drehte mich, fo gut ich es auf den 
Dielen der Hafenpläße gelernt hatte, der Boden fchwankte 
von dem ftampfenden Gchiff, einige juchzten im ihrer 
Feftfreude, Die nicht geftört fehien, wir rutfchten gegen 
einen Pfeiler, atmend® und eng flanden wir da. Gie 
bob ein Glas vom Tifch, bielt es an meine Lippen, id) 
trant den fitelnden, füßen Gekt. 

Ein Herr trat berzu, den ic) gefehen hatie durd) 
das Fenfter in der andern Nacht; er fah das Fräulein 
traurig an, fie nannte ihn Raymond, und auf einmal 
fand der Zahlmeifter da, Enurrte etwas in mein Dbr, 
ladyte freundlich in die Rumde, nahm mid) von ihrem 
Arm wie einen Gchuljungen und bradyte mid wortlos 
vor die Tür. „Go to your work!“ fagte er in fehledhtem 
GEnglifch. Jh verftand es und fat es, ohne zu fluchen, 
hätte fogar am liebften eine Strafe auf mid) genommen, 
um es fo recht zu verdeuflidyen, tie verruche und ums 
erhört das Vorgefallene war. 

Später fam Mupby, der Gteward, heraus, brachte 
einen halben Hummer auf einem Tablett, betrunten 
iwie er war, und fagte, es fei von dem „Suchenden Fräus 
fein“. ch wies ihn lädyelnd und befroffen ab, und er 
af es im Gtehen allein. 

Am Morgen hörte id) von ihm, daß fie franf dar 
niederliege. Der Arzt habe es verboten, jemand anders 
als die Gterwardeß zu ihr zu laffen. Dabei tippfe er 
fi an die Gtirn. 

Ic) hätte ihm deswegen vielleicht in die übeln Kal: 
daumen treten follen. Es beftürzte mich jedody jo fehr, als 
beftätige es eine im geheimen gehegte Befürdytung. Und 
da id) das gleiche von anderer Geite hörte, ging ehr 
rafch bei mir eine Gitelkeit in die Brüche. Hatte ich 
mir doch fchlieflich eingebildet, da irgend etwas an mir 
befonders fein müffe, da fie mich jo fichtbar über 
die Menge der anderen erhob. Jet wollte es mir 
bhöhnifh genug vorkommen, daß es allein mein ans 
gehängter Name gervefen fein tönme. Eine Befürdtung 
ließ mid) nicht los, fie habe vielleicht audy den Film 
gejehen zu Antverpen oder zu Paris, da. jolhe Dinge 
in die ganze Welt verfchiedt werden. Es ift Srauenart, 
das Graufame begehrensiwert zu finden. Mir war die 
Gefchichte ja befannt genug mit dem Film-Gcdarelo, 
der ein Liebhaber und Mörder zugleich geivefen fein 
Toll, und es mit dem Tod büfte. 

Mörven gefellten fi) zu unferem Surs, fo einfom 
nod) die Gee war, aber hinter der Kimm nad Norden 
lag Neufundlandsbant, ımd es wehte falt von dort 
berüber. Hier war es gewejen, wo fie uns gerettet 
hatten. Jh konnte nicht jagen, daß id mit großer 
Glüdjeligkeit an das Unglück dachte, redinete vielmehr 
aus, daß id) in der vergeudeten Zeit fchon hätte in 
Kapftadt fein fönnen. Denn es war der Ruf der 
Diamantenfelder getvefen, der uns angelodt hatte, den 
Würfternberger und mid), und wir wären defertiert, 
fobald es Mar gegangen wäre. Diefe Fahrt num auf 
der „Radiance” hatte fi) anfangs gut angelaffen, ein 
fauberes Gdhiff, Meine Reifen, angenehme Gefellfchaft. 
Aber es war ein Trug gewefen, ich fühlte mic) mächtig 
allein. Jh jab die eiferme Fejfel des Gdicjals, id, 
war angeheuert und mußte twieder zurüc® nad) Hamburg, 
to idy verfprochen hatte, ein Mädchen zu heiraten, 
melches idy nicht liebte. Jh drehte mic) im Junern hin 
und ber, was meine Art fonft nicht gemwefen war. Was 
ging mic, Diefe Mi Lind an! Aber was id aud 
dadyte, felbft daß fie nicht ganz richtig fei, es half mir 
nichts, mein Denken war angefüllt ven ihr, von ihrer 
Stimme, ihrem Gang, ihrer ‚dönen Stleidung, ihrem 
Duft, ihren loderen Haaren und ihrer nächtlichen, weißen 
Hanf. 

Die Eleine Kapelle in Rio fiel mir ein, wo die 
porfugiefiihen Geeleute beten. Dort fieht ebenfalls eine 
Jungfrau Maria, id) hatte vergeffen, es zu envidern, 
als fie von Paris erzählte. ert erft fonnte ich in 
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meinem langfamen Gebhim das begreifen, worüber id, 
damals geladyt hatte, daß nämlid die Männer ihre 
Knie beugen vor einem fehönen Srauenbild und es als 
beilig erachten. Jc will geftehen und mid) nicht fhämen, 
dafi ich Die Nacht unter den Gternen oben auf dem 
verlafjenen Meinen Ded meine Hände faltete, obwohl 
ehvas in mir ıwar, das mid) bon der Geite anfdjielte, 
und idy betefe einen Choralvers, den ic) von der Gchule 
ber behalten hatte, und es fiel mir nichts anderes ein 
als diefes; 


Der Bolten, Luft md Winden 
gibt Wege, Lauf und Bahn, 
der wird audy Wege finden, 
die dein Fuß gehen fann, 


Ih erfpähte die Gelegenheit, als id erkundet hatte, 
two ihr Kabinenfenfter lag., Es lag aufenbord mittfciffs 
auf dem C-Ded, Da handelte ih wie unter einer 
Gewalt, die in mir war und mich zwang, weil ich fie 
nicht mehr gefehen hatte ein und einen halben Tag. 
Nod) waren es zwanzig Gtunden bis zum Ambrofe: 
Feuerfchiff, und dann war alles dahin. Es war regnerifd) 
diefe Nacht. L 

Als die Runde vorbei war, verfdimand ich hinter 
den Perfenningen an Gteuerbord, ging an dem Geländer 
aufen entlang bis an die befreffende Gtelle und lief 
mich an einer Veine hinunter, die ich dorf fchon vorher 
verfnotet hatte. Ych pendelte in der naffen Bö, und id 
batte Knoten in die Leine gedreht, um mid, beffer zu 
halten. Dennody war es befchwerliher, als ich am 
genommen batte. Unter mir fühlte id) die dunkle Geer 
tiefe, Die mich fchlucen würde, wenn ich losließ, ohne 
dafi mir hätte jemand fönnen helfen. Fünftaufend? Meter 
mochten es bis zum Grund fein, und id, fab in Gedanken 
die verfunfenen Gchiffe, die da liegen, von Geegetier 
umfpielt, mit den @ebeinen der in ihnen Erfruntenen 
und mit viel Hab und Gut, die aus den Geefchlachten 
und die aus friedlichen Zeiten. Unfer chinefifcher Slorh 
lag aud) da unten in dem Salifarer, da er nicht mehr 
beraufgelommen war aus jeinem Gclafe, und audy 
mein Geefad mit meinem guten Anzug, in melden 
das Bild von meiner Mutter ftedte, die aud) fon tot 
ibar. 

Da gelangte id) an das runde, regenvertwifchte Fenfter 
und jab bindurd. Es war darimmen hell, Miß Lind 
faß auf ihrem Bett mit zufammengelegten Fingern, 
ihr Gefidyt war weiß und fraurig, aber plößlidy blicte 
fie auf das Fenfter und lädyelte. Mein Herz ftand ftill, 
id) dachte, fie babe mich gefeben, und id Mlomm in 
Haft wieder empor. 

. 


Der erfle Dffizier ließ mid, rufen, mir fdhwante 
nichts Gutes, Der Cchiffsarzt ftand neben ihm. Wohl 
batte idy meine Unterwäfche den Morgen mit der un 
rechten Geite nad) aufen angezogen, denn tiven ic) 
alles nüchtern bedadhfe, was vorgefallen war, hätte 
man felbft dem Aufgellärteften nicht derargen Pönnen, 
an eine Art Beherung zu glauben. 

Der Erfte nun redefe ganz manierlid) zu mir, ob 
id etwa Miß Lind von früber her Tenne, was für 
Berufe ih an Land gehabt und two und dergleichen 
mehr, Aber von der Leine aufenbords Fam Feine Ar 
deutung, und ich wurde fühner umd wies jede Difziplim 
twidrigkeit von mir ab, zumal der Doktor mir aufs 
munternd zunicte. „Nein,“ jagte er fchließlich und rieb 
feine fehwärzliche Dberlippe, „das alles ift in feeelifchen 
Berfpaltungen begründet, gemifdyt mit ein. bißchen nied- 
lichen religiöfem Verfolgungswahn; wer weiß, wie es 
der Papa getrieben bat; augenblids heiraten, das ift 
die einzige Medizin, aber für Amerika ift es nichts.“ 

Ich mußte bei feiner Rede nicht, wen er meine, 
das Fräulein, mid) oder die übrigen. Und der Erfte 
feste munter hinzu, id) fei als Geemann ganz füchtig, 
do wolle er befürworten, daß ich wieder auf einen 
Ftadhtdampfer fomme, wo es für einen vernünftigen 
Mann mehr Rube und weniger zu gaffen gebe. 


x (Bortfegung folge) 


(Zeichnung von . Ihöny) 





„A fremd’s nadats Slederl wenn ma dawifcht — dees funf vam guat!* 


Der apofalypfifche Amtsjchimmel 


Im Jahre 1895 murde ein Herr Bogel aus 
Babern wegen deutfchfeindlichen Außerungen zu ein. 
undzwanzig Monaten Gefängnis verurteilt. 
Nachdem er feine Gtrafe abgebrummt hatte, 
fHüttelte er den Gtaub feines Gtiefvaterlandes 
von den Pantoffeln und ging nad) Frankteih. Die 
aus dem Gteafverfahren „erwachlenen” Koften ber 


zahlte er zwar nicht, aber — der Mann war nicht 


mehr zu n — alfo daten Die deutfihen Ber 
hörden grof und fdhlugen die Gadye nieder, 

Angwifchen gefhah einiges in der Welt. 

Der Boreraufftand, der Burenkrieg, der ruffifch« 
japanifje Krieg, der Pantherfprung, der italienifd” 
türkifche Krieg, der erte Balkankrieg, der zwveite 
Balfankrieg, die Brotfarten und der Dolchftof. 

(Dies als Piscator-Ziwifhenfilm.) 
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1918 wurde das Clfaß wieder franzöfifd). 

Und 1927 Eriegten® die franzöfifhen Behörden 
raus, als Rechtsnachfolger der deutfchen, daß Herr 
Dogel aus Zabern nod) Gerichtskoften zu berappen 
hätie, wegen feiner Ddeutfchfeindlichen  Außerungen 
Anno 1808. 

Und Bogel muß bleden. Mit Zins und Zinfes: 
sine, 














Wie Fels 
im Meer! 


Belcpnung von George Bro) 


„Wiffen Ge, Fräulein, 
von Jeburt bin ich Zy- 
ulter duch und durch, 
aber eine eminent bafer- 
Ländifche Erziehung bat 
mie fchließlich Doch das 
Banner der Jdeale in 
die Hand jedrüctt.* 











Kinder haben meist eine heftige Abneigung gegen übel- 
schmeckende Abführmittel. Geben Sie Ihrem Kinde 
Laxin, dessen angenehmen Fruchtgeschmack alle Kin- 
der lieben und das mild und 8 
sicher wirkt, Ihr Kind RE 
es Ihnen danken durch Ge 
sundheit und Fröhlichkeit. 


* 











Die interessante Broschüre über „Laxin"“ 





kostenlos von den Lingner-Werken in Dresden 























Das Buch der Versuchungen 


Eine Bildergalerie zum Thema „Sünde“. Mit 80 ganzseitigen 
Lichtdrucktafeln. Preis RM. 5 


N Man der erben ie bndigen Drang nt ns [| Egg Zafchingsfeft des Simpliciffimus 


Verlangen Sie die ausführlichen (illustrierten) Sonderprospekte! 
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Nach bekannter Melodie 





x gebt, Was 
Geftler gebt, was 
















feider fieben Jabr zu jpät! jlets war 

Dft fest" er fich in die Nefjeln, Rechts und links und in der Mitten 

doch von den nifterfejfelt bat er wie ein Held bejtritten, 

{vieb ihn weder Sieb nody Stich! Dis ihm feiner mehr geglaubt es 
ei und Der Matrofe 
ad, wie bald geht nun fill, 

fehwand ihm Farbe und Geftalt! weil es die Gefundbeit will 

Anfangs rot and jozialiftifd, est, wo der Grat geftoppt ift 

ward er fehnelle weiß@.gardiftifch), und die Phöbus fchon verfloppt it, 

und die Reichetvehr wurde fchwarz freut der Abgang feinen mehr! 


Karl Kinnot 





„Eduard Fuchs, der feinfinnige Entdeder der Karikatur 
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fozialen, politifihen und moraliihen Heimlichfeiten aller 
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Eduard Such8 
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ne ndelt, aber vor allem wird ladyend über fie die Wahrheit gejagt.” 
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1.Bd. Bis zum Borabend des Weltkrieges. 372 ©. Groß- 
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'abrikat des 
Institut 
Müncnent. Bandersiraße 8. 
1 Paket Mk h Pakete 
zum Erfolg ausr. Mk. 10. 





312 ©. Großgquart mit 307 Terxtilluftrationen und 31 zum Teil 
doppelfeitigen farbigen und fchwarzen Beilagen. In Leinen 


— 
geb. 30 Mare. WiEet Bestellungen wat’ don 
Aimpficissimunr nt beziohen. 





„Die intereffanteften Yudenkaritaturen aller Jabrbunderte find bier von Buchs 














vereinigt, ind häufig von Ihm zuerft aufgefunden und bier zum erften Male ans = a —— i 
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‚en und dj 
it 76 Abbildungen. Inhalt: | den ihrer 
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Albert Zanusen, Münden as re kl 


a 
natürl. Geschlechtsempfind., | aufklärende Schrift eines 5 U 
Schwangerschaft, Wochen | Nervenarztes über Ursachen, // Q- lere 
bett, Pflege des Säuglings, Folgen und Aussichten auf 
Eros tanx. ’ en da Helene Sr ee N) 

rankbeiten, Wechseljahre. | zu losen. jastriert, neu be- 

b el dieführende Mark 
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Dbdachlos / Eine ruffifhe Gefchichte 





n ganzen Gommer lebte Gemta herrlid) und in Areuden 






















1 der (hungelherberge”. Go nannten die Dbdarhlofen 

wüßte Wildnis im verlaffenen Garten des Fabritanten Biloff, 
Wie ein Tropentvald mit riefigen Blättern wmucherten Gebüfd) 
ud Unkraut an dem morfchen, halbverfallenen Zaun entlang 
jo dafi man dort des Nadjts aud) vor den ftärkf Sommertegen 
bequem Gchug finden kormte. Jun einer Mulde zwifchen zivei 
Böfhungen hatte fih Gemka imter den Wurzeln einer alten 
Buche einen Unterftand gemadt und ihn behaglih mit 








Blättern und gejtohlenem Mil; ausjtaffiert. Wieviel Lumpen 

gefindel hatte dort im Paufe des Gommers genädtigt! Und alle 

ivaren zufrieden getvefen. Cie famen und gingen, nur Gemka blieb 
er treue Gaft der Diehungelherberge 

ag und Macht tofte und tobte jenieits des Zauns 

der Herberge war es im 

wegte fih leife zu SHäupten 














gefhjäftige Gtadt; dod In 

friedlich und fill Bude 

Semfas, 
In der 





zweiten Hälfte des Gommers begann die Buche ihre 
Bat verlieren, gelb und zufammengef—rumpft fielen jie 
uf Gemkas Neft. Bon Tag zu Tag mehr. Als die endlofen 
Herbfteegen einfegten, war die Buche fhon ganz kahl, die Zweige 
ädhzten Im Winde wie ein befiohlener Biedermann, 

Yu der tberge wurde es Lalt md naf, und Gemta jah 
fich genötigt, nach einem anderen Unterfehlupf Ausfchau zu halten 
Das Lumpengefindel rottete fid) vier oder fünf Mann hod) zw 
fammen und verzog ji fo allmählich nach Ddeffa oder im di 
Xeim, wo «6, wie behauptet turde, im fei md 














€ fhön warm 








3 aud Immer was zu feeffen gäbe. Geimta mochte nicht mit 
Er war im der grofi bunten Gtadt heimifd) geworden. Ür 
wußte, wie man die Miliz ausfehmiert, und wo das Wedhten 


am ergiebigften var 
„Beh' du mit deinem. feiften fcimpften die Kame 
aden, „bleib‘ mur bier figen, annjt bier vor Hunger verreden.” 
„Ich wer" fon nicht eden”, antwortete Gemla. 
Dies fagte er, weil fhon einen Unterfihlupf 
ausgefdnüffelt hatte 
An der Ede der 


Hintern, 






geeigneten 


Medoiwajaftrafe fand eine befonders breite 








Sirfaßfäule aus Holz, Als er einmal dert Plafate abrif, um 
fi) aus dem Papier Yigaretten zu dreh, fab er durd eine 
Spalte, da das Junere der Gäule troden und geräumig fei 








Nachdem er fih verfidhert hatte 
unten ein Brett zur 
Herberge war gefunden 
Abends kam er fehr fpät, hungeig und gereiit nad 
Haufe. Den ganzen Tag hatte es gegraupelt, er war vom Winde 
urd) und duch geblafen, fchauer 


dafi Ihn Rein Gpitel beobachtete, 
Geite, lugte hinein und die 
















und ro liefen ihm über den 








Rüden, Geine fchen und fein Magen twaren leer; denn, ob» 
bon er unbekümmert um die Miliz ganz Öffentlich gebertelt 
hatte, waren alle mit hochgefchlagenen Manteltragen an ihm 


»orübergeeilt 
mio zitierte. Er 
Hlapperten. Mit erflareten 





zitterte fo ftorf, daß feine Bähne 
Bingern hob er das Brett, um in 
feine Yehaufung zu Eriechen. Plöglich fuhr ihm etivas aus der 
Dimntelbeit ins Geficht und zifchte: „Weg da! 

Semta wid be zurüd, Emen Augenbli blieb er rat 








war d 





los ftehen. Was a6? Kobige Hände redten jid) aus der 









DOffnung und madjten jid) daran, das von Gemta 
Brett wieder anzuzi 

















Semta beugte jih « 

Hier Hit mein Pi zum Teufel du da 
hinein? 

„Was heißt: ‚Mein Mad, daf du fortkommit, 
fonft Eriegft du eins in Die 

„Das ift mein Plag“, beharrte Gemka. „Das Neu gehört 
mie und der Filz und die Zeitungen. Laß mich hinein! 

Er Eauerte nieder und rüttelte am Brett, Cine Gtimme 





fauchte aus dem Sjnneren ı Aas! Fort mit die! Dder foll 
ich Dir den Kragen umdrehen?!” Und eine Frauenftimme grollte 






wirft du nein?! 
zwifche 


mmjt!” wiederholte die 


dumpf 
Geh, od du 
‚Mad‘, daf 
drohend. 
ko richtete fih auf, trat 
mit dem Fuß 
u', hodjt da drin mit 
bier frieren!” 
In der Gäule rumpelte 
Das Brett wurde dröhnend mweggefchoben. Ein paar Händr 
ie verfchtoom Konturen eines Gefihts erfdjienen in 
finung. Gemta nicht die Zeit, genauer hinzufehen 


s Luder, 
Ericgft eins 
for 


fortgeben, ja oder 
ie Rippen!” 
Männerfti 











cüd und 


Eäule, 
nem WBeibsbild, und 





fließ aus 









gegen die 


ih foll 


















Paternen fladerten im Wind, Es 
Unterkiefer liefen Zudungen: er war 
hatte Mühe, fi) zu beherrfchen. Cine 


war leer 
Gemtas 


nahe und 


qute e fand er ganz ftill, dann fchlih er langfam zur Lin 
Taßfäule 
Das befand fich n feinem Plap; Bein Laut 





drang aus dem Inne 











Dielleiht waren fie fort 
Da dröhnte ein dumpfer Cdjlag gegen das Holz 


ie waren alfo nod) da! 

lich bemächtigte ih Gemkas eine blinde Wut 

ımte Beuel Ich werd’ euch Fommen!! 
zufammen. Dann haftete er nad der alten 
pungelberberge. Der Wind pfilf wütend die leere Gtraße enb 
lang und mirbelte den Gchner hoch, 

einem Armvoll_ Zeitungspapier, trodenen Blättern und 
Reifia Tehrte Cemta zurüd und bäufte alles forgfäldg neben 
der Gäule auf, dort, we das Brett lofe war. Der Gturm rafdjelte 
in Papier und Blättern. Eilig fpähte er um fi, und während 
er Popier und Neifig mit einem nie niederdrüdte, zog er die 


Gtreihhölzger aus der Tafche, 











Er ri Sich 









Dos 
as Seuer lief am 
es. Borfihtig firih er ein 
das Papier auf. Yu der 





Rande der Zeitung entlang, dann. erlofd) 
zweites Zündholz an. Nun flanımte 
äule betwegte fi etwas. Gemta fclid) 
auf den Zehenfpisen zur Geite. Das Keuer, vom Winde ge 
peitfcht, erfafite plöplih Papier und Reifig umd fehlug in einer 
wilden Lohe an der Gäule empor 
Semta rannte aus Peibesträften 









a. m 








Die Kataftrophe 





„Ausgerechnet mir muf das paffieren, ne 
nanze Schachtel II. Sorte dabei — — und 
keene Streihhölger — —* 


Kregie — Il. Sorte 


die altbewährte 6- Pfg.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 





Lebens- Pläne 


fördernde EharaktersBeurtei, 
it 








erten olteingeführten 
Pindo + Oraphologen 


B.B. Lebe, München, Dot 12 


Disorr Ring. Brofpett frei 
Dann erft Briele feaden. 





ir bitten dio Leser 
Ww bei Bestellungen auf den 
mplielasimus" zu beziehen 


Ziebbaber - Aussabe 


des „Gimpficiffimus* auf fhwerem Stunftdrud»Papier 
in Halblederband. Verlangen Gie Angebot! 





Couleur-Artikel 
Katalog kostenlos 











Unser‘ Nan 10 


vo lichtet ! 


(Unsere Erfahrung 
vorb ürgt! 












erhörte © 


[07 / Die 
Coganz - Kasse - Leistung, 
LO delre1xc 77476 Wo) /z]1ore)g70 1820727077770 =) 


bei unserem 


8/38 PS Sechszylinder. 


Weicher;erschütterungsffeier Auf un: 
ıörte Hastizität. fabelhafte Bremsen 
geben Ihnen das sicherste Gefühl der 
Zuverlässigkeit. Am Steuer dieses Wa, 
gens Zu Sitzen (sl ein noch nie dage - 






wesener Genuß, da Alfes bis_ins 
Kleinste von meisterhafter Prazi. 
sionsarbeit zeugt 








&r istein 
MERCEDES-BENZ 


somit die 
ganz große Klasse! 
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Auf Die Arage des SHern Kom 


Borfhafter felbjt mwurde der deutfche 






Die angeftammfe Treue 














srot grob, 





Mein Freund und Kollege Mor Ball! Dr. med 

















% hlernes und Ge. Erz fe deutfche Privarperfo grundfi 
verdankt feinen Namen einem Big des Gchidjals zu berften. Ein Titan nicht zu fpredyen. A i 

Bulldogge ob nein, nur Beine Angft, er heißt nur fo, Gr fdhrwingt fid) auf de Gelnitt Fam der Kommifjionsrar in fein Hotel zurüd 
fonft ganz im Gegenteil; nod) an NYahren, tmohlbeleil t er an feine Zeit. Es tingt und erzählte dem SHorelportier, einem SHamburger, fein Er 
Nrahle fein fertglänzendes Geficht ungejtörte Gemütlichkeit An der ublit mag di 





au 





und beglüdende Se 





Ein Meines Snurzelbärthen 
kunftvoll gezogen iher Manwsihmuc, zugleich 
zur Vermeidung häufigen läftigen Rafierens — gibt ihn aud) 
äufferlih väterlihe IBürde, ganz feinem Wefen ent 
ipricht. Der geborene Landdokter, beglüdt er freundlich 
fchmungelnd? Männlein und Weiblein mit Pillen und Mir 
etwas fhaden. Ce atmet Tradition in Kamilie, ER 

und Kirche. Genealogifch äußerjt intereffiert, ftreng 1 „Wiefo zur englifchen?“ 

acchijtiid) gefinnt. Geine Heimat it Mein Rat komme Yhnen bizarr vor, aber bitten 


un 
' Enz bräutliche Pfarterstochter feftigt Diplomaten feelennubig. den britfehen "Boefchaft Sie werden fehen! 





ähelte, „Daran find tie hier fihon ge 


id) fagen wollte, fprehen Cie eng« 







Tage treffe id) d und Kollegen  wöhnt aber 
em Gejjel und in no Life! 
urhnächtigt, trüben Aug 


Mar 








blidtt er Jawohl!" beftätigte der Komm 
end zugleich Das ift 
Then recht Strafenanzug 
ern Grofiberzeg, den hätten fhaft.” 





ionsrat verftändnislos 
Eie fid) einen gewöh 


n und fahren Cie fofort zur engli 





gezeichnet, zieh 





chen 








Bot 
hen Bot 













ererbien natü 






otwendig IM . : - 
fe Anlagen bis zur unverrüdbaren An der Gröffnungsvorftellung nahm der q Hof teil, 






















Belfenhaftigkeit feiner fahrhundertealtem _angeftammt Gs war vor dr Kriege in der deutfche Borfchafter wurde ı dem Kern Kommiffions 
Boden gewachfenen Anfchauungen. Eine deutiche Dperngefellichaft wol agnerinf rat in die Sofloge befohlen. R 

Wieder ein Wir des Chidfals: das Unglaubliche gefhieht: aufführen. Die Kräfte deutfchen Gaftfpiel hatte durchfchlagenden Erfolg. &s twar wieder 
Here Dr, Mar Bulldogge wird dur vis major in ein Bühnen, Der Erfolg war er, wen den Hof einmal ein „Sieg“ der deutfchen Kunft : 
feudales Internationales "Telbod. des: Schweizer SHochgebirges - zu len, der Nur den englifhen Borfhafter fah man in Feiner Don 
verfihfagen. Geine Füße flanden breit auf Medlenburger Der Manage Kommiffionsrat, zog fih Nellung E.V. Cent 





Bod 





n, fie ftehen audy im SHochgebirge feit. Nichts berührt feinen Ar 
Raffinierte Cleganz, aufreigendjte Mode, fi i* dort eine Cinfü 
mäuschen, finnverwirtend: Stnierödihen, hochgefranft, Garo: Ein Legationsrat, 
phon und Charlefion tun ihm nichts, gehen |purlos vorüber f 
Set und breit folgt er feiner Pflicht 
etwas wählt in ihm. Er verändert fih; aus ga 
aus Dogelperfpektive betrachtet er feine ge 
Und freut fih ihrer. Und do, er fieht audı 





Ft deutfchen Borfchaft, um fidh 

Grofvezierat geben zu laffen [5 ! 

ku def fan Zed  I9 Du Lieber Simplicijfimus! 

verwies es ihn daß er ihn it foldhen SI: 
Die deutfchen Borfhaften hätten I 

faufmännifchen Privatunternehmen zu Erfolgen zu 
Borfhaft müfle es aud hnen, Cinführungen 













ericht Berlin Mitte, Rihte 
für diefe Dehaupm 
Richter: „Ihre 2 


Nur die 


haben Gie a 
Fräulein 
Bellagter: „Ja. 

Na, ab ımd zu hab 









id aud) eine andere 


Abstehende Ohre 





—ı werden 











| zcoron 
od JE 
N | 





l. Rager & Beyer. Chemnitz M 65 i. Sa. 





Verkalkung. Kur Mk, 9 


Arterien- .% ni: 








G. Gerke, Magdeburg 3%. 


Bücher find Sreunde 





Das 
blasse Kind! 


braucht „Künstliche Höhensonne“, 


assen Kinde besteht fnat stets 
skrofalöse Erkra Beim 
hußert sio sich 
lchschorf, 

Neip zu Katarrlien der 1, 
«Schnap Husten, Heiserkeit) oder in 
Nesselsucht urschlagr, 

‚aumenmande 
sigkeit, Mattigki 
rataron, Oft best 
eiteru 
ist eine 
wunde Lidränder 


Es ist Elternpflicht 


auf diese Sy 


aer Höhenxonne hat, bestrahlen zu 
Das ist nicht teuer und 


FürLiebhaber eines haben ebenslänglich. Fe 
NICHT die Kinder bestrahlt werden bei denen nur 
stissen Sektes Berrelse Beinen, Findet die Matter am 
als ihres Kindes kleine Knü n.so sind 


in gleicherPreiskıge wie dio Drüsen des ganzen Körpers kosch wollen 


FEISTCABINET Bisinese) ira mit herbei, dureh u s 


RM.6,50 Sn 


— Nicht nar bei Skrofalose, sondern auch 


einschl- Steuer bei vielon anderen Formen der Tuberkulose 


und bei Taborknloso-Verdacht, werden 


nach den Fitirangse vahicher Aut 
Pen tremiche Heifertlee srsie durch 
Bezug durch den A OH htm ng kehailwikönte 
Weinhandel Rtnsulche jöhensonne?- Original Tan 
Die Rachitia (englise rankheit), durch 
jahren zu siechen Krüppeln werden kön: A 
Rachllrbekhmpfen. int ach den land 
dem Kruchbusten und anderen Krankheiten 
ihre Gefährlichkeit nehmen. — Fragen Sio 
Iren a! 
Verlinken Sle kostenlos dieAufklärangn 
schrie de Eltern und Läbkenahen ei 
Hehe, Srofatne una ofanie 





Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. 
Hanau a. M., Postfach 1253 











"Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark, — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


— 612 — 





kn, 


Snnenpolitif 


„Ra müafj'n ma halt a bifferl an Kriag mach’n, bal f’ nef nachgeb’n, dö Preif'n.“ — „Aba dö erft'n Gfang’na 


temma af Tegernfee — Koft und Lofchi zwanz'g Mar& pro Perfon und Tag!“ 


Die Ballade von den Splifferparfeien 


Die 
groß g 
Der vorfigende Balken 

fprad) in full dress 

„Man Penn’ fih nidyt aus mehr vor Nieren, 
man möge die Gplitter verbieten.“ 






ten einen 





Die Gplitter fanden draufen, 
ganz fplitternadit, 

Cs hatte fie vor Wut 
Ohnmacht gepadit 
Der Gplitte: md dal er nichts tauge 
fie Magten es- hitter dem Auge 





Das Auge, drinn’ die Balken 
hielten ihren Rat, 

ef ih tränend auf ein 
Bibelzitat 

Bor eigenen Balken: Wehtvehen 
Fonn’ es die Gplitter nicht fehen 






Da jprad der Paftor Döhring 
Auf in den Kampf! 

3 ie fliegend, 
ehrt, Gplitter, den Krampf 
Mag ein Midelsaug' uns nicht finden 
jo Michel auf beiden erblinden! 


Crbaldus Notbanter 
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Aus Sacjfen 


Man muß Porto jparen 


Voriges Jahr war Kyrill, „Zar” aller Reufen, 





bei Lahmann auf dem „MU 





fh“. Bu gleicher 
Zeit aud) der Gomjettommiffar Tarafjervitfc. 
Korill bekam einen Beief des Bundes Christ 





n Dresden; der Zar möchte dieje 





feinem Eünftigen Reid; verbreiten; habe er 
aber Feine Neigung dazu, hiefi es in dem Gchreiben, 
dann folle er fo freundlich fein, Brief und Profpekt 


an den Seren Bolkstommilfar weiterzugeben 





Roda Reda 
























lichtecbt » walchbar 


Meine Wohnung ist mein Schloß. 


In Ihren Räumen verbringen Sie die meifte Zeit Ihres Lebens. Sie haben 
es in der Hand, kahle Räume fo zu geltalten, daß fie Trautes zu Ihnen 
lagen, daß Sie fih wohl und mollig darin fühlen. Die Wand gibt dem 
Raum das Gepräge. Sie kann Möbel und Bilder im Raume herabmindern 
oder adeln. Kratzer, Flecken, verblaßte Stellen an der Wand laflen alles 
im Raume gering und minderwertig erfcheinen. Bloßes Streichen oder Über= 
ziehen der Wände genügt allo nicht. Die Wand bedarf ihres tragedhten 
Kleides genau wie Ihr Körper. Kleiden Sie Ihre Wände in Salubra oder 


. Tekko — das find jene Tapeten aus Ölfarbe und zäher Papiermalle — 


dann zaubern Sie Stimmung und Wohlbehagen in Ihre Räume, denn 
welche mannigfaltigen Wirkungen mit Ölfarben zu erreichen find, das 


zeigen Ihnen fchon die unvergänglichen Werke unferer 
alten Meilter. Aber auch »tragechts find Tekko und 
Salubra. Sie verfchießen fo wenig wie das Gemälde 
eines Rafael. Fleken auf Tekko und Salubra können 
weggewalchen werden. Salubra- und Tekko-Wände 
verklären Ihre Räume mit jugendlicher ungetrübter 
Frilche, fo lange Sie nur wollen. Ihr Gang ins nächte 
gute Tapetengelhäft zur Wahl von Tekko oder 
Salubra ift Ihr erfier Schritt zu mehr Behaglichkeit 
und Daleinsfreude. Verlangen Sie Proben und » Was 
andere Leute von Tekko und Salubra haltens koltenlos. 


Der Mk.40000 
Wettbewerb 


Wenn Sie näcftens Räume 
mit Salubra oder Tekko aus- 
zustatten gedenken, verläu- 
men Sie nicht, ein Lichtbild 
der fSchönften Raumpartie 
dem Preisgericht einzufenden. 
Es werden 400 einfache und 
Prunkräume prämiert mit 
M. 4000, 3000, 2000, 1200, 
800u.Lw, gemäßden Wenbe- 
werbsbedingungen, koftenlos 
inTapetengefhäftenodervon 


SALUBRAAG, GRENZACH 4#47n (BADEN. 


Der Bazille 


am Gfuffgarfer Stammeifch auf der Berliner Länderfonferenz 


Zeihhnungen von &. Scilinn) 
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„Ha no, mir laffe ons do net von dene Gaupreife ans Hütle itat aus feiner Rede: „Die Sorge ift berechtigt, daß der Verfuc) 
na’ftecde!" gemadyt werden wird, dur mehr oder weniger fanften Drud und 





auf Umtvegen zum Einhe 
Europa liegen, Fann di 
finent in Brand fteden 





sftaate zu gelangen ... Go wie die Dinge in 
s Spiel mit dem Feuer den ganzen Son 








Schiwulitäten Softesgericht firastz ne Teste Saar 
Der alte Graf gehörte zu den Yntin N 


1 ulid, faß der alte Sere wieder einmal anı 
Helms II. Vom gleichen Eeelenadel“ erfüllt lichen Familienifh, und es wurde die Genkung 












r nagt als Wurm abe 





















am Zentrumakurm fein hoher reund, hielt er fireng auf pofit der Noggenpreife um zwei Pfennig pro Sentner 
Jmbufch! Ehriftentum und engfte Fühlung mit unferem eingehend e t und polidfch überprüft 

der jaugf am Garr gott im Himmel. War er do tief und lebenslang andall!* ädhzte der alte Graf. — Und von Etel 
des Rüden: Marr? durchdrungen von der gotfgewollten Einteilung der gefchüttelt, erhob er fidh mit aller Kraft in feinem 
Ynbufch, ja Ymbufch! anifcen Welt in Uradel und Gtiefelwichfe. Yehnftuhl. „Ekelhaft, in folder Zeit zu leben! 
Und ob aud) Gtegerwald fid dudt, gesiemte es jid), mit dem hohen Ver: Nann euch) alle nur verfidern —: Jede Stunde in der 
Na Tan Ta ame Amt da droben in einem aud) für das Volt Nacht, in der id nihe fehlafen Bann, erfuche ich 


ldlichen Einvernehmen zu verharten. ih... den da droben 
m verfhlug die Revolution den 


unferen allverehrten 
erlijen ta, tie heißt er wohl gleidh—, twißt [don ...“ 





im Bufc) 














Herrn nad) Holland und den greifen Grafen aufs ein paar verädhtlidye Finger fhnippen mit matt be 
Wird aus dem Krampf Altenteil feiner Güter, deren Bervirtfhaftung der fehlender Armbewegung zur Zimmerdede empor 
ein offner Kampf, Sohn übernahm, 1 R bitte id den ann nicht auf den ‚Nomen 
Fmbufch? Nur felten verläßt feitdem der. uralte Herr fein 1gsda in feinem Simmel droben, 
Wie? Dder, ad), AusgedingChlößhen und läfit fih, — nicht anders ir ft zu fh zu nehmen. — 


als vierfpännig — den fünf Minuten weiten Weg 





ICh ERbOE Frlare Tandalt, jelbft der... unfer fo Tange all 













N Pr EN FR zum Gutshof hinüberfahren. Wenn er dort den 
Imbufch, der Jmbufch? AR Wagen verläßt umd in den Kreis feiner Famili Der greife Patronatsherr fällt Schlaf in fid) zur 
Solgt die Gchamade auf den Zufch? tritt, foßt er feine Begrüßungsanfprade re jammen md brummelt, Ichen halb eingefchlafen, 
Bie? Der fährt er aus dem Bufch, in das einzige Wort zufammen: „Skandal in feinem Geffel: „ -— Skandal! hört nicht 
Imbufch ...? Skandal ift für ihn fihlehterdings alles, was mehr, wenn id)... men 2... zufel“ 

Ratatdotr Cebaldus Nothanter 


—ı 1) BEZ 


Sheodor Däubler hebt die Skatiftif ua s oa 





nison 28 


Die deutfche Dichferalademie ergibf mit 31 Mann ein Gefamt-Lebendgewicht von 55,1 Zenfnern. Der derzeitige 
Ernährungszuftand der deuffchen Literafur ift demnach, als durchaus zufriedenftellend zu bezeichnen. 
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32. Jahrgang Nr. 46 








Sanz wie Mama! 


(Zeichnung von Dune) 


„Giebft du, Paufchen, das Fräulein braucht auch einen Maffeur !* 


Phryne 

GSchiwurgerichtsverhandlung: Gattenmord! Die Are 

gelagte: Madame Midyette vom Boul des Ros- 
signoles 13. Der Grmordete: Monfieue Gigl, 
(Spentifd mit jenem Gigi, der bei einer Prämiterung 
des „Ihönften Männerbeines von Paris“ den 
Nobelpreis erhielt.) Beweggründe unbekannt. Auf 
dem Biaile Rokettiert ein fies Nevolvers 
en. — Die Angeklagte trägt ein nadhıfıhatten 
blaues Panndape edeljter Erefzenz. Vielleicht Dre 
coll. Darüber melancpolifh gefammelte Jüge in einer 
herben Tönung von „Creme ivoire”, Soubigant. 
Gie gibt zu, ihren Gatten Gigi mittels fehzehn Re 
volverfchüjfen erlegt zu haben. 

„Und weshalb?” 

„Beil er es verdiente! JG werde erzählen. Ur 
teilen Gie dann... Messieurs — twir waren’ fehr 
glücklich. Wir beteten uns an. Wir haben auf acht 
umdzwanzig Tanzturnieren zufammen den erften 
Preis gemacht. Wir haben einander jeden Wunfd) 
erfüllt, den er mir an den Augen abfehen Eonnte. 
Eine märdenhafte Ehe...!” 

„Und dann?" 

‚Dann — nad) dem Ball der Grofen Oper... 
Wir füßten uns im dunklen Auto wie Verliebte. 
Er lag zu meinen Süßen. Cr drüdte feinen Mund 
auf meine Knie. Er fagte; Midjette — könnte ich 
fterben für did!! Und auch ih... O messieurs — 


auch ich hatte den glühenden Wunfd, mich für ihn 
zu verfhiwenden ....!” 

An den Wimpern der Angeklagten (haufelt eine 
Träne. Und rollt wie ein funfelnder Golitär vor 
den Nichtertifch. 

„Saum zu Haufe, Elingle id mitten in der 
Naht meinen Cchneider aus dem Gehlaf und ber 
fährvöre ihn, mir auf der Gtelle das Chönfte und 
Koftbarfte feiner Modelle zu fhieten. Ih fihliefe 
mid in meinem Boudoir ein. Mein 2 Nattert 
vor Glüd... Jn weniger als einer Biertelftunde 
ift das Kleid da. Kleid?!! DO meine Herren — die 
mwunderbarfte Modefchöpfung von ganz Paris! Ein 
Traum — eine Cinfonie aus Goldbrofar und 
Velsurs rase ...!! Bitternd ftreifte id) das gleifiende 
Vließ über meinen brennenden Körper... Zitternd 
drehte ih alle Lichter an und öffnete ihm meine 
Tür... ‚Mon beb£,' fage id), ‚id till dir eine große 
Freude machen. Du darfft mic diefes Kleid fchenten. 
Das fhönfte Kleid von Paris!” Und er 
messieurs — er brad) micht gerührt in 
Gr fe te bloß Falt und verkniffen nad) dem Preis! 
Es offete Iumpige fünftaufend Sranten. Bünftaufend 
Franken für eine Nobe wie diefe! (Sünftaufend 
Franken für die Gchönheit einer Frau!! Und er 
weigerte fic...! Urteilen Cie felbft, meine Herren: 
— fo — fo fland id vor ihm. Und er weigerte 


FG einer unbefgreiblichien Gefte läßt die [höne 


Mi 
0182 
























Mörderin das Cape fallen. Gold Fniftert auf im 
nüchternen Ziwielicht des Gerichtsfanles. Kin Traum, 
eine Cinfonie aus Goldbrofat und Fofibarftem 
Velours rase — fünfzehn bis zwanzig Zentimeter 
von jedem — verhält mit äußerfter Zurückhaltung 
blühendweifies leifch. Viel, fehr viel, verwirrend 
viel blühendes (Sleifd 

„C'est chicehein!! 

Das Auditorium toft Beifall. Die Richter fügen 
erfchüttert, Der Herr Gtaatsanmwalt hat einen vers 
träumten Zug um den Mund. Auf dem grünen 
Tifch Rokertiert munter das Meine hübfche Ne 
volverdhen ... 

Das Urteil Iautet auf Freifprud. Eines 
verwirrung. 

Nicyt der Mörder — der Ermordete ift fhuldig! 


Garen 


Lieber Gimpliciffimus! 


Du figeft im Bus. 

Dir gegenüber ein Paar wundervolle Beine mit 
Zubehör und ein reigender Sting Charles. 

a der du bift, madjt du „sth“. 

reimal! 

Hierauf ‚fagen die Beinchen: „Unverfhämtheit!” 
Dffnen den ‚King Charles mittels Reißverfhlu und 
legen rouge et noir auf. 

Das find drei Enttäufchungen auf einen Hieb. 














adoptieren!“ 





4. Borsferung) 


So famen wir au einem nebligen Morgen Ende 





November in den Hafen von NMeuyork, der mit be 
fan war von anderen Fahrten ber. Das Regierung 
boot mit der gelben Peftlagge ging längsfeits, und 


wir fraten an in Reib und Glied wegen der Gefundheits 
behörde. Der omerilanifchie Arzt bielt fid) nice lange 
auf, unfer Doktor und der Zablmeifter begleiteten ihn, 
aber ausgerechnet vor mir blieben fie fliehen, und es 
war nicht wegen meines gequeifchten Daumens, das 
merkte ich. Der Amerikaner notierte ehvas im Gcdiffs- 
bericht, maddem er mich mit feinen eisgrauen Augen 
gemuftert hatte. Und danad) flüfterten die drei mit: 
einander, ohne daß Weiteres erfolgte. 

Grft ein wenig fpäter merkte ic, was die Glode 
gefchlagen hatte, als wir nämlid) die Verteilung des 
Sandurlaubs erfuhren. Denn id) fand nirgends auf der 
Lifte, Tenteen hatte Dienft an Bord die ganzen fechs 
Tage. Das zog mir, zum Teufel, in die Strone; ich 
trat an den driffen Dffizier heran, denjelben, der mid) 
im Sanal wegen des gellemmten Fingers nad unten 
gefchidt hatte, weil er feinem Wejen nad) fein Blut 
jehen Ponnte, und ich irrte mic, micht im bezug feines 
WBohfwollens; dennorh war nichts zu erreichen. Id) hatte 
mic) damit abzufinden, twieder nad Hamburg zurüc 
sulommen, fo febr es mid, abftieß, an das Mädchen dert 
su denen, dem idy die Heirat verfprochen hatte. 

Inzwifhen waren die Pafagiere fchen fast alle von 
Bord. Ic fchlid) und fpähte bin und ber, fah aber nichts 
mehr von Lind. Der Gteward Muphy berichtete 
denn aud), daß in Begleitung der Stewardehi und des 
amerifanifchen Arztes nady der Iräneninfel gefahren jei, 
und zwar im gleichen Boot mit den Auswanderern und 
fchlefifchen Bauern. Und wieder tippfe er an feine Stirn, 
und ich niete mit dem Kopf, als jei es mir nicht neu. 

Ic) fpie mein Gtüd' Gummi in das fhrmusie * 
waffe, von Hobofen ftan? es nach faulen Kifchen. in 
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„Bei alledem, Mädi: ein Kind wär" doch nicht ohne!” — 


Der Schrei nach dem Kinde 


= 


Geichnung von E. Thing) 
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>> 


"Wenn es nicht fo viel Scherereien machen würde, Lönnfe man ja eins 


HANS LEIP 


MISS LINDVND DER MATROSE 


ROMAN 


Schub Mannjhaft ging gleih an Land, die Dffiziere 
vorweg und die, weldye Bekannte nadhweifen fonnten in 
Neuyort, Bekannte hätte id) auch nadhieifen fönnen, 
dennoch mufite id am Ladebaum ftehen, mo das Gepäd 
berauftam, umd id) fah den geauea Stoffer im Net mit 
andern binabrärsesen auf den Pier, als fei er nichts 
Befonderes. Dana) Fam, wenn aud) allein, fo dod, faum 
langfamer, der Garg mit dem toten Onfel. Jh fah ihm 
nicht mit Rührung nad; hatte diefer Klabautermann 
dem Schiffe felbjt auch fein Unglüd gebracht, mir perfön, 
lich fehien manches nicht zum Guten auefchlagen zu 
tollen 

Danad) famen die Käfige mit den Gingvögeln, und 
der Württemberger ftand wichtig in meiner Nahe. Ich 
beachtete ihn nicht. Als die Papageien im Ladebündel 
emporfchwebten, da jagte er: „Der rote Arra ift geftern 
geitorben.“ Und er jagte es jo, als verlete er midy damit, 
weshalb ic Kühl entgegnete: „Du hätteft ihn lieber ver- 
faufen follen, anftatt ihn zu vergiffen.“ Da rüdte er 
ängftlih von mir ab; fein Meiner gelber Gchmurrbart 
zog die Gpißen ein wie eine Gchnede, denn es war ein 
feurer Vogel geivefen, und der Württemberger mochte 
wohl ahnen, mein Name war ja Beifpiel gemug, was 











ein Gerede, fo leer und unbegründet es fein möge, 
wirken umd anridyten Ponnte. 
Unten jah id den Garg ftehen, mitten zwifchen 


den lärmenden Vogel: und Affenfäfigen, fhrweigend auf 
Dhio wartend. Und der rote Arra war aud) fot, aber fein 
Begräbnis war fidher einfacher geivefen, und er war über 
Bord umd in einigen Sifhen verfchunden. Vielteicht 
war er vor Verlangen geftorben, da er zwei Morgen 
vergebens mad ihr gefrädyzt hatte, Die fein täglicher 
Befudy geivefen war. 

Ih hörte das Geräufch der Gtadf, hinter den 
Schuppen glühte der Widerfhein von den flimmernden 
Lichfern des Broadivay, do) iweiter jah man nichts, 
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Eine Gier begann in mir zu frefjen nad dem Trubel 
der Welt, nad den erleudhteten Scaufenftern, dem 
ımerhörten Verkehr der trafen, nad) den Zimonaden 
edlen und verftedtten Gchnapsfneipen und nad Conen 
Island, wo es toll bergeht. Jh bedadyte auch, dafi 
es auf Ellis Ysland, der Träneninjel und Duarantäne 
das Gegenteil” bon dem ijt, was man Leben nennt 
Und da nun war Mif Lind, 





Am andern Vormittag Fam auf einmal der fchöne 
Ameritaner, mit dem fie gefanzt hatte. Henwerh bie, 
er. Der Name war mir haften geblieben wie alles, 
was fie mir gejagt hatte. Der Oberfterward geleitete 
ihm dahin, we id war. Er fprad) mit mir, er fei 
eigentli gekommen, um fi mad) der weiteren Be 
förderung feines Dntels zu erkundigen, babe aber zu 
glei) einen Gruß von Mi Lind auszurichten. Er jagte 
dies von oben herab twie einen leuffeligen Gcherz, aber 
ich merkte feine Traurigkeit hindurd. Er fuhr fort, er 
babe bei dem Stapitän einen Tag Urlaub für mid) er 
wirft; denn es fei notwendig, dort auf Ellis Yaland 
alfes an Zeugen heranzuziehen. Dder ob id den Eindrud 
babe, daß Mi Lind ein wenig wire im Stopfe fei. 

‚„ITein!“ fagte ich abiweifend, und plöslicy war mir 
alles ar, daß id nämlich twie ein Kind vor ihr ger 
wefen fei, fie war Mug und fromm und imftande, mid) 
zu leiten, wie fie wollte. „Nein!“ wiederholte id, und 
meine Zunge fügte fih fdwer den Begriffen: „ch 
glaube, "Miß Lind ift Hüger als wir alle!“ Der Dber 
Nteward modyte dabei denken, was ihm Gpaf madhte. 
Aber Herwerh fagte: „Kommen Gie mit, fagen Cie es 
auch drüben dem nfpeftor!“ 

Somit am idy durdy Mr. Heriverh an Land. Aber 
mein Buch) gaben fie mir nicht mit, und idy brauchte es 
aud nicht, da SHerweth den Beamten gab, was nötig 

(Boctfegung auf Ceite 0) 








Schöpfungstragödie ee) 








„Mir bleib£ auch nichts erfparf!* 
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Kanitalien 
der Familie Henkell 
 ftehen seit fast 100 
Jahren ausfchließlich 
Kenner. 
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und als axspionellen 


HENKEIL:G 


WIESBADEN -BIEBRICH x GEGR+1852 


Die Korrekte 





„Üie miehe Olape da drüben bat mich anfequaticht. 
mit Ihrem Heren Cohn — der io mein Berbältnis!"" 


Werkftäften für Mode 


älen unter grellen Lichtern 

Mädden mit den weißen AUngefichtern. 

Und fie nähen Roben und Koftüme für die große Damernvelf, 
Viele Toiletten und Koftüme nähen fie für wenig Geld. 


In vermmi 








Drumberum auf faht: 
Schleih£ der Zerberus, die Direktrige. 

räulem Müller, faules Luder, träumen Cie nicht jo! 
To bleibt das Gomplet für Yrau Direktor Comwiefo? 


© Bebenfpige 














Und die einen Mädchen ftecher, jticheln bis 
Fräulen Müller Eniftere mit den Gtullen von zu Haufe, 
Klappf fie auseinander eine Kleine Träne nimmt den Lauf. 


zur Frübftüdspaufe. 


Beicnung von IM. Beifdmenn) 


Ic Hab’ ihm bloß jefagt: ‚Sprechen Ge 


Weint die Müller über ihren Cdyag oder weil gar Feine WIurft darauf? 


AR.H 





BMW-MOTORRADER 


in aller Welt 
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mit seinen kleinen Freunden 
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Des Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauer 
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Mit 76 Abbildung: 
Inhalt: Derweibliche 
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VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


geschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Alle Männer 


Hmm ann er 
die Infolge schlechter Jugend- 
Gewobnhelten, Ausschreitun- 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
jen Ihrer besten Kraft zu lei- 








'- | den haben, wollen keinestalls 


versäumen, dio lichtyollo und 
aufklärende Schrift einos 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten aut 
Heilung der Nervenschwache 
zu lesen, Illustriert, neu be 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Terlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein, 


Sexuelle 
Neurasthenic, 


Impotenz, 


tenArzteszeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Auss 

an den Rand der 

gebracht wurden Ke 
heimnittel, kei 


„Neustadt 6219 


(Bortfegung von @eite 619) 
wor. Er war fein gekleidet. Id) hingegen war in meinen 
blauen Anzug, den id) mir in Hamburg gefauft hatte, 
und der nicht vom Beten war. Herweih fehlen Di 
zu bemerken. Wir ftiegen in einen Wagen, den er felbft 
lenkte. Ich faß neben ihm umd fagte: „Sier, gleich links, 
geht es zur Kähre nacı Gllis Jsland.” Denn er fteuerte 
die 40. Öfrafe hinauf, aber nur bis zu einem Laden, wo 
twir hielten. Dort fie er mir einen Mantel von der 
Stange reichen und beorderte den Verkäufer, ihn mir 
auf Leben oder Tod über den Kadader zu ftreifen. Ber 
wundert ließ ich es gefehehen, taufchte dann aber audy 
meine alte Müge gegen eine neue, fodamı auch meine 
Quadratlähne in ein Paar eleganter, fehmaler Schuhe 
Hatte ich dody immerhin meinen Heuerreft in der Tafche. 
Aber Herwerh job meine Heuer vom Zahltifd, zurü 
md bezahlte alles. „Wir werden dies Gefhäft chen 
miteinander abrechnen”, fagte er, und er begann mir 
beffer zu gefalfen, ich fühlte mich au wohler in meiner 
neuen Suft. Als wir wieder im Auto faßen, fragte 
er mich, ob ich fahren fönne. Ydy Fonnte es leider nicht 
und bedauerfe es, da ich font fein Chauffeur hätte 
werden Förnmen, ımd das auf der Gtelle in diefem 
prächtigen Wagen. Go aber verfröflete er mic umd 
deutete an, er babe auf feinem Landgut Pla genug, fo 
daß ib eo bald Iemen 1nürde 
Dann fuhren wir nad) Ellis Jsland, es war fonnig 

und fh, mir die hellen Baaden fahen mir finfter aus. 
Wir iwarfelen in einem twmeißen »immer. Der Tine 
{peftor fam und fragte mic lang ımd breit aus. ch 
war fehlau genug, zu fagen, was zu fagen war, id, 
fpürte aud), wie fid) das Gefidhrt Herwerhs dabei ver: 
Härte, ımd es war meine fatfädlidye Meinung, als id) 
hinzufügte, daß ich frommer geworden fei und wieder 
betete, jeit ich Miß Lind Fannte. Nur ärgerte mic, daß 
ich rot wurde, indem ich dies fagte 

Darauf fprad der nfpektor mit dem Arzt, der 
eine Notiz über mid) ‘gemacht hatte. „Es it eine 
Heilige!” hörte ich den ufpektor fagen. Der Arzt 
jchneuzte fi) unficher. Hertveih befeuerte, er übernehme 
jede Verantwortung und jede Koften für Miß Linde 
Befudy im gefogneten U.S.A 

Danady wurde fie bereingeführt. Gie war ohne 
Aufregung, lächelte ums alle an, mich zuleßt und fagt 
„Friede mit uns allen!” Gie neigte den Kopf dabei 
auf eine ergreifende Art. Herweth fagfe leife, da fie 
twilftommen fei in feiner Mutter Haus, und er tolle 
ihr dienen, wo ev Köme. Der Ynfpeltor faltete andadıts 
voll die Hände. ch fland Bewequngslos da, denn fie 
fah aus mit ihrem meißen, Heblichen Geficht, fo wie 
man fi als Kind Engel vorftellt. Sie ging auf mid) 































































berührte meine Etin mit ihrem Finger und fagte: Geftern und beufe 


„Scharefo, du wirft es nicht vergeffen 
Niemand bielt uns num mehr auf der 








Ehor der Damen von geftern: „Ja, liebe Ziverfägen 












Zu freier Fahrt lag die Fähre für uns da. 5 en) ein Zäßtsen. Dein, tie Ihr oft, imme 
Herweih und mir ging Miß Lind in ihrem fchönen Mine, 5 I  E 

Mantel Der Ablic A Barık Kuden? Gew Bei Jhnen ift es immer am ge 
er übliche Haufen bon Bajthaus: üricfien! Nic mwah Frau Dberviehhofsunterinfpekto 








befigern, Kofferbeforgern und Sremdenführern umdrängte Frau Gämmerden aud; noch Kuden oder mal von dem 
uns, das war nichts Bejonderes. Exjt viel fpäfer er- Blätterteig? Probieren mal die Kömdjen goldig, 
innerte ich mic eines älteren Mannes, der nicht uns, wa? Ya, rau Bämelhemd, unfere Zmwetfchgenkern, die hat'a 
fondern W ip Lind feine Anpreifungskarte in die Hand raus! Ya bitte nody ein Täßchen, ob unfere Thilde die 
drückte, die fie nahm, wie wir andere nahmen, böflih Dlufe wohl halsfrei tragen darf? Gott, man will do auch 
und: adhtlos, da wir. deren nicht "bedurften nicht unmodeen fein — wenn es au ein bifihen frei i6 - 


Boni Fährboof aus erflärte ‚Gerweih, die--Begend, 7 - —? Nein, liebe Appelhülfen — id nehme jet mal 























Door ar den Plattenkudhen, der ift fo milde — liebfte Zwetihgenkern 
SE as er en Platienkucjen, der ift fo milde Zivetichg 

wo man hinüberfiep na Long „Joland, wo das Militär: wenn id) bloß müßte — wie Cie Jhren Kaffäh Lodhen 
gefängnis liegt, und auf Die 1Sreiheitsftatue. Diefe ft pie noch ein Meines Täfden meine Thilde fagt aud) 
eine Weltberühmtheit, aber Miß Lind fagte dazu, id) immer ra maAuT an 
weiß es nod) qut: „Eine Waltüre? Gie fieht aus, als raus — = 


wolle fie eine Bombe werfen. Wann endlid wird man Chor der Damen von heute: „Ya, man muß unbedingt 
ihr eine Friedenspalme in die Hand geben?" dabei gewefen fein. Geit warm haft du den Wagen? Rafjift) 
mutete mic feltfam an, wie das meifle, was gefhmitten die Zope. Jh gehe. todficher zue Olympiade, Ic 
fie fagte, hatte id) dody über die Dinge, die man Mar vor Veen © Br Dnlen‘ u bptogtaphieren Iafle Dies r 
ee nee nebenher 5160! Bir fin) uns eben unferer Sörper beruft, nich? Kenn 
m I | „an, da wir Über du Trömel? Zebmel tanzt einen fabelhaften Gel! Mand) 
die Schwelle des Entlafjungsbüros gefäritten waren, in mal hab‘ id Depreffionen. Du aud? mel fagt, id) bin 
feiner Weife mehr um mid) befünmerte. Es war Mar, Lompliziert. Da kommt die Elöfer rein, die Dame_ ohne 
mın, da alles geflappt hatte, brauchte er mid nidyt 6, find Das Beine? Heute abend höre ih Kaplan Fahfel 
mehr. Id, überwwand meinen Gtolz ihretwegen und fagte Menjs ift que!“ R 

ihm: „u zwei Wochen fan id fahren!” Aber er Stimme eines melandolifchen fleın faßien die 
tat, als höre er es nicht und wies auf die Linie der Damen und redeten und ftopften fid) mit Kaffee und Kuchen 


Ei Y Id 1 Heute die 
lfenfrager, die wie ein unferfiger Cattergaun in den Sell und riegten ein bißiyen Blähimgen. Meute figen Bi 
















































n Rn Dam d reden d biäh di da 
‚Simmeliftaden, zund!srifonnte Fic nihk genug tun, alles em nOL vedans nd biäpenn(iö ek 2 
ringsum zu preifen. Niß Lind wandte ji ab und mir 
zu: „Du follft fein Antolenker werden!” fagte fie. „ Jöyll 
follft mit ums leben, wie es dir gefällt,‘ Die fechzehnjährige Annemie ficht vorm Gpiegel und be 


Hermwerh jah fie vorfichtig durdy feine Brille an und tradter das meue Kleid. Geht der Vater durdie Zimmer 
niefte wie bei einem Sinde, bemerkte dam aber voll mirft einen Blit auf das Neue und jagt: „Unmöglic! Das 
Bedauern, er habe dem Kapitän der „Radlance” vers Neid muf mindeftens eine Handbreit länger jein! Aber 
Iprechen müfjen, dafi Scharefo den Abend wieder an rang ra ne doch allmählich Fein Badfifh mehr, 
Bord fei. Das Weitere müffe man fehen Be 

„Ih gehe mit an Bord!” fagte Mif Lind ängjtlid, Anneinie. feufgt. Ai 
Bir redeten es ihr aus, hatte fie dod Olüc gehabt, Seht die Mama durchs Zimmer, tmirft einen DIE auf 
daß die miftranifchen Ameritaner, die in allen Dingen, das Neue; „Unmöglid! Muß mindeflens eine Handbreit 
welche Befonderheiten des Beiftes anbetreffen, eine (harfe Fürzer fein! Aber allermindeftens! 


Sicytung für ihr Sand ausüben, fie nicht als läftig Grollt die Mamo, läßt die Stimme fhrsellen: „Du bift 
oder gar unzurehmungsfähig twieder nad) Europa zurüd: Bod oltmählih Fein Badfifd mehr, fondern eine junge 
Ichieten. Dame! 


Enfhrwinder die Mama. Annemle zupft das Kleid höher, 





Als der Wagen davonfuht, es war bei der Battery, —,,lTTamind En 
fab ih ihr weißes, angftvolles Geficht, und eo mar (Mt ,ee herab. vorm Cpleael, Auf in oder Io, 
für lange Zeit das leiste, was id von ihr fah deine Frummen Beine fieht man immer!" 
. Entfihtoinder, 
Ä (Bordfegung. folge) Annemie tpeint, 
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Feftpuder Moulfon ift jeder Dame ein unentbehrlicher Begleiter. 
Die außerordentlich ftarke, nachhaltige Deckkraft feiner viel- 
farbigen Schattierungen, die leichte Abgabelähigkeit des Puder- 
körpers und die Handlichkeit leiner zier! 


ihn belonders aus. 





chen Packung zeichnen 








eltpuder Moulon verleiht dem Teint ein feines, mattes Aus= 
fehen und sibt Ihrer Erfcheinung den Ausdruck vornehmer 
Wohlgepflestheit. 
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Adam und Eva 


(Zeichnungen von &, Schilling) 





‚AMlfo gut — ehnverflanden: Das ift unfre lente Tour. Morgen trennen „Berfluchte Kälte — wir müffen uns warm halten!}!“ 
wir uns endgültig!” 





„fo es bleibt dabei: Wir frennen ms!“ 





Abenteuer 


An einem fhönen Geptembertag befhloß id, wieder ein 
mal etwas für mid) zu tum. Jh hatte allzulange trübfinnig 
zu Haufe gefeffen. Mic; verlangte, Menfchen zu fehen, ein 
Abenteuer zu erleben. Jh ging nad) dem „Goftinyi Divor”, 
um die Auslagen zu "befichtigen. Vielleicht gelang es mir, 
imter den dort flanierenden eleganten Leuten eine bemerkens« 
werte Befannifhaft zu maden. 

Leider erlebte ich gleich zu Anfang eime Enttäufhung 
&s war wenig Publitum zu fehen — kein einziger Bekannter 
und unter den Unbekannten Reiner, der een gereizt hätte. 

Schon wollte ich weitergehn, da Fam mir nahe beim Aus 
gang der Pajlage eine auffallend hübfhe fdhlante Dame 
entgegen. Gie war einfach; gekleidet — man fennt ja diefe 














foftfplelige Ginfachheit: alles tadellos englife) 

Gle hatte dunkle Augen mit Wimpern, die bis in die 
Mitte der Wange zu reichen fihlenen. 

Id befihlofi, mein Glük zu verfügen. 

Über fie würdigte mid Keines Blides und ging weiter, 


an ziel, drei Läden vorbei 
5 war eine Parfümerie. 

ch trat hinzu umd begann die 
imuftern. Indeifen gelang es mic nicht, aud mur ein 
blid des "Mädchens aufzufangen. Aber es Int ee milch 
doch fehr, bei diefer Gelegenbeit_feftzuflellen, daß fie die un 
jändigen Figürihen auf dem KHängebrett hinter dem Fenfter 
gan ungeniert anfah, 

„Unglaublich!" fagte Ah empört. „ie ann das dle 
Doliget erlauben, fihee ift da wieder Beflehung im Epiel!” 

Die Dame zudte Baum die Achfeln, 


erft am ‚vierten blieb fie ftehen. 





Auslage aufmerffam zu 
Seiten 





























%cdy finde les Unglaublihes dabei!“ fagte fie Burz 
FE dachte ich, wenn fie fih anfpreden läßt, bat man 
och Ausfihten, 
„Aber Ich bite Gle," fing ich wieder an, „bier gehn 
oh verheiratete Frauen und junge Mädehen vorüber!" 
je verheirateten Frauen jungen Mädchen Eennen 





us alles fhon längft“, 
a alles. Eonvencionell!" 
ie bitte — Eonventionell —?!” hatte ih — zienilid) 
verblüfft ieder ein, fie antwortete, und tmir famen rofch) 
n ein Gefpräd, 

Ya) ftellte mid vor — unter einem Pfeudonym natürlich). 

fie nannte Ihren Namen nicht, 

Wir gingen nod ein paarmal fm Goftinyi auf und 
ab. Id merkte gleich, dafı jie eim Eluges und guf erzogenes 
Mädchen war; ja, einigemal mußte ich mit fogar eingefiehen, 


fagte fie kühl. „Außerdem ift das 








Abe 











dafi fie mie überlegen ivar 

Ber mochte fie wohl fein? Doch id wollte mir micht 
lange den Kopf zerbreihen, Sondern feiih aufs Ziel los 
sehn, Jh fagte gerade heraus: „Darf id Jhnen einen Vor 
Ihlag machen?" 

Bitte!” 

Ih erflärte, daß ich Maler fei, und fihen unendlich 


lange nah einem Modell fuche — nad) einem Modell, das 


fo wunderbar fchön gebaut fei wie fie jelbjt. Db id; fie bitten 





dürfe, mie Modell zu flehn oder doc wenn es mäht 
gehn folle — mir ein paar Aufnahmen nad) der Natur zu 
erlauben 


Gie hörte mir aufmerffam zu und überlegte eine Weile, 
ohne eine Miene zu verziehen 

„Gut,“ fagte jie dann, „ih bin einderftanden!” 

Du lieber Gott, fajt hätte ic den Kopf verloren! Da 
fiel mic ein, daß Ih den Apparat zu Haufe gelajfen hatte. 
Yd hätte mich umbringen können, Jmmer hatte ich den 
Apparat bei mir — nur diesmal nicht! 

Wir verabredeten, uns am nädften Tag um zmölf Uhr 
mittags gegenüber der Gtaatsbibliothet zu treffen, Gie gab 
mir die Hand — eine Hand, von der id die ganze Nacht 
Schon um elf war ih am der verabredeten Gtelle. 
kommen? Wenn fie aber nicht ommt —!? Punkt 
zwölf war fie da. Ich fieberte vor Aufregung; fie war Kühl 
wie immer. In der linken Hand trug fie eine Heine lederne 
Hurfhadtel. 

230 wollen wir nun bi 

Ar fhlug das SHotel „N 
vor. Dort gebe es geoßr, 
verftanden. 

Wir gingen bin; ich_mietete das größte, hellfte Zimmer, 
beftellte Srühftüd und Mein, Gie rühete faum etwas an 
höchftens, daß fie ein halbes Glas Wein austranf, 















träumte. 











achen?“ 
Moskau”, 
fonnige 








Ge Wladimir-Profpekt, 
Räume. Gie war ein 














„Nun alfo an die Arbeit!" fagte ih In einem am 
genommen fahlihen Ton. „Dies alles muß herunter!“ 

‚Alles — aud das Hemd?" 

„Ja. Jh merde Cie in verfihledenen Grellungen aufr 
nehmen.“ 

Kein Muskel zudte in ihrem Geficht. 

„Gue“, fagte fie. „Aber ih mu Ihnen vorher eine 
Bedingung ftellen. 

Bitte — ich bin bereit, Yhnen jeden WBunfh zu erfüllen.” 








auch 
werde 


alerin, Aud) 
euch Gie in 


Gie mi 
verfchiedenen 





„Gehen Gle, ih bin 
p matt auszichn! Ich 
Stellungen aufnehmen.” 

Yb fuhr qurüd. Alles hatte id, erwartet nur nicht Das! 

Ein Eherz —? Es war ja dod micht möglich, da fie 
im Ernft —! Aber fie fand ernfthafter als je vor mir, fah 
mic, aufmerffam an 

„Cie feherzen!” rief ich. aufgeregt. 

Nidye im geringflen“, fagte fie fühl — „fehen Cie bier, 
ih habe meinen Apparat mit.” Cie Happte die Hutfchacitel 
auf, und wahrhaftig, da lag der Apparat. 

Nun wurde id ganz konfus. Wozu braudjt fie 
mir? Ah, — eine Erprefferin, die es auf einen 
Skandal abgefehen hat?! 

„Erlauben ie,“ fagte id, 
betannt, aber ich habe einen großen Is 
verheiratet, ich babe Familie, Denken 
Bilder jemand vor Augen Kämen!“ 

Sie lädelte. 

„Ic Fenne Gle ebenfowenig und risfiere das gleiche!” 














Bilder von 
Öffentlichen 


„Ste find mic vollfommen un 
onmtenkreis; ich bin 
wenn meine 














„Sch fhwodre Ahnen aber, dafi feine Geele jemals Yhre 
Bilder erblicen twird!” 

‚Das verfprehe ich Ihnen audj! 

„Aber hören Cie doc,“ fagte ich fo eindringlich wie 
möglid, „bei Yhnen lege die Gade ganz anders, Gie find 
eine Cchönheit — und ih? Was bin id) im Vergleih mit 
Ihnen! Gtellen Gie fi) do um Gottes willen mur vor, tnle 
ih nadt ausjehen werde!” 

ch ver darauf bejichen!” 

Ahr Widerftand brachte mich zum Auferfien. ICh trat 
dicht an fie heran und fagte mit der ganzen Überzeugungs 
Eraft, deren id) mur fähig Bin: „Aber laffen Gie das dod 
bitte! Bitte! Cs ift ja mir eine Caune von Ahnen, Tun 
es um der Kumft willen!“ Dabei umfhlang id ihre Taille 
umd begann mit der andern Hand, ihr das Kleid aufzuhaken 

Da fie fie mich zurüc; es war, als ob Ih von einer 
Stahlfeder zurüdgefchnellt würde 

Was unterfiehen Cie fih!” rief fie empört und fih 
nad, der Tür, war entzüdend in ihrem 3 

„Um Gottes twillen!” Id fafite fie bettelnd bei der Hand. 
‚Laufen Gle nicht fo von mir weg! Gie mifverfichen mich, 

































id) habe nur einen Moment den Kopf verloren!” 
Da wurde fie fanfter, und fihliefilich berilligte fie mir 
fogar noch ein Mendezvous. Rum Ablchied Büpte ic ihr 


wieder die Hand. 

Aber auf dem Heimtveg madhte id mir doch Wortwürfe 
und nannte mic einen alten Efel, der vor einer jungen Gans 
topituliert hat. 

Eon am nädjften Morgen twartete id wieder folgfam 
wie ein Händchen an der Gtaatsbibliorhek, und fe 
lid, war id) zu allem bereit. Endlich, fihlug es zwölf. 
nit; es fihlug halb eins, zwei — fir Bam nicht 
für diefen Tag die 











a gab id) 
Hoffnung auf und ging ärgerlid nad) 





Haufe. Zwei Wochen lang fand ih jeden Tag anderthall 
dis zwei Gtunden gegenüber der Ctanrsbibliorhet. Aber fie 
kan nicht wieder. JG durchfuchte immer von neuem den 


Goftingi Diver; 
alles umfonjl. 


ich “gab eine Annonce in der Zeitung auf 











Eeither find Monate vergangen; id; hatte die fhöne 
Unbekannte nicht vergeffen, aber die Hoffnung, fie je wieder 
zu_fehen, war gering. Da, tie id; meulih an Neliffejens 
gaffronomifchem Gefdyäft vorbeiging, fah Ih zwei Damen 
heranfommen; die eine hodgewarhfen, Thon eins grau und 
neben ihr — wer? Gle! Cie hatten beide Zobelpelze an, und 
ein betceßter Lafai trug ihnen Pakete nad). 

IH fand da und rührte mic nicht. Der Lafai ri den 
Wagenfhlag auf — ih fah ein gräfliches Wappen — und 
ihon rollten fie über den Nemwfli davon. 

Ich flärgee nad) einer Deofke — natürlich! Neit und 
breit Feine zu fehen! Jh war aufer mir vor Wut, 

Weg und vorbei! 

Das eine aber weiß ih. Gle hat mid wieder erkannt 








Ih fühlte es deutlich, obwohl fie nicht mit der Winper zudte, 
ja nicht einmal ihren Ccheitt befchleumigte. 


Aus den Rufflichen von &. ©.) 





VONGHUIE 


Auch Sie werden nach emaligem Ver 
such unser neues Vogue nicht 
wieder missen wollen. en bezaubern., 
der und anhaltender Duft erfreu 
den verwöhntesten Geschmack, 
Wir bitten Sie um einen Versuc 
und Sie werden dankbar die 
unerreichten Vorzüge unserer; 
neuen Schöpfung anerkennen 
Parfüm Mk 350 u. 7- 
Kopfwasser 4.50, Seife 150. Puder 150) 
Jalkpuder 250. Badesalz350 
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„Und dennoch hab’ ich harter Mann...“ 


(Zeichnung von IM, Beifchmann) 





„Liebe is Quatfch — — ich Habe meine Frau aus Mit- 
leid mie ihren Millionen jeheiratet.* 


Mythos 


Da Adam als ein irdener Stlof 
Gott Batern aus den Händen entlof, 
follte er Meifter der neuen Erden, 
follte er „Serr der Eihöpfung” werden, 
War aber leider viel zu dumm; 

‚glopte nur hilflos Im Sreife herum. 


„Da me“, fpradh er in fihlechtem Latein, 
„uxorem; bin mit gerne allein.” 


+». Er bat fie denn aud alsbald befommen, 
und fo hat der Ehiindel fein’ Anfang genommen 
mie Gündenfall, Ausftof, Plag' und Müh'. 
Und feidem figen wie in der Yrü 





„Here der Ehöpfung” — das HE nur ein Name. 
Mafigebend war die „Eihöpfung. der Dame“. 


Gehadktes 


IH weiß genug vom Leben, zum Beifpiel, daf die Elenden, 
die 'man fo zwei, drei, vier, fünf, fehs Monate einfperrt, 
mandmal ebenfogut Staatsanwälte fein Fönnten, aber davon 
darf es nur in den linfsradikalen Blätterwäldern raufchen, 
da nimmt es Peiner ernft, den es angeht, 

Was mid mun anbeteifft, fo flehe ich abends vor den 
£irfaßfäulen und labe mid) an den funterbunten Plafaten mit 
den märdenhaften Jnfihriften, das habe ic dann vom Theater, 
und wenn id) mid umdrehe und die Murten und befler- 
verforgten rauen anfehe, Fern’ ich die Tillergiels nadt um 
die Gedägtniskiche aus der Revue Berlin im Hemd, und 
wülft du nicht mein Bruder fein, fo fihlag’ id) dir den 
Schädel ein Fan auch nicht jemand fagen, der zwar fhon 
fünfundzwanzig Jahre alt ift, aber do nur fünfunddreifiig 
Kilo wiegt, wenn er bei Afhinger zu Mittag gegeflen hat. 

Um fhandenhalber ein anftändiger Menfıh zu bleiben, fuchte 
ic Deofcjlen auf, die vor den Srileur, Jumelem und anderen 
Theatergefchäften warteten, und hielt mid), einfteigend, unter 
den mit den feltfamften Parfüms gefhwängerten Eikplägen 
verborgen, bis die auf das Som der guten SHoffnung 
genommene Dame einjtieg, welcher ich mid, während der 
Sahrt zum Vorfcein‘ Fommend, vorftellte mit den Worten: 
„Entfchuldigen Eie, daß id, ein Mörder bin oder einer, der 
€ auf Ihre gefl. Unfculd abgefehen hat, fondern ein — 
wenn aud) betrogener Mann von Welt, der das Leben Eennt, 
zum Beifpiel, dafi die Clenden — — —" Wenn ic jedoch) 
nidje weiter Bam, fondern einmal fogar ins nädfte Hofpital 
gebradjt werden mußte, fo lag es wohl daran, daf id mich 
in bezug auf das Kapital zwar an die richtige — mas aber 
das SHerz ambetrifft am die bloß „beffere“ Gefellfchaft ger 
wandt hatte. 
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Ein Dert, wie es no& nie da war. Leipziger Tageblatt. 
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Roman, 13, Taufend, In Ganzleinen 


Ein atemberaubended Vorübermirbeln phantafiifden Gefächend, 
aus dem Meprink feinen beften Roman geftaltete und zugleid 
einen der fpannendften der Weltliteratur. Mündner N. Tl. 
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"dem Buch eine dauernde 
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„Der bedeutendfte erpreffioniftifhe Roman, eines 
der aufrüttelndften Bücher aus dem Deutichland der 
Nachkriegszeit.“ 


Dans LZein 


Der WBruhl 


Geh. 4 Mark, in Leinen geb. 6.50 Mar 


„Eine ganze Stadt wächft mit Ur- und Untiefen auf.” 
(Hamburger Anzeiger) 
„Gtärteres wie das Berbrecher- und Bettlerviertel hätte kein 
Balzac fhreiben können. Die fid jagende Handlung, Liebeo- 
abenteuer, Aufftieg und fanatifch-ustetifcher Blapsllantenzug 
der ‚Eros-Gemeinden', Künftlerfcidjale: das alles bildet nur 
Die beivegte Wogenmaffe eines Meeres, defien Melodie zu hören 
die Hauprfache ift. Und diefe Melodie ift: Hamturg.” 
(DBofüfche Ztg.. Berlin) 
„Wie ein Tanz gefpenftifcher Heren wirbeln die Befchehniffe 
Diefes Romans vorüber, Klammen von unglaubbafter Kraft um 
fich fchleudernd. Wer in diefes Buches Wefenheit vordringt, 
entdedt feelifchen Reichtum, echte ftarke Leidenschaft und zartes 
Empfinden.“ (Georg Wittowsti) 


Albert Langen, München 


Roman. 














Zwei neuzeitliche, erotische Romane von literarischer 
Bedeutung von 


FRIEDRICH MARCUS HUEBNER 


DAS SPIEL 
MIT DER FLAMME 


roche wird von einem Flirt berichtet, der zu be- 
führt, der zu künstlich gesteigertem 
n wird, bis plötzlich ein jäher Umbruch in der Frau di 
el für sie zur Tragik wird. Einer, der et 
von Liebesdingen versteht, berichtet unerschrocken und deutlich, 
kühn an verschwiegenste Dioge rührend. 


‚Kartoniert RM 3.50, in Ganzleinen RM 5.— 


DAS ANDERE ICH 


Der Begriff vom anderen Ich ist zwiefach 
inalichen 











‚emeint. Die Frau wird 





gleich ein Europäischer Rom. 
Kartoniert RM 4.50, in Ganzleinen RM 6.50 


Zu beziehen durch jede gute Buchhandlung oder durch den 


IRIS VERLAG 6.1. 2.1L. HEIDELBERG 
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Um auf meine bürgerliche Tätigkeit zurüdzulommen 
Schlammfohren ft Feine rofige Gadje, wenn au SKaifer 
Nero es damit bedeutend angenehmer gehalten hat, wierohl 
id) felbft aus den verfhiedenften Sintergründen mit Kaifer 
Nero dodh nicht taufhjen möchte. & 

Einer davon hat mir einmal in einer Bedürfnisantalt 
etwas zugeflüftert, und man nermt das im Film „Die Ge 
fahren der Großftadt“, aber mir wollen der Gadhe nicht 
weiter auf den Hintergrund gehen, wenn id) nur wüßte, mas 
ih in ‚Diefer Nacht geträumt habe. 

Es muß jedoch enmas fehr Wahres daran geivefen fein, 
denn ih Fann heute Beine rau fehen, was um fo dent 
woürdiger it, als ich fonft rauen tirklich hoc einfhäße 
was umgekehrt wohl auch der Fall fein würde, ivern meine 
Hofen Bügelfalten hätten, twiewohl die Hofen doch im Ernft 
fall am Nagel hängen! Logik und Frauen!! 

Was dem einen der Cihlagring, HE dem anderen Igor 
Gtramwinfty oder die Büfiende Magdalena, die bei dei 
Leuten über dem Gofa hängt, die mich hin und wieder & 
einer Kalten Platte einladen, wozu id menigftens zwei 

Kend Wite beizufteuern habe, was mir jede weiter 
nicht fehrwer fällt, bei fo gefchmadvollen Leuten, das heißt, 
ih möchte vor der Opfentlickeit auch nicht undankbar er 
feinen, und ich bedanke mich aud) fihön, die Brüder willen 
was 'ne feine Küdye ift, und ih fähe Immer fo blaf aus, 
meinte die Köchin, umd id follte mir mur ordentlich war 
in den Baud, fhlagen 

Wenn beifere Herrfihaften, wie etwa; Nichter, Margarine 
fabrifanten, Pfarrer, Redakteure, Staatsanwälte und fo welter 
zufällig während meiner Antvefenheit ihre Bifiten machen 
gehe ih — „nehmen Gie es uns um alles in der Welt nicht 
übel, das ift mal fo!“ — als Hausfaktotum dur umd dar 
den Serrfhaften aus den Pelzmänteln helfen. 

Aber ic habe fogar einen Bekanntenkreis, der lebt vor 
Kokain und nennt die Aftheten, die ihr Gehien ir 
warme Umfcläge paden, bis fein Gedanke von Gedankeı 
mehr und alles Schall und Raud) in ihren Drdideenköpfcen 

Was vwifen Margarinefabritanten von Romantik! 

Dod) vorbei, vorbei! 

Ad, deden mir über das Heiligfte im Mlenfchen, übe 
die Liebe, die Kamelhoardede der Nefignation tie über 
alles andere, das uns Hörner aufgefegt hat, und befliefen 
tie das Ganze, meine Damen und Sherren, mit einem DBerslein 
aur Goldenen Hochzeit D 



















































Fleifhy iR gut. Und Geele fhön. 
Wenn die zwei zufammengehn, 
Kann's was Nedhtes werden! 


Kleifh nugt ab. Und Geele aud) 
Se zwei Beine, je ein Band) 
Nie Sruhlgangsbefhwerden 
Map Lintenet 


Damen-Brevier für Herren 


Ein feiner Mann verliert die Hohadhfung vor einer 
Dame aud dann nicht, wenn er mit ihr verheiratet ft. Und 
fpeicht von ihr immer mir als von feiner „Krau Gemahlin”. 


Ein feiner Mann lädjelt auch) nicht, wenn eine Mutte 
„für Damen” geht. Ym Bedürfnisfall und vor den Gefegen 
der deurfchen Kepublit find alle Menfhen gleich). 


In Potsdam erkennt man die Damen daran, dafi jr 
fledpt geleider find und hinten Meine Knöthen tragen, 





Der Herr, der mir meulich auf meine Bitte, mir die 
Dame des Haufes zu zeigen, fagte: „Ih Fan Ihnen das 
Haus zeigen, und id ann Jhnen ein paar Damen zeigen 
und wenn Gie durdaus wollen, ann id Yhnen aud die 
miefe Siege zeigen, die mit dem alten Goumer verheiratet 
it, der hier den Geft bezahlt —" 

Diefer Herr Ift in meinen 








Augen fein feiner 
Mann! g fi 


Hugienifce Propbylare in allen Ehren ein feiner 
Mann wird troßdem beim Handkuf nicht lange nad) einer 
möglichft unbenuften Gtelle funhen! 


Dennod bleibt die alte Weisheit beflchen: eine Murte 
in der Hand ift beffer als eine Dame auf dem Dadhgarten 
Kot! 


Lieber Simpliciffimus! 


ft Wohltag, und fAhon drei Upr nachmittags, und 
meine Frau war nod) nicht an der Urme, 

Id, ein Linfswähler, mahne fie unabläffig, ihre Pflicht 
zu tun. Jede Etimme fei kofibar. 

Aber es regnet draufen — und fie entfchließt fih, nicht 
zu gehen, und zögert, und fäumt, 

Da fommt ihre Freundin Elfe, den Kragen des Regen 
mantels hodgeflappt. 

„Elfe,“ fhreit meine Frau, „Elfe, haft du fon gewählt? 

„Nein,“ fagt Elfe, „es ift ja noch zeit.” 

„Und“, fhreit meine grau, „wie wirjt du flinmen?" 

„Natürlich völtifh”, fagt Elfe ftolz. 

„gein!“ jubelt meine rau, „ih bin für die Gozialifien! 
Da brauchen wir beide nicht zur Wahl gehn! Das hebt 
fi auf!" 

Und der Regen fhlägt an die Gelben. 








Das Ausland sagt: CARL SCHMITZ'S 


ffiniert spannenden und erfahrı 
dürohaus arnst zu nei 
in eleg. Leinenband 


Durch Jede Buchhandlung oder post!rel bal Einzahlung auf Por 
konto; Hamburg 51529, Baldur Verlag, Carl Schmitz, 





Schlechte Regie Beidmung von Julius Hüter 





„Manche bat zwee Männer und keen Kind — un’ id hab ziwee Kinder 
un’ 2een’ Mann!“ 


Aus dem Tagebuch einer modernen Frau 


Id halte es für unfieedih, den eigenen Mann mit Echueiderrechnungen 
atriell zu belaflen. Eine Frau, die fi) nicht einmal das Geld für Toiletten 
on auswärts befhaffen Fam, follte überhaupt nicht heiraten. 








Eine anftändige rau muß mebft Ihren Verhälwiffen auh einen oder den 
mdeen harmlofen let haben. Das ift fie der Reputation ihres Gatten 
fhuldig. 

dp ziehe — zumindeft rein gefellfhaftlidh, — gefchelte Männer vor. Denn 
init “einem gefceiten Mann Fann man über jede Dumthheit reden 

Mir Frau X. Könnte id) mic niemals anfreunden, diefe Perfon hat ja gar 
eine fhledhten Cigenfhaften, 


Wahre Liebe Kennt einen Zweifel, Ein Mann, der wirklich, in mich wer 
iebe if, mird meine Pippen aud) dann für naturecht halten, werm er beim 
tüffen daran piden bleibt. 

. 

Blumen Faufen Äft purer Leihefim! Warum nice lieber müglide Ge 

srauschsgegenflände, von denen man etivas hat zum Beifpiel Brillanten?! 


Weld) dummes Vorurteil, das uns im Theater immer an Logenfige fejfelt! 
Io dorh in der Loge die Chönheit der Beine gar nicht zum Ausdrud kommt! 





babe befchloffen, meinem Masnne einmal drei Wochen treu zu fein. 


tun ja, Ih finde, eine moderne Frau foll alle Emotionen durdhtoflen 





Abbau 


Die Frau des Wiener Bankiers $. zählt zwar fihon mchtundfünfzig Lenze, 
mt aber teoßdennod noch immer die begehrenstiverte, Iebensluftige Frau. 

Man kann fid) vorftellen, was füh In Haufe des Direktors „tat“, als das 
epräfentatioe Wiener Fafdhlngsfeft, die Opernredoute, unmittelbar vor der 
Türe flond. Nachdem die Toilettefragen in dreimörhigen Gigungen, Enqueten 
und Konferenzen mit fünfzehn erfltlafligen Cxhneidern ziemlich genügend durch 
gefprochen und fämtliche Juweliere der inneren Gtadt mit fehwerem Gallenfieber 
bettlägerig waren, kom last not least um fieben Uhr abends der Srifeur am 
gefahren, und zwar auf einem Laftauto, das mit fiebjehn bie adtichn eleh 
trifchen Meliorifationsapparaten beladen war, 

Um zehn Uhr begann der Gatte auf die Uhr zu fehen. 

Um elf Uhr wurde er neroös und fing an, den Zifh des Galons mit 
ärhtigen Ghritten zu umkeeifen. 

Um halb zwölf wurde er wütend und ftürmte rüdjidtslos ins Boudoir der 
Jemahlin, mitten binein in die komplizierten Ballvorbereitungen 

„seregott, wie lange mird die Gehminkerei und SHercidhterei denn mod) 
dauern?" 

Der Berfhönerungskünftler ftrich liebevoll prüfend über die anlglatigebügelten 
Wangen feines Kunftwerts und fprad) finnend: „Shaun C', Herr Direktor, 
auf fünfundvierz'g hab id rau Gemahlin fie ab’baut! Mo a bier, fünf 
Jahrıln — nachher fan m’r firtig!“ 
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} die spitzen Pokale. »Kupferberg 
| i 4 Golds«,der gute, alte, deutsche 
7, Sekt, sprüht Faschingslaune 
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und schenkt Genuss! Seine 
zarte, liebliche »Blumes, sein 
flüchtiger, feingerundeter 
Wohlgeschma und seine 
vorzügliche Bekömmlichkeit 
machen ihn besonders be- 
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Pere noble oe 





„Luada damifch's, a paar Watfch’n faatft Eriag'n weg'n dein’ Kunft- 
maler ... warn I ne£ als feiner Mann die Dame in dir refpektier'n fant!* 


Kürzefte Liebe 


Blöde Bauern, Die den biedern 
Gruß der Bürger niche ennvidern 
Nenfchen, die mit halben ITiden 
Danken, ohne aufzubliden 

Prüde, [chen 
Kinder, würdevolle Sreife . 





Frauen, leife 





Aber wen an Dorf und Feld und 


Wald vorbei dein Cichnellzug braujt, 


Du aus deinem ASagen fdhauft: 


Ia dann jtchen fichn auch diefe 
Ganz dir zugavandf am ange, 
Vor dem Ctalltor, auf der WXiefe 


Und fie winken. WWinken lange 


Grüßen voll md grüßen frei 





Did und deine Fahrfgenoffen 


Und die reinjte Liebe wird vergoffen 


Im Vorbei, 





Ringelnan 








Lieber Gimpliciffimus! 





ihrer Freundin 
ntlich ins Dampf 


nad) dem Bad 
Oberrafd 















Eu,“ fprad tr 

gar nicht diefer gu 
ad: Teisthin haft du dich ummittelber nad) 

gen und ‚heute erjt nad) dem 

Pudern!“ 

er fhönen Direktorin erjfrahlte eine 





, beim Heurigen, 
unverfälfcyte 
d_ Paprifafped 
















ped 
armal Feäftig über die £ 
ehälfte gleiten und rief dann ver 
da, jegen hab i am a 
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FEIST SEKTKELLEREI 


FürLiebhaber eines 
NICHT 
süssen Sektes 
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AG FRANKFURT (MAIN) 





Eimpi-Bünher 


bringen die beften und 
mwigigften ein- u. mebhr- 
farbigen Karikaturen 
von Arnold, Dudovid, Großmann, Gul- 
branffon. Heine, Heubner, Kainer, Schilling: 
Schulz, Thöny und anderen. 





1. Band: 


Das Gefchäft 


Kurtoniert Eine Mark 


" 
2. Band: 


Böllerei 


Kartoniert Eine Mark 


“ 


3. Band: 


Berliner Bilder 


Bon Karl Arnold 


Kartoniert Zivei Mark 


„Ein Reigen von Läderlicdy- 
keiten und eineebenfo amüfante 
wie unbarmberzige Abrechnung 
mit den Gefcyäftemachern und 
ihren Gelüften ... Nirgendivo 
verbindet filh fo ftarker fa- 
tirifcher Geift mit einer Bon- 
genialen karikaturiftifchenSorm 
wie bier. Eine einzigartige 
große Kunft und zugleich die 
beiterfte Cebensauffaffung ge- 
nieß£ der Lefer und Betrachter 
der Simpl-Büder.“ 










In allen guten Buchhandlungen zu haben! 


Simplicifjimus- Verlag 
München 13 





Die Bardame 











Belhinung von €. Sailing) 














„a, ich bin eine ruffifche Großfürftin — aber durch die Schreden der Revolution habe ich mein Vermögen und Die 


euffifche Sprache verloren.“ 


Konfrahage 


Bis jest hatte er in Königsberg fHudiert. 

Und nun in Berlin. Das Eonnte kein gutes Ende 
nehmen. 

Auf feinen Jrrfahrten geriet er au ins „Eh 
dorado”, 

Ins Eldorado: Cie wiffen. Aber er wußte nicht 

Natürlih war er Genfation. Ein Menfdj, der 
ofipreußifche Lebenskraft, Butter, Eier, Cehinten 
aus allen Poren fihrwigte! 

Den „Andersstwierdiesandern” blieb förmlich die 
Luft weg. 

Er merkte, daf etwas los war, erhob fi, ging 
feften Gihrittes auf den „Heren” am NMebentifch), 
der eine „Dame“ war, zu und fagte, wie er's im 
Korps gelernt hatte: „Mein Herr! Gie find ein 
frecher Menfch, und Jhre Dame — die ein „Herr“ 
war — ift in meinen Augen Beine Dame. Kommen 
Eie mit auf die Toilert 

Der alfo angeredete 
ne janz perwerfe Numma.” 

Dann ging fie mit auf die Toilette 








xr“ fagte: „Det is aba 


Mondäner Dialog 


Im Poftamt fieben 
am Gcdyalter vier 
für Eingefohrieben 
fprady er zu ihr: 


„Sie riechen jo juf, 
Fräulein Therefe - 

das jehf durdy die Ttefe 
diref£ ins Bug!“ 


Worauf fie zu ihm: 
„Ic riehe? Nee nee Cie 
das is der frangefi 

ice Parfiem! 


Trim 
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Beronika 


Meine Frau hatte mit den Grofftadtmädeln 
fon zu viel üble Erfahrungen gemadjt 

„I till es einmal mit einer vom Pand ber 
fuchhen!” fagte fie feufzend 
kam Veronika zu uns 

Gie zeigte fid) recht gefihidt und auffaffungs: 
fähig, fo daß meine Frau bereits nach vierzehn 
Tagen darangehen Eonnte, die biedere Perle aus der 
grünen Gteiermart in die Geheimniffe moderner 





Servierkunde einzuweihen 

„Alfo, paffen Gie auf, Veronika: ferviert wird 
immer von links, verfichen Cie, von links. Da: 
gegen wird immer von reits abgetragen. Das 
müffen Gie fid) gut merken!" 

Veronika feüttelte lädelnd den Kopf 

„No, willen G', gnä Frau, i verfteh nur net, 
mia ma gar fo vüll abergläubifd) fein fo!“ 


Rummelplaß 


Geihinung von P. Ehondorfi) 





„Miet der eig'nen Frau uff der Achterbahn — det fieht aus, als ob ma’ fich for fo wat keen’ 


Hausfreund halten könnte!” 


Pimmer gründet eine Zeitfchrift 
Von Roland Betich 


Pinmer hat fhon alles gemadt. Er ift ein 
Unternehmergenie. Ein Gründungsmatador. Alles hat 
Pinmer fihon gemacht. Viermal Pleite, Erftaun 
lich! Dann ging Pimmer mit feiner Bewe in 
Einfamkeit und grübelte, Bohrte nad) neuen Mög- 
lidjleiten. Er magerte ab. Da fam ihm ein geradezu 
fhlzophrener Gedanke, Er gedachte, eine Zeirfchrift 
zu gründen. Menfhen, die ihm naheftanden, ber 
weinten ihn. Man bielt ihn für endgültig verloren 
Man Fannte Dimmer nicht. 

Soldermafien aber fhluffolgerte Pimmer: Was 
leje und fehe: ich in fämtlichen Moder und Unte 
holtungszeitfihriften, Fragezeichen? Mur immer für 
die Ghlanken, für die SHübfehen, für die Yun 
Altes, was erfcheint, erfcheint für die fhlanke Line, 
für die proportionierte Geftalt. Kaum 5 Prozent 
der Weiblichkeit aber, mie fid fatiftifd nadmelfen 
läßt, befigt einen wohlgeformten, fhlanken Körper, 
05 Prozent find hundemäßig mißraten, von der 
Natur übel vernacjläffigt und verunglüdt. Die 
Dieen, Kurzen, Krummbeinigen, Gettnadigen haben 
weitaus die Abtienmajorität der Menfchheit. Was 
alfo liegt näher, als für diefe 95 Prozent eine 
Zeifehrift zu gründen, in der ihre (Siqur gelobt 
umd dichterifch befungen und als wahres Schönheits: 
ideal ausgetrommelt 1mird?! Bon Abonnenten mufi 
es timmeln tie in einem guten Maiäferjahr. 
&o Pimmer. Mit abgebiffenen Nägeln kehrte er 
aus feiner Wildnis zurüd. Und gründete die Zeit, 
fihrift „Die VollNutte”, 

Der erfien Nummer gingen weltumftürzlerifche 
Plakate voraus. Darauf wurde die neue Pehre ver 
fündet. Pimmer ließ einen Kampfruf vom Gtapel, 
der fih gewafhen hatte. Pimmer jtieß in die Por 
faune. Er lief eine Gturzflut betörender Ghlag: 
worte los. Di® oder dünn??l! trompetete er. 
Mager oder fert??!! Wir bitten um Volks: 
abfimmung. Keine Maoffaronifrauen mehr! Cs lebe 
das Vollgewicht! Doppelfiun it Trumpf! Der 
Spednaden marfihiert! Heil den Gäden unter den 
Augen!! Das fette Zeitalter ift im Anrüden. Die 
Morgenröte des Wanjtes ift hereingebrodhen! Hurra, 
der Bufen! Endlid) wieder ein Popo!! Das Erumme 
Fahrgeftell, die Pebertwurftiwade fiegt! Abonniert 
„Die VBoll-Nutte*! 

9a, Pimmer war ein Genie. Pimmer hatte ins 
Schwarze getroffen. Die erfte Nummer war eine 
Genfation. Auf der Titelfeite drei weibliche 
Monftren. Zufammen 6 Zentner 20. Unterfehrift: 
Unfere Vorfhläge für die meue Gommerkönigin. 
Wir bitten, fih, der anhängenden Gtimmzettel” zu 
bedienen. Die nädyfte Geite zeigte ein Ding, ähne 
lid) einem Fefjelballon. Es war aber feine Divifione: 
wurft, fondern eine fonfurrenzlos volumindfe grau 
fm  Gtonkopf. Unterfprift: Die Filmdivn Iris 
Duabbe (Gewicht verbürgt 2 Zentner 46) mit ihrem 
ieblingshund Kosi im. Garten ihrer Billa Berlins 
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Grunewald. Dann fing ein Roman an. „Das 
tragifhhe Ende der fchlanken Clla.“ 
Auf der mädften Geite wieder ein Pofaunenftof. 


Kinder, werdet fett. Die Gtunde der Yaunlatten 


hat gefchlagen, Der Menfdy bejieht nicht mur aus , 


Anden allein. Freuet euch, ihr Dieen! Nieder mit 
den Purgativpillen im Vierfarbene 
drud zwei Bilder 
garantiert 2 Zentner 67, im Fohlenfauren Dampf- 
bad, die ‚Voll-Nutte Iefend.” „Stau Dbergeneral« 
hauptdireftor Püg fteigt in dem bekannten Gecbad 
Wernigerode In Ihre 160 P.-S.Pullmannlimeufine 
Man beachte gü 















hatte einen nie dageiwefenen 
war märhenhaft. Schon. bei 
der zweiten Mummier fhnellte die Auflage in eine 
fechsftellige Zahl und muds in tmenigen Wochen 
ins Kosmifche. Pimmers Bedarf an Kladprefien und 
Rotationsmafhinen Eonnte nicht beliefert werden. 
Gr mordete ganze Wälder für fein Drudpapier. 
Gründete eine eigene Druderfhtwärzefabrit. Cr 
fiellte das ganze Verlagswefen auf den Kopf. Eeine 
Autoren fhlugen grimmige Geyladten vor dem 
Redaktionsgebäude, “denn er zahlte phantaftifce 
jonorare. Der Verfajfer des Romanes „Hoppla, 
miner 90“ befam ein fo gigantifdhes Honorar, 
ihm der Berftand fehrumpfte. Cs vollzog id) 
under, dafi ein Inrifher Dichter eine Familie 
gründete und täglich Fleifh af. 

Es war, auf Ehre, eine Revolution. 



















Ganze 


vordem blühende Induftrieziveige gingen in die 
Vinfen. Sämtliche "Abführ- und Magerkeitsmittel- 
fabrifanten fdwammen mit Yombenkrad in den 


Bankerott. Eine Riefenauflage der bekannten Bro« 
fhüre „JE viel und bleibe trogdem fhlank!” m 
wegen Unverfäuflichteit eingeftampft werden. 
Kalorienlebensweife verfhwand aus dem praftifchen 
Dafein. Blütezeit der Konditoreien. Jn der Vers 
tilgung von Gehlagfahne und Buttereremetörtchen 
wurden prahtvolle Rekorde aufgeftellt. 

Alles durd Pimmer. Er felbft aber, Pimmer, 
Bam tmwüft ins Gedränge. Die belebten Frauen 
beftürmten ihn. Er murde belagert von Cped- 
nadigen und Ballonwaden. Pimmer wurde furdt: 
bar in die Enge getrieben. Pimmer war alles 
Diee in tieffter Seele verhaft. Er liebte in Wahr 
heit nur die übertriebene Gchlankheit, die Bam) 
flangen und Cpaghettidamen. Er wurde Eranf, 
Geelifch Frank. Die Nerven, 

Pimmer gründete eine Aktiengefellfhaft und rif 
aus. Das Fett trieb ihn in Die Flucht. Er begab 
Nic heimlich auf einen Dftindiendampfer und fdiffte 
nad) Geylon. Dort, fo hatte er gehört, follten die 
fHlankfien Krauen der Welt leben. Jn_Belligemma 
verkrod) er jich in den Urwald, paarte fid mit zimt« 
farbenen Einghalefinmen und lebte von feinen Divie 
denden. 

Man darf auf feinen nädhften Coup gefpannt fein. 
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Robinfon 





„Meine Damen und Herren, — — follten Gie 
einmal in eine ähnliche Gituation fommen — 
fo vergeffen Gie nicht, genügend III. Sorte 
mitzunehmen! — — 


Itegie — II. Sorte 


die altbewährte Ö- Pfg.- Zigarette der 
Ofterr. Tabatregie 





Soibst ÖTEISE Iernen 


Klavierspielen 


1n 2-3 Monaten. Korrekt nach 
Noten, jedoch fabe haft leichte 
Erlernun jes überragen: 
Erinduna enes bilnden Musl- 
kers. Prospekt Nr, 82 sof rt 
kostenlos durch Musikhaus 
Ister, Lörrach (Binden). 
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jatıske, Berlin SW 48. 


B 


beseitigt 
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Orthopädische Workstatten 
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Staatl, Fachingen wirkt 
vorbeugend und blutauf- 
frischend, reinigt die Organe, 


Erhält Körper und Geist frisch und gesund! 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentralbüre, 
Bi 





WS, Wilhelmstrasse 55. 


Erhältlich in Mineralwasserhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien usw, 








Was verjüngt den Mann? 


Erectobin 


das neue, hodwertige, auf wiffenfhaftiher Grundlage aufgebaute Seruale 
Sröftigungse und Anregungemittel, weil es infolge feiner wirfjamen Aufammens 


fehung geeignet if, den erjhlafften Organismus neu zu beleben und verlorene 


Kräfte wiederzugeben, Probepadung 
Sgreiden Ste nur an die Lömen-Apo 


1,75 und 9 





0,30 Porto == 21. 2,05 in Briefmarken, 
in Hannover, Bahnpofftraße 12, 
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NEN et 
ARTS 





Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Damengefellfchaft in YGehoe 






Auraungt 


ker 


Zeichnung von Wilhelm Schul) 


RP 1 





or g un 


“Ich fan’s oft: die Mädels von heufe Haben keine Ahnung von Handarbeit. Aber kommt mal wieder ein Krieg — wer ftridt dann Die 


Pulswärmer!?* 


Genefis 1. 3. Ladylite / Don Monona 


Hotelterrafje Kairo, ertegend gedämpftes 
DOrcefter und fo weiter, Yn Loge vorm reis 
Baron Bommel, ehemaliger Herrenreiter, mit feiner 
Dame, die wie eln englifcher Ephebe ausfah. Alt 
liches Heilgarmeemädchen offerierte ibeln. Yommel 
toinkte: „Sie hat nämlich”, vielfagte er der Lady, 
„‚furiofe Geparatausgabe des Gündenfalls.” Ex nahm 
ein Gremplar, blätterte blafiert: „Jeroiffermaßen 
habe ood Weltanfdauung, wenn's drauf an 
kommt, Uber Willensfreiheit denke id) loyal, über 
Tod ellgamment. Sier”, Mappte er auf das Bud), 
„haben hie den Gündenfall ins Mondäne trane 
ponfert, meine Gnädige!” — „Somifch, Baron,“ 
ladıte fie faft lautlos, „warum faufen Cie fo 
Zeuge?" — „Ich Lönnte fa—,” dv. Bommel fhludte 
diskret, ordnete vor goldgerändertem Tafchenfpiegel 
Krawatte, „...Jagen, weil id Cie lie? Dh, über 
diefes von v. Gehillergoeihe fo fheuflih ab- 
gefnutfchte Wort. Me, aber diefe Heilsarmee, min: 
deftens fo intelligent wie der Papft, hat Edheim 
v. Gternfhmid, Tom Heinemann und Hannnaheinz 
Alrauneles engagiert, Die Bibel für uns zu ver 
dolmerfchen. Unfere Hauptleute, unfere Holländer 
litfcjerlanders liquidieren uns die Bibel in ein 
wahres Bigotterizinusdl. Jd) lefe hnen vor, made 
diefe fihnittige Genefis Zum Vehikel meiner Ge 
fühle!” v. Bommel las mit Enarrender Gtimme, 
die Lady Houbigant-Müftern vibrieren ließ: 

„Enigmatifcyer alter unge, aber todfhid, pro: 
minent, raffig, fein Gran halfcast, feniler Gent, 
Efprit Kant, Parfum Bergfon, Haud) Niekfherl, 
Mefferfpig' Einftein, un peu Tagore, multipligiert 
mit Buber. — Grandfeigneur. Einzige Gefell: 
haft blutjunger Diener (Lioree en ‚Adam‘ des 
Angelo). Alter Herr Mann von Welt felbftverftänd 












lich, aber tweltabgefhieden. Doch WeltErfag durd, 
ftereoffopifches Kino. 

Intrikater Projektionsapparat warf plaftifh, mit 
onchronifcher Akuftit, Himmel mit allen Gternen, 
Sonne, Mond an die runden Klächen der Eremitage, 
die in Form eines hohlkugelförmigen Planetariums 
gebaut war. Da faß (als Gottes Atem nod immer 
leifer ging) der alte Graf., Gähnend (A la Eloeffer- 
beth Bergner) bediente ihn der Ganymed, arranglerte 
feinem Herm und Meifter den voluminöfen blaus 
feldenen, mit fupfernen Gternen beftidten Pojama, 
von deilen Kordel als goldfilberne Pompons Gonne 
und Mond hingen. Aber auf die Dauer merden 
aud) Planetarien langweilig, und Adam... 

‚Du gähnft? ftaunte der Alte matt, ‚das Recht 
auf Langeweile habe nur ih! Lieber Lolfe oder 
aib die eine Morphiuminjefion. Bulgus foll leben, 
Interefje zeigen! Was willft du? 

‚Girl, wilperte der Diener, ji 

‚He? WBillft wieder mal tillern? Er drehte am 
Projektionsapparat. Mitten im Raum, närrifders 
iweife wie aus dem Bengel hervorgefhlüpft, fchim: 
merte ein Mädel in imaginärer Toilette (Seigenblatt 
fhon Winterpelz dagegen). 

‚Meine Bejten,” wetterleuchtete der Alte mit 
brüdjigem Lächeln, ‚Erotit ennuyiert mich nod) 
degoutanter als der Net. Madit, was ihr wollt, 
Nur unterfangt euch) nicht, mir meine Kanthariden 
zu esfamotieren, die ich für Morfälle referviere, 
man fann ja nie wilfen‘, verlor fid) feine Stimme 
ins Gemurmel; er verfchtond. 

Kaum war er aus Miedhmweite, gingen wie 
auf Kommando beide an die mottenfidjere, rofen« 
hölzerne Kantharidentommode, an deren linker Ede 
eine außerordentlid fhlau geäugelte Bronze-Eidehfe 
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fie Kiftig anzüngelte: ‚Diefe Kanthariden fhmeden 
wie feinftes Konfekt, und ihre Wirkung ift füh 
tie Kardinalfünden.” 

Der Diener erfehrak, aber Girl langte gehörig 
zu, fiopfte fih, ohne Rüdficht auf Kalorien, dns 
Mäulchen und fütterte den Jungen gewaltfam. Die 
Eidedjfe Lidherte allwiffend. — Nur der geniale 
German Harthaupt Fönnte folhes Leibweh [dildern! 
Retour Fam aljogleih der Alte, witterte die Ber 
fherung, fluchte diflinguiert, fehmi die Eidechie 
zum enfter, fchwang elegante Nilpferdpeitfce, 
jagte das Pärden zum Teufel, - 

Aus dem Bengel wurde fehr bald ein veritabler 
Bolfcerwit. Das Mädel Lam in total andre Um: 
Ntände, trägt Etonfopf und Breedes, jazzt auf Mord,“ 

„Baron,“ grimaffierte die Fady, „das Behikel 
Hhrer Gefühle hat eine Panne erlitten. Gewifie 
Örlebniffe find wohl allzu zart, fo daß fie die 
Wirklihteit nicht vertragen? Mir das!? Unendlid) 
viel zu grob. Celbft wenn id ein Slubfeffel 
wäre, würd’ idy’s nicht auf mir fißen laffen. Mein 
Geift, nicht muc mein Nod, it fußfrei, und bei 
der Wahl zimifchen Mutterbruft ımd Heimkino 
zögere ich einen Moment. Nieder mit allen Plane: 
tarien, Diefen geafrobatiften Simmeln! Cie find 
fhlehter Analytiker! Was ift das für eine vor 
Vintflutliche Mode, Ihr ‚Ein Sleifh und Ein Bein’! 
Ad, pfuit“ 

Trübfelig rannte vo. Bommel: 
BWahrfeheinlid bin ic zu dierfchrötig? 

„Gott,“ fagte die Lady, „viel zu vierbeinig, 
was braude ih Gie? Lajjen Gie mich! Jd bin 
der Typ der Gelbftluftmörderin, Gchiefen Gie 1mo- 
anders den Vogel ab, den Gie haben!” Erhob id 
und ging, — 


‚Berzeihen Ge! 
Kr 








Reichkum fehändee! 


(. Ib. Heine) 





„9a, meine Liebe, nur der Arme ift wahrhaft glücklich!“ 


Sepp 

Sie heifit eigentlich fAlicht und treu Jofephine. 
Als die Gerualtrife die Modefhöpfung, oder als 
die Modefhöpfung die Gerualkrife hervorruft, nennt 
fie fi) Jofeph. Als die Gadje nod) milder wird, 
heißt fie fhlicht und treu Gepp. Ginfadh Gepp. 
Und dabei war die Jofephine mal fold) nette junge 
Dame. Id fehlage "gern um diefe problematifchen 
Riguraniinnen einen harfen SKafen, alfo aud um 
„Jolephine, feitdem fie Jofeph refpektine Cepp beift. 
Über eines Abends tritt Gepp im Cafe an meinen 
Tifh und fragt: „Servus. Haft du Feuer?" 

Ih fage: „Dampf möce id dir fwhon lieber 
madjen, du (hrwankendes Zeitbild. Cchiefbudenfigur!” 

„Menfih und zurüdigebliebener Seitgenoffe,” fagt 
Sepp gähnend, „du bit auch wohl nod vom Dere 
ein der alten Germanen mit Gonne im Serzen 
und 'nem Ti® für MWeibestugenden, Bamilienfia 
mit  Blondlichem Gefühl nebjt reihlicher orte 
pflangung, hy 

„Did möche id fhon fortpflanzen,“ fage ich 
Enurrend, „ganz weit fort möcht id) did pflanzen, 
Pflanze!” 

„Od mid niht an, zertöpperte Moralpaufe!” 
fagt Gepp. 

„Du fiehft aus wie ein Af' im Fcod aufm 
Drohtfeil. Was foll die Masterader" 

„Duarfch nich, Kraufe,“ fagt Gepp, „das ift 
feine Masterade, mein Anzug ift der äuferlihe 
Ausdru® meiner inneren Wandlung. Tatütata!” 











„Quatfe nich, Gepp!,” fage ih, „du bil eine 
Gans und fihft aus tie ein Hahn!“ 
„DOntel Patriarch,” meint Eepp gelaffen, „Dntel 


Patriarch, wollen wir nicht lieber einen Heinen 
Bummel mahen —? Vielleiht wird dir dann 
wohler — — —?" 


Auerfi denke ih: Ber! aber dann überlege id: 
Eieh do mal nad, was eigentlich de facto unter 
diefem Herrenfjnitt fledt! Wir treten alfo auf die 
Etraße. Gepp haut gleih mit der Gtiefelfpige gegen 
eine leere Konfervenbüdfe. „Schuß!” fagt Gepp, 
„weißt du, Id hab’ eben Fußballbeinet" d) 
bereue fhon meinen Forfherdrang und fühle 
die Neefe plein. „Wiederfehn!” fage id) und ver 
drüde mid in eine Gtehbierhalle. Gepp hinter 
drein. Gepp pflanzt fih auf und beftellt zwei 
Kognak, mit Gtrig. Gagt abtwehrend: „Laß man 
fieden!” und zahlt. 

Wir gehen. In der Tür prallt Gepp auf einen 
‚Herrn, bort Ihm in die Geiten und fläftert: „Ziegel: 
flein — tommen Gie dody morgen mal auf mein 
Büro — ih dreh’ ein Ding, Horn Köpfen mie 
Eie ann id) dabei brauchen, vafiehfte?" ch fage: 
„Sepp — mit Büro bit du aud) (dom verfehen?" — 
„Na füher doht“ ladht Cepp, „was fonft, du 
liebe Nulpe? — Id made in Grumdftüden — var 
fiehfte — in Grundftüden, ta!” Jh haucpe: „Alle 
mächtiger!" — gebe zurüd und nehme nod einen 
Kognat. Mir wird fo fhwad. Gepp nimmt aud) 
nod) einen und fagt: „Brav! Gib auch einen aus! 
Ein Kavalier läßt fi nicht lumpen!” — „Leb‘ 
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wohl, Gepp,” fage id demütig, „deine Männlich: 
keit ift verblüffend exht, bis auf die Gufffitten edit. 
eb! wohl, mein teurer Sreund!” Gepp aber proter 
Nee — nir da. Nic, Fneifen. Wie fahr 

iichen los. Es ift ja noch nir los m Dorf. 
No zu frühl” Gepp nimmt eine Tare — flopft 
den Chauffeur in die Polfter und haut ab mit der Karte, 
Gepp fährt tie der Gortfeibeluns. „Sepp,“ brüllte 
id, „Sepp — fahr anftändig, oder id erwürge dich 
en deinem Gelbftbinder!" Gepp kümmert fi den 
Deibel und brauft dahin. Wir überfahren eine ältere 
Großmutter, vier Hühner und ein Ferkel. Gegen 
elf Uhr abends Fommen twir in die Gtadt zurüd, 
IH fieige aus umd fage ädjzend: „Heißen Dank 
für den genufireihen Abend — es foll nicht wieder 
vorfommen. Chlaf füh, meine Taube! 

„ITee,“ fagt Gepp, „fo haben wie nicht gemwettet. 
Es ift nun mal ein angebrochener Abend, Wolln wer 
mweiterlatfjen! Aber was machen mir mu?” Gepp 
finnt eine Weile angefirengt nad. Dann fagt fie: 
„Beißt du — mir fällt aud nichts Gefiheiteres 
ein — mir gabeln uns jegt irgendein Meines 
Mädjen auf, was?“ 

IH umklammere mit einem frillen Wehlaut 
eine Laterne. Dann fange ih Luft, brülle: „Junge! 
Junger“ — fpringe in das wartende Auto und 
Hehe den Chauffeur an: „Sahren Cie — fahren 
Cie — id) zahle doppelte, dreis, vierfahe Tare — 
um Gottes willen — fahren Gie bloß — ich zahle 
sehnfad) — hier ift meine Brieftafhe — — —I" 


» 






























Beihnung von DO. Gulbranffon) 


„Bier Mark neunzig?! Hab ich nicht! Ich la; Ihnen dafür die Kleine.” — „Und wieviel wollen ©’ raushaben, Herr ?* 


VBerdrängfer Fajching 
Don Mynona 


Ja, der Regenbogen lag tie ein aftrales Wolfenbrudh: 
band über dem Leib des Himmels, unter dem das alte Zauber» 
land Radhmonien ein ganzes Jahr lang feinen inneren Jubel 
verfniffen hielt; ab und an entlud der fi hödftens im 
Pogrömdhen. Begimnt aber ein frifches Jahr, fo fhmilgt die 
ftarre Rinde des Ernftes, und der Pogrom wird überluftig, 
ein wahrer Fafching (ift doch der Jude — wie der Catan — 
für das Bulgus immer von je au eine lächerlide Perfon 
geivefen). 

Die feit foft fieben Jahrzehnten fortwährend wunderhübfde 
Königin Magke einfchmeichelnd gegen den Negierenden: 
‚Majeftächen, man bat das Jahr über folden NRaubbau 
getrieben, daß jegt zum Fafhing das Pogrommaterial aus« 
zugehen droht. Entfeglih!” 

„Recht haft, mein Millionenfhönden,“ fhmayte der hoch 
betagte, tiefumnad)tete Landespapa, „man foll für diefes Bild 
eine Ghonzeit ausrufen lafen.” Er drüdte auf den Radio 
filberfnopf feines Weftentafthenapparats: „Polizei!“ 

„Geh’ nicht zu weit, mein Gisbeutelhen!” warnte die halb 
fo gefährliche Alte, „wenn man ein paar Prozent font, das 
genügt.“ Man hatte nämlich des Guten zuviel getan, indem 
man die Elite des Candes, die Etudentlein, auf Ahasver ger 
het hatte; Kuldiviertes Gefindel räumt reftlofer auf. Das jah 
man — hoffentlich nicht zu fpät! — jeht ein. Ahasver aller 
dings bequemfte Bielfhjeibe der Blige, die fid fonft gegen den 
Thron gerichtet hätten. Aber gerade darum durfte man Ahasver 
nicht zerfihießen: der Haß, der feinen Gegenftand vernichtet, 
begeht Gelbftmord. 

„Es war geplant,” erklärte der Poligeiminifter Jean Welker 
dem König, „das Ghetto wiederherzuftellen. Dem Volke läuft 
das Warfer fhon im Mund zufanmen.“ 

Der König hätfhelte feinen Chofmops: „Die Königin 
Aft empört, daß man das Kafıhingmaterial vorzeitig verludert. 
Barten Cie mit dem nädften Pogrom bis Gilvefter, damit 
es fid) lohnt. Erft mäften, dann abkehlen. Alf Ehonzeit! 
Zrgendivie Leuten beizubringen... In Formel etwa: ‚Jude 


fopliefilih auch Menfh', oder fo... Einwanderung vorfichtig 
begünftigen. Arzte dirigieren, daß Juden wie Kaninden 
beten uf. Abblafen! Zum Auftaft "an Mabhi perfönlihen 
Adel. — — — Bitte, lajien Gie mid) mit der Königin allein!” 

Jean Welker geriet in mafilofe Berlegenheit und berief eine 
Minifterfonferenz: „Ih fürdjte,” rungelte er feine faubre 
Stien, „das Boll, das bekanntlich ebenfo gern ‚Sofiannah!” 
ruft, wird das Sreuzigen ausgeredhnet am Fafdhing ver 
lernen?" — „Falfee Pfocologie,” mederte der (übrigens fehr 
äußerliche) Innenminifter, „im Gegenteil, eingeflemmte Affekte 
fahren defto toller heraus; davon it der Fafhing Eomptom. 
Co wie das Gtandesamt den Zank nur verdrängt, der dann 
nady dem Honigmond immer netter erplodiert. er Krieg will, 
muß Frieden zu madhen feinen, hihihi... Und Journaliften 
ladyen doc, fo gern olympifc. Alfo bringen wir die Prejie 
dur) geadelten Rabbi leicht ins Kälbern.” 

„Regis voluntas suprema lex”, behauptete feltfamerweils 
der König felbee: „Mein lieber Rabbi,” jovlalte er den zu Hof 
Befohlenen an, „gemwiffermaßen Eminenz, darf id) mir geftatten, 
Ihnen mein Antlig leuchten zu laffen?” — Er heftete den 
Orden, mit dem der perfönliche Adel verbunden iwar, auf die 
GebetrodElappe des frommen Mannes: „Jh genehmige Dankı 
gottesdienft in Ehrwürdens Epnagoge.” Im felben Momente 
frie das intelligente Volk drunten dank ausgezeichneter Regie: 
„Bivat Ssrael!” Und Millionenfhöndpen fticte mit ihren Hof 
damen den Vorhang vom Allerheiligften. 

Da flürzte fih die Volksliebe mit voller Wut auf die bisher 
Gehaften und Mafjakrierten. Wo man nur einen fah, trug 
man ihn im Tciumph auf Händen. Börfenmaklern wurden die 
Moore ausgefpannt. Die Mohologin Frau Dodenlurf ent 
deefte mit einemmal, daß Wotan im Profil wie Jchovah aus« 
Haute. Man übernahm fih dermaßen im Philofemitismus, daf 
die Königin kurz vorm Fafhing ihren Weinkrampf bekam, fie 
fluhzte nad einem Pogrom. Der König, windelveih ge: 
rührt, zitierte die Minifter. Aber einfttveilen war guter Nat 
teuer. Die Menge arrangierte umgekehrte Pogroms voll frene- 
tfcher Judenlicbe. Antifemiten ließen fich, befcjneiden. Faft fann 
man der Donaftie an, fih zum A. T. zu befehren. Das ging 
zu weit! Aber vergebens tiegelte man die Preffe auf und fug: 
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gerierte dem atademifhien Mob die gewife PogromGlfiafe: 
— das Volk, immer no beraufcht, litt nicht, daß man feinen 
lieben Juden das fraufe Haar Frümme, 

Jean Welkers Gente fand den Ausweg: Bon, dadhte er, 
es lebe der Jude! Aber es gab doc) ad glüdlicherweife eine 
niedliche Anzahl bereits toter. Auf zum Friedhof! Sei, war 
das ein Hiebe und Gtihwore! Jauhzend folgte man ihm. 
Unter Vorantritt ihrer geiftreichften Dozenten verwandelten 
die gelehrigen Gtudentlein den frommen Nuheplag rafdh in 
einen frivolen Rummelplag. Man applanierte die Hügel, ver: 
wertete Leichen als Bufteppihe (Tote können gar nicht tot 
genug fein), folug fi nedifh mit ihren Knochen wie mit 
funebren Priefhen. Vorfihtigerweife fpürte der Prof. v. Goj: 
Roofpe mit einer MWünfcelrute nad Ringen, Gold 
gebifen u, dgl. Aheriter Pfügner flug vor, ein ruffifhes 
Karuffell zu bilden. Aus den Grabgittern Fonftrwierte man ein 
Riefencad, worin Leihenfteine als Gchaufeln hingen. Man 
befürich fie mit bunten Farben, und hinterher waren die Nöd« 
hen der Efudentinnen tieffinnig mit fonderbaren Mekrologen 
bedruckt. Gärge gaben herrliche Wippen ab. 

Und richtig witterte das Volk Lunte, Allen voran eilte der 
Rabbi, um dur feinen „perfönlihen Adel” auf die Ent 
menfihten einzwvirken, Aber einen derartigen Zafhing wollten 
Nic auch die enragierteften Philofemiten lieber doc) nicht nehmen 
lajfen. ie machten aus dem Rabbi das allerpoffierlicjte 
Hampelmännden, das fcelmifd) von einer Schaufel herabhing. 
Da zerrifi der Regenbogen, der iwvie ein aftrales Wolkenbrucy 
band über Racdmeniens Gimmelsbaud gefpannt war, und 
Millionenfhönden, das mit Gefolg im Auto herbeigefauft Fam, 
fhmedte die heftigfte Dufche des Wafferflurzes: „Weld) 
fombolifche Taufe!” fagte Jean Welker galant. „AWeld) heiliger 
Bafing”, feufzte fie fo glüclid) wie duchnäßt. Biffig bemerkte 
mod) im Verfiheiden ein maliziöfer Gemit: „Jüngfter Tag, 
alfo beftes Kosmetilum für gealterte Beautös.“ (Diefe Ehnauze 
flug man nod) erta tof.) Und dv. GojMoofihe — mit einem 
bis zum Berften gefüllten Rustfad voller Juwelen — äuferte 
obenhin: „Der Intellekt ift überhaupt ’ne jüdifdhe Erfindung, 
muß weg. Dann wird unfer Seben zum Fafhing ohne allen 
Afchermittwodh.” 











„Serrgoftfaframent! 
anni foll naui 


ird denn da oben net bald a Ruh?! Die 
(auf und Teid'. 


Bi 
fag’n, da i dees nimmer Teil 

















„A Gwand braudft net, Sannerl, und jegt drabft a bifferl mit!” 





— — — Trüber Novemberfag — — — ‚rDerrgoftfaftament! Wird denn da unten net bald a Ruh?!” 
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Gie repräfentierf! ee ne) 


VCH 7 








„Bati is Stanfsanwalt und Muftchen fit im Landfag — ich bin die Einzige in der janzen Familie mit Privatleben.“ 
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Müfterchens Gegen a 























„So an eche'n Wotan, wie di", Vater, hab’ i net amal in da Oper g’fehg'n! Aba daß d’ ma nef auf dei’ Chriftentum um’ auf dei’ fünf- 
Eöpfige Familie vergißt, alter Hallodri!* 


, Odol-Zahnpasta ist wie Odol nach streng wissenschatt- 
lichen Grundsätzen aufgebaut. Odol-Zahnpasta wird von 
uns nicht in schweren Bleituben, die zwar billig, aber 


scheußlich sind, geliefert, sondern — ohne Preiserhöhung — 
in reinen Zinntuben. Es gibt keine bessere Zahnpasta als 
Odol- Zahnpasta. Odol-Zahnpasta hat desinfizierende Wir- 
kung. verhütet Zahnbelag und hat köstlichen Geschmack. 





(5. Bortfegung) 

Alle meine Gahen waren an Bord, au mein 
GSerfahrtsbudh. Es war ein gufer Trid gervefen, denn 
ohne jegliche Papiere ift es felbft in den Vereinigten 
Staaten fdhwer, anzuhenern oder anftändige Arbeit zu 
finden. Und nad) Hamburg wollte ich aud) nicht wieder. 
IH ging den Broadway hinunter, ztwijchen den uns 
gebeuren, fehönen Gebäuden, welde die Gtrafe zur 
Schlucht machen, Jh freute mid) am Treiben der 
Menfchen und des Verkehrs, fo bedrüdt ich in mir 
aud war. Danady fam ich in die Gegend, wo es 
dürftiger wird, und bog in die Broomeftrafe nad 
Dften bis zur Eldridgeftraße, wo ein Gchiffssimmermann 
aus Flensburg wohnte, der dort während eines Land 
urlaubs geheiratet hatte und fiten geblieben war. Er 
betrieb eine Meine Werfftatt für Tifchlerei, ging zu: 
zeiten au) in den Baubetrieb, wo er twegen Trunkfucht 
aber gewöhnlic) bald wieder hinausflog. Er, oder vielmehr 
feine rau, hatten zudem einen Ausfhant von Limonade, 
und wenn einer es zahlen Fonnte, auch von fchärferen 
Sachen. Darum war es im Grunde verdrießlich, daf 
ih aus Deutfchland am, ohne die Rodtafchen mit 
Whisfy- md Kognakflafhen gefüllt zu baben. Yedoch 
Ivar_ es mehr feine Frau, die mir dies übelnahm, während 
er felber gutmütig von Natur war, Er binfte ftärfer 
als fonft vor Rheumatismus, fein roter Gpisbart war 
verwilderf, er lud mich mit einem fcyeuen Geitenblid 
ein, einen dürftigen Verfchlag neben der Werkftatt zu 
bewohnen. Man fab es ihm an, diefe Ehe hatte ihn 
mitgenommen, Geine Frau, eine rländerin, redete viel 
in einem fahrigen, ewig Mlagenden Tonfall, fie war 
großfnodhig mit vorhängenden Gchultern und unmäßig 
auf Geld erpicht und no auf efvas anderes, was ic) 
bald erfahren follte. Feierfags ging fie in die Kirche. 
Ich gab ihr meinen Heuerreft, arbeitete ein wenig in 
der Werkjtatt mit, da mir die Gefchiclicyfeit der Hand 
von Jugend auf nicht fremd ift, und vermied anfangs, 
mich viel auf der Gtrafe fehen zu laffen, war id) doch 
ein Deferteur. Go blieb ich au im Haufe, wenn ihr 
Mann auf Kundfchaft ging, und fie veranlafite mid) 
bald, ihrem Verlangen zu dienen. Jh genügte ihrem 
Anfinnen, fo oft fie es wollte, aber mehr aus Höflichteit 
und um dableiben zu dürfen; denn fie regierte das Haus. 
Es war ein armes, [hmutiges Viertel, wo wir hauften, 
viele Deutfehe, Juden und taliener wohnten dort in 
den Slums. 

Als ich fiher war, daß die „Radiance” den Hafen 
twieder verlaffen hatte, begab idy mic, eines Tages hinauf 
in die 14. Gtrafe, um dorf einen Bäder aufzufuchen, 
bei welchen der Württemberger früher gearbeitet hatte; 
er erzählte es mir [chem auf dem Salifarer. Vielleicht 
war er bei feinem diesmaligen Urlaub dorf einmal 
vorgegangen. DVielleiht war er fo fehlau gemefen, dort 
mein Geefahrtsbucd) und meine Gadyen für mich zu 
hinterlegen. y 

Aber wo der Bäder gewohnt hatte, da wohnten jet 
Nigger und betrieben einen Saarfalon, und die ganze 
Gegend war an die Gchwärze Harlems verfallen; denn 
wo die Neger einziehen, da flüchten die Weißen. 

Ic) fette mich in eine Bar, um mid ein wenig 
zu erholen. Dort fang eine die Negerin zu der Jazy 
mufit, Es fehlen mir anfangs langweilig, immer“ war 
es dasfelbe traurige Liebeslied, immer derfelbe Eleine 
traurige Vers. Jh, blieb democ fißen, und fchlieflich 
fam es mir immer veränderter vor, und ich hörte wohl 
eine Stunde lang zu. Mein Herz wurde fihmer dabei... 
Bielfarbige Ciswäfjer wurden bier ausgefchenkt, wie man 
fie als Kind aus Meinen billigen Slafhen auf Yabr- 
märften trinkt, Aber als id) langer blieb, erwertte ich 
Vertrauen und befam aud) anderes ins Glas. ch 
frane den füßlic fharfen Gin, um meine Dunteibeit 
zu erhellen, aber ich hörte das Raufchen der Gee in der 
Mufil, und wie der Wind in den Tauen flötet, wenn 
man. im Pafjat treibt. Es lag mir im Ginn alles, was 
ih an Meeren, Gtürmen und fhönen SKüftengegenden 
erlebt hatte. Überall jah ic) ein Geficht dahinter ftehn, 
meine Arme preften in Gedanken das an fid), was mein 
‚Herz fid) wünfdhte. Doc immer war es dasfelbe Meine 
fraurige Lied. 





Under de Bamboo-tree 
went de night again, 
Nebber i did see 

ma Baby 

again 


Ih Eehrfe wieder zurüd und nad Dften. Ju der 
Unfergrundbahn meinte id) Hermweih zu erfennen. Er 
drehte fein Gefiht weg. Als id) dur das Gedränge zu 
ihm gelangt war mit der Abficht, ihn anzureden, hielt der 
Zug bei der 72. Otrafe, da ftieg er aus und verfchwand. 
Womöglic) hatte ih) mid aud getäufcyf. Es war ein 
verlorener Tag. Am Limonadenausfchant ftanden Gäfte. 


HANS LEIP 


MISS LINDVND DERMATROSE 


ROMAN 


Die Irländerin fehäterte mit ihnen auf unverfchämte 
Beife, ihre GSchneidezähne ragten böfe heraus, wenn 
fie ladyte, und id) verftand den Zimmermann wohl, der 
fie nie anders als mit „altes Zahnrad” anredete. 

Ginmal wurde ein Stinderfarg in Auftrag gegeben. 
Er durfte nicht viel often, aber ich wandfe viel Liebe 
daran, worüber twir uns in die Saare gerieten umd 
ih davonging, es waren über drei Wodyen, die id) da 
war, und von einem Lohn war feine Rede, im Gegenteil, 
aud; von meiner Heuer jah ich feinen Gent wieder. 


Draufen lag Schnee, aber ic hatte fat neue Schuhe, 
einen guten Mantel, eine nette Müte und war froh, 
dem Gchnapslody und dem fäglicyen, freudlofen Gofas 
fpiel entronnen zu fein. ch batte ziveimal, feit die 
„Radiance” weg war, an Mr. Raymond Herweih nad 
Dbio gefchrieben, fein Verfprechen andeutend, mich als 
Fahrer anzuftellen. An Miß Lind wagte ich nicht zu 
fhreiben, wagte nicht einmal, fie zu grüßen, weil id es 
nicht für taktvoll hielt, hoffte vielmehr, daf in dem 
Antiwortfchreiben von Herweth ein Gruß ibrerjeits ftehen 
werde. Aber bislang war feine Antwort eingetroffen. 

Als ih mir die weibnadhtlichen Läden genug be: 
frachtet_ hatte, fah ich mich frei nadı Befhäftigung um. 
Das Gchneejhippen wies id) anfangs von mir. Den 
dritten Tag gab ic meinen Mantel einem Yuden, 
faufte mir ein reines Hemd mit Kragen und Gdhlips 
und verfran? den Reft im „Apollo“, ohne ein Mädchen 
anzurühren oder zum Tanz zu bitten. Denn es machte 
in mir wieder auf, das, was mid, gezwungen hatte, an 
einer Leine hinabzuklettern, um durch ein Sajütenfenfter 
nichts als ein blajjes Gefiht zu gemahren. 

Am fünften Tag entfhloß id mid doch für den 
Schnee, aber Sonne und Wind fogen ihn auf, che ich 
an der Meihe war. Es fing an, mir bitfer zu gehen. 
Meine Cchuhe waren wohl elegant, aber fie hielten 
nichts, zumal mein Gang fchtwer ift von meiner Ger 
ftalt. ch hatte Bisfang in der Penny-Taverne ger 
Ichlafen, aber da mein Geld alle war, machte der Bof 
eine dumme Handbervegung. ch Fraulte ihm ein wenig 
an der Kehle, aber was half es, id flog endgültig 
hinaus, 

Die erfte Nadyt blieb ich in der Nähe der City-Halle 
tund fehlief fchließlich ein wenig auf einer naffen Bank, 
bis ein Polizift werte und mid, mit einem Gcdnaps 
ermunferfe. Er nahm mid, mit in die Herberge der 
Polizei, wo_ viele übernachten, deren Beutel leer und 
deren Geiifjen rein ift. Mein Gerviffen war nicht fehr 
rein, aber mir war es gleid), ob fie enfdedfen würden, 
daß ic) auf polnifd) abgehauen war von meinem Cdiff. 
Es fam nicht fo, niemand fragte nach meinen Papieren, 
alles war fauber und ohne Pärm. Als id) mich von 
meiner Price erhob und in den Wafchraum ging, fah 
ich dort einen alten Mann mit anderen der Nadytgäfte 
fprechen. ec gefellte mich dazu, und er pries dies Afıd 
im Verhältnis zu allen übrigen der Welt, aber es fei 
nichts gegen jenes bimmlifche, dem wir alle zuftrebten, 
und das uns genau fo Foftenlos aufgefan werde, ohne 
jede Frage na dem irdifchen Ausweis, fo unfere Geele 
nur mafellos fei, twas gefcyehen fönne durch innige Buße 
und SHeimtehr zu Gott. 

Über derartige Worte hätte id) wenige Wochen früher 
no ein fdiefes Maul und Adhjelzuden bereit gehabt, 
jest empfand id) etwas darin, das mid nachdentlic) 
fimmte, wohl, weil es mid an gewiffe Erlebniffe er« 
innerte. Der Alte modyte meinen, an mit ein andäd)tiges 
Lamm gefunden zu haben, er fah mic an wie ein Paftor 
und fagte milde: „Bift du nicht ein Bruder Gottes? 

Aber fo geradervegs mit diefen Dingen verknüpft zu 
werden behagte mir wenig, es ift mir, als fei das Heilige 
darin dem Unanjtändigen ähnlich, man fieht fid um, 
che man lauf darüber redet, ob nicht etwa ungehörige 
Dbren zugegen find. Der Alte war über meine Miene 
beriirrter als ich über feine Srage und murmelte: „Das 
Licht des einfältigen Herzens in deinen Augen, Bruder, 
es täufcht mich nicht!” 

Id fühlte mid) wegen der Gaffer peinlich bes 
rührt, troßdem es wie ein ferner Klang in mir aufs 
fönte. Jh fante gezwungen umd daher grob: „Suchen 
Sie Jhre Einfaltspinjel wo Gie mögen!” Und wandte 
mich fpöttifcy ab. 

Auf der Gtrafe fiel mir ein, daß ich diefes bärfige 
Geficht fehon "irgendivo gefehen haben mufite, vielleicht 
hatte er an irgendeiner ce gepredigt, ic) zerbra mir 
nicht den Kopf darüber. Ih ging die Weflftrafe am 
Hafen inunfer md lungerte an den NHudfon Pliers. 
Es murde Mittag. Zwifdyen den Stiften voller Apfel 
finen nahm id) mir einige im DBorbeigehen. Gchlieflich 
fand ich den. Mut, es in den Heuerbüros zu verfichen, 
fie fragten nad meinem Bud), und es war midfs; 
ich merkte jedoeh, dafi ich im Grunde gar nicht gern 
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mwegwollte. Denn draußen tippfe mic) jemand an, er 
babe einen erftlaffigen Poften für einen füchfigen Gee 
mann, fünf Dollar den Tag und Gewwinnanteil, Er 
lud mich ein in die Gchnapsinfel an der Ede. 

„Du baft mir gefehlt“, fagte ih. „Du willft mid, 
fhangbaien, das riedf ja ein Gäugling, daf du ein 
Bootlegger Bift, und ich mag feinen Bootsliför und 
aud feinen Buttleder“, fagte id) mit Deutfd dar 
zoifchen, um ihn zu ärgern, hatte ich es doch fchon 
früher einmal verfucht auf den Numfciffen, vor der 
Meilenzone zu lauern und zu verfauern und war eben 
mit einem blauen Auge am Ging Ging vorbeigeglitten. 

Somit ging id weiter, ohne mid, befoffen mache 
zu laffen, hätte aber an anderer Stelle als Kupferminen 
arbeiter antreten önnen mit dreißig Gens die Gtunde, 
aber idy 309 mic zurüd, als id) aufgerufen turde. 

Es war Gpätnadhmitfag. Jh dammelte dahin, ich 
batte wieder Kurs nad) Dften. Mein Huften ärgerfe mich, 
den ich mir auf der maffen Banf geholt hatte. Es zug 
mic, eine Vorftellung von der muffigen, dor) angenehmen 
Wärme bei dem (Flensburger und feinem begebrlichen 
Zahnrad. Der Schnee kam wieder, id) ledte die Flocen 
von meinen Lippen. Alles wurde leifer, die Autos, 
die Straßenbahnen, die Menfchen. Yautlos fliegen die 
toilden Lichterbilder der Reklame in die Nacht. Eine 
tiefige Wanne ftand dort oben, weißer Gcaum quoll 
hervor, Wäfcheftüde erhoben fic), reihten fi atternd 
auf eine Leine, es waren Geifenfpäne, die das alles 
zumege brachten, man fonnte es lefen, und in den Budy: 
Naben bäfte je ein Meines Haus Pla haben können 
Ein Meines Haus, von Glühbirnen umgeben twie von 
gelben Blumen, wie von Narziffen, body oben über der 
weißen Brandung. Die Gifchtfloden twehten herauf. ch 
träume davon, während der Gdhnee beftiger murde, 
Das Geriefel drang mir in den Nodfragen, der Wind 
Fam fchneidend von Dften, wie ein Heer von Gftedl 
nadeln flach es durch mein abgetragenes Zeug. Wieder 
einmal bafte ich alles hinter mir gelaffen und meinen 
fhönen Mantel hatte id) vertan, um eines Gfehlragen 
twillens, der, längft verdredt, nun aufweichte im Gchnee. 
IH ging und ging, es fiel mir nicyt ein, mich unters 
zuftellen. Um mich raufdyte es auf wie weißer Dampf. 
Regenbögen ftanden über den Ladenfchildern wie einft 
über den Wellenbergen, auf die mich jemand aufs 
merffam gemacht hatte. Ein Omnibus blieb im Gchnee 
ftedten, aber idy befam nidyts dafür, als ich half. 
Später frat eine Dame an mid heran und reichte mir 
einen Duarter, dody ich fehnte ihn höflich ab, da nicht 
fie es war, an die idy gerade gedadyt hatte, Yn einem 
Hauseingang fand id einen noch glimmenden ige 
reffenftummel, es war mir wie ein Wunder, daf er 
nod) glimmte, und die paar Züge, die er noch bergab, 
richteten mich mieder auf. 

Es mußte fchon ziemlich fpät fein, ehe ich die 
Gegend der Broomeftraße erreichte. Mein Mut war 
dahin, ich fürchtete, dem Zahnrad zu begegnen, ich 
redefe mir ein, es fei beffer, einen Tag abzuwarten, an 
dem ich mehr als nur zwei Drangen gegeffen hätte. 
Da war id) in der Pellfirafe, two die Chinefen wohnen. 
ch hatte wohl etwas Fieber, was nicht übel war, 
denn es machte mich fchmwebend, meine Falten, durchnäften 
Füße blieben fozufagen weit unfer mir, und id fab 
etwas Helles am Gfrafienende, weldes lächelte und 
mit einem Finger an meine Gtirm tippfe. „Schareto, 
du wirft es nicht dergefjen“, fagte fie, es war auf der 
Zräneninfel. „Wohl, wohl”, entgegnete ich befcheiden, 
meine Gtirnhöhlen [dmerzten von ihrem Fingertip, je 
do) der rofe Arra ja irgendwo, hierher aljo hatten 
fie ihn verfauft, er faß auf einem der fehmarzen 
Schilder, die mit goldenen Zeichen bemalt find, und 
krachzte. Aber es war unausfpredlicher als damals, 
tmas er jet fchrie, 

Viele Männer gingen vor mir ber. Jh bielt fie 
anfangs für Gpiegelungen, da fie arm ausfahen wie 
id. Cie verfchmanden in einem Gingang, über dem 
etwas gefchrieben ftand von Miffion, obdadylos und 
Iefus. Einem Fwange folgend, ging ich mit ihnen in 
einen niedrigen Raum, in eine feige Luft. ch dachte 
an die reinlidhe Polizeiherberge, aber ich war zu müde, 
auch hatte ich, nicht Luft, dem Alten wieder zu begegnen. 

Diefes Dbdadhlofenafyl war in einem alten cinefifchen 
Theater eingerichtet, die Andacht war vorüber, durd) 
enge Gänge ftiegen wir hinab bis dahin, wo ein Dfen 
und eine lange Tonbant voller Brote auffaudyten. Jeder 
befam ein Gfüc® Brot wie eine Heine Bibel groß und 
eine Taffe heißen Saffee, und jeder breitete auf der 
bloßen Erde ein mitgebrachtes Zeitungspapier aus, mo 
nody Plaß war, ;0g feine Jade über das Gefiht md 
föhlief. Jemand, der reichlicher hatte, gab mir ein Biatt 
ab, id) fat dumpf es den andern gleich. Als ich Tag, 
murde mir trüber, ein NHuften würgte mich, mir tar, 
als follte id frank werden. Die Lampe blieb brennen. 

(Sortfepung auf Seite 640) 
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(Bortfegung von Celte 638) 
Ih fah und hörte im Dämmer meines Zuftandes ver« 
tvorrene Gefpräde. Ohne Hülle find wir alle gleich, 
dies Wort ging wie ein früh gelernter Vers in mir 
bin und ber und verknüpfte fi) mit der Glühbirnen: 
teflame und vielen bedrüdenden ngen, die idy erlebt 
hatte. 

Am Morgen fand id in meinem Ctüd Zeitung, 
als ich es anderweitig benugen wollte, eine Nadjridyt 
über Goldfunde in Neuguinea bei Auftralien. Mir fiel 
ein, dafi ich einft mit dem IWürttemberger nach Güde 
afrifa wollte aus einem ähnlichen Grunde. Ydy lungerte 
vor den Zeitungsftänden umber, aud) vor den Gdyaus 
fenftern der „Sun“ und den „Times“, aber id jah 
nirgend eine Beile, die auf Neuguinea Bezug nahm. Es 
wird eine Putfchnacricht fein, fagte ih mir, man 
braucht billige Koloniften und Eingeborenenbezähmer; oder 
jemand, der eine Ladung Spaten in jener Gegend auf: 
gehängt bekommen bat, will fie angenehm loswerden 
Ich flug mir die neue Gaukelei aus dem Ginn. 
Wie hätte ih auch wegfommen follen aus diefer fÄhred: 
lichen Gtadt. 

Es waren drei Nächte, die ich dort hintereimander 
verbrachte. Faft alle, die in diefem Gkunfslod, tie 
fie es nannten, unterfrochen, waren Weiße; es war eine 
der leßten Gtationen für die, melde Ehiffbruc ge: 
litten hatten an den unbarmberzigen Stlippen Ddiejes 
Landes. cd lernte niemanden von ihnen näher Fennen 
bis auf einen Mlulatten, der meritanifhe Hofen trug. 
Er hatte ab und zu eine WhisfysLimonade beim „Zah: 
rad“ getrunken und handelte mit Schmudftüden. Diefe 
erregten feltfamerweife meine Begierde. Oben in den 
Läden der Cdhlikaugen hatte ih Gadyen gefehen aus 
Spedftein und rotem Glas, au filberne Brofchen wie 
Spinngewebe, und dradenförmige Nadeln. Gern hätte 
id) jemanden eftwas davon gejcenft. Es war fdyade, 
daß alles fo gefommen war, Weihnachten ftand vor 
der Tür, und id) haffe niemanden. Dennoch war ich 
nicht unglüdlidy. Ce war eine gleichjam  fehrvebende 
Stimmung in mir, fo, als hätte id) ‚eine Arbeit be: 
gonnen, deren freffliche Vollendung irgendwann fdhen 
abzufehen mar, fo unfinmig diefer Vergleich auch auf 
meinen damaligen Zuftand pafit. Jh bedauerte nicht 
einmal, meine ordentlidhe Koje an Bord verlaffen zu 
haben, und wenn ih an Hamburg dadyfe, wo id) 
gevärmt hätte im eigenen Bett liegen können, fo fchien 
mie diefer fchmusige Fußboden im Gkuntsloh auf ein 
mal fehr erträglich. Dft war mir, als habe das Ganze 
eine wmabwendbare Bedeutung, als fei es gerecht für 
etwas, das id) begangen haben mufite, oder das ein 
anderer begangen hatte, mit dem id) mehr, als ich 
wußte, verbimden fein mochte. Die Gefchichte von dem 
Mörder Gcharefo fpuffe dunkel in meinem Gehirn. 
Ih mies das läcyerliche Filmband ab, mwunderte mid) 
aber, wie fehr id mid) daran gewöhnt haffe. Aber 
mehr als das ftand twiederum das Bild des fuchenden 
Bräuleins vor meiner Geele, die fuchte mich, das war 
mein Troft, und darum blieb id), aber vielleicht war 
es fündhaft getvejen, ihr mit der geröhnlichen Begierde 
zu nahen oder derlei zu denken. Das war es. 


. (Bortfegung folge) 


Der Transveftit 


In Schiwabinger Bräu, auf dem Ball der Kunftaladeniker, 
faß der greife Here Profeffor; eine reizende Perfon hatte 
Ni für einen Augenblid' auf feinen Kuten miedergelaffen und 
ließ fi vom Heren Profefor abtärfheln; nur einen Augen 
bli; dann war fie verfchrwunden. 

„Wer war Ddiefe reigende Perfon?” 
genehmfte erregt, der SHerr Profeffor. + 

en ladjender Chorus rumdum: „Das war der Bildhauer 
Kupfe: 

——— Der Profeffor Hagt einem Kollegen fein Mifgefcie. 

Der Kollege darauf: „Wie hat Ahnen das nur paffieren 
Können? Mir — mic toürde fon die Aura fagen: die 
Perfon ft ein Mann.“ 

Da naht füßlähelnd die Brünhild des Hoftheaters: „Go 
ernft_ beifanmen, ihr Auquren?“ 

Der Kollege, motant: "Ste gangft, Herr Bildhauer Kupfer!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem Lofale des Grofftadtzentrurns, deffen Wirt 
Keinen Wert auf Samilienverkehr legt, herrfdht munteres 
Bafhingstreiben. Dort trejfen fih zwei Serren eines benady 
barten Drtes, dee Förfter und — der Pfarrer. Jm fahlen 
Schein einer gelben Gchirmlampe ftottert der legtere — fein 
‚Hlerfein gewijlermafen begründend —, daß er eine verlorene 
Seele aus feiner Parodie bis Hierher verfolgt habe, ınm fi, 
zu vergetvifjern, na uf. „Schon gut,” fage der örfter und 
Hopf ihm begütigend auf die Gdultern, „aber werden Cie 
mir’s denn auch) glauben, Herr Pfarrer, id) fuche nämlich, einen 
alten Gechjzehnender, dem ich feit zwei Jahren auf der Spur bin.“ 
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Roman, 6. Taufend. 380 Seiten. In Oanzleinen M.7.- 


Tinfer gehört zu dem LUnheimliäften, was mir fn der jüngften Literatur zur 
Kenntnis getommen Graf Hermann Keoferling 
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„Der größte Dichter 
des arbeitenden Bolfes” 


Martin Anderjen Nexd 


Soeben erfchlenz 


Bauern: Novellen 


(Sefammelte Werke, Band 4.) 
Geh. 6 Mark, in Leinen geb. 8.50 Mark 


„Wunderfam Ift die Melodie des Meeres und der Atem der 
Bornhelmer Landfchaft. das Wefen der Bauern und das 
Walten eines dunklen Echikfals eingefangen.” 


Proletarier:Novellen 


(Gefammelte Werke, Band 3.) 
Seh. 5 Mark, in Leinen geb. 7.50 Mark 


„Wer den großen dänifchen Erzäbler Martin Anderfen Nerö 
noch nicht Eennt, Iefe feine Proletarier- Novellen, Er wird 
finden, dafj es der Mühe wert war, einen Erzähler von diefer 
Wucht, Eigenart und Menfchlichkeit an der Arbeit zu fehen.” 

(Sofef Hofmiller) 


Sleberfluß 


(Gefammelte Werke, Band 2. 
Roman. Geb. 6 Mark, in Leinen geb. 8.50 Mar 


„Bitterfü ift diefes Buch, von unfafibarer Eindrudskraft, mit 
dem Herzen gefchrieben, von einem Genie, dem die Menfchenfeele 
mehr ift als Objekt der Betrachtung.“ (Prager Abendblatt) 


Stine Menfchenfind 


Roman. Sünf Teile in einem Band auf feinftem 
Dünndrudpapier. Auflage 10000 


Geh. 10 Mare, in Leinen geb. 13.50 Mark 


„Anderfen Merö ift ficher einer der Größten und feine Stine 
Menfchentind bleibt unvergänglidy.” (Der Bund, Bern) 


„In großem epiichem Spradftrom flieht das Gefchehen dahin. 
fagenbaft fhön ıwie uralt und doch modern In der Wirklichkeit 
unferer Zeit. (Wefer-Zeitung. Bremen) 


Albert Langen, München 


Gemifje junge Burfchen 


Geltfain f[dauen diefe Jungen ins & 
Davon fie gar nichks begreifen, 
In einer Zeif, da fie gar nichts erleben 
Und eben deshalb jo gefund reifen. 


ben, 


Drüdt kein Gewehr fie, audy fein Ranzen. 
Ohne zu ahnen, wifjen fie. 

Ohne zu fragen, beberrfchen und fanzen 
Sie ficher jede Zurzeit-MTelodie. 


Wie large wird’s währen? 

Wer ift der erfte Rohling, der fpricht, 
Um fie aufzuklären? 

Ich wagte es nicht. 


Und ihre Mädchen, vom gleichen Jahr, 
Meift jünger fogar, 

Saffen fi) gern fheinbar Tenken 

Und empfinden wunderbar: 

Gr gibt uns gar zichts zu denken. 


Gönne doc den jungen, frifchen 
Tieren ihr freudiges WWeihmaulgefr 
Ihrem Zahnarzt entwifchen 

ie doc) nicht. Beftimmungsgemäß. 





Neben mir, jtill, vom Ball abgewandt, 
Steht fo einer dergleichen. 

Ich möchte fo gern aus der fladhen Hand 
Ihm ein Stud Zuder reichen. 


Joachim Ringelnan 


Die Wandlung 


I. 

Ceit einer Worhe hatte Benito nichts Gefcheites mehr 
im Magen. Und dazu war es alt, ungewöhnlid, Falt. Weil 
Gott — ein Hundeleben! Maurer turden jegt miht ge 
braucht, und vom Gozialismus wollte im Kafhing kein 
Menfd etwas wifen. Benito, Maurer und Agltator, war 
arbeitslos, überjlüfjig in questo porco mondo. 

Am Rhonelai trat ein Mann auf ihn zu, 

„Sie find Jtaliener?“ 

„Ja, Serr,” 


„Doliifcher Flüctling, arbeitslos — wie?" 
Benito niette trübfelig. 
ren ie, ‚mein Lieber — hr Kopf gefällt mir. 





u Eie fünf Franken verdienen?” 
Benito wollte. 

1L, 
„Gäfars Triumph" hieß die der Benito 
geteilt turde. 


Man fhnallte 


Gruppe, 


zur 
ihm Beinfehienen an, einen vergoldeten 
Bruftpanzer mit Meliefs, ein Aurzes Cehwvert, Die Toga 
übergeworfen, den Golöhelm fejter gebunden, Die Cihrift 
rolle in die Hand: Senatus populusque Romanus, 
Gäfar! 
II. 


Eo fuhr er im eftzuge durh die Gtadt. Bor ihm der 
fettenbeladene VBereingetorir, über ihm Adler der Legionen, 
hinter ihm die Basces. 

Das fafhingsrrunfene Genf fäunte die Gtrafen, hing aus 
Senftern und Balkonen, brandete an die Ufer des Cxes. 

Benito fuhr und fchmwieg. Er hätte fchreien mögen vor 
Glücfeligkeit, denn er fühlte fi wirkikh Cäfar, beraufct 
vom Gefühl der Madıt, er, der Kerr! Bor ihm der Ge 
fangene, über ihm die Adler, hinter hm die Fasces, um ihn 
die begeifterte Menge. Aber er fchrwieg. 

Dann befam er fünf Franken md ein warmes Abendeifen 

Aber er war dod Cäfar. 


IV. 

Gin paar Jahre fpäter hielt er feierlihen Einzug In 
Rom. Es war tie damals in Genf. Uber ihm die Adler, 
hinter ihm die Fasces und Legionen, um ihn Begeifterung 
Nur der gefangene DVercingetorir fehlte, an feiner Gtelle ging 
der König, Vittorio Emantrele IN. Benito Cacsarl Evviva il 
Ducet he. 


Der Prälat 


Auf einer lufigen Koftämredoute im Wiener Konzerthaus 
follten drei Preife verteilt werden, und zwar nicht etiva an die 
Befiterinnen der fhönften Beine oder des fwönften Mabels, 
fondern an die „naturgetreueften Kopien befanmter Perfön 
lichfeiten”, 

Die Juroren hatten es nicht leicht, denn der Gtadtrat 
Breitner, der Profejlor Gteinad, die Baker ofephine und 
die Referl von Konnersreuth hielten fih ungefähr die Wage 
Mberrofchend in Maske, Haltung und Seidung tvar nur 
der Bundeskanzler Dr. Geipel, den ein bekannter Kabarett: 
friftjtellee — dom Deiginal kaum zu unterfheiden — mit 
geradezu prälatenhafter Würde mirnte. 

Shjlieflic wurde einer der_ Preisrichter ausgefandt, um 
den für den erften Preis in Ausficht genommenen „Geipel“ aus 
näcjfter Nähe zu beguden und fhn genauejt auf eventuelle 
Fehler und Gtitvideigkeiten zu unterfucen. 

Als ih der Nontrolleue der Poge des Stiechenfürften 
näherte, hörte er diefen eben auf feine Begleiterin einfpreden: 
‚Mei liebes Kind, jegt lafj'n m'r das Gefhmufe und red'n 
w'r von Tadjles!“ 

Der Prälat hat keinen Preis bekommen... 












Fafchingslaune 


(Zeidinung von IM, Beifchmonn) 





„seen Jeld, keene Bleibe, keene Stimmung + - » jeßt fehle bloß noch An Irüner mit unfern Gtedbrief — denn mifse id lachen !* 





Ein berühmter Astrologe Eimpfi- 


macht ein glänzendes Angebot 


srRATı sBüwßer 


Wird IHRE, ZUKUNFT glücklich, | bringen Die beften und 
gesognet, erfolgreich sein? Werden vn 

Sio Erfolg haben in dor Liebe, In dor | Pißjigften ein- und mehr 
“ 


, In Ihren Unternehmungen, in bi 
Ihren Plänen, In Ihren, Wünsehong | TO"ElRen Bilder aus dem 








Sowie mehrere andere wicht, Punkte, Simpliciffimus 
welche nur durch die Astrologie ont- = z 
hüllt worden können in DOriginal- Größe 


Sind Sie unter einem 

guten Stern geboren? 

RAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen 1. Band: 

antrologisohe ‚Stadien ‚und atschläxe olnen faansadtaoben EHIDE 
itrom von Dankschreiben aus dor ganzen Welt hervorgerufen nn 

habon, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihren fch f Das Rafieren mitdersAuerhahn« 

Namens, Ihrer Adresse und 1] os. genauen Geburtslatama Das Ge a £ Klinge« macht Ihnen. Freude. Sie 








durch soine unvorgleichliche Mothode eine astrologische Ana- A it ein deutfches Erzeugnis von 
Iyno Ihres Depenn und TRrol TOKanNN nonden, welche neben Kartoniert INE. 1,— unübertroffener Güte. 
seinen „Porsönlichen Ratschlügen* Anweisungen enthält, mbH. 
welche Bio nicht nar in Staunen, sondern in Dogeisterung . a ar mb 
vorsotzen werden. Seine „Porsönlichen Ratachläge* enthalten ramberg. 


dio Macht, Ihren Lebonsiäuf günstig zu vorändorn. Schreiben a 
Ble sofort und, ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse 2. Band: 
an RAMAH'Folio SE #, Ru de Lisboune, BARIS, er 
no kolossalo Uoberraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie 
wollen, können $io Ihrem Schreien 3. 0,90 in Briefmarken Böllerei 


beilegen, welche bostimmt sind, olnon Teil seiner Port 

u.a. Kosten zu decken. Porto nach Frankreicı Kartoniert ME. 1.— 
Vergriffene Jahrgänge des „Simplieissimus . 

können wir gelegentlich besorgen. Verlangen 


Sie unverbindliches Angebot! 3. Band: 
Simplieissimus-Verlag, München 13 + 
8. Berliner 


Friedrichstraße 1: 

mm m m u em Bilder 
NEUROTES =. 
Ben a a te Karl Arnold 


‚die Info! St te 
ÄNnnNEFI | wm. [BER 


Berhaiten daher kostentos u. ohne jede Verpfiichtung bei den haben, wollen keinestalls 
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vorzeitiger Schwäche, Schwinden der besten Kräfte Mat- Ver TalBne Ole LIENEND) Bechvawerdd wurde nes Groofehen 
WR, Deprestoner ung öl äskret undohne jeden. Su jeder as IE a Re 
wender Probe u. hochinteressante Abhandlung Buchhandlung! Folgen und Aussichten wie ein unsichtbares. img 
ee ne ee Hotlang der Nervenschwäche Buch Sie werden UDGUE- nie inader missen welen 
Inoch an das Idepot: Elephanten-Apothek zu Iunen, Tilustriert, man Der 
Berne” zer? Sirade 74. Originäipackung. Simplicifimus-Berlag Arbeitet. „Zu berläben für F.WOLFF& SOHN 
LE; a a München 13 | rap ErasUNN it 67 Kam 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Anunoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Abfeits vom Taumel 


Beldnung von E. Zbnn) 





„Es ift fchade um die Männer — man hat fo gar Beine Verwendung mehr für fie.“ 


Man befrügt fich jo — — / Bon Karl Kimde 
















Um wicht weitfhweifig zu fein Diefer junge Ser, der 
da In einem herausforderndveleganten Hausanzug nervös auf 
und ab gebt, it Felir Gehmiepel, der amourössgeiftreiche 
Efjayift und Verfaffer jener allb: en Worhenplaudereien 








‚Spreden Gie no) —?” In der „I 
Vicherlich auch fhon mit Genuf 
diefen Naum anzufehen, den er fein Arbeitszimmer nennt! 
Herausfordernd mie der Hausanzug At Dieles ungeheure 
Ruhebett mit feinen unzähligen Kiffen, die in Gtofj, Gil und 
Form fo feltfan verfhieden voneinander find — fo bis zur 
Gefhmadlofigkeit Fontcaftierend, daß die Vermutung fi auf- 
drängt, es müffe ih bier um Gefdenke von rauen handeln, 
die dies Nuhebett in angenehmer — zum mindeften jedoch) in 
irgendeiner Erinnerung haben - 

Darum ift es aud) ohne weiteres Har, dafi Herr Gchniepel 
nur deshalb nervös auf und ab geht, weil er wiederum eineı 
Befucd; erwartet, der unter Umftänden zur Vermehrung diefer 
Kiffen beitragen Könnte. HH interefjant md fpannend 
nicht wahr? Denn fiher it es eine Dame der Gefellfchaft 

und faft mod) ficherer eine verheiratete Frau —? Die Vers 
abredung lautet auf fünf Uhr — und die Uhr zeigt gerade 
fünf Uhr zwei. Glauben Cie, ein erfahrener Weltmann wie 
Selle Erhniepel würde jest [don nervös auf und ab gehen, 
wenn e8 ih um eine Dame der Gefellfhaft oder eine verr 
heiratete rau handelte? Nie. Höchftens ab fünf Uhr dreißig, 
denn eine Verfpätung von einer halben bis drei viertel Stunde 
wird von jeder Dame, die etivas auf füh hält, zur Nieder: 
kämpfung der obligaterifihen Geiwifensbifje in Rechnung ger 
fegt — und ebenfo von dem, der fie erwartet. 

Sräulein Lotti aber, die Herr Gchniepel erwartet, ift die 
Privarfefretärin eines Vankdireftors und folgkih pünktlich, 
wenn fie überhaupt kommt. Darum ift Gchniepel nervös. Und 
zoifchendurdh fhlelt er miftrauifch zum Telephon hin 

„Wenn mur Claire nicht auf den abjurden Gedanten 
tommt, gerade heute zu mit Eommen zu wollen 7 
feufgt er. Und in diefem Nugenblid' Klingelt es. 


It der Dame“, die Gie 
en haben. Cs genügte ja, 













































„Hallo? Ela, ? Na, du haft Glüd, Kind, gerade 
wollte id) aus dem Haus gehen! Ehon in Hut und Mantel 
Muß unbedingt zur Redaktion Sehr dringend! Wie? Dein 
Mann hat Wind befommen? Ausgefhloffen! Mich? Na twiefo 
denn? Hm. Effooo — Na, wenn's weiter nifht is — Natürr 
lich! Fuurrdtbar vorfihtig müjfen wir fein! Ad Gotticen, 
dann twieft du die nädften Tage nicht kommen können 
fcheuflich! Auf der Poft fprihft du? Du Armes! Ja, wenn 








die Leute vor der Kabine fhon fhimpfen ! Alfo 
auf Wiederfchen, Liebling. Wie? Darf id nie mehr fagen 





om Telephon? Richtig. Alfo auf Wiederfehen, gnädige Grau! 
Wiederfehen 1WBiederfchen Grad läutet es draußen. 
Dein Mann?! Na, fo dumm mird er dodh nicht fein —! 
Alfo Wirderfehen Wiederfchen 

„Gott fei Dank!” murmelte elir Cihniepel_erlöft und 
geht rafdh zur ‚Fünf nad) fünf —: das it fie.“ Und 
fie war es. 

„Ta 











und was treibfi du fonft den ganzen lieben Tag?“ 
fragte Selie weltmännifdrüberlegen, als der Tee getrunken 
und Potti in einem feiner Cehlafanzüge wieder ins 
peitszimmer Fam, 

„Id fagte dir doch, dafi id Privatjekretärin bei fo 'nem 
alten Zronel von Bankdirektor bin. Nadmittags kann ich, 
überhaupt nur Mittvohs ommen — fonft immer erjt nady 
fee. Au) nicht immer. Gooo alt ift er übrigens nod) gar 
nicht.” 









: ahal“ 
Barum fagft du denn, Di # 


er no nicht fooo... 





eftiges Läuten an der Haustür fhnitt Diefe verliebte 
nedifhe Unterhaltung ab. 
it — 
um erfri@ft du?! ine andere Frau — ” 
‚Still doch 





jeder läutete es, und zwar fehr heftig. Dann Hopfte es. 
Und nun podhte fogar einer mit dem Gtod gegen die Tür! 


— 642 — 





„Dod) nicht Polizei —?" jlüfterte Lotti beklom 
dann halb weinend: „Jh Eomnt nie mehr her 
Läuten und Klopfen. Dann wurde es ftll, 
‚So eine Unverfhämtheit!” flüfterte Zelle. „Das Fann nur 
der verrüdte Heine Graf Go... Dder follte _" 
er —? Co fag dog!” 
Pfifet Jene it er weg, glaub‘ ih Alfo weißt 
indchen, ich hab’ da ängft aus und Gchluf natür 
fo eine Meine Liaifon mit einer verheirateten Frau 

















gehabt - — abfolut Ehluf, fAhwör" ih dir! und 
jetst fheint der Mann nachträglich Wind befo,.." Dies 
mal war es das Telephon, das läutete. „Soll ih —? Na, 





wer weiß Einen Augenblid, Kleines 
noch; leife und vorfüchtig auftretend ging Felir Eihniepei_ zum 
Apparat und fagte mit gedämpfter Etimme: „Bitte —? Wie? 
Zu Haufe? Matürlid. Warum ih nicht geöffnet habe? Ah 
Nind’s, Here Direktor! Tja — ih habe Befuch. Damen 
befuh —? Nu — nich! Wer?! Jhre Braut? Aber id) bitte 
, Herr Direktor! Cie telephenieren vom Portier aus? 





“ Hammer 














Tür bewacht? Aufmahen ? Aber, Herr Direktor, id 
kann dod) die Dame nicht Lompromittieren!! Wie? Na 





wenn Gie unbedingt wollen 
fehen.“ 

„Du wirft doch nicht — I“ fehrie Lotti empört, 
Aber Kindchen, du jicht do, der blödfinnige Kerl L 
ür bewachen! Was it denn dabeil Und dent dad: das 
Gefihht, wenn er fieht, daß da flatt feiner Frau eime junge 
hübfche Dame ...! Zum Totlahen! Weißt du, ich fchent' dir 
aud den entzüdenden Morgencod, den wie gejtern bei...” 
Die Hausglode läutete wieder. „Alfo fei lieb, Kleines, und tu 
mir den Gefallen —: gemadt?“ 

„Sedenfalls zieh ih mid, erft an“, fagte Lotti beleidigt 
und ging ins faimmer 

Ehniepel öffnete: „Bitte, Herr Direktor, treten 
ein! Jh begreife wirklich nid...“ Er lächelte ironifch. 

Der Heine dide Mann fhnaufte erregt: „Alfo wo ift 

(Club auf Celte 646 


Schön. Gut. Wieder 














ie 





Schwer von Geblüt gelchaur 








„Könnten Gie denn gar nicht ein bißchen bacchantifch fein, Herr Studienrat ?* — 
So wefentlich war die Gehaltserhöhung denn doch nicht.“ 


„Bedaure! 








In die Hände meine Lieben 
Wurde Eudı „AN geschriebent 
Was die Hände sonst noch künden 
Ist in einem Buch zu finden, 

Das Matheus Müller sendet, 
Wenn Ihr Euch an diesen wendetl 


Alle JUL- Freunde erhalten 


„Was sagen 
mir die Handlinien“ 


aierensunie Droskäre 


perner Malta 


Seit 1511 












Safching in Kürze 


Berlin NO. 
Pad) 
will ein 


Nachmittag bei allen Nachbarn und 









doch heite ahmd un Masknball, 


jeht 


Mutta it oo mifht 








Künftlerred 
Hingegeben 


, bier 


Uhr 





Baladere 
fie ii Bajadere 





















Blid fie drüde ji ned fefler an 
ih) möchte 
vafh, 's preffiert.” 
Meine ja nichts gegen fie fagen. ie treibt 
jeden, aber bat jie, daß einem angft und bange 








Neulich, waren fie in irgendeinem Kofkinm, 
oben und unten fehr Er J. 
N #6 Aufiche ufdyeln. jielpunkt; Wir 





fhoß e fhleppte mich zum Tanz und fragte 


atemlos föinca, die 
Jattin eines 


Und da, 







es eijentlich fehr 





1 Herren zu mit 
für Se 
Frau für Bre 














dem Glotenfihlag zwölf, mitten im tollften Bentrubel, er 
glich f nur die beleuchtung brannte Slügeltären 
fprangen auf Gebühr trat he 
Bon soir, messieurs!” fagte er, wie damals zu den P. und P. Offizieren, 
und ging dur al 
Cine M war alles v 





Aber es war gar nicht Ott 


Soll fid) ned) einer 





Gebühr, fondern der Alte Frit felber 


auskennen zwifdhen den beiden! 








Geichäftliche Notizen 

Das Wundfein feiner Kinder. Wenn ein Präparat felt nabesu 40 Jabren feine fübrende 
Stelung als unübertroffenes Mittel zur Hellung umdb Verbittung des Wundfeins Heiner 
Kinder bebaupter und ftändig neue Anhänger In erften Fahtreifen,fomie an Verbreitung 
dem Dublitum geiwinnt, fo muß ehe 
degeifterten Seugmiffe deweifen D 
unferer kleinen Lieblinge. ed 
follte dafür forgen, da! 





daran fein, @ie sableeihen freholligen, mitunter 
s und folldern Die Wobltaten von Dialon in der Welt 
Rutter, der das QWobibefinden ihres Kindes am Herzen Kegt, 

e fehlt. Diaton ift In den Apor 












Max Lindner, München 
Student. - Uens.- fakik 
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Heroismus 
Am Dreikönigstag treff ih meinen Fre 
Karl im Cafe. Er fieht nert drein, ru: 








5 ihn. 





‚Morgen, rmelt er düft 
ginnt der Fafhing!” 





, „morgen be 








„Und. ag’ wieder Id) 
Er drauf: „Die vielen fchlaflofen Nächte, der 
Troftlos! verdammte Zrul der Arger und was das 





alles no Geld Loftet! Cchredlic! Jh darf gar 
nicht dran denken!“ 
„Aber,“ fag ih, „Karl, du mu 
mittun ! 
Er wölbt die Bruft heraus, feine Augen blipen 
as fieht dir gleid, dur Etappenfchwein!” (Er war 
an der ont.) „Ich, ich iwar n 
Unfietbar fhaufelten auf f 
Er ift doch ein tapfrer 
Karl, 


Zeichnung von P. Condor) 





doch nicht 





„Dees Haft do’ der 
Fafchingsgandi—geftern 
bin i als Pafcha ganga 
un’ Heint is fcho" mei’ 
Pfeif'n verftopft.* 









Bom Tage 
In einem Gammelteferat 
valsereigniffe fireift das 
zunädhft mit einem leicht bortwurfsvol 
Ball der Frifeurgehilfen, wo die fAhön; 
beine prämiert wurden, und fährt dam fühtlid) auf 
atmend fort 'afür betviefen die Gtal 
am Gamstag al d, daj nicht nur 
mit ihren MWiederfäuern freundliche 
halten Eöni fondern dafi fie es 
gediegene Rafchingsunterhaltungen zu veranftalten 


F. Todt, Pforzheim 


Königl. Hoflieforant 
Firma gegründet 1864 


Juwelen, Gold- und Siiber- 
waren, Tafelgeräte, Uhren, 


Bestecke In massiv > 
Silber und Alpaka 
versiibert — 


Akstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg 





henblatt 
Bit den 





































gestaltet, 
Gesetzlich 
geschützt. 


Rrfolg garan 
tiert, Prosp. 
gratis und 
franko, 











Keine „Medizin“! Kein Geheimmittel! 


sondern 
Künstliche Höhensonne-Original Hanau 


Höhensonnenbestrahlungen sind keino 
„Medizin*, sondern der Hauptheilfaktor 
der Hochgebirgskuren. Sie sind nichta 
stand 
Sonnenene: es sind di 
n ultrarioletten Heilstrahl 
Hochgebirgssonne, die die Haut bi 
und den Organis Bonnen« 
laden. Die deuts: 
nie nolt 1909 in der Louchtröh, 
schmolzenem Bergkristall (Q 
„Künstlichen Höhensonne* 
Hanao — wir) I? erzeugen Als ule 
Natar! Deshalb wurde die „Künstliche 
Höhensonne* — Original Hanau — der 
größte medizinische Erfolg des letzten 
Jahrzehnts. Ueber 100000 Quarzlampen 
“Künstliche Höhensonne* — Original 
Hanau — wurden bisher an Aerzte aller 
Länder abgeliefert. 


FürLiebhaber eines 
NICHT 

süssen Sektes 
in gleicherPreisuge wie 
FEISTCABINET 


RM.O,50 
einschl - Steuer 


Es gibt nichts Besseres 


für beruflich Angestrengte, Staben- und 
Nachtarbelter, Nervöse und 
für Trainierende zur 
sportlicher Leistungen! Bestrahlangen 
„Künstlicher Höhenson 
Hanau — bewirken eine 
atürliche Kräftigung 
‚ungen, bei Schwächezuständen überhaupt, 
bei Öenesenden nach langer Krankheit und 
‚eschwächten Wöchnerinnen. Bestrah- 
‚Künstlicher Höhensonne* 
- sind das natürliche 
zur Erhaltung der 
natürlichen Abwehrkräfte gegen Krank- 
heitsgifte, 
Versuchen Sie einige Probebestrahlungen 
bei Ihrem Arzt (aber nur mit „Original 
Hi n Sie Bekannte nach den 


Aufklärungsschriften versendet kosten- 

los die 

Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. 
Hanau a. M. Postfach 1253 


Weltere Literatar versendet der Sollax 
Verlag, Hanau a. M., Postfach 1 
‚bnahme 





Zarathustra bis Steinach“, von Dr, von 
Borosini, kart. RM. 2— 7' „Luft, Sonne, 
Wasser“, von Dr. Thedering, geh. RM. 2.—, 
geb. RM. 2.00 / „Skrofulöse Jugend*, von 


AG FRANKFURT (MAIN) Dr. F. Thedering,'goh. RM.1 
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Heimg’funden 


Belynung von D. Bulbranflon) 





„Und dazu haben wir uns wegen unüberwindlicher Abneigung fcheiden Lafjen!* 


Freuden der Jugend 


Leopold, mein fozialiftifher Sreund, tar fon 
derart politifäberladen, daf n) es für meine 
reumdespflicht hielt, ihn auf ein fideles Kafıhings- 

zu fihleifen, damit er mal auf andere, ver- 
nünftigere Gedanken Eomme. 

Gr firäubte ih erft, Bam aber fihlieflich doc) 
mit, zumal als Veranftalter ein politifch links 
fiehender Gefelligkeitsverein tie. 

Nad; mehreren mifiglüdten DBerfuchen gelang es 
mic, eopold mit einem Leidlich hübfehen Mädel zu 
fammenzubringen. Und id Fonnte befriedigt feft- 
ftellen, daß das Paar volle drei Gtunden ununter- 
brochen tanzte und id fodann — jichtlid warm ges 
worden — in eine frauliche Loge zurüdzog. 

Als id) mic, um drei Uhr morgens — vors 


fihtig — der Piebeslaube näherte, hörte ich fiatt der 
erwarteten Seinalsgeräufge Leopolds wohlbefannte 
Stimme: „Und fagen Gie, Genoffin, was halten 
Eie eigentlid) vom Kabinett Geipel?" 


Die Atfrappe 


Es feine kaum glaublich, if aber dennod) wahr: 
eines Tages murden fogar die „Biamten” eines 
ia Sen ir her Bafıhingslaune über: 
rımpele und faßten in diefer ungewohnten Geelen: 
fimmung den Befchluß, dem Here 
Schyabernad zu fpielen. 

Gie flopften eine alte, zerriffene Hofe und einen 
ebenfoldyen Rod forgfom mit Altpapier aus, ver« 
vollftändigten das Gebilde duch eine Fafdhings- 


orftand einen 


EI. — 


maste mit Perüde und feßten die Attrappe am 
mächften Morgen — vor Bürobeghm — auf 
einen Gtuhl im Borflondssimmer, 

Der Herr Hofrat fam, las wie gewöhnlid feine 
Beitung, verfpeifte das Gabelfrühftü, branmte fih) 
Kine Bigaree an md fegte feine in dreifigjähriger 
Dienfizeit bildfhön gewordene Unterfehrift unter 
ein paar Aftenftüde. 

ds er, Ghlag drei Uhr, das Büro verlief und 
die Beamten in das verlaffene Vorftandszimmer 
ftüensten, fanden fie den ausgefiopften Herem fichte 
lid) unberührt auf dem Gefjel figend, fo wie fie ihn 
bingefegt hatten. 

Dem Een gone war nmömlid der ganze 
Kia Fofhingsul! — entgangen. Er_ hatte die 

a für einen ausfunftheifchenden Gteuerzahler 
gehalten, 


(Schluß von Eelte 642) 
de — Dame —?" Er fah Ghniepel fajt flehend in die 
Augen und prefte feinen Arm: „Wenn es Claire ift, laffen 
Cie jede weitere Komödie dh bin ganz ruhig. Mur 
Gervißheit will id) haben!“ 

„Benügte es nicht, wenn Gie die Gtimme hören? Es ift 
doc) zu peinlich — —" Und flüfternd: „— — — wenn 
es aud nur eine Beine Tippmamfell it — - 

„Ser find hundert Mark. Dafür wird fie wohl die Oi 
haben, fid), einen Augenbli® anfdhauen zu lajfen meinet- 
wegen verfihleiert —” 

Cchniepel zudte die Adhfeln: „Will's verfudhen — 

Bitte nehmen Gie Plag.” Nahm den Gchein umd ging, 

„Ih geb nicht raus!” zifdhte Lotti drinnen erregt, „das 
ift ja mein Chef —!” 

„Dein Chef? Der alte Trottel — 

"Pa auf: id) verfuch's fo:“ und fihrie laut: „Nein, dur 
Lannft nicht von mir verlangen, daß id) mic) einem wildftemden 
Menfcen zeige — ich tu's nicht! Jh tu’s nicht!” 

Der eiferfüchtige Ehemann hatte indefjen feine Blide 
durd)s Zimmer fhwelfen laffen, die dann auf Lottis 5 
und Mantel haften blieben. Ja — da war aud der Chirm, 
den er ihr erjt geflern gefhenkt hatte! 

„Verflucht —!” ftöhnte er, „das if fat noch unan- 
genehmer ! Und womöglich, mit allen beiden —— 1?" 
Ingrimmig auf d rih er mit rofhem Griff die Quafte 
don Lortis Schirm und ftedte fie in die Tafche. 
































Edhniepel kam heraus: „Es ft mir überaus peinlich, 
Herr Direktor, aber...” 
„Danke. Die... Gtimme genügt mir — — — Ver 


zeihen Eie, Herr Gchniepel, ich will nicht länger flören — —— 
Aber, might wahr, meiner rau gegenüber erwähnen Gic 
nichts, wenn Id Cle bitten darf —!” 

Belir Eihuiepel verbeugte fihh mit nahfihtigem Lächeln und 
geleitete den Befucher hinaus. 

Lotti (prübte Hohn und DVerahtung: „Alfo mit Diefer 
fihlechtgefihminkten mannstollen Perfon haft du ein DBerhält: 
nis?! Gratliere! Na, du smirt fihon willen, warum... 
Und mich hätte das meste Ekellung Eoften fönnen! Ubrigens 
weiße dir doc, dafi deine Claire aud mit, ımferem Pros 
furiften...? Na, ımd was fie mir immer für Augen hin 
macht —: ich weiß Befheid!” 

MWütend ftülpte fie fih den Hut auf und fuhr in dem 
Mantel, Dos Zelephon läutete. 

„Be? Claire —r! der Konditorei drüben bift du —? 
Aber — Kind 2!” flotterte Gcpmiepel faffungslos, 
‚Du fagteft dodh . . 

Da brady Lotti unbeherrfht in ei 
das Gchniepel emtfegt hochfahren lief: 
er zifchend — wid wieder in den Apparat: 
Meine Gekretärn — — —“ 

„Leb wohl! Viel Vergnögen!” rief Lotti. 
der Tür, plöglich den Verluft bemerkend: „S 
Duafte —? Na, behalte fie!” 

„Aber ich bitte dic), Kind 
am Telephon. Die Wohnungstür 








fiprilles Laden aus, 
„PiifelNt“ fprühte 
ie? Befuch? 











Und fon an 
jaft du etiva Die 





— —" flöhnte Eihniepel 
flug Enallend zu. „Bit 





dus no) da —? Hallo — hallo —?” Bernihter lief er den 
Hörer auf die Gabel fallen: „Au Und übermorgen wollte 
fie mic den Werhfel eimlöfen —!” Trübfinnig ftarrte er vor 
Nih hin. Und lädelte dann mat x önnte es mir ja aller 
dings nad) dem heutigen Vorfall nidt abfdlagen - =" 

Draufen läutete es. Und dann plumpfte etwas Cehwveres 
duch die Brieffajtenöffnung. Ein unförmlid dieer Brief! 
Döfes ahnend riß Belir Chniepel ihn auf —: eine Gchirm- 
quafte fiel heraus — und eine Karte: 


„Bollen Cie, bitte, Jhrer Freundin Diefe Quafte, die 
ich verfehentlich mitnahm, zurüderjlatten. Ich nehme an, dafi 
Fräulein Lotti die Befhäftigung bei Yhnen der bisher bei 
mir innegehabten Gtellung vorzieht und verzichte daher gern 


innegeha 
auf Ihre” Dienfle. mie den beften Wünfgen -..... D 


Sangfam begeiff ehniepel. Es dämmerte. Und er erinnerte 
fih, dah er für heute abend zu Kommerzienrat Rofenberg 
eingeladen war, deifen Frau än den nächften Tagen an die 
Nivlera fahren wollte —: hatte fie nicht neulich ihm gegen 
über etwas von einem Neifebegleiter gefagt —? Jung und 
fdhön war fie nicht. Aber Kelir Cchniepel fpürte plöglih ein 
unftillbares Verlangen nad) Piht und füdlicer Gone — 


Der Büftenredner 
oder GSchlipshalfer Perfecto 


Der Verein der Mefreifenden, Chaufteller, Haufierer 
und verwandter Gewerbe hat fih zur diesjährigen gemeinfamen 
Baftnachtofeier für zehn Mar Gage und Abendeifen frei 
nebft drei Biermarken fogar einen Büttenredner engagiert. Der 
Profeffionale enttäufpt aber gewaltig. Der ganze Mei 
teifenden- und Gihaufteller- und dergleihen Verein gähnt ir 
unerhörtem Ausmaß. Zeig Sröpel, der auf den Kirmejjen 
immer die echte Gchmweizer Mildfchokolade, die Neriefen-, die 
Rereriefentafel für nur fünfunddrrreifiig Fenmiche an die Ber 
braucherkreife abftößt, Fris Kröpel fagt, da hätten fie ja auch 
die Gewerbeordming vorlefen oder den Paftor Kraut von der 
Goangeliftenkicche mieten Lönnen. Jedenfalls ift die Gadhe 
betrüblid. Nachdem fih der Nadau legt, mit dem man den 
perfekten Büttenredner ohne motar, Abendejjen und Bier 
marken hinausorfant hat, befhlieft ein hoher DBorftand, die 
erfparte Gage brüderlih zu Hquidieren. Troßdem — auf den 
Büttenredner hätte fich jeder geipigt. rigen Kröpel kommt die 
Ioee. Edlipshalter- IB muß ran. Der hohe Borftand iit 
einverftanden, und nad) einigem Gträuben erBlettert Gdlips- 
halter Willi die Bütte, um feine berühmte Mittwochs und 
Samstagsmarktrede zu halten, mit der er die Menfchheit von 
der Momvendigkeit eines Gchlipshalters zu überzeugen verieht. 

„Geht _geehrtes Publitum,” fagt Willi, „Hausfrauen, 
Männer, Damen, Kavallere und Greife, Die Kinder mal bitte 
etwas zurüdtreten. Willfte woll, du Gchmierlapp!? Alfo mod« 
mal von vorne. Was Cie hier fehen, geehrte Gteuerzahler; 
Sranzisfa, mad) den Brotladen zu, deine Plomben find er 
fanpflichtig, immer wird man _geftört, ft Bein Gpielzeug, 
fondern eine Kulturtat. Gehn/ Cr mal da 'n bißfen retour, 

















































je, Cie mein ich, Cie diter Knubbel — werte Dame, für 
Ihnen Fönnen drei Kumden auf demfelben Plag fichen. Majie 
Öreitet fih nicht aus, haft du Rollerpunkt im Haus. Dies 
alfo, liebe Gemeinde, ift Fein Gpielzeug, Leine Kulturtat 
Eein Punkiroller, bier Bann das Dienfimäddhen nich dran 
drehen, hier if nichts, wo man fagen Könnte, es Eönnte was 
kaputt gehen. Was Cie hier fehen, das it was fürs ganze 





Ceben. Meine Firma, mo id die Generalvertretung von 
habe, wirft täglid) adtzigtaufend bis hunderttaufend von 
diefem fegensreihen Gebrauchsartikel auf den Markt, B 





zista, Fufk did) nic fo dämlich um, das ift bloß volkswirt 
fhaftlich gefagt. Hinten ftößt mic) fehon wieder jemand, 
er Fann's nicht abwarten. ft das hr Cohn? Nein’ 
Wollte au fagen, fieht mehr der Mutter ähnlich. Aljo 
werte Sriegsteilmehmer, Aurz angedeutet, es handelt fi), 
wie Gie fchon gemerkt haben, ven den Gehlipshalter Perfecto 
von der Cahlipshalterweltfirima Ciemens und SHalste. Here 
Lehmann, hat Yhr Gohn eine Roneefe! Die läuft, Werte 
Seftgenoffen, feht euch das amerifanifhe Tempo an! Alfo 
iwie gefagt, Perfecto! D tie wird der Pappa lachen, wenn 
ihm Die Mamma die Freude macht. D Franziska, dein 
Bräutigam von der Gtraßenbahn ift Sonntags aud Havalier 
und Nenfh. D Friedrich, o Teddor, o Karljofef Heinrich), 
du follft Dater und Mutter ehren und mit anftändigem 
Slips vor ihre alten Tage treten. Man nimmt Perfecto 
in die Hand — fo — man befefigt den Cchlips — einfad) 











fo —- man jtedt Perfecto mit dem Gchlips an den Hals — 
man tritt in die Dffentlähleit und ift aus einem herab 
gefommenen Nacjtrwächter eine modifhe Gehenswürdigkeit, 





ein Kafanowa, ein Graf von Monte Kafino geworden. Der 
Slips fit nicht Erumm, der Gchlips figt niht fihief, der 
Schlips kommt Ahnen nicht zum SHalfe heraus, der Gchlips 
turfeht nicht. Perfecto braucht ein jeder! Perfecto kauft ein 
jeder! Perfecto hat ein jeder! Herr Lehmann, Jhr Cohn hat 
fhyon imieder eine Roßneefe. Dielleicht gewinnt er, augen: 
biicklich ift er bei der fünften Biehumg — — —" 

Hier macht Schlipshalter- Willi eine Heine Paufe. Donnern: 
der Beifall ermuntert Ihn zur Portfegung feiner fprühenden 
Bürtenrede, Ehlipshalter Willi aber hat erft noch eine Kleinig- 
feit zu erledigen. Er fingert nervös an feinem Gummifragen 
herum, beugt jid dann diskret zu Grit röpel herab und 
flüftert: „Du, Site — mid) is bei dem Gequajfel mein 
Lörblättchen bis auf die Goden gerutfjt — jib mich mal ne 
Eiperpeltsnadel — — —1" Hab! 








Lieber Gimpliciffimus! 








Die rotgefrorenen Hände umklammern zwei Paar guterhaltene 
Stier. Ic betrachte fie von allen Geiten und frage nad) Preis 
und Herkunft. „Die hom die baaden Fraaleins bei mir ftehen 
foffn, die braachen fe nimmer, Die aane hots Baa gebrochen, um de 
annere hot fied) verlobt.” 
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Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Afchermittiwoch 


Beidnung von E- Cdilllinn) 








“Wie Eönnen Sie fih unterftehen, im Fra ins Bureau zu Eommen!* — „Entfchuldigen, Herr Rat, ich muß gleich nadı Burenufchluß den 


Dffenbarungseld [eiften.“ 


Ein Lippenftift und ein Puderdöschen 

— peremige zu einer G.m. N 

die fich nody ein feidenes Unterhöschen 

zum ftillen Teilhaber auserfab — 
befchloffen beim Trubel des Yafıhingsballes 
und im Yener der Iaxgmufil des van Beet 
hoven, mit Umfiht, dodh Knalldiefalles, 
den Angriff auf ein Aktienpaket. 








Fafching der Ut£enfilien 


Befagfes Vorfefewille aus rotem Auchten, 
weil Kislid), Hlappfe fogleih aud auf 

und ließ den felten gebauten, verruchten, 
blaubrännlichen Lappen bald freien Lauf. 
Porfefenille, Gtift, Höschen und Pıderdöschen 
durchjubelfen da eine folle TLadht 

und faumelfen morgens, die Ahnungslöschen, 
in einen fehon Öffers bewährten Chad. — 


a 


Da ja das Paket mn in Börfernvehen 

vor feinen Damen entwertet da 

md hörte als Antwort auf all fein leben: 

oe ‚eine feriöfe G.m.b.9., 

wir [che bedauernd aus diefen Hallen. 

Der Ernjt des Lebens ift wieder erwacht: 

Ein Alkcpalet, das jo fief gefallen, 

h für ums nicht mehr im Betracht. ..!" 
Seboldus Nothauter 















ER Zgere 


- 
egnnarıe 


„Zünnes, wo bafte denn dein’ Humor jelafje?* — „Zch hab’ ihn zu de Reichsbank jefraache, daß de Schadyt 
auch mal tat zu lache hat.“ 3 
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Stuttgart, 27. Februar 1928 Preis 60 Pfennig 32. Jahrgang N. 48 


SIMPLICISSIMUS 


egeündet von Albert Hangen und Th.Ch. Beine 
2) 









Übers Grab hinaus! 






HIER RUHT 
DAS 


SCHULGESETZ r 


„Wir finden Scoft in dem Glauben unferer Kirche: Auferftehn, ja auferftehn wirft du!“ 


Aus meinem Poeflealbum 
XIX. 


Sfar- Athen 


(Kacl Arnolb) 





„Daß mir a Kımfljladt jan, dös woaf; ma fcho, 
An Lichtreflane braudya mir nef, 

AU jeder find’ fein’ YScg a fo, 

Vom Ctanmtiic hoamı ins Bett.‘ 


Der Schuft 
Don Eduard Paul Schaat 


Auf der Nüdreife von Breslau nad) München betrat der Regierungsrat 
Philipp Chrenberg in der heiteren Gtimmung eines Menfden, der von einer 
Erbteilung zurüdkommt, den Dresdner Wartefanl. 

Er war als Vertreter des Mündpner Fweiges der Zamilie bei der Regelung 
der Nacjlaffenfhaft eines Onkels gewefen, und es war ihm mehr zugefallen, als 
er gehofft hatte, 

An einem Tifhe in der Mitte des Wartefaoles faß eine Dame allein, und 
die Männer an den übrigen Tifjen gloften fie mit der Unverfrorenheit an, 
welche man mur aufbringt, wenn man fid) an einem fremden Orte, unbeobadjtet 
von rihtenden Bekannten wei. 

Ehrenberg fegte fih zu der infomen an den Tifh, mitten in den Brenn 
punkt der Männerblide, die ärgerlich abfhweiften. Ce beftellte fih Effen und 
fhien fih nur um die Gpeifenfolge zu kümmern. 

Die Dame ftorrte unentwege auf den Cingang des Wartefoales. Man 
tonnte denken, da fie mit ihren Blien jemand, der draußen war, hereim 
ziehen wollte. Yhre Unruhe wurde mit jeder Minute größer, und als Chren« 
berg Ihr Die Bemerkung „er Lommt nicht“ binwarf, gab fie Antwort, weil 
diefe drei Worte fi) ihren eigenen Gedanfengängen unmittelbar anpaßten. 

„Jh warte fon feit ein Uhr — er muß Fommen!" 

‚ee ift es fünf Uhr — er wird nicht mehr Eommen!” 

Sie redete mehr zu fich felbjt wie zu ihm und fagte: „Was foll ih dann 
aber maden? Es lagert ein Telegramm auf der Hauptpoft, wenn mein Manrı 
nicht Bomme,“ 

Warum fie dort nicht nachfrage! 

„Wenn id) den Gaal verlaffe, Eommt er vielleicht hierher und dann ver- 
fehlen wir uns endgültig, es Bann dod) aud) möglid fein, daß er einen andern 
Zug genommen hat.“ 

Sch werde telephonifdh anfragen“, erbot fih Ehrenberg.... 
f diefe Weife erfuhr er ihren alten Namen. 

Auf der Poft lag Bein Telegramm. Jhr Mann war fomit in Dresden und 
Konnte jeden Hugenblid® in den Wartefanl kommen. 

Ehrenberg war fonft ein aufrictiger Mann, aber die rau mar jehr 
fhön, und als er wieder zu ihr Fam, log er. 

„Das Telegramm liegt auf der Hauptpoft, Ihr Mann Fommt nicht!” 

„Sonderbar!” dachte jie, aber fie zmeifelte nicht. 

„Jh werde mit Ihr fhlafen“, durchfchauerte es Chrenberg wohlig, und er 
fragte fie, ob fie nad Berlin zurüdfahren wolle. 

Am Abend um fieben Uhr werde fie fahren. 

Db fie fih die Zeit bis dahin mit ihm vertreiben wolle, fein Zug nad) 
Mündyen gehe um act Uhr... 

Sie gingen zufammen die Prager Gtrafe hinauf, und während des Plauderns 
fiel es dem Regierungsrat ein, daf er nicht genug bares Geld bei jid, hatte. 
Beim Guden in der Wejtentafye hatte er die goldene Uhrkette gefühlt, eines 
der Erbftüde vom alten Onkel. 

Einem Jmpuls des Mbermutes folgend, der ihm aud; die Füge mit dem Tele 
gramm eingegeben hatte, zog er die didfe altmodifche Kette aus der Tofche, og 

















fie in der Hand, blieb mitten auf dem Gehfteig ftchen, fdhaute feiner Begleiterin 
Balt prüfend in die Augen und fagte dann nmachdenklid, faft traurig: „Das ift 
alles, was mir von meinem legten Cinbrud) übrig geblieben ift, Ella!” — — — 
Donn ging er wieder weiter. 

Elta blieb an feiner Geite. Cie hatte die 
bare Einn drang mur langfam zu ihrem Benwuftfein. 

Ehrenberg ließ ihr Zeit... „Übergeben Gie mid dod einem Gute 
mann!" 

Ella ging mit wie angefeffelt. — Ein Berbreher — ein Verbrecher — ein 
Sump! 

Ehrenbergs Mbermut wuchs. Er öffnete die Tür zu einem Juwelierladen und 
fhob Ella vor fi hinein. 

Was man für die Kette geben wolle! Das Gebot war ihm zu gering, er 
verließ den Laden und ging in ein anderes Gefhäft. 

Dort war er mit dem Preis zufrieden. Der Jurelier holte nad) dem Kaufı 
abflug ein Formular — es war in der nflationszeit, und IWertfachen 
durften mur nad Ausmweisprüfung angefauft werden — er müfle um den 
Namen bitten. 

Ehrenberg wandte fi) mit gemadter Ruhe an feine Gefährtin: „Ella, 
du deinen Ausreis!”“ 

Ella begriff nicht und blieb unbereglid,. 

„Diefer Herr wünfd)t deinen Ausweis“, wiederholte Chrenberg; er herrfchte 
an, er Lommandierte 

Cie griff nad) ihrer Tofche und fuchte mit Eralligen Fingern ihren Pafi. 

Der Yurelier verbeugte fih. „Es genügt natürlich, Baronin 


Borte gehört, aber der furdht- 














Auf der Gtrafe fing fie dreimal einen Gag an — „Das it — Gie 
find — Das ift —“, vollendete aber nicht. 

Die Züge hatte man verpaßt. Chrenberg hatte ihr den Noman eines 
Gentlemaneinbredjers vorgefluntert, daß er jelbft faft tmünfchte, ein foldes 
Leben gegen fein langweiliges Dafein in dem bayeifpen Minifterlum zu 
taufhen. 

„Lafen Cie Ihr Zimmer offen — Äh werde Fommen!” 





Ella cif fi) ihre Ringe von den ingern und verftedte in einer Genflem 
ee. Jhre Tafche mit dem Reifegeld art fie unter die Kommode. Dann zog fie 
fih aus. — Das Licht war zu geell; man mußte fih fhämen bei diefer Ber 
leuchtung. Gie fprang wieder aus dem Bett und widelte ihr dunkelrofenrotes 
Taghemd um die Birne. 

Er kam und — er drehte das Licht aus... 

Der Berliner Zug ging um zwölf Uhr 
einem großen Cafs an der Prager Gtrafie. 

„Abenteuerin!" fagte CEhrenberg. 

„Ih hätte das nie mit meinesgleichen getan.” 

lie?“ fragte er. 

Eie fhaute ihn mit harten blauen Augen an. „Nie — ven Cie ein Bürger 
wären, würde id, Cie töten...” 

Da wehte der Zufall den fähfifhen Hauptmann Peter Langfifc), einen 
Kriegsfameraden des Regierungsrates, in das Neftaurant. 

Ehrenberg wollte in den Boden finken vor der Freude des anderen. 

Ella blieb fo unberweg'ih und eifig bei der Vorftellung, daß der Hauptmann 
fi, betreten nad) Burger Unterhaltung zurüdzog. Yhre Lippen waren weiß und 
fejt zufammengekniffen, die Augen nuc no) dünne Hautfchlige, 

Ehrenberg wagte ein dummes verlegenes Grinfen. 

Das dauerte einige Zeit, dann ftand fie auf und ftellte fidy fo, daß er ihr 
nicht in den Mantel helfen Eonnte. 

Auf der Gtrafe drehte fie ihre Ghulter brüsk herum und faudhte ihm in 
das blöde getvordene Gefiht: „Schuft — Cie Ghuft — gehen Gie fort — 
Sie Cäuft!” 


mittags. Cie frühftüdten in 








Lieber Simpliciffimus! 


Die Doktorarbeit ift in der Regel das legte Werk des Verfaffers. Das it 
ihr befonderer Vorzug. 

Wer aber nur einmal fdreibt, der fhreibt mit SHerzblut. Und ganz gerii; 
fegt_er dem Werk eine Widmung voran, 

Der Geminardiener legt mir einen Gtoß neuer medizinifher Doktorarbeiten 
vor. Zuoberft Legt die Arbeit meines Heinen Neffen mit dem anfprehenden 
Thema: „Bom beredifären Gchmwadhfinn”. Ih fhlage um und lefe auf der 
nädjften Geite, in derfelben Gihriftart: „Meiner leben Mutter“ +. 





Eine mir bekannte englifihe Dame wird In der Ludiwigfirafe längere 
von einem jungen Mann beläftigt. Gie wendet fid, mie es in angelfähfifchen 
Ländern üblid) ift, an einen Cdusmann um Hilfe. Diefer wirft einen erft 
drohenden, dann wohlnellenden Bli® auf den jugendlich alerten Verfolger und 
meint dann begütigend: „Ja was molln G’ denn eigentlich, Feailn? Es ift 


ja doch ganz a fauberer Burfh!“ . 


In den unanfehnlihen Paden einer SKriegerwitiwe trat eines Tages einer 
der alten „verdienten“ Generäle aus dem IBeltfrieg, um einen Einkauf zu 
madjen. Ge. Erzellen; waren jedoch fehr mählerifdh und nicht fehr Paufluflig. 
Die Frau jammerte: „Ad, Se Gie mir dody etwas ab — id) bin Kriegen 
witwe und tue mie hart,” Zu Haufe befdnverte füh der General über diefe 
Klage: „Wenn die Peute doch endlih mit dem Sriegsgemwinfel aufhören 
würden — das geht einem auf die Nerven.” 





Der Doktor hat der Meinen Marie ein Brüderchen gebradt. Eben als er 
fih auf den Heimweg begeben will, wird Marie zur Bejichtigung des Beinen 
NMarmes hereingeführt. Der Arzt greift gerade nad) feiner Handtafihe, als die 
Großmutter der Eleinen Marie erklärt: „Schau nur, der Herr Doktor hat dir 
ein Brüderchen gebracht, da in der Tafıhe hat er’s drin gehabt.” Erwas um 
toillig betrachtet Marie das Kleine, dann die Handtafche, dann den Dotor und 
verkündet alsdann ihre Meinung: „Tu’s twieder rein!" 


Dem Abgrund zu 


Nein, vor diefer Hilde Gcheller Berfe dichten, Mädchen greifen, 
blist fein Jünglingsooge heller; auf die höcfien Güter pfeifen 
deutfcher Sinabe, treibe Gport, foweit ift es mm gediehn 
müllte dir die Cache forf! md natürlich in Berlin! 








Bon den Girls ımd vom Blad Bottom 
führt ein grader Weg nad) Godom; 
ohne nationalen Gin 

murfft fi) diefe Jugend hin. 


Doch die Giegfrieds von der Feme 
läßt man nic zu Muttern heeme... 
Blondes Herz und Gtahl im Bein — 
felig, fo gefill€ zu fein! 


In dem Umtreis folder Meecyen 
teift mas nich dem Amt entgechen, 
denn der Zall beleuchtet grell: 
Die find direkt feruell! 


Peter Ocher 





Die 





Unter ungeheuren Andrang des Publitums begann 
heute vormittag der Projeh gegen den Oberprimaner Paul 
Rrank wegen Mordes, Schon in den frühen Morgenftuns 
deu ftanden vor der Tür, die zum Zufhanersaum des 
Schwurgeridtsiaals des Landgerichts Berlin II führt, 
Hunderte von Menicen, die Einlah begehrten. Aud im 
Gericjtöfaat feldft herridte außerordentlich flarked Ger 
dränge, Tribünen und Zufhauermum waren fhon Iange 
dor Beginn der Verhandlung didt beieht. 


Tragödie der Kinder — 


— eine Premiere der Eriwachjenen. 


in 


(Karl Acnolo) 


Staat und Konforten 


Belchnung von @. Schilling) 








Müller hat in der nflation fein Geld an den Gfaaf verloren und Schulze feines an das Lombardhaus Bergmann! 
Preisfrage: Wer ift der Dümmere und two ift die größere Gaunerei?? 
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6. Bortfegung) 

Morgens gab es ein halbes Brot und Kaffee. Dazu 
Iourde ein Choral auf einem fchroimdfüchtigen Harmonium 
gejpielt, ein Dicker Mann, deffen weiße Sinageneden 
jpis unfer feinem Hängelinn berausftachen, ftellte fid) vor 
uns auf und fang mit umgeheurem Bafi, feine Ohr 
läppcdhen maren tie rofe, Bleine Würftchen, und aud, 
der Brofausteiler fang lauf, troßdem er jelber hungrig 
ausfah. Von den Gchlaflunden fangen nicht allzudiele 
mit, weil fie den Mund fchon voll hatten. Den zweiten 
Morgen, als miv der Diede nicht mehr neu war, famen 
mir während des Gingens Tränen in die_ Augen, denn 
ich war fhmac vom Fieber, und das Fromme hatte 
Einfluß auf mid) gewonnen, obme daß ich es gemerkt 
hatte, 

Da berührte auf einmal ein Mann meinen Arm. 
Er war lang und dürr umd frug einen graugefpreisten 
Bollbart, und id) Fannte ihm umd feine bomigmilden 
Augen wieder: Es war der Alte aus der Polizeiberberge 

D6 id) mitwelle, morgen fei Heiligabend, und es \ei 
befjer, eine innige Gemeine zu finden, als Ihn bier zu 
erleben 

Mir war eo, jo janft au feine Stimme 
felfam unbeimlich, ibn fhon wieder zu treffen 
ipöferft du binter mie ber?” jagte ich. „Du 
Volizeihund I” 

Er fchürfelte den Kopf, lächelte wie das Leiden 
Ghrifti. „Wollen wir nicht frübftücen ?* fragte er darauf 
fänftlih. Jch zögerte, verwundert über diefe unerwartete 
Yandung an einer fafbaren Stüfte. Nein, feiste er fa) 
lich Dingu, nur wen es mir ref fei, er babe nämlidy 
den Morgen noch nichts genoffen, natürli, er lade mich 
ein, das jei ja felbfiverftändlid. Dbo, dachte ich in Zwie- 
jpalt, und follte es aud) eine Galgenmablzeit fein, fo 
war fie doc, der Ablehnung weniger zugänglich als die 
Redensarten vordem, Diefe viele Mühe rody im Wejent 
lichen nich mach der groben Methode der Polizei, und 
fähließlich war es einen warmen Teller wert, mit diefer 
alfen Barfbürfte ein bifichen NMumeied zu fpielen. Und 
dafi er mich mit der Zeche folo lafjen würde, danad) 





Hang, 
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fah fein qufer Uberzieher nicht aus. Darum brummelte ich 
mein Dfee, was allemal zmwifchen Männern den Zug 
der riedenspfeife bedeutet für die nächfte Gtunde 

Wir fhmenften in ein Cundeon. Er ließ mich frei- 
giebig wählen, und ich fippfe ungeniert und meine Kennt» 
nis nicht verbergend auf ein Hamburger Gteat mit 
Zwiebeln und einen Gtiefel Niederbier, denn mit echtem 
wollte der Kellner nicht rausrücen. ch ließ auch durd; 
bliden, daf ich zu manchen Zeiten befjere Küche jelbft 
unter den gleichen Bezeichnungen gewohnt gemejen fer, 
ja, daß ic, womöglid, mır aus Langeweile an meiner 
fonftigen Üppigkeit die Stätten der unerfreulichen Armuf 
aufgejucht habe. Der rubjam geipreiste Bart um das 


milöbleihe Angefiht reiste mich qualvoll, id, wmollte 
und mußte ihn erbojen. Aber es gelang mir nicht, troßr 
dem er nicht einmal ein Faltes Süfen, fondern mur 


Girupfeffe zu fih nahm, fie mit bläulidem Giswajler 
umfpülend. ch jab es an feinen Fingern und wie er 
den beißen Girup in die Waffelfelder träufelte, die Stücke 
mit dem Löffel abftad) und fie auffchwang über die 
Hede feines Bartes In einen Mund voll mäddenhafter 
Zähne, daß er von zarteren Gervohnbeiten herfianmmte, 
als etwa auf einer Poligeipritfche Grilten zu fangen. ch 
gab mein Theater auf, fhämte mid, und ärgerte mid, 
darüber und bafte rafch eine Auslegung bereit, daß es 
nämlich durchaus in Drdnung fei, bier im Ausgleid) Der 
Klaffen mein befcheidenes Teil beizutragen und feinen 
volleren Beutel durch Effen und Trinken zu fchädigen 
Mir wurde gemütlich. ch wärmte durch, Und id) gab 
zu, ich fei ein ungebildeter F1ö; md zog ihn durch den 
Kafao mit feiner Geelenfijcherei; obwohl mir Ddiejes 
Wort nur mit Anftrengung und voll gewifjer Erinnes 
rung aus der Stehle ftolperte 

Der Man lächelte mir verbindlich zu, fein Ausdruck 
mechfelte leicht bin und ber, meinen Gäßen nad), als 
fei es alles der Aufmerffamkeit twerf, was ich da tölte. 
Dhne Bart hätte er ficher ausgefehen twie ein geriffener 
Danke. Der Kellner, der lauernde Gdyafal, modjte es 
ahnen, daß id) auf Freikoft faß, und mogelte mir einen 














teuflifhen Tropfen ins Bier, indem er mit zugtoinferfe 
Ad winkte ab. Jh mollte der Lage balber nüchter 
bleiben. Er tat e8 dod). Da fagfe id) mir, es it dein 
Shifal, Schareto zu jein. Schnaps und Mädchen, das 
war das Gejchit Gcharefos. Das bradyte ihn zum 
Kentern, „Aber vor allem die Mädchen“, fagte ich lauf 
zu dem Alten, und er zog die zerfranften Mahnıen feiner 
Augenbrauen böflic ımd bedauernd hoc). Und ic) deutete 
ihm an, daß es mir feinestegs etwas Neues fei mit 
dem Geelenfifchfang amd da ich chem anderweitig mit 
bödft frommen, jedod) bartlofen Greigniffen in forus 
fagen näherer Berührung geflanden habe 

er Alte machte eine Eleine Verbeugung und nannte 
mir feinen Namen, wohl boffend, daß ich ihm meinen 
fagen werde. Jh nanıte aber mur den, der mir damals 
übel angehängt worden war von dem Wirtfemberger 
und an den id), wie mir bei dem Thema an diefem Bor- 
mittag md unter den Augen eines mir gleichgültigen, ja 








wenig fympatbifcen Zubörers Mar wurde, inzipifchen 
gewöhnt hatte, um nicht zu jagen liebgewonnen, als 
je es ein Kofename oder der Titel einer heimlichen 
Beförderung 


„So, fo, Gchareto!“, fagte er und fdlofi dabei Die 
Augen, als wolle er efwas verbergen oder im nnerften 
betrachten. Dam öffnete er den Blid Tangjam, er Jah 
mic) ftare an, verwundert, neugierig und abieifend zu 
gleich, feine Augen waren wie fehledht gepußtes Eijen. 
„Und die Dame?“, fragte er, fuhr aber alsbald fort: 
‚Nein, nein, das war undiplomatifch. Laffen Gie! 
Trinken Gie!" 

Id) fah betroffen, den Stang höherer Bildımg mit 
BWidenvillen im Dbr, auf die Kante feines frifchreinen 
Kragens, denn er tete feinen Bartbufch gegen den 
mageren Sandelaber, an dem ein berfrodneter Geeftern 
bing, umd er tat einen Nud mit dem Kopfe, als binfte 
er feine dumme Frage wieder fort aus meiner Gegen: 
wart, Aber es war democ ein led in mir geblieben 
„Hebo!” fagte id und erhob mid, über feine Umgangs 

(Bortienunn auf Celte 054 
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formen, Es ift nicht die Urt, derlei gewwagfe und figlige 
Abenteuer mit Namensnennung gemein zu machen! ,, 
drinnen“, ich Plapfte mir auf Pruft und Gchädel, „it 
es eingefargt umd ftumm wie jener Onfel!* Es fat mir 
wohl, mir war, als fei es nun erft richtig verfiegelt, das, 
was da Gewiffes in mir lag. 

„Scharefo!” fagte der Alte da zu mir und legte 
feine Hand auf meine. Es war die fühlmeihe Hand 
derer, die nicht damit arbeiten." Geine Gtimme verlor ihre 
Galbung, fie wurde menfchlic, mie von Mann zu Mann 
„Bas glauben Gie wohl,” fagte er, „was mid) bevog, 
Gie einzuladen ?" 

„Ausborcyen wollten nicht”, 
mworfefe ich jpöttifch. 

Gr fchütfelte den Kopf. „So einfach ift es nicht ab- 
getan. Jc) bin wahrhaftig nichts weiter als ein Prediger, 
ein Reverend, werm Gie wollen, obgleidy Laie. Bei einer 
Beinen, überaus erklufiven Gemeinde. DBerantiwortuma 
laftet auf mir. Aud) etwas Miftrauen, wie überail, 
folange wir noch nicht ausfchließlih unter himmlifchen 
Engeln teilen. Nein, vertrauen Cie mir rubig, id) 
bitte Gie darum. cd) kenne das Dafein. Früher Sarmer 
im WBeften, danady eine Fabrik für Kühlmafchinen, riefige 
Anlage, Kapital, Aktien, Umfas, alles vortrefflidy. Aber 
im Herzen Nacht. Da, eines Tages, Erplofion, Galmiat, 
eine der größten, die je in Nevada einen Mann zugrunde 
richtete. ch ging in mich, fhloß mich Eurz jenem be 
rühmten Prediger Yofua Burn an, verließ ihn, er war 
ein Neger, gelangte zu den Bebenden, da ic mein Leistes 
ftiftete. Man zwang mid, moralifh, zum Reden, es 
gelang, ich fand Luft am Herrn und im Ginme Davids 
ihn zu lobpreijen, audy verftand id) von früher eine 
Menge von der gefhhäftlichen Leitung, die zerrüttet war. 
Ich warb, jedoch wählerifch. Was glauben ie, daf es 
etwa meine Aufgabe fei, in den Ajylen nad) VBerlorenen 
zu angeln? Wir find feine Heilsarmee. Wir find fehr 
erflufiv! Ein Klub fozufagen. Verftehen Gie. m diefer 
Beife alfo wäre Jhr Mißfrauen berechtigt, Herr Go 
undfo. Gerwiß, Gie find nicht diefer und jener, es war 
feine leere Slostel, als ich bemerkte, hre Augen laffen 
auf einen guten Anfergrund für den “göttlichen Gamen 
fchließen. Aber troßdem. ch brauche eine beftimmte, in 
time Aufllärung. Meine Karte hat einen Weg bereitet, 
ich bin ftolz darauf. Göftlidien und materiellen Auf: 
fung gewährte der Höchfte daraus, die Hülle unferer 
irdifchen Berfammlung erftrahlt in Glanz und Gnade 
Aber es fieht auf dem Spiele; es find raımende Stimmen, 
die an einer, an der wie fag’ ich es, die Bıveifel 
begen ... an der Unberührtbeit Berftehen Gie?" 

Ich verftand nichts. Es langweilte mich auch. Derlei 
üppige Reden waren mir ungewohnt. „IBohl, tmohl,”“ 
fagte idy troden, „ift es wirklich wahr, und Gie müffen 
es ja wiffen, ob der Galmiaf fo fürdyterlich quf ift für 
die Drgangefäße?" 

Er blidte midy prüfend aus den Augemvinfeln au, 
dann lächelte er wieder verbindlich und erklärte, ihn 
jedenfalls babe der Galmiat gewifjermaßen zu den 
beiligften Gefäßen der göftlihen Drgel binaufgeführt 





Sie mic wohl ant 











Die Antwort paßte mir nicht, gab fie mir doch feines 
twegs Auskunft darüber, daß der  Papageienbändiger 
damals mir efvas borgefohlt habe. „Ad,“ ermiderte 


id) darum, ehe er fortfuhr, „joldh blaue Laufelimonade 
trägt weniger zur Stlarheit des menfchlichen Berftandes 
bei als felbft dies fcheußliche Nierenbier!” Er fragte 
wiefo. Und ich fagfe, mir fei nody niemals ein Anker: 
grund vorgefommen, in den jemand was gejät habe. 

Es fei ein Vergleidh und binfe wie alle Bergleicye, 
lächelte er und fewte rafch binzu, mir Beinen Cimmurf 
gömend, ob es wahr fei, daß ih auf einem Überfee- 
dampfer mic mit einer Paflagierin eingelaffen babe, 
und ob ich ihr, oder ob nicht, den Kranz der Junge 
fräulicteit geranbt 

Ih fehlug mit der flachen Hand auf den Tifch, der 
Sodareft feines Glafes floß ihm in die Manfchette. Aber 
id blieb ruhig und fagte: „Jett will ih hnen mal 
einen Bergleidy fagen, der fein bejoffener Zimmermann 
ft, Herr, Gie find eine aufgefperrte Affenhalfe, und 
mich, mid) loden Gie da nicyt hinein!” 

Er land auf ohne Zorn. „Bruder!;“ fagte er, „die 
Beit ift nody nicht erfüllet!“ 

Mir war fein Bti® weder angenehm noch gebeuer. 
Ich warf mein nneres zu einer fdhroffen Ablehnung auf, 
frots der Mahlzeit, für die ich Fein Geld bejaf, und 


ging meiner Wege. 
. 


Ic brachte diefen Tag damit zu, in Gefhäften, die 


mit“ den großen Gummifabrifen arbeiten, zu erfahren, 
mas mit Herweth-Compagnie in Dbio fei. Ydy 
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befam es fließlih hinten berum von einem Pförtuer 
zu tmiffen, der mid ein paarmal binauswarf, bis er 
ivegen meiner Yähigkeit, die ich aufwandfe, weil es 
ihon gegen Gefchäftsfhlug war, den Gedanken faßte, 
durd) mic, das alte Papier, Stroh, Holz und Gerümpel 
aus dem Seller räumen zu laffen, umd es, wie üblich), 
auf der Strafe anzuzünden. 

Ih fand dabei in den Haufen eine underfehrie 
Etikette, die von einer Gummipadung ftammen mochte. 
Es war eine hübfde Dame darauf abgebildet, und id) 
ftedte fie in meine Zafche, Ich ftecdte audy einen Drabt 
ftift ein, den ich aus einem morfden Sliftendedel zog, aus 
purem Vergnügen, weil er noch) fo gerade und blant war, 
Denn wer wenig bat, lernt GenbE haben an merfwürdig 
befcheidenen Dingen. 

Der Hausmeifter gab mir danad einen Dollar, Er 
bemerfie dazu, daß morgen Weihnachten fei. Jh hatte 
es jchon einmal gehört, und es war mir wichtiger, 
daß er ingwifchen fich wegen Here erkundigt hatte 
Der alte Seriweih jei alfo geftorben, beridhtefe er, und 
der junge jei feit vier oder fünf Woden aus dem Be 
triebe heraus mit dem gefamten Vermögen und Erbteil 

„Es war fein Dntel”, fagte ih. „Jh fab ihn felbft 
im Garge; denn er ift in Paris geftorben mitten in feinen 
Sünden angefidyts eines nadten Mädchens.” 

Der Hausmeifter griente mich mißtrauifh und er 
ftaunf an. Dann teilte er feine Rolle Kaugummi mit mir 
Zögernd fagte er: „Das find fo Gdhiejale, der Rinn 
ftein liegt uns in diefem gejegneten Lande genau fo nahe 
wie ein Palaft in Slorida; geftern ein Millionär, heute 
ein Lump oder umgekehrt.” 

Ih imiegte den Kopf bedeutungsvoll. „br haltet 
mid) wohl den Neffen, Euer Gmaden“, fagte ich 








undurchfichtig. „Gicer!” fjagfe er, und id, beachtete 
feinen fpöftifchen Mundminkel nicht, jondern redfe mid) 
auf und murmelte: „Mann, wer weiß, was hinter 


manchem ftedt oder nicht! Faft ift es fo oder könnte fü 
fein. Er und idy, wir liebten ein und dasfelbe Mädchen, 
Aber der tote Dntel jaß vorm am Bug als Sllabauterr 
mann, Das hat uns Unglück gebracht!" 

Er gloßte mid) an tie einen dioten, das eine Auge 
war ihm von einem Gerftenforn verfhwollen, er jah 
aus wie ein alter, griesgrämiger SKafadu, und ic lieh 
ibn allein mit_feinem Gcheiferhaufen 

Im Bervußtfein meines Dollars ging idy nunmehr zu 
dem Slensburger Zimmermann und fragte nad) etwaigen 
Briefen an mid). Die Jrländerin am gerade vom Sofa, 
ich Fannte die Haltung, fab auch einen Leibriemen über die 
Schelle ragen; fonft war alles leer und fill. 

„Ex ift Davongegangen, der Gaufbold, der hintende 
Ziegenbod,“ feifte fie, „Burchgebrannt mit der Kaffe und 
bat mid, allein gelafjen, der ftintende Affe, Natürlid 
batte er die Briefe mitgenommen wie alles, was nicht 
angefehraubr war. Seine Cimonade gefällig? Grfiklajfiger 
Dreifterfognat aus eurem verfluchten Deutfchland!” 

Ich krampfte den Dollar in meiner Tafche zufammen- 
Mein Blick fiel im Fortgehen auf den Kinderfarg, den ich 
einft angefertigt hatte "und der noch immer unter der 
Bank ftand, weil er zu teuer geivefen war, Das Bahn 
rad rief mir mach: „Pappfehachteln jmb billiger und 
Hudfomvaffer aud, du Habenichts!” An der Ede bei 
der Laterne verjammelten ficy vier Natemaufefaltenkerle 
und bliefen einen Choral auf ihren fchäbigen Sn: 
firumenten. Hier fehlt nur noch, dachte ich belämmert, daß 
fih der gejalbte Salmiaffchnüffelant dazupadt und 
predigt. „Der bat einen Bart,“ jagte ich zu den Mufik 
madern, „daraus fünnt ihr euch alle Aue Pelztragen 
f&huftern laffen.“ Cie glotten mid), weiterblafend, über 
ihe frübes Mefjing bin an wie Herr Chaplin von weißer 
Leinwand. „Könnt hr einen Dollar Mein machen? 
fragte ich, denn ich wollte ihnen einen Nidel Gefällig: 
feit erveijen. Jedoch, ic) fah wohl, daß fie meinten, ich 
veralbere fie. Da verfcheuchte ihre Melancholie und ihr 
Miftrauen mein gutes Gefühl, indem ich begriff, mie 
\veit es mit mir gefommen war, jo daß man mic, nicht 
einmal mehr auf einen Dollar zu farieren wagte. Ddet 
ich hatte fie geftänft, ihnen felber fo viel zuzumuten. 
Kurz und gut, bier fcyien nicht der Pla, von barer 
Ninze zu reden, und jomit ließ ich fie ftehen. Gie bliefen 
traurig hinter mir her. cd bog rafch um die Ede, wo 
es nicht heller war und nicht leifer. Es war ein Choral, 
iwie ihn die Pantofenmufitanten zu Hamburg Bliefen, als 
ich ein war. ch ftopfte mir die Finger in die Ohren, 
meine Obrläppdyen waren ohne Gefühl wie zwei Peine 
BWürftchen, ich hätte bineinftechen können ohne Gchmerz- 
Eine traurige Gtraße ift dies, fagte id) mir, umd die 
Luft rod nad) frierendem taub, fdledyten Stuben 
Hleidern und Pferdemift. Es tod) nicht nad) der Ger. 











(Bortfegung folge) 


Schade! (Zeldınung von R Celeh) 


Neue ermäßigte Preise 


INN 


6/30 PS Wanderer 8/40 PS Wanderer 
Vierzylinder Vierzylinder 


Viersitzer offen... . . RM. 5995.— RM. 6200.— 
Zweitürige Limousine ar: -» 6635.— » 6835.— 
Viertürige Limousine... ... „ 6785.— 6985.— 
Sportzweisitzer....... - „ 6250.— 6500.— 
Zweisitzer-Cabriolet ...... „ 6985.— ‚  7200.— 
Viersitzer-Cabriolet. ...:.. „ 7485.— „  7700.— 
kieferwagen 1 uun.....a 5895.— 6100.— 
Gepäckwagen . . 2 22.2... 5585.— „ 5785.— 
Fahrgestell... .. . 4885.— 5100.— 





„A gunter Spuiler, dev Wimmerl — der 
wann fein’ Eoan’ Keopf net hätt’, twaar" fcho' 
Lang’ am Staatstheater 3° Minka!* 


Ungemwißbeit 


1Y 


Ich fprad) did, an am hellen VBormittage 

in einer Gegend, wo fonft gar nichts ift. 
Mein ABort war fe umd deine Antwort zage, 
und dennoch glaub’ ich, daß du... eine bifl. 


Ar deinem Hausflur fchienft du mir jo bange, 
mach£eft auf jeden Treppenabjaß: Phe! 

und twehrteft ängftlid) meinem Lberfhwange, 
und dennod glaub’ ich, daß du 


Der Wanderer-Wagen ist technisch so durch- 
gebildet, daß er den besten Gegenwert dar- 
stellt, der für den Anschaffungspreis denkbar ist 








Am Zimmer faß leibhaftig deine Mlutter. 

Kints an dev Wand hing: Komm, Here Nefu 
Shrift, 

und rechts ein Blatt mit Doktor Martin Luther, 

und dennod glaub’ ih... 





Dein Ctübdyen war fo ärmlic), add, und reinlich, 

wies nur bei fugendhaften INädchen if. 

Daß and ei Bett daftanıd, war mir fafl 
peinlid), 

und dennod glaub’... 


Dan wınrden meine Küfje jo ausführlich), 
wie es bei mir fonft gar niche üblich) ift, 
und gegen Ende warft du jo natürlid, 
und dennod) ««» 





Gs ift fo fdhwer, fidh heute auszukennen, 
und niernand weiß mebr, was der andre ift. 
Ic möcht dich Adelaide nennen, 

und dennoch alaub’ ich, daß du... eine bift. 


Bom Tage 


Über dem Geitenportal der Eatholifhen Pfarw 
kirche Gt. udroig in Fudwigshafen a. Rh. fleht eine 
Iufeift 

„Porta fundata a Lazaro Morgenthau 
anno Domini MDCCCLX* 











Das Barholifcye Pfarramt veröffentlicht und ver 
fendee nun om feine jüdifhpen Mitbürger einen Aufr 
ruf um Zeichn von Beiträgen für einen Orgel 
umbau, in dem es unter Deziehung auf diefe 
Yufapeift heifit 

„Sn der heutigen Zeit, in welder die Gefhäfts 
welt infolge jtarker Konkurrenz auf gefhldte Res 
Klomebetätigung angerviefen it und darauf bedeutende 
Mittel verwendet, erfheint die Crfüllung unferer 
Bitte auch in Jhrem Intereffe gelegen zu fein; 
denn gerne erklären tit ung bereit, die Mamen der 
Wohltäter, geordnet nad) der Größe der Gtiftung, 
auf einer Meffingtofel am neuen Werk anbringen 
zu laffen, zue bleibenden und danfbaren Erinnerung 
auf lange Jahrzehnte hinaus.“ 

Ya — die Kirche hat einen guten Magen! 














In Frankfurt a. ML, der Gtadt Goethes und 
der Rorfchilds, gibt es in der Efihersheimer Lands 
firafe einen Majfeur und Gpmnafliklehrer, der 
fi insbefondere die Behandlung KHronifher Leiden 
angelegen fein läßt. Ex empfichle feine Künfte in 
einem Profpekt, auf deflen erfter Geite er jedod) 
der Wahrheit die Ehre gibt: „Sfraeliten und 
fiarken leifchejfeen_ it meine Merhode nicht zu 
empfehlen, Wer Gchmerzen nicht ertragen mil, 
braucht nicht zu Eommen.” 





ER, 
IRRE 
Ru 


se 
Te 





Zb. Zb. Heine 


Seine Bilder 


aus sroßer Zeit 


tiber 100 Karitaturen / Kartoniert ME. 1.— 


De8 Deutschen Michels 
Bilderbun 


25 Jahre „Simpliciffimus” — 
— 25 Jahre deutfcher Gefchichte 


Über 100 Bilder 7 Kartoniert Dif. 1.— 


Simpficiffimus:Berlag, München 13 














DIALS 





Der glänzend bewährte Kinder, Kerper,FJuss-Puder. 
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auch It 





Die Grundlage des Staates Klin a 


Lemmel hat eh wenn das 
D ollte fagen 


aates, 


Frau und etwa vi 
jüngfte I bh an der Mildhflafe 
ift Inapp feine fechs Jahre alt. Lemmel hat 
alfo feine Che gut au 

Kinder machen. viel 


Tag lang Mt; es feht Kopfnüffe in OMaffen ab Die Hyfterie 


und der Nauferei und des ef . 
diefe Don Kaloddrichkeit Haustrinkkuren 
fich 
Ion „Na, wat denn, wat denn, wat is denn mu 


Gortchen, dafür find es eben Kin 
ER Ren een raten ‚ bei Gicht, Rheumalismus, Zucker-, 


vier Jind Lemmels Stinder, und das 
ein Bild zureht 1o8?,“ polterte Di e 
der Früh‘ v 
S nad) Haufe ge 


in einem Lärm tie na, madıen G 
Au; lein fünf Uhr \ 
a en Nieren-, Blasen-, Harnleiden 














Und fo jicht er aud aus!” 











als ihe Töchter 





dem wohnt mod £ 
1 Gchlafburfihe 











leicht. fchwante 
ihm um leiht fhmwanken 
























ift dor etioa einem dreibi el Aut fo lang if brage \tourde 2 N r N 
Das num fon wieder! — an underfännter alsfäure 2 m ohta 16 een ‚anfihtendlet (Harnsäure), Arterienverkalkung, 
eingegang. Galzfäure war auf ungellärte Bam vafchtehjt ee er} Frauenleiden, Magenleiden usw. 
Weife in iegermutter gef er} 2 . 
wählt fd ni = 2) dorfiblogen Lkr Man befrage den Hausarzt! 
Den Gi bat Lemm en ne . Most niet Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
ganz 0 inunter fen, na, er war forwlefo ALTES NS IRate man, nu jibt's Bimfe büro, Berlin W8, Wilheimstrasse 55. 
Deon. alt!undiväde Elifaberh Puhlke in eingeweihten Kre Erhältlich in 

genannt mit dem erotifcheren NManten X Mincralwasserhandlungen, 





£emmel ift ein etwas heftiger Charakter. Geine 
Krau, rau Lemmel, it eine 
ihrem Beruf gemäß aud) wild 
ftchen pflege, Die Kinder Beet die vier Heinen 
Lemmels, Die fann jih ja n ht jeder felbft 
ausmalen, mir find ja heute in Vererbungsmiljen 
haft Gott fei Dank fon ziemlid weit voran« 
gefcheitten 

Es ift noch nicht lange her, da hat Lemmel 
den EChürhalen feines Gdhivagere Rüden 
Frumm gebogen Schwager hatte Ihm kurz 
vorher einen hrant auf den Rüden gefchmilfen, 
mel kurz vorher feiner $rau einen Pugel 
drin etwas heftig 
opf geftülpt hatte. Go gibt es jeden Tag 
GSeräufd geht das Mama war zuderfüßverquellend, aus 
I der Lemmelfche würdigen Glubfchäuglein  blidte fie den 


gt. Manchmal, olingmann an. Gefhäftig lie den Kaff Di D 8:4 8 1] 
are ug ee Be lef}ifie, den” Kaffee e VOUS UE3nDe 

Nachbariihaft ei 1 wird es noch ärger. Als er das Mädel, mit dem er De Nacht durdy D 3 [C1 791j71 u 
Geftern bat_die Lemmeln ihrem Mann ver bummelt hatte, fragte, was denn Dies Theater be e E2 11h) mu ‚ 


fehenulih ein Dhrläppdhen abgeb das linke.  dente, fagte fie: „Dh Güfier, das Fannfte dir fe frei ii 

I i deute, fag ei: „Od fer, das fa auf fehweres holzfreies Kunftbrudpapier 
Daraufhin hat Lemmel fih du brütend voll doch denken. Geftens tmegen der Nachbarn und Sehrict und in Walbleber an 
Alkohol laufen lajfen, fäntlihes Porzellan Hein zwotens wegen der Polente. Die ham nämlich nod) in wenigen Eremplaren verfügbar. 
gehastt und gräflichen Fluch musgeftofen, Immer fonen fharfen Rieder, weefite? Und teil ich Preis für den Jahrgang (2 Dbe.) N 90,—. 


er werde in Bälde fein Weib vermittels einer doeh nun mal ein anftändiges Mädchen bin und I el 
Dalde. | ) \ ife für lt Xnfrage. 
Nudelrolle maffieren. Frau Cemmel hat ihre Loden mich gerne in falfdhen Verdaht Fommen möchte Preife für ältere Jahrgänge auf Anfrage 


fihere einfiwellen parat gelegt macht Mutta jedesmal, wern mich ein N ad; 5 
cn X mil hie kane Ahidenbroote" führe Maca banaı m none | Burpeemnr-Nerlas, 
Münkbent13,Sriedrichfteahe18 


dem heiligen 3 





aldine erfchauerte b 
ulboje, Die jedoh Mutter E 


Stürme zu_ über 


‚Apotheken, Drogerie 














Ihrer Mutte: 
iadftrafie zu Berlin, 
e Solche liebloje Be 

© fluchte etwas 
wollte die 
Treppe hinuntergehen, Dies jedod gelang ihm nicht 
Elifaberhchen ürmte Ihm nad und flüfterte 


One) Wag verjüngt den Mann? 


Erectobin 4,26 $odwertse, auf, wifenftafliber Grundlage aufgebaute Geruals 






Blnmer und Küche 
Der junge Cleg 












Auto: 



















Kräftigunge- und Anregungsmittel, weil ed Anfolge feiner wirffamen Aufammens 
fesung geeignet iR, den erfälafften Drganiemus neu gu beleben und verlorene 
z = Kräfte wiederzugeben. Brobepadung IM. 1,75 und ZN. 0,30 Borto = 71.205 in Briefmarken, 
der junge Herr Im Norrider ftand, Sihreiben Ete nur an Die Löwen» Apotheke in Dannover, Bahnboffrade 12, 

die Eituation. 


i 
ng Mar: er hatte Angft vor der Grau 





















garten das 
wenn es gar 






































allen voran! 


Der Umsatz 
unserer dAl.Äl -Qualitätsmarken war in den letzten zehn Jahren 


der größte 


aller deutschen Sektkellereien. Unsere in Bezug auf Ausdehnung und praktische 
Verwendbarkeit unübertroffenen Kellereien ermöglichen uns ein Lager von 
15 Millionen Flaschen. 


Die seit 4 Generationen von uns gehütete Tradition, welche wir 
auch in Zukunft unverbrüchlich aufrecht erhalten werden, bietet die sichere Ge- 
währ für die seit nahezu 100 Jahren von allen Kennern anerkannte Güte unse- 
rer LA -Marken. Auf Grund unseres Jahresabschlusses stellen wir fest, daß 


unsere Vorräte auch die größten 
von anderen Sekikellereien bekanntgegebenen Mengen überfreffen. 


Matheus Hiller Eltville 
Seit1811 
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U.S.A. gegen Unterjeeboofe ee 


en 27 BRD 


aan 


NN 


8 


une 





Unterfeeboofe find zu verbiefen, denn fie Eönnfen von den frechen Europäern gegen Amerika mißbraucht werden. 


Der Ullfftein-Ravalier 





Seht: wie figt er auf dem Gtuhl fein, Weder ftodhert er die Ady — jet fÄrwebt er hin im Tanze! 

abfoluter dernier cri, nod aud) mit der Strenges Süd ift jeder Ghritt 

mit dem Anftand, den ihm Ullfiein publt er nad) der 9 fonne er fih km eignen Glanze, 

durd) fein Gonderheft verlieh! tief geklemmt im BatzahnCchig! fonne fi aud) die Dame mit! 

Adlig Hält er Gabel, Meffer, Und mit wie unfagbar nobeln Einnbild ift er und Prophet der 

legtres Eeinestwegs beim Fifh! Geften er das Mundtuc führt! deutfihen Reftauration! 

Nie Pein Jüngling Eonnte Eeffer Mufi er dod) mal nafepopeln, Wahrlich: jeder Zentimeter 

fih) benehmen und bei Tifhh! tut er's fittigfepariert — — — königliche Sonfektion! Karl Knadı 


—097 = 


Schwärmerei 


(Zeiknung von IM. Belfhmann) 





„Weit und breit Beene Arweet!* — „Wundafcheene Landicaft!” 











BMW-MOTORRÄDER 


in aller Welt 


rl, 


Ein 
BMW-MOTORRAD 
in Bangeze (Indien) 


Simpl-Bürher 


bringen die beten und wigigften 
ein- und mebrfarbigenBilder 
aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 


1. Band: 


Das Gefchäft 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME, 1.— 


. 


2. Dand: 


VBöllerei 


Über fünfzig Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 


. 


3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 


N 
Us 


In jeder guten Buchhandlung 
zu haben! 








Sport-Maschine R 47 1,9118 PS . RM 1850.— 

Touren-Maschine R 42 1,912 PS RM 1510.— . ", 

Simpliciffimus- Verlag 
München 13 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE AKTIENGESELLSCHAFT / MÜNCHEN 46 Sriedrichftraße 18 





EEE ern |: 





„Kinder ftreitet nicht — 





Der Friedens-Gtiffer 


raucht n’e Ill. Gorte 


und feid wieder friedlich — —“ 


Itegie — III. Sor£e 


die altbewährte 6-Pfg.- Zigarette der 
DOfterr. Tabakregie 


ÜLLITIITDIELTTTTTTTTETLTDTTTTTLDNTLLNNTUNNNUND 


Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie Vorzugs-Angebot! 


Simplieissimus-Verlag, München 13 
MH 








Sebens-Pläne 


und «Ziele 
fördert 
Die Charakter» Deurtellung, die 
außarbeitet Der durd 30 Jahre 
Lebens» Beratung und 10 Werte 
betannte Pfocho« Orapbologe 
P-P. Liebe, Münden, Bon 12, 
Piborr- Ring. Bitte erft 
Drofpekt, frei, veılangen, 


BR veromnecta Toc 
bilder 


|.!ornen 


m 500 Beltan. RM.2.06 


1S.GERSTÄHNG ADESATAC Hug 
D ii EFRAU 


von Dr. med. Paull. 
Mit 76 Abbildungen. 
Inbaltı Der weibliche 
Körper. Periode,Ehe 

jenchlechta- 


















bett, Säugle 
‚_ Säuglingspflege, 
atitu tion, Geschlech 





VERSAND HELLAS 
__Berlin-Tempelhof 156 = 


Alle Männer Männer 





Folgen Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, illustriert. neu bo- 
arbeitet. Za beziehen Iür 

2— In firiefmarken von 


Tetag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 











T.k HTRSTEEREE 





13 

Ir. Ing 
TR an 
B N; A 
N 

0-u.X-Beine 
Ohne Beralsatbrang) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 


Orthopkdis.he Workstatten 
Chemnitz 





Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Iı 
Pollutionen u. verwat 


Erfolge bei allen, 
iugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
gebracht wurden 


Bud fre 
n als Doppelbrief. 
andbuchhandlung. 
„Neustadt 6219. 








nu'zon Sie Dr, 
tigen Darehblat 
lich Porto. Aul 








DerneuesteFortschritt inder Haarpflege! 
Rein wertloses Haarwasser! Keine überflüssige Haarromade! 


rollen Sie Ale Mlldang, elner Glatao ve, hindern, Hann be= 
epta 


Haar-Punkt-Binde zur kräf- 
-Kaplll ıre, Preis 
sekt mit Gebrauch 





M.razüge 
nwolsung- 





Dr. Denta, Neisse (Schlesien), 





Nervenschwäche 


Nervon: und Gemütskranke, Neurasthonlker, dlo an Schlaffonig- 





Der »Simplicifimus« erfheint wöchentlich einmal Beftellungen nehmen alte Buchhandlungen, fie und Poftanftalten, fowie der Verlag, 
ar Veruelahe RMe Ton In Oeflerreich die Nummer Su er» Im Vieriellahr 8. 120m En Beweis de Nena 80, übrige Bee Autele 
zeigenpreis für die Tgeipaltene Nonparsiie-Zeiie 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme dur ntihe < Zweiun 
Kesition „Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich Redaktion, Peter Scher, München. — Veraurwortich für den 
Sim ImpticifimuseV; eig Gm. 'd., Kommandit«Gelellihaft, Münı etben  Bedakden ud d Verlag! München 13, Friedriafraße 1WII. 





Bezuprpreife: die Einzelnummer RM. —.80, Abonzement 
ei nach entiprechender Umrechnung In Land. 

der Annoncen-Expedition von Rudolf Mode, 
eat Haindi, Münden. 
Aetran von Strec 
ih für Herausgabe und Redaktion verantworiia Dr. Emmerich Morawa L Fa. Hermann Goldkhmiedt O,m.b. Hs Wien L Woleie 11 


‚er & Schröder, Stungart, 








Simpl-Wocdhe: Empor! une 














Unfer Napoleon frug der gemeine Goldaf den Marfchallftab im Tornifter — — 


wre 7 = ” ale Pr ] 























aber im M. Jahrhundert erklimmt er den höchiten Gipfel des Ruhms als unbefannter Soldat. 


— HH 


Beldinung von @, Ibönv) 
By 
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„Bricht er fich Die Knochen, ift er der Herr Kraufe — ftehf er über 70 Meter, ift er der Verfrefer einer großen Nation.“ 








Parlamentsauflöfung, eine Debaffe auf den Sfufen des Reichstagsgebäudes 


Neüher wurde mit einem Leufmanf und „Für mich der ungünftigfte Moment, „Ste haben wenigftens Mlinifter- „Bor Wiederwahl ift mir nicht ba 
5 Masın gedroht, aber jege können ivar gerade für einige feffe Auf- penfion, aber ich bin fchlantweg Bei Agitationsreden übe ich Krifil 
{N : 8 
e uns wenigftens felbft Hinaustwerfen.* fichkerafspoften vorgefehen.“ arbeitslos.“ den Dummbeiten der eigenen Pa 





LRenzt es? 


Die Amfel finge; fie foll es — 
es ift ja fchließlih März; 

da haf man ein übervolles 
fogufagen Herz. 


Da kanıı man fi) kaum halten — 
aud) die Regierung kann's nich 
md [ebt nur mehr vom alten 
Hindenburgerich. 


Bald gehe fie um die Ge 
und neue Männer begeg« 
nen fi im alten Drede, 
Gonne auf euern eg! 


Und führt uns, bitte, zum Lichte 
und jo weifer empor! 
Genft finden wir die Gedichte 
wieder ohne Humor. 


Deter Eicher 


A. Kubln) 





Der Denker 


Einer meiner (reunde erzählte mir, er habe 
unlänoft den Bahnhof ven Ljfngtau paffirt, —- 
Die Chinefen dort reden immer nod) deutfd). 

Während der Zug hielt, eine halbe Gtunde, 
ging ein dinefifcer Arbeiter die Wagen entlang 
— mit einem langfleligen Hammer — und [dlug 
an Jedes einzeng Rad. 

Mein Freund fragte ihn: 
fon lange?" 

„Bünfzehn Jahre. Mod von den Deutfhen 
her.” 





„Zuft du die Arbeit 


„Und wozu tufl du das?" 

Er hob die Adjfeln bis zu den Ohren empor 
und fogte: „Leider habe ich vergeffen, die Deutfchen 
zu fragen.“ Roda Rodo 


Ariftofratie 


Ein Budapefter Ariftofrat, der, Ungarn treu 
ergeben, dennoch Dskar Wilde las und Parifer 
Wäfdhye trug, pflegte für die Zufammenfegung einer 
wahren und edien ungarifchen Adelsfamilie fo.gendes 
Hoeal aufzuflellen: 

„Ungarrifhe Sami’je muß fein: Dere errfle 
ei — Erzbifhof odder Bifhof — derr sweite 
Sohn — Dbberft in Hufarrenregiment — dere 
vierte Gohn: un un Vaut-rien in Amerrifa — derr 
dritte Gohn — tout petit mit eine Wafferkopf.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Als unlängft ein Japaner bei mie zu Gaft war, 
bervirtete ich ihn, um fh recht deutfch zu Bommen, 
mit Hering und Pellkartoffeln. Da der Dflafiate 
fid, wundert, daß der befömmliche Fih Bismard 
Hering heifte, belchrte ih ihn über die finnige 
Ehrung, erwähnte, daß es aud einen Büloms 
‚Hering gegeben habe, und erläuterte im Anfchluß 
kurz die politifche Rolle des erfien und des vierten 
Kanzlers. Aufmerffam hörte der Japaner zu, aber 





Simpl-WWoche: 





„Bat? Ne feine Erziehung willfte jehabt haben? Jet jloobe, in deine Stinder: 


fiube jab's nic, mal 'n Revolver!” 


in eine Paufe fprang er mit_ feinem höftichften 
Lädeln ein: „Und wie urteilen Gie über die Politik 
von Matjes?“ 








Eine gut bürgerliche Gefellfcjaft in Gtuttgart. 
Tangpaufe. — a der Toilette find die Damen 
vor dem Gpiegel® befchäftigt. Zwei etwas aus dem 
Niveau heraustretende Mädchen: „Du, fchmierfcht 
du di an?” — „Noi, iwega dene ‚Baura rentiert 
fidy’s net!” 


id) lebe in Paris, Drei Jahre hatte ich einen 
deuffchen Boden betreten, und mın führte mid, der 
Weg twieder einmal in die deutfche Heimat. Wie 
wird fie mich begrüfien, melde erften Cindrüde 
wird mir das teure DBaterland bieten? Go fragte 
idy mid) unterwegs, während mid) die Bahn dur) 
Nordfrankreich und Belgien hindurd Köln entgegen: 
trug. Gefpannter Erwartungen voll entftieg ich in 
der Domftadt dem Zuge und üherfhritt, nachdem 
id) den Bahnhof verlaffen hatte, den fo lange nicht 
begrüßten, aber doc) fo vertrauten Play um den 
Kölner Dom. Als ih nahe der Hohen Gitrofie den 
Bahrdamm verlaffen wollte, fam mir ein Mann 


Berliner Kinderftube 


entgegen, der dort ein großmädtiges Nundfahrtauto 
hütete, und entbot mir mit den Morten: -Joli tour 
dans la ville, monsieur?» den deutfchen Will: 
fommengruf, dem id, als erfte Auferung deutfchen 
Lebens und Webens, mit Gpannung entgegengeharrt 
hatte, ine freundliche Frage erheilcht höflide Ant« 
wort. Dankend abiehnend, ermwiberte ih: «Merci bien, 
monsieur, je connais harfaitement Cologne!» — 
Die Heimat hatte mic) wieder! 


Der Fafcift 


Im Zug von Züri nad Mailand, 

Als wir uns Bellinzona näherten, der italienifhen 
Grenze, verfhmwand der junge Mann plöglih — 
auf die Toilette — und fam nad) einem WBellden 
twieder: im fhiwarzen Hemd, mit  grüntveißcoter 
Kofarde im Kuopflod. 

Der Zollbeamte trat ein — da firedte ihm der 
junge Mann muffolinifd) den Arm entgegen: 
«Evv va il Ducel» “ 

«Evvival» antwortete der Bollbeamte begeiftert, 
geiff In die Beuft des jungen Mannes und zog 
anderthalb Pfund Tabak hervor, 





(26. 26. Heine) 





„Aber Erna, haft du dem gar nicht bedacht, wie leicht du ein Kind bekommen 


Fönnteft!” — „Wiefo, Mama? Die bringt doc) der Ctorih.” 





„Hör mal, Jungs, du follteft dic) nicht mie Mädchen abgeben.“ — „Nein? 


Aber jeder Bann doc) nicht homoferuelf fein.“ 


„Bas — verhauen foll ic) meine Hilde, weil fie bis drei in der Tanzdiele 


war? Wir leben do nicht in der Vledermeierzeit und nicht in Pofemudel!” 








‚Mama, gib uns ’n paar Pullen Gekt, wir wollen jet Bordell fpielen!” 


„Nad) der Eule mußt du fofort zu mir Bommen, Zeit — Cadhen habe id; 


gelernt bei meiner Vernehmung — du ahnft es nichel“ 
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Der Sal Hafvany 


Belhnung von @. Echllling) 


Ungarn ift Elein geworden — es brauche feine begabten Göhne, um die heimifchen Zuchthäufer zu füllen. 
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7. Bortfegung) 

Der Dollar in der Tafche hielt mic aufrecht, jo 
bundefalt und dunkel es aud) war. Das konnte dem Zahn- 
vad paffen, aber mir am Eeinen Augenblid der Gedanke 
an Gelbftmord und an das billige Hudfonvaffer, in das 
fie fihherlich den armen Flensburger gefrieben hatte. Ycı 
faute meine beiden leisten Bläticyen Gummi und kehrte, 
obwohl ich hätte für Geld übernachten fönnen, in das 
troftlofe Gfunfslody zurücd. Zwei oder drei unbeftimmte 
Borftellungen bewegten mic) dazu. Jch fuchte unter denen, 
die famen, denn es war nod) nice Gchlafenszeit, nad) 
dem Mulatten. cd mußte lange figen, bis der Gelb: 
nigger fam, wartete dann, bis er fid) niedergelegt hatte, 
fchlidy aus meiner Ede, tat, als jei idy aud) eben ge: 
fommen und drängte mich in diefelbe Höhlung des 
Menfchenknäuels wie er. Jh fragte ihn, ob er nod 
Sadyen zu verkaufen habe. Er fagte: „Das ift Fein 
Geheimnis, du brauchft nicht zu flüftern.*Er zeigte mir 
allerlei Ringe und Nadeln. Was es für einen Dollar 
gäbe, fragte ich. Us ic) fehon einen Ring gewählt hatte, 
fiel mir etwas anderes ein, zumal mir der Rubin nicht 
fehr echt erfehien. „ABie ift es mit Dbrringen aus Platin“, 
fagte ich, „Kür dein hübfches rofa Babymädcen ?” 
grinfte er. „Wohl, wohl“, entgegnete ich benommen 

Ehe es zu tagen begann, bradjte er, was ich wollte 
Gie waren zwar nur aus Gilber, werngleich er anfangs 
log, es fei Platin, aber meinen Dollar mufte ich daran 
wenden. 

Die zweite dee, nämlich dem alten Galmiaffabri« 
fanten, Paftor und Polizeifpigel aufzubinden, id fei 
nicht bloß Gcharelo fihlehtbin, fondern der Mörder 
Gcharefo, Fonnte ic nicht ausführen, denn ich jab ihn 
wicht. Die dritte dee aber, daß ich zu Fuß oder fonftwie 
nad Dbio wollte, verfchob id) bis auf den Tag, da ich 
das gelernt haben wide, was id) mir vorgenommen 
hatte, nämlich Autofahren 

Den Vormittag ging id hinauf bis zum Times 
Square, Dort fuchte id in den Abtrittzellen die binterfte 
Ede auf, da fie alle offen find wegen der Moral, 
fagen einige, und bohrte mir Löher in die Ohr 
läppchen, wozu der Drahtftift, den ich mod, in der 














Pixavon-Haarwäsche wird 








„I verwendete viel Mühe und 
Zeit darauf, meinem Bubenkopf 
Anmut und Linie zu geben — 
es war vergeblich, solange ich 
nicht verstand, dem Haar durch 
richtige Pflege schmiegsamen 
Fall, schimmernden Glanz und 
lockere Fülle zu geben. Erst 
durch regelmäßigen wöchent- 
lichen GebrauchvonPIXAVON 
habe ich das Ziel erreicht: Mein 
Bubenkopf gefällt-ich gefalle“ 





PIXAVON 


in allen 
besseren Frisier-Salons ausgeführt. 


Fordern Siekostenlos vonuns Abbildungen 
neuer Bubenkopfschnitte für Frühjahr 1928. 


Lingner-Werke / Dresden 


HANS LEIP 


MISS LINDVND DER MATROSE 


ROMAN 


Zafche fand, ganz gut geeignet war, und ic, fehob die 
Ohrringe fofort hinterher in die Öffnung. Als es zu 
bluten aufgehört hatte, zog ich meine Müsße tief über die 
Ohren umd ging hinaus in die verfdhmeite Gtadt. Das 
ift mein Weihnachtsgefhent, fagte ih vor mich hin, und 
es ift richtiges Weihnachtswetter. Jd fühlte mid wohler 
wie nad) einer ordentlichen Leiftung; ich hatte die Nadjt 
fark und gut gefchroißf, mein Huften war faft vers 
Nlogen, und id, meldete mich wieder beim Schneedepot, 
wo fie mic auch fofort anftellten, da mein Name nody 
daftand von einer Woche vorher. 





Ich hatte gebört, daß man für zwanzig Cents dorf 
auf“ einer vernimftigen Pritfche jehlafen föme; es war 
in der Pellftrafe, und das fat ih von da an. Den 
Beihnachtsabend nahm ic fopiel Toddy zu mir, als ic) 
von meinem Gchneegeld bezahlen Eonnte, und id hatte 
hart gearbeitet. Es war da im dritten Flur bei einem 
Shinefen, wo alles fäuberlih war. Durch die Dielen 
börfe id) vom Theater herauf geijtliche Lieder fingen. Der 
Raum, in dem ich faft allein faß — dem Heiligabend 
geht jeder, joweit möglid, dahin, wo befdert wird — 
var dunftig voll von Räucherwerk, weldes der Gchlits 


äugige binter der Theke in einer Art fdmwarz umd 
goldenem Altar verbrannte. Der ladartige Geruch fat 
meinem Halfe gut. Id fah, wie dorf vor dem ein: 


gelegten Blumenmwerk eine Heine Gänfte aus Gilber 
papier hing. Der gelbe Bofi legte feierlich zwei zierliche 
Scyube hinein, fie waren ebenfalls filbern, dann zündete 
er aud) diefes an, Später fegte er die Afche in ein 
Eupfernes Gefäß 

Ih z0g meine Etikette hervor und legte die fhöne 
Dame vor mid) auf den Tifc), glättete fie und ‚befradhtefe 
fie lange. Ih mußte wohl, dafi fie nicht halb fo fdön 
ipar tie die, an welde ich diefen Abend dachte. Und 
ic, dachte auch daran, dafi fie filberne Schuhe getragen 
hatte, Aber ich hatte fie nicht verbrannt, jondern aus 
dem Schutthaufen gerettet. Später fragte id) den Chir 
nefen, warum er die Gchuhe verbrannt habe. „Für eine, 




















die tot ift!” antwortete er. Und diefe Antwort ging mir 
lange nad). 

Dort im „Meffingnen Kürbis”, wie die Chinefenbude 
bieß, oder auf englifh, Brass Pumpkin, nehmen fie nicht 
jeden, und mander wurde abgemwiefen, der weit vor 
nehmer gefleidet war als idy. Beinahe wäre dies aud) 
dem Mulatten paffiert, dem es aud beffer zu gehen 
fhien, fo daß er für Geld logieren tonnte, Cr feste fidh 
danad) zu mir, noch erbift von vielen befenernden 
Redensarten, und erzählte mir gleich, daß der Mann 
jener 2imonaden-rländerin auf einem Gcdyoner nad) 
Auftralien abgebauen fei, was ihm feiner verdenten könne 
bei diefer Getoitterfungel. Dort gäbe es nämlih Gold 
Id nickte, das wife id längft. Er folle mir lieber 
jagen, wo id) Autofahren lernen fönme. Gr fagfe mir 
eine Adreffe, bemerkte meine Ohrringe, grinfte fehnalzend 
und mitleidig und beftätigte mir voller Gifer, daf es fo, 
wie id) es gemacht habe, der befte und zauberkräftigfte 
Weg fei, um mein ungetreues rofa Babymädden twieder 
zurüczuerlangen. Auf einmal wurde er finfter. Db es dar 
Zahnrad fei, fragte er: Jh verneinte aufrichtig, Und cı 
ladhfe qurgelnd und verriet mir, daß er die Limonaden 
neipe bald übernehmen werde, denn ein Chinamann, der 
ihre vorftehenden Zähne liebe, wolle mit ihr nad) Kanada 
und er jolle es vermitteln. 

Den andern Morgen trabte idy in der fehneidenden 
Frühe nady dem angegebenen Plak. Der Garagewächter 
ein Kerl wie ein Gcyimpanfe, lud mid) ohne viel Formeln 
in einen Happerigen Piszie, zeigte mir die Griffe und Die 
Bremfe und ließ nich auf dem Gelände, das zum Abladen 
von allerlei Unrat diente, allein fehen, wie icdy zurechtlan 
Um fehs warf er mir einen Baumflamm vor die 
Räder, und ic ging zum Gchneefhippen und war zu 
frieden. Diefer Nachtiwädhter, namens Boubler, war 
übrigens ein Blutsfreund von dem Mufatten, der, neben 
bei gefagt, Genegam hieß. Gie waren gemeinfam in 
Arizona mit dem nackten Leben davongefommen, als 
ihnen einmal fozufagen ein unbefanntes Pferd nad) 
gelaufen war. Eine ganze Woche lang raderte ich mid) 
mit dem feyeußlichen Wagen ab, fuhr aud) in ftockdunkler 




















Naht im Dften herum, wobei fid) außer einer ums 
penden Dbftlarre, die vom Srühmarkt kam, und 
einer Kaße, die nicht austoich, nichts ereiguete. 

Noch immer lag Schnee. Es war das Manna des 
mmels für mic), toie es in der Bibel fteht. Jch tanfchte 
meine Schuhe gegen vernünftige Gtiefel ein, und bezahlte, 
was es mehr Foftete. ch verdiente zwei Dollar und 
mehr den Tag. 

In der Pellftraße hielten mandmal fcrmarzlactierte 
Autobuffe vor der Tür zum Gfuntslodh. Gie waren mit 
Sampions behängt. Vornehme Leute gingen, von einem 
Führer geleitet, in die Miffion, um das Elend dort unten 
ivie ein Mufeumsbild zu betrachten. m Anblid diefer 
Autobuffe glomm mir eine Hoffnung auf. Ja Eindlichen 
Umerftand meinte id), eines Abends würde audh Ni 
Find wie alle Fremden diefe Gtätfen in Chinatorn ber 
fuchen. Ya, wenn fie von Dbio herüberfam, als Miftreß 
Heuvelh, an der Geite diejes fettigen, gefchniegelten, 
twortbrüdjigen, von einer großen Melone überdedten 
Popofiheitels, deffen Zormat zu fören meine Fauft gierig 
in der Tafche lauerte, 









Als ic) eines Abends dort wieder vor der Tür lauerte, 
ging plötlich der Alte vorbei. ch erfannte ihn fofort 
und nicht nur an feinem VBollbart, idy aber ließ mid, jeist 
wieder rafieren, da ich es mir leiften fonnte. „Bift du 
es nicht,“ redete der Alte mid) an, ehe ich fortfonnfe, 
„Der den Morgen vor Heiligabend den Choral dort unten 
mifgefungen ımd danady mit mir gefrühftüdt hat? 
Barum gibft du es nicht zu, es ift Peine Schande, ich 
fenne das menfchlidye Herz, ob es gut ift oder böfe, und 
deins, Bruder, it gut\” 

Id ließ meine Hand einen Nicel in der Tafche 
fuchen, da id) gemeinertweife beuchelte, id) habe ver- 
Ntanden, er wolle für mwohltätige Ziwede fammeln. 
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„Dein, nein!“ fagte er, lächelnd mid) durchfchauend 
und ohne Ummillen. 

„Berbirg ih nicht, Bruder, ich weiß, daf du voll 
Unruhe bift. Denn fiehe, Andacht und aeae das Äft der 
Mafitab für ein Herz, welches den Weg fuck.“ 

Mir fam das, was er fagte, irgendiwie befannt vor, 
ein beflommenes Gefühl flieg mir in die Wangen. cd 
wehrte es ab. Hatte ich ihm denn damals nicht deutlidy 
genug zu verftehen gegeben, daß michts zu tollen fei 
bei mir? Hatte ich es etwa doc dummerhaftig ans 
gefangen? Ürgerlic über meine Tölpelei und noch mehr 
über feine Canftmut fehrie ih ihn an: „Slar, Herr, 
id) bin der, den Gie fucyen!” 

„Ih fragte den Halbblut Genegam nad) Jhnen“, 
fuhr er ruhig fort. ‚rllber, Ihr Name ift nicht Schareto?" 

„Sa do, Cchareko!”"brüllte ich, dämpfte aber auf 
einmal meine Gtimme ins Graufige, davor id feiber 
erfchraf: „Scharefo, der Mörder, das bin ich!” 

Der Nann ftridy fi) den Bart, fah midy freundlich 
an, als verftehe er einen Gcherz. „Den 5 m fenne ic) 
auch!” lächelte er. „Sie geben ihn jetst in der Billo+ 
firafe. Aber auf der. ‚Radiance” warft du.” 

„Darauf läuft es hinaus? Ja, fo, ad) nein!” fagte 
ich, übertrieben erjtaunt, doch meine nie zitterfen. Die 
Wut Stieg mic in den Hals: „Sperrt_ mid) ei; ihr Yas: 
geier! fchrie ich. „Aber das ift fihher, die Reederei 
fhuldet mir mehr als ich ihr!” 

Er lädyelte milde. Gein Ton war wieder fanft 
vertraulich. „Neederein und Redensarten wollen 
iwir voneinander laffen, mein Junge! Das alles ift co 
nicht. Vielleicht ahnt du, was es ift. Wir geben aus 
und fuchen viel, um es zu verlieren, ehe wir es befeffen 
haben. Haft du eine Ahnung von dem, was idy hier zu 
dir fage? 

Meine Zunge wurde mir auf einmal fahrer. ch 
ftarrte blöde auf die Geftalten, die fi neugierig um uns 
verfammelt hatten. Meine Gedanken fielen durcheinander 
tie im SHalbfchlaf. Unfer Gefpräd) dort am Fahlen 
Feühftücstifch trieb durch mein Gehirn, durdhbrady dumpfe 
Damme, floß zufammen mit mandem, was da zu 
fammengehörig fihien. Vielleicht fannte diefer Mann 
Mig Lind perfönlih. Em paar Worte drängten fi) mir 
in den Mund, die von irgendtwoher famen, und die mir 
fonderbar und nicht zu mir paffend fchienen: „Man fällt 
wohl mandmal ein bißchen aus der Schaufel!” fagte ich. 

„Das ift es!” nicte der Alte, und idy twunderte mich, 
dafi er mic, nidyt befremdet anjah. ch fehlug verirrt 
vor, einen zu heben, ein Glas Bier oder Limonade viel- 
leidyt. Denn es war ja an mir, mich erfenntlich zu zeigen 
für feinen Lund. Er enfgegnete jedod, daß diefer Um: 
tveg im Augenblid nicht das rechte fei, ımd lud mid) 
ein, ihn zu begleiten. Die Welt fühlte fi eigentümlid) 
fhmwankend an, ich hafıte diefe Strafe auf einmal. 
Irgend etwas Umvahrfcheinlihes ftand in der Nähe, das 
ich nicht mit Namen zu nennen wagte, dh raffte mid) 
zufammen, vielleiht war der Tod irgendivo, Gs follte 
mir glei) fein, oder vielmehr, meine Säufte twaren noch) 
ganz. 

Wortlos ging id) neben dem alten Mann durdy den 
lautlofen Gdynee. Wir fliegen hinunter, nahmen die 
Unfergeundbahn und fubren bis zur 72. Strafe. Mir 
fiel ein, bier hatte idy Herweth gejehen. dh wollte den 
Alten nadı Heriweth fragen, unterließ es aber als lädhen 
lich. cd) wollte aud) nach Miß Lind fragen, er fehien 
überall herumzufommen, aber ic brachte es nicht über 
die Lippen. 

Aber als habe er meine Gedanken errafen, fagte er 
plößlich: „Ihr werdet da Bekannte treffen. Die Beben: 
den find groß geworden durch Die Fügung des Allmädy 
figen. Was ich neulich fon fagte, ein Gtifter ift uns 
entjtanden, der Erbe der Herweth-Werke zu Dhio. Wir 
haben eine Gtätte des Höcjften, gebaut mit den Gchäßen 
Diefer Erde, und haben eine Slimderin des Geiftes tie 
nie zubor!” 

Ich bradyte mit Mühe heraus: „Habt hr vielleicht 
irgendroie von einer geroiffen Miß Lind etivas gehört? 
Ahr komme überall herum, vielleicht hat Herr Herweth — 
&x lächelte gebeimnisvoll, meigte das Kaupt und jagt 
„Ja eben, durch fie ift es alles. hr werdet fehen!" 

Wir gingen oftwärts durd) die 72. Gtraße bis zum 
Park und bogen dort nad) links in die 8. Avenue. Es 
tvar eine ziemlid) vornehme Gegend, und mir fiel ein, daß 
der alte Mann neben mir gar nicht fAhlecht gekleidet 
war, ein Pleiner Mlarderpel; zierte feinen Manteltragen, 
und er frug Handehuhe aus rotbraumer Wolle, 
Kreugform bunt beftit, während ich meine groben 
euglappen, die ich beim Gchneefchippen benutzte, nicht 
bervorzubolen wagte. Der Alte trug auch einen reinen 
Kragen, forgli) einen dünnen, grauen Gdyal, durd) 
den hindurd) die weiße Hemdbruft fchimmerte. dh felber 
batte nur eine gemwürfelte Wollblufe an, darüber mein 
blaues beftes Jadet, in welhem id damals nad Ellis 
Island gegangen war, und es war feither nicht jchöner 
geworden. Alles übrige war an Bord geblieben, und 
mein Mantel, den Heriweih mir gefauft hatte, hing längft 
über fremden Schultern. Aber eines war gewiß: ch 
hatte inzwifchen fahren gelernt. Es war Zeit, daß Her: 
wei fein Wort einlöfte. 

Der Wind blies unruhig aus dem offenen Parkgelände. 
Mich begann elend zu lan Ih wäre am liebften 
Bl umgefehrt, um bei Seen füchtigen Teepunfch 

‚Meffingnen Kürbis” den Yammer der Welt und 
des Ungeroifjen zu vergeffen. Ih fürchtete mich jedoch 
vor den milden Vorwürfen des Alten, ich veradhtete ihn, 
ohne zu tiffen, warum, aber id) fonmte nicht von feiner 
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Auch das 21.—30. Tausend 
innerhalb weniger Wochen 
vergriffen ... 


(OS 


Soeben erfchien das 


1.40. Zanfend 
Knut Samiın 


Landitreiiher 


Roman 


Berechtigte Überfegung von $. Sandmeier 
und ©, Angermann 


Geheftet 7 Mark, in Leinen gebunden 10 Mark 


Knut Hamfun hat uns mit den „Landftreichern” fein fchönftes 
Buch in Die Hände gelegt. Aber es it nicht mehr Hamfuns 
Buch, nad) den gellen Anprelfungen neuer Halbgötter wie 
Galswortby und London taucht man zurüd In eine Welt, die 
den Adel des Anongmen und Unperfönlichen und damit des 
Unvergänglichen trägt. (Die fhöne Literatur) 


Heute darf man von diefem Dichter das Echönfte fagen. wone 
überhaupt fi über einen Cehaffenden nusfprechen läßt: Die 
Belt hat nur zu danken! Es gibt feine Kritik mehr, die an 
diefen Einfomen beranreichen Könnte. Wie find wir reich ge- 
worden durch ihn! (Hellmuth Unger) 





- in den „Landfteeichern“ erleben wir dao Dichterwunder 
aufs neue, und eo bünkt ung faft großartiger, zauberbafter zu 
fein ala je !uvor. (Neues Wiener Tageblatt) 


Albert Langen München 





Geite weg. Ghlieflicd) redete ich mir eine erflärlicye if 
begierde ein; es jah nicht jo aus, als follte diefer Gang 
in einer Gpelunfe enden, und ein frodenes, fladerndes 
Brennen bob fid) gleidyjam aus mir heraus und leuchtete 
vor mir twie ein ‚Haufen angezündeten Gerümpels oder 
auch wie ein Bleines Räuchertverf, in weldyem fo etwas 
tie ein Paar wwinziger filberner Schuhe verbrannten. Jd 
buftefe, um mic vorzufäufdpen, daß ich wieder frant 
fei und Sieber habe und dadurd) ein wenig matt und 
willenlos fei und fonderbaren Gedanken zugängig. Wir 
fpradyen nichts weiter. Nur einmal fagte der Alte: „Wir 
alle find Bebende. Es gibt einen Haud) des Eiwigen, 
wenn man ibn fpürt, it er unerbittlich eifig, aber mir 
anfangs. Gcharefo, du wirft bei uns bleiben! Ges ift 

das Befte für dich, für uns umd für fie.” 
Mir wurde nichts Mlarer von diefer dunklen Be 
merkung, und ic Enurrte, ic) würde einen gehörigen 
vorziehen, hoffte aber fogleich, er möge es freund 
lid überhören. Jcy hatte es nur gefagt, um in das dichte, 
bonigfanfte, meblige Net, das fi um meine Gedanten 
zog wie ein ladartiger, füßliher Räucerdunft, ein Luft 
Io zu ftoßen. Der alte Mann henumte feinen Gihritt, es 
hatte jedody nichts mit meiner Bemerkung zu fun. Er fab 
an einem nicht fehr hohen, villenartigen Haufe empor 
Hinter allen Senftern fah man bellerleuchtete weiße Bor’ 
bänge. Er trat in das wohlhabende Portal, ein leifer 
Zud feines Kopfes veranlaßte mic), neben ihm zu bleiben 
(Boerfenung auf Gelte 870 





Sndizien 


Geldinung von IM. Beifchmann) 
















»Paf mal Obadht, Emmy, det is doch 'n SKriminaler! Een natur- 
jemäßer Menfch fie nich 'ne jefchlagene Stunde bei een’ Schnaps.” 


Der Morgenritt 


Here Wendriner lernt reiten. 

Te 
auf ein artiges Pferd gefegt und zum erjten Male 
en gelaffen. Folgfam trägt ihn fein tmohlerzogenes Nof 
durd) den ven Wald. 

Here Wendriner Äft fol. Jhm tur Feid, dafi fo wenig Menfchen feine 
Reitkunft bewundern Eönnen. Gein wohlgenährter Körper ftedt in einem new 
angefertigten Neitanzug von allerlegtem Schnitt, die Beine in glänzenden dotter 
gelben Gamafhen; Cporen an den blanfen Gtiefeln und die vorfihtig gehaltene 
Peitfepe vervollftändigen das Bild fporfgeivandter Manneskraft. Er fühlt 
Sicherheit genug in fi, feinen Gaul anzutreiben. 

Er tut es. 

Worauf das erflaunte Neittier einen Gag madt und Herm Wendriner in 
den Dred fegt. 

Das Rop wird von feinem Reiter mühfam eingefangen und mit einigen 
Swierigleiten wieder erklettert. 

dere Wendriner ficht nicht mehr ganz fo imponierend aus tie vorher. Geine 
Hofe hat ein Pod), fein Anzug ift dredig von oben bis unten, und fein Hut weift 
fröhliche Beulen auf. 

Weitere Kataftrophen zu vermeiden, läßt er fein Pferd merklich langjamer 
heimmwärts traben, gibt fi aber dennoch, Mühe, fo korrekt, wie «s unter 
den gegebenen Umftänden möglich Aft, im Gattel zu figen; um fo mehr, als er 
in einiger Entfernung ein Yndividuum erblidt, einen offenfichtlih den unteren 
Ständen angehörigen ganz gewöhnlichen Menfchen, der ihn höhnijcdh zu muffern 
fheint. Gein Tier zu tafjerer Gangart zu beivegen wage er nicht mehr, darum 
reitet er gemeffen, mit arijtofratifc) zufanmengepreßten Mundivinkeln, un« 
beiert und unnahbar geradeausblidend, an dem Jndividuum vorbei. 

Diefes jedoh muftert unbefangen den dredbelprigten Neitersmann und ruft 
ihm wohlmollend nad: „Du reitft wohl ftempeln?“ Karl Weldner 


Der Gerechte 


Auf der flimmernden Leinwand macht Chaplin feine heiterstraurigen Kapriolen, 
im „Birkus Nor mir, in der Paufe, fragt einer feinen Nachbarn: „Hältft du 
den Chaplin für einen Yuden? 

„Dös fiehft ihm dorh an“, antwortet der. 

Der rager, der fih über Charlie fehief gelacht hat, neftelt am Rodauffchlag 

„Bas madft?" fragt der Nachbar nun. 

„I tpill mein Hakenkreug einfttweilen in d’ Tafchn fleden. Wenn man mid) 
bier fehen tät! In fo einem Yudentheater!“ 

Und er tut’, und der Zilm läuft weiter, und läuft zu Ende, und Charlie 
geht's fdledht, und er bleibt bedeppert allein zurüd, der Charlie — und dann 
wird's wieder hell im Kino, und der Hakenkreuzler jet fein Hakenkreuz 
wieder an und fpriht: „Für an udn! Pet fhleht! Gar net fchleche!” 

Und ftolz über feine objektive Haltung geht er ab, der Hakenkreugler. 




























Verlangen Sie von der Uhr 


A, 
ıgnıs. 
Wir unterziehen die ver- 
schiedensten Uhrengat- 
tungen einer strengen 
Qualitätsprüfung — und 
das Zeugnis für die be- 
standene Prüfung heisst 
„ZENTRA®, 
So sind Sie in der ange- 
nehmen Lage, Genauig- 
keit, Zuverlässigkeit und 
Ausdauer einerUhr schon 
beim Kauf beurteilen zu 
können, u.nicht erst, wenn 
es zu spät ist — nämlich 
nach monate- oder jahre- 

langemGebrauch, Sie 
haben nichts weiter 
nötig, als darauf 

zu achten, dass die 

Uhr das ZENTRA- 
Zeichen trägt, undSiewis- 
sen, dass sie dieQualitäts- 
prüfung bestanden hat. 


ZENTRA-Uhren nurinFachgeschäften 
mit dem ZENTRA-Wappen! 











Die Garantie-Uhr Heutscher Uhrmacher 








Abkstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 








sofort anlieg 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt 


DerneuesteFortschrittinder Haarpflege! 
Reinwertloses Haarwasser! Keine überflüssige Haarpomade 


Wollen Sie die Bildung einer Glatze verhindern, dann be 
nutzen Sie Dr.Depta's Hanr-Punkt-Binde zur kräl 
tigen Darchblntung der Hanı 
lich Porto. Aufk] 
Dr. Depta, M 





pillare, Prois 4.50 #. zuzü 
Prospekt mit Gobrauchnanwols: 
(Schlesien), 





Erfolg 





franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


















15 Pfund leichter 
10 Jahre jünger — 


durch Dr, Ernst Richters 

j Frühstückskräutertee 
So schreibt Sanitätsrat Dr. A. D. in A.: Der Tee 
hat mir gute Dienste geleistet, bin 15 Pfund leichter 
geworfen und frischer, wie 10 Jahre Jünver. Auch 

| Sie können auf gesunde Weise schlank 





werden durch dieses angenehme wohl- 
schmeckende Getränk Versuchen Sie es PK 
noch heute! 1 Paket Mk. 2.—, 6 Pakete y 
zum Erfolg ausreichend Mk. 10-— 


Institut Hermes, München 81, Baaderstraße 8. 
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INN 


Eimpi-Büwher 


Bringen die Beften und wipigften 
Bilder aus dem „Simplicifiimu 





und mebrfarbigen 
in Driginal-Größe 


1. Band: 2. Band: 


Das Sefchäft Völlerei 


Kartoniert je RIM. 1.— 
3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold / Kartoniert RM, 2.— 
Durch jede gute Buchhandlung zu beziehen! 
Simpliciffimus:Berlag 7 München 13 


Beiedrichftraße 18 


DIN ES Se5 “erste kekteeh®"beneten au'onen 
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Er 





Hochheim a. Main 
„seit 1877 








Unter Naturvölkern 


(Zeichnung von IM. Brifchmann) 








„Und an fowas foll m’r fi nu Bilden! Des wär ja nich emal 'n Troftpreis für unfern 


Kegelmatch.“ 


Ein erlöfendes Wort 


Ih weiß nicht recht... die Gonnenfleden, 
die ewigen Stürme Tag und Nacht 
beginnen Angfte zu erweden, 

ob nicht das Diesfeits bald zerkraht; 





ob nicht der MWeltgeift eine höll’fche 
Vernihtungsflafche jäh entforkt 
Aud) der Privargelehrte Bölfhe 
feheine Diesbetreffend tief beforgt 


Doch dann erfhließt er mit Geräufce 
des Munds prophetifches Verlies: 
„I wo! Gofern Id mich nicht täufche, 
toird diefe Welt ein Paradies!” 


Gottlob... nun darf man wieder fhriaufen 
und findet es nicht unbeliebt, 
insfünftig dort fpagier'n zu laufen, 


wofelbft en Fein Finanzamt gibt. 
Ratatöetr 


Begegnung mit Baedeker 


Spagieren gehen. Mein Freund und id. Die Allen Hams 
burgs find die Alleen der Welt. Wir haben fein Geld — mas 
fchader es? Wir Pönnten unferen Schnupfen verkaufen, denn tweiter 
haben wir nichts, aber wer Fauft unferen Schnupfen? 

Da ift mir plößlid, als ftände ih nicht an der Nothenbaums 
Hauffee, fondern in Ventimiglia ander Palmenpromenade. Geftern 
abend habe id im fihäumenden Unwetter italienifhen Srühlings 
von einem vorfpringenden Felfen mein Kleingeld ins Meer ge 
worfen, mein Kleingeld, wohlgemerkt! 

Plöglid, fajfe ich den Arm meines Freundes an der Ede der 
Rothenbaumchauffee, „Da ift mir doch am dem Morgen in der 
Palnienpromenade in VBentimiglia ein Eomifcher Serl begegnet. 
fo denke dir, id gehe da mit einem Kührer von Bacdeker durch 
die Palmenallee — ad) nein, nidjt Baedeker, in der Palmen 
allee von Ventimiglia — richtig! es war Balzac, der Better 
Pons, erfihienen im Kuct-WolffrBerlag... Ih trug ihm bei mir, 
weil ih, nun — — — 

Da Lommt diefer Meine Kerl in der Palmenpromenade plög- 
lich auf mid) zu — md fagt: ‚Guten Tag,’ fagt er, ‚Sie vers 
zeihen, mein Gert. Jh fehe, Gie haben ein Buch aus dem 
Kurt» WBolffe Verlag, alfo find ie. gerwifi Deutfher, mie ich 
übrigens au), 


Der Heine Mann frett mir feine pidelige Nafe vergnügt 
entgegen und fährt etwa fo fort: ‚Finden Gie nicht aud, daß die 
Dramen von Alfıeri beffer find als die von Schiller?’ 

Erftens mußte id nicht, ob Alfieri Dramen gefchrieben hat, 
jweitens hatte id) im Moment kein Gewiffen bei mir und fagte 
alfo: ‚Ja, das werfteht fid).‘ 

Darauf er: ‚Hören Cie! Reifen Cie nad) Florenz! Jh kenne 
diefe Stadt. Es ift die einzige Stadt, wo Gie Gemwifheit haben, 
norwegifche Brauen Eennengulernen. 

e fagen! Norwegifche Frauen in Slorenz?’ 

bin. Oberlaffen Gie fıh dem fall! Und id 
garantiere hnen: Gie landen bei einer normwegifchen Nymphe! 
Denn mifen Gie, dazu geht man nad) alien. Das andere ift 
do) eigentlih nur Vorwand. Und in der Heimat find die nordi 
fen Srauen alle verheiratet. Aber in Klorenz, da zeigt es fic, 
dafı die norwegifche Frau...’ 

Und bier entrwidelt er mic die höchft überfläffige Gefdichte 
feiner Liebesabenteuer. Er weiß den genauen NHifegrad der nor 
mwegifhen Frauen in (lorenz, er unterfhjeidet fie in den vers 
fihiedenen Kategorien, ob gefihieden oder ungefchieden und in den 
verfchiedenen Altersftufen, und dann fließt er mit folgender 
Spekulation: ‚Im. Norden’, fagt. er, ‚it der Mann kalt. Alfo 
ift die rau eigentlich hei. Gie äußert diefe Hige, fobald fie nad) 























Jialien Fommt. — Die italienifGen rauen dagegen find eigent: 
Üd, kalt, müffen falt fein, denn ihre Männer find heiß. Co eine 


Sau, fagt er, ‚fo eine nortwegifche rau aus lotenz, frift einen 
radial auf. Yd) würde Yhnen mieklih raten, gehen Gie nad 
Blorenz. Da haben Gie alles.’ 

Ic) dene nod) über dies alles nad, und verftumme, weil ich 
nit ausfindig machen Fann, weshalb er mit den Dramen Alfieris 
angefangen hat. Da fagt er plörlih: ‚Willen Gie, ih muß ja 
das and Fennen, denn ich bin der funfihifterifhe Redakteur für 
Bacdeker. Und — id will Yhnen fagen, das ift ja die Haupts 
face, mein eigentlihes Ziel, ohne daß der Lefer es geradezu 
merkt, ihn auf die Gchönheiten von (lorenz aufmerkjam zu 
machen, auf die erotifhen Gehönheiten von lorenz. Alfo, 
ommen Gie bei Gelegenheit nad) Slorenz, dann erkläre ih Jhnen 
das andere.’ 

Er gibt mir die Hand, lacht mit feiner roten Nafe, verbeuge 
ich tief und läuft in fein Hotel. Nun fage mir aber, weshalb hat 
er mit den Dramen Alfieris angefangen?” 

„Das ift mir gang Blar,“ enfgegnet der Freund, „fee did 
gleich, hin und freibe ein Feuilleton. Dann haben wir Geld und 
brauchen unfern Schnupfen nicht zu verfaufen und Lönnen für das 
Geld morgen abend zufammen ins-Theater gehen.“ 

„Ad, nein“, antwortete ih traurig. „Es ift eigentlich doc) 
kein Seuilleton. Denn fiehft du, die Dramen Alfieris, das ift ein 
völlig unklarer Punkt.“ 

„Ja, aber deshalb”, entgegnete der Freund, no immer in 
der Kothenbaumdjauffee, „fing er do an mit den Dramen Alfieris. 
Denn das ift dod; der Neiz, der ganze Reiz des Feuilleton.“ 








H.w, 


Stimmt! 





„Man kann's nicht allen recht machen — das 
tann nur die III. Gorte!* 


Irtegie — IN. Sorte 


die altbewährte Ö-Pfg.- Zigarette der 
Dfterr. Tabakregie 








Nur Wannenbäder? 


oder auch 


„Künstliche Höhensonne‘‘? 


Kein Verständiger wird mehr die ge- 
sundheitliche Wichtigkeit des Neißigon 
Badens bestreiten, obgleich sich die gün- 
stige Wirkung nur schr allmählich zeigt. 
Noch wichtiger als Wasserbäder int 
aber das Lichtbaden im Ultraviolott der 
„Künstlichen Höhensonne“ — Orleinnl 
Hanan. Ihre gesundbeitliche Wirkung Int 
s die des Wasseibaden, 
sofort, am zweiten Tage 
Dabei ist die Anwendung sehr ein- 
ine Bestrahlung mit der „Künst- 
Höhensonne* von 3-10 Slinuten 
und der Körper Ist für mehrere 
age viel frischer, viel elastischer, viel 
widerstandsfählger” gegen Krankheiten. 
Ein angenehmes Wärmegelühl durchströmt 
ihn, und das Gesicht bekommt in kurzer 
Zeit oino gosunde Farbe. Schon äußerlich 
bemerkt man die Wirkung an der rosigon 
Haat, an der gehobenen Stimmung, an dem 
Verschwinden aller Hautunreinikeiten 
(Pickeln, Mitesser). Regelmäßige Bostrah« 
langen mit der Quarzlampe „Künstliche 
jezu eine Vor- 
üngung nervösen, schlaffen 
Personen eine deutliche Kräftigung des 
Organismus. 


Für überarbeitete Personen 


bat jede Bestrahlung die Wirkung eines 
Erholungstages, körperlich, geistig und 
seelisch, sie wird Ihnen ganz unontbehr- 
lich. tiefer, gesunder Schlaf, guter 
Appetit und erhöhte Leistungsfähigkelt 
stellen sich ein, und zwar 
ersten Togen an. Bei 


h von den 
schwächlichen, 
rachitischen, skrofulösen und durch Tu: 
berkulose gefährdeten Kindern tut die Be- 
strablung wahre Wunder. Vielo Tausende 


Aerzto besitzen bereits die „Künstliche 
Höhensonne* — Original Hanau — und 
die Kestrahlungen sind «o billig, di 
mandem, der sie versucht hat, 

und die Kosten renen werden, 


acht Tage lang (aber nur wit „Origin. 
Hanaa°), und Sie werden sich wohl fühle, 
wie seit Jahren nicht, 


Aufklärungsschriften versendet kosten- 
10a die 


Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. 
Hanau a. M. Postfach 1253 
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Die Herren Agrarier 





Beidinung von €. Tböno) 











„DVieles ift zugrunde gegangen von unfern beiligjten Güfern — aber eins 
Revolution herübergereftet: die Notlage der Landwirtfchaft!* 


warum du mir angugft!” Der age  fehveigt 
„Ih will dir mal was fagen, fie) mal, du bift 

Junge, und ein ge Aft anders gebaut twie 
Räddhen, das heißt, wenn die Mutter danady 
Paufe. „Ein Junge weiß immer, was er will, 
und wenn ein Junge weiß, was er will, dam ift das 
immer gut für die Fam Paufe. „Du bift ein 





Ein Logiker 


Zugleich mit mie fieige ein KHofenarbeiter in 
den” vollen Hamburger Hohbahnwagen ein. Er ft 
duftet ftarf mad) Grog und ift ziemlich unficher 
auf den Deinen. Neben ihm fteht ein neun bis 
zehmjähriger Junge, Er ftarrt den Jungen wmäfjerigen Menfih, und ich bin ein Menfd), überhaupt Menfc) 
Auges eine IBei.e an, dann beginnt er: „Warum zu Menfch.“ Paufe. „Wir Menfchen haben alle 
qugft du mir an?" Der Junge antwortet nicht. das Nedt, was zu effen (mit lauter Stimme), und 
Paufe. „IH frag die mı ‘Icon zum ziveitenmal, wenn id aud man bloß Arbeiter bin, id) hab’ 
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haben 


— 





wir uns über die Gfürme der 


mehr zu frejlen, als wie Die ganzen Serfihaften 
bier in der Hohbahn.“ Cine Dame lat e 
wiffen ja gar nicht, worüber Cie lachen, Gie find 
ud) eine von die MWeibers, die fih |dhon morgens 
um fee Uhr im Bett die Zunftfeidenen Gtrümpfe 
über die dredigen Beine ziehn, und die Männer 

ü den ganzen Tag im Zuchthaus fein und 
arbeiten, Gie feinen überhaupt eine von die Anti 
termiten zu fein, und mit Juden fahren wir nicht!” 
Und flieg auf der eben erreichten Halteftelle aus 














(Bortfepung von Exite 666) 
Ein fhmwarzes Dienftmädchen öffnete. cd firih an mir 
herunter. Der Alte lächelte: „Die Hülle madt es nicht, 
das weiß man hier.” 

„Bas ift denn hier?” rafffe ih meine armen Worte 
zufammen, 

„Es find die Bebenden!” antwortete der Alte lüfternd. 

„Barum fdleppft du mic hierher?“ begehrte ich 
in Iefster Anftrengung auf. „Was ging mid das alles 
an? Id) wollte wieder auf Gee! Jh wollte niemanden 
tiederfehen I” 

„Ber zieht, braucht nicht zu ftoßen!” enfgegnete der 
Alte eindringlich) und flieg twürdevoll die Gtufen vorauf. 
Gi entfcheiden? dachte ih. Gut! Das war ein er 
löfendes Wort, 

Die Treppe war von roten Qäufern bededt, die 
Wände aus weißem Marmor, und es war feine 
Zäufhung, es roch hier wirklich nach Räuchertverf wie im 
„Mefjingnen Kirbis“. Jc) träume dies oder habe es fehon 
einmal gefräumf, fagte id) mir und hielt die Augen offen. 
Auf jedem Flur waren große erleuchtete Glasmalereien 
angebradht, die in bunten Karben Fromme Bilder darz 
ftellten, und auf jedem Bild war ein Engel in der 
Mitte befonders hervorgehoben. Diefes erinnerte mich 
an die Dame auf der Etikette und dadurd) wieder an 
jemand anderes, fo daf mir fehwindelig wurde und der 
Schweiß auf meine Gtim frat. cd folgte dem Alten 
wie ein gehorjames Lamm, mußte mid) aber am Ger 
länder fefthalten, als wir die dritte Treppe hinauf: 
fliegen. Bon oben herab ftrömte eine feife, eigentümliche 
Mufit. Es war, wenn idy jest darüber nadyfinne, der 
Eindruc eines frommen Walzers, obgleidy es fo eimas 
nicht gibt. Niemand aufer der Ghwarzen war uns 
Bisher in diefem großen und reich ausgeftatteten Haufe 
begegnet. Jm dritten Slur nun trat der Alte an eine 
bobe Tür." Hinter diefer Tür war die Mufit. Auch ver 
nabın man jetst dazu einen leifen, vielftimmigen, ders 
worrenen Gefang. 

Einen Augenblit ftanden wir regungslos da. Die 
Beine wurden mir frac) wie vor einer ungeheuren 
Entfdheidung. ch flarrfe die Türklinfe an, die aus 
fhwerem Meffing war und wohl eine junge Taube dar: 





ftelfte, ich fah es wohl, ehe der Wollhandfhuh des 
Alten fi) ausfiredie ıumd Ddarüberlegte wie eine 
tiefige SKreusfpinne, Mir war, als muß ic feine 


Hand zurüdreißen, aber in diefem Augenblid, als er 
Die Klinke niederdrückte, drehte er den Kopf, jah mid) 
voll und firahlend an und flüfteree: „Saint Claire.” 
Im gleichen Augenblid wußte id), daß ich ihn fchon auf 
&llis © Island gejehen, er war es, der ihr und nicht ung 
feine Starte gegeben hatte, 

Die Tür bog fid) auf. IH fah in Nebeln einen großen 


Saal voll roter Beleuchtung. Ich hatte das Gefühl, 
als fäßen Männer und rauen in weißen Mänteln zu 
den Geiten, Bon einer unausmweihbaren Gewalt wurde 
ich im Rüden gefchoben. Meine Füße gingen vorwärts, 
fie fanten wie in weiche Erde, fo did und lautlos waren 
bier Teppiche ausgebreitet. Das Licht Fam von fonnen: 
förmigen Lampen, die um. einen Thron aus Gold anı 
geordnet waren. Dort erhob fi) auf einmal ein großes 
goldenes Kreuz, und im gleichen Augenblide trat eine 
teißgelleidete Geftalt auf den Thron und vor das goldene 
Kreuz und breitete langfam in der fchrebenden Mufit 
die Urme aus. Danady begann die Geftalt zu fprechen. 
As mein Dhr es vemahm, fehnitt die Gtimme jäh 
durch mich hindurch, fo fanft fir auch fpradı Ja meine 
Wirrnis ftrömten Worte, und es war Deutfe mußte 
mich dafür fammeln, da ich es lange nicht gehört hatte, 
und es handelte von Mübfal, Kummer, Heimkehr und 
Gnade. Eine Stelle ift_ mir deutlicher in Erinnerung, die 
bieß: „Kaifer meiner Geele, fei gegrüßt!” 

Das alles, in diefer fonderbaren Umgebung, von Diefer 
Gtimme gefproden, getragen von einer fernhergehaudhten, 
überirdifchen Mufit übte eine unfäglihe Wirkung auf 
mich aus. Meine Befangenheit löfte fi, und während 
mein Dlic® ftarr in das füße Antlig des lebenden Altar 
Bildes verfangen blieb, fhleppten mich meine Füße näher 
und näher, bis fie unvorbergefehenen Widerftand an einer 
Stufe fanden, und id, in den Snien zufammenfnidend, 
auf die Weichheit des Läufers niederfant. Dabei blieb 
jedody mein Geficht emporgefogen zu der Lieblichkeit des 
body und fingend redenden Mundes. 

Langjam wınde mir Bar, tver dies En 
es war mir gänzlidy unfaßlid) und denn 
famfter Gelbjtverftändlichkeit. 

In aller inbrünftigen Niedergeworfenheit vor dem 
Wunder Diefer Gtunde mußte id) Fropdim auf einmal 
lachen und erfchrat felbjt darüber. Aber ihr Geficht 
lächelte mir ohne DVerdruß tweiter zu, nur ihre Rede 
ftocte, und plößlidy Iadyte fie auch, und wir fachten ein« 
ander laut zu, fo daß es die himmlifche Mufit über 
tönte und es hinter mir erftaunf zu fchnurren und murren 
begann. 

ie ließ die Arme herabfinken; die weißen Armel 
waren iwie Sittiche; ihr Lachen fchroieg, ihr Lächeln blieb, 
aber es fehloß fic) vor ihr aleihfam wie eine undurd 
deingliche Rofenhedte. Jhre Hand berührte meine Gtim. 
„Du u haft es nicht vergefjen!” fagte fie_ 

Da füllten fidy meine Augen mit Tränen, alles ver 
fhivamm in ein milde funtelndes Mleeresleuchien, mein 
Kopf fant hinunter und fan? auf die Gpiten ihrer 
filbernen Schuhe. 
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Alte Winkelmauer 
Alte Mauer, die ih oft benäffe, 
AXeil’s dort dunkel ift. 
Himmlifhes Gefunkel ift 
In deiner Bläffe. 


Pi md Yeucheigkeiten 

Und der WWetterfhliff der Zeiten 
Gaben deiner Hauf 

Wognde Gfihter, 

Die nım ein Dichter 

Dder ein Künftler 

Dder Nureiner (haut. 


„Können wir ung wehren?“ 
Fragt’s aus dir mild. 

Ad), Kein Buch, fein Bd 
Wird mid) fo belehren. 


Was id an dir fchaufe, 
Giwas davon blieb 
Immer. ie verfraufe 
Mauer, dic) hab’ ich Lieb. 


Weil dır gar niht p 
Weil du nichts erledigft. 

Weil dir gar nicht willft fein. 
Neil mir deine Fleden 
Ahrımgen erweden. 

Dur, eines Schattens Chein. 


Tüchts davon wifjen 

Die, die fonft hier piffen, 

Dody mir winkt es: Komm! 
@eit ic) dic) gefunden, 

Made mid für Gekunden 
Meine Mofdurft an dir from, 
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\ Kaloderma-IVeiss \ 
' Creme 


gibt der Haut ein hauchzartes mattes Emaille. 


Sie schützt die Haut vor den zerstörenden Ein- 


z flüssen jähen Temperaturwechsels. 


Fr. WOILIFF& SOHN. 
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befriedigen in allen Situationen. Selbst bei 
heftigen Gegenwinden und in lang anhal- 
tenden Steigungen ist genügend Kraftre- 
serve vorhanden, um das Fahrtempo gleich- » 
mäßig durchhalten zu können. Sie sind 


aber nicht nur leistungsfähig, sondern auch 
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Kinderfragddie 


Korl: Lebemann. Autor des bisher mod un: 
verdffent!ichten Pubertätsdramas „Die Liebe auf den 
erften Griff“. Im Nebenberuf Gnmnafiaft. 

Karl legt für das Ihm bevorftehende Mendezuous 
die legte Hand an fih Ehmüdt feine (parfamen 
Wimpern mit efwas Tufche und drüdt fi ein 
paar Miteffer auf. Aus dem Mebenzimmer jauberes 
Diolinfpiel. Karl reift die Tür auf, Nuft vermieft: 
„Vater, hör’ fhon mal auf mit dem blödfinmigen 
Gejaule! Macht mich verrüdt!!” Aus dem Finmer 
eine beftürzte Gtimme: „D verzeih ... harte Beine 
Ahnung, dafi ... Werde fofort ins Yügelsimmer...” 
Die beftürgee Gtimme verkrümelt fih in der Ent: 
fernung. Dann Pingelt es dreimal. Dann erfheint 
Tict, Banklerstochter vom Baverifcen Plag. Aud) 
in einem gefährlichen Alter. Gie befteht zu zwei 
Dritteln aus hautfarbenen Geidenbeinen. Der Reft 
wird von einem mohnroten Jumper mit Eef ger 
bobbtem Sennatepf notdürftig beftritten. — Sarl 
geht {he mit weitem Pächeln entgegen: „Servus, 
Maus!” — „Servus, Charly! Nee — nicht auf 'n 
Mund, Bitte! "Muf gleid nachher zum Photograp. 
Muri läßt mid) nadetypen. Dielleiht ann fie 
mid) auch) mal in die ‚Revue mondaine‘ oder 
irgend fo'n Platt bringen. 'Gehr wichtig — mo id) 
doch zum Film twill, Überhaupt — haft du Mamas 
Neuejtes fhon gefehen im ‚Clou’?“ Gie rollt ein 
Modermagazin auf. Das Bild zeigt Ge x. od 
IM.“ Eine KL Blondine. Mit nichts 














einem Gkuntomuff bekleidet. „Babelhaft — mas? 
Karl Blemmt fi desintereffiert das Monokel ein. 
Nad) fachlichen Vergleich: „Deine Beine find 
beffer!” Er dreht das Grammophon an. Gie fieppen 
ein wenig. Dann wirft 5 Titi in den Klubfeffel, 
„garetie!” Gch'ägt die Beine überkreuz. Das Nödı 
hen fhrumpft zu einer fragmentarifhen Angelegen: 
heit zufammen. Der Grammophon gröhlt teiter: 
„Sie hat in ihren Augen forwas Gutes — 
Benn man von ihr was haben till — fie tut «6 .. 
Die beiden laden fi an. Karl Fneift Tieti in 
den Dberfhenkel. Titi ablenkend: „Du — ich geh 
jegt zweimal die MWode zur Pfyhoanalufe.” — 
„Biel? — „Na — id) hab" dod) natürlich aud) 
Jarohl, idy! Genfibler Ber 
ziehungemwahn —"fagt der Profeffor!” 
„Dezichungswahn?? Auch gut!” Sarl feirt, un: 
verfihäit:) Boni” tosgen; Deinen, biberfen "ener 


hungen — wast!” 
Hi 
ielit 








„Joiot!... Alfo gut, weil du fo dumm 
ich Hab‘ feit geftern was mit Kurtden 











Damit du’s weißt! Cigentlid) wolle ih unfer Ber: 
Beine fhonender löfen. Aber fo...! Alfo Gdhluf. 
hunde 1" 

Karlchen wird ein wenig grün im Befiht. In 
Kim blödfinnig. Tieti hat [ämtliche Trümpfe in der 

and. 

„Mit Kurtchen Bielig ,. 2“ 

;Jamohl, Er ift füß! Ich bin feine erfte Piche. 
Und im Zurnen hat er Eins und tanzt biendend. 
Mutti macht Ihm fchon immerzu Augen. Na, wenn 
fhon! Mutti meint übrigens au: Zwei auf einmal, 
dem bin id) nody nicht gervacfen. Geelifh natürlich! 
Wo ich doc fo fenfibel bin!" Cie übt ein paar 
Charleftonfihritte, In die Gzene plaft auf einmal 
der Vater. Gtaatsbeamter, Kaffe 5. Vierziger, Mit 
einem befümmerten Lächeln, „Karl — könnte id 
vielleidht ...? D, taufendmal um BVerzeihung! Du 
haft Domenbefuch ...” 

„Madıt nichts. Können ungeniert bleiben, Herr 
Doktor, Es paffiert ferwiefo nichts mehr! Ych hab’ 
Be grade eben mit Karl gebroden. Hm, faß- 
tif!“ 

Dem Vater ift die Gituation ungemein peinlich. 
‚Sein befümmertes Lächeln wird immer befümmerter, 
„D — aber — o fräulein. Titti — warum denn? — 
‚Weil... Bloß fo! Herrgott — halb fechs! Charln, 
flinf 'nen Motor! Jh muß nämlich zum Madt- 
fopen, wiffen Gie. Und hinterher mit Kurt und 
Mutthen ins Sino. ‚Kindertragödie” Bloß für 
Jugendliche unter fiebzehm! Wir mogeln Mutti 
mie durch, Alfo — dfhö, Wiederfehen!” — Paufe. 
Der Vater macht einen DBerfuh, fih zu drüden. 
Piöglid) Karl: „Alfo — was foll id) jest tun? Kurt 
Bielig niederfihießen? Titti miederfciefen? Mic? 
Uns alle drei ...?? ‚Herrgott, Bater — gib mir dod) 
endlid mal einen vernünftigen Nat!“ 

Der Vater fpielt fi verlegen nad der Tür. 
Lächelt befümmert. „Nein, nein — ich mifche mid, 
nicyt in deine Angelegenheiten! Man muß die 
Entfchlüffe feiner Sinder refpektieren. Die Pfocde 
der Jugend it etwas fo ungemein Differenziertes 
und...“ Er drüde fi. Karl ballt erbittert die 
Fauft hinter ihm her. „Sach, ihr! Eu, macht ihr's 
leicht!" Aus dem Bügelzimmer tönt fauber und For- 
reft die Groica herüber. Karl reift die Tür auf. 
Vrüllt in den Korridor: „Hör’ auf, du — mit dem 
Dred!! Mad‘ was Gefheites!... Baater!!” 

Ganz entfernt die befümmerte Gtimme: „Paar 
Minuten nody, mein Junge... Bloß noch den Cat 
zu Ende... verzeih , 2.“ 

Karl dreht das Grammophon an. Geht zum 
Schreibtifdy. Reift ein Blart aus einem Geulheft 
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Geihnung von Wilhelm Schulz) 


Wirft ein paar Krager darauf. Fieht einen Mer 
volver aus der Hofentafche, Erfihieft ih, Der Knall 
fhludt die Eroica auf. Kurze Paufe ... 

Der Vater fieht vor der Leiche des Gohnes. 
Refpekiwoll. Mit einem bekümmerten Lächeln. Das 
Grammophon Fräht dazu: „Bas mad)t der Meyaa- 
am Himalayaa .. .?" 

Diskret nimmt der Vater das weifie Papier vom 
Shreibtifih. Gegt den Sneifer auf. Und entziffert 
das Poftfkriptum: 

„Vater! Hätteft Du mir endlich einmal ein paar 
in die Sreffe gegeben, wär’ mir vielleicht doc noch 
was Bejleres eingefallen ,..* Garen 


Dumme Nörgeleien 


Immer wieder lieft man von Yufliz-Bertrauenskrhe 

and ich frage mid, gedanfenvoll: warum? 

Denn ich fehe nirgends einen tiefren Grund für diefe! 

Manchmal raufcht der linke Biätterwald erftamlid) 
dumm! 


Iest zum Beifpiel Herr von Eojellendorf (Bruns: 
yatıptı 


tipten) 

nannte vedend „jämmerlich” die deutfihe Republit —: 

und da er von ihr als Penfionär bezahlt wird, 
aubten 

vnande, daraıs drehe: das: Gert Ihm einen: Ekel! 


Doc; in Leipzig dachte man au) der Komplere 
eines Generalleutmants, der äuferft patriotifd) fi —: 
nur in Hinficht auf die Glanzzeit unterm ridericus 
ere 
er — „Yammer“ an. Und 
fprad) ihn frei. 


pad’ ihn — meint" 


Nat! Wozu der Lärm?! Man denke dod): ver, 


saß fich, 
jegt ein Zeitungsfihreiber blind vor Wut, 
Ichreibend: diefe Art Yuftiz fei „fchreinemäßig", 
käm’ ihm diefer Prögedenz-gall dod zu gut! 


Mit befagter Wendung hab! er — wird man's 
euten — 

fagen wollen und fih mur im Ausdruc leicht der: 
fSnappt: 

Mäfigung verrate diefes Urteil — ımd im Gegen» 
fag zu andren Leuten — 


ein” gehabt — — — 
Benebit 


habe diefer Angeklagte „ 


Der Bloc zerfällt ont 


„Det war Pfufch — nu woll’n mal wir Selernten unfer Glüc verfuchen.“ 
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„Achtung, Kerls! Difziplin!! Wer nicht parierf, dem forgen wir dafür, daß er von Dffo Gebühr verfilmf wird oder daß der Emil 
Qrdinin Animan Gahanslanf hafınaihe * 


























Berlin — Nizza 


Beldnung von George Broip) 








‚Nu kann ic fchon fünfhundere Worte Feanzöfifch und keen Aa fpricht mir an.” 


Das Zentrum bewillige ein Schlachtjchiff 


„Mutter, fell! die Pelllartoffeln auf den Tıfd, 
Mutter, präfentier uns den pifanten Seringsfidh, 
Mutter, merkjte nid, es weht ein andrer Sind, 

Mutter, lies man bier, wie gut gebaut wir find: 
0 das Zentrum bewilligt ein Cchlahtfhiff."" 


„Su der neuen deutfchen Mepublit, Mara, 

it ein CSchlahtjfhiff felbfiverftändlich nicht zum Cchlacdhten da 
umd cs hat audy fonjt nicht eben einen Gin, 

aber dennoch furmm’ ich freudig vor mid Din: 

+2. das Zentrum bewilligt ein CSchlahtfchiff."“ 


„Qungs, wenn ihr erft groß feid, gibts [hen viel 
Cchladytgelegenbeiten und ihr habt dann dod) ein Ziel, 

und ihr brüllt dann, Jungs, Hurra aus einem andern SHals — 
Mutter, flipp mir die Kartoffel no einmal ins Galz — 
++ 7m Das Zentrum bewilligt viel Schlahtfchiff’."" 


„en die YSahl mn komme, dan nehm ich mein Papier 
md na Mutter ımd na Jımgs, wen wähl’ ih mir — 
Mama, haft du mir den falten Kaffee fon gebradit? — 
weil es doch die Über» weil es dod) die Überzeugung made —: 
22:7» das Zentrum bewilligt ein Schladtjdiff."" 


Deter cher 


Die Zukunft der Nlenfchheit / on Defider Kofzolängi 


Der berühmte Ehriftfteller mit der frühergrauten 
Lömwenmähne lag um ein Uhr mittags nod) im Bett. 
Er nahm fein Frühftüd ein: frwarzen englifchen 
Tee, ohne Zuder. Grin Gekretär betrat das Zummer, 
brachte die Morgenpoft, 

„Bas gibt es Neues?" fragte der berühmte 
Shriftfteller. 

„Nichts DBefonderes“, meldete der Gekretär. 
„Einige Privatbriefe, Der holländifche Verleger fhidt 
Geld. Die erfte Auflage it vergriffen, im Frühjahr 
kommt die neue heraus. Autogramm-Sartons, Ein 
ladungen; Beitfehriften, Rezenfionseremplare. Aufier- 
dem eine Rundfrage.” 

Der berühmte Chriftfteller rümpfte die Nafe. 
Er verobfheute es, mit Rumdfragen beläftige zu 
werden. Berabfdjeute mur no eines mehr. Und 
zwar, mit Nundfragen nicht beläftigt zu werden. 

Er fragte läfjıg: „Worauf bezieht fi die 
Rumdfcage?” 

„Die Zußunft der Menfchheit”, antwortete der 
Eekretär und begann aud fdon haftig zu lefen: 
„Slauben Cie an die Zukunft der Menfhheit, und 
in welchem Lichte fehen Cie fie nad) den bitteren 
Erfahrungen des Krieges? ... Das Kino ... das 
Radio ... Es fiheint uns von großer Wichtigkeit 


zu. fein, dafi Yhre hodhgefhägte Antwort „.. Und 
fo imeiter,“ plapperte der Gekretär, „Die üblichen 
‚Sormalitäten.” 

„gefen Cie nur weiter”, heerfihte ihm der ber 
rühmte Cehriftfteller an, ftrenge. 

„Es fheint uns von großer Wichtigkeit zu 
fein, daß Ihre bochgefhägte Antwort recht bald 
In unfere Hände gelangt, denn auf Yhre fies 
intereffante und werwolle perfönliche Anjicht achtet 
nicht mur die große Gchar der heimatlichen Leer, 
fondern auch) der ganze gebildete Weiten. Wir 
betrachten Ihre Außerung als eine ganz befondere 
Bierde unferer Feftnummer.” 

„Ja, ja”, fagte der berühmte Gchriftfteller, 
feste fi im Bett auf und verfant in Gedanken, 

Er dachte eine Weile nad). Teils über die hollän- 
difchen Gulden, teils über feine fets intereffante und 
wertvolle perfönliche Anficht, teils aber über die 
Zukunft der Menfıhheit. Mit feiner Anfiht über 
diefe war er aud) fchen fertig. Gein Kopf war 
voller Worte, die fihh dur Gpaltung vermehrten 
wie die Bakterien. Die Zukünft der Menfchheit 
Ba ihm im allgemeinen heffmungsvoll, beinahe 
rofig. 

"96 diktiere”, wandte er fih an den Gekretär. 
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„Die Zufunft der Menfhheit, nicht wahr? Gehen 
Cie mir, bitte, den Brief!" 

Der Eekretär geherhte. Da breitete fid) über 
das Geficht des berühmten Gchriftftellers eine leichte 
Bläffe. Er hielt ein heftographlertes Rundfchreiben in 
der Sand, mit verfcrwernmenen, Baum lesbaren 
lila Bucftaben, nur fein Name war mit Tinte ge: 
fihrieben, oben an der Geite; es mochte mindeflens 
der fünfzigfte Abzug fein. Demzufolge haben ned 
FE RS een RpenTelretekenfottnlereffanie um 
wertvolle perfönliche Anficht wie er. 

„Ecyiveinerei“, brummte er zwifchen den Zähnen, 
zerfnüllte den Brief und warf ihn auf den Boden 

Der Gelretär, der bereits den Dleiftift gezüdt 
hatte. um das Diktat zu flenogtaphieren, neigte 
fih vor: „Wir wollen alfo nicht fihreiben?” 

„Doch,“ feufzte der berühmte Erhriftfteller, wie 
ein Märtyrer, „mir fihreiben trogdem“ — und er 
begann feine Anficht über die Zukunft der Menfchheit 
zu ditieren. 

Er fah diefe mun viel düfterer als vor einigen 
Sekunden, beinche tragifd. 

Er hatte das Gefühl, die dumme und unfelige 
Menfchheit renne Eopfüber ins endgültige Verderben. 

(Aus dem Ungarifchen von Stefan I. Kein) 


„Die deutjche Bank is voch prominent vertreten.“ 


DBom Tage 

Das „Amtoblatt der Gtadt Nürnberg” enchält 
unter anderem eine „Ortspoligeilidhe Vorfihrift über 
das umbefugte Nächtigen im reien“. Natürlidy 
deretiert der $ 1 fireng: „Das Mächtigen im reien 
ift verboten.” milder fhon ift der $ 2: „In Nällen 
dringenden Notbedarfe ann. bei: oriiegender Aut 
flimmung des Grundeigentümers von dem Verbot 
durd) den Gtadtrat nady Anhörung der Polizei 
Bireflon Nürnberg-Fürth eine Ausnahme bewilligt 
werden,” 


Abendempfang 


&o, nun Fan der Frühling beginnen, denn die 
obdachlofen Landftrafenbewohner Lennen den In 
flanzenzug, der ihnen zwar fein Dad über dem 
Kopf, aber den Gternenhimmel gefeglic, fichert. Zu: 
twiderhandlungen unterliegen natürlich, nad) $ 3, den 
gefeglichen Etrafen, die hinmiederum in hervorragen: 
dem Mafe geeignet fein dürften, der läftigen Wohr 
mungstofigfeit zu fteuern 

. 


Im „Darmftädter Tagblatt” vom 26. Februar 1925 
zeigt ein glüdliches Elternpaar „Die glüdlihe Geburt 
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(Staet Arnold) 





— „Ra, dann hebf ja das Balte Büfett wieder den Kredit.“ 


eines Mäddyens unter den Klängen des Pofaunen: 
«hors der Morgenandadht Dur das Radio am 
Sonntag, dem 19. Bebruar 1925, hodjerfreut an“, 

Darunter ficht — „Mitwirk Hebamme Frau 
Helm“. — Wer hat num bedeutfamer mitgewirkt: 
das Radio mit feinen Pofaunen oder die Hebamme? 





In den Zigarrenkiosfen der Berliner Untergrund 

Bahnhöfe preift se a Sofleferamt“ an: Marks 

en 15 — Marke „Etrefemann” 
9- 


Der Wähler 


(2b. T5. Heine) 




















Und wiederum find die Würdigften berufen, den Bürger darüber aufzuklären, was ihm fromme. 


Erofifierung der Ehe 


Die Herren hatten fi nad) dem Effen zurüd 
gezogen, oblagen mit Cifer dem Sonfum der aus 
gezeichneten naffen Gaden und verdamingfördernden 
Öefprächen. 

Preifend mit viel fhönen Reden des Weibes 
Wonne und Wert. 

(Als ob jemals SHerren unter fih, nad) der 
Fütterung, bei Cchnäpfen und Zigarren von was 
anderem gefprochen hätten!) 

Heute hatte man etwas ganz Befonderes beim 
Widel: Ban de Veldes „DBolltommene Che“. Ein 
großartiges Bud). Ein ftarkes Buch. Ein notiwendiges 
Buch. 

Doktor Kliemann hatte es fogar gelefen. 

„Sinder, jo mas von Difenheit und Feeimut, 
einfach fabelhaft! Die grümdlichte Anleitung zur 


Ehepraris. Cine neue ars amandi. Der Gatte als 
Liebhaber, als Verführer — geradezu mundervoll 
Die Wiedererwedung des Eros. Geit id) das Buch) 
im vorigen Yahr gelefen habe, bin id ein ganz 
anderer Menfch geworden, immer in ferueller Sar 
monie mit dem Partner.“ 

„Da ift ja Yhre Grau zu beneiden.“ 

Bledy. Wer redet hier vom der eigenen Grau! 
Die hat man fotviefo.” 


Die junge und fihöne Frau Generaldirektor 
Kraneroftn teifft die nicht minder fhöne und junge 
Frau Doktor Gtoll. Beide Damen find Yugend- 
Freundinnen, feit kurzem verheiratet, fhlank, nad der 
Mode, nad) der man fi) fehnt, gekleidet; beide 
tragen dasfelbe Buch in der Hand — van de 
Veldes „Bolllommene Ehe. 
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„Wie geht es dir?“ 
Dante, ausgezeichnet.” 
„Was macht dein Mann?” 
"Bir find auf Geite 123 oben.“ 
„Babelhaft.” 

. 


Aud) in Leipzig hielt van de DVelde feinen Bor: 
trag über die „Erotifierung der Che“. 

Es war voll, Direft zum Mbergeben voll, Kein 
Apfel konnte zur Erde. Da feine Pferde amvefend, 
war dies nidht_weiter (hlimm, 

Als Anguft Weibezahl nah Chluß den Gaol 
verlief, fagte er: „Dähr Mann hadd nid um« 
räcd. Garnid) untädd hadd dähr. Anıor fähn Ge, 
vor fimfndzwanndzj Jahn hamm mir das ood) 
fhon fo gemadyd, wie dähr das will. Nu frande 
ich Gie: WBo bleibd da dr Kordfehridd?“ hs 


5. Bortfegung) 

Es bat ficher feine Eiwigkeit gedauert, obwohl es mir 
nachträglich fo vorfam, da bewegte fid) ihre Fußfpitse jo, 
daß ich merkte, es fei Zeit, fi) zu erheben. dh wäre 
gerne liegen geblieben. Mir wurde ettvas peinlid zumute 
Id hörte hinter mir allerdings den vielftimmigen Ge 
meindegefang wieder auffäufeln, und er [coll rajch zu 
einer lauten umd jauchzenden Mufit an. Da fühlte idy 
ihre Hand meine vom Boden auflefen, und da ftand 
id auf. 

Mi Lind war die Gtufen berabgeftiegen, zierlid) 
and fie neben mir in ihrer fließenden, weißen Geide 
Idy blite auf ihr dunkles Saar und wagte nicht, die 
Nugen davon abzuwenden, Cie aber ging davon, indem 
fie meine Hand einfad) mitnahm, md ich folgte ihrem 
janften Drud, obwohl er nicht flärker als ein Yufthaud) 
war. Wir gingen einen Weg zwifcen Bantreihen zurüc, 
den id wohl gefommen fein mochte. Umdeutlidy jah id) 
viele fingende Gefichter 

Als wir an die Tür kamen, blicfte ic) etwas freier 
auf und fah den Alten an dem einen Pfoften lehnen und 
fingen. An dem andern fland ‚Hermeth. cd wurde 
mwacher. Heriweih fang nidyt, er flierte mid) erjchredend 
durch feine Brillengläfer an. Geine Augen waren ein 
gefunfen und brennend, fein einft jo bübfches rundes 
Sefiht war grau und vermagert, Er redte die ver 
zerrten Lippen auf gegen mich, als wolle er mich an 
brülfen, da fah ich, wie Mif Lind ihren Kopf zu ihm 
wandfe, und er fank zufammen wie ein frierender Hund 

Als wir dur) die Tür bindurchgingen, bemerkte id), 
daß der Alte zu ihm frat md ihn davon zurüchielt, 
uns zu folgen. 

Mig Lind ging wie ein Kind neben mir fo zierlich, und 
ih hatte vergefjen, daß fie jo zierlih war; es rührte 
mich, und ich ging leife auf Zehenfpigen. Wir ftiegen 
die Treppen binab, während oben die bimmlifche Mufit 














verfiummte. Aber ich meinte, die Stimme des alten 
Mamıes zu vernehmen, die milde, doch durchdringend 
predigte. 


HANS LEIP 


AMALSS LINDVND DER MATROSE 


ROMAN 


Da war ein. Heines Zimmer. Wir gingen binein. &s 
war mit goldgeftidten Teppichen ausgefelagen. immer 
bielten wir uns mody bei der Hand, ohne einander anzu 
jehen. Alles war foftbar ringsum, eine hohe dünne 
Kerze brannte. Es war ein beengender Geruch) von Weib 
nadıfen und Heimat. Die Dede des Betfes fdimmerte 
Id fagte ihren Namen mit fehwerer umge. Jch fagte 


Auch: „Ic fan jest fahren!” 


MiE Lind legte die andere Hand auf meinen Arm 
wie damals auf dem einfamen Der. ch neigte mid) 
über fie, dumpf angefüllt von einem ungelannten Glück, 
fir bog fi rücwärts, als entjehrvebe fie mir; ich 
war an fie gefeffelt mit überirdifdyen Gtriren. Gie fant 
rüdlings quer auf das feidene Bett, und ich fiel haltlos 
über fie. Meine Hände jpürten, daf fie nadt war imter 
ihrem weißen Engelsgerand. 

Als ich mich erhob von meiner und ihrer Begier und 
Grlöfung, da ftand Herweth im Eingang der Beinen 
Stube. Die Tür war offen geblieben, wir hatten es 
nicht beachtet, 

Ich war Mar im Nu. Heriwerh fiand da, ganz fehief 
und“ verbogen, feine Hand ballte fi um etwas. ch 
iprang zu, ehe er fie erhob, und felug ihn zu Boden 
nit einem einzigen Gchlag. Er fiel vornüber in die Stube 

Mi Lind Tag entblöft md ımbervuft auf ihrem 
Bette. Jd) rollte die Dede um fie und hob fie auf. Das 
Schiff holte über, fo war mit, der Arzt lag zwifden 
den SKorbfeffeln, Miß Lind ruhte auf meinen Armen, 
leicht wie eine Keder. ch befan mich, ftürzte hinaus, 
die Treppe hinab 








Die Negerin hob entfegt die Arme, mein Fuß traf 
fie fo, daß fie flumm war; denn was jollte id machen, 
ich war ohne Verfland; heraus hier mußte ich, das war 
alles, was ic) mwufite. Schon war ic, auf der Gtraße, 
der kalte Wind machte midy diefe Gekunde nüchterner. 
ein Wagen ftand da, ic) ante ihn, Herwerhs Wagen; 


num Ponnte es jein, was er mir veriprodhen hatte. dh 





hob das feidene Bündel, jo xafch und fo janft es ging 
auf die herrlichen Polfter, fehrang mid hinein auf den 
Führerfis, neben dem ich (dom einmal gefeflen hatte. Nch 
hörte es wie einen Wafferfall im Haufe braufen, als 
fei es von Mufit, Gchritte, Gefchrei. Der Motor über 
furrte alles, wir glitten davon wie ein chatten 

„Wohin, wohin?“ fragte ich mid für Augenblide 
Dann übenwog das freudige Gefühl, entronnen zu fein 
und mit dem prächtigen Wagen fahren zu dürfen. Diele 
Wagen, der zudem eine fonderbare Yadung barg, 

Sch fuhr den großen Ring durd) den Part und dann 
eine ftille Aveme nad) Norden hinauf, fam über den 
Harlem, bielt mid) öftlih, begann nachzudenken, was 
werden follte, [hob es wieder hinaus, und wandte meine 
Gedanken wieder der Gfrafe zu, weldye dunkelmeif, 
von den Gcheinverfern aus der Nacht geriffen, in die 
Unendlichkeit verfchwand. Beim Gordlandtpart nahm id) 
die Richtung öftlich, geriet an einen andern mir um 
bekannten Park, verlor die Kennung und fuhr, wie ich 
jpäfer merkte, wieder nad) Güden. Undentlidy vagteı 
Fabriffchlote am Hudfon auf. Jh fpürte den Rauch der 
Dampfer, den Gerud) des Wafjers. Auf einmal wußte 
ich, daß ich Geemann war ımd auf dem Lande nichts zu 
fuchen hatte 

Ich wagte nicht, mid umzufehen nad dem, was 
binter mir im Polfter in der feidenen Dede lag. Es war 
warn im Wagen, erfrieren würde fie nicht. Täufchte id) 
mid), oder vernahm ich einen leifen Atem hinter mir? 
Es ftimmte wohl, Mif Lind fchlief. Es beruhigte mich 
und empörte mich zugleich ein wenig. Die große Ver 
antwortung fenfte fid) auf meine Gchultern; ih fah, id) 
würde alles allein zu tragen haben. X) fuhr und fuhr 
Über der 3. Avenue tobfen die Hodbahnzüige, id wollte 
ihnen enttinnen, überholte fie, aber andere Züge waren 
vor mir, das böllifchye Geräufch fehrwieg nicht. Ztveimal 
hielt ic) wegen der roten Gtopplidyter, das dritte Mal 
kümmerte id mich nicht darum. Xch fah mich um, das 
feidene Bündel rührte fi) nicht. Vielleicht war Mif 
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Lind tot. Jh jant zufjammen, aber zugleich war es mir, 
als müffe id) aufatmen. 

Im Morgengrauen merkte ic), daß der Benzinvorrat 
feinem Ende zuneigte. Jh fpähte nach einer Tankftelle 
und fah, daß ich in der Eldridgeftrafie war. Da fiel mir 
ein, den Wagen bei dem Nadtwähter Boubler zu ver- 
Faufen, dort, wo ich das Fahren gelernt hatte. Somit 
hielt id) vor der Limonadenjchenke, um meine Laft dort 
einen Augenbli® unterzuftellen. Das Zahnrad kan gıffig 
an die Tür, als ich podyte. Gie fah den Wagen ımd 
wurde freundlicher, da fie etwas Ungehöriges wittern 
mochte, denn das hafte fie feit jeher gereizt. 

ch nahm das Bündel aus dem Wagen. Der braune 
Baarfepopf ragfe oben heraus; idy hörte einen maiten 

ıfjer, aber es ivar feine Zeit für Zärtlichkeiten. Darum 
war alles vafd erledigt, md ic) muß es der eländerin 
faffen, daß fie in folden Dingen verfclagen md um 
fichfig war. Gie öffnete den Meinen Raum, in welchem 
ich. Derzeit gefchlafen hatte. Die Pritfe lag voll Ge 
rümpel; fie fegfe es herunter, id) legte mein Geidere 
Bimdel darauf. Das Zahnrad konnte nicht unterlaffen, den 
feinen Stoff zu befingern. „Weldy Foftbarer Schub, wenn- 
gleich nur einer!“ fagte fie, nicte mir verfländnisvoll und 
abgefeimt zu und bledte ihr Gebif, aber ich hielt ihr 
das Ding ımfer die Nafe, welches id) Herweih ab» 
genommen hatte, als er niederfiel, und es war ein fehr 
feiner Browning. 

Danach madyte id) mich fhleunigft mit dem Wagen 
davon. Boubler, der Garagemanı, fragte nicht weiter, 
vechnete Kühl die Spefen herunter für die Benugung des 
Fordiwagens von damals forwie die Koften, um diefen 
meuen meu zu ftreichen und ein wenig umzuarbeiten für 
den mmauffälligen Verkauf, md zahlte mir fchlieflih ein 
lachhaftes Gtüc Geld hin. Als ich mehr forderte, denn 
der Wagen war tadellos, plinfte er mit feinem zoftigen 
Augenlid auf eine hundsföttifhe Art. Jh wollte feinen 
unnötigen Cärın haben, fehonte ihn und nahm die fünfzig 
Dollar an mic, 








Von diefem Gelde lebten wir einige Wochen, das 
beifit, ich gab es der Jrländerin, umd fie gab uns ein 
Salen dafür, ein Kopftiffen umd Effen und Zrinten 
Alles war fehleht, aber wir fragfen nicht danad) 
dem Haufe zu geben hatte ih weder Verlangen nod) 
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wagte ich es. Saint Claire — fie liebte es, jo genannt zu 
werden — fügfe fi) mit bewunderneiwerter Sröhlicyteit 
in die unbehagliche Lage. Hatten wir doc nichts als die 
arte Pritfcpe in einer Sammer, in der nicht einmal ein 
Stuhl mehr Pla fand. Gie ließ es mich iedod oft mit 
ihren wimderfamen Träumereien und Worten vergefjen, 
amd fo arm und abgefhieden es uns aud ging, wir ber 
raufchten uns an unfter Liebe, ımd alles war gut. Die 
feidene Dede reichte für ums beide. 

Sch haffe in der Borwery efiwas Kleidung von einem 
Reft Gelde, deu ich nod vom Gchneefchippen bei mir 
trug, beforgen laffen. Aber fie war nicht davon erbaut. 
Gie blieb im Bett, umd fie ftand nicht wieder auf die 
ganze Zeit, da wir dorf lebfen. Alle drei Tage, wie fie 
es wünfchte, wufch ich ihr feidenes Hemd, troßdem wenig 
daran zu wafchen war. ch war ihre Kammerzofe, ihr 
Diener und ihr Liebfter, alles in einem, denn niemand 
anders durfte die Kammer betreten, audy die Yrländerin 
nicht. Die Furze Zeit, wenn das Hemd gewafchen wurde 
und frodnete, lag fie nat und bloß unter der Dede, 
und ich fant in Andacht zu ihr, fie zu wärmen; es war 
Februar und nod) falt. Aber der Ehnee war nicht mehr 
bon Dauer. Es lohnte fih nicht, deswegen binauszulaufen 
Wie häfte ic) fie wohl auch allein lajfen dürfen. Mehr 
und mehr gewöhnte idy mic) an diefen Zuftand, id) redete 
mir ein, dies fei das wahre Glüd und die leiste Er- 
füllung. 

Die Irländerin fehlih anfangs wie ein böfer Drache 
umber, hüfete fi aber, mid) zu beleidigen, da fie wußte, 
dafi ich gervalttätig fein Fonnte, ja, es fam fo weit, daß 
ich fie draußen weinen hörte, wenn Gaint Claire betete. 
Im Laufe der Tage gewann ic es aud) über mich, zu 
beten, da es nicht peinlidy war wie in der Kirche, wen 
der Pafior betet, und ic) fühlte, daß es vielleicyt nicht 
gänzlich gelogen ift, wenn das Göttliche und das Heilige 
als das wahrhaft Erftrebensmwerte angefprocden wird. 
Anfangs entwid aus Gewohnheit hier und da irgendeine 
Redensart meinem Munde, welde fie als Fludy be: 
zeichnefe. Da es fie befrübte, unterließ ich es. Jh faın 
mir vor tie der verlorene Gohn, ging in mic) und lernte 
beten wie ein Bleines Kind. Jh war ganz glüctlid) dabei, 
merkte aber oft, daf ich mehr zu ihr als zu Goff und dem 
‚Heiland betete. 

Eines Nadyts flüfterte fie mir zu, fie wife nun be 
flimmt, dafi fie ein SKindchen bekomme. Jh erfhrak. 
Denn das war eine fremde Cache, die geeignet fchien, 
dies, wie es war, jo fümmerlich und fo felig es war, 
zu flören und zu vernichten. Später überzeugte fie mid), 
daß es fihön fein würde. Und als ic) einmal im Dunkeln 
über den SKinderfarg flolperte, der noch immer umber« 
fand, nahm id) ihn auf und fehüftete die gebrauchten 
Slafchenforken, die darin aufbervahrt wurden, unfer die 
Bank. Meine Gedanken waren zwiefpältig dabei, fclich- 
lic) fiegten jene, weldye erfahen, daß dies, mein Mad): 
wert, ohne Derkel, verziert mit einer Heinen gemalten 
Rofe oder mit einem Gprucy, eine annehmbare Wirge ab 
geben Fönne. Jc) fand in der verlafenen Werkftatt zwifchen 
leeren Schnaps: und Limonadenflafhen etwas blaue und 
rote Farbe und genügend DI; es wurde ganz bübfc. 
Gie weinte vor Freude, als ic) es ihr zeigte, und hielt es 
für eine Krippe. Gie war Malerin gewefen zu Paris; fie 
hatte einft fogar den Wunfch geäußert, mid) zu malen, 
darum fat es mir wohl, als fie die Rofe lobte. Und cs 
unferftüßte ihre feltfame Hoffnung, die au) mic) ab und 
an ergriff, daß ihr Sind ein meuer Heiland für die 
Menfchheit fein werde. 















Ich hörte auch von ihr, dafi Herweth fein ganzes 
Geld gegeben habe für die Bebenden. Gie war mit ihm 
nah Dbio gefahren zu feiner Mutter und feiner Tante, 
aber während der Begräbnisfeier entflohen, nach Neuyort 
zurückgelehrt. Es fei meinefwegen gefhehen, fagte fie, 
doch ich fei nicht mehr am Bord der „Nadiance” ge: 
wefen. Da habe fie den alten Mann aufgefucht, der 
ihr auf Ellis Jsland damals die Adrejje feiner Gemeinde 
negeben habe. Das habe ihr nämlidy wie die Stimme des 
Engelsfifpers gedeucht, der ausgefandf ift von Gott, 
Menfchen zu fangen. Und Henveih fei ihr gefolgt, 
der Alte habe ihm auch gefchrieben, two fie fei, und 
Raymond Herweth habe auf ihre Beranlaffurg fein Ber- 
mögen den Bebenden zugewandt, habe ihnen ein Haus 
gefhentt, es ausfchmüden laffen und fie alle verjorgt 
mit Wohnung, Kleidung, Effen und Trinken und herr» 
licher Mufit, weil fie es ihm befahl. „Nun bin id arm 
wie Gcharefo“, habe er dann gejagt und geweint und fie 
angeflebt, ihm nun endlich zu gehören als fein angetrautes 
Weib oder wie fie es wünfche. Und gerade habe fie es 
fid) vorgenommen, wenngleich der Alte abgeraten babe. 
Gie fei jehr mächtig gervefen, alle lagen ihr zu Füßen. 
Herwerh babe ztvei Briefe von mir erhalten, und fie 
befcywerte fich bitter, nicht den Teifeften Gruß an fid) 
vorgefinden zu haben. „Hat er wiedergefihrieben ?“ fragte 
ich. „Nein, er war eiferfüchfig. Darum beauffragfe ich 
den Alten, dich zu fuchen. Er fürdhtete für feine Gtellung, 
darum ging er, glaube ic. Er fam tieder und berichtete, 
du feieft derbummelt, ungeiftig, meiner nicht iverf, ein 
Grobian und dergleichen, gab aber den inneren Funken 
bei dir zu. Nun, ic nannte ihn einen Stleingläubigert 
vor aller Gemeinde, niemand twiderfprady. Aber vielleicht 
war es mehr das Geld von KHenveth als mein reines 
Herz. 

„ad) diefem reinen Herzen hat er mic) auszuborchen 
verfucht, die alte Kreuzjpinne!” enfgegnete id), Mir fiel 
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„Ein Wert der Erleuchtung und Begeifterung, wert gelefen zu 
werden von jedem Menfchen, der unfere Zeit erfafit. 
(Pefter Lloyd) 


„Man Läfst diefes Buch,nach dem Anblättern nicht wieder aus 
der Hand, man wird In feinen Bann gesungen und mufs es 
bis zum feften Blatt Lefen.“ (8.3. am Mittap) 


Albert Langen, München 





das Gefpräd twieder ein dort beim Lund, den Tag vor 
Weihnachten. „DO je,“ fagte fie lieblich, „er wollte mic, 
ftürzen, aber dann famft du zur rechten Zeit und haft 
midy aufgehoben!” — „Jedenfalls hat er mir die Ver: 
anfiwortung aufgewälzt, das ift mir Mar!“ feufzte ich, 
ohne es auszufprecdyen. „Alles ift guf geworden!” fagte 
fie fröhlich und herzfe mid und |cyien wicht zu wiffen 
oder wiffen zu wollen, in weld, armfeliger Höhle wir 
hauften. Es überftrömte mich fo, daß ich mid) in ihrer 
armen Stleidung verbarg. Danad) fprady id) von der 
Heirat, gedacyte aud) in Nebeln an die zu Hamburg, aud) 
an die Worte, die der Chiffsarzt gefagt hatte, aber wir 
befafien die nötigen Papiere wicht und weder Luft nod) 








Kleidung. uns demvegen den Beamten auszulieferm 
Herweih würde unfere Gpur fuchen, das war an 
zunehmen; mich bejchlih manchmal das Gefühl des 


Unrechts gegen ihn, aber dem war mancherlei entgegen 
zubalten, vor allem, daß er fein Wort wegen des 
Sahrerpoftens fo fehmählid) gebrodyen hatte. Jmmer 
bin, wir batten guten Grumd, unjichtbar zu bleiben, 
ein Vierteljahr mindeftens, fo rechnete ich, und fir war 
es zufrieden. 

. 


(Bortfegung folgt 


Schuld und Gühne gesnun von m. Buräman) 





„Und ich will auch täglich für Gie beten, Here Graf.“ — 
„Braves Kind! Werde dafür forgen, daß Ihnen 
Schwerarbeiterzulage nich’ entjehe!* 
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Aaskant uyd Fronpakt Stel’ gegen ‚Refnermaria E. Matiske, rlin SWG. 

















auch der si r wohltuenden, fröh- 
SOEBEN ERSCHIENEN: GraueHaare ()) lichstimme nd n Anregung bedarf. Dazu 
erbalten, ohne zu !ärben, Ihre er _., i Is>K ber: 
Naipiruche£uracktuntnien herbe,raflige HER en 
hersteller „Trial I“, p. Flasche are ‚kt Ye) ganze x END 


anerkannt ist. 





MK.4, 


ranko. M.Jach. Abtl, S, 
Brasiauß, Friodri 


inte. 10. 
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f t N GOLD 


u.X-Beine 


0.u nes 
Broschüre kostenlosi 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 


Chemnitz sn. D Voranzeige: 






















Die Zärtlichkeitsworte, Getten und 
Handlungender Kulturmenschheitund 
ihr Gexenpol der Sirenge. Unter Mitarbeit von Ru- 
delph Lothar Rudolf Quanter.Dr. OF 

In Ganslein. RM, 22.— (Bd VIl d.Sittengs 
Aus dem Inhalt: Das Zartlichkenusen (Lu 
Z Liebesbrief - Lietengeflüster = Komplimer 
Reit und Unflateket), - Die Zörtlichkeitrgeste (Fächer 
aprache - Augensprache - Koketterte - Kniefall 
Umarmung — Pr der Liebe — Unzüchtus 
Berührung). - 5 

= Abarien der Kusses) 
und Dienstbotenmisrhendiung 
Sklacenzucht usw. - Körperatafen 
Strafarten = Folter = Sutlichkeitscerbrechen und seine 
Alndurg. bet den verschiedenen Völkern und Zeiten). 


Ferner erschienen in derselben Sammlsng: 


Sittengeschichte der Kulturwelt 


Ba. Vi: Sittengeschichte des Hafens und der 














| mm gehaimatsvohe Tos- 
haus bilder aus. 









„ MISSTIND 


Dr.med. Paul 
Kite AU dungen 


Ara UND DER 


trieb, Liebesopfer, 
Schwangerschaft, 


„Geburt, Wehen, 
glingspflege, Pro- 
iutio 3, Gere Krank. 

‚dieljabre ua. Kart. 
MEECHIAIEN Se Bart ern 
VERSAND HELLAS 


Berlin-Tempelhof 156 







mit separatem Ergänzungsb 
geschichte vonPas 



















I: Sittengeschicht, 
Sittengeschichte des 








mil über 309 Sen mi über 
200 ein Iren Tale, daran 
nzselige mehrlarbige Kunstänucktafeln und. etws 
Feanetige Holsıchnitte. Jeder Band, elegant 1a 
den RML22. in Halbieder RM 23, 















Leinenacbn 
Jeder Band 
Alnzela Mielerber und, wird eb, 
hebu Tesahlunsszuc 
gegen Monatruahlungen von nur 
geliefert. Bei Bezug mehrerer Bänı 
Wleichung durch 10 Monatrzahlungen erfolgen 
erıte Rate wird nachge 

untenstehend. Ilhurierter 


Buchhandlung Bial & Freund 


Berlin 542, Alexandrinenstrasse 97 
Postfach 171 = Posticheckkonto Nr. 29652. 










































Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behändlung u. Erlang- 
ung des Vollbesitaea geistiger 
u. körperlicher Leistungat 


Roman von Hans Leip 











erscheint Anfang April! 








Bestellscheins Ich bestelle hiermit bei der Buch 
handlung Bil & Freund, Berlin 542, Ey 












aus jahrzehntelgr.P 
menden Ratschläge d. bekann- 
tenArates zeiligenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
iugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
den Kein Ge 
ıe weiteren Un- 








zahlungen von RM. 3,— für 


Simplieissimus-Verlag, München 13 











Ortu. Dataminunc u 
Name u. Stand 
Alter: 















schlossen ala Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
‚Dresden-Neustadt 6219. 





ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 
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Match 


Beldjnung von E, Ehöny) 


„Lemfe nimmt eejal den Ball mie 'n Kopp.* — „Vafteht fih — 
jiwee Hohlräume ziehen fich an.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


u Berlin gibt es einen Hofmaler Fifher, einen 
A 9 5 


berühmten Kitfchler, der in der Paffage Unter den 


Linden drei 


große 


SHaufenfier mit 


feinen St 


produften füllt. Es ift unmöglich, an diefem Laden 
vorbeizugeben, ohne einen Bid auf die dort aus: 
gelegten gefrönten Häupter, „bimmlifchen” Komteffen 


und fonfligen 
id) twieder diefen 
Kleinbürgerinnen 











m Kapoktl 





Zelebritäten zu werfen. Neulich folgte 
wang und geriet dabei hinter zivei 


Minutenlang be 


NHaunten fie fkumm den Olanz und die Herrlichkeit 


Dann 


plöglich Die eine zur ai 


ndern: „Und den 


Korridor läßt mir Dito jet auch jtreichen.” 


Yüngft 


traf ih einen Wirt vom Land und 


feage ihn mad) dem Gefhäftsgang. „D mei,“ fagt 


er, „Schlecht 


gehe's! Gie glauben nicht, wie der 


wahrloft unfere heutige Jugend ift. Waren da am 


Sonntag 


zwanzig Mann von 


Münchner 


einem 


Sportklub da, aber met oaner hat a Halbe Bier 
tunken, alle ha'm f* Pimonaden gfoffen.“ 


Münden 
dem Dften 


Gtrajenbohnlinie 


1. Richtung nad) 


Rets neben mit ein Mündner vom 


alten Cchlage, urgemütlid, aber Immer brummend 
Am Marienplag jteigt eine junge Dame ein: das 


fehle 
N 


ante Bein im 
deutung von einem Nödihen, Fohlenjade. Gie fett 





Eeidenftrumpr, 


Lodfhuh. Eine 


und da kurze Blide nad) abtwärts, wo fofett aus 
dem Dunkel ein lilafeiden SHösdyen hervorfpigt. 
Gie merft es. Gie verfuht das Nödihen vor 
zuglehen. Vergebens! Mad) einer Weile mein Neben 
mann: „Sea E' auf, Sreilein, dös huift nie!” - 
Und dann — nad einer Furgen Paufe — übergibt 
er ihr den Angeigenteil der „Neueften“ mit den 
Worten: „Da, dedan E' Eahna zua!“ 


Marii Geburt, des Wallfahrtsorts M D 
großer Tag. Endlos ziehen die „Verlobten“ (das 
find. die, die ein Gelübde getan haben, alfo etwa: 
ein, zwei Kerzen weihen; ein Kicchenfenfter 
malen zu laffen; oder zwei Gehritte vor, einen 
zurüdzugehen uff.) unter endlofen Citaneien dahin. 
Der gottgefällige Tag ijt aber total verreguet. Ein 
Bäuerlein unter feinem bandfeften Chirm gömt 
weht undjeiftiich der halblaut betenden Ehehälfte aud) 
nicht ein Nänddhen des weitläufigen Anftruments, 
Sie, um ihre Andacht nidyt dur Gtreit zu flören, 
Rurzentfchloffen ländlidyfittlich ihre mehreren 
Röde über den Kopf. Da fihläge rings um fie 
Laden auf, erft leife, dann immer dreifter; alles 
blickt auf fie, die Srau wird unruhig: „Mann,“ 
beummt fie ztoifchen zwei Blumigen Anrufungen 
Marias, „was guden denn die Leite jur“ „ITa, 
du hoft do 's Hemde mit 'n Möden 'nauf 
"zogen!" „Sefles, Man, und das fagfte erft 
jene?“ Breifcht fie. Aber da verliert er feine Ruhe: 









































us 
Yırfwiederjugehen, 
Säreiben Ste nur 





ng6e und An 
geeignet iR, den srfeiettien 





die Löwen-Apotbei 


Was verjüngt den Mann? 


das neue, bodwertige, auf wifenkhafliber Orundlage aufgebaute Gerual 

Erectobin Krim a mit weil e6 infolge feiner wirffamen Zufammen- 

vaanismus neu gu beleben und werlarene 

robepatung ZU, 1,73 und ZI. 0,0 Vorte = 2.208 In Driefmarten. 
im Hannover, Babnhoffrahe 12. 


















Simplieissimus - Verlag 
München 13 / Friedrichstraße 18 


Erscheinungen. Durch rechtzeit. Behandlung mit 
Radiosclerin {R. P, Wz. Nr. 313644), 


den seit Jahren ärztlich empfohlenen radiumhaltigen Brunnen-Tableiten, 
wird die Biutzirkulafion in den Schlag- und Pulsadern gefördert und die 
Kalkablsgereng verhindert. Die Reinigung und Verdünnung des 
ngung der nötigen Elastizität der verkalkten Adern, 

die Verminderung des Blutdruckes der Verhinderung von Schlag- 
anfällen und die Erhaltung der Arbeitskraft sind die Hauptwirkungen 
‚Röhre mit 15 Tabletıen 2,80, $ Röhren 11,- M franko, 

Apotheken. — Aus ührlicie Broschüre mit ärsrlichen Gut- 
‚achten kostenfrei durdı General Depot Elefanten-Apotheke, Berlig A 11, 


Blutes, die Er 


des Radiosclerin. 
zu haben in den 





Leipziger Straße 74, am Dönhoffplatz. 


Arterienverkalkung 


Srühzeitiges Altern, Gicht, Rheuma sind in heutiger Zeit keine seltenen 





gedruckt und in Halbleder gebunden, ist 
noch in wenigen Exemplaren verfügbar. 
Preis für den Jahrgang (2 Bde.) M. ,—. 
Preise für ältere Jahrgänge auf Anfrage. 


zu loson, 
arbeitet, 








die Infolge schlechter Ju; 
Gewohnheiten, Ausschreitun 
gen und dgl, an dem Schwii 
den ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 


versäumen, dio lie 





‚volle und 
ei 
Nervenarztes über Ursach 
Folgen und Ausslc) 
Heilung der Nervenschwäche 
Hlastriert, nou be 
bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein), 


Wir bitten die Loser, sieh 
boi Beste lunpou auf der 





AREEITTEREEREETT) Alle Männer 


Die Vorzugs-Ausgabe 
des „Simplicissimus“ 


auf schweres holzfreies Kunstdruckpapier | Ayfkıhrene 


























fi gegenüber, Mein Nachbar und id merfen „tu, kann denn ich mmillen,“ donnerte er, „Lanz s Ieikeimnp® ale 
ZE Der »Sinpliciflimuse erfheinr wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeit fe und Poltanital: fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Einzelnummer RM. —.60, Abonnement = 
= las Viertellahr RM. 7.—, in Öelterreich die Nummer S. 1.—, im Vierteljahr S.12.—, in Schweiz die Nummer Fr. —.80, übrige A) ac entfprechender Umrechnung In Landesw! 

= Anzei preis für die 7gelpaltene Nonpareille=Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme dur [ümtlihe Zweigg: je der Annoocen-Expedition von Rudolf Mole, 

= edaktlon, Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Anzeigenteilı Maz Haindl, München. 
= Simplicifämus-Verlag G. m. b. H. @ Co., Kommandit-Oelellihaft. München. — Redaktion und Verlagı München 13, Friedrichfiraße 18-11. — Drud von Strecker & Schröder, Stuart. 
= In Geherreih für Herausgabe und Redaktion verantwortlic+ Dr. Emmerich Morawa I. Fa Hermann Goldfihmiedt G.m.b. H., Wien I, Wollzeile 11, 





Beibmung von Wittelnm Schul) 





„Du bift ein ganz mißrafener Burfche — jet Lommft du zu Dftern fchon aus 


nie in einer Zeitung geftanden.* 


Der bayerifche Mofes 


Er fpradh — ein Präfident und 
die Bruft von Nednerdrang 
Drei Ding’ find allzeit Eins: 
Iehova, und das Konkordat. 
as auserwählte Volk allein 

kann hierin unfer Vorbild fein 
Weshalb denn aud, zu Deutfchlands Wohle, 
„Burhd zu Mofes!" die Parole 





Held 
jefchivellt 
Der Gtaat 





Ein Mofes mit dem Zehngebot, 

ja, ja! tut uns in Bayern not 

Sa was ifl’s mit dem Hakenkreuz? 
Der Staat bereut’s und Beinen freul's, 
es fei mit Ti 





us gı es fhmüdt nicht mehr 
Wir haben did das Dorf der Luden. 
Wir oben uns die alten Juden. 


Wir ehrlicralten Juden und 
wir Yanern find vom Alten Bund. 
Wir find — wenngleich nicht fimultan - 
dem SHohepriefter untertan. 
— — — & fprad), die Rednerbruft gebläht, 
in Münchens Univerfität 
Mofes, umringt von einer TBolke 
von Korpphä’n, zu feinem Volke 
Sapittariue 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Landbürgermeifter X. erregt fort und fort 
die Unzufriedenheit des vorgefehten Bezirksamt: 
mannes D. Bis diefer ihn an den Amtsjig Pommen 
läßt und feine ganze Wut über ihn ausfchüttet! Der 
Bürgermeifter weiß oder magt nichts zu ertwidern 
Als er aber zu Haufe in Jeimem Amtszimmer 
fit, Eehet ihm die eigene Weisheit und der Mut 
twieder, und er nimmt einen großen weißen Bogen, 
über den er nun feine Gefdhüge rollen lafen till 
od; unter dem Cindrud der obrigkeitlicden Ju 
vehtwelfung erinnert er fih, daß jedes amtliche 
Schrififtüd einen „Betreff“ an der Epite tragen 

, und er. beginnt alfo: 

"Db der Beziefsamtmann I. mit dem Bürger 
meifter X. madjen kann, twas er till oder nicht bei 
treffend.“ 

















Bel Lehmanns hat es einen Gohm gegeben. 
Herr Schmann ftrahlt. Gein innigfter Wunfd hat 
Nich erfüllt: der Name Lehmann wird nidt aus: 
Nterben! Lehmann, nunmehriger Papa Lehmann, läuft 
herum, als wäre zum erftenmal ein Kind zur Melt 
gebradht worden. 

Aber als der Meine Lehmann, das Fehmännden, 
ein Gefiht bekam, ftellte fi eine unzweifelhafte 
fatale Apnlicpkeit mit Kern Meier heraus. 

Meier ift der befte Greund von Lehmann 


Ze 





der Schule und dein Name haf noch 


Das Wunder ift alfo gar fein Wunder, falls fid 
jemand diefer naiven Auffaflung hingegeben haben 
follte. Die Wunder in diefer Welt haben fihon 
feit einiger Zeit aufgehört, vorzutommen. a, das 
ift aud) Bein Wımder! 

Die Gefcichte Eonnte nicht vertufcht werden 

Herr Lehmann mußte mandyes Geftidel aus 
fichen, mande zarte unverblümte Andewnung ein 
fteden. 

Lehmann, der Papa Lehmann, fihwankend zii 
[hen Gtolz und Achmut, Iprady h weiß gar 
nicht, mas ihr wollt? Die Ydee zu dem Yung 
ftammt auf jeden all von mir! 











Der Mann vom Land 


Unfer Dunkel, Theodor lebt jahraus, fahren zu 
Leobersdorf in Gtelermart — fein Wunder, dafi 
er in der Grofftadt nicht Befcheid weil. 

Unlängt gehe id) mit Ihm Die Wiener 
Kärntner Strafe entlang, nad) Mitternaht — da 
fragt Onteldhen: „Wer find denn nod) fo fpät diefe 
eleganten, gefhminkten Damen?“ 

Id, um Dnkeldyens Beufche Ohren möglidft zu 
fonen: „Es find Proftituierte.” 

„Sofo,“ erwidert Onkelchen voller Ziveifel und 
Willen, „die Taufender möcht" ich haben, mas 
darunter erden Huren fein.” 














„Die volfommene 


Ehe“ 


(Beidwung von E. Thöno) 














„Gerade fing es an fo gemütlich zu werden, da Bommt diefer Theoretiker mit feiner Erotifierung der Ehe daher!“ 


Der Band-Arbeifer 


Ein Mann hatte den ganzen Tag nichts weiter 
zu fun, als Gchrauben auf Autoräder zu drehen 
Sedys Bewegungen der Hand maren das, tieder 
fechs — wieder jehs — twieder In der Minute 
der Stunde fiebenhundertundzwanzig — am 
Zage fünftaufendfiebenhundertundziwanzig Bervegun: 
gen. Das hatte er bereits am erjten Tage erzähit! 

Als ee nad zwei_Yahren diefer Tätigkeit mit 
feiner Frau dm Neftaurant zur Erholung eine 
Zaffe Kaffee trank, begann er die Taffe zu drehen, 
fechsmal, dann eine Paufe, twieder fehsmal... Grine 
Frau fhalt das Eindife Verhalten und flug ihm 
auf Die Finger, Da fielen ein paat Tränen aus den 
Augen des Mannes in den Kaffee. 

Wieder ein Jahr fpäter Fam die Frau eines 
Tages abends etivas verfpätet nad) Haufe, da hatte 
der Mann fämtliche Verzierungen von den Möbeln 
abgedreht. Die Grau griff nad einem Befen und 
flug ihn, bis er vor Gcmerzen fhrie. Darauf 
beftellte fie den Tifihler und ließ den Gdhaden 
beheben 

Der Mann war aber fehr böfe und führte die 
ganze Woche über mücrijche Redensarten. Am Conn 
abend vertrant er den gefamten Wodenlohn. Die 






















Folge m 
fhlief bereits, 





ex fam fpät nad) Haufe; feine Frau 






Der Atopol finmute den Mann verträglich) 
Er griff mad) den gelöflen Gaaren feiner rau, 
liebtofte fe, und dann drehte er — fehemal — 


drehte —. Die Grau warf fih unruhi 
umber, die Haare |hlangen Jih um ihren 
Der Mann Dechte, Immer fehsmal, immer feche. 
mal 
Am nächflen Morgen führte man einen Mörder 
ins uhaus. Grid Robde 


Lieber Gimpliciffimus! 


Afo gefhah's im Verforgungsamt: Der Beamte 
war mit meinem Fall nicht in Rlaren und ging 
deshalb mit mir zum referierenden Regierungsrat. 
Als wir vor der Tür, an der unter einem Namen: 
fhild Fategorifh „Ankiopfen” ftand, angelangt waren, 

n diefem Augenblid der Regierungsrat aus 




















dem r. Gilig, fehr eilig und Feinesmegs 
geneigt, Jih jegt aufhalten zu laffen, begegnete er 
dem Gruß des Denmten mit haftigem:  „Barten 





Sie in meinem Ziunmer!” Worauf diefer rafcı erft 
einmal laut an die Tür Hopfte (dafi es der Ent 
eilende nod) hören Bonnte) und dann leife mit mir 
ins leere Zünmer eintrat, 
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Die erften Lerchen 


Ieht wär ja wieder einmal März, 
die altbewährte Zeit zum Purfchen 





con hört mar denn aud hintenvärts 


viel ungeduldige 





fern rutjchen: 


Hugh! Gist nicht da das Parlament 
bei einem heißen Motprogrämmdhen, 

an dem fidy jelbjt dies zahme Länumdyen 
goftsjämmerlih die Zung verbrennt?! 


Wie wär’s da mit nem Beinen Marfdy 

fonzentrifh auf die reife Dattel? 

— — — Und weldyer darf, ah! weldyer 

hinauf in Mufjolinis Gattel.. 
Cebalbı 


Arfdy 


222 





Rotbanter 





©o gebt das nicht weiter! 
Die Hohenzollerm-Propaganda 

(&heint äuferft fdhlehE organifiert: 

vor allen fehle der jlarte Mann da, 
der Schädigendes inbibiert! 


A ä Bi P i 
Den felbjt in bürgerlichen Sreifen eue erma igte reise 


Sn a en enfer INN NUN 


wie unjres Willens gutes Ctüd! 





6/30 PS Wanderer 8/40 PS Wanderer 
Und mm mal exrft der liebe Schwager! a an 200.— 
Geht fremd, befehieert fi) und haut Viersitzer offen. Da RM. 5995. RM. 6 
den Tanzbav-Pagen, Bein ud hager, Zweitürige Limousine »  6635.— „ 6835.— 
und ohne jeden Grund knodı our! Viertürige Limousine en 6985.— 
Und als mn Bäfte, welden feine Sportzweisitzer. ... . B 6250.— 
Art nicht gefällt, fi) eingemifcht, = 2 
nenne fie der Causbub „deutfche Schweine“! Zweisitzer-Cabriolet . 
Worauf man Zonbkoffen verdrifcht. Viersitzer-Cabriolet . 


Dies, während die Kanonen bollern Lieferwagen ....... 
füu Doktor Amanmıllah- Khan 3 

was fonft vielleicht den Hohenzollern Gepäckwagen . . .... - 2 
veflamemäßig wohlgetan —! Fahrgestell. ...... 7 » 


Sämtliche Preise ab Fabrik 





Und nun läge Onkeldyens Blamage 
au Willens Erfigeburt nie wuhn 
fchon eilt der Kronprinz zue Garage, 
fich jeinerfeißs heworzutun 

Fährt Amanullahn nach, um zwifchen Der Wanderer-Waren ist technisch so durch- 
des abtwinmigen Volls Cpalier —— 
Kefi-Dvationen fid) zu füchen gebildet, daß er den besten Gegenwert dar- 


dod) leider pfeifen manche hier stellt, der für den Anschaffungspreis denkbar ist 








Kann man die Dache felbjt nicht firgern, 
fo engagiere man fi) wen 

fonft mm ofjnung fid) verringern, 
SHM wieder anf dem Thron zu jehn! 


Kur anne 





Die Nette 
Don Robert Walfer 


Du bift der geborene Vermittler, Dir fiehft 
dich aus, fehnft dich nad) nichts“, fprach er 
zu ale. Die Nette ftand in unferer Nähe, und es 
ih, dafi wie ihr micht den Glauben bei 
fie bEde den Gegenfland unferes Ge 


fprädhes. Anfcheinend amtierte fie ih über uns fehr 

„Sch bin in flotter Pofition. Mir fheint richtig 
zu fein, dafi Ih mich Kapitolifi nenne, Bei allem 
dem Bin ih gutmidig”, äußerte er, worauf ih vor 
bringen zu Dürfen meinte bift vielleicht eine 
enwas zuderjfihtliche Haut.“ 


en war fie näher zu une herangefommen, 

Sprit, Atemzug eine eine. ede Ihrer 
equngen fprad) mit wünfihenswertefier Deutlid) 
Dei, fie jet mählerifih, 

Sırden ich über ihn und mich inwendig in ein 
Pahen musbrach, Mei ih über die 
offenbar fihnwiceig zu Befiegende einen Aner 
bit gleiten 

Er, d. 













































n ging, betonte 
benötige eine 2 ie hörte es umd 
hierauf ganz aus Beluftigtheit 


„Ih halte Nitterlichteit für notwendig”, fpradh ‚ . - . . 
ih Tau. Er machte ein veht bedenkliches Geicht 1N ei en von a er 1 eiten 
Die Bedenklichfeit machte jedoh rafh neuerlicher „m 
Nberzengeheit Plag, daß die Angeh it günftig 
für ihm ftche 

Bweifellos fland le nidt durchaus ungünftig, 
Meiner Meinung nah fei fie eine ziemlich Böfe, 
verfiherte id, 

Er habe eine beffere, mithin bequemere Meinung, 
warf er bin, ols twerfe er ein Geldftüd auf den 
Tifhh. Seine Meinungsäußerung Mingelte förmlich 















und eine ebenso amüsante wie unbarmherzige Abredinung mit den Geschäftemachern und 


ihren Gelüsten... Nirgendwo verbindet sich so starker satirischer Geist mit einer kon= 








genialen karikaturistishen Form wie hier. Eine einzigartige große Kunst und zugleich die 








Die Nette Eräufelte vor Gefhmeicheltbeit ihre Lippen heiterste Lebensauffassung genießt der Leser und Betrachter der Simpl-Bücher,” 

ivfe gu einem gragiöfen Blumenftcäuficen ; 

a, ifere lebhafte. Teilnahme machte fie gu einer Die drei Bände bringen eine Auslese der besten und witzigsten ein- und mehrfarbigen 
Sehensionrdigkeit indes ihre Hand oftmals zu ö s 
ihrem Haar hinaufwanderte, blidte fie Freundlid) Bilder aus dem Simplicissimus in Originalgröße. 


vor fich Hin 
re Haltung fprad: „Jh entzüde euch”, und: 
„Jh befaß einft einen Geliebten“, lipelte fie tie für 


Nih felbft. D G .. f JL V > I . 
Ge macht Anfprüdhe, dachte id), Gie hattı 
fi6 won uns. entferne, Seht inumpfte er auf: „Ole as eschä ollerei 


ift eine famofe Hausfrau“, wonad) id) zu mir felber 









fügte: Cie gehört zu denen, die unter Umfländen Kartoniert je Eine Mark 
mie Bergufigen ledig bleiben. 

Laut fagte id: „Daß fie eine Nette ift, fieht ein 
Blinder. 


Sie ift nod Heute nett und Iedig aud) noch. Berliner Bilder a 
Lieber Simpliciffimus! 


einem Gauerländer Pandftädtdjen eiferte der 
Herr Kaplan in der Predigt gegen die 
Dberflächlichkeit und den eichtfinn unferer ugend 
Das machte er wörtlid) | „Und wie ifÜs beim 1 inies] 5 Bi P R 

a eo RU ee Simplicissimus=Verlag / München 13 / Friedrichstraße 18 
her nur auf das hübfche Gefichthen, nur auf das 
Aufere, Ihr fhaut nur auf die Kleider, ich aber fage 
eud), Ahr müßt aud fehen, was darunter ift.“ 


Kartoniert Zwei Mark 

















itene Nonpareille-Zeile 





Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Aun 
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Mare — der Charakter 


I 








„Und fchreiben Gie, bitte, in mein Abgangszeugnis, daß ich im Lauf der Jahre allen Richkungen freu gedient habe.“ 
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„Gebt, o Götter, daß ich mif Öfterreich Krieg führen darf — es ift fo angenehm Elein und baf“keine mee! 


Am 1. April beginnt der neue Jahrgang 


mit dem Roman 


Der lachende Gott erun 


Kennft du das Land — — 


Gr fieht nun mal an Gottes Ctatt; 
uns feheint es unferdeffen 
Wir haben die großen % 
jatf. 








cefjen 


D Grammophon des Güdens, 

wir lieben Himmelblau und Meer; 
wie du auch fehreift, 

erhabner Beift, 

das Go deines Wütens 

it: Fremdverkehr. 





Und das ift mn das Yaule 

und das ift mm der tiefre Gin: 
Man flieht vorm Maul zum Maule, 
zum größern Maule hin. 









Gs ift ja wohl zum Koßen... 
man müßte pafriofifch glühn . 
man müßte... „uf nad) Bozen 
die Bäume blühn!“ 











Peter Scher 


Die Waltoffe 
Don Hanns Yohft 


Als man ihm aus der Chlinge feiner Hofenträger 
fGnitt, firedte er die Zunge heraus. 
Auf einem Zettel, mit einer Gicherheitsnadel am 
Jadettauffehlag, tie eine Preisauszeihnung oder ein 
den, angeheftet, ftand gefihrieben: „Wei! Woi! 
oil“ 
Da in unferer Meinen Stadt viel über die Hofen: 
träger, die herausgeftredte Zunge und die rätfel 
haften Worte des Toten geredet worden ift, till 








id) feine Gefchichte ungefähr fo erzählen, twie er fie 
mir unter vier Augen nad) einem fechzehnftündigen 
Brühfhoppen fagte: „Einen Tag bei uns“, fo be 


gann er, „mußt du die wie ein Gebirge vorftellen 
ein Gebirge aus hartem, grellem, fdwerem Licht! 
Pferde ,„.. Autos „.. Weiber .., Golf ,.. die Gee 
und die Arbeit in der Plantage machten das Ganze 
zu einem berfihrwigten Traum Man mwadht am 
g nice ganz auf und man fhläft in der 
Naht nidt ganz ein. Man erifliert zwifchen der» 
artigem Wadjfein und derartigem Gchlaf. 

Und eben zivifhen Plantagen und 
Weibern, 

Man fchüttet Whisky in fich 

Und reitet fid) ihn twieder aus den Rippen, 

mmer zwitfchern Vögel ... plärren Affen 
firren Infekten ... betteln die brongenen Ynftrumente 
der Gingeborenen. 

tieg!! 








braunen 


Heimat ift die Cofung! 
Man eriwifcht mit vieler. Lift einen holländifhen 
Gteamer, der direften Kurs: Rotterdam verfpridt. 


Vor Cheruifie, Gott firafe den Leuchtturm!, legt 
ein Engländer bei 

Man hätte die Kifie mit dem Bromning unter 
Waller fihlefien Lönnen, fo madlig mar diefer 
Küflenomnibus — aber er trug die englifce Kriegs 
Hagge und holte uns von der holländifchen SHohelt 
herunter tie eine Prife Gchnupftabal. 

Protefte erregten Heiterkeit ... 

Man tmwurde ein paar Monate lang in_den 
englifchen Nebel vor die Themfemündung verflaut 

ur Eicherung gegen Unterfeeboote! 

Angencehme Wochen, das... 

de vier Mann eine Kabine, jo lagen wir unter 
Waller, 


Aus dem refnapf glogten — menn es hod) 
kam —- veildenfacbene Kaninchenaugen Gr 
fegnete Mahlzeit! 

Rorgen!” mar unfere Parole — ‚Morgen 





ift. Srieden!" 

Nach neun Monaten hörte der Wellenfdlag auf, 
und mir murden in Gtadeldraht eingefargt 

Morgen!" — blieb die Parole. 

Für vier Jahre eine verdammte Angelegenheit. 

Man tmird Philofoph, wenn man fonft Eeine 
Chance hat. 

Phitofophie ift fo eine Gadhe für Garmer, Wilde 
und Abenteurer, die wir waren 

Wir gründeten den Verein: ‚Die Walcofje!’ 

Nevereng den anderen!, die lafen, hielten Bor 
träge .. . die bildeten fi) weiter! 

Wir Walroffe improvifierten: große Ferien 

‚Kleine Augen, großes Maul, den ganzen Tag 
Tran!’ war unfer Motto. 

Mit der Lagerreveille fehten wir 
Alkohol. 

Wir mußten, daß Gpiritus Ponferviert 

Jede Kinit — nicht wahr? — fegt Ihre dhirurs 
aifhen Lieblinge, [höne Krebie, Blinddärme, Gehirne 
oder was weiß id für Gewächfe unter Hundert: 
prozentigen 

Unfer Leben war uns lieb — ecco! 

Unfer Gruß: Woi Woi ... Woi! 

Einer von uns, der als Kapitän Kifhfhmwänzen 
nacdhgejogt war, hatte den Walroffen diefe Ruhe 
abgelaufcht, 

Wir zählten ehe Mann. 

Eollten wir uns Guten Morgen wünfchen? 
Gute Naht fagen? ... oder Gefegnete Mahlzeit? 

Mberhaupt: was wollte ein Gefpräh befagen? 
In unferer Lage? 

Wir tummelten 
Walroffe im Dean! 

Woi „.. Woi 

Abfolut! 

Hedes weitere Wort wäre Phrafe gervefen, un: 
würdige Dialektik. 

Kede Phrafe Boftete einen fauftgroßen Eıhnaps. 

Dis twir täglic) betrunken waren, poferten wir 
lautlos. 

Ale drei Tage gingen wir eine halbe Gtunde 
lang rüdmwärts. 

Das Vorwärtslaufen wäre uns eine Entwür« 
digung der Erinnerung geivefen, die uns von den 
früheren, freien Märchen und Nitten her feuerte. 

Nadı zwei Jahren und fieben Monaten 





im 





uns unter 











dod), bei Licht befehen, mie 


Beil, das genügte. 


BEN Typs 


Von 
o Brehm 





Enüpfte fih unfer Kapktän, der Walfifchfänger, In 
der Patrine auf 

Er hing in der Gdlinge feines Hofenträgers 
prägis über dem Lodje des Abtritts. 

Geine Frummen Yalbordbeine waren Wegweifer 
in ihrer Richtung nad) dem Gin unferes Dafeins 
ein Baumeln über der Grube! 

eine blaue Zunge plopte vor Veradhfung, 
feine Augen glogten über Chottland hinaus 
hinein in die Ges, die freie .. 

Ceitdem lagen ein Paar sHofenträger auf 
unferem Tifd, als Erfat für den ameraden . 

As legten Schmud hatten wir ihm übrigens ein 
paar Meter gellauten Ctacheldraht zu einem Kranz 
gerwunden, dem Leichnam auf den Baud) gelegt und 
init in den Garg gegeben 

Wir begannen einen Gang zu buddeln. 

Wir twußten, wenn wir draußen find, ftehen wir 
hilflos auf einer Jufel, aber wir gruben wie die 
Maulmwürfe . 

Als mir fünfzig Meter jenfeits des Verhaues 
waren, trat eine Kuh in den erfien Probeausgud, 
brach) das Bein und unferem Unternehmen das 
Genid. 

Wir foften drei Wochen firengen Arreft und 
rofierten uns von dem Tage ab nur noch) mit der 
Shere. 

Nah zwei Jahren und elf Monaten fang der 
Ihöne Emil mit dem treuen Blid! eindeutig, jäh 
und unerwartet: ‚Nun danket alle Gott!’ 

Bir fiopften ihm das Maul, damit er fid 
wirtfhaftlih nicht völlig ruiniere, denn für jedes 
Wort ein teurer Gchnaps, das till bei einem Choral 
etwas heißen. 

Er bezahlte, was er uns fuldig geworden tvar, an 
flandslos, aber nacı ein paar Tagen fang er wieder. 

Wir konnten es nicht verhüten, 

Er fang den ganzen Choral immer twieder, den 
ganzen Tag... die ganze Nacht ... den folgenden 
und hing am übernächften Morgen an 
feinem SHofenträger präzis über dem Loc) in der 
Patrine. 

Die Zunge ftedte ihm im Mundroinkel mie eine 
Bigaree, "die nad) befehiifener Chafswolle fAhmedit 

Er Fam, feinen Ctadeldrahtfran;s auf dem 
Band), in den Garg. 

Wir foffen, zwei Paar Hofenträger auf dem 
Tifh, weiter 

GSoffen welter . 

Bis der Frieden kam 

Da fioppten wir den NRüdlauf und verfuchten 
den Vormarfch) 


Das hatte feine Eier!” 


Der Gegen des Chriftenfums 


In der „Deutfchen Allgemeinen Zeitung” vom 
ebruar 1925 ijt zu lefen: 
„Zimes meldet aus Peking, daii die Lürzlich in 
Scjantung von Näubern feftgenommenen deutfchen 
Miffionare wohlbehalten find und fih in Freiheit 




















15. 


befinden. Während ihres Zivangsaufenthaltes bei den 
Banditen feien fie, tie die Nachricht hinzufügt, 


von diefen auf das freundlichite behandelt worden, 
da die Banditen Chriften gemwelen feien.” 


"a 


Aufmarfch der Kannegießer 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ju Paris find Plakate angefhlagen, welche 
jungen Leuten, de in die Ausbildungsfchulen für 
den Militär und Marinedienft eintreten, die Zukunft 
in verloctenden Farben fildern. 

Flotte Dffiziere ftehen auf Iuftigen Kommando 
brüden und fehen durd Fernfteder auf blaite 
Küflen mit Palmenwäldern, aus Denen halbnadte 
Negerfrauen verführerifih winken, 

„Tretet ein in die Gchulen, und hr werdet 
hinausfommen aus dem engen Alltag in die weite 
Welt und in die Freiheit”, ftcht unter den Bildern. 

Ztoei diefer Plakate hängen rechts und links 
vom Eingang zum Militärgefängnis. 


Es war im November 1919, im Umflurz, als 
ih zu Natibor ein gewaltiger Haufe roftete und 





r 


a 


„Aufwertung ift die Wohlparole! An Euch liegt es, meinen Wählern Harzumachen, 
daß damit nur die Aufwerkung des Staates zu verftehen ift, das heit: Wiedergeburt 


der Monarchie!“ 


einmütig, erhigt befhlofi, die Antter zu ftürmen, 
zu befehen, die Nepublit auszurufen. 

Flel dem Führer ein: eine Fahne müßten fie 
haben, eine rote Kahne. 

Und der Haufe wälzte fih nah der Tuhhand: 
lung Pinkus. 

„Gewiß,” fogte Herr Pinkus, „rotes Tuch ift 
da, md ich will’s au gern ausliefern — gegen 
einen Bezugfchein.“ 

Da wälzten fihh die Aufrührer nad) dem Nat 
Haus um den Bezugfhein 


Eines unferer jerhejährigen Weddingmädthen er 
Märt, der Doktor fel Enorke. Jh frage fie, was 
eigentlich Enorke fei. „Snorke ift foniel mie dufte.” 
Und dufte? „Dufte ie prima,” 
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In einem Mieteerhisftteite in Hamburg Fam 

folgende fehöne Pofttarte zufage: 
„Gecheter Here Vermieter Müller! 

Hierdurch) bitte ich Gie, num endlich, den Kofett- 
deel auf unferem Rofett herrichten zu lafen. Das 
Mlofect if nicht mehr zu gebraudjen. Gleichzeitig 
geftatte ih mit, Gie zu unferer am nädften Gonn- 
tag ftatefindenden Familienfeier ergebenft einzuladen. 

£ Säulze.” 

Ein Sandbürgermeifter mufte einem Marne, der 
in der Gemeinde iwegen eines Prozefles, den er mit 
ihr geführt Hat, fehr unbeliebt war, ein Ceumunds« 
zeugnis ausfiellen. Befagter Bürgermeifter enıfchlof 
Nih zu folgender Gtilübung: „Sein Seumund it ber 
trübt; denn er hat einen Prozefi mit der Gemeinde 
geführt und gewonnen.“ 


(Karl Arnold) 






Das Nofprogramm 
oder: Der fterbende Reichstag a 





„Es fcheint jef Zeit zu werden, daß ich an meine Wähler denke!“ 


se 


(9. Kovtfegung) 

Mit der Jrländerin verkehrte derzeit ein riefiger cine 
fifder Trimmer. Aus diefer farbigen Neigung erkannte 
man, daß fie Peine Amerifanerin war. r Ghineje 
liebt mich,” fagte fie ftolz zu mir, „weil ich feinem Gotte 
ähnlich fehe wegen der Zähne. Jeder Menfch trachtet 
danad), eftwas anzubeten; du haft ja auch dein Teil, 
Scyarelo, aber der Gelbe, er befet mic an, und das ift 
es, was ic von einem Mann verlange” (Gie war 
fanffer geworden, und id) fdjiebe es teils auf den um 
bewußten Einfluß Gaint Claires, teils, weil fie, dies 
gottverlaffene Zahnrad, als göftlih von ihrem Anbeter 
eradyfet wurde.) 

Eines Tages erllärte jie, nun fei es bald vorbei mit 
diefer Bude, fie gehe aufs Land an die Lanadifce Grenze, 
um eine Wäfcherei und etwas Altoholfehmuggel aufzu 
machen mit ihrem immer. Der Mulatte Genegam 
werde die Kneipe Faufen. Alfo der, von dem id im 
„Meffinguen Kürbis” fchon eine Andeutung feiner Ab 
ficht gehört hatte. ch fpra den Abend mit ibm, er 
Bam wie mandmal, dod) in der leisten Zeit fehr gut ge 
Heidet, was ic, da ich mich vor GBäften bislang vers 
borgen bielt, durch die Türrige beobadytet hatte. Genegam 
wolle nichts davon wiffen, ein Einlogiererpaar zu über 
nehmen, er habe anderes vor, es gäbe Dinge, mit denen 
man mehr Geld verdienen könne. Dder ob id eiwas 
Befonderes zu bieten habe? Er fpielte auf den Wagen 
an, den ich bei Boubler gelaffen hätte. Dbo, dadyte ic), 
du haft ihm wohl dein Teil davon abgefhrwindelt, fagte 
aber nichts, denn ich war demüfig geworden und jah 
Beine andere Zuflucht für fie und mid). 
je Jrländerin hatte ein großes Gtüc Kanevas zurüd- 
gelaffen, vielmehr, id) hatte es redytzeitig verfiedt als 
beimlices Entgelt dafür, daß Gaint Claire ihr den 
filbernen Schuh — einer war leider auf unfrer Flucht 
verlorengegangen zum Abfchied dur mich über: 
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reichen lief, und fie nahm ihn wahrhaftig an und fagte, 
es werde einen gufen ımd reichen Cindrue® auf die 
Kımden der Wäfcherei machen, wenn jo eine Stoftbarkeit 
im Laden umberftehe, gleihfam zufällig, twie vergeffen 
von der leßfen vornehmen Abendgefellihaft 

Bir überlegen mm alles, da die Tage wärmer zu 
werden fehienen, und ich bot dem Mulatten, als es fo weit 
war, die feidene Dede an, da uns der Karevas genügte 
Er nahm die Geide, als fei es ein Pırlappen, rollte 
fie aber danady forgfältig auf und fegte fie unter die 
Theke. „Du und deine Gquam Fönnen noch weitere zwei 
Tage bleiben,“ fagte er gönnerhaft, „denn wer ich aud) 
ein Halbblut bin, fo bin id) dod) ein Menfch.” Danadı 
gaben wir ihm den Ring, den fie fhon auf dem Cchiff 
getragen haffe, und der Rubin reichte für 
Tag 

Was blieb mir übrig, id mußte mic mac) einer 
neuen Unterkunft umfehen. Aber fie ließ mic nicht 
weg, fie nahm ihre Ohrringe heraus, da es für uns 
beide genüge, dafı die meinigen mich fehender gemacht 
hätten. Genegam madyte große Augen. Wir firitten 
fange um den Wert. mmerbin fehlug ic Diesmal 
vier weitere Tage heraus. Sie war fehr glücklich darüber, 
als fei nun unfere Zutumft für die Ewigkeit aefihert. Gie 
hatte, wie öfter, /fonderbare Gedanken über ihr Kind 
„Es fell ein Heiland aller werden,“ fagte fie, „es joll alle 
zu friedlichen Brüdern machen, alle Völker md Rafjen 
diefer Erde.” Gie erflärte mir zögernd, wie fie es meine, 
ich erflaunte nicht fehlecht, als id es endlich Elar erfafte 
Ihr fehwebte nämlid, ungefähr vor, dafi alle Rafjen und 
Volker fi in gemiffer Weife an dem Side beteiligen 
müßten, fo irgendivie im voraus fehon. Diefe Überlegung 
in unferer dunfeln Fleinen Kammer war qualvoll für mich. 
„I glaube nicht,“ fagte ih mit quten Gründen, „da 
du fehon ein Kind befommen wirft.“ 


























weitere drei 














Es fiel’ wie ein Vorhang über ihr Gefiht; fie wußte 
nicht viel von diefen Dingen. Nach) einer Weile fagte fie 
rubig, wenn es fo fei, daf fie noch fein Kind befomme, 
dann liege es an unferer Gelbftfuct. Wir müßten 
fernen, mit allen zu teilen, um den Heiland für alle 
zu fehaffen. Gie fügte das mit einem frommen, aber 
eigentämlich gierigen Ausdrud. Jh fühlte in diefer 
Etunde, daß fie mir fremder und unheimlich wurde 
Überdies fagte fie Worte, ähnlich) denen damals vor dem 
goldenen Kreuze, Aber was mid, dort erfihüttert hatte, 
ient fÄnitt es mie bitter ins Herz; denn fie prad) es in 
die Finfternis hinein, als meine fie andere damit als mich 











Mandes mag man ihrer fonftigen Geltfamteit zu 
gute halten, aber das mit den Bölfern und Raffen 
bobrte unbehaglihd in mir. ch meigte mid auf die 
Bertkante und zermarterte mic, es zu begreifen und ihr 
beisuftimmen. Dody es gelang mir jehledht. Ich begann 
zu lauern und nad) der Tür zu borchen, als habe ihr 
füßer Lodruf an die Mlühfeligen und Gucyenden ge 
beimnisvolle Macht, fie berbeizufchleppen aus der fchred. 
lichen Gtadt, die Fremden, die begehrlichen Geftalten, die 
eifßen aller Gorte, aller Gpradyen, die Gelbfhligigen, 
die Rothäufe, die Ghmarzen und das Gefindel der 
Mifchlinge. Bom Gcankraum drang das Gemirr der 
Stimmen, vielfältiger als zu den Tagen des Zahnrads, 
und aus der umgerandelten Werkftatt fidterte der füß 
feuchte Gerudy des Dpiums dur die Gchiwellenrie 
Gie fhlang ihre dünnen Arme um mein ®enid, ihre 
Kraft war umerklärlich, ihre dünne Haut zudte nicht 
unfer meinen fchlecht rafierten Gtoppeln; fie begann, 
unerfärtlich zu werden. „Bei mich!” flüfterte fie oft, 
‚wie du in den Stoffer gebiffen haft,” Und ich mußte 








mit Odoe- asla, 


Odol-Zahnpasta ist wie Odol nach streng wissenschaft- 
lichen Grundsätzen aufgebaut. Odol-Zahnpasta wird von 
uns nicht in schweren Bleituben, die zwar billig, aber 
scheußlich sind, geliefert, sondern — ohne Preiserhöhung — 
in reinen Zinntuben. Es gibt keine bessere Zahnpasta als 
Odol-Zahnpasta. Odol-Zahnpasta hat desinfizierende Wir- 
kung, verhütet Zahnbelag und hat köstlichen Geschmack. 





daran denken, tie fie mit mir getanzt hatte vor allen 
Leuten, und ob es wohl noch je wieder jo fein Fönnte. 
Wir mußten bier weg, das war gewiß. Zeitungen 
lagen auf der efe, ich griff danady, jolaael hatte es 
mich nicht gereizt. Jh jhlug ein Blatt auf. Das erjle, 
was ic fah, waren Cchiffsnahricten, und ich las 
auf den erften Blid, daß die „Radiance” den Tag 
anfommen werde. Diefen heufigen Tag don. Das 
brachte mir plößlid die Vergangenheit nahe, was dort 
gewejen war, es funfelte in rofigem Lichte. ch) befchloß 
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auf der Gtelle, fofort und diefen Morgen das Haus 
zum erftenmal feit fehs Wodyen zu verlaffen, und mic, 
auf der Reederei zu erkundigen. Etiwas anderes be 
ftärfte mich darin, denn im gleichen Augenblid trat 
GSenegam berzu und erzählte, der alte Mann mit dem 
Vollbart, der ihn fchon einmal nady meinem Namen 
gefragt habe, fei dagewejen und habe wieder gefragt, 
aber fo leicht fei Genegam nicht auszuprefjen. Gut, 
fagte ich, es foll dir gelohnt werden, bald ift alles 
anders! Geh bin in die 8. Avenue am Park, fordere den 
grauen Wildlederfoffer, fag, es jei für eine Dame. Du 
tirft ihn leicht erkennen. Es ift eine Gfelle daran, jo 
an der Kante, jo, als hätte da jemand bineingebiffen 

Ich machte mich auf zur Reederei. Aber es mar 
nichts. Die „Nadiance” werde erfi gegen Mitternacht 
einlaufen. Dody id, blieb nod) am Hafen, lungerte an 
den Piers, Die Stadt fchien fi) inzwifchen verändert 
zu haben, es war wohl der Frühling, der in der Luft 
lag. Der Wind blies frifh und wohlig. Er fam über 
die Bucht berüber, über Long Ysland, vom Atlantik 
wehte er her. Meine Augen fchmerzten vom ungerohnten 
Licht. Meine Füße twaren müde. Jh fehnte mid nad) 
einem [chmwanfen Ded, wo der Gchritt weich ift, wo 
die Wege Hein find, die Tage heil und die Nächte frifch 

Gern hätte id an der Rampe geftanden bis um 
Mitternacht, Aber zu Haufe ängftigte fi jemand, und 
dem Mulatien war nicyt zu frauen. 

Verdammt! Ein Auftralier lag da. Er jdhien eilig 
zu laden, es würde bald fein, da fhwamm er draußen 
im runden Horizont. ch frug das zerfrümelte Blatt 
noch in der Zafce. Neuguinea hieß der Det, vo nod) 
etwas zu wollen war in Diefer Welt. Yd) konnte mid, 
nicht bindern, ich drängelte bei den Beamten herum 
Sie fragten fühl nach meinen Papieren. „Morgen !” 
enfgegnete id) großfpurig und voll innerem Jammer 
„Morgen fomme id) tieder, fie find noch auf dem Büro, 
meine Papiere.“ 

Unterwegs nad) Haufe kam x mir Mar zur Be 
finnung, wir mußten ja beide weg, es handelte fich 
nice um mic, allein. Gie konnte doc in der elenden 
Höhle nicht bleiben, und es gab feinen anderen Dit 
außer Deurfchland für fie und mic. Dort batte fie 
einen Bruder, fie hatte davon erzählt 

Darım veranlafte ich fie, fofort an den Heren Pro 
feffor in Heidelberg zu fchreiben. Ydy machte mir Feine 
überfehtvenglichen Vorftellungen, aber vielleicht konnte 
id in dem großen Barten der Stlinit Gärtnerarbeiten 
verrichten, vielleicht au das Auto fahren, denn einen 
Wagen hatte man dorf iefer Brief, er würde mit 
uns anfommen, zwei Tage müßten wir in Hamburg 
warfen, ehe das Telegramm uns von Heidelberg rief, 
Das mar eine fachlidye Berechnung, und id zmweifelte 








nicht daran, daß ihre Durchführung gelingen werde. 
Auch die liebe Gaint Claire ah verhältnismäßig be 


glüdt aus und freute fid) auf den andern Tag, wo 
alles gut werden würde, Nur wollte fie nicht einfehen, 
daß fie zu diefem mede wahrfcheinlid im Laufe des 
nächften Abends diefen elenden Berfhlag werde vers 
laffen müffen, um gegebenenfalls als Gtewardeß an 
Bord der „Radiance” überzufiedeln. Gchlieflid fagte 
fie: „Bas du anordneft ift gut, Gcharefo.” Und fie 
fagte es mit gefalteten Händen. 

Als idy den Brief in die Tafche fteckte, fiel mir das 
traurige Lied ein, das die Mäddyen in der Peterfirafe 
gelungen haften, auf Gt. Pauli, worin, es laufet: 


Da hab‘ idy ihm iwiedergefchrieben, 

Ad, Bruder, idy kann nicyt zurüc! 
Meine Ehre’ ift in Hamburg geblieben, 
In der imat, da bab’ ich fein Glüc, 





Am andern Morgen madyte id) mid) in aller Srühe 
auf, aber der Mulatte berfperrfe den Cingang, inden 
er ungewohnter Weife ausfegte. „SHeibei grinfte er, 
„Deine Beine fehen nad Geeiwafjer aus! Wo ift das 
Geld, das du fchuldeft, und mo ift, daß ihr Beide 
endlich hinausfommt aus dem feuren Grund und Boden, 
der mir für mein Pleines Raucyabteil entgeht?” 

Ich ftand kocyend da: „Haft du den Koffer beforgt?” 
fragte ich. „Du haft vergeffen, mir die Nummer zu 
fagen!” grinfte er. Das war bitter, aber id) wußte die 
Nummer aud) nicht. „Srag’ den Alten, falls er kommt“, 
fagte ich. Der Gelbmigger grinfte gieriger: „Gib, was 
du haft!” ch bot ihm meine Dbrringe an, aber er 
lehnte fie ab, wir feien mehr fchuldig. Und mie es wäre 
mit dem roja Babymädhen, das faul fei den ganzen 
Tag, er fenne jemand, der zahle gut, und es fei für 
einen feinen, hochllaffigen Galon in Buenos Aires. 

Ich ftieß ihn zur Geite, er hängte fic) fletfchend an 
mich. Jh) bedachte Die Lage, dafı es nicht lange mehr 
dauern folle und id Rüdficht zu nehmen habe. Zögernd 
holte id) den netten, Kleinen Bromning hervor, der 
von KHeriveh ftammefe, und den ich nicht gern aus der 
Hand gab. Aber etwas anderes hatte ich nicht mehr. 

Senegam nahm in ohne Umftände. „Bis heut abend 
fechs Uhr reicht die Miete, dann ift es aus”, fagte er 
von oben herab. cd ladyfe ihn geringihäßig an, es 
fei bis heufe nadmitfag, dam Fönne er den Dred 
von Bude verflänfern, joviel er wolle, falls ihm die 
Polizei nicht dazmwifchen führe, Er mırzde ein wenig bäng« 
lich, fein Mumd war eine böllifhe Grimaffe. „But 
fagte er. „Arm farbiger Mann muß fi) plagen und 
i&hinden, arm weißer Mann muß jid) abradern und 























Bauhausbücher 


„Die weltberühmte, grundlegende Sammlung 
von Schriften, die der neuen Kunst- und Bau- 
gesinnung endgültig zum Sieg verholfen haben.“ 


Soeben erfchien: 


Kafimir Malewitich 
Die gegenflandglofe Welt 


Baubausbüder Bd. 11.) Mit 92 Abbildungen 
GSteif brofch. 6 Mark, in Leinen geb. 8 Mark. 


Die Begründung und Erklärung 
des ruffiihen Guprematismus! 


Walter Gropius 
Internationale Architektur 


Zweite veränderte Auflage (4.—06. Tausend) 


Mit 96 Abbildungen. (Bauhausbücher Bd. 1.) 
Steif brofch. 5 Mark, in Leinen geb. 7 Mart. 


Das auch topograpbifch muftergültige Heft bringt als Löfungen 
aller heute entfcheldenden Aufgaben. von der Motorenfabrit bis 
zum Landhaus und vom Zeitungspalaft Bis zum Gtadtentwurf. 
Gebäude von den meiften für den neuen Gtil führerifch bedeut- 
famen Architekten zur Anfhauung. Bor anderen Abbildungs- 
twerten empfiehlt fich Diefes durch borigontweite Biefgeftalt und 
überzeugende Konvergenz. (Lit, Welt, Berlin) 


£. Moholy Nagy 


Malerei, Fotografie, Zilm 


Zweite veränderte Auflage (3.—5. Tausend) 


Mit 100 Abbildungen. (Baubausbüdher Bd. 8.) 
Steif brofh. 7 Mark, in Leinen geb. 9 Mark. 


Apologie der Fotografie, zugleich 
grundlegende Erkenntnisabftrakter 
und gegenftändlicher Malerei. 


Wer in der fheinbaren Ginnlofigteit technifcher Kultur Künft- 
Lerifches fucht, foll Diefes Buch unbedingt lefen. Es kennzeichnet 
eine der verheißungsvollften Dentweifen. Das Bud) Ift in 
diefem Ginn genialifch zu nennen. (Brit Giefe) 


Albert Langen, München 


fhuften, Hein roja Babymäddyen liegt da tie ein 
Prinzeß umd vegt fein Bein. Goll audy nicht, nichts von 
Arbeit für ein Mein rofa Babymädden, Aber wozu 
if es, wozu frinft es, wozu it es gut aus Liebe! ft es 
gut aus Liebe, foll es gut aus Liebe fchlafen, foll aus 
Liebe effen, trinfen, ımd fein Geld ernten, das rofa füße 
Herz. Miete muß bezahlt werden, ift Gefes. Cinmat 
bezahlft du, bundertmal bezahlft du, immer fannft du 
nicht bezahlen, einmal Begablt auch dein Babymädden, 
tpas fie berdient mit Liebe, two ich genug wüßte an feinen 
Liebhabern für ein viertel Gtunde roja Babymädden.” 

Mir brannte der Boden wegen der „Radiance”. Jh) 
würgfe meine $auft zurüd. Es lang fo widerlid, was 
der ERREIEE da feberte, aber es Mlang jo ähnlich dem, 
was ich gehört hatte von ihrem eigenen Munde. Alle 
Völker und Naffen. Jh zuekte verzweifelt die Schulter, 
Mir dämmerte etwas, als fei id hier im Bege, als 
liege id) wie ein träger Hund binderlic mitten in der 
Strafe, wo der goldene Wagen des Schidjals fährt. 

Ih, ftürzte Haus in die Helle der Gtadt, in deren 
Enge jelbft eine Spur war von dem frifchen Winde, 
der daher teht, wo die Weiten umgehindert fi) er- 
ftreten. 
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(Shluß folge) 


Affenfchande 


(26, 25. Heine) 
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Wir Bönnen niche mehr mit ihm verkehren, er bat feine Keimdräfen verkauft.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 












in den der Tanzenden und feufzle: „In drei Tagen...! Sn dreien! Ri 
Afchermittwod) 
Er trant wild fein Geltglas aus. „In drei Tagen“, murmelte er ivieder, befümmmert 
„Menfch,” fag' id), „Feigling, Wüftling, haft du folhe Angft vor Fafhingsende?" 


Er fieht mich bedauernd von oben bis unten an: „Bor Fafdhingsende, nein. Aber vor 
der Gtarkbierfaifon!” 
So fprad der Kämpe und job den Maharadfejaturban zurecht 
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ZENTRA 


Natürlich verlangen Sie von 
einer Uhr, dass sie genau 
gehend und zuverlässig sei! 
— Mit Recht! — Wie wissen 
Sie nun aber in dem Augen- 
blick, da Sie vor dem Laden- 
tisch stehen, ob eine Uhr 
dieseForderungen erfüllt? 

Wirunterziehendieverschie- 
densten Uhrengattungen ei- 
ner strengen Qualitätsprü- 
fung, und dasZeugnis für die 
bestandene Prüfung heisst 
„ZENTRA". — Wo immer Sie 
auf einer Uhr den Namen 
„ZENTRA“ sehen, da wird er 
von dem Verantwortungs- 
gefühl vieler tausend Uhren- 
fachleute getragen, aus 
deren Mitte die Prüfungs- 
kommission ausgewählt ist. 
ZENTRA-Uhron nur InFachgeschäf- 
ten mit dem ZENTRA-Wappen! 


LENIRA 


Die Garantie -Uhr Deutscher Uhrmacher 








BMW 
MOTORRÄDER 


















Der Frühling steht vor 
der Tür und weckt bei 
den wanderfreudigen 
Menschen wieder die 
Sehnsucht, hinauszuzie- 
hen in die zu neuem Le- 
ben erwachende Natur. 
Wer sich dann in den 
Sattel eines zuverlässi- 
gen,wegenseinerguten 
Fahreigenschaften so 


beliebten BMW Motorrades 
schwingen und hinauseilen 
kann aus den beengenden 
Verhältnissen der Großstadt, 
der wird froh darum sein, 
daß ihn dieses in verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit dahin trägt, 
wo sich Körper und Geist von 
den Mühen des Alltags er- 
giebig erholen können, 


N 


Touren-Maschine R 42, 1,912 PS... . M. 1510.— 
Sport-Maschine R 47,1,918 PS... . 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE SW 
AKTIENGESELLSCHAFT, MÜNCHEN 46 
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Zerfplittert 


(Zeihnung von IR. Beifchmann 





„Nenfch, is mir mies — ich müßte ein Stüt für Piscator fehreiben und fteb’ beim „Lokal- 


Anzeiger* Eloßig im DBorfchuf I“ 





am Gardasee 


R IVA GRAND HOTEL RIVA 


Fließendes Wasser etc. 7 Balkons und Terrasse mit Seeaussicht + 


Wiener Konzert-Caf& > Volle Pension von 


Wr bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen auf den 
Simplicissimus* zu beziehen. 


Vornehm. Familienhaus 
mit allem Komfort 


Mk. 9.— bis Mk. 13.—. 





Nervenschwäche 


Nerven- und 





Anerkonnungen des In- und Au: 
In kurzesterZeit, Dr.med. Jordan, G.m.b. 













e mu | 
Neurotest 


| Tausendlach bewährt als Nerven-Sexual-Kräftl. 





gungsmittel. Unentbehrlich beı vorzeitiger Schwä- 


che, Nervenzerrüttung usw, für | 


Probe und hochinteressante Broschüre mit 
hunderten begeisterten Dankschreiben von Aerzten 
und Laien diskret in verschlossenem Brie! nur durch 
das Generaldepot; Turm-Apotheke, Berlin 94 } 


Turmstraße 66, (30 Pf. für Rückporto beifügen.) 
& inal-Packung’ 6,50 M. in Apotheken zu haben. 
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Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg, 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt. 
rfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 

franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
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Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie Vorzugs-Angebotl 





Simplicissimus-Verlag, München 13 





— 692 — 





seist ÖTEISE jenen 


Klavierspielen 


{n2-3 Monaten. Korrekt nach 
Noten, jedoch fabelhaft leichte 
Erlernung. Alles überragende 
Erlindung eines blinden Musl- 
kers. Prospekt Nr. 82 sofirt 
kostenlos durch Musikhaus 
Isier, Lörrach (Baden). 


a 


rafiert \ 





erfiklafüige Qualität. Sanftes 
Rafieren bei langer, gleiche 
bleibender Schnlthaltigkeit. 


Schramberger Uhrfedernfabrik 6.m.b.H. 
Schramberg. 














F. Todt, Pforzheim 


Königl. Hofileferant 
Firma gegründet 1804 


Juwelen, Gold- und Sliber- 
waren, Tafelgeräte, Uhren, 


Bestecke in massiv —e 





Silber und Alpaka 
versilbert 


a airont an Private 
Kataleq pörtetrel, 














für 


LARMNERVOÖSE 


während des Schlafs, bei der Arbeit, mul Reisen, aul 
dem Krankenlager. Seit Jahrzehnten von Aerten er- 
pezbt Pegeschtet, verordnet. Schacht! mir 6 Par 
weeln M. 2, lange reichend. Ueberali zu haben, 
Fabrikant Max Negwer. Apotheker, Potsdam 1 
Depots; Wien: Ane Feisopoiheke 
‚Brauner » Apotheke zum weissen Löwen Graben 37 
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Bei Herzleiden 
„Künstliehe Höhensonne“! 


Zu hoher Blatdruck und damit Ueber- 
Iastung des Herzens und der Inneren Or- 
gane Überhaupt sind bei allen Horz- und 













Gefäßloiden vorhandeu. Durch Bestrah- 
lungen mit der Qu mpe „Künstliche 
Höhensos lanau — wird 
eine aus, altendo Durch- 
blatung der H nd da ine bedeu- 





ntlastung des Herzens 
und der Blutgefäße erreicht. 
Schlaf und Stoffwechsel worden über. 
raschend günstig beeinflußt, und das Blut 
wird entglitet. Infolgedessen weichen die 
bei Herzleiden meist vorhandenen nervösen 
Störungen, der ganze Organismus wird g 
kräftigt und verjüngt 

Wenige Minuten Bestrahlung mit der 
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ 
Original Hanau — haben’ dio gleiche Wir- 
kung wie ein Tag gänzlicher Ausspannunk, 
und planmäßig fortgesetzte Bestrahlung 
erhöht auch bei Gesunden das Wohlbefinden 
derart, daß sie frischen Lebensmut Tassen 
und ganz von solbst zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß diese Bestrahlungen ihro 
Lebensdaner erhöhen werden, was übrigens 
ärztliche Autoritäten bestätigen. 



























Lassen Sie sich bei einem Arzte, der 
die Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* 
— Original Hanau — besitzt, eino Zeitlang 
















täglich bestrablen. Das ist s0 billig und 
der Erfolg ist so überraschend gut, daß 
Sie mit Freuden das Zelnfache dafür be- 


zahlen würden, 

Unterhalten Sie sich mit Ihrem Arzto 
über diese Frage. Hat er selbst noch keine 
Quarzlampe „Künstliche Hühensonne® — 
Original Hanau —, so wird er voran- 
lassen, daß die Bestrahlungen in einem 
Krankenhause oder bei einem Kollegen 
vorgenommen werden. 

Verlangen Sie die 
klärungsschriften der 


Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. 
Hanau a. M. Postfach 1253 







kostenlosen Auf- 








Lesen Sie die Broschüre „Stärke Dein 
Herz“ von San.-Rat Dr. Breiger, kart. 
0,50 Mark, zuzüglich Porto, zu beziehen 
(nur per Nachnahme) vom Bollux-Verlag, 
Hanau a. M., Postfach 

Ueber 54000 Aerzte aller Länder, Uni- 
vorsitätskliniken, Krankenanstalten, Sana- 
torien usw. behandeln seit Jahren erfolg- 
reich mit der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“ — Original Hanau, 





















Kriminalftudenten 





Öffenlichkeit 
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en 


Zeichnung von E. Thon) 


V 
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„Da hoaßt’s allawei’ feruelle Aufklärung — un’ a jed’smal, bal’ ma was lerna Eunnt, fchliagen f’ die Öffentlichkeit aus!“ 


Lieber Gimpliciifimus! 


Zu Händen des Herrn Poftdirektors Kommt 
ein Gohrifeftüd, mit einem Fsttfle® befudelt. Voller 
Entrüftung läßt der Herr Vofldirsktor das Chreir 
ben zurüdgehen. Er umrahmt den Fertfle® mit 
Tinte und fihreibt auf den Rand des Chriftftüdes: 
„Ber hat den Feitfled® verfhulder?“ 

Zunädjft fommt das Gihyreiben zu dem Her 
Pofifebrerär. Diefer, eifrigft bemüht, alle großen und 
Heinen Wiünfche des Herrn Direktors zu erfüllen, 
erkundet mit einem Riefenaufmwand von Mühe und 
Zeit, daß Pofigehilfe Schmitt der Eejuldige ift 
An Erledigung feines Auftrages bemerkt er unter der 
Nandbemerkung des Heren Poftdirektors: „Poftgehilfe 
Schmitt ift der Gchuldige.” 

Als das Schreiben zum zweiten Male den Weg 
zum Heren Direktor fand, geruhte diefer auf dem 
Shriftftüc! zu bemerken: „Schmitt foll fid) fhämen.” 














Nun wanderte das Ghriftftüt zu dem Poft 
gehilfen Cchmitt. 

Tags darauf fand der Herr Direktor das 
Schreiben zum dritten Male bei fi vor mit der 
Schlufbemerkung: „Gefhämt. Schmitt.” 


Im GShuellug Pindau— München figt ein 
junges Bergfleiger-Ehepaar: er anfheinend mürttem: 
bergifcher Gchrwabe, fie wohl bayeriiche Cchmwäbin. 
Halb fherzend, halb mit biffigem Unterton geht die 
Unterhaltung hin und her. Wiederhoit, von ihrer 
lebhaften Gegenwehr unterbroden, verfudt er ihr 
Borzumadjen, daß die württemberglfhen Schwaben 
eigentlich viel begabter und tüchtg.r jeien als die 
hinter den weißiblauen Pfählen. Als Sronzeugen 
dafür führt er fhlieflih u. a. an: Ghiller, Uhland, 
Mörike, den Grafen Zeppelin. Das ift freilih ein 
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bifichen viel. Einen Augenbli® nur flug feine befere 
Hälfte, aber fie gibt fi miht gefchlagen: „Ja, 
twarom bifht na du nir woran?" 


Einer mir bekannten Dame, die in Rumänien 
bei einer deutfchen amilie Erzieherin ift, wurde in 
einem Cafs in Bulareft von einem anfcheinend dem 
Mittelftand angehörigen Heren ein Zettel mit folgen: 
dem Inhalt überreicht: 

Libesteid! 
Sc) Farın nicht Deutfch, fprechen. 

Aber — mit was ich im Enceum gefannt 

habe — fage dafi ich euch viel Liebe 

für eure olpmpifdje und gleich 

Venus — ifhe Gefiht. 
Eure Adinirator und 
Sklave. 








Die nächste Nummer erscheint als Sonderheft: 


»Der Lenz ist da« 





Telegramm aus Genf 
Von Robur, Berlin 


Ein Auto hält vor dem Haufe. Mit einem Gprung it 
Mariette am Fenfter. Er Eommt! Nein, es ift ihre Sreundin 
Bivienne. Jean öffnet ihr fhon die Tür 

„Du bift es, Vivienne? Das it nett von dir, daß du mid, 
befuchft. Natürlid it mein Mann in Genf. Ein Polititer, 
der erwas auf fih hält, ift zu diefer Jahreszeit immer in Genf, 
Die Männer verftehen es, allerlei Bormände zu finden, um 
Vergnügungsreifen ohne Ehefrauen zu machen. Grüher waren 
es Hofjagden oder Automobil-IBettrennen in den Alpen, jest 
haben fie Genf erfunden. Hat'’s geläutet? 

Nein, id habe mid, geirrt, fonjt hätte Yean es mir ge: 
meldet. Mein Dienftmädchen hat nämlich) heute Ausgang, 
und unfer Chauffeur vertritt fie. Nicht jede Dame hat es fo 
gut wie du, Vivienne. Du Pannft die mehrere Dienftboren 
ieiften. Dein Mann hat es immer verftanden, entiveder Devifen 
zu zählen oder Coupons zu fihneiden oder in Auffühtsräten zu 
figen, was auf dasfelbe herausfommt. Jh fage es immer: 
in unferer Zeit find nur diejenigen Männer von Format, die 
ihre Jugendideale wie Gtaub von den Gktiefeln abgefhüttelt 
haben. Nur mein Mann hält ftarr an feinen Überzeugungen, 
und mas ift das Nefultat? Ein Auto, ein Dienftimädcden, 
ein Chauffeur. r 

Sean erfheine ftumm an der Gchwelle des Galons. 

„Sehen Cie in das Badezimmer, Yean, und machen Gie 
Ni gut die Hände, Madyen Gie aud) vom Parfüm reichlich) 
Gebrauch . 

Du ireft, Vivienne, ein Chauffeur ift nicht mein Speal. 
Nachdem id) neulich meinen Mann zum Bahnhof_ begleitet 
habe, hat es mir Gpaß gemacht, auf dem Vorderfig neben 
Sean Plag zu nehmen. Geine fuhmusige Hand und feine 
Iederne Jade, die nad) Benzin rod, haben mid mur an: 
gesfelt. Sean...“ 

Stumm und dienfibefliffen erfeheint Jean twmieder in der 
Salontür. 

„Nun haben Gie faubere Hände, Jean. Es ift gut fo 
Aber in diefer ledernen Jade Fönnen Gie nicht fervieren. Gehen 























Sie in das Cohlafz 
GSmofing von ihm an. 

Nun folljt du die Wahrheit erfahren, Vivienne, Du, bift 
meine befte Freundin, und id) till dir anvertrauen, da Id) 
einen jungen Herrn zum Diner erwarte. Daher habe id; mein 
Dienftmäddyen weggefhidt. Jean wird bedienen. Die 
Chauffeure find doc) die verfdiviegenften Menfhen in der 
Welt. Ich Eenne eine Zamilie: der Ehemann ebnet einer an 
gehenden Filmdiva den Weg mit Banknoten, feine Frau prüft, 
als Kennerin, in einem entlegenen VBorfiadtquartier die Muskel 
'e eines Meifterborers, die Tochter des Haufes trainiert 
mit einem berühmten Sieger für einen Transozeanflug, und 
der Sohn tanzt in der Bar mit einer Dame, deren beträdt 
liche Körperfcjwere mit drei Kilo Brillanten und Perlen be 
lafter ift. Die Fäden laufen in der Hand ihres Chauffeurs zu 
fammen, der fehr diskret it und nicht verrät, wie hoc) fein 
Konto auf der GSparkaffe ift. War es nicht eine Autohupe 
draußen? Nein, nur ein Iarameterauto Feudjte vorbei 

Ad) ja, du bift auf den jungen Mann neugierig, den ic) 
erwarte. atürlic) rwurde er mir in der Grand Opera vor 
geftellt. Ad, wo find die fhönen Zeiten hin, da die Polititer 
nicht nad) Genf reiften, und die Diplomaten die Politif in 
der Grand Opera machten? Ziweifelft du vielleicht, daß er ein 
Gefandtfchafts-Attache ii? Ob, wie er es verjteht, fih vor einer 
Dame diplomatifh und vielfagend zu verbeugen! Und feine 
zarte, gepflegte Hand, Die gewohnt ijt, DVerbalnoten zu 
Ihreiben ... 

Willft du fÄhon gehen, Vivienne? Jh habe did; doc; nicht 
mit meinen Anfpielungen verlegt? Ad, du millft mur nicht 
fiören, das ift met von die. Wie fpät ift es eigentlih? Halb 
fieben?. Er, follte fhon um fehs hier fein. Jh kann es mir 
nur. fo erklären, daß er unerwartet durd) ein Telegramm nad) 


ner des Herrn und ziehen Gie einen 





uns 


























Genf. berufen wurde. Diefe Yaltanflaaten gönnen einem 
Arad Leine Lebensfreuden, Auf Wiederjehen, Vivienne 
Jean...” 





Jean erfheint im Galon. 
Haben Cie gut aufgepaft, Jean? Es bat. nicht ge 
läutet? Kein Privatauto hielt an "unferem Haufe? Wie 


tadellos Yhnen der Gmoling paft. Cie fagten einmal, daf 
Gie Telegraphift waren, bevor Cie Chauffeur wurden. dh) 


werkte mir [hen damals, daß Gie die verfchrwiegenfien De 
cufe wählen, Gie habe eigefühl. Bercaten Gie mir dod) 
Jean: es Fan doc) pafjieren, dafi ein Herr, der fü zu einem 
Diner ankleider, plöglih ein Telegramm Genf erhält 
Nicht wahr? Geten Gie fi) zu mir und zeigen Gie mir, vie 
ein foldhes Telegramm aus Genf auf dem Apparate durd) 
gegeben wird... 

Sean fett fih ımd beginnt mit den Fingern am Nande dev 
Tifhyes zu Bopfa 

„Go? 
nad) - 
für eine fh6 
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Phöbus 
„Post nubila Phoebus“, fprad) der Yateiner, 
Du lieber Gott, das war aud) jo einer, 
der nody an die Wirkung der Gonne geglaubt, 
an Beleuchhtungseffekte und überhaupt! 


Wir find in Meinımgen und in Gikfen 
ingvifchen erheblich fortgefhritten. 

Wir find fürs Schwagen, wir find f 
fürs Dunfterzeugen und fürs VBernebeln. 
Wozu noch fauber ımd Klar und veinlid) 
Das belle Lih£ empfinden wir peinlic). 

Wir find die geborenen Dämmerungsfalter 
und baffen die AWollen» und ITebelfpalter. 





Gchwebeln 














Und wenn eine Mordsfauerei gefhah, 


dann heißt es: Post Phoebum nubila! 
Ratatdste 
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Was wir bei Eünftigen Fürftenbefuchen zeigen follten Bee 


von E. Eiillling) 































































































Die echten Kamele des Austwärtigen Amtes. Den einzigen Reporter, der nicht aus dem Häuschen geraten ift 
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Henrik Jbfens 100. Geburfstag 


Beihnung von D, Qulbranffon) 





„Wenn ic) denke, dafs ich auch einmal fo berühmt war twie der —!“ 
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I x Ö Ma ee 
Lenz isida! ur: 


Stuttgart, 26. März 1928 am Ber 
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Die drei Grazien 


Beldinung von E, Thöng) 





„Scan, Alte, i moan’ allawei'. dö fan wonnefcunken.“ 






„Junge, wenn fid) fon mal een Schmetterling unfan Hof beficht, 
mußte nich jleid) mit de Bierpulle 'nady fchmeifien !” 


N 











„Im Sriehjahr wird's bei uns in 'n Sleller immer 'n biffen mulmig — 


Sroßpapa muß an die Riviera.” 


Der Lenz ift da in Wort und Bild 
Don Marcellus Schiffer 


Der Lenz war da 
(Driginal-Roman) 
(97. Bortfegung und Schluß) 

„a, ja,“ feufgte die hingegoffene Baronin, „fo 
war es,“ indem fie ihr Gejtändnis beendete: „ich, 
fonnte es ihm nicht ausfchlagen.“ 

Durdy das Fenfter flugen die Bäume aus, alles 
war _lautvarın. 

Der Baron bekam einen leichten ieberausfchlag 
bei ihren Worten. Er hatte feinen Kopf immer tiefer 
und noch tiefer geneigt, jeßt berührte er mit der 
Stirne fehon den Eoflbar ausgefhlagenen Fußboden 

Im Fimmer war es fo,flill geworden, dafi man 


ng in Berlin N 


(Ib. Ib. Helne) 


j 
Aal 


„nn bravet Mädhen, unfe Elfe — von ihre Gtillprämie haf fe mir 'n 
Friehjahrehuf jetooft.“ 


\ 


SER 











„Sfelore, hol’ rafcy 'n Gchupo! Det ordinäre Nlenfdy jießt bloß ihre 


Blumen, weil id? meine fcheenften Geidenftrimpe zum Trodnen raus: 


jehängt habe.” 


jede _Gtedtnadel IN die im Zimmer fortwährend 
zu Boden fielen 

„fo betrogen“, murmelte er vor fd hin, was 
er nur fonnte, 

Und dann, hoch, herrifd) aufgerichtet fhlug es 
mit aller Gewalt aus ihm aus: ber war es?” 

Die Baronin fiammelte ausbrehend: „Der Benz 
war dal” 

2. 

Um dem aus unferem ® 
Wunfde zu entfpreden: 
mein Filmmanufkeipt!?”, 
jegt im folgenden wie folgt in 
neueftes Ulfteinfhnittmufter: 





jerkreis oft geäufierten 
ie fihreibe ich felbft 
ingen mir ein foldes 
legter Vollendung als 





‚Und es jaudzet der Rhein: der Lenz, 
er ift dal” 

Kurz aufblenden: lacjender Blondmädchenfchopf! 

Und da: ein Burfch, fung, blond, mod) blonder. 
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gar 


Grofaufnahme: feine jauchzenden ähne. 
Hei, wie das lacht. 

Und wieder: (Ganznah-Aufnahme) Annchen. 
Schalt fpringt ihr 


aus Bläuaugen. 


Dier ift es Teog gart f} 
Großaufnohme: Weiß man es? | 





Iberbienden: in das alte liebe Großmüttegle, 
Und da hebt fie den verfchmigten 
Finger drohend, falkhaft. | 
Titel: „Anndyen! Aber dur wirft doch micht etwa 
2% ra 


Abblenden 
Bublenden, 
chblenden. 
Aufblenden: in Frühlingslandfgjaft, 
Auf dem Boden ein Miftkäfer. 
Überblenden: in Annhen und den Burfch. 


F} 
Radioprogramm 
(Zu Ehren des LenzesBeginn) 

Morgens (8-9 Uhr): Mbertragung des Kirchen. 

glo@engeläutes der Kaijer- Wilhelm Gedächrnis-fticche 
ieran anfihliefend: Niederländifches Dankgeber 
für Sungfrouendöre. 

Nachmittags (3-4 Uhr): Zehn Minuten für 
die Hausfrau: „Der Lenz it da — die Motten 
kommen!” (Prakifche Katfcläge zur Morten 
bekämpfung.) 

Abende (8-11 Uhr): „Der Lenz if dat" 
(Lied von Hildadh.) Gefungen von der Zunkturm: 
pringeffin. 


4 
Zeitungsbericht 
Wettervorausfage: 


Vorwiegend trübe, unfreundlic. Kalt. Bereingelte 
Schneefälle, 


Frühlings Erwachen 


Was ift das eine vege Zeit 

voll zärtliher Betriebjakeit! 

Die erften Blümdyens fieht man fon, 
gewürdigt dur ein Fölljeton. 

Die Vögel Lieben ungeftört, 

wobei man fie of£ fingen hört. 

Der Dichter haf und aud) das Huhn 
in diefen Wochen viel zu fun. 

Sie legen prompf und mit Gefchrer 
pro Tag das aktordierfe Ci. 


Dem Mädchen ift, fie weiß; nicht wie. 
Des Zünglings Auge fuche ihr Kurie, 
Kurz: das Beftxeben jedermanns 

geb£ drauf, daf er fid) weiterpflang. 
Die Herren von der Politüd 

fiehn felbfiverftändlich nicht zurüd. 
&ie fangen fid) teils Klein bei Bein 
und teils en gros die Dummen ein. 


Kr wer im März fhon Gamen flupft, 
im Maien aus der Urne bupff... 


Ia wahrlid, eine rege Zeit 


voll zärkliher Betriebjamkeit! 


Kurz ift der Frühling! 


Rotatdatr 


(Karl Arnold) 




















ne 


„Die Biecherei Ham mir Gof£ fei Dank aa hinter uns.“ 
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geihnung von Wilbetu Schul) 


eefend-Romantie 


ee" °- Gr €, zu 





„Hör’ nur, Liebiter, wie rhythmifch der Specht wieder Eopft!* — „Quatfch! De£ is doch der doofe Lyriker 
mit feiner Schreibmafchine.* 


E7006> 


er 
—  —ocz 






unerreichbar 


fünd unfere auf Jdeal-Gelinde 
inge/chloflener Einheitlichkeit 
auf Grund der Erfahrungen 
dreier (ienerationen erbauten 
Bellereien., 


Vor den Augen der ftets 
» millkommenen Refucher 
gehen hier unfere un- 
geheuren Vorräte ihrer 
Vollendung entgegen. 


7 
A) 
@/ HENKELL&EC? 
Wiesbaden-Biebrich 
(Gegr: 1832 * Seit k Generationen im ausfchließlichen 
Befitzu.unter perfönl.Leitung d.Familie Henkell. 


RD 
ROSEN 


(Schluß) 

Auf dem Reedereifontor fraf ich den Württernberger. 
Er grüfte mich mit dem alten, unberfrorenen Laden, 
und ztoirbelte feinen affigen, gelben Schnurrbart. „Haba, 
Schareto, Mann in Blau! Sc hab’ deinen Geefat ge 
rettet, ich rate, wir madyen wieder eine Reife.“ 

Ih grüßte flüchtig zurüc, hatte ih doc Wichtiges 
zu umterhandeln und wenig Zeit, wohingegen er feine 
Gadje erledigt zu haben jcien, ficher did voll Heuer 
ftedte, da er geisig war und faum Vorfhuß nahm, 
und den Raum mif luftigem Augenzioinfern verließ. 

Ja, warum nidyf, fagfe der nfpektor, einen tüc): 
tigen Matrofen wie mich wollten fie wohl wieder ein- 
fiellen, aber nicht auf einem Paffagierfhiff. Das ginge 
nicht. Und außer auf der „Belemoore” fei nichts frei, und 
die gehe nady Auftralien, diefe Naht um elf Uhr, 
ob idy das wolle? 

Nein, fagte id mit Anftrengung, id) molle eine 
Linie nad) Deutfchland und habe eine Bedingung, nämlich), 
daf man auch zugleich eine Gtewardef, die mir bekannt 
fei, einftelle. 

Man erklärte mir ohne Umfchieife, eine Gtewardef 
benötigten fie nirgends, Jh wurde mn deutlicher, fante, 
um men es fi) handele, und ‚daß fie als Paffagier der 
erften Kaffe gefommen fei, die Compagnie habe dody 
guf daran berdienf, der Beine Gefallen könne dody faließ« 
lid) darauf fliehen. Jh war anfangs befcheiden, wurde 
dann dringlicher, und fie fahen, wie mir ums Herz war. 

Jernand ließ verlaufen — die ganzen Beamten flanden 
Brei am Trefen —, es habe ja noch Zeit, noch 
fehhs Tage, fie wollten es mit dem Bablmeifter der 
„Nadiance” bereden, id) folle die Adreffe dalaffen. Aber 
beide zufammen auf einem Gchiff, das ginge nicht. 
Und fie lachten darüber. Und ich follte mich entfcheiden, 
ob idy auf dem Auftralier anmuftern wolle oder nicht. 

„Bohl, wohl!” antwortete id) verwirrt, nahm mein 
Geefahrtsbucy und ging hinaus. Und war abgefertigt, 

Der Württemberger ftand no im Eingang. „Wohin 


HANS LEIP 


MLSS LINDVND DERMATROSE 


ROMAN 


foll ich deinen Geefac beordern?” fragte er und bof 
mir eine Sigarre an. „Dder gebft du wieder mit?“ 

„Nein!“ fagte ich, die Kehle wollte mir zerbrechen, 
aber idy jagte es verächtlic). 

„Kann ich dir nicht verdenfen!“ lachte er. „ch hab’ 
aud abgemuftert. Jdy bin wieder auf Srachtdienft über: 
gegangen, auf einen Auftralier, weißt du, da twachfen 
Kängurus und Paradiesreiher, und da in der Gegend 
gibt es jet Gold.“ 

„Weiß ic“, fagte ich, aber idy fonnte nicht von 
der Gtelle. Jh nahm die Zigarre, die er mir anbot. 
„3a, meinen Geefat, antwortete idy auf feine erneute 
Srage, aber id) wußte wirklich nicht, wohin ich ihn 
fbaffen laffen folle. „Einerlei!” fuhr ich fort, indem 
mir vorfchiwebfe in meiner förichten Derlegenheit, dat; 
fih noch alles irgendwie glüdlic) zurücjinden werde 
„Laß ihn an Bord der ‚Belmore’ fchaffen.” 

Er fah mid, betroffen an. Dann lachte er laut los, 
ergriff meine Hand und fehütfelte fie, das fei ja ein 
tadellofer Zufall, daß mir wieder auf dem gleichen 
Schiff anmufterfen. Er Iud mid) zum Mittagefjen ein, 
tpir franfen, meine Zunge löfte fi) mir. Cr fhrvieg und 
feufzte. Es wurde fon dämmerig, da fiel es mir |dhwer 
auf die Geele, was zurüczulaffen id) im Begriff war; 
ohne Entfchuldigung ftand id auf und Tief davon. 
Wollte id) nicht Kleidung Faufen? Gie hatte dody nichts 
anzuziehen! Aber was tmürde es en. Und id) hatte 
weder Geld nod) VBorfhuß. Mein Juneres zog fid, zus 
fammen, ein Grauen überfiel mid, eine mahnmißige 
Haft, zurüczueilen in den dumpfen Verfihlag und zu 
ihre zu flürzen. Jh nahm mir vor, den Geejad felber 





zu holen, zu verfaufen, was darin war, um dan 
ivelter. u’ Ieben mit hr, tole es geivefen war. 
Ih fam an einem Meinen Sino vorbei. Wie ge: 


möhnlic fah id) nad dem Gilde und blieb wie von 
einem Baum getroffen ftehen. Da war es in mächtigen 
Buchyftaben zu lefen: „Shareco, the Girlkiller.“ 


Voller Entfegen farrte id) auf das Bild, wo der 
Mann lächelnd die Fauft um die Sehle des Dpfers 
legt. Er fah mir, weiß Gott, nicht ähnlich), diefer 
alberne Zilmfpieler, troßdem er bartlos ging tie ich) 
In meiner Wirmis fafite id gleihfam zur Gelbjt 
verhöhnung den Vorfas, mir einen Gchnurrbart ftehen 
zu laffen wie der Württemberger. 

RL eilte in die Broomeftraße, aber meine Gchritte 
wurden fchleppender. Was follte werden? Es mufite etwas 
gefhehen. Aber nichts DBernünftiges fiel mir ein. Die 
geit war fnapp. Nun wäre es geeignet geivefen, daß mir 
der Alte über den Weg lief, ohne fäftig zu fallen. ch 
hörte irgendivo die elende Glode des Ambulanzwagens 
Das war nichts Befonderes. Das Leben war verflucht, 
diefe Gegend_grauenvoll, wenn follte man verdenken, fich 
mit einem Gtrid oder dergleihen hinauszuminden aus 
diefen fchaurigen Löchern. Aber ich! Aber fie! Was war 
zu fun, was follfe mit ihr werden? Nichts blieb, nidyt 
einmal der armfelige Verfchlag bei dem Mulatten, es 
blieb nur das Schiff und nur für mid). 

Es blieb nody der Nat von diefem verfluchten Mifcye 
lingsbund. Vielleicht fam es ihrem Empfinden fogar 
entgegen, Buenos Aires, da war der rechte Drt, alle 
Völker und Raffen treffen fich in jener Stadt ımd mehr 
als in Neuyork. 

Ich lief. Ich wagte mir nicht auszumalen, dafi der 
Gelbnigger mein Adyfelzuden vielleicht faljch ausgelegt 
babe, und dennoch) reiste es mid), es mic vorzugwängen, 
id) hörte mic) feuchen, die Straße war fürdhterlid lang 
und ohne Menfchen. Es konnte nicht fein, das fonnte 
nicht fein, ein anderer als id, Gaint Claire, Gaint 
Claire! Und wenn, dann mußte es aus fein, alles au 
ich fonnte nicht weg, nicht weg ohne fie. Gcharefo, der 
Mörder! cd) hatte es gelefen. Es fand feft, es heißt 
nicht Gchareko, es heißt Gcyareko, der Mörder! Der 
Mädchenmörder, der fie abfhylachtet, wenn er fie ge 
noffen bat. Gie war ja wie ein dünnes Blatt, ihr 
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DerFrühlingstehtvor aka 
weckt bei den wanderfreudigen | 
Menschenwieder dieSehnsucht, 


hinauszuziehen in die zu neuem 
Leben erwachende Natur. Wer 


sich dann in den Sattel eines zu- 
verlässigen, wegen seiner guten 
Fahreigenschaften so beliebten 














BMW Motorradesschwingenundhin- 


auseilen kann aus den beengenden 
Verhältnissen der Großstadt, der wird 
froh darum sein, daß ihn dieses in ver- 
hältnismäßig kurzer Zeit dahin trägt, 
wosichKörperu.GeistvondenMühen 
des Alltags ergiebig erholen können. 
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dünmer Hals, ein Eurzer Druc, fie würde glüdlicher fein, 
umd es War ein irres Gefafel mit den Raffen umd 
Bölfern! Gchareko, der Mörder. Was denn? Go oder 
jo, idy würde es fein, da war nichts mehr zu tollen. 
Weißt du denn nicht, daß fie ein Kind befommen foll? 
fprad) es in mir, Und mir hallte es jämmerlidy und 
mühfelig im Kopfe, md id fab im Geifte die Eleine 
Wirge, die ich einft zu einem anderen Fee gemacht 
hatte. Was denn! fchrie idy mir zu. Es wird noch alles 
que! 

Kraft frömfe auf einmal in mid) aus ungefamten 
Quellen. 

Ich bog um die Ede. Bor der Arizona Bar war 
ein Menfchenauflauf, darum war die Gtraße fo leer 
gewvefen, md fie gingen wohl endlih daran, dem 
ichedigen Hund das Dpium aus der Nafe zu ziehen 
Der es war da eine Fleine Mefjerftecherei geivejen, 
und das fam von dem Whisky, der bier fdheuflidyer 
war als überall. Jh war im Grunde froh, es lenkte 
mich ab. Ka, twas gab es denn? Go etwa Duntel der 
Zukunft, bitte? Nein, wie follte wohl! 

Ic drängte mich durdy den Gchmwarım 
fragte id) elt und mit @leichmut, als 
alte, gewohnte Gadye. 

„Ein Mord!“ grinfte eine magere rau und fchnalzte 
im Genuß diefes Ereigniffes 

Ich fuhr zufammen, als fei id) es, als habe id, 
gezügelt und mit Gleihmut, id) wußte nicht wie, es 
begangen, was gemeint war, Meine Füße verfagten 
ihren Dienft. Ghußleute brachen einen Gang in die 
Menge, da hielt die Ambulanz, da bielt audy der 
Polizeiwagen. Ih ftürzfe auf einmal vor, an der Tür 
flieg mid) ein Polisift zurüd, jemand fam heraus, ge 
pad, gefefielt. Es war Sermweth. Er erfannte mich foforf 
Gein Blid flacerte über mid) bin. „Friede mit uns 
allen!“ fagfe er lauf 

Ich rutfehte in die Höhlung, die hinter den Be 
amten entfland. Au dem alten Verfchlag war Licht. Jc) 
fchrie ihren Namen, Gefidyter wandten fi um. Der 
Mulatte ftand fchlofternd an der Theke, fiel vor mir 
nieder, wand fid) vor mir, er habe es nicht gefan. Der 
feine Herr fei gelommen, der weiße Herr, er habe den 
Bromning gelauft, er habe Geld gehabt, er babe ge 
dacht, der arme Genegam, das ift ein Herr, der Geld 
bat für etwas Liebe. Aber das füße rofa Babymädchen 
babe wohl nicht gewollt, da habe der fremde Herr ge: 
fchoffen, 























Da lag fie und war fot. Ich fah Ihr Gefiht anfangs 
nicht, Leute ftanden davor; Id fah unter dem Kauevas 





ein Gtüd ihres armen, weißen Geidenhemdes. ch fürd) 


tete mich, näher heranzufreten und vor dem Blut auf 
dem Boden, mußte aud) an den Dffizier auf der 





„Radiance” denken, der guf zu mir gewefen war. Ein 
Photograph ließ ein Blißlicht aufflammen. Die Träger 
kamen, legten fie auf die Blechtanne, ihr Geficht war 
blutleer und fah fonderbar erflaunf aus. Die braunen 
Haare ragfen über den Rand. Gleicy tot, jagte jemand, 
obwohl er nicht einmal ins Herz getroffen hat. Es 
füllte mid) mit Stolz, daß ein anderer ihre Gchönheit 
rühmte, aber zugleich drehte fidy der Boden von meinen 
Füßen ab, id hielt mid an der Wand. Ein Polizift 
fragte mid) nad vielem, ich mußte nichts bervorzu 
bringen, er fab mein Geefahrtsbud), meinte, es fei 
wohl Zeit für mic, an Bord zu fommen. ch ging 
hinaus, die Ambulanz bielt nody draufen, idy Fehrte 
wieder um. Der Mulatte ftand da, fchon twieder gefaßt 
und frech, und unterhandelte; es war wegen des Dpiums, 

„Gib mir die Dede!” fagte id), und da er zögerte, 
langte ich felbft hinter die Iheke und zog fie hervor 
Er hatte fie an befjere Gäfte vermietet, und da fie 
entweiht war, gab idy fie der Toten nicht mit, fondern 
nahm fie an mid, als Andenten 

















An der Kreuzung zum Broadivay, zu guter Leit, 
als wollte es fo fein, begegnete mir der Alte. Er hieß 
übrigens John. Ich wid) hm aus, was mir niemand 








verdenfen wird. Er aber ließ nicht loder, hielt fi an 
meiner Geite, hob feine Sandfhuhe, es waren nod) 
diefelben, und fagte milde und geminnend; „Ber 


birg dich nicht, Bruder, Yhr müßt dody einfehen, daf 
die, Bebenden Saint Claire nicht länger entbehren fönnen, 
zumal Herweth ung fein Vermögen entziehen will. Her 
mweth fommt beute zu Euch in alter Treue. ch merkte 
zufällig durch den Mulatten Genegam, daß br im 
Arizona wohnt, ja, an diefer feidenen Dede merkte ich 
es, die Ahr jest zu verkaufen gedenft, weil es Cud) 
dürftig gebt. Behaltet fie nur, ihr follt es endlich wieder 
gut haben. Gehen Gie, damals wurde mir dasfelbe über: 
mächtig, id) war Jhnen dankbar, daf Sie Mif Lind eine 
Zeitlang entfernten. Gie oder ich, hieß es damals! Nun 
fhreit die Gemeinde nad ihr, was da gefchehen fei 
Herwethb und id, mollten uns bei Gud nod 
in diefer Gtunde treffen, um Eud) zu verzeihen und zur 
Umkehr zu bewegen: denn es it meine Aufgabe, alles 
zum Gegen zu lenken.‘ 

Ich brüllte auf vor Gelädyter und Gdpmerz und 
auch, weil er „im Arizona” gejagt hatte, um mir zu 








fhmeiheln, als fei es em Kofel getvefen. Jh fpie aus 
vor ihm, er war fehuld an allem, fo jihuldlos er es 
auc gemeint haben mochte. 

Dhne weitere Erklärung 
fam pünttlih an Bord. 





g ich meines Weges und 


Sandy Hoc lag längft hinter uns, da traf id an 


den Württernberger heran und bat ihn um Verzeihung 





für das Worf damals tegen des foten Arras, Der 
Bürttemberger drucfte ein wenig, fehielte auf meine 


Ohrringe, dann fagte er, und er nannte mid) bei meinem 
richtigen Namen, da fei nichts übelunehmen feinerfeits, 
denn er babe den Papagei wirklid) mit eiwas Nattengifi 
umgebracht damals. 

„Sie ift nun aud) fof!” fagte ih, und dann fpradhen 


tie nicht mehr davon 


. 

Und da wir nicht mehr davon fprachen, fo ift 
auc dies zu Ende, was idy fchreibe. Meine Zeit bier 
im Hofpifal zu Madang ift um, mein Bein in Drd: 
mung, das Sieber davon, meine Gadyen find gepackt 
Bielleicht treffe ih den Flensburger dort oben, wenngleid) 
viele umfommen. Morgen gebt der Trupp in die Berge 
und morgen Ift ein neuer Tag, 


Ende 


Kleines Liebeslied 


Tod halten wir uns an den Händen, 
Zeit fhimmert hell in lichten Reiben. 





Sieh, es will leije Lilien fchneien, 
Die Herzen wollen fi verfchwenden. 


Ieße bift du ich, und ich bin du, 

Der Weg ift uns ein weißer Traum, 
Wir fpielen Wandern immerzu, 
Verfaufhen uns am fernen Caum. 


Und einft wird fein ein janft Verwehen, 
Dann will id finken in dein Angeficht, 
Lächeln in dir, mein füßes Untergeben, 
Gs fpiele um uns das helle Licht, 

Emmo Henninge 
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130jährige Erfahrung hat die „Mouson Ha, marke“ 
erstehen lassen. Ihr überaus fein verarbeiteter Sei- 
fenkörper ist gekennzeichnet durch besondere Zart- 
heit. Ihr milder Schaum übt einen wohltätigen Ein- 
fluß auf die Haut aus, dringt in die Poren, Staub und 
Fett lösend und dadurch die für die Gesunderhal- 
tung der Haut lebensnotwendige Atmung sichernd. 











130jähri 





Wer sich regelmäßig mit „Mouson Hausmarke“ 
wäscht, wird zu seiner Freude einen jugendfrischen, 
reinen Teint erzielen.-45 Pfennig, das ist für diese 
Qualitätsseife ein außergewöhnlich billiger Preis; 
er wurde so niedrig angesetzt in dem Gedanken, un- 
seren treuen Mouson-Anhängern anläßlich unseres 
ren Jubiläums etwas Besonderes zu bieten, 
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Iön@zdreer. 


wird zum Mittelpunkt einer Kleinstadt. 


nächsten Nummer 


erlachende Gott 


Roman von BRUNO BREHM 


Ein neuer Dichter und ein höchst ungewöhnlicher Roman: Ein antiker Priapus, bei der Feldarbeit aufgefunden, 


Der „lachende Gott“ untergräbt 


beginnt: 


die Moral, alle Autoritäten wanken. 


Würdige Bürger erliegen tollsten Verwirrungen, die Idylle wandelt sich zum Hexenkessel. Im engen Bezirk einer 
kleinen Stadt, mit kraftvoller Anmut gestaltet, ein blutvoll-heiteres Bild unverwüstlichen Lebens. 











<E von C.W.Leadbeäter, 

„DIE CHAKRAST IE ErRe  uer 
YOGA-WISSENSCHAFT 

nder — von einer Thorese Neumann, einem 
obel und sonstigen „Wundorlingen* 
oit restlos auf und gibt den Dingen um diese Menschen 
‚eine wissenschaftliche Grundlage, die denvielenStellung- 
nahmen von berufoner und nicht berufener Seite fehlte. Der 
unaufgeklärte Rest, der immer noch — wunderbar — blieb, er 
verschwindet und — der Mensch erhält Kunde, wo und 
er dio Kräfte suchen muß, die in ihm schlummern. — Die Heil- 
kundesteht vor neuen Gebieten, der praktische Okkultist vor einem 
Führerbuch, welches, richtig angewandt, Großes in ihm freilegt. 
Preis, iı 





unserer 
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Das Buch der Versuchungen 
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Pimmer macht in Lenzgefühlen / Bon Roland Ber 


Uber Pimmer Lönnte mar Bände fihreiben. Er ijt geladen 
mit Jdeen twie eine Dungfuhre. Pimmer ift wieder eingetroffen 
Von der afiatifhen Gomme ımd fremdem Eros wohltuend 
beeinfluft, IE er in die mittleren Breitengeade zurüdgekehrt 
Was tat er auf Anhieb? Er nügte die Frühjahrskonjunktur 
in beifpiellos raffinierter Teife aus. Mit dem Srühling muf 
irgendwie ein honigfüßes Gefdäftden zu machen fein, über: 
legte er und warf fih furdtlos auf die Eorit. Ausgerechnet 
auf die Erik. 

Pimmer erließ in allen Ländern, im denen gegen (Ende 
März der Lenz feinen himmelblauen Einzug hält, ein auffehen 
erregendes Preisausfihreiben, Es fehle an Bi: ngegedichten, 
behauptete er mit genialer redhelt und madjte fofort alle 
Piodiater auf fi aufmerfam. m unferem verfladten, 
tehnifchen Zeitalter, fo verkündete er hodhtrabend, ift gerade 
die Incifche Frühlingsader bedenklich verkaltt. Wenn es fo 
weitergeht, werden in Furzer Seit Die Penzgedichte zu den 
hocbezahlten Raritäten zählen. Es ift Zeit, daß die Menfayheit 
fid) auf den literarifchen Hofenboden et. Man erinnere fic) 
dod) endlich, wieder des poetifchyen Bergifmeinnichts und anderer 
fprießender Blumen. Cine Affenfchande ift es, daß gerade das 
Grühlingspoem, jene feltene Art postifcen Erguffes, fm Aus 
fterben begriffen ift. Nie und nimmer darf foldyes gefdhehen 

Pimmers Preisausfcpreiben imirkte tie eine Gasbombe, 
Es verpefiete die halbe Menfchheit. Fünftaufend Mark für 
ein Brühlingsgedicht! Alle poetifhen Überdrudventile fuhren 
älfchend hoch und pufften gebundene Gpradje aus. Yett erjt 
zeigte es fi einwandfrei, daß es mehr Dichter gibt, als Gand. 
flöhe in der arabifhen Wüfte, Den trodenften Nanzleiräten 
fuhe es in das penfionsberedhtigte Gefühlszentrum. Männer 
der Juftiz, allen auferparagraphifpen Regungen abhold, gaben 
Öimbeerfarbenes von fid. Ja, man glaubt es nicht, felbt erjie 
Gtontsanmwälte, harte, kernige, unerbittlice, im, Dienft der 
Kultur geftählte Menfchen gingen gefühlsfhtwanger und mur 
den wonnefan berührt. Gämtliche Pantoffelpeten und Nacht 
fluhfdichter, eine SHeerfhar von Reimpappern und Verfe 
fnetern iwmurden rebellifch. Es fihwoll aus verwanzten Dad) 
fammern und blähte fihh in jungfräulichen Betten. Es regnete 
Treue und gewitterte Weltfrhmerz. Die Gehnfuct floß wie 
Bliegenleim. Ein Igrifder Durchfall fegte epidemifh ein. Klar 
kam es zutage, weldes Unheil anzurichten der Frühling im 
Ntande ift 

Nebenbei gefagt, bedente man doc) gefälligji, daß es 
felbft Leuten wie Alfred Kerr durch die Fritif) olpmpifchen 
Eingemweide zudte. Er, der Betagte, wurde wunderfam beivegt, 
feste fih unter Weidenfänden und ließ gedämpft jtotternd 
in die paftorale Chalmei. Er befang aber nicht den Lenz, 
au) nicht die nordifche, meerumfpülte Geliebte; nein, fürwahr! 
Eich, felbft befang er in einem gehämmerten Gonett, Ecco! 
Die Preufifde Akademie der Didtlunft trat aus ihrer 
Mberflüffigkeit heraus und ging, der hohen Verantwortung 
fih bewußt, mit einem Silo afademifc eimmandfreier Enrit 
offen in den MWettfampf 

Bekannte Reime feierten nie dagewefene Triumphe. Der 
Reim „Liebe — Triebe” ftellte einen monftröfen Weltrekord auf 
An zweiter Gkelle, mit phantaftifhem Aufgebot, marfhierte 























„Ser; — Cähmerz”. Gonne, Lenz, Gehnfucht und Liebe 
Tonnten nad Tonnen getvogen werden. Der SHerameter, 


f&rwungvoll beflügelt, von allen machsweihen Humaniften, 
vielfindrigen hulräten und punktalbebrillten  Gtudien: 


profefforen bevorzugt, kam mie die MWanderheufhrede. Die 
geöfte Kunfthonigfabrit fühlte fh in die Geile gehauen 

Es gefhah Erftaunliches. Pimmer felbft ergriff es magic, 
Mitten in einem Galdo, den er zog, fuhr es ihm helmtüctifc) 
in den WFüllfederhalter. Ex ging in die Yutterblumen und 
verfafite einen fo (fandalöfen Vierzeiler, dafi fih die Miftkäfer 
erbraden. Unter einem Dednamen fandte er ihn ein und 
fühlte ih für wenige Mimiten erotifh beflügelt. Exleidhterr 
ging er nad) Haufe und mütete im Kontoforrent 

Pinmer hatte irgendwo im reien einen riefigen Lager 
plag gemietet. Die Eyrit wurde in Behntonnenlaftautomobilen 
von der Poft angeliefert. Der Abfchluf in Altpapier mit einer 
Papierfabrit war bereits getätigt. Mehrere Letoren waren 
bei der Arbeit, einen Meinen Teil der Einfendungen zu lefen. 
Das denkbar Gchlecjtefie, fo ordnete Pimmer an, follte preis 
gekrönt werden. Den Sektoren wurde abwechfelnd übel. Yhre 
Mägen fonderten Galle ab. Einer Foßte mitten in einen 
Stapel von Gonetten. Es Farm mitgeteilt werden, daf\ allein 
in Deutfchland über 7 Millionen Inrifhe Geburten flat 
fanden. 350 Taufend Silo reimbekrigeltes Papier liefen ein 
Ein Güterzug mit 70 Adfen rollte den gef Bergifi 
meinnichtfalat nad) der Papierfabrit. Man bem je eine 
moderne, fechsgefuppelte Heifdampfgüterzugslofomotive. 

Dos Gefhäft in Altpapier übertraf alle Erwartungen 
Eine bekannte Papierfabrit war monatelang damit befchäftigt, 
die angelieferte Lenzesigrit in Klofettpapier umzuwandeln, 
Das gefamte Mitteleuropa würde fih damit tworhenlang 
bedienen Können. Pimmers Bankkonto blähte fid) wie ein 
Ochfenfrofd). 

Das Ergebnis wirkte erfhütternd. Aus jeder Gpradye 
wurden die zehn miferabelften Mifigeburten herausgefifcht umd in 
Bakfimile gedrudt, Ein großer Verleger, das Gefhäft und 
die Pathologie witternd, brachte das Büchlein in Halbfranz 
heraus, 









Es gab nod) eine große Überrafchung. Pimmers unerhörter 
Vierzeiler bekam einen Preis. Ohne Gchiebung. Er war fo 
fchlecht, daß dem betreffenden Lektor vor Entfegen die Ghild 
drüfe anfhmoll. Er bekam Bafedow und einen Anfall von 
Schwert. Pimmer aber war madhtvoll begeiftert. Ex rechnete 
no eine Ainstabelle nah und ging dann wieder in die 
Butterblumen. Lie fih feufzend nieder und faß mit fihlelendem 
Augenauffchlag gedanterwoll allein. Ringsum blähten fo wonner 
fam die Gänfeblümdhen und Veilhen. Anemonen öffneten ihre 
zarten Blütenfelhe. Ein märhenhaftes Naunen und Flüftern 
g durch den nahen Wald. Der Lenzeswind fein fehn 
füchtiges Pied. Es war, mit einem Wort, alles fo feinfinnig 
Sud, der Lenz! dachte Pimmer, zerdrüdte eine Yähre und 
pflüdte tein wie ein Kind ein Gteäuflein goldene 
Himmelsfhlüfel, Exrhob fih und ging damit durd) die Wiefe. 
Eine Lerde tirulierte body im Atherblau. 

Die Echmetterlinge werden bald Fommen, ging es durd) 
Pimmers Ginnen. Die Schmetterlinge werden von Blüte zu 
Blüte gaufeln. Und die Motten 

Richtig, die Motten! Motten, überlegte er und tod an 
den zarten Blüten in feiner Hand. Motten! Mottenpulver! 

In Mottenpulver, fo dachte er, während um ihn die 
Käferhen fummten und über ihm die einfamen Gchäfden 
wölfchen geheimnisvoll zogen, in Mottenpulver müßte dod) 
eigenelich Irgendrvie ein Gefhäftchen zu maden fein! 




















FRANZ MOLNÄR: DIE JUNGEN DER PAULSTRASSE 





Haus ? 


LEIPZIG / E.P, TAL& Co. / VERLAG / WIEN 


Unerreicht bel Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, Rückenmarks-, 
Frauen- und Nervenleiden 
= Badekur / Trinkkur / Inhalatorlum / Pneumatische Kammern 
Erholungsaufenthalt / Unterhaltungen / Sport 


Ermäßigte Kurabgabe bis 30. April 


Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen 
Auskunftsschrift H.6 durch Bad- u. Kurverwaltung u. In Reisebüros. 


BAD KISSINGEN + RAKOCZY 


Für die schlanke Linie 


Kurprospekte durch den Kurverein Kissingen Brunnenschrift durch Verwaltung der staatl. Bäder Kissingen. 


45 Minuten von Frankfurt a.M. Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzihermen (s0,5-—-34,4° c) 

















Der Abbe 


(Zeichnung von & v. Kreibin) 


Staatl. Fachingen wirkt 
vorbeugend und blutauf- 
frischend, reinigt die Organe. 


Krhält Körper und Geist frisch und gesund ! 


Brunnsuschriften durch das Fachinger Zentraibüre, 
Berlin W8, Wilkelmstraus 55. 
Erhältlich in Minsralwaussrhand- 
lungen, Apotheken, Drogerien mw, 








R IVA am Gardasee Vornehm. Familienhaus 
GRAND HOTEL RIVA mit allem Komfort 

Fließendes Wasser etc. + Balkons und Terrasse mit Seeaussicht / 

Wiener Konzert-Caf& / Volle Pension von Mk. 9,— bis Mk. 13.—. 


\ , Besucht WENGEN i/Allgäu. 


„Unfchuld mehrt zwar die Freude im Himmel, aber ein Fehltritt Die Menfchen auf Erden.“ Wengen i/Allgäu, 800 m ü.M. Post, Telegraph im Ort. Eisenbahn- 


station Kleinweiler-Hofen oder Schwarzerd der Linie Kempten- 

Isny. Inmitten herrlicher, mäßig hoher Berge und Täler am Argen- 
fluß. Ausgedehntes Hochwaldgebiet. Oberstdorf und Lindau mit 
Auto in1Stunde erreichbar. Tagespension 4-6M. Anmeldungenbei 








Reife zu Haufe! D du veredelfe Nafur! 











Morgendlid) In meiner Badervanne Seühlingstag im Yerliner So. Cntzüdende | Gasthaus z, Adler oder z. Engel. Auf Wunsch Ansichtspostkarte. 
und. verfenkt in fülichrheifie Flut Wellenfittiche fhiwircen, lebhaft fÄwagend, in Leu) 
geäum’ ich mich nad Abbazzia, Cannes Hellgrün, frei fliegend dur; das Geäft der 
oder Gonntags nur nad) Holyiwood. blätterbeliefernden Bäume. Die Menfchen ergehen 





fich fonnbeworfen, heiter, befreit 
Dben ftrahlt die Sonne mir elektcifdh, Man hat das Bedürfnis, einfach) fe 
unterftügend meine Phantafie weggufihmeifien, fo himmlifch ift diefer Tag 
Und der magre Kaktus auf dem Cdktifh) gefehent! 

n Bor einem der Käfige, in melden etlihe Ge 
parde, in reigvollem Kofefpiel, ihr fehtvarzgepunktetes 
Fell in der Sonne tänzeln laffen, fieht eine biedere 
Frau. Ihre waferblauen Augen fhrweifen zärt 
über die Tiere 


Das macht dus 
QcH/ 


Okasa für Männer! 


(Nach Geheimrat Dr, med. Lahusen.) 








der Zropenflocn Buntgeblüh! 





Sanfte Wellen mit der Hand erregend 
lieg id) wie im Paradiefe da 
Sanfter Frieden! Wundervolle Gegend! 














. nr, . Einfaches Weib 5 Bemü Liebe ji 
Ohne Müden und Malaria! Einfag fi ID re Saale. Waaret ee du Okasa ist das ne tliche hochwertige Sexual-Kräfti- 
aller Kreatur!, denkt man gun; BEE WERER tel 
N Trett ift das! gibt es nie) mir ı 
Nun entjteige ich dem YBellenbade Kehenden " sten keradezu 


und begebe quafi mid an Fand — 
in der Ede wartet das Geftade 
fhön beftret mit weifem Gcheuer-Gand! 


Kiips! Der gute Föhn wird eingefchaltet 
und den Leib umtoft ein warmer Wind! 
Kein Geirocco, Fein Paffat entfaltet 
folche Trodenmirkung und fo Mind! 


Und dort laf id Träume mich umgaufeln 
teopifhrüppig und erotifdj-kefi 
Bali'Mädıhen, die auf Blüten (haufeln, 
find für mich was ganz Alttäglihes! 

Karl Amıdı 


Aber da ändert jid plöglid das Bild 

Die gute Frau mit dem warmen Blie® zeige 
mir zwei tadellos gearbeitete Goldplomben: „Schöne 
Tiere“, fagt fie 

Id) nide 
hön gefledtt“, 

Ic) nide 

„Prädtig!” fagt fie 

Wie oben. 

Da feufzt fie auf aus vollem Bufen, um mit 
einer aus tiefftem Herzen quellenden Gehnfucht fort 
zufahren: „Sad! ,.. Bon denen möcht ic mir gern 
nen hübfhen Pelz arbeiten laffen 

dh) hatte ausgenidt. — 





fage fie 








IJobn Foche 






























Anerkı hattigo Wirkung 
n jeden Standes und Alters 
s os absolut diskret In verschlossenem 
Doppelbrief ohne Absender gegen % Pig. Porto. Es wird 
ausdrücklich betont, ‚dass keine unverlangten. Nachnahme- 
sendungen, wie dies Jetzt v ‚üblich, versand 

or Broschüre 
ort (auch wenn S 
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Zu haben in allen Apothoken 

General-Depot u. alleiniger Versand für Deutsch- 
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Friedrichstr. 100, 


Wer misstrauisch verlange 


Probe-Packung umsonst, 


die wir jeder Broschürenbestellung kostenlos In verschloss. 
Doppelbrief beilegen. Probepackungen nur auf schriftliche 
Bestellung. 
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Kerner, FJuss-Puder. 





‚n Rudolf Mosse, 





'e der Annoncen-Expe 


Srühling 
Bon Ernft Hoferichter 


Sommerfproffen blühen R 

Und tie eine Drudfade ift auf einmal der Frühling in 
die Wohnkifte von Kojetan Bregel, dreimal läuten, gefallen . 
Über dem Gpiritustocher hüpft in einer Konfervenbüdfe 
amillenkraut. Ein Gonnenftrahl mit gebrodenem Ecjienbein 
hledt vom Wachstud) des Zifces verfhütteten Morge 
faffee auf, i 

Die Tapete fhrwigt, als hätte fie zwei Afpirintabletten ver 
fÄludt. Herr Prekel ift Slaviertransporteur, und feine 
Brondjiert pfeifen als Harzer durch das Zimmer N 

Und das Tropfen des Ausqußhahnes , zwitfchert verjtändnis 
voll dazroifhen hinein. Vom Wandfalender des Konfum 
vereins e. B. herab Enofpt es rühlingsanfang ä 

Brau Bregel öffnet das Kenfter wie einen Brotkajten 
Aber da ifl's, als hätte fie den Dedel eines Eisfhrankes 
gehoben. Ihr Atem raucht, und fie heben ihre Köpfe in den 
lädlerten Gonnenftrahl. 





























Einige Dächer haben das Nafenbluten Kirchturm 
fpigen, wie Bismardheringe üb 1, fuchen als Hahn 
oder den Himmel ab. Der ift blau mie Dienftmädden 








briefpapier, aber nicht parfüiert er 

Über die Feuermauern gehen Kaminkehrer als frifchberintete 
Füllfederhalter fpagieren « 5 

Gegenüber im zweiten Aufgang hat Fräulein Pletfcpadyer 
ihre naffen lila Florfträmpfe am Senfterbrett herunterhängen 

„alha da geht wieder "was fagte Bregel_ und 
glaubt doc) flott Lilokunftfeide — hängende Gärten zu fehen, 
mit Beilden austapsziert . 

„Ja — es. wird Frühjahr k 

„Bürs Trodnen twird's wieder beffer 

„gür die Pletfchacher aud) ; 

Bregels Brondien pfeifen wie Ausflugsdampfer 

„Die hat's jet mit einem, der two — “ 

„Sofo ... jaja . ..!“ 1 © 

wen. Und die Zeitungsfrau fagt mir, da er fie nad 
nad ... San Reno im Güden mitnimmt ..." 

„Da fhaug her ... jedenfalls weit 
noch) ihre Gteümpf' "rausg’wafihen 

„Und vor ein'm halben Jahr hat f' noch bei uns g’wohnt, 
und jet Bommt |" fo weit..." 

regel fiellte fih in füdlicher Richtung ein, um eher heraus 
zubefommen, two diefes Nemo liegt. Und er denkt weit über 
die Grationen feines Vorortfahrplanes hinaus, 











und jett hat fie fi, 
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Ein berühmter Astrologe 


macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen 


GERFAFTEIES 
sagen: 


Wird IHRE, ZUKUNFT glöcklich, 
gesegnet, erfolgreich sein? Werden 
Sie Erfolg haben in der Liebe, in der 
Ee, in Ihren Unternehmungen, in 
Ihren Plönen, in Ihren Wünschen? 
Sowie mehrere andere wicht. Pankte, 
weiche nur darch die Astrologie ent- 

hüllt werden köunen. 
Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 
RAMAH, der berühmte Orientalist und Astroloxe, dessen 
astrologische Stadien und Ratschläre einen tausendfachen 
Strom von Dankachreiben aus der ranzen Welt hervor«erufen 
haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mittellang Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburtsdatums 
durch seine unvergloichliche Methode eine astroloxische Ana- 
Iyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neven 
seinen „Persönlichen Ratschlägen* Anweisungen enthält, 
welche Sie nicht nur In Staunen, sondern In Begeisterung 
versetzen werden Soıne „Persönlichen Ratschläge“ enthalten 
die Macht, Ihren Lobennläuf günstig zu verändern, Schreiben 
sie sofort and, ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse 
an RAMAH,'Follo 466 4, Rue do Lisbonne, PARIS. 
Eine kolossalo Ueberraschung wartet Ihre: Wenn Sie 
wollen, können Sie Ihrem Schreiben M. 0.0 in Briefmarken 




















RASIER-SEIFE 
IN STANGEN 


F- WOLFF 






„Denn auf d Nacht ner 
giwelen wären . 
„Nönnt' fie heut' nod) bei uns wohnen - 


„Und der Kaffee, den ich ihr in der Keüh' 


die  Kerrenb’fuche 


kocht hätt‘, 

















mei’ Kaffee fäm’ dann aud) bis Gan Remo — 
fie ift ja fhon im fiebten Monat Und hat's mit 
jedem g’habt _ 
leicht fahrt |" deshalb 
„Du! Gelt, aber mit dir gar mir ...? Nicht das ge 
tingjie ...? 
radikal nir 
fag’ ich aber nur beilpielsweife, wenn jegt ich 
Ja ? Nachher E 
„+ ja, nachher Fäm’ jegt aud von mir 'mas fo meit 
füdlich —” 
Und wieder pfeifen feine Brondien fon tie zur 


Abfahrt des Zuges nach dem Güden 
Kamillentraut brodelt über dem Gpitituskocer 
Mittags fällt vom Fenfter der Pletfehader Papierabfall 
in die Kehridhttonne 
Bregel bleibt mit der Gabel an feiner Nideluhrkette hängen 
Bielleicht weil er dabei ihren Arm als weiße Bahre su 
Genfer aufflattern fah ... Dann kommt die Macht; rollt jich, 
tie fhtvarzer Gamt auf dem Ladentifh, über den Hinterhof. 
Darüber brennen die Cterne fparfam als Fünfundneunzig 
Pfennig Bode. Der Hof ift zu einem Kanalfhadht geworden 
Jemand erteilt hinter einem Parterrefenfter »Jitherunterricht 
Bregel tappt ftrumpfiodend dur das Gchtvarze djine 

















firher Tufche. 

Greift den Rand der Kehrichttonne und überläßt alle 
Auswahl feinen Fingerfpigen 

Gein Ajih fignalijiert den Hund von Mayer, Holz und 
Kohlen. 


Er befhnuppert alle Papierrefle und erfennt's am 
Parfüm. Ya prefit's in die Hofentafche, wo es marmı if. 

Dben, unter der Bleihfucht der Gaslampe, fieht er aus dem 
Gefnitter einen Reifeprofpekt erfichen 

Agaven Palmen Zinmerpreife 
KajütenHaffen Promenaden unter Kakteen 

Und Can Remo 

Da fährt fie hin, 

Und Bregel weiß, er wogt verkörpert in ihr 

Ein Gtüd von ihm kommt nod) fo weit ! 

Ein Eduf Blut fteigt wie ein Enallroter Kinderdrahen in 
fein Zransporteurgeficht. 


Brandung 











IS FF. 


PR) SOHN 





beilegen, welche hestimmt sind, einen Teil selner Portospesen 
u.a. Koston za decken. Porto nach Frankreich: M. 0,25. 














Arterienverkalkung 


DASIERCREME 
INTUBEN 


M.140 
KARLSRUHE 





Und er will zur Kühlung die Finger in den Beltenfdlag 
Reifeprofpektbildes taugen 
. Aber da it die Partie voll von Wurfieften verfihmiert 
un Himi er Elebt Kartoffelfalat 
fui Teufel...) Und er fehleudert fröftelnd das ganze 
Mittelmeer mit San Rem in die Kohlen ee 
Auf der Mofes' Bi ins gelobte Land abge 
„Stajetan, did friert ...# e 
Ja - e 
„Dann hol 
„Aber nur für dreifig Pfennig... .!” 
fe Srähling "worden ift 
Um Mitternacht pfff und dröhnte fein Brufifafen w 
Bahnhofhalle. Aber flat Züge feß er Blut aus 
Adthundert Kubikzentimeter in das Frühjahr hinein 
Und nod am Mittag zerfiel er - 

















det 





tvar. 














Frühblingsklage 


Fand’ ich nur einen, der jo auf mic) flöge, 
dafj er auf alle andren INädchen pfiff 
und wenn er fähe, daf ich ihn befröge 


aud stante pede zum Revolver griff! 








Ad) Soft 
Ichnfüchl'gen 


jo härme id) mid) ab in ftillen 

Hoffen auf ein Lenz-Sefhehn —: 

id) möchte dod jo funuchhtbar gern zum Pillen, 

und feiner, Reiner fhießt für mich auf wen - 
Katı 














Gejchäftliche Notizen 


NSU-Zulmrad, &8 gibt Fahrräder yu unglaublichen Echfeuderpreifen 
Ungenüaende Bearbeitung und telbtferrige Montage find die Mertmale 
deratiiger Ergeugniffe. Das Fabren auf folhen Rädern Ift ein lebend- 
gefährlicher Eport! — E8 Ift Daber eifreutihd, Daß die NSU ® reinigte 
Faprgeugwerte A-G., Nedarfulın gegen diere jozen, „illacn” Räder 
ein vollwertiges Qualitäts-Fabrrod, das NSU-Sulmrad, fegen Lönnen. 
Troß des febr niedrigen Prelied tann man fi diefer Marte mit dem 
Gefubt undedingtes Mabrfiderdeit anvertrauen. Laien Cie fid das 
„Sulm-Rad* beim Fobrradbändier vorflldeen oder verlangen Ste wenig« 
ftens den neuen, fardiaen C pestalprofpett, der Cie Über die Cigenfepaiten 
des guten und preiswerten Fahrradrs reftlos aufklären wird. 





Das 
blasse Kind! 


braucht „Künstliche Höhensonne“, 


Beim blassen Kinde besteht fast stets 
irgendeine skrofalöse Erkrankun; 
Säugling äußert sie sich In Wun: sein, 
Ausschlag, Milchschorf, beim älteren Rinde 
in Neigung zu Katarthen der Luftw 
(Schnupfen, Husten, Heiserkeit) ode 
Nesselsucht, Jucnan-schlag, Vergrößerung 
der Rachen- oder (:aumenmandeln u.a. in. 
Ferner in Abmagerune, Blässe, Appetit- 
losigkeit, Mattigkeit, leicht erhöhten Tempe- 
raturen. 'Ofı besteht lange anhaltende Ohr- 
eiterunz. Am häufigsten anzutreffen aber 
ist eine Entzündung der Augen, Tränenfluß, 
wunde Lidränder und starke’ Lichtscheu, 


Es ist Elternpflicht 


auf diese Symptome zu achten und die Kin- 
der in solchen Fallen bei vinem Arzte, dor 
die Hanauer Höhensonne hat, hestrallen zu 
Ianson wer und die Kinder 
haben lobenslängl esundı oitlichen 
7 Nutzen davon. ro sollen auch 
die Rınder bestrahlt word 
Drüsenschwellungen 0) 
Skrofulose bestehen. Find 
» Kindes kleine Kn 
n den ganzen Körpers geschwollen. 
Das Kind bat keinen Appetit und Ist ner- 
vös. Diese Drusenkrankheit «Iymphatısche 
Dinthese) wird mit Bicherheit durch din 
altravioletten Strahlen der „Künstlichen 
Höhensonne* auf das rünstigste beeinflußt. 
— Nicht nar bei Skrofulose, sondern auch 
bei vielen anderen Formen ‚er Tuberkulore 
und bei Tuberkuloso-Verdacht, werden 
nach den Krfahrangen zahlreicher Anto- 
ritäten trefliche Heilerfolo erzielt durch 
die billiee, bequeme und schnellwirkende 
Ultraviolett- Bestrahlung mit Quarzlampe 
„Rönstliche Höhensonne* - Orieinnl Hanau. 
Die Kachitis (englische Krankheit), durch 
die Kınder schon in den ersten Lehens- 
Jahren zu siechen Kräppeln werden können 
wird durch vorbeugende Hestrahlang I 
Säug'ingsalter sicher verhindert. " N) 
Rachitis bokömpfen, heißt auch den Masern, 
dem Keuchhasıen and anderen Krankhe ten 
ihre Gefahtlichkeit nehmen. — Fragen Ble 
Ihren Arzt! 
Verlangen Sie kostenlos die Anfkläruncs- 
schriften für Eltern und Pflegerinnen betr. 
Rachitis, Skrofulose und Totanie, 














Quarzlampen-Gesellschaft m.b.H. 





Jrühzeitiges Altern, Gicht, Rheuma sind in heutiger Zeit keine seltenen 
Erscheinungen. Durch rechtzeit. Behandlung mit 


Radiosclerin (R. P. Wz. Nr. 313844), 


den seit Jahren ärztlich empfohlenen radiumhaltigen Brunnen-Tabletten, 
wird die Blutzirkulation in den Schlag- und Pulsadern gefördert und die 
Kalkablagerung verhindert. Die Reinigung und Verdännun des 
Blutes, die Erlangung der nötigen Elastizität der verkalkien Adern, 
die Verminderung des Blutdruckes der Verhinderung von Schlag- 
anfällen und die Erhaltung der Arbeitskraft sind die Hauptwirkungen 
des Radiosclerins. - Röhre mit 15 Tabletien 2.80, $ Röhren 11,- M franko, 
zu haben in den Apotheken. - Ausrührliche Broschüre mit ärztlichen Ciat- 
achten kostenfrei durdı General-Depot Elefanten-Apothcke, Berlin A 11, 
Leipziger Straße 74, am Dönhoffplatz. 
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Der Dialekt von Poitiers 


Bon Hans Reifer 








n Gaint-Generour, als tir fo durchftrichen, begegneten 
wir” zwei Mädchen, die fehr gut ausfahen. Es war nicht 
einmal uns leicht, gleich herauszufriegen, ob fie barmherzige 


Schweftern von der horizontalen akultät oder Privatgöttinnen 
von großen Herren oder gar mur ferlöfe Kamilientöchter mit 
abenteuerlichen Gelüften waren. Da wir nicht zu den Leuten 
gehören, die fih fhlaflofe Mächte bereiten über das Geelenheil 
junger Damen, die womöglich gar Feine Geele haben und trot 
den ganz vergnügt find, blieben wir fehen. Cie waren um 














gefähr gleihaltrig, beide reigende Hutfcönheiten, beide gut 
gebaut, eine etwas flattliher und Feder, die andere eine Fder 
fihlanfer umd zurüdhaltender. Gie liefen fih gerne aufhalten 
„ie geht's, twie ficht's?‘ 
ie Dide: „Tiens, Parifer!” 
Franz: „Des Eennft. Was feids ihr für Owadhfa?” 


‚us Poitiers. Zwei Jahr“ Paris.“ 
Ind jetst”, er drehte fi nad) links und nad) cedhes um, 















vergrößerten fid): „Auch Bein fehledhter 
„Wie denn, die Mundart?" 
Und die Geften!” 
Sranz, halb zum Gehen meggedreht: „Alfo, gebt's uns 
Unterricht!” 
Die Kede hing fih an ihn, die mehr Gchüd)terne blieb 





fiehen. Gie 
fo fonderbar 


tar redjt jung, nicht mehr tie jiebzehn, lachte 
ir fhauten uns an — id Kante mid aus. 
nicht, was du an mir gefreffen haft?” fagte ic) 







Fre Augen, die fo poliert glänzten, verdunkelten fich, der 
Mund wurde fhmal und ernft, fie lehnte fih am mich und 
fhjaute von unten herauf, wie ein Hündejen. 

Wir nahmen zu zweit nicht mehr Plag ein als einer_allein 
Wir rührten uns nicht. Wer vorüberging, wich m!t Mefpeht 
aus. Es war, als gingen die Leute leifer, 
iweden 

Bor der Liebe haben 
Bolt der Erde 











um uns nicht 





zu 


die Branzofen Ehrfurdt wie kein 
Sie find Imftande und tun vor einem Liebes 
paar den Hut herunter, wie vor der Majeflät des Todes, 
wenn ein Peldengug duch) die Strafen geht 

Llebe und Tod find wohl aud; irgendwie miteinander ver 
wandte — 

„Gehn wir?“ 

Sie drüdte fih an mich, fie verfhtwand fhon faft in mir 
und gab ınlc lauter Heine Küffe, einen nad) dem anderen. 

Es wäre bedeutend praftifder gewefen, wären wir per 
Arm gegangen, Hand in Hand, oder getremt. Die Kleine, als 
wären Ihre Deine gelähmt, ließ mich nicht los, und id fie 
au) nicht. Wir Famen fowiefo nicht vom led! und blieben 
aud) nod) jeden Augenbli fichen. 

Mein Sreund mit feiner Mufh war längft verfhrmunden, 

Man Ponnte mich in Gtüde baden, id weiß; nicht, wo wir 
hingegangen find. Jh fah Fein Haus und Feine Gteafie. Bier 
sehn Tage fpäter war Ih noch genau fo blind. Es war da 
eine Treppe, auf der wir hinaufwankten oder fArwebten, dan 
ein Gang, dann ging die Tür auf und fahlof id mwieder 
Und dann lehnten tie innen an der Tür, id) wei nidt twle 
lang. 

Mein Hut war heruntergefallen, fie ftrich mir über den 
Kopf, Es war um fo netter von ihr, als ih damals fon 
nicht mehr ganz über die einflige Pracht meiner Hanre ver 
fügte. Jh dachte am die beliebte Nomanphrafe „die reife, 























Früblingsopfer 





Belhnung von M, Beifhmann) 
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„Mutta Hat mie mein’ Bräutfam ausjeführt — det 


bat unfaeens vom Friehling!* 


finnliche mühlte 


Mannes” 





Frau in den 





am meijten, 
fie ein Neugeborenes herzen, 
junges, weldyer ausgereifte Mann 
Wenn fie morgens 
holen, dann veranftalteten wir 
ie nad) Jndien r Ein 





en, 


fie aber liebte meine armen, tieren 
Kleine Mädchen lieben mandmal eine alte, 
Ber begreift die rauen 
das hä 


hinmterging, 
eine 
Kuf, 








rampoı 
un man jieht, wi 












HR 
im Laden 
Abfchiedsfzene, 
der nie endete 


etwas 





der nu 


te Puppe 


dee ift als ein Pavian 
ie da Bein Einbeyo fein 
zu 
als würde 


unterbrochen wurde, wm von neuem zu beginnen, fid in viele 
Heine zerteilte wie eine Nakefe, die in Gterne auseinanderfällt, 
das ganze Gefiht bededt und die Augen verbrennt und dan 
mieder in den Mund mündet, tvarm und wei), zart und be 










gierig. Gagte ih) dann an ihrem Ohr, leife, damit es nicht 
fört: „Mufe du nicht was holen?“, dann, eflucht, diefes 
tiefe, warme „Mein —“, mehr Geufzer als Wort, — Und 


wir toieder alles und liefen die Zeit gehen, ala 
über deffen (lut die Augen 





dann vergafien 
fäfen wi am Ufer eines Gtrome 




















verwirrt hingehen. Waren es Gtunden? Tage? Minuten? 
Der lauter Emwigteiten? 

War fie hinausgegangen, dann herchte id an der Tür 
wie fich ihre Gehrittdyen entfernten und miederf Und 
dann die Begrüßung: diefe Augen! 

„Bift du wieder da? 

Ja, ih bin wieder dat“ 

„Du warft lang fort!“ 

Augen, aber als fähen mir in 





ihrer dunklen Unendlichkeit etwas, das Fein Menfdh vertragen 
fann, machten tie fie zu und blidten nach innen ing Endlofe 

Manchmal gingen wir freitvillig auseinander, id an das 
eine Ende des Yimmers, jie an das andere, Wir fhauten uns 













nicht an. Dann drehte entweder ich oder jie zuerjt den Stopf, 
und dann lachen wir iie über einen Heidenfpoß, fielen aufs 
Bert und ladten wie toll. Einmal fpürte ich dabei, tie ihr 
Auge feucht war. 

Ging fie zum Herd, dann begleitete ich fie. Der Weg 
war fehr lang. Gie ftellte die Mildy hin. Mad) einer halben 


Stunde merkten wir, dafı 
Id zündere an. Und dann ve 
Es waren Möbel und ve 
fah fie nicht_an, 
MWeldye Epiel 


das Feuer mühe angezündet var 


brannte alles. 
Ri 


iedene Dinge im 
ien trieben wir! Es gibt nichts fo Kindifches, 








Zimmer 





ie waren alle eiferfüchtig, 











das uns nicht einfiel, Keine Gtelle an ihrem Körper, die ich 
nidyt hundertmal gefüßt habe. Micdts wurde verftedt, nidyts 
verfagt, und alles blieb Geheimnis. 

Und foll es au bleiben. Jh würde von der ganzen 
Gefhyichte Fei rt fagen, weil man fie ja dod) miht er 
zählen Ban, Wie foll die Güßigkeit von Gefühlen, die weh 


Worte germinnen. Ih 
wenn es wicht rauen 
der man nichts er 


tun, ‚und der Ghmerz, der wohl tut, 
tofirde nicht davon angefangen haben, 
gäbe, die gern von der Liebe Iefen, von 
len Kann. 

Eines Nadits, wir lagen auf dem Bett und 
offenen Auges, ih von ihr, fie von mir, Mopfte es, Eine 
ein altes Weib verlangte Einlaf. Das erftemal, dafi 
jemand ftörte 








ung 


Sie nahm ein Meffer, trennte ihren Nodfaum auf und 
gab mic einen Yettel: „Dide Luft. Gehe um vier Uhr nad 
Werten hinaus, dann nah der Dflfeite, eine halbe Gtunde 


der Mauer, Francois.” 
Meine Dinger dreht 


bis zur Tankjtelle, dann hinter 
Na ja, das Fommt davon, wenn ma 








dh gab der Alten ein Trinkgeld und der Kleinen den 
Zettel. Cie las ihn und lachte mich an 
‚Du lachft?? Du Bift wohl nicht gang —!" 
‚ tief: „Gel nicht traurig!” 
üppigen Loden des jungen Ohne ein Wort ging ih hinaus und fah mich wicht 
wähnchen. mehr tm 


Ein paarmal Eehrte id) um, dann Kanmte id mich nicht mehr 
aus. Ih hätte mid gern fangen laffen, um im gleichen Drt 
bleiben zu dürfen. Aber leider hatte ic Fein Ped) 

Bon da an, wenn ein Paar in Eins verfchlungen und ver 
krallt, verfihmolgen und verbohrt dahinging, als ob die Welt 
nicht da und die Menfchen Nebel wären, fagten wir, indem 
ut wir uns anfdhauten: „Der Dioleft von Poitiers!” 


ie 
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Große Auswahl in allen Preislagen 
Sendlinger 


J. B. Fridrih SE 


. gegenüber der Hadienstraße 
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Märzveilchen 


In einem Mündpner Bräu. Alles dicht 
befegt, Rauch tweht in der Luft, und GChiveins 
bratenbrodem 

An einem Tifh figen zufammen das Ober 
fefretärschepaar Kargelmeier und ein dider 
Meer, der die beiden nicht Eennt. Der SHerr 
ttinft und raucht, Kargelmeier feziert kunt 
nerecht einen „Kalbskopf abgebräunt“, Frau 
Kargelmeier finnt vor fi hin 
naht dem Tifd eine Beildyenverkäufe 
Hält dem een Kargelmeier den 
Blumenkorb neben den „Kalbskopf abge 
bräunt” und fagt: „Reife Märzveilcherin.” 

Here Kargelmeier löft eine Sinmbade los, 
der Diele Herr raucht, Grau Kargelmeier finnt 
vor fi) hin, 

Ganz frifche Märzveilderln“, 
holt das Rümmerliche Wefen 

er Kargelmeier fehabt leifh von der 
Kinnbade, unbeirrt, Frau Sargelmeier finnt 
vor ji bin, der die Herr gibt Feichen 
von Uneuhe von fich, die Virginia des diden 
‚Heren qualmt mächtig. 

Das künmerliche Blumenwefen wagt einen 
legten Borftof. Es blidt auf Frau Kargel- 
meier, von der rau Kargelmeler auf den 
Herrn Kargelmeier, und minfelt: „Ganz 
frifhe Märgveilderln! Zür die Dame!” 

Herr Kargelmeier legt ein Kalbskopfaugr 
bloß, dringt zum Gehien vor, ift, fhrveigt, 
unerfchütterlich. Frau Sargelmeier finnt vor 
fih hin. Der dide Herr hat einen geröteten 
Kopf. Dualmt wie eine Lofomotive. Und plöt- 
lich, lömwenhaft, bricht feine Empörung durd) 

„Ia,” murrt er, und feine Gtimme bebt 
vor Wut über fo viel Dummheit, „ja, fehn 
Sie denn nöt, da dös dem SHerm feine 
Rrau Gemahlin is?!” 

Stille. Die Beilchenverkäuferin geht, ge 
demütigt. Herr orgelmeier hat das Gehim 
erreicht, hebt den Kalbskopf ho, den ab 
gebräunten, faugt, lutfcht, fhmagt die Ge 
hienfdhale leer. Der dide Kerr, tmieder be 
ruhige, raucht fänftiglicher 

Brau Kargelmeier finnt vor fi bin 

Anllott 


"Früblingstragödie 


In den nächtlichen Promenaden einer fäh 
fifhen Grofftade. Mber die dem cute: des 
Publitums empfohlenen Anlagen fdleicht eine 
Geftalt und fehringe fid über das Teich, 
geländer. in dumpfer Auffchlag im "alten 
Gerwäfler. Wieder hat einer befhloffen, hinter 
feinem Leben einen Punkt zu machen. Ein 
Pärchen Freifht, Schatten taychen auf. Bald 
liegt ein naffer Mann quer über den Weg 
Der Rettungswagen erfheint. Ringsum Neu 
gierige. Vermutungen und Gequajfel. Dabei 
lomme eine Brieftafche weg. Ein Marın 
made fih Notizen für die Nachttedaktion 
Möglich zerteilt eine ärmlid gekleidete Frau 
die Menge, wirft fich über den reglofen 














tvieder 




















Körper Des jungen Mannes und fdreit: 
„Ernfd, mei’ Emfd, wie gannjde bloß gurz 
vor de Reierdage folden Mifd machen!” 
“2 
Reopoldftadt 

Auf der Praterjtraße hatte id neulich 
Gelegenheit, ein Gefprädh ziweier boden 

fändiger Damen zu belaufen 
„Gott fei Dank, daß mieder Frühling 


i8,” fagte die eine 


figen zu 


„ma muß nir mehr immer 






us und ann wieder 
bijferl fpagieren in der guten Luft!" 

‚Mboh,” meinte die andere pefjimiftifch, 
„abber die Ganfeln wern teurer!” 


Deutfcher Frühling 


„Und diefer Markjtein 
in Deurfhlands Entwiklung, diefe Feier, die 
uns bier vereint, im Gedenken an einftige 
Größte und Herrlichkeit, fie fei der 
punfe unferes Gchitfals, der 
glanzvollen Wiederaufftiegs unferes 
geprüften Vaterlandes, 
durch die 
das deutfiche 


gehn ü 









g fei ein 











Beg 





fhwer 
Feühlingsahnen zieht 
Luft, die Morgenröte bridt an, 


Bolt fhart ih mie einft um 
feine angeflammten Mürjten, bereit, das 
EHovenjoh fremder Knechefhaft abgu 
fhütteln. Mit Gottes, des Allmädhtigen, Hilfe 
twird es gelingen,” 









Eo fprad) der Kerr General 

Dan gab es eine einftimmig am 
genommene Entfhliefung, drei Huldigunge 
telegramme nad) Doorn, Dls und Ludendorff, 
eutblöfte Häupfer, den Parifer Cinzugs 
marfcdh und für die Prominenten ein 
Befteffen 

Aber am mähften Tage gefhah etwas 
Merkroürdiges 


Als der Kerr General beim Feühlaffee 
feine Rede in der eitung las, wurde er 
fuchsteufelswild und fhrie, er müßte geflern 
gemeingefährlidh befoffen gewwefen fein, folden 
hochprozentigen Bodmift daherzureden. TBie 
es Fäme, dafi Fein einziger von den vielen 
uhörern Ihm glei) einen Wink gegeben 
hätte, mit der Nederei aufzuhören. Und es 
wäre do ganz ausgefhloffen, dafi niemand 
etwas von dem Unfinn gemerkt haben follte, 
Und die Telegramme und die Nefolution und 
der Ginzugsmarfd) er müßte als alter 
Eoldat fih ordentlich fhämen, foldhen Kia 
manf mitgemacht zu haben. Noch dazu als 
Proninenter, Bloß das Eijen fagte er 
das Effen war gut 

Darauf fperrte die Republit ihm die Pen 
fion. Generäle, die nicht fejt auf dem Boden 
der früheren Tatfachen ftehen, Generäle von 
antimenardifcher oder gar republifanifcher Ge 
funung hätten fein Anrecht auf ftaatliche, 
tepublifanifhhe Gelder, Der Gtaatsgerichtshof 
trat diefer Auffaffung bei 

Es war tieder mal nichts mit dem deut 
fihen Frühling r 























le mitdem 
eifezeugnis 


Natürlich verlangen Sie von einer Uhr, dass 
sie genau gehend und zuverlässig seil — 
Mit Recht! — Wie wissen Sie nun aber in 
dem Augenblick, da Sie vor dem Laden- 
tisch stehen, ob eine Uhr diese Forde- 
rungen erfüllt?.... Wir unterziehen die 
verschiedensten Uhrengattungen einer 
strengen Qualitätsprüfung, und das Zeug- 
nis für die bestandene Prüfung heiss! 
„ZENTRA“. — Wo immer Sie auf einer Uhr 
den Namen „ZENTRA' sehen, da wird er von 
dem Verantwortungsgefühl vieler tausend 
Uhrenfachleute getragen, aus deren Mitte 
die Prüfungskommission ausgewählt ist. 
ZENTRA-Uhren nur In Fachgeschäften mit dem 
ZENTRA-Wappen! 


ZENTRA 


Die Garantie-Uhr Deutscher Uhrmacher 





ın 
Was verjüngt den Mann? 
welt fo (ee een Bufonmee 
fetan geeignet IR, den er/hlai mtsmus neu zu beleben und verlor 
räfte wiederzugeben. 


n Dr ene 
Probepafung N. 1,73 und 71. 0,30 Porto = 7. 205 in Briefmarten. 
Sreiben Ste nur an die Löwen-Apotheke in en Zagnboffrahe 1%, ae 




















HALBJAHRSBAND. 


XXxXll. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
Oktober 1927 — März 1928 In Ganzlelnen Mark 16.50 


Durch Jede Buchhandlung oder direkt vom 
Simplicissimus-Verlag, München 13, Friedrichstr. 18 





heimnisvolle Ti 


Schenkt Bücher 


zu jedem Fest! 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun 
gen und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
wollen keinesfalls 
die lichtyollo une 
Schrift eines 

Iber U 


anı 
jellung der Nervenschwäche 
lesen, Illustriert, neu be- 

arbeitet, Zu beziehen fi 
— in Briefmarken von 


Mk. 
Yarlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein) 


In Kürze wird 


lieferbar 


die 


NSU VEREINIGTE FAHRZEUCWERKE A.G. NECKARSULM. 





Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäi Impotenz, 


te Lei: 


Heil- u. Volksmi 
Rat Dr.med. A. 
aus jahrzehntel 

wenden Rai 


'eimmittel, keine 

kosten. Preis dieses ur 

den Buches M 2,50 fr 

schlossen als Doppelbrief. 
-Versandbuchhandlung, 
len-Neustadt 67219, 


WIR bitten die Leser, sich 
bei Bostellungen auf den 
„Simplicissiman* zu beziehen, 


Einband-Decke 


r N mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr, Oktober 1927 bis März 1923 
Simplicissimus-Verlag / München 13 In Ganzleinen Mk. 2.50 








Der »Simplieifimus« erkheint wöchentlih einmal, Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitun; 
Anzeigenpreia für die 7gelpaltene Nonpareille»Zeile 1.25 
= Hermann Si 


Simpticifämus-Verla, 


insheimer, 
G. m. b. H.@Cı 
Io Öefterreich für Herausgabe und Redal 


eichsmark. 
Peter Scher. Verantw: 
'0., Kommandit 





_ und 
ıktion verantwortlich« Dr. Bmmerich M. 





x cagegen. —_ Bezugnpreife: die Einzelnummer RM. —.80, Abonnement 
fe nach entfprechender Umrechnung In Land, 
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13, Friedrieifraße 18/1 
jorawa I. Fa Hermann Goldfitimiedt G. m. b, H., Wien I, Wollzeile 11. 


@elbnung von L. Kain) 





„Wie fchön dich der Frühling macht, Liebfte! Fest müßteft du dir einen Freund fuchen.“ 


Der Lenz ift da, die Polizei 

fieht Gott fei Dant dabei... 

und wenn die Polizei nicht wär” — 

e8 regelte fi) der Bertehr 

und alles, was damit verbunden ift — 

wie es pful Teufel nody bei Hurden ift — 
dennod auf ganz diskrete Art: 

Affete werden jet gefpart, 

die KaloriewAndaht zehrt am Blute. 

Das kommt der morfchen Bank im Park zugute. 


Na denn man zu! 


Zivei Mädchen fehn fid, fhmadhtend an; 

da ift ein Jüngling, dem ein Mann 

nod) mehr geiwogen ift — 

was will der Polizift? 

Der Polizift muß kontrolliern, 

dafi fich die Triebe nicht vermwirrn, 

denn dieje, richtig angewandt, 

erzielen den Devölferungsftand... . 

Normal ift ziemlich ausgefcdyaltet — [falter!? 
bud) nein! wenn fids nun nody abnorm ent: 


a 


Du Lenzcyen, Lenzelein, fo lieb, 

du Meiner sdieb: 

ja grüß did), Lenz, wer fommt jo fon 

weit über Tal und Höhn, 

ift ers denn wirklidy, unjer Lenz? 

Er ifis! Jh fühls! Jh kenns! 

Er leudytet hell von jeder Stirn: 

plus Lebe — ainus Hirn! 

Auf jeder Wiefe funkeln taufend Krofus, 

bon Gott gedüngt aus einem einzigen Vofus, 
drei Wcer 








„Heut’ bat mir der Chef zum erftenmal ein Redaktions- 
geheimnis anvertraut —: er wär’ ein Charakter!“ 


Der Garfen 


Neulich hatte meine Frau Leine Luft, zu Loden. „Gehn 
wir mal in das Fleine Beilel vis-A-vis“, fagte fie. 

Das Wirtshaus, durd drei auf das Zrottoie geftellte 
Zifhye als foldes arakterifiert, war überfüllt — nicht ein 
Stuhl war frei. 

„Vielleicht gehngan die Herrfhaft'n in den Garten,“ meinte 
der freundliche Wirt, „’s ja fo warm und fo fhön heut!” 

Wir wandten uns der einzigen, rüdhwärts gelegenen Türe 
gu, um den Garten zu fuchen. 

„aa, dös Is d’ Toahlert', belehrte uns der Wirt und 
geleitete uns — auf die Ctrafe, zu einem der drei Tifihe. 

„Wie — das Ift der Garten!?” 

Er nidte. „No ja, willen G', lieber Herr,” fagte er treu 
berg „bei dem damifh'n Wetter jege'n ham m’r halt 
d Baam no net außig’ftellli” 
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Lenzliche Leifarfikel 
Bon Peter Panter 


Kreuz» Zeitung 

Der Lenz ijt da. Auf den Geldern des deutfchen Yandınannes 
fpriefr und wächlt es, ernfte Kichengloden mahnen zur Ans 
dacht, aber das KHerz wird nicht fo leicht den Frühling in fih 
einziehen laflen. Vergleicht man diefen republifanifcen Lenz 
mit dem guten faiferlihen rühling, fo tmird jeder gute 
Deurfche fejtjtellen, daß es da feine Bergleihsmöglichkeit gibt 
Dort hoffnungsfrohes Lenzgefühl in fhimmernder Iehr, wie 
fie fon die alten Germanen Fannten — bier eitel Doldhftoß, 
Barmat, Füge und fnechtfeliges Hofieren vor zur Macht ger 
langten Landesverrätern! Ein Bid in die Natur zeigt, woher 
allein das Heil Eommen kann:, ariftofratifdh tie die Natur, 
die nur Die Herrfhaft des Einen anerkennt, die Pöbelmajfen 
rüdfichtslos zu Boden jtoßend, fei aud) unfer Land! Ein 
Volk, das fremde Fürften importieren muß, ift zum Unter 
gang verdammt. Wer, wie wir, dem amgeflammten Sürftenhaus 
im den fchweren Tagen des Umjlurzes die Treue gewahrt 
bat — — — 


Rheinifh-Weftfälifhe Zeitung 

Der Lenz It da. Deutfcher Frühling ift über die deutfcen 
Lande gekommen, und edit deutfches Blühen fprüht aus 
deutfjen Knofpen. Die poltifche Cituation fieht allerdings 
nicht fo hoffnungsgrün aus. Die Gklaverei, in der der Keind- 
bund Deutfchland gefangenhält, forie die Begehrlickeit der 
Arbeiter wirft einen Chatten auf das feübtingebafte Gemälde 
Ein Bit in die Matur zeig, was Deutfcland allein nod) 
vom Untergang retten Bann: Produktion und nochmal Pror 
duktion, und zwar eine folde, die fi nicht an den Adıtr 
Stunden-Tag gebunden glaubt. Blüht der Kirfhbaum nur 
adıt Gtunden? Bringen die Bienen nur ade Gtunden den 
Honig ein? Go wie der Generaldirektor eines Hürtenmwerks 
unabläffig, die Nadyt zum Tage madhend, für das Wohl 
der Ihm unterftellten Arbeiter ze und die deutfche Wirt: 
fchaft fördert, fo foll aud) der deutfche Arbeiter einfehen, daß 
die Einflüfterungen, denen er unterliegt, von landfremder 
Geite herkommen. ine Stärkung‘ der eihamehr, eine Cr 
höhung des Chußzolles und eine fharfe, aber gerechte Lohne 
fleuer — das tut uns not! 

Germania 

Der Lenz ift do. Durch Gottes unerforfhlice Güte fprieft 
aud) in diefem Jahre das frifhe Grün auf den Feldern, die 
erften Maiglödhen ftreden ihre Köpfchen [hüdtern aus der 
braunen Erde und laffen uns fragen, wer dies alles ger 
fhaffen hat, laffen uns dem Schöpfer für fein IWBerf danken. 
In die Frühjahrsgloden aber mifht fih die Gorge um das 
heue Gejuigefeg, das leider nicht sans fo ausfallen wird, 
toie es die Jntereifen der Batholifcen Kirche verlangen. Cor 
lange es Eltern gibt, die die Möglichkeit haben, Ihre Kinder 
ohne Religion Befweigjen zu laffen, folange fieht es nidyt guf 
um Deutfchland! Der Terror der reidenker nimmt groteste 
Formen an, die tie nit dulden können. Cin Bl in die 
Ratur belehrt uns, daß es dort Beine Freiheit gibt — mir 





iehen Gebundenheit, wohin mir auch fhauen — alfo warum 
foltten fih die Menfchen eine Freiheit anmafien, die der 
err feinen Kreaturen felbft miht gönnt? Die Gimultanı 
hule bedeutet Die Entfejlelung eines neuen Kulturkampfes, 
den mir aufzunehmen entfhloffen find. Ver sacrum! Bliden 
tie in diefe Natur, fo fehen wir nirgends einen Lutherfilm, 
fönnen alfo aud; mit dulden, daß ein folder das deutfihe 
DBolf in feinen tiefften Gefühlen verlege! 








Generalanzeiger-Preffe 

Der Lenz ift da! Die Bleinen Krofusblüten entfalten lang 
fam ihre zierlichen Blätter, die erften Gchmwalben fdhrmirren 
durch die lenzliche Luft, und ein Eleiner Gchulbub hat uns 
geftern einen jungen Maifäfer auf unfern Neaftionstifih 
gefst! Der Hirt zieht mit feinen Chafen von Tal zu Tal, 
auch unfre Pefer jind aus ihrem Winterfchlaf erwacht, und 
junge Dirfen bededen fid mit gartem Grün. Au) der Politiker 
bat alle Urfache, Ausfcau zu halten ins weite Sand. Wem 
auch einerfeits nicht geleugnet werden ann, dafi Deutfchland 
in den legen Jahren wieder eine Gtellung gegenüber dem 
Ausland erlangt hat, die wir nur begrüßen Fönnen, fo mufi 
doc andererfeits gefagt werden, daß die repubtißunifchen Etaats- 
männer nıht immer mit jener Vorfiht und diplomakifihen 
Kunft zu Werke gegangen find, die wir von ihnen verlangen 
dürfen und Bönnen. Herr Gtrefemann geht auch) jegt nieder 
nad) Genf, aber eine Gdmalbe macht nod Beinen Gommer, 
und wenn aud) niht geleugnet werden foll, daß... fo dad 
immerhin... aber aud) andererfeits... 


Bormwärts 

Der Lenz ift da. Da zieht der Haffenberoußte Arbeiter gern 
ins Grüne und vergift für einige Gtunden die ernfte Berufs: 
arbeit und die ron des Pebens. Ein Bid in die dem Arbeiter 
vertraute Matur lehrt, woher allein das Heil kommen Bann: 
aus der Yufammenarbeit aller für ein Gefamtziel, und aud 
die Natur, die Feine ingelführer ennt, fondern jede Gattung 
nur als Ganze tiefen läßt, beftätigt den Gozialismus und 
die Republit. Ohne etwa ruffifdhe Crperimente, deren Ge 
fährlichleit fefifteht, billigen zu wollen, wird doc, die Partei 
unerfcpütterlidh, von festemtani(gem Kompromiß zu Kom 


premifi ellend, am Aufbau Deutfclands mitarbeiten, deu 
Völkerfrühling entgegen! 
Modezeitfhrift 


Der Lenz ift da. Die Dame von Welt bevorzugt in 
diefem Jahr das leichte Kafıya-Stoftüm, das oben eine leicht 
erweiterte Linie gegen das vorige Jahr zeigt, unten aber 
fireng zufammengerafft ift, Hellbraun, marinegrün und gen: 
darmenblau find die Farben des Frühlings. Die Chuhe für 
den Morgen find aus leicht gefälteltem Bambusrobe, für den 
Vormittag Ift natürlich nur pocfennarbiges Walfifhleder mög: 
lich; für den frühen Nadjmittag tweiß geftepptes Bodleder, 
für den fpäten Nachmittag Aumpfes Kalbleder, für den Abend 
Ladfeide oder Alpacca-Chenille . . . 


Der liebe Gott nad Lehrüre der Morgenzeitungen 


„Dös warn i g’mufit hätt, nachher hätt I dös net er 
fhaffn!” 


A \ 
N IVNE NEN 


EINDER 


Die Bäume fchlagen aus — — Be en 
























































‚Mein Herr!!! Jh hab’ Gie für einen Ehrenmann gehalten.“ „Ih ein Ehrenmann?! Nee! Das war der andere — —” 


= — 


Die Braut nun) 








„Ich fürchte, Robert ift pleite — er haf mir feit dem legen Ultimo wiederholt von Liebe gefprochen.“ 
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